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Vorbericht. 


— —— 


S. einerſeits kein irgend an Vollſtändigkeit grenzendes und 
richtiges Verzeichniß der Geiſtlichen unſeres Kantons ſich vorfindet, 
anderſeits die Entſtehung, die frühern Beſitzer und die ſtattge— 
habten Handänderungen der Kirchenſätze meiſt unbekaunt find 
und in den Archiven begraben liegen, ſo entſchloß ich mich, eine 
ſolche Arbeit zu unternehmen, und mein Beſtreben ging dahin, 
ein möglichit genaues Verzeichniß derjelben darzuftellen. Meine 
daherigen Angaben find den Kapiteln nach und chronologiſch 
geordnet. Im Jahr 1571 befahl die Regierung, wegen Weber: 
handnahme des Täuferthums, allen Pfarrern die Führung von 
Tauf- und Eheregiftern. Nur wenige Gemeinden befiten folche 
Regifter, die über diefe Zeit hinauf reichen. Daher kommt es 


IV Vorbericht. 

dann auch, daß die Pfarrer-Verzeichniße vor diefer Zeit fehlen 
oder doch äußerſt lüdenhaft find. Ein von Dekan Zehender in 
Bern verfertigted Verzeichniß der Geiftlichen des Kantons Bern, 
in zwei Folio-Bänden, reicht meiſtens auch nur bis zu obigem 
- Sahr hinauf und ift jelbjt bi3 zum Jahr 1640 herab in Manchem 
unrichtig. Todtenrödel fangen in den meilten Gemeinden erſt 
mit dem achtzehnten Jahrhundert an. Im XVI. und der erjten 
Hälfte de3 XVII. Jahrhunderts gefchahen die Ernennungen zu 
den geiftlichen Stellen ohne Ausſchreibung und vorhergegangenes 
Anmelden zu denjelben und meijt ohne Wiffen und Willen der 
Betreffenden. Die Regierung wählte nach) Borfchlägen des Convents 
zu Bern und feßte und verfeßte wie fie es für gut fand; doch 
trug fie gegründeten Vorjtellungen von Gemeinden und Pfarrern 
Rechnung, jo daß oft zwei bis drei Ernennungen für die gleiche 


Stelle, nacheinander, in Zeit von zwei bi3 drei Wochen ftattfanden. 


Ueber die Firchlichen Angelegenheiten der Stadt Bern konnte 
ich mich, um nicht zu wiederholen, ganz kurz fallen, da diejelben 
befannt find und ſchon mehrmals fchriftlich beſprochen wurden. 
Einzig bei dem Biel-Gapitel war es nicht möglich, die gewünjchte 
Bollftändigkeit zu erzielen, da die Gemeindsarchive dieſes Yandes- 
theiles noch zu wenig ausgebeutet und befannt find, wozu noch 
der Umſtand beitrug, daß das Leberbergifche Archiv, vor der 
Zufammenftellung diefer Arbeit, von Bern hinweg und wieder 


nad) Pruntrut verfegt wurde, mas mic, wegen ber größern 


Vorbericht. v 


Entfernung, an der Benutzung deſſelben verhinderte; doch verdanke 
ich vieles den gefälligen Mittheilungen des Hrn. Pfarrer Ami 


Guerne in Vauffelin. 


Die Quellen, aus denen ich gejchöpft habe, jind hHauptjächlich 
folgende: die Staat3archive und darin die Nathgmannale, Spruch-, 
Miffiven: und Teftamentenbücher, da3 Dekanats-Archiv zu Bern, 
die Schloß: und Stadtarchive zu Thun, aud dasjenige des 
Thun-Kapitels, die hiſtoriſchen Sammlungen des Hru. Schult— 
heißen Ns. Fried. von Mülinen und meines ſeligen Freundes 
Pfr. Gottlieb Schrämli von Amſoldingen; ferner ein Verzeichniß 
von Geiſtlichen, das Hauptmann Haller von Königsfelden aus 
den Urkunden des Lehenarchivs ausgezogen und mir mitgetheilt 
hatte; die Jahrzeitenbücher der Kirche von Thun, Scherzlingen, 
Sigriswyl, Büren, Burgdorf, und Heimiswyl, die des Münſters 
zu Bern und der Klöſter Fraubrunnen und Frauenkappelen; 
die Udalbücher der Stadt Thun, die Dokumentenbücher des Kloſters 
Interlaken, die Solothurner-Wochenblätter, die vaterländiſchen 
Chroniken und Geſchichtswerke und noch viele andere, die ich 
anzugeben als unnöthig erachte, da in unſern Zeiten die 
Geſchichtsquellen bekannt genug und Jedem, dem es daran gelegen 
tft, fi) von der Richtigkeit der Angaben zu überzeugen, zugänglich 
ſind. Meinen verbindlichſten Dank ſtatte ich hiermit den ver— 
ſtorbenen Herren Reg.-Rath Fetſcherin, Lehens-Kommiſſär und 


Profeſſor Stettler und Regiſtrator Herbort ab, Jowie vielen 


vi Vorbericht. 
Pfarrherren, beſonders Herrn- Pfarrer Hopf in Thun, für bie 
Bereitwilligkeit, mit der fie mich in meinen Forſchungen unter: 
ftüßten. 

Da die VBerzeichniße der Kloftergeiftlichen und anderes mehr 
im Druck ausgelafjen werden mußte, jo wird jpäter das Manuſkript 
zur Einficht derjenigen Perjonen, welche es interefiren mag, auf 


der Bibliothek der Stadt Thun niedergelegt werden. 


Der Verfaſſer. 
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J. DBern-Kapitel. 


Albligen. 





Im Fahr 1485 wurde dem Ammann zu Albligen erlaubt, 
eine Kapelle zu erbauen. (Rathsml. zu Bern.) 

Diefe Kapelle gehörte chedem in die Herrichaft Grasburg und 
war vor der Reformation ein Filial der Kirche zu Ueberſtorf; fie 
war ben heil. Apojteln Peter und Paul geweiht. 1538 Juli 1. 
wurde Albligen laut Vertrag und Vergleich zwijchen den Ständen 
Bern und Freiburg von der Kirchg. Ueberjtorf getrennt und ber 
Pfarre Wahlern zugetheilt, kurz darauf aber zur eigenen Pfarre 
erhoben. (Rathsml. zu Bern.) 1721 wurde das Pfarrhaus neu 


erbaut, 


1346, 
1538. 


1544. 
1550. 


1553. 


1556. 


1562. 
1564. 


1565. 
1566. 


1569. 


Als Pfarrer wurden gewählt: 
Sal. von Praromann, Kilchherr. 
Mauriz Bär 1544 als Pfr. nad) Stettlen. 
Mich. Schilling. 1550 als Pfr. nad) Neuenegg. 
Joach. Furer, Helfer zu Büren; 1553 entjeßt; 1554 
als Pr. nach Bremgarten. 
Abel Kymann, Helfer zu Nidau. 1556 ald Pfr. nach 
Guggisberg. 
Mart. Roth, Pfr. zu Gerzenjee. 1562 als Pfr. nad 
Erlach. 
Math. von Beyer, gew. Pfr. zu Diemtigen. 
Hans Stutz. 7 1565 an der Belt. 
Steph. Dietrid. + 1565 au der Reit. 
Pet. Bucher, Provif. in Bern. 1569 als Pfr. nad) 
Schüpfen. 
Wild. Minodus, Pfr. zu Lauenen. 1573 als Pir. 
nach Meifirch. 
(1573, an Miniftros follen Minodum anders wohin promovieren, 
und weil nit mehr den 5 oder 8 Hausväter in derfelben Kirchhöre 
find, uff dießmal feinen andern gan Albligen erwäblen.) 

(Rathsml. zu Bern.) 


| 


Albligen. 


Sal. Hartmann, Helfer zu Herzogenbuchjee; + 1586. 
Hans Herli, früher zu Gottjtatt, jetzt Erfpeltant ; 
ertranf in der Senje 1590. 

Balth. Her, Pir. zu Adelboden, 1596 entjegt, 1596 
Proviſ. d. I. Klaffe in Bern. 

Hans Ul. Kündig, Helfer zu Büren; 1602 ärger: 
lichen Lebens wegen eingejtellt; 1603 als Helfer nad) Her— 
zogenbuchjee. 

Andr Götſchi, Provif. zu Biel; 1611 al3 Pfarrer 
nach Rüggisberg. 

Hans Lüthold, Schulmeiſter zu Brugg. F 1637. 
Sulp. Hüniger, Pfr. zu Unterfeen; 1654 als Pfr. 
nad; Aeſchi. 

Ludm. Lucius; 1658 als Feldprediger nad) Dalmatien. 
Jak. Köllifer, Pfr. zu Rohrbach; + 1658. 

Nikl. Müller, Eolleg.; 1670 ald Pr. nad Nüthi. 
Jak. Bönzli, Afad.; 1678 als Pfr. nad) Bolligen. 
Abr. Leemann, Pr. zu Giteig bei Saanen; 1692 als 
Pr. nah Wynau. 

Eml. Zeender; 1707 al3 Pr. nah Münfingen. 
Roh. Ant. Kirhberger, Eand.; 1717 al dritter 
Helfer nach Bern. 

Joh. Ludw Zimmerlin, Gand.; 1730 als zweiter 
Pfr. nach Zofingen, 

Heinr Strauß, Cand.; 7 1768. 

Jak. Mathis, Pir. zu Oberwyl im Simmenthal; 1785 
als Pfr. nach Auenftein. 

Earl Bucher, Snfelprediger zu Bern; 1809 als Pr. 
nad) Kirchlindach. | 
Joh. Jak. Moſer, Pfr. zu Leißigen; 1812 als Pfarrer 
nach Thierachern. 

Carl Eml. Lug, Pfr. zu Zweifimmen; 7 1832. 
Eml. Desgouttes, Pir. zu Nieverbipp; 7 1854. 
Rud. Fetſcherin, gewef. Pfr. zu Giteig b. ©.; 7 1857. 
Nud Kocher, Pfr. zu Adelboden; 1860 ald Religions: 
Lehrer am Seminar zu Münchenbuchiee. 

Moriz Lüthi, Pfr. zu Gſteig b. ©. 


Belp. 

Die Kirche zu Belp kommt ſchon 1228 in dem Chartular 
des Bisthums Laufanne, unter dem lateinischen Namen Perpa vor, 
al3 im Dekanat Bern (Köniz) beſagten Bisthums gelegen. 1334. 
Bern, feria sexta ante festum Pentecostes, Clara von Waldberg, 
Junker Ulrichs von Montenach, Herrn zu Belp, jel. Wittwe und 
Hartmann und Egidius, ihre Söhne, vergaben dem Gotteshaus 
Interlaken da3 Gut und Hof der Kirche zu Belp nebit dem 
Kirchenfah und Vogtrecht der Kirche daſelbſt. (Inter. Dot, Bücher 
T. VI) 1334. Bern, die jovis infra oct. Pentec. ind. secun. 
obige vergaben und verkaufen obgenaunte Güter und den Kirchen: 
ja und Vogtrecht der Kirche zu Belp dem Gotteshaus Interlaken 
um 1400 Pfunde (Interl. Dof. Bücher T. VII) 1334 in die 
beate Lucie virginis, Graf Peter von Aarberg entzieht fich zu 
Gunſten de3 Gotteshauſes Anterlafen alles feine Rechtens an 
dem Gut der Kirche und an dem Kirchenfat und Vogtrecht der 
Kirche zu Belp. (Interl. Dok. Bücher T. VIL) 1334, November 
30. Nach Vorweiſung einer Bulle Papſt Johann XXI, laut 
welcher dem Klofter Interlaken das Recht ertheilt wird, alle Kir: 
hen, über die das Kloſter dad Patronatrecht befigt und deren Ein- 
fünfte 2100 Pfunde nicht überfteigen, mit dem Klofter zu vereinigen, 
incorporirt der Bifchof von Laufanne dem Klofter die Kirche zu 
Belp, deren Einkünfte jenen Betrag nicht überſteigen, jo daß das 
Kloſter diefe Einfünfte in jeinen Nuten verwenden kann, jedoch 
unter dem Beding der Bejtcllung eines ewigen Vicars zu Berwal- 
tung der Seelſorge der Pfarrgenofjer mit einem genügenden Ges 
halt, und der Bezahlung der bifchöflichen Gebühren, (Interl. Urk.) 
1335 Donnerftag vor Mathik quittiren die Brüder von Montes 
nad das Klojter Interlaken für die ihnen für den Kirchenfaß und 
dad Vogtrecht der Kirche zu Belp bezahlten 1400 Pfunde. 1358. 
Romainmotier Juli 20. Auf erhaltene Kenntniß, daß feit Ver: 
einigung der Kirchen: und Widumgüter von Belp mit dem Klofter 
Interlaken, unter dem Vorwand eines Compromiſſes, einige Ent- 
fremdung. derfelben zu Gunften Peter von Uettlingen, Kirchherrn 
zu Belp, geichehen, wicberruft der Biſchof won Lauſanne, da hicbei 
die canonifchen Rechtsformen nicht gehörig beobachtet worden, obige 
Entfremdung und erkennt die Wiedervereinigung der fraglichen 


4 Bely. 


Güter mit dem Klofter Interlaken. (Snterl. Urk.) 1435. Mitt: 
woch nach annunc. beat, virg. (30. März). In dem Streit zwi: 
chen dem Klofter Interlaken einer: und dem Leutpriefter und den 
Kirchengenofjen zu Belp andererjeit3, wegen Beftellung eines eige— 
nen Helferd dafelbit, ſprachen Schultheiß und Rath zu Bern, daß 
der Leutpriefter denjelben befolde, dafür aber ‘vom Klofter eine 
Berbefferung feines Einkommens erhalten ſoll. (Suterl. Urk.) 
1452 ward eine Kapelle zu Belp unferer Lieben Frau geweiht. 
Wegen des Kirchenjaged und der Caplanei diejer Capelle war 
Streitigfeit entjtanden zwijchen vem Klojter Interlaken einer: und 
dem Ritter Peter von Wabern und den Gebrüdern Thomann und 
Caſpar von Stein, Twingherren zu Belp, welch letztere darauf 
Anſpruch machten, anderſeits. Schultheig und Rath zu Bern 
Iprachen 1490, Dienjtag nad) Valentin (16. Februar), beides dem 
Klofter zu. (Interl. Urk.) 1528 bei Aufhebung der Klöfter kam 
dad Eollaturrecht der Kirche zu Belp an den Staat. 

In dieſer Kirche befanden fich drei Altäre. 

Geiftlihe zu Belp vor der Neformation. 

1259. Rudolf, Priefter. 1314, Peter, Vicar. 1304, Wilhelm 
und Conrad, sacerdotes laici. 1338, Richard von Maggenberg, 
reſignirt 1345, Augujt 8., die Pfarre in die Hände des Gotted- 
hauſes Snterlafen. 1346, Peter von Uettlingen, Kilchherr. 1348, 
Gerhard Anjezze, Kilchherr,; 1338 und 1342 Probſt zu Inter: 
laken. 1374, Niklaus, rector eccles, 1395, Peter Wider, Jncu- 
ratus noch 1426. 1453, Peter Ejpinger, canon. Jnterl., 1468, 
Vijitator der Frauen zu Gappelen. 1480, Baul. 1516, Johann 
Weſterholz, Priefter. 1525, Hans Pop. 

Pfarrer. 

1528. Bartlome Schmid, subserip, Reform.; 1530 als Pfr. 
nad) Boltigen. 

1530 bis 1538. Blaf. Mezger, Pfr. zu Krauchthal; 1541 
als Helfer nad Burgdorf. 

1538. Chrift. Dannmatter, Helfer am Münfter; 7 1572, 

4572. Nils. Trachſel, Pfr. zu Blumenftein; 1579 als zweis 
ter Pfr. nach Thun. 

1579. Pet. Rauch, PBrov. der zweiten Glaffe in Bern; 1587 
als Pr. nach Lützelflüh. 


1587. 
1588. 


159. 
1601. 


1608. 
1632. 


1653. 
1654. 


1661. 
1665. 


1699. 


1736. 
1745. 


1772. 
1773. 
1788. 


1803. 
1819. 


4827. 
1836. 
1853. 
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Jak. Rebmann, Pfr. zu Hilterfingen; Fan der Peſt 1588- 
Joh. Byland, Pfr. zu Trachjelwald; + an der Peſt 
1595. 

Bet. Zand, Pfr. zu Rüggisberg; 1601 als Pfr. nad 
Thurnen. 

Wolfg Schuell, Pfr. zu Saanen; 1608 als Bir. 
nah Münfingen, 

Chriſt. Amport, Pfr. zu Fraubrunnen; 7 1632. 
Adrian Bäkli, Pfr. zu Laupen; 1652 als Pfr. nad 
Wohlen. 

Nikls. Müller, Pfr. zu Wahlern; 1654 nad) Bern 
Prof. ling. Heb, 

Elias Dyfli, Bern Brof. der 7. Claß; 1661 ala Pir. 
nach Wichtrach. 

Saml. Henzi, Sandidat; 1664 Bern Prof. ling, graec. 
Joh. Heine Müslin, Bern Brovifor der 7. Claß; 
+ 1699. 

Nikl. Schmid, Teldpr. in Holland im Regiment Tſchar— 
ner; 1736 als Pfr. nah Thurnen. 

Andr Ruprecht, Bern Prov. der 7. Claß; + 1746, 
Samt. Maße, Pfr. zu Schwarzenegg; 1002 als Pr. 
nad Thurnen, 

Joh. Earl Leemann, Candidat; F 1773. 

Fried. Leemann, Pfr. zu Sumiswald; 7 1788. 
Saml. Spengler, Felbpr. in Holland im Regiment 
Stürler; 1803 als Pfr. nach Oberdießbach. 

NRud Abr. Sprüngli, Pfr. zu Unterfeen; 7 1819. 
Carl Wyß, Elafienlehrer zu Bern; 1827 Prof. Theol. 
practic. 

Gottl. Ziegler, Glaßhelfer zu Bern; 1836 abberufen. 
Em!. Schärer, Pfr. zu Lauperswyl; 7 1853. 

Aldbr. Flügel, Helfer zu Heimenſchwand. 


Bern. 


Da die Stadt Bern in dem Umfang der Kirchgemeinde Könik 
gegründet und erbaut worden, jo kam die Kirche zu Bern als 
Filial unter die Kirche zu König zu ftehen und wurde zuerjt von 
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der Auguftiner Propftei und nach deren Aufhebung von dem beut- 
chen Ordenshauſe daſelbſt mit Geiftlichen bejtellt. Später kam 
das Patronatrecht der Kirche zu Bern an dag deutjche Ordenshaus 
zu Bern und 1277 Auguft 9. wurde dieſe Kirche, weil die Bevöl- 
ferung immer mehr zunahm, von der Mutterfirche getrennt und 
zur felbjtftändigen Pfarrkirche erhoben, Die erfte bei Gründung 
der Stadt erbauten Kirche wurde vom Biſchof von Laufanne der 
heil. Mutter Gottes geweiht nnd dann jpäter der heil, Märtyrer 
Bincentiu zum Stadtpatvon angenommen. Wir führen nur fol: 
gende Urkunden an. Ulm 1227 Auguft 15. Heinrih VI. römi— 
ſcher König, in Aufhebung des Auguſtiner Stifte zu Könitz, 
vergabet Und übergibt dem deutjchen Orden dad Patronat und 
Kirchenrecht über die Kirchen von Könik, Bern, Bünplis, Müh— 
lenberg, Neuenegg und die Eapelle zu Ueberjtorf und die übrigen 
zu dev Mutterfirche von König gehörigen Filialen. (Fr. Stettler 
Geſchichte des deutſchen Haufe im Canton Bern.) 1235. 2do 
Cal. Juni, Die Kirche König, welche bisher dem Klojter Inter— 
laken incorporirt gewefen, wird ſammt ihren Filialen und Capellen 
durch Kaifer Friedrich II. davon geföndert und den deutjchen Rit— 
tern zugeeignet, welches folgends vom Papft Innocentio IV. ber 
jtätigt worden. (Fr. Stettler ibid.) Laufanne 1276 an St. Lau— 
rentii Abend. Laut Urkunde von diefem Abend willigte der Bifchof 
von Lauſanne, in Berückfichtigung, daß die Einkünfte der Kirche 
von König zu Erhaltung zweier Pfarrer mehr als hinreichen, im 
die Trennung des Kirchſpiels in zwei Pfarreien ein, jo daß eine 
Pfarre zu Bern fei, und ihre Grenzen babe von dem Graben an, 
jo hinter dem Spital zum heil. Geift fich befindet, und fih von 
einem Ende zum andern erjtreckt, und dann dem Lauf der Mare 
nach bis wieder zu dem Anfang des gedachten Grabenz, da das 
übrige bei der Pfarre Könitz ferner bleiben und unter derſelben 
ftehen jolle, Für die laut Vertrag von 1243 von dem Haufe bem 
Bischof jährlich ſchuldigen 20 Mark Silbers jollten beide Pfarreien 
gleich haften. (Fr. Etettler ibid.) Das Nähere über die hiefige 
Kirche fteht in dem SolosthurnereWochenblatt, Jahrgang 1828, Seite 
2352 bis 257, in zwanzig Urkunden wörtlid) abgebrudt, Das 
deutſche Haus in Bern wurde 1256 gejtiftet, und in den Beſitz der 
bafigen Kirche geſetzt. (Schweiz. Gefchichtforicher Tom. I. Seite 377) ; 
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1584 in Folge päpftlichen Bejchluffes aber wieder aufgehoben und 
die Güter defjelben der neuen Stift zu Bern einverleibt, welche 
von da an auc in Betreff der St. VBincenzen = Kirche in die Rechte 
und Pflichten dieſes Haufes trat. 1421. Dienftag den 11. März 
an St. Georgen Abend, wurde nad) der Frühmefie, in Gegenwart 
des LReutpriefird Hr. Sohann von Thun, aller Orben und des 
Scyultheigen von Bern, Junker Rudolf Hofmeijter, der Grundjtein 
zu dem neuen Münfter gelegt. 


Leutpriefterdesdentjhen Ordens in der 
St. Vincenzen Kirche. 


.Cuno von Belp. 

. Rudolf Tachs. 

. Bolbredit. 

. Heinridy von Blanfingen. 
. Heinrih von Berchheim. 
. Truttmann. 

.Johann von Bubenberg. 
.Cuno. 

. Gerhard. 

. Engelhard Willmeber. 

. Eung. 

. Heinrich von Eggersbach. 
. Heinrih von Rynach. 
.Diebold. 

.Heinrich von Müllhauſen. 
.Ulrich Brenno. 
.Diebold Baſelwind, ſtarb 


1360. 
Caplanein der St. 


1360. Ulr. Günther von Straß— 
burg. 

1366. Conrad Rieder. 

1366. Friedrich von Ebersberg. 

1375. Conrad von Müllhauſen. 

1384. Johann Gruber. 

1412. Johann Schärer. 

1420. Johann von Thun. 

1427. Johann Schwyzer. 

1431. Rudolf Grütſch. 

1441. Hand Mülibad). 

1447. Joh. Stang, nod) 1456. 

1467. Bernhard Schmid oder 
Schmibli. 

1478, Joh. v. Stein, wurde nach— 
her Carthäuſer zu Baſel. 

1484. Johann Bachmann, der 
legte von dem Orden. 


Vincenzen Kirche. 


Humbert Albi, Caplan des St. Chriſtoph-Altars. 
Johann Albi, Caplan des St. Vincenz-Altars. 
Rudolf Zuber, Caplan des St. Anton-Altars. 
Arnold, Caplan des St. Georg-Altars. 


. Johann Hahn. 


Johann Zollikofer, Caplan des St. Vincenz-Altarz. 
Jakob Zülli, Caplan des 4. Coronator-Altars. 


8 Bern. 


1475. Bet. Kijtler, Chorherr zu Anfoltingen erhält die Caplanei 
von Bulzinger® Altar, die zuvor Hand von Könitz ſel. 
innegehabt. 

1477. Hand Hagenberg, Caplan unfer Tieben Frauen Brü- 
derſchafts⸗Altar. 

1477. Ludwig Speich, wird von ſeinem Verwandten Peter 
Schopfer als Patron, dem Biſchof für die Caplanei des 
Allerheiligen Altars empfohlen. 

1477. Hans Williſauer, Prieſter Deutſch-Ordens in der 
St. Vincenzenkirche, wurde in der Kirche vom Blitz getrof- 
fen, 1482 reſignirte er die Caplanei St. Bartholomäus: 
Altar. 

1478. Lienhard Kaftler, Caplan des Steinhauer:Altar2. 

1478. Nikl. Wydenboſch, Eijterzienfermönd, Caplan zu St. 
Vincenz und Tateinijcher Schulmeijter zu Bern, jpäter Abt 
zu Baumgarten. 

41479 ſtarb Meifter Peter von Dießbach, Eaplan der Dich- 
bach⸗Capelle. 

1479. Friedrich Moſer wird an ſeine Stelle ernannt. 

1482, Bet. Maurer, erhält vie Caplanei Et. Bartholomäus: 
Altar, an des refignivenden Hans Willifauerd Statt. 

Brüder des deutſchen Drdend zu Bern. 
1292 Trutmarius, Gerlacus. 1315 Rudolf von Schaffhau- 

fen. 1338 Sohann von Ure. 1331 Johann GStettler. 1335 

Ulrich Bröwo, ftarb 1359. 1346 Conrad Rieder, Jakob von 

Züri, Johann Möſching. 1356 Cuno von Ringgenberg. 1371 

Albrecht von Bern. 1373 Johann Bädli, Niklaus Vrieſo. 1377 

Hemman von Ad, Niklaus Nieder, Johann Gruber, Johann 

Blerry. 1378 Johann von Speier, Friedrich von Blofenheim. 

1384 Johann Burrer, 1385 Stephan Guttuarius. 1390 Vincenz 

von Bubenberg. 1408 Johann Tubner. 1424 Heinrid, Brünnli. 

1471 Valentin N...., Trißler. 1482 Heinrich Xojer. 1484 

Hand Rudolf Elchhard, Sahrwöchner. 1485 Johann Steinbad). 

1489 Niklaus Rofen. 

Ternerohne Jahr, aus dem Jahrzeitenbud 
des Münfter®, 
Heinrich Joder von Bern, Prothafius Kupfernagel von Baſel, 
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Heinrich dietus Wiſſo, Heinrich von Strättlingen, Eberhard von 
Möringen, Johann Bönelin, Heinrid von Wimmis, Gerhard 
von Andlach, Johann Hiltbrand, Niklaus N .., Johann von 
Biberach, Conrad von Bafel, Berchtold von Maggenberg, Her: 
mann Stoder, Burkard von Schwanden, Heinrich von Rümlin— 
gen, dejjen Sohn Peter von Rümlingen, Johann der Soder, 
Sohann von Engellanden, Ulrich von Kien, Markard vom Brem— 
garten, Conrad von Közingen, Johann von Balre, Ludwig N.., 
Conrad Bajelwind, Jakob von Deftreih, Jakob von Schüpfen, 
Heinrich, Graf von Bucheck, Gregor aus Preußen, Heinrich von 
Erlah, Ritter, ein Sohn Ulrich, Wernherr Stettler, Dietwig 
Bröwo, Peter Bafelwind, Rudolf von Lindenach, Thürings Sohn, 
Berchtold von Wunnenwyl, Heinrich von Speyer, Rudolf von 
Züri, Johann von Weißenburg, Johann von Barbant, Thomas 
von Thierachern, Walther von Zeinheim, Wernherr dietus Bren— 
ner, Ulrich von Ringgenberg , Johann von Wangen, Eberhard 
von Wilartjtein, Albreht N... , Heinrich von Ad, Conrad 
dietus Ried, Johann von Weſthofen, Kellner. - 


Da3 St Vincenzen Chorherren Stift. 


1484 XIX Cal. Jan, (14. December) erlaubte Papſt Inno— 
cenz der Stadt Bern die Errichtung diefes Stiftes. Es bejtund 
aus 24 Chorherren und einem Propfte. Zu Dotation und Uns 
terhaltung wurden diejer neuen Stiftung einverleibt: Das Stift 
Amfoldingen, die Propſtei Därjtetten, das Priorat Nüggisberg 
Benediktiner Ordens, die Prämonftratenfer Propftei Wyler, die 
Cluniacenſer Propftei auf der St. Petersinfel im Biclerjee, das 
Haus des deutjchen Ordens zu Bern, die Frauenklöfter zu Inter: 
lafen und zu Frauenfappelen. 1491 trat dieſes Stift in das 
Burgerrecht der Stadt Thun. 1512 Idus Januar (13. Januar) 
verbejjerte Papſt Julius II. die Einkünfte des Vincenzen Stifts 
zu Bern und des Nicolaus-Stift3 zu Freiburg aus den Klojter: 
gütern von Beaumont, Filly, Grandfon und andern, damit in 
jedem der beiden Stifte 24 Ganonici wohl zu leben haben. 


Pröpſte der Stift. 
1485. Joh. Armbruſter, geweſener Prior zu Rüggisberg, 
päpſtlicher Protonotar, Dekan zu Sitten, Verweſer des 
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1508. 


1522. 


1526. 


1485. 


1487. 


1492. 
1508. 


1526. 


Bern. 


Bisthums Sitten, 1490 Abt zu Peterlingen, * 30. 
Juli 1508. 

Joh. Maurer, 1486 Cuſtos, 1492 an Kiſtlers Statt 
Dekan, wurde 1522 wahnſinnig. | 
NiEl. von Wattenwyl, refignirte 1522 die Propftei 
zu Lauſanne, Domberr zu Bafel, Conſtanz und Laufanne, 
apoftolifcher Protonotar, Prior von Mont-Preveires, Abt 
zu Monteron, gab 1526 fein Amt auf. 

Juli 9. Seb. Nägeli, Canonikus zu Neuenburg. 
Er ehelichte nad der Reformation Barbara Stoder von 
Scaffhaujen, kam 1534 in den großen Rath, wurde 1536 
erjter bernifcher Bogt zu Laufanne, jtarb 1549. Er war 
älterer Bruder des Schultheißen Hans Franz, Eroberers 
der Waadt. 


Dekane der Stift. 


Burkard Stöhr, gewejener Propft zu Amfoldingen, 1472 
Verweſer de3 Bisthums Laufanne, auch Mitbewerber um 
den bijchöflichen Stuhl daſelbſt. Bern hatte fih für 
ihn verwendet gegen den vom Herzog von Savoyen be— 
günftigten Cardinal von Rovöre, Biſchof zu Aux. Von 
Dern und andern unter verjchiedenen Malen nah Rom 
gefandt, wurde er 1581 bei feiner letzten Reife vom Papft, 
um feiner vielfaltigen Berdienjte willen, mit Gnaden, 
allenthalben Pfründen anzufallen, begabet; er war aud) 
Kitchherr zu Taferd und Dekan zu Köniz, ftarb 1486. 

Pet. Kiftler, wurde auf Stöhr Dekan, Propft zu 


Zofingen, Kilchherr zu Ins, wurde 1489 von der Land: 


ſchaft Wallis aufgefordert, die bifchöfliche Würde anzuneh: 
men ftarb 1492. 

Joh. Maurer, wurde 1508 zum Propft ermwählt. 
Ludw. Läubli, 1527 warb er zum Propft nad) So— 
lothurn gewählt. 

Joh. Dubi von Thun, 1488 Schulmeifter und Stabt- 
Ihreiber zu Thun, 1498 Kilchherr zu Frutigen, 1500 
Caplan des St. Catharinen Altars in der Leutkirche zu 
Thun, 1506 zum Chorherrn und 1507 zum Cuſtos der 


1485. 


" 
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Stift erwählt; 1515 mußte er diefe Stellen vefigniren 
und ward als Stiftsichuffner nah Thun geſetzt; 1520 
ward er zum zmweitenmal zum Chorherrn und Cuſtos der 
Stift erwählt, 1562 zum Dekan, jtarb 1528. 


Chorherren der Stift. 


ob. Armbrufter, erfter Propit, jtarb 1508, Juli 30. 
Burkard Stöhr, eriter Dekan, jtarb 1486. 

Bet. Kiſtler, eriter Cuſtos, auf Stöhr, Dekan, ftarb 
1492. 

Thomas vom Stein, Sänger. war Chorherr zu 
Zofingen, jtarb 1519. 

Diebold von Erlacdh, gewejener Ehorherr zu Anjol: 
tingen, 1585 auf Kiftler, Cuſtos, 1492 Propft nad) 30: 
fingen. 

Soft Wäber, Chorherr zu Amſoldingen. 

Bernhard Wolf, Ehorherr zu Amfoldingen, jtarb 1501. 
Conrad Schlegel, Chorherr zu Amſoldingen. 
Albrecht Läubli, ftarb 1503. 

Ulrich Stöhr, rejignirt 1493. 

Bincenz Kindimann, rejignirt 1486. 

Guido de Prez, Domherr zu Lauſanne. 

Philipp de Compesta, Domberr zu Laufanıe. 

Baptist de Aycordis, Domberr zu Lauſanne. 

Caſp. Huber, ftarb 1486. 

Joh. Maurer, 1486 Guftos nad) Diebold von Erlach, 
1492 Dekan. 

Joh. Bahmann, wurde 1492 Cuſtos. 


. Hans Schlatt, Meifter freier Künfte, für 10 Jahre 


zum Cantor erwählt. 


» Georg Bet, an Huberd Statt. 


Nikl. Surber, an Kindimanns Statt. 


. Martin Läderad, 1519 Eantor. 

. Valerius Anshelm wird EChorherr. 

. Hand Dörflinger, Bernhard Läubli. 

. Otto Graf, 1493 Dr. Paul Kaltenbach an Veſts 


Statt. 


12 


1494. 


1499 


1500. 
1503. 


1505. 


1506 


1507. 


Bern. 


Bend. von Kilchen, ftarb 1503. 

ſtarb Canonicus Andrae de Maluanda, Vikar zu Genf, 
an feine Stelle fommt Philibert de Bona, J. U, D., Ca- 
nonicus und Archidiakon zu Tarantaife. 

Dtto Bor, ftarb 1508. 

Ludw. Läubli, an des verjtorbenen Albrecht Läubli 
Statt, 1508 Dekan. Heinrich Wölfli, an de verjtorbe- 
nen von Kilchen Statt, wurde wegen feiner Verehelichung 
1521 von feinem Canonikat zu Zofingen und 1524 auch 
zu Bern entſetzt. 

Der Abt von Buzeroll wird Chorherr. 

jtarb Canonikus Alois Kyburger, an feine Stelle wird 
erwählt Joh. Dubi von Thun, 1507, OH. 4. als Eujtos 
präfentirt, 1515 mußte er dieje Stellen reſigniren. Marr 
Stephan. Markus Aefchler, Meifter freier Fünfte, wird 
Canonikus noch 1519. 

Eonftantin Keller, Decret. Dr., 1517 yäpftlicher 
Protonotar und Domherr zu Sitten. Barthlome Frank. 


. Alexander de Gabellonotis von Mantua, päbjtlicher Pro— 


tonotar zu Bern, wurde zum Burger und Chorheren zu 
Bern angenommen , er ftarb in diefem Jahr, auch Otto 
Bor. An feine Stelle wird ernannt Adrian von Rüm— 
lingen, 1515 Kilchherr nad) Spiez. 

Nikl. von Wattenwyl, 1522 Propft. 


. NiIEL Haßler, Prof. 1514 Berchtold Hüpſchi. 
. Thomas Wyttenbach, Theologiac Doctor, 1515, 


Sept. 4. al3 Euftos präfentirt, refignirte 1520, Donftag 
nad) Invocavit 


. 30h. Stürmepyer. 
. Ulrid Güntisberger, Kildherr zu Münjingen. 


Joh. Kammerer, Kilchherr zu Segiftorf. Conrad Krach— 
pelz, Meifter freier Künfte. Dietrich Hüpfchi, 1524 wegen 
jeiner Verehelichung entjeßt. 


- Eonrad Willimann, 15% Cantor. Heinrich 


Patjchelet, Kilchherr zu Walperswyl, reſignirt 1520. 


. Meintrad Steinbach, an Wyttenbachs Statt, 


1510 Kilchherr zu, Zeiningen, 1524 wegen jeiner Verehe— 
lichung entjeßt. 
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1520. Seb. Meyer. oh. Dubi. 

Berchtold Haller, an den Kilchheren von Walperswyl 
Statt. Er war ſchon 1519 Prediger am Münfter ; 1526 
wurde ihm die Chorherrn= Pfründe entzogen, weil er nicht 
mehr Mejje leſen wollte. 

1521. Jakob von Scharnadthal, Kilchherr zu Hindelbanf. 

1523., Pankraz Schwäblin, 1524 Pankraz von Römerſtall. 

1524. ob. Iſenſchmid, Möndh zu Trub. Urban Baumes 
- gartner. Heinrich Pfilter. 

1526. Sebajt. Nägeli, Canonikus zu Neuenburg, wird Propſt. 
Joſeph Stürmeyer, an des Probſt Niklaus von 
MWattenwyl Statt. , 

1527. Hanfen Friedli wird die verlicehene Chorherrn— 
pfrund zu Bern wieder genommen. 

1528. Ulr. Dabinden Georg Römerftall. Jodok 
Kyburger. 


" 


" 


Leutpriefter und Prediger ander St. Vincen— 
zen-Kirhe gu Bernvon 1485 bis 1528. 


Nah Errichtung des Chorherren Stiftes in Bern im März 
1485 war der Cuſtos derjelben jtatutengemäß Leutpriejter der 
Stiftskirche und ſonach Scelforger der ganzen Stadt, qui regimen 
animarum ipsius urbis Bernensis se habere adherebat, wie ein 
Akt von 1491 verlautet. Er erhielt nicht jelten die Ermächtigung, 
für diefen Spezialdienft, zu welchem nicht jeder Cuſtos fich eignen 
mochte, einen Vertreter anzujtellen, der ebenfalls Leutpriejter, jpäter 
jedoh Prediger oder Predifant hieß. Laut Webereinkunft mit 
dem Generalfapitel vom 28. Auguft 1515 hatte er zwei ehrbare 
und gelehrte Helfer in feinem Haufe und an jeinem Tiſch zu 
halten. „Diefelbigen Helfer jöllend jchuldig Jin den Ganzel mit 
„Predigen und Verfündten zu verfehen on allen Mangel jedoch 
„lol der Cuſtos tanquam verus animarum curator in celebrioribus 
„festivitatibus den Canzel ſelbs Perſon verſehen.“ Von 1485 
bis 1528 finden sich nun folgende Leutpriejter und Prediger an 
der St. Vincenzen-Kirche in Bern vor, deren Mittheilung wir 
dem Herrn Staatzjchreiber M. von Stürler verdanten. 


1515. 


1520. 


1527. 


Bern. 


5. Peter Kiftler, erſter Cuſtos und Pfarrer des Stiftz 


(Anshelm 1. 380) ward Dekan. 
Dieboldvon Erlad, * Kiſtler Cuſtos. (Ans— 
helm ebendaſelbſt.) 


. Joh. Maurer, warb 1492 Detan an Kiſtlers Statt. 


Hans Badmann, bisheriger Special Leutpriefter, 
auf Mathät zum Cuſtos präfentirt. F 1707. 


. Hand Dubi von Thun, präfentirt 4. Oft. vacante 


nunc officio custodis cum annexione curae paroch, nostr& 
eecles. collegiate St. Vincenti. 4515 mußte er dieje 
Stelle und fein canonicat refigniren. 

Dr. Thomas Wyttenbach 4 Sept. als Eujtos 
präfentirt, refignirte 1520 Donnjtag nach Invocavit (Raths⸗ 
manuale). 

Mſtr. Hans Dubi, zum zweiten Male laut Präjen- 
tation vom 14. April. 7 1528. 

Hr. Hand... . zum Cuſtos ernannt Freitag vor An: 
dräe (Stifts-Ml.). 


Als beſondere Leutprieſter und Prediger 
im nämlichen Zeitraum finden ſich 


1. 


a 


Hans Bahmann, der lebte Leutprieſter der deutjchen 
Herren, jeßte diejes Amt als Chorherr der neuen Stift — 
eine Unterbrehung von wenigen Monaten im Jahr 1489 
abgerechnet — fort bis 1492, da er Cuſtos wurde, und 
nun von Amtswegen Leutpriejter blieb bis an feinen Tod 
im Jahr 1507. 

Franz Kolb, als Prediger von Freiburg nad) Bern 
berufen 1509 8. Februar, entlafjen im Augujt oder Sep— 
tember 1512. 

Mitr. Conrad Grütter von Wyl, von Lichtmeß 1513 
bis Johann Evang.. (27. Dezember) 1514. (Stiftsmanual.) 
Mitr. Heiner Wölfli, 1515 Mittwoch nad; Luciae 
(19. Dez.) laut Rathsmanual. War noch Leutpricjter im 
Nov. 1518. (Anshelm V. 336.) 

Berchtold Haller, 1519 Mittwoch nach Misericordia 
(11. Mai), bis zur Neformation im Febr. 1528. 
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6. Franz Kolb, zum zweiten Mal 1527 4. April als 


1485. 


zweiter Predifant neben Haller. 


Caplaneander St. Vincenzen-Kirche. 


Sanrad Buchholz, Caplan des Gerbern = Altarz, 
Peter Wyß, Caplan des St. VBincenzen-Altars. 
Ludwig Wagner, Eaplar des Metzgern-Altars. 
Hans Müller, erhält die Pfrund St. Vincenzen in 
der Leutkirche, durch Bulzinger ſel. geitiftet. 

Mihel Horn, erhält die Saplanei St. Johann Evan 
elilt. 

© ettli Bor, Stiftskaplan, wird 1500 Chorherr. 
ftarb Heinrid Belt, Stiftsfaplan. 1487 Stephan 
Schwöbli, Caplan und Helfer des St. Sebaftian-Altars. 
1487 Diebob ..... rejignirt die Caplanei St. Ans 
tonien-Altard, Hand Buttler kömmt an feine Stelle. 


. Michel Alard, Stifts-Caplan und Helfer; 1494. 


Hand Sayet, Caplan. 


. Joh. Veit, Caplan der St. Blaſius Capelle. 
. Diebold Hüpfci, erhält die Caplanei 4. Eoronator. 


Hans Kammerer, Caplan, wird 1517 EChorherr. 
Paul Schwelk, Eaplan und Helfer. 


. Eglof Kohler, Caplan unjerer lieben Frauen-Bru— 


derjchaft- Altar, wird wegen jchlechter Aufführung erilirt. 
Leonhard Mader, erhält die St. Georgen Gaplanei. 
Thimotheus Creuzberger. Ludwig von Werd. 
Simon Kocher. Hans Täjchenmacher und 1515 Johann 
Schlüſſel, Stiftskaplane. 


. Joh. von Wald, iſt die Caplanei 4. Coronator zuge— 


ſichert. 

Panfraz Schwäbli, Stifts-Caplan, wird 1523 Chor— 
herr. 

Werner Fries, Stifts-Caplan, 1527 Caplan ber Lom⸗ 
bach⸗Capelle. 


. Martin Steinbach, Stifts-Caplan, wird 1520 Chor: 


herr. 1519. Johann Frei. 


. Eonr. der Schwarze. A521. Johann Georg Wizig, 


All, 
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Caplane und Helfer; Letzterer jtarb 1565 17. September 
achtzig Jahre alt als Sigrift am Müniter. 

4522. Peter Hänni, dem Sänger, wird St. Bläfis Pfrund 
geliehen. 

458. Nikl. Eleberg, gewej. Caplan Hand Apothefers fel. 
Altar in der Stiftskirche. 

„. 30h. Ulrih Hagsberg, Stifts-Caplan und Helfer, 
subser, Reform. 

„Joh. von Murten, Stift3=-Caplar, subser. Reform, 
Michel Schaller, Michel Gläri, Peter Walther, Johann 
Ernjt, Wernherr Frieß, alle Caplane an der Bincenzen 
Kirche. 


Gapellen und Altäre in der St. Bincenzen= 
Kirche. 


Bei der Bifitationsreije im Bisthum Laufanne, die Fran- 
ciscus de Fuste, Episcopus Granatensis, Vicar de3 Biſchofs von 
Lauſanne und Heinricus de Alibertis, Abt zu Eilliacum im Jahr 
41453 machten, waren in dieſer Kirche folgende 12 Gaplaneien 
und Altäre: 1. St. Catharinen-Altar. 2. Des heiligen Kreuzes— 
Altar. 3. St. Georgii-Altar, der auch St. Sebajtian und St. 
Erasıno geweiht war, durch Peter Matter B. 3. B. und feiner 
Tochter Elifabeth, Wilhelms von Vilarzel Ehefrau, gejtiftet. 4. 
St. Joſt's-Altar, durch Anna von Krauchthal gejtiftet. 5. St. 
Chrijtophs-Altar, in der von Dießbach-Capelle, durch Niklaus 
von Dießbach, Schultheig der Stadt Bern, geitiftet. 6. Der drei 
Königen-Altar, gejtiftet durch Rudolf von NRingoltingen. 7. St. 
Georgii-Altar, durch Johann Schüß, B. 3. B. geitifte. 8. Der 
zwölf Apoftel-Altar, durch ‘Peter Schopfer B. z. Bern gejtiftet. 
I. St. Vincenzen-Altar, gejtiftet dur Bulzinger. 10. St. Anz 
tong=-Altar, gejtiftet von. Peter von Scharnadhthal. 11. St. Ni: 
Haus-Altar. 12. St. Michaels-Altar. In den Spruch-Miſſiven— 
und Tejtamentenbüchern im Staatsarchiv finden jich nod) folgende; 
Die Capelle der neuen Brüderjchaft unjerer lieben Frau und die 
Capelle der Familie Lombach. Wir finden ferner den St. Mar- 
ting-Altar, den Altar 4 Coronator, den Allerheiligen-Altar, 
(Peter Schopfer beſaß 1477. das Patronatrecht diefes Altars). 
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Den St. Bartholomäus: Altar. Den St. Evangelijten » Altar. 
Den Gerbern Altar. Den Pfrumbaltar und Eaplanei St. Loys, 
den Meiftern und Stubengejellen zu Schmieden gehörend. Gt. 
Wolfgang- (der Kaufleuten) Altar. Hand Apothekers Altar, 
Die Kapelle des heiligen Blafius. Den Steinhauer-Altar. Den 
St. Georgii-Altar. 1505 ftiftete Dr. Thüring Frikard die Ca— 
planei aller Seelen. 1506 Mittwoch nach St. Urban (27. Mai) 
Junker Jakob von Liegerz, Herr zu Bagnols, übergiebt und be- 
ichenft das Stift zu Bern, wegen vieler ihm erwiejenen treuen 
Dienfte, mit dem Jus patronatus einer von feinen Vorfahren in 
der Stiftskirche dafelbjt fundirten Gapelle St. Johann des Täu— 
ferd. (Regeſten der Archive in der jchweiz. Eidgenofjenfthaft Bd. 
1. Heft 2. S. 7.) 1515 September 29. entrichteten die Erben 
ber Frau Anna Mutter, Wittwe des Müngzmeifters Hans Buren 
jel., dem Propjt und Eapitel der Stift die von ihr zu Stiftung 
einer ewigen täglichen Mefje in der Capelle unjerer lieben Frau 
auf dem Gebein vergabeten 820 Gulben. 

1502 errichtete der Propft Johann Armbrufter eine Capelle 
in der Ede des Kirchhofes bei der St. Bincenzen Kirche. 
ALS folhe kaum ausgebaut war, wid, die Ede der Kirchhofmauer 
unter derjelben, jo daß fie wieder abgebrochen werden mußte. Er 
faufte darauf die Häufer von Sclüfjelfeld und Schilling oben 
am Kirchhof, lich diejelben niederreigen und im Sahr 1506 die 
Capelle dafelbjt aufrichten. (Valerius Ansheln T. 3 ©. 302.) 


Srancisfaner oder Fratres minorum, 


Da die Stadt Bern die Niederlafjung eines Eollegiums von 
Minoriten oder Barfühermönchen innert ihren Mauern fehr 
wünſchte, jo entſprach das deutfche Ordenshaus zu Köniz 1255 
ihrem Begehren. Aus Dankbezeugung für diefe Gefälligfeit nahm 
Bern dieſes Ordenshaus ſammt allen feinen gegenwärtigen und 
zukünftigen Befitungen in feinen Schirm auf, laut Vertrag, 
datirt Wiflisburg auf Epiphanie 1256. (Fr. Stettler Geſch. d. 
Ritterordens im Kanten Bern ©. 12.) Die Barfüßer erbauten 
ihr Kloſter und ihre Kirche an der jetigen Schulgaffe. 1506 
errichtete die St. Jakobs Brüderfchaft in der Barfüher Kirche 
zu Bern einen Altar zu Ehren des heil. Jakobs. 
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Guardiaue. 

1254 Hartung. 1263 Andreas. 1301 Rudolf von Bun: 
fchen. 1318 Heinrid) von Mülhauſen. 1325 H. dictus Rex. 
1831 Johann Knelle. 1335 Conrad Fiſcher, der 1335 eine Ur: 
Funde de 4277 mitvidimirt. 1344 Rudolf von Mabenborf. 1348 
Nudolf Ofner. - 1392 Johann von Sigriswyl. 1449 Michel 
Valk. 1466 Erhard von Schneit. 1483 Johann König. 1520 
Niklaus Willenegger.- 1528 Johann Hug. 

Conventualen. 


1268 Johann. 1263 Cuno von Fichtelbach. Johann von 
Sumiswald. 1308 Aymo von Biel. 1304 Johann von Werken: 
burg. 1316 Cuno von Jegiftorf. Burkard von Schwarzenburg. 
Heinrih von Meykirchen. 1318 Conrad Schnell. Ulrich von 
Bely. 1325 Ulrich Berga. Peter von Spiez. 1342 Johann 
Hiltmar. 1348 Johann von Reichenbach, Cuſtos. 1352 Rudolf 
Bögeli, Schaffner. 1396 Peter Ammann. 1401 Conrad Mel: 
wer, 1411 Johann Münfter, Lejemeijter und Zerminierer. 1420 
Johann von Schaffhaujen, Lector, 1430 Cuſtos. 1453 Daniel 
und Caſpar Zeender, Gebrüder. 1473 Jakob Egg. 1480 Johann 
Regis. Jakob Tanner. Gran Ganzid. 1483 Rudolf Karten: 
macher. Jakob Lamm, Lector. 41487 Ningler, Lector. Jörg 
Sänger, 1489 Vice: Guardian. 1508 Johann Molitor, Pro: 
kurator. 1513. Johann Jrreney. 1520 Johann Tämpfli, Pre— 
difant der Barfüßer. 1522 Sebaſtian Meyer, Dr., Lector, wurde 
1524 Mittwoch vor Simon und Judä ſeiner Stelle und Dienſtes 
entlaſſen, wegen des geiſt. Streites den er mit dem Dominikaner— 
Leſemeiſter und Prediger Hans Heim hatte. 1528 Georgius 
Zurnüß. Johann Michel. 

Dominikaner. 


Im Jahr 1269 begannen die Dominikaner in Bern den 
Bau ihres Klojter3 und ihrer Kirche, und. wurden von. den ans. 
gejehenjten Einwohnern Bernd mit reichen Steuern begabet. (Urk. 
v. 41.269.. Sol. Wit. 1829 ©. 146.) Im Septenber 1277 beitä- 
tigte König Rudolf diefe Schenkungen aufs Feierlichite. (v. Til 
lier ‚Sejchichte Bernd Tom. 4. ©. 112. An diejer Kirche waren 
dem St. Johann und unjerer Frauen geweihte Gapellen. 
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Priore. 


Gruner in feinem Delicie urbis Berne hat folgende verzeich— 
net: Johanu Fuller 1431 ex conv. Norimbergensi, 2 annos. 
Hermann Schinner, ex conv. Nor. 9 annos. Georg Heller, ex 
conv. Vienensi. Conrad Roſenbach, ex conv. Bern, Mathias 
Mipperfurt, Thomas Molitor, ex conv. Basil. Stephan Hunger, 
ex conv. Nor. Heinrich) lung, ex. conv. Bern, Heinrich Schrez, 
ex conv. Basil. Martin Caſtner, ex conv. colmar. Johann 
Riſer, ex conv. Basil, Conrad Lebharı, ex conv. Bern. Johann 
Hochenloch, ex conv. Basil. Rudolf Baumann, ex couv. Basil. 
Sohann Botjcher, ex conv. Basil. Johann Kaufmann, ex conv, 
Nor. Johann Dttnant, ex conv. Bern. Niklaus Klingel, ex 
conv. Frankfort, Benedikt Spichti, ex conv. Bern. Johann 
Dttnant, 1498 ex conv. Bern. Erhard Ningli, ex conv. Bern, 
Sohann Vater, ex conv. Bern. Johann Dttnant, obiit in mediis 
ealamitatibus conventus 1509. Johann Balmanı, ex conv, 
Esling. Georg Salvatoris, ex conv. Bern. Bernhard Karrer, 
ex conv. Bern. Bartlome Vogt, ex conv. Bern, 


PBriore aus Urkunden. 


1269 Gottfried von Sffenthal. 1274 Heinrih. 1280 Hüm— 
bert. 4286 Cuno von Jegiſtorf. 1301 Burkard. 1315 Herr- 
mann. 1323 Peter Miefcher. 1325 Peter von Bützberg. 1331 
Neinfried. 1332 Johann Horrmann, 1336 Johann von dei: 
nifen. 41339 Peter. 1344 Werner Scheurer. 1367 Cuno von 
Kagenegg. . 1380 Ulrich Bilgeri. 1382 Heinrich von Bendorf. 
1385 Heinrich Rycho. 1391 und 1401 Johann Alberti. 1393 
Paul Judoci. 1418 Jakob. 1431 Johann Fuller. 1440 Hein 
rich Slungg. 1467 Johann Bolzner. 1473 Gabriel. Johann 
Vater von Marbach. 1508 Johann Dttnant. 1525 Hans Ernſt. 
1528 Bartlome Bogt. 


Gonventualen. 


1274 Albert, Lector. Conrad von Schaffhaufen. 1977 Hüm— 
bert. 1289 Ulrich de Mureto. 1300 Berchtold von Zofingen, 
sub Prior. Heinrich von Krauchthal. 1316 Hugo von Melligen. 
Heinrich von Mögfirh. Rudolf von Schaffhaufen. Thomas, 
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Lector. 1318 Ulrich von Borisried. 1323 Peter Senne. 1324 
Ulrich Berner. Conrad von Schlettitatt. 1327 Arnold im Aer— 
gan. Ulrich Boid. uno von Teuffenthal. Andreas Steffen. 
Niklaus von Rothwyl. Niklaus Bannwart. 1349 Ulrich Boner, 
1352 Werner von Hasli. 1382 Peter Stelli. 1411 Niklaus 
von Dachenjtein, Lector. 1405 Petermann Nägeli. Mitr. Hein: 
rich Wabenn, Doctor der heib. Schrift. 1470 Mitr. Conrad 
Hebenhauer, Doctor. 1481 Peter Schwalhn. 1492 Johann 
Niniker. Johann Layer. Glewin Ueltſchi, jel. 1497 Peter von 
Polanden, sub Prior. Anton Schmid Schaffner. Ludwig Winds— 
perger, Lector, jtarb in diefem Jahr. Marr. Schmalz, subser. . 
Refosm., wird 1530 Pfarrer nah Könitz. 1506 Hans Jetzer 
von Zurzach. 1506 Johann Vater, Prior. Franz Ueltjchi von 
Bern, sub Prior. Stephan Bolzhorjt von Ofenburg, Dr. Lector. 
Heinrich Steinegger von Lauperswyl, Schaffrier. Dieje vier wur— 
ben 1509 wegen ber Seber-Gefchichte zum Feuertode verurtheilt. 
1508 Jörg Sattler, Leſemeiſter. 1524 Hans Heim, Lector, feiner 
Stelle entlajfen. 1528 Bernhard Karrer, sub Prior. Marcus 
Schmalz. Mathiad Luft. Joſeph Gteiger. Lucas de Sylva. 
Caſpar Tellinger. Peter Tiſcher, dieje fieben unterfchrieben die 
Neform. 1528 Alexius Grat, Beichtvater. Auf der Donationen 
Tafel fommen noch vor, Bruder Peter von Aeſchi und Heinrich 
He. 
Spitalzum heil. Geift. 


Der Orden de3 heiligen Geiftes erbauete im Anfang des 
13. Jahrhunderts (1233) das Klofter und den Spital des heil. 
Geiſtes in Bern, e3 wurde von einem Meifter und zwei Brüdern 
bewohnt, die der Kranken warten fjollten. Sie waren dem Spi: 
tale de3 heil. Geifted in saxis zu Rom untergeordnet und ftanden 
unmittelbar unter dem Provinzialen zu Steffanshalten im Bis— 
thum Straßburg, welchem jie jährlich zwölf Gulden Kammerzins 
entrichten mußten. (v. Tillier Gefchich. Berns T. I. ©. IL) 
Das Kloſter führte eine Taube im Wappen. 


Meifter des Conventes.“ 


1333 Dietrich von Worms. 1352 Conrad von Ebingen. 
1361 noch 1380 Heinrich von Hürenberg. 1385 uoch 1404 
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Peter Schlegel. 1404 Johann Wahsmann von Straßburg 
1416 noch 1428 Johann Wull. 1443 aud) 1458 Hans Turner, 
1449 Albrecht Berner. 1467 Johann Regensheim. 1478 Hans 
von Egel. 1494 Georg Jäger. 1494 Johann Ziegler von Grü- 
ningen in Würtemberg, erhängte ſich im Kerker 1499. 1499 bis 
1505 Johann Schreyer von Conftanz. 1519 Jakob Roſenſtihl 
von Bern. 1522 Diebolo Schwarz. 1527 Mathias Wunderer 
von Bilfingen in Würtemberg. | 


Eonventualen. 


1250 Luitfridus Sacerdos,. 1316 Niklaus Müller, Ordens- 
priefter. Ulrich von Augſt. Peter ber Leutprieſter. 1347 Peter 
Schlegel. 147# Heinrich Aler. 1483 Hand Schlettftatter. 1488 
Bruder Mülhaufer. 1517 Vinzenz Eggelried. 1522 Thomas 
Nigrinus, Schulmetjter. 1528 Hang Haberjtich. 


St. Antonier Haus an der Hormanndgaife 


1523 Freitag nach Verene. Schultheiß und Rath zu Bern 
beftimmen, daß man den Prieftern zu St. Antonien wöchentlich 
10 Pfund Fleiſch, täglich eine Mag Mein und am Freitag und 
Samftag Filche geben ſolle. (Rathsmanuale zu Bern.) 


Brüder. 
1475 Pauli Dahinter. 1478 Jakob Merz. 
Niederer Spital, Prediger Orden. 


Diefer Spital wurde 1307 unte nam Stalden erbaut. 1:335 
Nov. 10. geftatten der Propft und das Capitel von Interlaken 
dem Rath und den Burgern ber Stadt Bern, ihren Spital in 
dem Kirchipiel Muri das ihrem Gotteshaus angehöre, vor dem 
niedern Thor zu Bern an der are zu erbauen (an dem Ort 
wo ed noch jeßt im Klöfterli heißt), und ihre befondern Lent- 
priefter und Gapläne, die den Dürftigen im Spital dienen, zu 
beitellen. (Interl. Urk.) Die dabei erbaute Kirche oder Gapelle 
wurde 1344 von den Biſchof Hugo (permissione divina Episco- 
pus Taborensis) geweiht. Zur Zeit der Reformation, da die Ges 
bäude des untern Spitals, wie eine Urkunde jagt, „alt zerftörlich 
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und zu der Armen Uffenthalt fürer nit mehr kumlich und geſchickt,“ 
ward die Anftalt, nachdem die angejtellt geweienen Priefter und 
Capläne mit Geld ausgewieſen worden, in da3 Prediger Klojter 
verlegt. (Meßmer d. Burgerfpital v. Bern.) Wir finden fol- 
gende fünf Caplaneien und Altäre in der Capelle: a. dem heil, 
Georg, b. dem heil. Johann, c. der heil. Barbara, d. dem heil. 
Kreuz. e. allen Heiligen geweiht. 1470 war Meijter Conrad 
Hebenhauer Doctor in diefem Spital. 


Leutpriefterund Caplane im niedern Spital, 


1316 Rudolf von Schaffhaujen, Lpſtr. 1341 Peter von 
Hollanden, Lpftr. 1349 Conkad von Kriegftetten, Lpſtr. 1358 
Sohann von Biberach, Lpitr. 1376 Conrad von Rothwyl, Lpftr. 
41397. Ehriftian im Grund, Cap. 1420 Johann Gerhard, Cap. 
41449 Johann von Schüpfen, Cap. 1461 Rudolf. Bader, Cap. 
1465 ob. Ueltſchi, Lpftr. 1465 Johann Rofenzwy, Organift, 
Cap. 1465 Rudolf von Lo, Cap. 1465 Johann Kupferſchmid, 
Gap. 1465 Urſus Wirth, Cap. 1465 Jodocus Dietrich, Cap. 
4465 Niklaus Sparr, Cap. 1471 Berthold Spengler von 
Baſel, Lpſtr. 1479 Johann Etreitt, Cap. d. heil. Kreuz Allars. 
1481 Johann Schloffer, Lpitr. 1490 Peter Kiftler, Cap. d. St. 
Sohann Altars. Anjtatt Heinrich Butjcheler von Müntjchemir 
erhält 1496 Andreas Mutter d. Caplanei aller Heiligen Altars. 
1497 Conrad Schoch, Lpſtr. 1498 wurde dem Conrad Menger 
dem Kirchheren zu Nater3 die Pfrund St. Barbara Altar, nad) 
dem Tode des jetigen Caplans Heinridy von Bartenheim des 
Abts von St. Urban von Schultheig und Rath zu Bern zuge— 
fihert. 1522 Paulus, Lpſtr. 1528 unterfchrieben die drei Ca— 
pläne Niklaus Rummel, Johann Kepler und Jonas Bär die 
Reformation. 

Wir finden in Bern noch folgende Weltpriefter ohne weitere 
Angabe ber Stelle die fie bedient haben. 


SacerdotesLaici. 


41239 Albert de Chirie. 1251 NRubolf von Mure. 1258 
Eonrad von Wallenbrud. Conrad von Mühleberg. Werner 
Wagner. 1277 Hemmaun von Nydeck. 1301 Burkard von 
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Bümpliz. 1312 Niklaus von Bollingen.. 1331 Heinricd Hebel; 
Johann Genhard. 1339 Rudolf Flinfower. Johann Bütſchi. 
1354 Werner Stettler. 1357 Johann von Suz 1397 Beter 
Redz. 1400 Balthafar Gottfried. 1410 Peter Uttinger:. 1419 
Hans von Hünikon. 1450 Johann Sieber. 1481 Heinrich 
Schloſſer. 1518 Johann Schlüffelhäufer. 


Dieelende Herberg. 


Diefer Anstalt wird ſchon in einer Urkunde von 1286 er: 
wähnt. 1531 Mat 27. wurde fie aufgehoben und ein Theil 
ihres Vermögens dem obern. Spital einverleibt. In derſelben 
befand fi eine Capelle dem heil. Jakob geweiht. Wir finden 
als Meifter 1498 Georg Peyer von Münthen. , 


Gapelleinder Seilerin Spital. 
1504 war Heinrih Kern Caplan derjelben. 


SER von Maria Empfängnuß aufder 
Brüde. 


1479 kommt Thimotheus Kreuzberger ala — vor. 
Capelleder 1000 Ritterin Bern, wo? 


Gapelle zum äußern Kreuz in der Enge bei Bern. 


Gapelle St. Gilianinder Enge beiderm 


Auf Anfuchen des beutjchen Ordenshauſes zu Köniz und im 
Folge bifchöflicher Ermächtigung wurde am Feittage des Evanges 
kiiten Mathäus 1344 die Einweihung einer Eapelle in ber Enge 
vorgenommen.. Welche von beiben. ift nicht gejagt. (Ar. Stettler 
Geſch. d. deutichen Ritterordens i. Cant. Bern ©. 20.) 


Gapelleamelenden Kreuz beidem Dornbühl, 


Sm Jahr 1365 am St. Mathisabend ertheilte dad Haus 
Köniz an Niklqus von Gyjenftein und Thomas Biderbo Bürgern 
von Bern, die erforderliche Bewilligung zu Errichtung einer Capelle 
am elenden Kreuz oben ans vor der Stadt, bei dem Dornbühl, 
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da wo fich die Straßen von Freiburg und Murten jcheiden, zu 
beren Bau fie alles, was während fünf Jahren in den Opferjtod 
fallen möchte, nebſt den übrigen dazu erhaltenen Gaben verwenden 
dürften. — Nad) diefer Zeit follte aber die Capelle jammt dem 
Opferftod dem Ordenshaus Köniz, in. deffen Parochie fie lag, 
anheimfallen. (Fr. Stettler Geſchichte d. deutſchen Nitterordens 
i. Cant. Bern ©. 20.) 


Das Frauenktlofter des beutfhen Ordens, im 
Nüwenthal zu Bern. 


Ward geftiftet 1342 Mat 6. unter Mitwirfung des Leut⸗ 
prieſters Diebold Baſelwind. Es beſtand aber ſchon eine frühere 
Sammung, die obere genannt. 1427 wurde dieſes Kloſter, da 
alle Frauen bis auf eine ausgeſtorben waren, aufgehoben. 


Meiſterinnen. 


1301 Mechtild von Dießenhofen. 1314 Margreth von Belp, 
Mſtrn. des Convertiten Collegiums neben dem Kirchhof der Leut— 
kirche. 1322 Agnes von Seedorf, Rudolfs Tochter, Mſtrn, des 
obern Convents. 1322 Belina von Trachſelwald, Miten. der 
untern Sammung. 1329 Anna von Seedorf. 1346 noch 1354 
Catharina von Hallwyl. 1360 Verena Kerrin. 1360 Verena 
von Oenz. 


Schweſtern. 


1318 Catharina von Chözingen. 1331 Catharina Huber, 
d. ob. Convents. 1342 Ita von Seedorf. 1375 Catharina 
Rieder. 1381 Küngold von Scharnachthal. 1316 Gertrud von 
Kaufenberg, d. nied. Convents. Chriſtina von Münfter. Anna 
Schafferin. Agnes Schafferin. 1333 Anna von Meykirch 

Schweitern deutjchen Ordens zu Bern s. d. aus dem Jahr- 
zeitenbuh der Stift zu Bern. Elli von Bergen. Anna von 
Wallis. Elfi von Fulenfee. Ita Bernerin. Ita Welkin. Mezin 
von Muleren. Adelheid Kifer. Elfi von Wallenburg. Agnes 
Scheiber. Junta MWellerin. Agnes von Schünen, Ita ihre Schwe- 
jter. Catharina Glofner. Anna Steffnina. Mechtild von Belp. 
Adelheid Buwlin. Ita von Mühleberg. Greda von Solothurn. 
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Elfi ab Belpberg. Greda Kifer. Anna von Mühleberg. Pari 
von Habjtetten. Ita Neunhaupt. Meza Kaltimit. Elji von 
Allenlanden. Meza Gruner. Greda von Kiebenwyl. Gerina 
von Laufenburg. Katharina von Gyſenſtein. Sta VBellerinn. 
Meza von Belp. Catharina von Gommerkfinden. Agnes von 
Scönenfeld. Hemma von Gyſenſtein. Adelheid von Büzol. 
Schweſter Bela. Agnes Gipink. Bertha von Krehingen. Bes 
nebilta Schuttlin. Sta von Bafel Gutta von Kühlewyl. 
Catharina von Bolligen. 


Beginenimnied. Spitalan der Brüde zu Bern. 


Die Beginen von der Negel des heil. Franziskus von Aſſiſi 
hatten fich vermuthlich ſchon in den erjten Zeiten nach Erbauung 
der Stadt in dem fogenannten Klöfterlein beim untern Thor 
angefievelt, begaben jich aber wegen den Gefahren, welche die 
Stadt bei dem Kriege gegen König Rudolf bedrohten, in dieſelbe 
und. bezogen ein Haus an der Herrn von Aegerten Gaffe, behiel- 
ten auch ihren Namen der Schweitern an ber Brüde bei. Im 
Jahr 1356 erliegen Schultheig, Nath und zweihundert ein Ver— 
bot gegen VBergabungen, die ohne ihre Einwilligung an Klöfter 
oder Brüderichaften geſchehen follten, welches 1381 auf den Um— 
frei von drei Meilen um die Stabt herum ausgebehnt wurbe. 
Dieſes Verbot war vorzüglich gegen die Beginen gerichtet, welche 
fich bei der freien, an feine Klauſe gebundene Lebensweiſe, eine 
Menge gefährlicher Umtriebe erlaubten. e Tillier Geſch. Berns. 
T. 1 ©. 112 u. 341.) 


Schweftern. 


1362 Ellina Weinmann. 1409 Anna von Burgdorf. Ca— 
tharina von Glarus. Greda von Warberg. 1470 war Marga— 
retha Oberholz Meijterin. 


Frauenkloſter im Krattinger Haus. 


Im Jahr 1356 überließ Peter von Krattingen ſein Haus 
nebſt deſſen Umgebungen an der Gaſſe von Aegerten obenher des 
St. Michaelsthurms an ſechs Schweſtern des dritten Ordens der 
Barfüßer, welche gemeinſchaftlich am nämlichen Tiſche, im näm— 
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lichen Hafen gefochte Speifen effen und, Krankheitsfälle ausge: 
nommen, in cinem Gemache jchlafen jollten. Unter ihnen follte 
auch gänzliche Gütergemeinfchaft ftattfinden. Keine durfte ohne 
Einwilligung der übrigen und des Vogts des niedern Spitalg, 
dem die Aufficht des Haufe anvertraut war, einen Verwandten 
bei fi) aufnehmen. Die Herfagung von fünfzig Paternoftern 
und fieben Ave Maria täglid), an der Jahreszeit des Stifters 
aber fünfzig Paternofter und fünfzig Ave Maria und Abends 
und Morgens einen Gang über dag Grab waren ihre Pflicht. 
(v. Tillier Geh. Bernd T. 1 ©. 341.) 


Schweftern. 


1409 Elſa von Büren. Greda Buchsler. Anna Salzmanır. 
1410 Margareth von Zimmerwald. Laut Tellrovel von 1448 
befanden fich fünf Schweftern im Krattinger Haus, welche wie 
folgt belegt waren, Schweiter Elfi gibt 10 Schilling, Freni gibt 
nüt, Gredi 5 Sch., Elji 5 Sch., Barbeli 5 Sch. 1470 kommt 
Greda Zwygartin ald Meijterin vor. 


Die weißen Frauen im Bröwenhaus. 


Bela von Thun, genannt Scheppeler (residens in Berno) 
hatte im Juni 1326 in ihrem Teftament den beutjchen Ordens: 
ritter Ulrich Bröwo zum Ausrichter ihres letzten Willend ver- 
ordnet. Auf St. Peter und Paul Abend 1331 vollitredte cr diefen 
ihren Willen und ftiftete aus. den dazu bejtimmten Gütern bie 
Sammung der weißen Schweftern, oder das jogenannte Bröwen- 
haus an der Kirchgaffe gelegen, bejtehend aus zwölf Schweitern, 
die in geiftlichen Angelegenheiten unter dem deutjchen Haufe zu 
Dern und in Betreff der Krankenpflege unter der Aufficht des 
niedern Spital jtehen follten. Die Einweihung und Bejegung 
des Haufes gefhah im Mat 1334. (Mefmer der Inſelſpital 
©. 29 u. 30.) 

Im März 1335 Urkunden Catharina Negenhut, Anna Bur- 
ger, Anna und Adelheid Ladener, Gefchmijter, Greda auf den 
Stegen und Itha ihre Gefpielin, die in bem Haufe zwijchen bei 
Häufern der Herren von Kramburg und der Frau von Gyſenſtein 
an der Kirchgaffe zu Bern wohnen: Seit Schwefter Agnes von 
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Eeedorf und Schweiter Hemma von Gyjenjtein von der Buße 
und DOrbnungswegen, jo Bruder Diebold (Bajelwind) über fie 
geordnet hat, von de3 Biſchofs von Lauſanne Heigen und Erlaub 
(Befreiung) von ber Gelübde, jo fie unferem Herrn Gott in der 
obern Summung bei ber Leutkirche von Bern gethan Hatten, 
haben gelobt, dieweil fie leben, von Hand jährlich je zu vier 
Wochen zwölf arme Kinder oder Dürftige zu fpeifen und ihre 
Füße zu wajchen, und daß nad) ihrer beider Töde dasfelbe auch 
bie vorgenannten Sechs, die nun in dem genannten Haufe wohnen, 
thun jollen. Dazu haben fie mit Handen ihres Vogtes Johann 
von Bubenberg Ritters, gegeben ihre Güter zu Sulgen, die jähr: 
lich zwölf Schillinge Pfenninge und zwölf Mütt und ein Korft 
Dinkel gelten. Davon follen werden ein Pfund ſechs Schillinge 
um jährlich je zu vier Wochen zwölf Dürftigen zu. efjen zu geben 
und ihre Füße zu waschen, dann ven beutjchen Herren zwei Scil- 
linge, den Barfüßern zehn Schillinge, den Schweftern von ber 
Regel zwei Schillinge und das übrige um ben Dürftigen Holz 
zu Faufen. (Sol. Wochblt. 1830 ©. 458.) 1562 wurde das 
Haus der weißen Schweitern dein Secdelmeifter von Graffenried 
um 3000 Pfunde verkauft. (Rathsmanuale zu Bern.) 


Meifterinnen. 


1373 Mina von Ergöw. 1397 Anna Miejcher. 1443 nad) 
1449 Margreth von Menzenwyl, 1463 Anna Mahler. 1475 
Margret Kramer. 1497 Agnes von Dießbach. 1505 Meargreth 
Thüdinger. 


Schwejtern. 


1334 Catharina Regenhut. Anna Burger. Anna und 
Adelheid Ladener. Greda auf den Stegen. Itha von Heitenwyl. 
Elſa Buwlin. Mina von Stefjisburg. Elfa Bröwe 1338 
Agnes Bröwe. Mechtild Broglin. Elfa Soder. 1339 Belina 
Schappelerin. 1346 Meza von Oberhofen. Anna Loſin. Betſcha 
am Ort. Adelheid von Bozen. Greda ab Egg. 1356 Elifabeth 
von Trachſelwald. 1372 Anna Reber. 1400 Margareth von 
Graffenried. 41415 Anna Bilgerin. 1420 Neſa Erni. 1426 
Margaret) Zeender. 1429 Elfa Seemann. Pariſa Schafer. 
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14.. Margreth von ‚Anfoltingen. 1470 Margareth Thüdinger 
1505 Miten. 1475 Anna Gluf, 1483 Agnes Wyßhahn. 1497 
Margreth Wyler. 1506 Margret Fadin. 1509 Elsbeth Sitz, 
Bernhards Tochter wird aufgenommen. 1511 Margaretha von 
Werdt. Anna Großmann. 1518 Appollonia Archer. 1520 Elfa 
Stumpin. 


Diegraueiı Schwejtern im Jordans Haufe. 


Meijter Jordan der Arzt hatte gleichzeitig mit der Entſte— 
bung de3 Bröwenhaujes ein Vermächniß zu Stiftung einer geift: 
lihen Sammung gemacht und den deutſchen Ordensritter Ulrich 
Bröwo zum Ausrichter verorbnet, der dann ebenfall3 im Jahr 
1334 die Sammung der grauen Schweftern im Jordans Haufe 
ins Leben rief. (Meßmer der Inſelſpital S. 30.) Im Jahr: 
zeitbuch der Stift finden wir eine Schweiter Agnes verzeichnet. 
1534 wurde das Kleinere Haus der grauen Schweitern an der 
Kirchgaſſe dem Predifanten Berchtold Haller um 20 Pfund ver- 
kauft. (Rathsmanuale zu Bern.) 


Trauenkflofter St. Michael, Dominikaner Orden. 


Dieſes Frauenklofter ftiftete Mechtild von Seedorf, Heinrich 
MWittwe, mit Bewilligung des Biſchofs von Konftanz, um das 
Sahr 1284 zu Brunnadern. Die Schweitern traten 1286 in 
den Dominikaner Orden. 1288, bei der Belagerung Bernd ver- 
Tiegen fie Brunnadern und flüchteten ſich in die Stadt, ihr Klofter 
wurde zerjtört. Im Jahr 1293 kaufte Mechtild de Ripa, dama= 
lige Priorin des Kloſters, zu Handen beffelben von Ulrich von 
Gyſenſtein mehrere Aeder und Reben im Altenberg, gegenüber 
dem Prediger-Kloſter. Sie baueten am Fuße diejer Befigungen 
ein neues Klofter, dad den Namen Marienthal erhielt. 1295, 
Febr. 28., bejtätigte König Adolf die Stiftung dieſes Kloſters 
und nimmt folches in den Schirm des Reichs auf. (Sol. Wbt- 
1828 ©. 435.) Kaum war basfelbe ausgebaut, fo wurde es von 
einigen Burgern von Bern gänzlich zerftört. Sie zogen nun 
wieder in die Stadt und erhielten 1331 vom Papſt Johann XXII. 
die Erlaubniß, auf dem fogenannten Judenkirchhof, da wo jetzt 
der Juſelſpital fteht, ein neues Klofter und Kirche zu erbauen. 
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Diefer Neubau z0g ſich aber wegen ben damaligen unruhigen 
Zeiten jehr in die Länge. 41405, Mai 14., verbrannte dieſes 
Klofter und die Kirche, fie wurden fogleieh wieder aufgebaut und 
4408 dem Erzengel Michael geweiht. E3 befanden fich barin 
drei Altäre, zu Ehren St. Mariä, St. Michael und St. Peter 
und Paul. Cine ausführliche Bejchreibung dieſes Klofterd von 
Profeffor Dr. Gottlieb Studer findet fi im IV. Band des Ar- 
chivs des hiftorifchen Vereins des Kantons Bern. 


Priorinnen. 


1286—1293 Mechtildis de Ripa. 12.. Anna, wurde von 
Zürich hieher berufen. 1301—1329 Bertha von Burgdorf. 13.. 
Bertha von Grasburg, * 4336. 1354 Adelheid von Bützberg. 
1389 Nefa Leberlin. 1391 Anna Seilerinn. 13.. Anna Lemp. 
1401— 1405 Elifabeth von Köniz. 1408 Agnes Leberlin. 14.. 
Anna Negellin. 1432—1437 Clara von Jagberg. 1439 Eliſa— 
beth von Bütikon, F 1445. 1446 Anna von Sika, F 1462. 
1464 Barbara von Ringoltingen, F 1492. 1491 Elijabeth von 
Büren, 7 1510. 1510 Elifabeth von Muleren, 7 1513. 1513 
—1523 eine Unbelannte. 1523 Verena Selfad, 7 1545. 


Schwejtern. 


1293 Elfin. Anna Friefin. 1300 Gatharina von Laufenburg. 
1304 Margret Wendichaz und Catharina von Widon wurden 
in das Frauenklofter nach nterlafen verſetzt. 1391 Anna 
Negellin. 1401 Agnes Leberlin. Elifabeth von Krauchthal. Clara 
von Jagberg. 1432 Chriftina Velwaldin. 1439 Greda in ber 
Opw von GSteffisburg. Elsbeth von Büttifon, Priorin. Catha— 
rina von Eptingen, sub. Priorin. Urjula von Büttifon. Gertrud 
Schupfart. Anna von Sißach. 1440 Catharina Bachmann. 
Greda Kramer. 1442 Anna von Laupen. 1446 Margreth und 
Anaſtaſia Spilmann, des Venners Gilgian Spilmanns Töchtern. 
1459 Luzia von Moos von Luzern, F 1512. 1465 Benedikta 
Kriehin. 1466 Elja Ejchen, genannt Nechendorfin. Barbara 
von. Schwanben. 1473 Berena Leuw. 1479 Agnes Jucher. 
1480 Elja Bafand, 1482 El3beth von Muleren. 1497 Barbara 
Baumgartner geb. Steiger. 1502 Adelheid Zeender. 1503 
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Barbara Graf. 1506 Elja Ernjt. 1506 Urſel Schlächtin von 
Augsburg, Latenfchweiter. 1516 Agnes Gropmann von Thun, 
Peterd ſel. Tochter trittet ein. 1518 Barbara Archer. 1521 
Magdalena Wyttenbady von Biel. 15902 Elifa Schmid von Uri. 
1524 Barbara May. 1525 Chrijtina Hertwig von Solothurn. 
1526 7 Urſula Hetzlin. 1527 Elifabeth Spilmann. Margreth 
Faner aus Wallis, Laienſchweſter jeit 1479. 1528 Verena Sel- 
ſach. Bertha Schaller. Anna Stoder von Schaffhaufen. Ca— 
tharina Hebel von Lindnadh. Anna Lynerin. Anna und Verena 
von Wattenwyl, Jakob des Schultheigen fel. Töchter. Catharina 
Küffer. Barbel Seenger, genannt Jucderin, Latenfchweiter. Maria 
von Büttilon. Dttilia Wagner. Appollonia Feyffin. Laien— 
ſchweſter. Anna Heifjin. Magdalena von Dießbach, Ludwigs 
Tochter. Agnes Stör. Guillemetta Valenssa von Landeron. 


Dekane feit der Reformation, 
zugleich erſte Pfarrer an der Münſterkirche. 


1528. Berchtold Haller, Chorherr zu Bern; + 1536. 

1536. Erasmus Ritter; T 1546. 

1547. Jodokus Kilchmeyer; F 1502. 

1552. Joh. Haller; F 1575. 

1575. oh. Fädminger von Thun; F 1586. 

1586. Abr. Mäusli; 7 159. 

1592. Saml. Nivinus, eriter Pfarrer in Thun; altershalb 
entlaffen und T 1602. 

41602. Joh. Did; F 1610. 

1610. Chriſtoph Lüthard; T 1622, 

1622. Stephan Schmid; 7 1648. 

1648. Jakob Venner; 7 1662. 

1662. Heinrih Hummel; 7 1674 

1674. Joh. Rud. Hibner; + 1692. 

1692. Joh. Rud. Strauß; + 1696. 

1696. Samuel Bahmannz + 1709. 

1709. Samuel Hopf; 7 1716. 

1716. Joh. Rud. Rudolf, Profefjor der Theologie; Di 1718: 

41718. Simeon Nötinger; 7 1726. 

1726. Joh. Nud. Blauner; + 1732. 
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1732. Joh. Jakob Dachs von Thun; + 1744. 

1744. Joh. Jakob Morell; 7 1747. 

1747. Joh. Anton Kirchberger; FAT. 

1752. Joh. Jakob Zehender; + 1766. 

1766. Abr. von Greyerz; T 1778. 

1778. ob. Wyttenbach; 7 1798. 

1799. Joh. Ith, Pfarrer in Sifelen ; F 1813. 

1813. Theophil Rifold, Profefjor der griechifchen Strache; 
7 1827. 

1827. Samuel Studer, Profejjor der Theologie ; rejignirt 
als Dekan 1831. 

1831. Emanuel Stierlin, bis 1834. 

Da durch das Gejeß über die Drganifation ber Departentente 
vom 8. Dftober 1831 der oberjte Dekan nicht mehr von Amts: 
wegen -in derjenigen Behörde fitt, welcher die Aufficht und Leitung 
der geiftlichen Angelegenheiten anvertraut ift, und da die Geiſtlichen 
an der Synode ein verfalfungsmäßiges Organ befigen, welches die 
Stelle des oberjten Dekans überflüffig machte, fo beſchloß der 
Große Rath unterm 9 Mai 1834, dag die Stelle eines oberjten 
Dekan von nun an aufgehoben ſei. Daß der Defan der Klaffe 
Bern, wie die Defane der übrigen Klafjen, auf dreifachen unab— 
änderlichen Borjchlag der Klajjverfammlung durd) den Regierungs— 
rath auf ſechs Jahre erwählt werde und nach Verfluß feiner 
Amtsdauer nicht jogleich wieder wählbar ei. 

1834. Emanuel ÖStierlin, Pfarrer am Müniter. 

1840. oh. Ludw. Saml. Zub, Prof. des Bibelſtudiums; 
7 134. 

1845. Cart Wyß, Pir.. zu Bümpliz. 

1851. Friedrich Trechſel, Pfr. zu Vechigen bis 1860. 

Laut Synodalgejeg: vom 19. Jan. 1852 wählt die Bezirke: 
ſynode (Eapitelsverjammlung) ihren . Präfidenten (Dekan) aus 
der Zahl der ihr zugehörigen Prediger auf vier Jahre, worauf 
er wieder wählbar iſt. 

1860. Hiervon. Ningier, Bir. zu airchdorf. 


Pfarrer an der Münſterkirche. 
1828. Bercht. Haller, Chorherr zu Bern, erſter Dekan; 7 1536. 
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. Franz Kolb; + 1555. 
. Eajp. Großmann, Spitalprediger in Züri; 1538 


als Pfarrer nad) Zürich. 


. Bet. Kunz, Pfarrer in Erlenbach; + 1544. 
. Erasmus Ritter, Pfarrer in Scaffhaufen,; 1536 


Dekan. 


. Sebaftian Meyer, Pfarrer. in Straßburg ; 1540 nach 


Straßburg. 


. Beat Gering, Conrector in Straßburg; 1548 entlafjen. 
. Sim. Sulzer, Profeſſor der Theologie; 1548 entlaſſen. 
. Jodokus Kilchmeyer, Pfarrer zu Küßnacht am Zürich: 


fee; 1547 Dekan. 


. Sob. Wäber, Helfer. in Bern; refignirt 1565. 
. Joh. Haller; 1552 Dekan. 
. Mauriz Bifhof, Helfer in Bern ; refignirt krankheits— 


halb 1566. 


. Abr. Mäusli, zweiter Pfarrer in Thun; 1586 


Dekan. 


. Joh. Fädminger von Thun, Helfer; 1575 Dekan. 
. NIE Metzger, Helfer; 1578 entjeßt; 1582 Pfarrer 


nad) Gerzenjee. 


. Saml. Nivinus (Schneuwlin), Helfer; 1581 als erjter 


Pfarrer nah Thun. 


. Soh. Jakob Ber Helfer; 1586 als Pfarrer nad 


Buchiee. 


. 305. Die, Helfer; 1602 Dekan. 
. Sob. Haller, Helfer ; rejignirt und F 1595. 
. Sam. Nivinus, (Schneuwlin), erfter Pfarrer zu Thun; 


altershalb entlajfen und T 1602. 


d. Ehriftoph Lüthard, Helfer; 1610 Dekan. 

. Stephan Schmid, Helfer; 1622 Dekan. 

. Ulrich Trog, Helfer; 7 1611 an der Belt. 

. 30h. Meyer, Helfer; N 1625. 

. Georg Langhanz, Helfer; 1647 als Pfarrer * Ins. 
25. Markus Rüttimeyer, Helfer; 7 1647. 

. Jakob Benner, Helfer; 1648 Dekan. 

. 505. Ulrich Tſcheer, Helfer; 7 1602. 


1647. 
‚4652. 
1659. 

1662. 

1662. 

4671. 

1672. 

1674. 


1683. 
1691. 
‚1692. 
1696. 
1700. 
1706. 
1714. 
1714. 
1717. 
1726. 
1732. 
1744. 
1747. 
1749. 
1750. 
1752. 
1758. 
1762. 
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Hans Heinrih Hummel, Helfer; 1662 Dekan. 
Joh. Zuftus Lupichius, Helfer, T 1659. 

Abr. de Losea, Helfer; 1671 entjeßt. 

Joh. Friedrich Sted, Helfer; T 1662. 

Nikl. Müller, Helfer; 1672 al3 Pfarrer nad) Gerzenſee. 
oh. Rud. Hibner, Prof. d. Theologie; 1674 Dekan. 
Sam. Roffelet, Helfer; 7 1683. 

oh. Rud. Strauß von Lenzburg und Thun, Helfer; 
1692 Dekan. 

Joh. Jakob Blauner, Helfer; 7 1691. 

Saml. Bahmann, Helfer; 1696 Dekan. 

Saml. Eyen, Helfer; 7 1700. 

Saml. Hopf, Helfer; 1709 Dekan. 

Anton Haag, Helfer; 7 1714. 

Simeon Nöthinger, Helfer; 1718 Dekan. 

Joh. Rud. Blauner, Helfer; 1726 Dekan. 

Joh. Rud. Kildhberger, Helfer; F 1717. 

Joh. Jakob Dachs von Thun, Helfer; 1732 Dekan, 
oh. Jakob Morell, Helfer; 1744 Dekan. 

Koh. Anton Kilchberger. Helfer; 1747 Dekan. 
Joh. Georg Langhans, Helfer; F 1749. 

Joh. Jakob Zehender, Helfer; 1752 Dekan. 
Gabriel Hürner, Helfer; 7 1750. 

Joh. Jakob Wolf, Helfer; 1762 al3 Pfr. nad) Ins. 
Sam. Hortin, Helfer; 17580 als Pfr. nach Walperswyl. 
Iſaak Sigfried, Helfer; 7 1766. 

Joh. Heinrid Dyßli, Helfer; 1765 als Pfr. nad) 
Wichtrach. 


. Abraham von Greyers, Helfer; 1766 Dekan. 
. Rud. Bundeli, Helfer; 1772 als Pfr. nach Kirchdorf. 
. Reinhard v. Graviſet, Helfer; 1766 als Pfr. nad) 


Ing. 
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. Georg Langhans, Helfer; 1777 als Pfr. nad) Sifelen. 


Johann Wyttenbach, Helfer, 1778 Dekan. 
Daniel Stapfer, Helfer; + 1807. 


78. Abrah. Fried. Ulrich, Helfer; 1781 als Pfr. nad 


Oberwyl b. B. 
3 
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1781. 
1794. 
1799. 
1807. 
1813. 
1818. 


1821. 
1825. 
1831. 
1857. 
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Abraham Rengger, Helfer; + 179. 

Johann Wyß, Helfer; F 1818. 

Johann Ith, Pfarrer in Sijelen; Dekan, F 1813. 
David Mäusli, Helfer; + 1821. 

Samuel Wilhelm Eberjold, Helfer; + 1831. 
Gabriel Stettler, Helfer; 1825 als Pfarrer nach 
Kirchlindach. 

Samuel Emanuel Ludwig Bay, Helfer; + 1853. 
Smanuel Stierlin, Helfer; 1834. Dekan. 
Emanuel Ludwig, Pfarrer zu Meſſen. 

Eduard Miller, Helfer an der heil. Geiftkirche; wird 
4. Pfarrer zum heil. Geift. 


Laut Gejeß von 1860 werden die Helferftellen an den Kir: 
chen der Stadt aufgehoben und das Münſter erhält vier Pfarrer. 
In Folge deffen wird 


1860. 


1860. 


1538. 


1544. 


Karl Baggejen aus Bern, gew. Helfer an diejer Kirche, 
zum 3. Pfarrer und 
Sriedr. Trechſel aus Bern, gew. 2. Helfer, zum +. 
Pfarrer. 

Helfer an der Münfterfirde. 


. Michael Schaller. 
. oh. Ulr. Hagenberg; 1536 als Pfr. nad) Gerzenſee. 
. Hans Scheuermeiiter, Pr. in Bümpliz; 1536 als 


Pfr. nach Bümpliz. 


. Ehr. Dannmatter, Pfr. in Gerzenjee; 1538 als Pir. 


nad) Belp. 


.Jakob Meyer, Pr. zu Bümpliz; 1538 als Pr. nad 


Wynigen. 


. Markus Schmalz, Provis. in Bern; 1538 als Pir. 


nad Bremgarten. 

Paul Straßer, Helfer in Herzogenbuchjee; 1542 als 
Pr. nad) Burgdorf. 

Eonrad Schmid, Pfr. in Hilterfingen; 1548 wegen 
Sulzer entlaffer und 1549 ala Helfer nad Brugg. 
30h. Wäber, eriter Pir. in Aarau; 1548 Pir. am 
Münſter. 
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1548. Theobald Etter, Pir. in Sur; 1549 als Pfr. nad) 
Walperswyl. 

1549. Ehr. Hochholzer, nahm die Stelle nicht aut. 

1549. Bartlome Schmid, Pfr. in Nidau, nahm die Stelle 
nicht an. 

1550. Mauriz Biſchof, Pfr. in Köniz; 1552 Pir. a. Münſter. 

1552. Michael Schlatter, Pr. in Köniz; F 1556. 

1556. Joh. Fädminger von Thun, Pr. in Lauperswyl; 
41566 Pr. am Müniter. 

1565. Saml. Schneuwli (Nivinus), Pfr. in Münfingen ; 
1578 Pr. am Müniter. 

1566. Joh. Andres, Pfr. in Lützelflüh; 1570 als Pfr. nach 
Kirchberg bei Burgdorf. 

41570. Nikl. Meßger, Pr. in Langnau; 1575 Pr. a. Münſter. 

1575. Joſeph Haujer, Pr. in Meiringen; 7 1577. 

1577. Joh. Jakob Forer, Provif. 2. Klaffe in Bern; 1581 
Pfr. am Müniter. 

1578. Hartmann Iſeli, Pr. zu Rüderswyl und Pr. zur 
Siechen in Bern; 1580 als Pfr. nad) Aarberg. 

1578. Elias Mörifer, Pr. zu Bine; 1581 ald Pfr. nad 
Höchjtetten. 

1580. Joh. Haller, 1. Fir. in Thun; 1586 Pfr. am Münſter. 

1581. Gabr. Süntisberger, Pfr. zu Thurnen; 1591 als 
Pr. nad) Gerzenfee. 

1581. Joh. Did, Pfr. zu Frutigen; 1586 Pfr. am Münfter. 

1586. Wolfgang Nebmann, Bir. zu Hindelbant; 7 1588. 

1586. Eml. Hermann, Bir. zu Usijtorf; 1588 als Pfr. nach 
Burgdorf. 
1587 Juli 10. befahl der Rath, das alle Tage einer der 
Helfer jich zu den Kranken, Bettlägrigen in die Spitäler verfüge, 
fie zu tröſten. 
1588. Mauriz Flükiger, Schulmeiiter in Zofingen; 1594 
al3 Pir. nach Wohlen. 

1589. Ulrih von Bergen, Pfr. zu Oberburg; 1590 Prof. 
der Theologie. 

1590. Jakob Gauwertſchi, Pr. in Usiftorf; 7 1596 an 
der Peſt. 
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. Ehriftoph Lüthard, Pfr. in Aarberg; 1595 als Pfr. 


am Müniter. 


. Bet. Schnell, Pir. in Murten; 1598 ald Pfr. nad) 


Murten. 


. Bet. Hybner, Prof. der griech. Spradhe; 1612 wegen 


ärgerl. Leben entſetzt, kam im gl. Jahr nah Lützelflüh. 


. Stephan Schmid, Pr. in Saanen; 1602 als Pir. 


am Münfter. 


Ulrich Trog, Prof. der Philofophie; 1604 als Pfr. 


am Müniter. 


. Eonrad Stanz, Pfr. in Brugg; F 1611 an der Belt. 
. Joh. Meyer, 2. Pfr. in Zofingen ; 1611 Pfr. am Münſter. 
. Heinrih Wild, erjter Pfr. in Thun; 1617 als Bir. 


nad Münfingen. 


. Markus Rüttimeyer, Pfr. in Seedorf; 1613 Pro— 


feſſor der Philofophie. 


. Samuel Kilchberger, Pfr. in Leerau; 1619 ala Pir. 


nach Gerzenfee. 


. Conrad Schweizereifen, Profeffor der Philofophie; 


4619 als Pfr. nach Vinelz. 


. Markus Nüttimeyer, Profeffor der Philojophie ; 


1625 al3 Pr. am Müniter. 


. Georg Langhans, Pr. in Aarau; 1622 Pfarrer am 


Müniter. 


. Abraham Mäusli, Pfr. in Lyß; 7 1628 an der Peit. 
. Samuel Hortin, Pfr. in Sumiswald; 1638 ala Pir. 


nad) Burgdorf. 


. Salob Benner, zweiter Pfr. in Thun; 1645 ala Pir. 


am Müniter. 


. David Heerli, Pfr. in Nüderswgl; 1628 Profefjor 


der Philojophie. 


. Jalob Meyer, Pir. in Kulm; F bald nachher an der 


Peit 1628. 


. Daniel Schmid, Pir. in Guggisberg; 1635 als Pfr. 


nach Gerzenjee. 


. ob. Ulrich Tſcheer, Pfr. in Herzogenbuchjee; 1647 


als Pr. am Meitnfter. 


1637. 
1645. 
1645. 
1647. 
1647. 
1653. 
1658. 
1659. 


1662. 
1662. 


1663. 
1668. 
1668. 
1671. 
1672. 
1674. 
1680. 
1684. 
1691. 
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Joh. Heinrih Gering, Pi. in Schäftland; 1645 
als Pfr. nad) Ins. 

Sob. Heinrih Hummel, Pfr. in Brugg; 1647 al 
Pfr. am Münfter. 

Joh. Zuftus Lupichius, Pr. in Spiez; 1652 al 
Pfr. am Müniter. 

Joh. Hofer, Pr. in Herzogenbuchiee; 1658 als Pfr. 
nah Rügsau. 

Abraham de Losea, Pfr. in Köniz; 1659 als Bir. 
am Müniter. 

Joh. Friedrich Stäf, Pir. in Aarberg; 1662 als 
Pfr. am Müniter. 

Niklaus Müller, Profeffor Lingue hebr.; 1662 ala 
Pfr. am Münfter. 

oh. Rudolf Hybner, Profeffor Lingus hehr.; 1663 
Prof. Theologie. 

Johann Rueff, Prof. Lingus hebr,; + 1665. 
Samuel Herzog, eriter Pr. in Thun; 1668. als Pfr. 
nad Höchitetten. 

Samuel Rofjelet, erjter Pr. in Thun; 1672 ala 
Pfr. an Müniter. 

Joh. Rudolf Strauß, von Lenzburg und Thun, erjter 
Pfr. in Thun; 1674 als Pr. am Münfter. 

Sohann Niklaus, Prof. Lingu& hebr,; 1671 Prof. 
Theologie. 

ob. Jakob Blauner, Pfr. in Stettlen; 4683 als 
Pfr. am Münfter. 

Samuel Bahmann, Pfarrer in Burgdorf; 1691 als 
Pr. am Münfter. 

Samuel Wullfchleger, Pir. in Zofingen; 1679 als 
Pfr. nach Lützelflüh. 

Samuel König, Pfr. in Murten; 1691 als Pfr. nach 
Gerzenſee. 

Samuel Eyen, Pfr. in Aarau; 1692 als Pfarrer am 
Münſter. 

Samuel Hopf, Pfr. in Unterſeen; 1696 als Pfr. am 
Münſter. 


— — — — — — — 
— — — — De 
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. Samuel Haller, Pr. in Amfjoldingen; 1700 Prof. 


Lingu® hebr. 


2. Anton Haag, Pr. in Denfhbüren; 1700 als Pfr. am 


Müniter. 


. Samuel Güldin, Pir. in Stettlen; 1699 wegen Pie- 


tismus entjegt, 1701 al3 Pfr. nach Boltigen. 


. Simeon Nötinger, Pr. in Worb; 1706 als Pr. am 


Müniter. 

Franz Steiger, Pfr. in Worb; 1707 als Pr. nad 
Gerzenſee. 

David Knecht, Pfr. in Amſoldingen; 1706 als Pfr. 
nach Oberwyl b. B. 


z. Daniel de Losea, Pfr. in Oberwyl b. B.; 1714 als 


Pfr. nah Rügsau. 
Joh. Rudolf Blauner, Pir. in Jegiſtorf; 1714 ala 
Pr. am Müniter. 


. Andreas Erhard, Bir. in Seeberg; 1711 ala dei 


nach Madiswyl. 


. ob. Rudolf Kilhberger, Pfr. in Büren; 1714 al 


Pr. am Müniter. 


. Sob. Jakob Dachs von Thun, Pr. in Holderbank; 


1717 als Bir. am Müniter. 


. Joh. Jakob Morell, Pfarrer in Veltheim; 1726 ala 


Pr. am Münjter. 


>. Franz Ludwig Meley, Pr. in Oberbalm; 1726 al 


Pfr. nah Oberwyl 6.2. 


. 305. Anton Kilhberger, Pfr. in Albligen; 1732 


als Pir. am Miünjter. 


. oh. Georg Langhans, Ober-Spitalprediger,; 1744 
‚.al3 Br. am Münfter. 

. Abraham von Werdt, Pir. in Ferenbalm; F 1745. 

.. 505. Jakob Zehender, Bir. in Kirchlindach; 1747 


als Pr. am Müniter. 


5. Niklaus Brunner, Pr. in Uziſtorf; 7 1740. 
d. Gabriel Hürner, Helfer ander Nyded; 1749 als 


Pr. am Münfter. 


. 50h. Jakob Wolf, Cand.; 1750 als Pfr. am Münſter. 
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‚ Samuel Hortin, zweiter Pfarrer in Thun; 1752 als 


Pr. am Münfter. 


. Iſaak Siegfried, Pfr. an der Nydeck; 1758 als Bir. 


am Münſter. 


. Samuel Müller, Pir. an ver Nydeck; 1757 ala Pfr. 


nad) Gerzenfee. 
‘oh. Heinrih Dyßli, Pir. au der Nydeck; 1762 als 
Pfr. am Müniter. 


. Abraham von Greyers, Pfr. an der Nydeck; 1765 


als Pr. am Müniter. 


. Joh. Rudolf Bundeli, Pfr. in Unterjeen; 1766 als 


Pfr. am Müniter. 


. Jakob Gerwer, Pr. an der Nydeck; 1765 als Pfr. 


nach Vinelz. 


. Reinhard v. Graviſet, zweiter Pi in Thun; 1766 


als Pr. am Münfter. 


.. Georg Langhans, Pr. in Hilterfingen; 1766 als 


Pfr. am Müniter. 


. Johann Wyttenbah, Bir. in Büren; 1772 als Bir. 


am Müniter. 


. Daniel Stapfer, Pfr. in Murten; 1777 als Pfr. 


am Münſter. 


. Abrah. Fried. Ulrich, Helfer an der Kirche zum heil. 


Geiſt; 1778 ala Pfr. am Müniter., 


‚ Nudolf Zeerleder, Helfer an der Kirche zum heil. 


Geilt; 7 1775. 


. Abraham Rengger, Bir. in Gebiftorf; 1781 als Pr. 


am Müniter. 


. Sohann David Wyß, Bir. in Seedorf; 1794 als 


Pfr. am Müniter. 


. Beat Ludwig Meßmer, Pfr. in Reutigen, T 1794, 
. David Mäuslin, Pfr. in Unterfeen; 1807 als Pfr. 


am Müniter. 


. Sranz Ludw. Stephan, zweiter Pi. in. Aarau; T 


1813. 


d. Gottlieb —— Helfer in Herzogenbuchſee; 1807 
als Pr. nach Herzogenbuchiee. 


40 Bern. 


1807. Sam. Wilh. Eberjold, Pfr. in Biel; 1813 als Pfr. 
am Müniter. 

1807. Gabriel Stettler, Pfr. in Seedorf; 1818 ald Pr. 
am Müniter. 

4813. Joh. Fried. Gyſi von Thun, Pfr. in Kallnach; 1821 
als Pfr. nad Wichtrach. 

1814. Samuel Bay, Conrector Gymnasii; 1821 al3 Pfr. am 
Münfter. 

1818. Emanuel Stierlin, Provifor der LKitterar Schule; 
1825 al3 Pr. am Müniter. 

1821. Friedrih König, Helfer in Burgdorf; T. 

1822. Joh. Jakob Richard, Helfer an der Nydeck; 7. 

1825. Karl Baggejen, Klajienlehrer. 

1830. Karl Rikli, reformitrter Pfr. zu Luzern; 1835 als 
Seminardireftor nad) Münchenbuchjee. 

1831. Franz Gaudard, Zuchthausprediger; FT 1849. 

1850. Joh. Jak. Schädeli, Fr. zu Frutigen. 

1859. Friedr. Trechſel aus Bern, bish. Pr. zu Vechigen, 
2. Helfer; 1860 zum 4. Bit. 


Die Kirdeaufder Nydeck. 


Die Reichsburg Nydeck, die innert den Ringmauern der 
Stadt Bern lag, war dem aufblühennen Gemeindewejen dieſer 
Stadt je länger je läftiger und ein Dorn im Auge Der: 
felben los zu werden benußten die Berner die Zeitumftände, 
nämlich das »Vacante imperio«, (1254—1273), zerjtörten und 
brachen in diefem Zeitraum die Burg, bei welchem Anlaß und 
in welchem Jahr es aber gejchah, iſt bis jetzt unbekannt; die 
Burg-Kapelle Hingegen verjchonten fie und ließen jolche unverfehrt 
ſtehen. In bernijchen Urkunden von 1266, 1268 und fpäter 
fommt al3 Zeuge vor ein »Heinricus, sacerdos in Nydecga«. 

1341 Montag nad) unferer Frauen Tag im Augft (20. 
August) stiftete Anna von Gyſenſtein, Ottos fel. Wittwe 
von Bern, zu ihrem, ihres Mannes und ihrer Vordern Geelen- 
heil, eine ewige Mefje auf dem Frohnaltar diefer Kapelle. Sie 
vergabte zu Bedienung derfelben den Brüdern des Deutjchordens: 
haufes zu Bern acht Schuppojen in dev Dorfmarche Kirchlindad) 
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und verordnete, daß täglich gleich nad) abgehaltener Frühmeſſe 

in ber Xeutkirche, der Leutpriciter oder ein anderer Ordensbruder 

diefe Mefie begehen jolle. (Schweiz. Geſchichtf. Band 14 ©. 147.) 

Diefe Eapelle wurde 1346 Mai 23. zu Ehren St. Marien 
Magdalenen und St. Annen eingeweiht. Wir finden in berjelben 
nebjt dem Frohnaltar auch der Caplanei St. Joſen Altars er: 
wähnt. Die Erbauung der jeßigen Kirche fand erjt im Jahr 
1494 ftatt, laut Bejchlug von Rath und Burger, Sonntags vor 
Verenen. 

Wir finden als Caplane: | 
1523. Schürerlin, erhält die Pfrund Marien Magdalenen 

auf Nydeck. 

1528. Rudolf Schnewli. Es wird wohl der gew. Probit 
zu Herzogenbuchjee fein, der nım hier eine Pfrund erhal- 
ten bat. 

Die früher abgebrannte nun wieder aufgebaute Kirche wird 
1566 Juni 5. wieder eröffnet und ed wird verordnet, daß die 
Pfarrer und Helfer am Münfter den Kirchendienft verſehen jollen. 

Da bis dahin nur eine Morgenpredigt abgehalten worden, 
jo wurde bejchlojjen, daß von nun an aud) eine Fatechetifche Abend: 
predigt gehalten und die Verrichtung zweien Candidaten übertra= 
gen werde 1713 September 18. Es wurden erwählt: 

1713. Samuel Rijold, Candidat; 1717 als Pfr. nad) Dieß— 
bach b. 8. 

1713. Huldreich Suttermeijter, Candidat; 1715 als Pir. 
nach Hilterfingen. 

41715. Gabr. Forer, Cand; 1716 als Pfr. nach Därftetten. 

1716. Wilhelm Berjeth, Candidat; 1721 al3 Pfarrer nach 
Koppigen. 

1719. Joh. Rudolf Sinner, Candidat; 1719 als Pfr. nach 
Twann. 

1719. Bet. Sigmund Wilhelmi, Candidat; 1721 als Pfr. 
an die Nydeck. 

Da die Nydeck Gemeinde beſonders vor der Stadt ftark an: 
gewachjen, jo wurde unterm 21. März 1721 dieſe Kirche zu einer 
— erhoben und ihr ein eigener Pfarrer und Helfer vor: 
geſetzt. 
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Dem Helfer wurde nach jechsjährigem Dienſt das Sprechrecht 
auf eine Anzahl Pfründen der zweiten Klaſſe gegeben. 


Pfarrer auf der Nydeck. 


1721. Bet. Sigmund Wilhelmiz; Candidat; 1748 als Pfr. 
nach Muri 

1748. Iſaak Siegfried, Pfr. in Wynigen; 1749 als Helfer 
am Münfter 

1749. Samuel Müller, Pfr. in Oberbaln; 1750 als Helfer 
am Müniter. 

1750. Job. Heinrih Dyßli, Helfer an der Nydeck; 1752 
als Helfer am Münfter. 

1752. Abraham von Greyers, Pfr. in Nidau; 1757 als 
Helfer am Münſter. 

1757. Sam. Anton Wilhelmi, Spitalprediger in Bern; 
1758 als Profeffor ling. grace, 

1759. Joh. Jakob Gerwer, Feldprediger im Regiment Roi 
in Piemont; 1762 als Helfer am Münfter. 

1762. Samuel Hopf, Canbidat; + 1737. 

1788. Joh. Jak. Stapfer, Provifor der VI. Klaffe; + 1805. 

1805. Sigmund Langhanz, Pfr. in Schüpfen; + 1809. 

1809. Jeremias l'Orſa, Helfer an der Nydeck; 1832 ala 
Pfr. nach Bätterfinden. 

1832. Fr. Joh. Rud. Schärer, Pfr. in Unterfeen; + 1844- 

1844. Ferdinand Fried. Zyro, Prof. der praft. Theologie; 
1855 al3 Pfr. nad) Kappelen. 

1855. Eduard Güder, zweiter Pfr. in Biel. 

Sn Folge Geſetz über Wahlart der Geiftlichen wonach die 
Pfarrhelfereien aufgehoben find, erfcheint nun al3-zweiter Pfarrer 
an diejer Kirche: 

1860. Friedr. Wyttenbach aus Bern, feit 1827 Helfer. 


Helferaufder Nydeck. 


1721. Franz Lud. v, Wattenwyl, Candidat; 1724 als Bir. 
‚ nad Utzenſtorf. 

1734. Joh. Jakob Salchli, Kandidat; 1726 als Profefior 
ber Theologie nach Lauſanne. 


Bern. 43 


1726. Dan. Wetzel, Candidat; 1732 ald Pfr. nach Jegiſtorf. 

1732. Nil. Brunner, Eand.; 1740 ala Bir. nad) Usenjtorf. 

1740. Gabr. Hürner, Cand.; 1745 als Helfer am Münſter. 

1745. Joh. Heinrih Dyßli, Candidat; 1750 als Pr. au 
der Nyded. 

1750. Dan. Sprüngli, Gand.; 1758 als Pfr. nach Stettlen. 

1758. Heinr. Hünerwabdel, Candidat; 1764 als Pr. nach 
Koppigen. 

1764. Iſaak Gottl. Siegfried, Candidat; 7 1769. 

1769. Gottl. Meßmer, Eand.; 1775 als Pfr. nach Lotzwyl. 

1775. Joh. Rud. Baumgartner, Candidat; 1784 ala Bir. 
nad) Burgen. 

1784. Sigmund Langhans, Candidat; 1791 als Pir. nad 
Schüpfen. 

1792. Rud. Rätzer, Cand.; 1800 als Pfr. nach Gampelen. 

1800. Jeremias !’Orja, aus Graubünden,; 1809 als Pir. 
an ber Nydeck. 

1809. Joh. Jakob Richard, Candidat; 1822 als Helfer am 
Münſter. 

1822. Rud. Härdi, Cand.; 1826 als Pfr. nach Hasle b. B. 

1827. Friedr. Wyttenbach, Cand.; 1860 als Pfr. an dieſe 
Kirche. 


Die Kirche zum heil. Geiſt. 


Die Kirche zum heil. Geiſt wurde nach der Reformation ge— 
ſchloſſen und erſt 1604 zum Gottesdienſt wieder eröffnet und ab— 
wechſelnd durch zwei Candidaten verſehen. 1605 Dez. 30. wurde 
erkennt, daß die Beſorgung der Kirchen zu Bremgarten und zum 
heil. Geiſt zweien Profeſſoren übertragen werde, dieſes währte 
bis 1632, wo die Kirche zu Bremgarten einen eigenen bleibenden 
Pfarrer erhielt. Von dieſer Zeit an wurde der Kirchendienſt zum 
heil. Geiſt wieder Candidaten übergeben. 

1726 wurde der Neubau dieſer Kirche angefangen und 1729 
vollendet. 
1678. Joh. Altmann, Eand.; 1692 als Helfer nach Zofingen. 
1692. Joh. Jakob Dachs von Thun, Candidat; 1695 als 

Pr. nach Holderbank. 
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169. 
1695. 
1697. 


1698. 
1699. 
1700. 
1701. 
1704. 
1705. 
1711. 
1713. 


1715. 


1716. 


1716. 


1716. 


Bern. 


Chriftoph Zug, Cand.; 1697 ala Pfr. nach Stettlen. 
Jakob Hürſch, Cand.; 1698 als Pfr. nad Erlach. 
Kaſpar Kocher von Thun, Cand.; 1701 als Pfr. nad 
Erlenbadh. 

Samuel König, Cand.; 1699 wegen Pietismus entjekt. 
Franz Lud. Meley, Eand.; 1700 als Pfr. nach Lenk. 
Emanuel Eyen, Cand.; 1704 als Pfr. nach Lotzwyb 
Eml. Rohr, Cand.; 1715 als Pfr. nad) Stauffenberg. 
David Kaufmann, Cand.; 1705 als Pfr. nad) Nidau. 
Joh. Heinrih Otth, Eand.; 1711 als Piarrer nad) 
Sumiswalb. 

Niklaus Nöthinger, früher Helfer in Saanen; 1713 
als Pr. nad) Walkringen. 

Franz Ludw. Wilhelmi, Cand.; 1716 als Pfr. nach 
Rüderswyl. 

Joh. Rudolf von Bergen, früher Feldprediger in 
Holland im Regiment Montmoulin; 1716 als Pfr. nach 
Boltigen. 

Sigmund von Rüthe, Cand.; 1716 entlaſſen, kam 
1719 nach Brienz. 

Joh. Rud. Iſenſchmid, Cand.; 1721 als Helfer allda. 
Gabriel Wyttenbach, Cand.; 1721 als Pfr. nach 
Gampelen. 


Die Kirche zum heil. Geiſt wurde 1721 Merz 21. auch zu 
einer Pfarrkirche erhoben und ihr ein Pfarrer und Helfer vor: 


geſetzt. 


Dem Helfer wurde nach ſechsjähriger Dienſtzeit das 


Spruchrecht auf dreißig Pfründen der 2. Klaſſe ertheilt. 


1721. 
1726. 
1726. 


1768. 
1783. 


Pfarrer zum heil. Geift. 


Joh. Georg Langhans, Pfr. in Wattwyl im Tog- 
genburg; 1726 als Helfer am Münfter. 

Abraham von Werdt, Pfr. in Ferenbalm; 1726 alz 
Helfer am Münſter. 

Samuel Lupichius, 2. Pfr. in Thun; 7 1768. 
Abraham Sprüngli, Pfr. in Birrwyl; + 1783. 
Jakob Samuel Wyttenbach, Helfer zum heil. Geiſt; 
7 1830. 
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. Samt. Lu, Pfr. in Wynau; 1833 Prof. des Bibel: 


ſtudiums. 


. SI. Gottl. Hünerwadel, Prof. d. Theologie; + 1848. 
. Karl Chr. Iſcher, Pfr. zu Hilterfingen; 4 1859. 
. Eduard Müller aus Nidau, gew. Helfer zum heil. 


Geift und dritter Pfr. am Müniter. 


. Sat. Eonft. Appenzeller, aus St. Gallen, bish. 


Pfr. in Neuenegg. 


. Otto von Greyerz aus Bern, bish. Helfer an diefer 


Kirche. 
Helfer zum heil, Geift. 


. Soh. Rud. Iſenſchmid, Prediger zum heil. Geift; 


1727 al Bir. nad Erlad). 


. Joh. Dünki, Cand.; 1733 als Pfr. nach Stettlen. 

. af. Sutter, Cand.; 1740 als Pfr. nach Bätterfinben. 
. Dan. Wyttenbach, Cand.; 1746 al3 Prof. Theologie, 
. Abr. Sutter, Cand.; 1754 als Pfr. nad) NRüthe. 

. Joh. Rud. Ernſt, Sand. ; 1762 als Pfr. nad) Münfingen. 
. Abrah. Fried. Ulrid, Pr. in Mühleberg; 1767 als 


als Helfer am Müniter. 


. Rud. Zeerleder, deuticher ‘Pfr. in Sferten; 1773 als 


Helfer am Müniter. 


. Abraham Nengger, Pfr. in Gebijtorf; 1775 als Hel- 


fer am Münſter. 


. Zub. Fried. König, Feldprediger in Frankreich im Ne: 


giment von Erlach; 1781 als Pfr. nad Burgdorf. 


. Jakob Sam. Wyttenbad, Prediger am gr. Spital; 


1783 al3 Bir. zum heil. Geift. 


. Bernd. Sprüngli, Gand.; 1789 als Pfr. nad) Köniz. 
. Karl Fried. Tribolet, Cand.; 1803 als 1. Pfr. nad 


Thun. 


. Rud. Schweizer, Schallenhaus-Prediger; + 1849. 
. Eduard Müller, ref. Pfr. in Dresden; 1857 als 2. 


Pfr. am Müniter. 


57. Otto von Greyerz, Candidat; Pfarrer zum beit. 


Seit. 
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Die \njel: Prediger. 


Das Nonnenklojter Dominikaner-Ordens, die Inſel genannt, 
wurde nach der Reformation zu einem Kranfenhaufe beftimmt und 
demjelben die Güter der Elenden Herberge einverleibt. 

1623 erhielt dieſes Krankenhaus einen eigenen Prediger, der 
Sonntags und Donnerſtags eine Predigt halten und täglich die 
Kranken beſuchen und tröjten ſollte. 

Nach dem neuen Bau des Kranfenhaufes wurde dem Predi— 
ger Wohnung und Kojt im Haufe angewiejen. 

Wir finden folgende Prediger. 

162.. Joh. Heinrih Aechler, Gand.; 1632 als Pir. nad) 

Trub. 

1648. Joh. Ulrich Stapfer, Pfr. in Lauterbrunnen; 1648 
als Pfr. nach Goldswyl. 

1648. Michael Ritter aus Wallis; 1658 als Pfarrer nach 
Goldswyl. 

1658. Joh. Ulrich Stapfer, Pfr. in Goldswyl; 7 1672. 

1672. Johann Meyer; 7 1675. 

1675. Johann Grimm, Feldprediger in der Pfalz; 1683 als 
Fir. nad) Boltigen. 

1683. Dav. Wyß, Cand.; 1686 als Pfr. nad) Lauperswyl. 

1686. Joh. Jakob Dünz, Pfr. in Lauperswyl; + 1687. 

1687. Joh. Rud. Schuh, Gand.; 1694 als Pfr. nach Wengi. 

1694. Wilhelm Flügel, Cand.; 1718 entlafjen. 

1718. Joh. Jakob Erhard, Gand.; 1724 al3 Pfarrer nad 
Beltheim. 

1724. Jakob Chriſtoph Kajtenhofer, Eand.; 1730 als 
Pr. nad Stettlen. 

1730. Niklaus Eorneil, Feldprediger im Regiment Conjtant 
in Holland; 1737 als Pfr. nach Affoltern b. Aarberg. 

1738. Uriel Freudenberger, Gand.; refignirte 1743; 1747 
als Pfr. nach Frutigen. 

1743. Job. Ludwig Lienhard, Gand.; 1752 als Pfr. nad) 
Huttwyl. 

1753. Abraham Fried. Ulrich, Cand.; 1756 als Pfr. nach 
Mühleberg. 
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. Dan. Ludwig Studer, Provij. der 2. Klafie; 1764 


als Pfr. nad) Lyß. 


. Sabr. de Losea, Cand.; 1766 al8 Pfr. nad Murten. 
. Sigmd. Jakob Lombach, Cand.; 1768 als Pfr. nad 


Liegerz. 


. Franz Vizaula, Helfer in Saanen; 1780 als Pfr. 


nad Oberwyl i. ©. 
Karl Bucher, Cand.; 1785 als Pfr. nah Albligen. 


. Gadr. Rud. Bay, Cand.; 1791 als Pfr. nach Wahlern. 
. Gottl. Eml. Lug, Cand.; 1797 als Pfr. nach Brienz. 
. Gab. Rund. Dullifer, Cand.; 1806 als Pfr. nach 


Stettlen. 


. Albredt Schärer, Gefängnig-Prediger; 1821 als Pir. 


nach Wohlen. 


. Karl Howald, Gand.; 1833 als Pfr. nach Sigriswyl. 
. Karl Lehmann, Gandibat, 


Prediger am großen Spital. 


Nach Erbauung des großen Spital wurde an demjelben 
auch ein Hausprediger angeftellt, dem Wohnung und Kojt im 


Haufe 
174. 
1756. 


A758. 
1761. 


1767. 
1775. 
1781. 
1189. 
1796. 


1806. 


angewiejen wurden. 

Fried. Barth, Cand.; 1756 als Pfr. nad) Wattenwyl. 
Sam. Anton Wilhelmi, Eand.; 1757 ala Pfr. auf 
der Nydeck. 

oh. Wyttenbach, Cand.; 1761 als Pfr. nach Büren. 
Binz. Yudwig Dachs, Gand.; 1767 als Pfr. nad 
Baden im Aarg. 

Nikl. Abr. Studer, Cand.; 1775 als Bir. nad) Aar— 
wangen. 

Sat Sam. Wyttenbach, Cand.; 1781 als Helfer 
zum heil. Geift. 

Sam. Eml. Studer, Cand.; 1789 als Pfr. nach Büren. 
Dan. Hunzifer, Sand; 1796 als Pfr. nad Bümpliz. 
Abr. Sam. Hemmann, Gand.; 1806 als Pfr. nad) 
Thurnen. 

Joh. Rud. Ris, Pfr. in Büren; 1819 als Pfr. nad) 
Muri. 


48 Bern. 


1819. Karl Rickli, Cand.; 1826 als Pfr. nach Aetigen. 

1826. Gottl. Studer, Cand.; 1829 als Prof. der griech. 

und lat. Litteratur. 

1829. Friedr. Trechſel, Cand.; 1837 Pfr. nach Vechigen. 

1837. Rud. Fried. Wyttenbach, Cand.; 1852 als Pfarrer 
nach Dürrenroth. 

1852. Franz Haller, Pfr. zu Aarberg. 


Franzöſiſche Pfarrer. 


Auf Anſuchen der Bewohner des Waadtlandes, beſonders 
aber auf dasjenige des Grafen de la Suze, berniſchen Generals 
und Erbauerd der Schanzen in Bern, wurde das franz. Minis 
fterium in Bern errichtet und zu Abhaltung des Gottesdienſtes 
die Prediger Kirche beftimmt. E3 wurde diefer Kirche ein eiges 
ner Pjarrer vorgefeßt, und als fich ſpäter die Gemeinde durch 
die vertriebenen Franzofen vermehrte, demjelben ein Helfer beige: 
ordnet. 

1624. Timotheedu Chat, Pfr. zu Es Clex bei Paris; 7 1628. 

1629. Adam du Crest, ®Pfr. zu Aulbonne; 1646 als Pit. 
nad) Montreur, 7 1665 als Bir. dafelbit. 

1646 Jean Louis Rouvray, Helfer in Sierten; 1648 als 
Fir. nad Petterlingen. 

1648. Rodolphe Clere, Pir. in Laufanne; + 1681. 

1681. Georg Thormann, Gandidat; 1684 als Pir. nach 

Lützelflüh. 

1684. Marc de Saussure; + 1687. 

1688. Moyse Hollard, Pfr. in Agi; refignirte 1720, 7 1725. 

1720. Cesar Auguste de Trey, früher Helfer an dieſer 
Kirche; 7 1756. 

1756. Elie Bertrand, Helfer an diejer Kirche; refignirte 1765, 
zog nad) Polen. 

1765. Jean Philippe Dutoit, Helfer an diefer Kirche; 1775 
als Pfr. nach Meyri. 

1775. Henri Frangs. Vuilliamoz, Helfer an diefer Kirche; 
1783 Pfr. nad) Lutry. 

1788. Jean Frangois Real, Helfer an diejer Kirche; refig- 
nirte 1798. 
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4799—1800. Louis Auguste Curtat, Helfer an diejer Kirche; 
+ 1832 als Dekan in Laufanne. 
1300. Elie d’Autun; rejignirte 1816, 7 1832 al3 Privat: 
mann in Lauſanne. 
1816. Auguste Schaffter, Helfer an diefer Kirche; + 1861, 
In Folge Gefeß über Wahlart u. ſ. w. der Geijtlichen, laut 
welchen die Pfarrhelfereien aufgehoben jind, erjcheinen nun an 
diefer Kirche ein erjter und zweiter Pfarrer. 
Erjte Pfarrer. 
4861. Thimothée Delhorbe-Duplan, zweiter an 
diefer Kirche; 7 1862. 


Zweite Pfarrer. 


41861. Thimoth&ee Delhorbe-Duplan, Helfer an biejer 
Kirche, wird 1861 eriter Pfarrer. 

1861. Eduard Luder, Pr. zu Merlach bei Murten; vejignirte 
1862. 

1862. Zub. Augujt Bernard, Pfr. zu St. Immer. 


Helfer an der franzöſiſchen Kirde. 


Schon früher jtellten die franzöſiſchen Pfarrer Vikarien oder 
suffraganis zu ihrer Erleichterung an, die jie bezahlten, die aber, 
wenn man mit ihnen zufrieden war, von der Regierung biswei— 
fen gratifizivt wurden. Grit am 6. Januar 1714 wurde von 
dem Großen Rathe die suffragance zu einer Stelle (die fpäter 
Helfer= Stelle benannt wurde) erhoben, und dem Helfer als Be— 
joldung geordnet: der halbe Theil de3 Pirundhaufes und Garten 
und der dritte Theil des Prundeinfommens, jo jich auf 35 Tha— 
ler, 15 Mütt Dinkel und 1 Faß Wein belaufe. Dazu werde 
die Negierung 70 Kronen beifchiegen. Nach jehsjähriger Bedie— 
nung kann der Helfer auf die Pfarrjtelle, wenn ſie ledig wird, 
iprechen, oder von dato feiner Erwählung an den Rang in einer 
ihm beliebigen weljchen Klafje nehmen. 

1754 wurden laut obrigkeitlicher Verordnung die Helfer an 
der franz. Kirche zu Kapitularen angenommen. 1860 wurde dieje 
Helferei aufgehoben und anftatt derjelben eine zweite Pfarrjtelle 
geichaffen. 

4 


1852. 


Bern. 


. Cesar Auguste de Trey; 1720 als Pfr. an dieje 


Kirche. 


. Antoine Aguet; 1732 al3 Pfr. nad) Perroy. 


Beat Louis Roy; 1736 al3 Pfr. nach Vuillerant, 


. Bönjamin Champrenaud, Pfr. zu Biere; 1741 ala 


Pfr. nach Morges. 
George Thomasset; 1744 al3 Pfr. nach Echallens. 


. Elias Bertrand; 1756 als Pfr. an diefe Kirche. 
. Jean Philippe Dutoit; 1765 al3 Pfr. an diefe Kirche. 
. Henry Frangois Vuilliamoz; 1775 als Pfr. nad 


Ormond dessus, 


. Jean Frederic Bugnion; 1772 Pasteur de l’eglise d 


Quarr& à Londres; 1782 Lehrer der jungen Geijtlichen 
aus Frankreich zu Laufanne. 


. Jean Frangois Real, Pasteur à Chenit; 1788 ala 


Pr. an dieje Kirche. 


. Louis Auguste Curtat; 1799 al3 Bir. an dieſe Kirche, 
. Frangois Phil, Curtat; 1806 al3 Pfr. nach Ependes. 
. Rodolphe Euler; 1810 weiters befördert. 

. 3. E. Verrey, fr. zu Lucens; refignivte 1811, wurde 


Pfr. nad) Peterlingen, wo er ftarb. 


. Auguste Schaffter, Pfr. in Saillans u. Crest, Dept, 


de la Dröme; 1816 als Pfr. an diefe Kirche. 


. J. Louis Galland, Gand.; rejignirte 1824, 1838 ala 


Pfr. nach Spmvillier. 


. Albert Renaud, Gand.; vejiguirte 4852; im gleichen 


Jahre als Klaphelfer nach Biel. 

Thimothee Delhborbe-Duplan, Bir. ber franz. 
reformirten Kirche in Auxerre in Franfreih; 1360 als 
zweiter Pfarrer an deiſe Kirche. “ 


Klaßhelfer. 


Die Klaßhelfer des Bern Kapitels hatten früher ihren Sitz 
zu Signau. Unter dem Helfer Niklaus Haag wurde dieſe Hel— 
ferei nach Trimſtein verlegt und unter ſeinem Nachfolger Johann 
Jakob König 1783 nach Bern. 


1783. 


Johann Jakob König, Helfer in Trimjtein; 1783 
als Pir. nah Walkringen. 
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41733. Friedrih Maſſé, Cand.; 1784 ald Pfr. nad) Rei: 
chenbach. 

1784. Samuel Frey, Cand.; 1791 als Pfr. nach Veltheim. 

1791. Abr. Niehans, Cand.; 1793 als Pfr. nach Neuenegg. 

1793. Nikl. Gottl. von Greyers, Pfr. zu Zimmerwald; 
+ 1823. 

41824. Gottlieb Ziegler, Klafjenlehrer zu Bern; 1827 ala 
Pfr. nah Belp. 

4827. Gottlieb Balthard, Cand.; 1833—1842 Amtsblatt: 
direftor, 18-48 Berichterftatter im Armenwejen, 7 1855. 

1848. Rudolf Kuhn, Cand. 


Prediger am Siechenhaus bei Bern. 


Das Siechenhaus bei Bern iſt eine ſehr alte Stiftung. 
1350, Montag nach Martini, bewilligte der Propſt von Inter: 
laken als Eollator der Kirchen zu Muri und Bolligen die Er: 
richtung einer Caplanei für die Siechen auf ewig, dieweil fie in 
der Parochie Muri gefefen find, oder ob fie gewandelt werden 
in die Parochie Bolligen. 

Frau Adelheid von Steffisburg, Johannes von Seeborf fel. 
Wittwe ſchenkt auf Lichtmeß Abend 1369 diefer Caplanei Güter 
zu Stettlen und Nichigen und verordnete: „Der Prieſter ſoll 
bei derjelben Gapelle oder in der Gegni oder ußwendig der Brugg, 
fo über die Aar gaht, ſyn geſeſſen, derjelb Priefter ſoll auch ha— 
ben ein erbar göttlich Leben, und ſoll auch derſelb Prieſter Fein 
ander Kirchen noch Pfrund bejingen. Falls die Burger von Bern 
oder die Feldſiechen diefe Güter an jich ziehen oder eine andere 
Ordnung darüber machen, jo joll der halbe Theil der vergabeten 
Güter den Dürftigen des Spital3 von Burgdorf, und der halbe 
Theil den Dürftigen des Spitals von Thun zur Phen verfallen 
fein.” | 

Gegen Ende de3 XV, Jahrhunderts wurde das Siechenhaus 
und die Caplanei dejjelben in da3 Kirchſpiel Bolligen verlegt, an 
den Ort, wo c3 jetzt noch jteht. 

Laut Verordnung von 1499 Freitag vor Hilarti foll nun 
auch der Kilchherr zu Bolligen, wie früher derjenige zu Muri, 
den Sicchen alle Samjtage Meſſe leſen und Jahrzeiten halten, 
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der Caplan der in Haltung der Mefje ſäumig ſeie, jolle zurecht 

gewiefen und ihme für jede Meſſe, die er von nun an verjäune, 

eine Gelditrafe von 10 Schillingen abgezogen werben. (B. L. Mep- 

mer, da3 Siechenhaus zu Bern.) 

1389. Ruf Münzer, Caplan; 1417 Kilchherr zu Wimmis. 

4411. Hans Genhard, Caplan. 

1452. Heinrich Scloffer, Caplan, war 1435 Kilchherr zu 
Großhöchſten. 

1484. Simon Brunnader, Caplan; T 1503. 

1503. Batt Beſſerer, Caplan, Kilchher zu Stettlen; 1518 
als Caplan nach Oberbüren. 

1518. Siegfried Hik, Caplan. 

1526. Herr Hanſen zu St. Johann; erhält die Pfrund. 

15.. Ulrich Nägeli; 1541 als Pfr. nach Einigen. 

154. Hans Bürki, von Münſingen; 1542 als Pfr. nad) 
Guggisberg. 

1542. Adam Heimnricher. 

1542. Jakob Günther. 

1544. Andreas Hermann. 

154.. Marr Meyer; 1545 als Helfer nad Aarau. 

41545. N. N. 

1547. Caſpar Seidenftriter, der alt Schulmeifter zu Burg: 
dorf; 1547 al Pr nach Thunitetten. 

1547. N. N., ver Helfer zu Aarau; 1547 ala Pfr. nach Lenk. 

1547. N. N.; 1549 als Pfr. nach Unterjeen. 

1549. Conrad Alder; 1550 als Helfer nady Burgdorf. 

4550. N. N. | 

41551. Felir Hofmeister; 1552 als Helfer nach Unterfeen. 

1552. Hieronimus Fiſcher. 

155.. Hieronimus Pfau; 1553 ald Pfr. nach Seedorf. 

1553. Sebajftian Kufter; 1553 als Helfer nah Burgdorf. 

1553. Jakob Sumi aus Unterwalden, wo er früher Leutprie- 
jter und ihm fein Gut Fonfigzirt worden war; 1554 als 


Pfr. nah Krauchthal. 
N. N. 


1557. Hans Brünli, gew. Schulmeiſter zu Sitten; 1565 als 
Pfr nah Bümplitz. 


1569. 
1566. 
1569. 
1571. 
1571. 
1573. 
1575. 
1578. 


1578. 
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Michael Burger; 1566 als Pfr. nah Kallnadı. 
Jakob Groß; 1569 ala Pfr. nach Aarburg. 

Jakob Gruner; 1570 ald Pfr. nad Narwangen. 
Walther Seltenjhlag; 1571 als Helfer nad Thum. 
Jakob Marſchalk; 1573 als Pfr. nad St. Stephan. 
Jakob Engel; 1575 als Pr. nah Ried, 

Johann Pagin. 

Gabriel Güntifperg, Pfr. zu Thurnen; nahm nicht 
an, 1581 Helfer am Müniter. | 
Hartmann Sfeli, Pfr. zu Rüderswyl; 1578 zugleich 
dritter Helfer am Müniter. 


Bon da an verfahen bie Helfer am Münfter den Gottesdienft 
bei den Siechen. 


1528. 
1540. 


1544. 
1548. 
1549. 
1563. 
1573. 
1574. 


1576. 
1579. 
1590. 
1595. 
1598. 


1628. 
1663. 


Profefjoren der Theologie 


Caſpar Großmann, zugleih Pfr. am Münfter; 1538 
als Pr. nah Zürich. 

Simon Sulzer, Prof. der Philoſophie; 1544 als Pfr. 
am Münfter. 

Bernd. Tillmann, Prof. der Philofphie; reſig. 1548. 
Eberhard von Rümlang, Gymnaſiarch; rejig. 1549, 
Wolfgang Mäusli, Pr. zu Augsburg; 7 1563. 
Bendicht Marti, Prof. der hebr. Sprade; 7 1574. 
Chriſt. am Port, Gymnaſiarch; Vize- Prof. 
Thüring Ruft, Pr. zu Teuffelen; 1575 abberufen, 
1576 als Pfr. nad) Sigriswyl. 

Blaſius Marcuard, Prof. der Philofophie zu Lau— 
fanne; 7 1577 an ber Belt. 

Chrijtian am Port, obiger; * 1590 

Ulrich von Bergen, Helfer am Münfter; 7 2595. 
Jakob Haberreuter, Pfr. zu Nidau; 1599 ala Pfr. 
nad) Bolligen. 

Hermann Dürholz, Prof. der Theologie in Genf; 
1 1628 an der Belt. 

Chriſtoph Lüthard, Prof. der Philofophie; T 1663. 
Joh. Rud. Hybner, Helfer am Münfter; 1671 als 
Pr. am Münfter. 
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1671. Johann Niklaus, Helfer am Münfter; + 1676. 
1676. David Wyß, Prof. der hebr. Sprache; F 1700. 

Nach David Wyßen Abjterben wurde bejchloffen, daß von 
nun an zwei Profeſſoren der Theologie fein jollen, einer in Theo- 
logia didactica, der andere in Theologia elenchtica, 

PBrofefforen Theologix didactic, 


1700. Joh. Rud. Rudolf, Prof. der hebr. Sprache u. elench.; 
1716 Dekan, 7 1718. 

1718. Eliſäus Malacrida, Prof. Theol. elench.; + 1719, 

1719. Jakob Hortin, Prof. Theol. elench,; + 1734. 

1734. Joh. Heinr, Ningier, Prof. Theol. elench.; + 1745. 

1745. Samuel Scheurer, Prof. Theol. elench.; + 1747. 

1747. Joh. Jak. Salchlin, Prof. Theol, didac, in Laujanne; 
+ 1774. 

1774. Johann Stapfer, Prof. Theol. elench.; reſig. 1796. 

1796. Phil. Alb. Stapfer, Prof. am polit. Inftitut; reſig. 
1801, 

1801. Job. Fried. Stapfer, Gand.; 1805 als Pfr. nad 
Dießbach b. Thun. 

1805. Emanuel Zeender, Prof. am polit. Snftitut; + 1807. 

1808. Gottlieb Hünerwadel, Pfr. zu Zofingen. 
Profeſſoren Theologiz elenchtica. 


1699. Joh, Rud. Nudolf, Prof. der hebr. Sprache; 1700 
Prof. Theol, didae, 

1700. Saml. Leemann, Prof, der hebr. Sprache; + 1709. 

1709. Eliſaäus Malacrida, Prof. d, griech. Sprache; 1718 
Prof. Theol, didac. 

1718. Jak. Hortin, Pir. zu Kirchlindach; 1719 Prof, Theol. 
didac, 

1720. Joh. Heinrih Ringier, Prof. der griech. Sprache; 
1734 Prof. Theol. didac, 

173. Saml. Scheurer, Prof, der hebr. Sprache; 1745 Prof. 
Theol, didac. 

174. Joh. Rud. Salchlin, Prof. d, hebr. Sprade; + 1746. 

1746, Dan. Wyttenbach, Helfer zum heil, Geiſt; 1756 als 
Prof. Theol. nah Marpurg. 


1756. 


1774. 
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Joh. Stapfer, Pfr. zu Aarburg; 1774 Prof. Theol. 
didac. 
Dan. Lud. Studer, Pfr. zu Lyß; + 1796. 


1796 wurde bejchloffen, das elenchtifche Penjum mit dem 
dogmatifchen zu vereinigen und dafür ein Katheder Theolige 
practicz zu errichten. 


1796. 


1827. 


1528. 
1538. 


1542. 
1553. 


1558. 


Sam. Em. Studer, Pir. zu Büren; 1827 Dekan zu 
Bern. 
Kart Wyß, Pr zu Belp. 


VBrofefforen der Philoſoͤphie. 


Joh. Müller, Rhellican, aus dem Kanton Zürich; 
1538 Precept. collegii abbatissami in Zürich. 

Simon Sulzer, jtudirte in Bafel; 1540 Brof. der 
Theologie, 1544 al3 Pfr. am Münſter. 

Bernhard Tillmann; 1544 Prof. der Theologie. 
Benedict Marti, Gymnaſiarch; 1563 Prof. der Theo: 
logie. 

Peter Schneeberger, ftudirte in Marpurg; 1574 
Gymnaſiarch. 


. Gabriel Blauner, ſtudirte in Leipzig; 4* 1577 an 


der Peſt. 


.Salmon Plepp, Schulmeiſter zu Zofingen; + 1583. 
. Sohann Hadler, Doktor; 1583 wegen begangener Uns 


zucht entjeßt. 


. Huldreidh Trog, Pir. zu Köniz; 1598 als Helfer am 


Müniter. 


.Ulrich Heerlin, Prof. der griech. Sprache, zugleich 


Pfr. in Bremgarten; 7 1611. 


. Smanuel Zeender, Gymnajiard); 1612 Fr der 


hebr. Sprade. 


. Konrad Schweizercijen, Pfr. zu Worb; 1613 als 


Helfer am Müniter. 


3. Markus Nüttimeyer, Helfer am Münfter; 1617 als 


Helfer am Müniter. 


. EHriftoph Lüthard, lat. Schulmeifter zu Thun; 1628 


Prof. der Theologie. 
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16238. David Heerli, Helfer am Münjter; 1633 als Pir. 
nad Rüegsau. 

1633. Samuel Haberreuter, Pfr. zu u 1645 
als 1. Pfr. nah Thun. 

1645. Georg Müller, Prof. der Philoſophie in Lauſanne; 
nahm die Ernennung nidht an. 

41645. Samuel Rohr, Gymnaſiarch; 7 1658. 

1658. Johann Niklaus, Provif. der 7. Klaffe; 1662 Brof. 
ber hebr. Sprache. 

1662. Dav. Wyß, academicus; 1669 Prof. der hebr. Sprache. 

4669. David Bourgeois, academicus; 1684 al3 Pfr. nad) 
Ans. 

1684. Samuel Leemann, Bir. zu Ligerz; 1699 Prof. der 
hebr. Sprache, 1700 Prof. Theol. elench. 

1701. Fried. Bened. Benoit, Cand,; + 1727. 

41728. Johann Egger, Cand.; T 1736. 

1736. Joh. Rud. Brunner, Prof. Eloquentie; + 1752. 

1752. Joh. Rud. Walther, Pir. zu Spiez; 1781 als Pr. 
nah Madiswyl. | 

1781. Johann Ith, Ober- Bibliothekar; 1796 als Pfr. nad 
Sijjelen. 

479. Joh. David Kocher, and. ; refignirte 1805, 1819 als 
Pfr. nad) Ferenbalm. 

41805. Joh. Rud. Wyß, Cand.; T 1832. 

1832 —1834. oh. Bet. Romans. Elementarlchrer in Bern; 
1837 als Pfr. nach Därftetten. 


Profefforen der hebräiſchen Sprache. 


1542. Jakob Storch, ein geb. Jud; 1546 entlaſſen, zog nach 
Baſel. 

1546. Nikl. Pfiſter, Schulmeiſter zu Brugg, zugleich Prof. 
ber griech. Sprache; 1553 Gymnaſiarch. 

1553 Benedikt Marti, Gymnaſiarch, zugleich Prof der griech. 
Sprache; 1563 Prof. der Theologie. 

41565. Johann Helmichius, ein Jud. 

1574. Johann Hortin, ſtudirte zu Heidelberg; 159 entſetzt. 
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4597. Balth. Seelmatter, Prof. der griedy. Sprache; 1598 
Gymnaſiarch. 

1598. Pet. Schneeberger, Prof. der griech. Sprache; 1612 
von Alters wegen entlaſſen. 

1612. Emanuel Zeender, Prof. der Philoſophie; 1618 als 
Pr. nad) Büren, nahm die Ernennung nicht an; 1621 
als Pfr. nach Münfingen. 

41619. Daniel Berner, Provij. der 6. Klafie, zugleih Pfr. 
zu Bremgarten; 7 1628 an der Belt. 

1628. David Majer, Gymnaſiarch; + 1661. E3 wurden 
Herrn Mafer in feinem hohen Alter folgende außerordent- 
liche Profefjoren beigegeben: 

1654. Niklaus Müller, Pfr. in Belp; 1658 al3 Helfer am 
Münfter. 

1658. Joh. Rud, Hybner, 1. Pfr. zu Thun; 1659 als Hel- 
fer am Müniter. 

1659. Johann Rueff, Pir. in Brugg; 1661 nad Hrn. Ma: 
jer3 Tod ordentlicher Profeſſor; 1662 al3 Helfer am 
Münſter. 

1662. Johann Niklaus, Prof. der Philoſophie; 1668 als 
Helfer am Münſter. 

1669. David Weiß, Prof. der Philoſophie; 1676 Prof. der 
Theologie. 

1676. Joh. Rud. Rudolf, Pfr. zu Seon; 1699 Prof. Theol. 
elench. 

1699. Samuel Leemann, Prof. der Philoſophie; 1700 Prof. 
Theol, elench. Ä 

1700. Samuel Haller, Helfer am Münfter; 7 1715. 

1715. Daniel Gerwer, Prof. der grieh. Sprade; 7 1718. 

1718. Samuel Scheurer, Prof. Eloquentie; 1735 Prof. 
Theol. elench. 

1735. Joh. Rud. Salchli, Prof. der griech. Sprache; 1745 
Prof. Theol. elench. 

1745. Jakob Kocher; Prof. zu Gröningen; 7 1761. 

1761. David Kocher, Cand.; + 1792. 

1793. Rudolf Chriſtoph Schärer, Provif. der litterar. „ 
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Schule; 1805 Profefior des Bibelftudiums; 1818 als 
Pfr. nad) Bümpliz. 

1818. Joh. Fried. Stapfer, Pfr. zu Dießbach b. T.; 1833 
als Pfr. nad Meykirch. 

1833. Joh. Ludwig Samuel Lug, Pfr. zum heil. Geift in 
Bern; 1840 Dekan; + 1844. 


Profefforen der griechiſchen Sprade. 


1533. Johann Müller, Rhellican; Prof. der. Philojophie; 
1538 Precept, collegii abbatissami in Zürid). 

1538. Anton Grynäus von Villingen; 1546 entjeßt. 

1546. Niklaus Pfiſter, Schulmeifter zu Brugg, zugleich 
Prof. der hebr. Sprache; 1553 Gymnaſiarch 

1553. Benedift Marti, Gymnaſiarch, zugleich Prof. der 
hebr. Sprache; 1563 Prof. der Theologie. 

1563. Valentin Nebmann, erwählter 2. Pfr. nah Thun; 
1580 als Pfr. nad) Bremgarten. 

1580. Peter Hybner, Schulmeifter zu Burgdorf; 1586 Gym- 
nafiardh. 

1586. Pet. Schneeberger, Gymnaſiarch; 1591 Gymnaſiarch. 

1591. Peter Hybner, Gymnaſiarch; 1595 als Helfer am 
Müniter. 

1596. Balthafar Seelmatter, Schulmeifter zu Zofingen; 
1597 Prof. der hebr. Sprache. 

1598. Hans Ulrich Heerli, Pir. zu Wynau; 1598 Prof. ber 
Philojophie. 

1598.. Niklaus Henziz; Schulmeifter zu Aarau, zugleich Pfr. 
zu Bremgarten; T 1635. 

1635. Berchtold Haller, Provif. der 7. Klafie; T 1659. 

1659. Eml. Luß, academicus; 1664 al3 Pfr. nad Kirchdorf. 

1664. Samuel Henzi, Pr. zu Belp; 1686 als Pfr. nad) 
Binelz. 

1687. erij aus Malacrida, eriter Pfr. der ſchweiz. Kolonie 
in Brandenburg; 1709 Prof. Theol. elench. 

1709. Daniel Gerwer, Pir. zu Hinvelbant; 1715 Prof. ber 
hebr. Sprache. 

4715. Joh. Heinrich Ringier, Pfr. zu Seeberg; 1720 Prof, 

Theol, elench, 


1720. 


1735. 


1757. 
1758. 


1791. 
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Joh. Rud. Salchli, Feldprediger beim Schweizer-Re— 
giment Tillier; 1735 Prof, der hebr. Sprache. 

Joh. Georg Altmann, Prof. Eloquentie; 1757 als 
Bir. nad Ins. 

Albert Friſching. academicus; rejignirte 1758. 
Samuel Anton Wilhelmi, Pir. auf der Nydeck; 
1790 als Pfr. nad Sifelen. 

Gottlieb Riſold, Prof. der latein. Sprade; 1813 
Dekan zu Bern; 7 1827. 


Profejjforen Juris. 


Diefer Lehrjtuhl wurde’ den 20. Dezember 1709 errichtet, 
aber erit 1718 befekt. 


1748 


1723. 


1726. 


1748. 


1763. 
1777. 


Joh. Rud. Waldkirch, von Baſel; 1722 Prof. Juris 
nach Baſel. 

Niklaus Bernoulli, von Baſel; 1726 nach Peters: 
burg berufen. 

Gottlieb Jenner, Politicus; 1748 als Landvogt nad) 
Erlad). 

Sigmd. Lndwig Xerber, Politicus; 1763 ala Lands 
vogt nach Zrachjelwald. 

Daniel Kellenberg, Politicus. 

Karl Ludwig Tſcharner, Politicus, 


Profejjforen Eloquenti. 


1709 wurde diefer Lehrſtuhl errichtet, vorher verjah der Pro— 
fejjor der Philoſophie dieſes Penſum. 


1709. 
1718. 
1734. 
1735. 
1737. 


1758. 


Sam. Scheurer, Gand.; 1718 Prof. der hebr. Sprache. 
Safob Lauffer, Sand.; + 1734. 

30. Georg Altmann, Pir. zu Wahlern ; 1735 Prof. 
der griech. Sprache. 

Joh. Rud. Brunner, Cand.; 1736 Prof. der Philos: 
jophie. 

Joh. Fried. Kilhberger, Gand.; 1758 als Pfr nad 
Ans. 

Ludwig Rudolf, Gand.; + 1806. 
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Profejfjoren Matheseos & Phisic® experimentalis 


Diefer Lehrjtuhl wurde im Mat 1749 errichtet. 
1749. Niklaus Blauner, Cand.; refignirte 1784. 
1785. Joh. Georg Tralles, aus Homburg. 


gateinifhe Schulmeifter, jpäter Gymnaſiar— 
ben genannt. 


1240 Heinrich, scolasticus. 1301—1307 Heinrich, rector puero- 
rum. 13.. Ulricus de Friburgo, scolasticus. 13.. Peter von 
Hürnberg, scolastieus. 13.. Burfard Hugemann, scolasticus. 
1333 Meifter Heinrich, scolasticus. 1365—1372 Mitr. Johann 
des Ring, not. pub. in Bern, ſein Siegel hat die Umſchrift 
Joh. Bovis. 1404 Joh. von Münfingen, Mitr. freier Künfte, 
4415 Mitr. Heinr. von Speichingen, gew. Schulmeifter zu Thun, 
1416 de3 gr. Rathes und 1420 Stadtjchreiber zu Bern. 1419 
Han Recher, Schulmeijter und Arzt. 1424 Niklaus Streun, 
gew. Schulmeifter und Stadtfchreiber zu Thun. 1430 Heinr. 
Oettli, 1437 Schulmeifter und Stadtjchreiber nad) Thun. 143. 
Heine. Wölfli. 1467 Hans Belt, Dr. geiftl. Rechten. 1470 
Mitr. Teter Netlow. 1478 Nil. Widenbofh, Ciſt. Mönch. 
1486 Lienhard Mäder. 149. Heinrich Wölfli, noch 1499. 1505 
Dr. Bal. Rüd, genannt Anshelm von Rotwyl. 1510 Michael 
Röttli (Nubellus) von Rotwyl. 1515 Melchior Rot, gent. Wol- 
mar, von Rotwyl, zog c. 1521 nad) Paris. 1522 Meinrad Stein- 
bad, Chorherr zu Bern, früher Kilchherr zu Einigen. 1526 
Albert Burer, auch Bureth gent., geweſ. Schulmeifter zu Thun, 
1532 wieder Schulmeifter nah Thun. 1532 Joh. Hofpinian 
von Stein, Provif. zu Thun. 15.. Johann Telorus, T 1542. 
1543. Johann Meyer, Pfr. zu Bätterfinden; 7 1546. 
41546. Eberhard von Nümlang, von 1526—1530 Stabt- 
jchreiber zu Thun; 1548 Prof. der Theologie. 

1549. Benedikt Marti, ftudirte zu Marpurg; 1553 Prof. 
ber Philoſophie. 

1553. Niklaus Pfifter, Prof. der griech. Sprache; 7 1953 
an der Belt. 

1554. Salomon Siber, Pfr. zu Ubenftorf; 7 1565 an der 
Veit. 


1566. 
1574. 
1586. 
1591. 
1598. 
1601. 


1611. 
1613. 


1628. 
1628. 
1635. 
1640. 
1643. 
1645. 
1653. 
1684. 
1693. 
1709. 


1734. 
1723. 


1735. 
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Ehriftian am Port, Schulmeifter zu Zofingen; 1573 
Bice-Prof. der Theologie. 

Peter Schneeberger, Prof. der Philofophie; 1586 
Prof. der griech. Sprache. 

Peter Hybner, Prof. der griech. Sprache; 1591 wieder 
Prof. der griech. Sprache. 

Pet. Schneeberger, Prof. der griech. Sprade; 1598 
Prof. der hebr. Sprache. 

Balth. Seelmatter, Prof. der grieh. Sprache; 1601 
als Pfr. nah Mandach. 

Eml. Zeender, Proviſ. der 4. Klafje; 1611 Prof. der 
Philoſophie. 

Joh. Ruſt, Pr. zu Krauchthal; + 1613 an der Belt. 
David Majer, Pfr. zu Zweifinmen; 1628 Prof. der 
hebr. Sprache. 

Sohann Herzog, zweiter Pfr. zu Thun; ftarb noch 
vor feinem Aufzug an der Belt zu Thun. 

Chriſtoh Müller, Bir. zu Höchftetten; 1635 wieder 
als Pr. nach Höchitetten. 

Joh. Rud. Ahmüller, Pfr. zu Auenftein; 1640 ala 
Pfr. nad) Sigriswyl. 

Albreht Rüttimeyer, Schulmeifter zu Zofingen; 

1643 al3 Pfr. nad) Vinelz. 

Saml. Rohr, Provif. der 5. Klaffe; 1645 Prof. der 
Bhilofophie. 

Gabriel Blauner, Brovif. der 7. Rlaffe; 1652 als 

Pfr. nad) Ins. | 
Safob Ant. Vulpius, Provif. der 6. Klafje; T 1684. 

Saml. Gyſi, Provif. der 6. Klafje; 7 1693. 

oh. Ant. Frank, Provif. der 6. Klafie; 1709 ala 
Pfr. nad) Kirchberg bei Burgdorf. 

Jakob Meyer, Pr. zu Schinznacht, 1711 ala kb 

nad) Lüßligen. 

oh. Altmann, Pir. zu Lüßligen; 7 1723. 

30h. Rud. Sarer, Provif. der 7. Klaſſe; 1735 ala 
Pfr. nach Usiftorf. 

Samuel Schmid, Eand.; rejig. 1766. 
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1766. Samuel Wyß, Proviſ. der 7. Klaſſe; 1766 als Pfr. 
nah Walterswyl. 

1766. Nud. Schärer, Provij. der 7. Klaſſe; + 1772. 

1773. Gabriel Furer, Pir. zu Gränichen, 1787 als Pfr. 
nad Madiswyl. 

1788. Michaelvon Wagner, Cand. 

4812. Sam. Zub, Elemt.Lehrer; 1524 als Pfr. nad Wynau. 

1824. Leonhard Uſteri von Züri; 7 1833. 


Diglen. 


Das Patronatrecht der Kirche zu Biglen, einer der ältejten 
de3 Kantons, fam im XIV. Jahrhundert mit Twing und Bann 
im Biglen Drittel von Marquard und Hartmann von Ruda an 
Heinrich von Biglen, des Raths zu Bern, und von diejfem durch 
Kauf an den nicdern Spital in Bern. 

(Mepmer, der Burgerjpital in Bern.) 

4521 wurde die Kirche und 1760 das Pfarrhaus neu erbaut. 

Durch Beichluß des großen Rathes vom 12. Merz 1839 
wurden alle in Händen einzelner Korporationen und Partifulareır 
befindlichen Collatur= Rechte aufgehoben und zu Handen des Staa 
te3 gezogen, namentlic auch dasjenige von Biglen. 

In diefer Kirche befanden fich früher große prachtvolle Glas— 
gemälpde mit Figuren in mehr al3 9/3 Lebensgröße, die im Jahr 
1522 in die damals neugebaute Kirche gefchenkt worden waren. 


Bfarrer. 


1236 Rudolf, Pleban. 1325--1338 Heinrid. 1359 Kon 
rad. 41361 Beter Fries. 1470—1495 Rudolf. 1510 Johann 
von Flühlen, Caplan zu Lützelflüh. 1516—1522 Joſt Kybur- 
ger. 1527 Peter Hauri, subsc, Reform. 

1532. Peter Mathys; 1534 kam wahrjcheinlich als Pfr. nad) 
Affoltern b. A. 

1534. Beat Wilhelm Schmid, Pir. zu Adelboden; 15-46 
als Pfr. nah Wangen. 

1546. Hans Fries, Helfer zu Scherzlingen,; 1578 als Bir. 
nach Worb. 
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. Eprnelius Henzi, Pr. zu Diemtigen; 1590 al3 Pfr. 


nad) Wengt. 


. David Hüß, Helfer zu Signau; 1603 al3 Pfr. nad 


Madiswyl. 


.Gedeon Alder, Pfr. zu Limpach; 1610 als Pfr. nach 


Wohlen. 


. Jonas Mäuslin, Pfr. zu Schwarzenburg; T 1637. 
. Simeon Gamper, l. Schulmeiſter zu Zofingen; ent— 


leibte ſich aus Schwermuth 1639, was er ſterbend bereute. 


. Jakob Alber, Pfr. zu Bremgarten; reſignirte 1664 


wegen hohen Alters. 
Friedrich Gyſi, Pfr. zu Diemtigen; 1673 als Pfr. 
nach Eriswyl. 


. Johann Jakob Lutz, Helfer zu Burgdorf; 7 1683. 
. Joh. Gruner, acad.; 1694 als Pfr. nach Eriswyl. 
. Sat. Bühlmann, I. Schulm. zu Burgdorf; * 1699. 
. Samuel Gruner, Helfer zu Saanen; 1732 als Pfr. 


nach Vechigen. 


. Joh. Rud. von Bergen, Pr. zu Boltigen; 7 1750. 


Friedrich Ulrich, Gand.; 1757 als Fir. nach Kirch— 
berg 6. 2. 


. Zud. Langhans, Cand.; 1764 ala Pfr. nad) Oberburg. 
. Rud. Ant. Iſenſchmid, Candidat; 1788 als Pir. 


nad Lyß. 


. Iſaak Bernd. Desgoutes, Waijenvater zu Bern; 


rejignirte 1788. 


. Georg Lud. Nonhebel, Pfarrer zu St. Beatenberg; 


+ 4800. 


. Danl. Bernd. Hemmann, Gand.; 1511 al Pfr. 


nach Herzogenbuchjee. 


. Albrt. Rud. Sprüngli, Cand.; 1823 als Pfr. nach 


Steffisburg. 


3. Albrecht Rüttimeer, Helfer zu Nidau; 1845 als 


Waiſenvater nach Bern; erhält 1851 ein Yeibgeding; 1852 
als Pfr. nach Gerzenjee. 


. Karl Ludwig Ris, Pr. zu Büren. 


— 
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Blumenftein. 


Sohann von Weißenburg, welcher im Anfang des XIV, Jahr: 
hunderts lebte, war der Gründer der Kirche zu Blumenftein; jie 
wurde dem heiligen Nicolaus geweiht. 1348, Mai 18., verkauft 
Beter von Raron, Heinrichs des Ritters jel. Sohn, mit Einwil— 
ligung ſeines Bruders Johann, das Schloß, die Herrjchaft und 
den Kirchenfaß zu Blumenjtein der Stadt Bern um 400 Gold— 
gulden. 1411 auf Peter und Pauls Tag verkaufen Thüring 
Münd von Münchenjtein und jeine Tochter Sujanna, Hanjen 
von Blauenfteind Ehefrau, an Frau Elsbeth von Nümlingen, 
Petermann Buwlis jel. Ehefrau, und Annen von Belfchen, ihrer 
Tochter, Petermannz von Krauchthal Schultheigen zu Bern Ge— 
mahlin, den halben Theil der Herrichaft Blumenjtein mit Twing 
und Bann, mit aller Herrjchaft ꝛc. Die andere Hälfte beſaß 
Frau Margaretha von Bubenberg. Später kam die Herrjchaft 
von Küngold von Stein an ihren Ehemann Kajpar von Schars 
nachthal und das PBatronatreht von Johann Zigerli aud an 
denjelben und bdiejer verkaufte ſolches mit der Herrichaft 1466, 
Mittwoch nad) Martini, an Ruf von Anjoltingen von Thun. 

(Schweiz. Geſchichtforſcher Tom. 3 ©. 316.) 

1472, 12. Februar, jchreibt Bern an den Propft zu Amſol— 
dingen: daß er verjchaff, daß zu Blumenjtein alle Suntag Meſſe 
und in der Wuchen auch eine gehalten und in maßen glütet werde, 
daß die Lüt die erfolgen möge. (Rathsm. zu Bern.) 

Durch Erbſchaft kam dieſe Herrichaft ſammt dem Patronat— 
recht von den von Anfoltingen an Peter von Langenegg und an 
den GChorheren Johann Thubi zu Bern, Großjohn Rufs von 
Anfoltingen, beide Burger zu Thun, | 

1505. Bei Bejeßung der Pfarrei erjcheint Johann Thubi, 
Ehorherr zu Bern, al3 Patron diejer Kirche, und 1511 Elöbeth 
von LZangenegg, Peters jel. Wittwe, als Beſitzerin der Herrichaft. 

(Deutſch Spruchbücher zu Bern.) 

1528, Dienjtag nach Andrea befahl der Rath zu Bern, Flüh— 
mann jolle die Pfarre zu Blumenftein mit einem Predikanten 
verjehen und den Heuzebuden zum Witum Legen. 

(Rathsmanuale zu Bern.) 
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4529, Januar 15., war Streit zwiſchen Mariz von Lan⸗ 
genegg von Thun an einem und Peter Flühmann, Spitalvogt 
zu Thun, als Vogt der Erben des Chorheren Hans Thubi ſel., 
um die Herrichaft Blumenftein. Langenegg meint, dieſe Herrſchaft 
jeie ihm nad) Thubi's Tod als jein erblich und eigen Gut zuges 
fallen. Schultheiß und Rath zu Bern fprechen, daß Peter Flüh— 
mann, al3 Vogt obbemeldt, dem Mariz von Langenegg für feine 
Ansprache an diefer Herrichaft 250 Pfund geben und daß Lan— 
genegg fich damit begnügen folle. (Rathsm. zu Bern.) 

Nun gelangte diefe Herrſchaft und Kirchenfat in den Befit 
Balentin Kleebergerd in Bern, eined Neffen des Chorherrn Dubi 
jel. 1536, 29. Dez. wurde Blumenftein der Pfarre Amfoldingen 
einverleibt und 1537, 3. Nov., dem Pfarrer von Amfoldingen bes 
fohlen, alle 14 Tage zu Blumenftein zu predigen. 

(Rathsm. zu Bern.) 

1544 war ſchon wieder ein eigener Pfarrer dafelbit. 

1552, 3. März erfchienen die ehrbaren Boten von Blumen: 
ftein vor Schultheiß und Rath zu Bern und erklären, day da 
letzthin der Sturmwind die Kirche ganz entdeckt, fie diefelbe wieder 
decken wollen, wenn ihr Lehenherr, Meijter Wälti Kleeberger, der 
Apotheker zu Bern, fie wieder mit einem Pfarrer verfche, deß fie 
eine lange Zeit gerzangelt, und fie nach Amfoldingen zu gehen 
erlaffen werden. Darauf hin wurde Kleeberger vor Rath beſchie— 
den und aufgefordert, diefem Begchren zu entjprechen, oder aber 
die Collatur, feinen übrigen Herrichaftsrechten ohne Schaden, der 
Negierung zu übergeben, was er auch jogfeich einwilligte und 
that, woraufhin der alte Predikant mit feiner Frau als Pfründer 
nad) Thorberg aufgenommen und ein neuer Pfarrer gejett ward, 

In diefer Kirche waren zwei Altäre, Johann dem Täufer 
und der heil. Katharina geweiht. Es jind in derjelben auch zwei 
Tenjter mit großen Glasgemälden aus der Zeit der Erbauung 
diefer Kirche, das eine mit dem heil. Chriſtoph und. der- heil. 
Magdalena jtchend, darunter das Wappen der von Strättlingen, 
das andere mit dem heil. Nicolaus und der heil. Margaretha 
auch jtchend, darunter der von Weißenburg Wappen, neben dem— 


jelben jtcht Johann fundator ecclesie. Gin drittes Fenſter mit 
5 
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dem von Montenah= Wappen joll, mit Hilfe des Pfarrerd Wen: 
ger, dieſen Herren in Freiburg geworben fein. 


Es haben diejer Kirdhevorgftanden: 


1348 Sohann. 1365 Johann von Suz. 1368 Niklaus 
von DBorindried. 13.. Peter von Endlisberg. 1399 Peter, 
wahrjcheiulich voriger, Defan zu König. 1414 Rud v. Rüſpach, 
genannt von Blumenjtein, Chorherr zu Amfoldingen. 1436 Nil. 
Korber, von 1427 bis 1436 Kirchherr zu Aeſchi, Chorherr zu 
Amfoldingen, 1453 Dekan zu Köniz. 1467 Johann Leberli, 
Chorherr zu Amfoldingen, da cr 1468 die Regierung von Solo: 
thurn gejcholten, fo wurde er vom Dekan zu Köniz aufgehoben, 
gefangen. nach Laufanne geführt und in ſchwere Bande gelegt, 
1470 Kirchherr nach Frutigen. 1487 Johann Hartifperg. 1503 
Sohann Belt. 1505 Löwenherz Gut und Breit, Zunftgenoß bei 
Oberherren zu Thun. 1528 Benedikt Schürmeifter, subsc. Reform, 
1530 Höchſt wahrfcheinlih Burkard Knopf, in den Rathsmanua— 
fen zu Bern heißt e3 nur der von Röthenbach nach Blumenftein. 
154. Hand Trayer von Thun, Pfr. zu Boltigen; erhält 
1552 eine Pfrund nad, Thorberg. 

1552. Heinrich Pfifter, der entjeßte Pfr. zu Muri; 1563 
feines ärgerlichen Lebens wegen entjeßt. 

1563. Sodann Walthard Schwarz, Helfer zu Thun. 

1564. Niklaus Trachfel, Pfr. zu Lauterbrunnen; 1572 als 
Pr. nach Belp. 

4572. Sebaft. am Rhein, Prov. zu Bern; 1577 als Pfr. 
nad Gottitatt. 

1577. Sodann Glinz, Pfr. zu Neichenbach; 1581 entjeßt; 
1583 als Pr. nad) Stettlen. 

1581. Melchiſedek Juchli, von Thun, Pfr. zu Nüggisberg; 
r 1600. 

1600. Joh. Mathys, von Thun, Pfr. zu Ferenbalm; + 1615. 

1615. Johann Völkli, von Thun, Pfr. zu Grindelwald; 
rejignirte und ftarb 1660. 

1660. Mich. Ritter, Pfr. zu Goldswyl; reſig. Alters halb 1684. 

1684. Benedikt Wafmer, der entjeßte Pfr. zu Büren; refig. 
1684; 1685 als Pfr. nach Niederbipp. 
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1684. Abrah. Mäuslin, Proviſ. zu Burgdorf; reſig. 1725. 

1725. Samuel von Werdt, Helfer zu Dießbach; reſig. 1756. 

1756. Kaſpar Wenger, von Thun, Proyif. zu Thun; 1771 
als Pfr. nad) Bargen. 

1771. Joh. Markus Baumgartner, Helfer zu Nydau; 
1782 als Pfr. nad) Rüggisberg. 

1782. Johann Ernit, Helfer zu Aarau; + 1821. 

1821. Joh. Anton Karl Studer, von Thun, Helfer zu 
Oberdießbach; 1832 ald Pfr. nad) Dürenrroth. 

41832. 8. Küpfer, Helfer zu Büren; erhält 1862 ein Leibgebing. 


Bolligen. 


Die Kirche zu Bolligen war dem heiligen Nicolaus geweiht, 
1274 pridie Cal. Februar (31. Januar). Der Prior Hein: 
rich, der Lefemeifter Albrecht und Konrad von Schaffhaufen, Brüder 
des Predigerordend zu Bern bezeugen, daß in ihrer Gegenwart 
Uri v. Stein, der ältere, und Heinrich und Ulrich, des Kirch: 
herren von Bolligen Söhne, dad Patronatrecht und die Vogtei 
der Kirche von Bolligen den Klofter Interlaken gefchenkt haben. 
Und auf Petri Stuhlfeier (22. Februar) gleichen Jahres beitä- 
tigen Graf Eberhard von Habsburg und Anna von Kyburg, 
defien Gemahlin, zu Burgdorf, als Lehenherren obige Schenkung, 
zugleich entzicht fich auch ihre Mutter, die Gräfin Elifabeth von 
Kyburg, ihres Rechts auf den Kirchenfat von Bolligen und bie 
dazu gehörenden Güter, dag gewöhnlich Leibgeding genannt wird. 
r (Sol. Woch. 1826 ©. 345 u. 346. Anterl. Urk.) 
1278 XVI Cal. Augusti. Der Propſt von appelen im 
Forft und mehrere andere Geiftliche bezeugen, daß der Propſt 
von Interlaken am Sonntag 16. Augujt 1278 in ihrer Gegen: 
wart und vor der verfammelten Gemeinde in der Kirche zu Bol- 
ligen fein Necht als Patron diefer Kirche angetreten und Befik 
davon genommen habe, und daß fie vou dem Rektor der Kirche, 
Nudolf von Stein, mit einem fröhlichen Mahl bewirthet worden 
feien. (Sol. Woch. 1833 ©. 399.) 
1283, Schloß Peterlingen Idus Julii indiet. X (15. Juli) 
beſtätigt der römiſche König Rudolf die Verhandlung wegen der 
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Schenkung des Patronatrehts der Kirche zu Bolligen durch Ulrich 
von Stein an Interlaken. (Sol. Woch. 1828 ©. 400.) 
1299 VI. Cal. Februar (27. Januar). Ueber die Streitig- 
feit wegen dem Präjentationsrecht der Kirche zu Bolligen zwifchen 
dem Kflojter Interlaken einer, und der Johanna von Stein, 
Werners von Affoltern, Ritters jel. Wittwe, welche den Albrecht, 
Sohn des Ritters Ulrich von Thorberg (a Porta) jel. der Kirche 
zu Bolligen präjentirt hatte, und Heinrich von Stein, der ben 
Hugo von Raperch ebenfalls für die vafannte Stelle für diefe 
Kirche präjentirt hatte, anderer= und dritterſeits, prachen die vom 
Biſchof von Konftanz Bevollmächtigten, nachdem fie die Sache 
genau unterfucht hatten, und nach geleijtetem Beweis feines Rechts, 
das Patronatrecht und den Kirchenfag zu Bolligen dem Klojter 
Snterlafen zu. (Interl. Urf.) 
1299 VI. Cal. Februar, Der Biſchof von Konftanz beftätigt 
die von Ulrich von Stein und Heinrich und Rudolf, feinen Söh- 
nen, dem Klojter Interlafen gemachte Vergabung des PBatronat- 
und Vogteirecht3 der Kirche von Bolligen. (Anterl. Urt.) 
4300, zu Thorberg, Dienftag nad) Mar. Purif., Clara, Nitter 
Werner von Affoltern el. Tochter, mit Einwilligung Ulrich 
von Thorberg, ihres Oheims und Vogtes, entzieht fich aller ihrer 
Rechte auf das Patronat- und Vogteirecht der Kirche zu Bolligen 
zu Gunfien der Propjtei Anterlafen. Ebenſo, 1300, Tag nad) 
BDalentini, die Wittwe Werners von Affoltern, Johanna von 
Stein, mit Handen Ulrichs von Thorberg, ihres Vogts. Und 
1300, Donnerstag vor Petri Stuhlfeier, Agnes die Tochter Wer: 
nerd von Nifoltern, mit Handen ihres Ehemanns Pet von 
Hüniberg. (Interl. Urk.) 
1360, Baben VII Cal. Maii (24. April) Kaifer Albrecht be 
jtätigt, wie früher auch fein Vater Rudolf, die von Ulrich von 
Stein dem Klofter Interlaken gemachte Schenkung des Patronat- 
rechts der Kirche von Bolligen. (Interl. Urk.) 
1316, Avignon 4 nen, April. Papſt Clemens V. ſchreibt 
den Biſchöſen von Lauſanne und Sitten und dem Abt Nudolf 
zu Engelberg, daß er, wegen den wenigen Einkünften des Gottes— 
hauſes Interlaken und der Menge Perfonen, die e3 zu erhalten 
babe, da 30 Briefter, 20 Yaienbrüder und 350 Klojterfrauen 
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daſelbſt abgejondert leben und ſich kaum nähren, die gewohnte 
Gaftfreundichaft ausüben und die gewohnten Laften tragen kön— 
nen, die Kirchen von Bolligen und Steffisburg, wovon erjtere 
30 Mark, die andere 16 Mark Silber eintrage, der Mensa des 
Klofters, mit Vorbehalt einer anjtändigen Befoldung der Vicarüi 
perpetui, einverleibe. (Dot. Bücher v. Interlaken.) 

1528, nad) erfolgter Reformation und Aufhebung der Klöfter, 
fam diefer Kirchenſatz an den Staat. 

Die von Bolligen und Rohrbach hatten im Kanton: Bern 
zuerjt die Meſſe abgejchafft, Venner Kuttler fchalt fie darıım Bus 
ben und Keßer, fie zwangen ihn, vor dem Nathe diefe Scheltung 
zu widerrufen. (v. Tillier Gefch. Bernd Tom. 3 ©. 252.) 

Zu Habjtetten, jebt in der Kirchgemeinde Bolligen gelegen, 
war vorder Reformation eine unferer lichen Frau geweihte Kirche, die 
ein Filial der Kirche zu Kleinhöchktetten war. Wir finden über 
diejelbe, daß 1315, Morndes nach unferer Frauen Tag im Herbit, 
die Stadt Bern von Nitter Berchtheld von Thorberg jeine Güter 
zu Habjtetten, nebjt den Gerichten, Twing, Bann und der Vogtet 
de3 Kirchenſatzes dajelbft und feine Befitungen bis nahe an die 
Thore Bernd um 2836 Pfunde erfaufte. 

(U. im Sol. Woch. 1830. ©. 95.) 

Es haben diefer Kirche vorgeltanden: 

1180 Heinrich. 1246 Heinr. v. Stein, 12277 eanon. zu So— 
lothurn. 1274 Rudolf von Stein. 1299 Albrecht von Thor: 
berg, 1312 canon, zu Solothurn. 1299 Hug von Raperch. 1316 
Hartmann von Biel. 1316 Peter von Frutigen. Gerhard, Bis 
Ihof von Konftanz, bejtätigt 1316 den vom Klofter Interlaken 
al3 Vicarius perpetuus ernannten Priefter Peter von Frutigen _ 
anftatt Hartmanns von Biel, der fih in die Pfarre Bolligen. 
eingedrungen hatte. (Int. Dok. Büches.) 1319 Ulrich v. Kirch: 
berg. 1393 Sodann Karrer. 14.. Johann Nübel, wird 1465 
Leutpriefter nach Spiez. 1493 Johann Rigmann. 1500 Johann 
Haas, canon. zu Interl. 1514 Johann Grünenwald, 1525 abe 
berufen. 1525 Heinrich Ludwig, subse. Reform., 1537 al3 Pfr. 
nad) Hasli bei Burgdorf, er heirathete Margreth von Wiflisburg, 
geweſ. Klojterfrau zu Fraubrunnen. 1537 Beter Offner. 

1539. Heinrich Graf; 1547 als Pir. wach Hasli b. B. 
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. Beat Offner, Helfer zu Snterlafen. 


Sohann N. 


. Moijes Hugener, gem. Pfr. 3. Sigriswyl; 1587 entſetzt, 


weil er unerlaubt und heimlich feine Kirche verlafjen und 
ich unter dem Basler Negiment in den Navarifchen Zug 
begeben. 


. Samuel Haufer, Pfr. zu Zweifimmen; + 1599. 
. Jakob Haberreuter, Prof. der Theologie; 1605 we: 


gen feines unleivlichen Verhaltens eingeftellt; 1607 als 
Pfr. nad) Seeberg. 


. Johann Dik, Pfr. zu Raupen; F 1622. 
. Johann Haas, Bir. zu Nenenegg; T 1660. 
. Daniel Hummel, der 1657 entjette Pfr. zu Wimmis; 


1665 entfeßt wegen Unzucht; 1668 als Pfr. nach Adelboden. 


. David Roder, Pfr. zu Sumiswald; F 1678. 

. Zafob Bönzli, Pr. zu Albligen; F 1690. 

. Simeon Nöthinger, Cand.; 1695 als Pr. nad) Worb. 
. Abrah. Baurenkönig, Eand.; F 1699. 

. Friedr. Berfet, Cand.; 1714 al3 Pfr. nach Sifelen. 
. Franz Ludwig Haller, Eand.; 1730 als Pfr. nach 


Gerzenjee. 


. Joh. Jakob Jenner, Cand.; 1748 ala Pfr. nach In. 
. David Eml Fasnacht, Sand.; F 1770. 


Daniel Nejer, Cand.; 1770 als Pfr. nad Spiez. 
Joh. Jakob Die, Pfr. zu Spiez; 7 1775. 


. Beat Jakob Graf, Cand.; refignirte 18015 T 1803. 
. Joh. Eml. König, Cand.; F 1849. 
. Eduard Fiftter, Pfr. zu Lauterbrunnen. 








Bremgarten. 


Die Kirche und der Kirchenfat zu Bremgarten wurden höchſt 
wahrſcheinlich durch die alten Freiherren gleichen Namens geftiftet. 
1307 zu Bremgarten, Morndes nad) der unfchuldigen Kindlein 
Tag, verkaufen Heinrich won Bremgarten, Kirchherr zu Wohlen, 
und Ulrich von Bremgarten, Freiherren und Brüder, an Burfard 
von Schwanden, Comthur, und an die Brüder des Johanniter: 
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hauſes zu Buchfee, dad Schloß Bremgarten ſammt Zubehör, das 
Land und den Hof, welchem dad Patronatrecht der Kirche au 
Breingarten annerirt ift, und viele andere Güter dafelbft und 
zu Herrenjchwanden, um 600 Pfund guter Pfenninge. (Buchfce 
Dot. Bud) Tom 2 ©. 495.) 1307 Bern, feria sec. prox. ant, 
f. nativ, St. Johan Bapt. Johann von Bremgarten, Ulrich 
Sohn, und Burkard von Egerdon nnd Elifabeth feine Frau, bie 
Schweſter des genannten Johann beitätigen den Verkauf obger 
nannter Güter, und Burkard von Egerdon und. feine Frau ver: 
faufen dem Haufe Buchjee all ihr Recht an obgenannten Gütern 
um 20 Pfunde, die fie von bejagtem Haufe empfangen und in 
ähren Nuten verwendet haben. (Sol. Woch. 1832 ©. 502.) 
1528 nad) Aufgebung des Hauſes Buchſee kam diefer Kirchenſatz 
an den Staat. Von 1598 bis 1632 wurde die Beſorgung der 
ſtirchen zu Bremgarten und zum heiligen Geiſt in Bern zweien 
Profeſſoren übertragen und exit in letzterm Sahr erhielt dieſe 
Kirchgemeinde wieder einen cigenen Pfarrer. 1767 wurde bie 
Pfarre aufgehoben und die Angehörigen in die Kirchgemeinden 
Buchjee, Wohlen und Kirchlindach vertheilt, zugleich aber erkennt, 
daß die Gapelle, in welcher die Gebeine des um die Republik fo 
hoc, verdienten Rudolfs von Erlad und feiner Söhne ruhen, 
erhalten werden ſolle. Diefer Beſchluß ſcheint jedod) nicht in 
Erfüllung gegangen zu fein und wurde 1783 wieder aufgehoben. 
(Deutſch Spruchbücher zu Bern.) 

Folgende Glasgemälde befinden ſich noch in diefer Kirche: 
ein Bernerfchild, über welchen dev Reichsadler, 1510. Ser. Peter 
von Englisberg, Comthur des Hauſes Buchjee, 1510. ak Joh. 
Hegißer, St. Johannordensmeiſter in Deutjchland, 1510 und 
im Fenfter neben der Thüre zwei Kleine Schilde, mit unbekannten 
Wappen. 


Xeutprieiter. 


1239 Werner ; 1256 Dekan zu Bern. 1258 Werner von 
Balm; 1253 Dekan zu Bern. 1270 Hartmann, Leutpriefter. 
1276 Burkard, Leutpriejter. 1304 Heinr. v. Bremgarten. 1347 
Konrad von Linduach, Conventual zu Buchſee; rejignirte 1356. 
1356 Johann von Meutingen, Her Reutinger, St. Johann— 
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Drdenspriefter zu Buchſee; refignirte 1357. 1357 Heinrich von 
Nüdlingen, nad) andern von Bübingen, Convent. zu Buchfee. 
1493 Andreas, Kilchherr, 1507 Abraham Michel. 


1528. 
41530. 
1539. 


1537. 
1538. 
1553. 
1554. 


155. 


Pfarrer. 


Hans Kepler, St. Johann Ordens. 

Heinrih Brunner; 1535 als Pfr. nach Bargen. 
Bernhard Zimmermann, Pfr. zu Worb; 1537 ala 
Pfr. nach Seedorf. 

Niklaus Willenegger, Pfr. zu Seedorf. 

Markus Schmalz, Helfer am Münfter; + 1553. 
Martin Hennikfe, Pir. zu Däritetten. 

Joachim Furer, der 1553 entjeßte Pfr. zu Albligen; 
1555 als Pr. nad Walperswyl. 

Hans Meinrad Infanger, aus Unterwalden; 1556 
al3 Pfr. nach Lauperswyl. 


. Adam Pfefferlin, Pfr. zu Koppigen. 


Johann Perrinum; 1560 als Pfr. nach Nuenftein. 


. Daniel Forer; 1562 als Pir. nach. Neuenegg. 
. Jakob Brunner; 1565 al3 Pfr. nad) Sifelen. 
. Bendicht Hüßler, Provif. zu Bern; 1566 al3 Pfr. 


nach Neutigen. 


.Joh. Haller, der junge; 1570 als Pfr. nad) Könitz. 
. Michael Burger, Bir. zu Kallnach; 1572 als Pfr. 


nach Oberbalm. 


. oh. Ulrich Steinhäuslin, Pfr. zu Diemtigen; 


41573 als Pfr. nach Seon. 


. Samuel Schneuwli, Helfer zu Bern; foll die Pfarre 


verfehen mit der halben Nutzung; 1578 al3 Pfarrer am 
Münſter. 


. Bendicht Hüßler, Pfr. zu Wimmis; 1580 als Pfr. 


nach Rüderswyl. 


. Valentin Nebmann, Profeffor der griech. Sprache: 


+ 4587. 


. Bend Herting, Pr zu Oberwyl i. ©.; 1598 entſetzt. 
. Ulrich Heerlin, al3 Prof. der Philoſophie, zugleid) 


fr. zu Bremgarten; 7 1611. 


1611. 


1619. 


1632. 


1639 


4640. 


1643. 
1648. 
1649. 


1660. 
1673. 
1678. 


1691. 
1698. 


1718. 


1750. 


1783. 
1807. 


1318. 


1853. 
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Niklaus Henzi, als Prof. der griech. Sprache zugleich 
Pfr. zu Bremgarten. 

Daniel Berner, als Prof. der hebr. Sprache zugleich 
Pfr. zu Bremgarten; 7 1628. 

Jakob Alber, Pir. zu Leißigen; 1639 als Pfr. nad) 
Biglen. 

Michael Großhans, Helfer zu Thun; F 1640. 
Samuel Hortin; 7 1643. 

Rob. Fried. Sted; 1648 als Pfr. nach Buchjee. 
Sam. Kurz, Pir. zu Buchſee; 1649 priv. ob Phrenesin. 
Joahim Freudenberger; 7 1660. 

Joh. Jakob Mojerz 1673 als Bir. nad Schüpfen. 
oh. Ant. Zehender; 1678 als Pfr. nad Münfingen. 
Cornelius Henzi; 1691 al3 Pfr. nad Muri. 

Dan. de Losea, EColleg.; 1698 als Pfr. nach Aetigen. 
Joh. Rud. Brunner, Pr. zu Gſteig b. ©.; 1718 
als Pfr. nach Vinelz. 

Joh. Georg Lud. Leuw, Pfr. zu Neuſtadt-Eberswald 
in Brandenburg; 1750 als Pfr. nad) Signau. 

Joh. Benjam. Eggemann, der 1743 entjeßte lat. 
Schulm. zu Murten; 1783 al3 Pfr. nad Rohrbach. 
Joh. Rud. Ryz, Cand.; F 1807. 

Iſaak Bernd. Desgoutes, gew. Pfr. zu Bleienbach; 
7 1818. 

Rud. Abr. Walthard, gewefener Provif. zu Nidau; 
rejignirte 1853; T 81 Jahre alt 1854. 

Jakob Chriſten, Pfr. zu Oberwyl i, ©. 


Buchfee (München). 


Spital und Eommenthurei Johanniter-Drden3. 


Cuno von Bnchjee, nachdem er dreimal zum heiligen Grabe 
nad Jeruſalem gepilgert und dafelbjt von den Brüdern des Spi— 
tal3 de3 heiligen Johannes viele gaftfreundliche Wohlthaten ge— 
nofjen hatte, jtiftete aus Dankbarkeit im Jahr 1180 zu Buchſee 
einen Spital und ein Klofter zu Ehren des heiligen Johannes 
zu Serufalen und jchenkte demfelben das Dorf und die Kirche 
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zu Buchjee, mit Leuten und Gütern und feinen Befisungen zu 
Wankdorf, Worblaufen x. (Buchſee Dok.Buch.) 

1192 Laterani XVI. Cal. Januarü beſtätigte Papſt Celeſtin 
III. obige Stiftung von Cuno von Buchſee. 

(Sol. Woch. 1834 ©. 55.) 

1329 wurde dieje Haus in das Burgerredht und den Schirm 
der Stadt Bern aufgenommen, bei freiwilliger Aufgabe dieſes 
Burgerreht3 verpflichtete ſich dasſelbe 20 Pfunde an Bern zu 
bezahlen. Auch das Haus Thunftetten war des Burgerrecht3 zu 
Bern theilhaftig, wenn basjelbe unter dem Commenthur von 
Buchſee ftand. 

1339 nehmen die Grafen Eberhard von Kyburg und ber 
Graf Peter von Aarberg das Haus in ihren Schirm auf. 

Der letzte Eommenthur, Peter von Englisberg, übergab 
Buchfee und Thunſtetten 1529, Januar 18., an Bern gegen ein 
Leibgeding, und fo kam auch dazumal das Collaturrecht der Kirche 
zu Buchjee an den Staat. 

Es befand fi eine der heil. Maria geweihte Capelle zu 
Buchſee 1220. 

Sn dem in der Kirchgemeinde Buchfee gelegenen Moosſee— 
dorf befindet fich eine Filial-Kirche, wo der Pfarrer alle 14 Tage 
eine Kinderlehr und alle Monate eine Predigt zu halten verpflichtet 
ift. Weber diefe Kirche, die fehr alten Urfprungs ift und ſchon 
vor der Stiftung des Zohanniterhaufes zu Buchſee Mutterfirche 
diefer Gegend war, finden wir Folgendes: 

1242, Burgdorf, fehlichteten die Grafen Hartmann (der Al- 
tere) und Hartmann (der jüngere) von Kyburg einen Streit, 
der zwifchen dem Prior des Gotteshaufes auf der St. Petersinfel 
und Ulrich Mofer, Ritter, der Grafen Dienjtmann, wegen des 
Patronatrecht3 der Kirche zu Seedorf (bei Buchſee) waltete, dahin, 
daß befagtes Patronatrecht dem Mofer verbleiben, derjelbe aber 
dem Gotteshaus fein Allovium zu Gals als Eigenthum abtreten 
Tolle. (Buchfee Dok.Buch Tom. 1 ©. 20.) 

1243, Konftanz, 4. Mai, bejtätigte ber Bifchof von Kouftanz 
diefen Spruch und Vergleich. 

1256 in oclava St. Andrea Apostoli vertaufchen Ulrich Moſer, 
Ritter, Elifabeth, feine Frau und Ulnich und Rudolf, ihre Söhne, 
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dem Sohanniterhaus zu Buchſee das Advokatie- und Patronat- 
recht der Kirche zu Seedorf, das Schloß, den See, die Mühlen 
und mehrere Güter dajelbjt gegen eine gewifje in der Urkunde 
nicht genannte Summe Geldes und 14 Schuppofen zu Urtenen. 
Gleihen Tags genehmigte Graf Hartmann der jüngere von Ky— 
burg diefen Verkauf. (Sol. Woch. 1831 ©. 408 u. 409.) 

1528 gelangte in Folge der Reformation dieſer Kirchenfak 
mit den Gütern des aufgehobenen Sohanniterhaufes Buchſee an 
ben Staat und die Kirche zu MooSfeedorf wurde dennzumal der 
Kirche zu Buchjee als Filialfirche untergeordnet. In diefer 
Kirche befinden fich noch einige gemalte Glasjcheiben. 

1315 wird Johann Reutinger, St. Johann-Ordensbruder, 
Pfarrer nady Seedorf; er refignirt und wird 1356 Pfarrer nad) 
Bremgarten. 1356 wird Niklaus von Tägertichi, St. Johann 
Drdensbruder, Pfarrer nad Seedorf. 1365 wirb Rudolf in der 
Gelden, St. Johann-Ordensbruder, Pfarrer nad) Seedorf. 


Gommenthure. 


1256 Rudolf von Offenburg. 1256 noch 4259 Heinrich 
von Toggenburg, genannt Fiſcher. 1270 und 1275 Degenhard. 
41274 Peter von Hochborf, 1276 Frater dietus Hocyer. 1278 
Berthold Vizthum. 1278 Gerhard von Stauffen. 1279 M. 
Zweyer. 1279 Heinrich von Herbolzheim. 1280 nody 1284 
Burkard von Liebiftorf. 1285 bis 1293 Heinrich von Lonegg. 
1295 Degenhard. 1299 bis 1307 Burkard von Schwanden, auch 
Eoinmenthur zu Thunftetten. 1310 Konrad von Falkenftein. 
1311 u. 1320 Heinrih von Nümlingen. 1312 Johann Trül— 
levey. 1312 Erb von NRumomsheim, auch zu Thunftetten. 1316 
noch 1318 Hug von Diefenhofen, genannt Ritter. 1323 Berch— 
thold Vizthum. 1327 Marcuard de Unda. 1331—1333 Hug von 
Dffenburg. 1340 bis 1343 und 1349 Peter von Kienberg, and) 
zu Thunjtetten. 1346, 1360 u. 4361 Conrad von Linda. 
1351 Heinrih von Zettingen. 1354 Johann von Rynach. 1364 
Dietrid von Kappelbach. 1375 bis 1378 und 1390 Egidius 
von Kappelbah. 1382 Marquard von Büttifon. 1387 Heß 
von Sclegelholz, auch zu Thunftetten. 1396—1407 Johann 
von Auw, auch zu Thunftetten. 1408 Ludwig von Lindnach. 
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1427 Hug von Monfort, Meifter deutjcher Lande. 14.. Gilian 
Wolf. 1451, 1474 u. 1481 Johann von Auw, Meifter deutjcher 
Lande, war 1464 Pleban zu Twann. 1466 Conrad von Ger: 
tringen, auch zu Thunftetten. 1482 Jakob von Nyffenberg. 1487 
—1491 Albrecht von Nünegg. 1497 Johann Mallet. 1498— 


1505 Peter Stolz, Groß-Bailly von Rhodus; + 1505. 1505 
Bet. v. Englisberg, bi zur Reformation. 


Statthbalterder Commenthuren. 


1359 Rudolf von Fluh, Procur. 1359 Rudolf Wyß. 1383 
Marquard von Büttifon. 1386 Stephan Gutwarius. 1400 
Johann Lyßer, Procur. 1407 Heinrih In Rhyn. 1421 Eon 
rad von Gengenbach. 1437 Gilian Wolf. 1481 Heinrid Mo- 
del. 1486 Peter zum Bild. 1510 Jakob Kreiß. 1520 Heinrich 
Huber, 1520 Kirchherr nad) Twann. 


Pfarrer. 


1180 Arnole, Priefter. 1252 Lüprand, Bicar. 1257 Frater 
Ripperto pleb. 1350 Franz R...., Convent. zu Buchfee. 1527 
Apollinarius Xägerfeld,'subsc. Reform. 

1543. Jörg Huginer, Pfr. zu Lügelflüh. 

1544. Jörg Hürn, Pr. zu Vechigen. 

1558. Joſeph Altenburger, Pfr. zu Melchnau. 

1563. Jakob Brunner; 1565 als Pfr. nad Köniz. 

1565. Ismael Buchſer, Helfer zu Burgdorf; 1570, 18. 
März wurde wegen feinem ärgerlichen Wandel bis Dien- 
ftag zu Wafler und Brod in Gefängnig geſetzt und ihm 
alle Wirthshäufer zu Stadt und Land verboten; T 1586. 

1586. Joh. Jakob Forer, Pfarrer am Münfter zu Bern; 
7 1608. 

1608. Sam. am Port, Provif. der 4. Klaſſe; + 1632. 

1532. David von Nömerftahl, Provif. der 5. Klaſſe; 1638 
als Pr. nach Thurnen. 

1638. Daniel Blauner, Pfr. zu Langnau; 1640 als Pir. 
nad) BVinelz. 

1640. Samuel Kurz, Helfer zu Signau; 1648 als Pfr. nad) 
Bremgarten. 
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1648. Joh. Friedrich Sted, Pfr. zu Bremgarten; 1652 ala 
Pfr. nach Aarberg. 

1652. Emanuel Wyß, Pfr. zu Bümpliz; 1664 als Pfr. nad 
Staufberg. 

1664. Benedikt Wyttenbach; 1672 als Pfr. nach Burgdorf, 

1672. Ehriftian Chambry, 2ter Pfr. zu Zofingen, war ala 
Pfr. nad) Därjtetten erwählt, nahm nicht an; + 1685. 

1685. Samuel Lutſtorf, Helfer zu Burgdorf; F 1711. 

4711. Beat Lud. Plüß, Cand.; 1738 al3 Pfr. nad) Ubenftorf. 

1738. Samuel Nöthinger, Cand.; + 1763. 

1763. Abraham Stephani, Eand.; 1769 als Pir. nad 
Scöftland. 

1769. Joſeph Daniel Stürler, Gand.; 1791 al3 Pr. 
nad, Kirchdorf. 

1791. Joh. Rud. Wyß, Cand.; 1808 als Pfr. nad Wichtradh. 

1808. Rudolf König, Pr. zu Gränichen; F 1834. 

1834. Friedrich Langhans, Direktor der Normalanftalt 
daſelbſt. 


Bümpliz. 


Die Kirche zu Bümpliz kommt in dem Chartular des Bis— 
thums Lauſanne vom Jahr 1228 unter dem lateiniſchen Namen 
Pipinant und in alten Urkunden unter der Benennung Pimpenin- 
gis, Pimprinzo vor. 

Im Jahr 1345 auf Xichtme verkaufte Nichard von Maken— 
berg, Kirchherr zu Belp, mit Einwilligung feines Vetterd Johann 
von Makenberg, Schultheiß zu Freiburg, den Hof und die Herr— 
Ichaft Bümpliz mit allen Zubehörden dem Deutſch-Ordenshaus 
zu Köniz um 370 Florentiner Gulden in Gold, dann fein Necht 
der 90 Mark Silber, darum der genannte Hof von dem Heil. 
röm. Reiche feinem jeligen Vater, Hrn. Ulrih von Mafenberg, 
verſetzt war. (Sol. Woch. 1829 S. 636.) 

1357, Montag vor Georgit, vertaufchte das Deutſch-Ordens⸗ 
haus zu Bern den Kirchenjaß zu Affoltern im Emmenthal an 
die Ordenshäuſer von Köniz und Sumiswald, gegen den Kirchen: 
Sag und die Herrjchaft zu Bümpliz. (Fr. Stettler ) 


d 
Birmpliz. 


1484, bei Aufhebung des Deutſch-Ordenshauſes zu Bern, 
kam dieſer Kirchenfaß an die neue Stift zu Bern, und 1528 nad) 
der Neformation an den Staat. 

Die Kirche war dem heiligen Mauritius geweiht. 


Pfarrer. 


1270 Rüdger. 1275 Heinrich von Nydegg. 1292 Heinrich, 
Curatus. 1328 Rudolf, Kilchherr. (In dieſer Zwiſchenzeit be— 
dienten Prieſter des Deutſch-Ordenshauſes zu Bern dieſe Pa 
1527 Hans Horber, Kilchherr. 


1528. 


1531. 
1531. 


1534. 
1536. 
1557. 
1564. 


1565. 
1578. 
1584. 


Johann Keßler, subsc. Reform.; 1531 als Pfr. nad) 
Koppigen. 

Joh. Scheuermeijter; 1531 als Helfer am Münfter. 
Bendicht Feuerftein, früher Eonvent. zu Thorberg; 
1534 al3 Pir. nah Wohlen. 

Jakob Meyer; 1536 als Helfer am Münfter. 

Hans Scheuermeifter, Helfer am Münjter; 7 1557. 
Jakob Fueter; 1564 als Pir. nah Kirchdorf. 
Hartmann Iſeli, Helfer zu Burgdorf; 1565 als Pfr. 
nad) Aetigen. 

Hans Brünli, Siechenprediger zu Bern; 7 1578. 
Joh. Walthard; 1578 als Pfr. nah Affoltern b. U. 
Peter Gebfried, Provif. der 3. Klaſſe; 1587 als Pfr. 
nach Frutigen. 


7. Kaſpar Gugger, Provif. zu Burgdorf; 1592 al3 Pfr. 


nach Trachjelwald. 


. Joh. Lenger, Bir. zu Oberwyl i. ©.; 1594 als Pr. 


nad) Kerzerz. 
Joh. Senger, Provif. der 3. Klafje; 7 1600. 
Peter Widmer; 1603 als Pfr. nad Langnau. 


. Philipp Leringer; 1604 als Pfarrer nad) Hilter- 


fingen. 


. Sohann Finfterbadh, Student; 1611 al3 Pfr. nach 


Krauchthal. 


. Johann Wäber, lat. Schulmeiſter zu Murten; 1613 


als Per. nach Röthenbach. 
Joh. Chriſten; 1623 als Pfr. nach Lauperswyl. 
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®s 


. Adrian Blauner, Pfr. zu Lauperswyl; vefig. 1625 


Alters halb. 


. Georg Zint, ein pfälzifcher Erulant; 1627 ala Pir. 


nad Thalheim. 


. Soh. Rud. Hüpfcher, der 1625 wegen Ehebruch ent- 


jeßte Pfarrer zu Frauen-Cappelen; 1633 als Pfr. nach 
Bätterkinden, 


. Urjus Wolf, Helfer zu Saanen; 1637 als Pfr. nad 


Guggisberg. 


. Dav. Sigfried, Student; 1645 als Pfr. nach Twann. 
. Abraham Fueter, Student; 1647 als Pfr. nach Hil- 


terfingen. 


. Eml. Wyß, Student; 1652 als Pfr. nach Buchſee. 
.Joh. Jakob Müller, Student; 1658 als Pfr. nach 


Thun. 


. Soh. Wyttenbach, Student; + 1690. 
. Sam. Rohr; 1698 als 2ter Pfr. nach Zofingen. 
. Joh. Henzi, deutjcher Pfr. zu Laufanne; 1708 als Pfr. 


nach Aarberg. 


. Jakob Gryff, Cand.; 1718 als Pfr. nah Mandach. 
. Eml. Freudenberger, Cand.; 1737 als Pfr. nad 


Wynau. 


. Abrah. Kyburz, Cand.; 1746 als Pfr. nad) Schwar: 


zenegg. 


. Sam. Suter, Pfr. zu Schwarzenegg; F 1770. 
. Sigmd. Eml. Wyttenbach, Feldprediger in Holland 


im Negiment Stürler; 1796 als Pfr. nah Muri. 


. Daniel Hunziler, Spital-Prediger; 1800 als Pfr. 


nad) Kirchdorf. 


. Gottl. Eml. DI. v. Greyerz, Pr. zu Kirchdorf; 


1818. 


. Joh. Rud. Schärer, Prof. des Bibelſtudiums; + 1829. 
. 305. Meyer, Pfr zu Oberbalm; + 1835. 
. Fort Wyß, Prof. der praftifchen Theologie; 1845 De— 


fan des Bern-Capitels; 1847 Prof. der praktischen Theo— 
logie. 


. Gottlieb Wenger, Pfr. zu Nüggisberg; + 1858. 


80 Gappelen (Franen). 


1858. Achilles Zihoffe, Pir. zu Gontenſchwyl im Aargan, 
nahm die Wahl nicht an. 
1859. Joh. Jaf Kernen aus Neutigen, Helfer zu Büren. 


Gappelen (Frauen). 


Das Frauenklofter der beil. Jungfrau Maria zu Cappelen 
im Forſt war eine jehr alte Stiftung und Zufluchtsftätte für 
adelige Fräulein; e3 war der Negel de3 heil. Auguftius unter: 
worfen. 

Wenn fon die erſten Stifter unbekannt find, fo findet ſich 
doch in einem Jahrzeitbuche dieſes Klojters auf der Stadtbiblio— 
thef zu Bern eine Angabe unterm 14. Mai erwähnt; „Sahrzeit 
einer Herrfchaft von Nechberg, die Stifterin waren dieſes Gotz— 
hufes, von der hand wir unfer Gut in der Eberſchen.“ (Alt: 
Reg.-Rath Fetſcherin Bericht Über die BVifitationgreife im Bis- 
thum Laufanne im Jahr 1453.) 

Aus Fr. Stettlers Gejchichte des deutjchen Nitterordend im 
Kanton Bern, ©. 10. entnehmen wir, daß in dem Streit zwifchen 
dem Bilchof von Lauſanne und feinem Gapitel an einem und 
dem Ordensmeiſter und den übrigen Brüdern des deutichen Haufe 
am andern Theile, 1243 durdy Propſt Albrecht von Neuenburg, 
Gantor Hugo von Bafel und Nudolf, Dekan von Bivis, ſchieds— 
richterlich unter anderm feitgeftellt wurde: daß der Bifchof weder 
zu Bern, nody in einem andern Bezirk der Parochie von Köniz 
die Erbauung irgend einer neuen» Kirche zum Nachtheil der deut- 
ſchen Ordensbrüder geftatte und in der Vorausſetzung, daß das 
Frauenklofter und die Sapelle im Wald bei Bern (Frauencappe— 
fen) nicht der Pfarre Köniz, jondern unmittelbar dem Bijchof 
unterworfen jeien. 

1484 wurde diefes Klofter aufgehoben und jeine Güter dent 
neuen Ghorherren Stifte zu Bern. einverleibt, und 1528 nad) 
erfolgter Reformation fam der Kirchenſatz daſelbſt an den Staat. 

Als Vögte diefes Klojters kommen vor: 

1319. Heinvih von Kramberg, Chorherr zu Amfoldingen. 
1352. Tragbutt, Münzmeifter und Burger zu Bern. 
1369. Wernherr Stettler, Kilchherr zu Wynigen. 
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1427. Hans vom Stein. 

1473. Bendicht Krum, des Raths zu Bern. 

1480. Rudolf von Erlach, Schultheig zu Bern. | 
| Leutprieiter. 

1308 Rudolf. 1317 Burkard. 

Es jcheint es haben dieſem Kloſter in Altern Zeiten auch 
Nröpite vorgeftanden, man findet folgende: 1240 N. N. 1258 
Nudolf. 4270 M... 1278 Nudolf. 110 N. N. s. d. Hans 
Specier Abt. 

Meiiterinnen. 

C. 1200 nady Gruner N. von Kramburg, Johanns Schweiter. 
1291 Minna von Bunſch. 1310 noch 1317 Gutta von Müron. 
1319 Agnes von Murten. 1325 Anna von Pont. 1338 Betrija 
von Nümlingen. 1345 auch 1360 Clementia von Aegerten. 
1356 Agnes von Nümlingen. 1361 und 136% Johanna von 
Kramburg. 1369 Catharina von Poffenach (Bossonens). 1379 
Eliſabeth von Bubenberg, Ulrich des Schuliheigen Schweiter. 
1383. Eliſabeth von Lindau. 1390 Agnes von Oltingen. 1395 
Antonia. 1402 Adelheid Hoffmann, gent. von Seedorf. 1409 
— 1414 Agnes Kürsner, 1417—1420 Margareth von Walben: 
burg. 1425 Anna Kürsner. 1427 Elijabeth von Erlach. 1481 
Barbara Heßel von Lindnach. 


Pf farrer. 


1531. Peter Siber, Pfr. zu Mühleberg; 1532 als Pfr. nad) 
Däritetten. 

153. bi3 1535. Peter Henri. 

153. Beter Mathy3; 1542 als Pr. nad) Wichtrach. 

1542. Ulrich N., Pr. zu Gerzenſee. 

1549. Jak. von Rümlang;. 1557 als Pfr. nach Hilterfingen. 

455. Valentin Rebmann, lat. Re zu Zofingen; 
1563 als 2ter Br. nad) Thun. 

1564. Johann Sybold, Pfr. zu Mett; 1565 als Pfr. nad) 
Kerzerz. 

1566. Elias Mäuslin, Pfr. zu Kölliken; 1567 als Pfr. 
nad Rapperswyl. 
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. Moriz Mäder, Pfr. zu Wynigen. 
. Zohann Friedr. Mäuslin, Helfer zu. Burgdorf; 


1574 als Pfr. nad) Mett. 


. Georg Barthli, war Pfarrer zu Umiken von 1564 


—1566; 1574 als Pfr. nach Grafenrieb. 


. Emanuel Hermann, Helfer zu Nidau; 1577 ala Pfr. 


nah Usßenjtorf. 


. Simon Huber, Pir. zu Krauchthal. 
. Andreas Ergott, Pfr. zu Radelfingen; F 1611. 
. Bendicht Lätner, Provif. der 2. Elafje zu Bern; 1612 


ala Pfr. nach Kerzerz. 


. Sebaftian Eyen, Pfr. zu Boltigen,; F 1619. 
. Hans Rudolf Hüpſcher, Pfr. zu Adelboden; 1625 


wegen Ehebruch entjeßt; 1627 Pfr. nad Bümpliz. 


. Johann Haller; Pfr. zu Trachjelwald; 1630 ala Pir. 


nach Muri. 


. Johann Luß, Pfr. zu Spiez; 1634 als Pir. nad 


Utzenſtorf. 


. Samuel Did, Proviſ. zu Thun; 1639 als Pfr. nad) 


Dberbolm. 


. Jakob Knopf, Pir. zu Rüderswyl; 1658 als Pir. 


nad) Rügsau. 


.Jakob Neuberger; 1669 als Pfr. nad) Limpach. 

. Jakob Rohr, lat. Schulmeijter zu Thun; 1673 entjeßt. 
. Anton Blauner; 7 1674. 

. Jonas Steiner, Cand.; 1680 ala Provif. der 2. Claſſe 


nach Bern. 


. Daniel Fruting; 1690 ala Pfr. nach Rüthe. 
. oh. Rudolf Burri, Pr. zu Rüthe; 1697 entſetzt; 


1698 al3 Pr. nad) Lauterbrunnen. 


. Samuel de Losea; + 170%. 

. Jeremias Müller, Cand.; 1713 ala Pfr. nad) Lotzwyl. 
. Anton Arcder, Cand.; rejignirte 1725. 

. 30h. Jakob Tribolet, Cand.; 1738 als Pfr. nach 


Mandad). 


. Jak. Gryff, Pr. zu Mandach; refignirte 1747. 
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41747. Samuel Schmid, Pir. zu Melchnau; F 1766. 

1766. Zoh. Eml. Meley, Cand.; 1779 als Pfr. nad) Kulm. 
1779. Samuel Stanz, Pir. zu Kulm; 7 1814. 

1814. Joh. Jakob Berner, Pfr. zu Gampelen; 7 1818. 
1818. Franz Fried. Gerwer, Waijenvater in Bern; T 1823. 
1824. Sohann Sam. Jäggi, Pfr. zu Burgdorf; T 1838. 
1838. Rudolf Sybold, Zuchthausprediger zu Bern. 








Diefbach bei Tbun. 


1378 auf St. Andreas Abend (29. Nov.) verkauft Elifa- 
beth von Buchegg mit Handen ihres Ehemannd, Junker Hemmann 
von Bechburg Frei, um 2600 ſchwere Gulden an Mathys Bokeß, 
Burger zu Bern und Thun, die Burg und Herrſchaft Diepenberg, 
das Burggut, Tavernen, die Eigenleute zu Dießbach, viele Güter, 
Gerichte, Twing und Bann, ganze und volle Herrichaft zu Dieß— 
bach, Birrmoos, Aeſchlen und bis in den Buchholterberg, Kirchen— 
fat, Kirchenvogtei und Widumsgut zu Dießbach, nebſt derjenigen 
Schuppoſe, auf welcher des alten Herrn Sennen fel. von Buchegg 
Sahrzeit und Seelgerette haftet. 

(Dießbach Herrfhafts Urbar. ©. 1.) 

Mer vor den edeln Sennen von Buchegg die Herrfchaft und 
den Kirchenſatz zu Dießbach beſaß, konnten wir nicht auffinden. 

41427 war Immer Bokeß im Streit mit feinem Bater dem 
alten Immer, wegen dem Kirchenfag zu Dießbach. 

(Deutſch Spruchbücher zu Bern.) 

Am gleichen Jahr verkauft Immer Bokeß die halbe Herr: 
ſchaft Dießenberg und den halben Kirchenſatz zu Dießbach an 
Niklaus von Dießbach, Burger und geſeſſen zu Bern. 

(Schultheiß von Mülinen hiſt. geneal. Se). 

Die andere Hälfte gelangte im gleichen Jahr durch Kauf 


von Sohann und Nudolf von Kilchen auch an Niklaus von 
Dießbach. Dieſer Kirchenfa blicb nun bei der Familie von 


Dießbach bis zum Tode Ehriftophs von Dießbach im Jahr 1644. 
Seine Erben verkauften denfelben mit der Herrichaft an Junker 
Albrecht von Wattenwyl, nad dejjen kinderloſem Abjterben er 
durd) Vergabung au jeined Bruders Sohn Niklaus v. Wattenwyl 
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fam und bei defjen Nachkommen verblich, bis duch Beichluß des 
Großen Rathes vom 12. Merz 1839, duß alle in Handen ein= 
zelner Korporationen und Partifularen befindlichen Collaturs 
Rechte von nun an aufgehoben feien, dad Collaturrecht diefer 
Kirche an die Regierung von Bern kam. 

. Die Kivche,war dem heiligen Nicolaus geweiht. 

Mehrere Grabmäler, beſonders das des Oberſten Albrecht 
von Wattenwyl und folgende gemalte Glasſchilde vom Jahr 1560 
zieren dieſe Kirche, al3 von Petermann von Erlach, ... von 
Dießbach, Anton Tillier, Hand Jakob von Bonftetten, Niklaus 
von Dießbach, Katharina von Erlach; dieſe jechje jtehen paarweife 
und find gut erhalten, dann von Bernhard von Wattenwyl, dieſes 
letztere ijt einzeln und jchabhaft. 


geutprieiter. 


1266 Beter. 1312 nod 1318 Peter, Dekan. 1331 N... 
Senno, über denjelben finden wir: Freiherr Senno, der jüngere, 
Bürger von Bern, hatte fi mit dem Kirchherrn von Dießbach 
jo heftig überworfen, daß er denjelben im Zorn erſtach. Verge— 
ben3 hatte er den Verwandten dejjelben alle nad) damaliger Sitte 
und damaligen Nechten übliche Genugthunng angeboten. Die 
Freunde des Entjeelten wollten von feiner Verſöhnung etwas 
hören, jondern Iegten vielmehr eine Beſatzung in die dem Bruder 
des Pfarrers gehörende Feſte Dießenberg, von wo aus fie den 
Senno auf alle Weiſe beunrubigten und ihm ſelbſt nad) dem 
Leben trachteten. In der hieraus für ihn entjpringenden Gefahr 
juchte Senno Hülfe bei feinen Mitbürgern von Bern, welche, da 
jede Vermittlung beveit3 ausgejchlagen war, ohne weitere Umſtände 
vor Dieenberg zogen und dasjelbe belagerten. Am Palmtage 
1331 ergab jich die Beſatzung auf Gnade und Ungnade und die 
Burg ward zerftört. Bei ihrer Rückkehr aber riefen die Berner, 
als ob fie den Herren de3 gegenüber jtehenden Schloſſes Burgi— 
jtein vor dem bevorftehenden Schickſale warnen wollten, Burgi— 
ftein geh heim, Diepenberg ift auch heim. (vw. Tillier Geſch. 
Berns T. 1. ©. 155.) 1345 noch 1361 Peter Senne. 1358 
Gerino, sacrista. 14393 Soft Ryffo. 1400 Burkard. 1414 noch 
1417 Immer Bokeß. 1426 Ruff Abraham. 1441 Peter am 
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Hof von Krattigen, Sänger. 1441 Ulrich von Anfoltingen. 
1471 noch 1480 Johann von Köniz. 1488 Hermann. 1527 
SohannSpannagel. 


1538. 


154. 


1548. 
1556. 
1565. 
1565. 


1566. 
1587. 


1593. 
1602. 


1628. 
1628. 
1654. 


1684. 


Bfarrer. 


Theobaldus Molitoris, Pir. zu Birrwyl. 

bis 1548. Hana Babenberg. 

Koh. Ulr Wellendinger, Pfr. zu Wichtrach; 1556 
als 2ter Pfr. nah Thun. 

Chriſtoph Elewin, Pfr. zu Trachſelwald; ftarb an 
der Reit 1565. 

Johann Fäbminger, Helfer zu Bern; nahm die Er: 
wählung nicht an. 

oh. Slinz, Pr. zu Affoltern im Emmenthal; 1566 
entjeßt; 1567 als Pfr. nach Goldswyl— 

Johann Gaſſer, Pir. zu Wichtrach; + 1587. 
Georg Surer. Pir. zu Saanen; 1593 wegen Ehebruch 
entſetzt; 1594 als Pfr. nach Trub. 

Joh. Heinr. Mäuslin, Pfr. zu Windiſch. 
Andreas Schreiber, Fir. zu Frutigen; reſignirte 
Alters halb 1628. 

Franz Stampa aus Cleven; ſtarb an der Peſt 1628. 
David Hartmann, Pfr. zu Münſingen; + 1654. . 
Abraham Fueter, der 1649 entjeßte Pfr. zu RT 
fingen; 7 1684. 

Anton von Wattenwyl, Pr. zu Affoltern im En- 
menthal; 1706 entlaffen. 


. Sam. Did, Pir. zu Spiez; 7 1738. 
. Sam. Lug, Pfr. zu Amfoldingen; + 1750. 
. Joh. Fried. Stapfer, 1749 Garnijons- Prediger in 


Bern; + 1775. 


; Bitter Ant. Tichiffeli, Pfr. zu Affoltern bei Aar⸗ 


berg; 7 1803. 


. Samuel Spengler, Pir. in Belp; T 1805. 
d. Joh. Fried. Stapfer, Prof. Theologie didac; 1818 


als Prof. des Bibelſtudiums nad) Bern. 


. Fried. Rud. Bachmann, Pfr. zu Worb; T 1898. 
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1838 bi3 1839. Karl Adolf Stierlin, Cand.; 1841 als 


Bir. nad) Kerzerz. 
1839. Karl Anneler, Pfr. in Wahlern. 


Helfer. 


Die Helferei Dießbach, die Schon 1702 wegen ſtarker Bevöl⸗ 
ferung der Kirchgemeinde errichtet worden, gieng 1334 wieber 
ein, dagegen wurden nun von ber Kirchgemeinde Dießbach zwei 
Helfereis:Bezirke abgefondert und zwei neue Helfereien gejchaffen, 
die eine 1835 in Buchholterberg zu Heimeufhwand und die ans 
dere 1839 im Kurzenberg. 

1702. Johann von NRütte, deutjcher Pfarrer zu Saufanne; 
1711 al3 Pfr. nach Steffisburg. 

1711. Abrabam von Werdt, Cand.; 1716 als Bir. nach 
Terenbalm. 

41716. Samuel von Werdt, and; 1725 al3 Pfr. nad 
Blumenſtein. 

1725. David Ganting, Cand.; 1740 als Pfr. nach Seedorf. 

1740. Abrah. v. Greyerz, Cand.; 1743 als Pfr. nah Nidau. 

1743. Joh. Anton Wyß, deutſch Lehrmeiſter zu Bern; 1751 
als Pfr. nach Köniz. 

1751. Albr. Stapfer, Cand.; 1765 als Pfr. nach Münſingen. 

1765. Abr. Rudolf Mäuslin, Cand.; reſignirt 1775; 1778 
als Pfr. nach Leißigen. 

1775. Emanuel Jakob Hug, Cand.; 1784 als Pfr. nach 


Eggiwyl. 

1784. Gottl. Sam Zimmerlin, Cand.; 1788 als Pfr. nach 
Zweifimmen. 

1788. Markus Bertſchinger, Cand.; 1802 als Pfr. nach 
Rynach. 


1802. David Schweizer, Cand.; reſignirte 1803. 

1803. Samuel Nöthinger, Cand.; refignirte 18083. 

1804. Niklaus Eglinger von Bafel; 1805 als Pfr. nach 
Leerau. 

1805. Joh. Jak. Biſchof von Baſel; 1808 als Pfr. nach Lenk. 

1808. Hans Peter Pfenninger von Zürich; 1809 als 
Helfer nach Höchſtetten. 


1809. 
1811. 


‚1812. 
1818. 


1820. 
1821. 
1824. 


1827. 
1830. 
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Karl Bruſch von St. Gallen; 1811 als Pfr. nach 
Eriswyl. 

Joh. Ulrih Notegen aus Graubünden; 1812 als 
Pfr. nach Gfteig bei Saanen. 

Samuel Jakob Ris, Cand.; T 1818. 

Niklaus Brübderli, Kant. Bajel; 1820 ala Pfr. nad) 
Gadmen. 

Joh. Ant. Karl Studer, Cand.; 1821 als Pfr. nad) 
Blumenftein. 

Heinr Baumgartner, Cand.; refignirte 1824; 1826 
als Pfr. nah Nidau. 

Karl Steinhäuslin, Cand.; 1827 als Pfr. nad 
Aetigen. 

Fried. Frank, Cand.; 1830 als Pfr. nach Langenthal. 
Gottl. Ringier, Cand.; 1834 als Helfer nad) Waſen. 


Eggiwyl. 


Dieſe Pfarrei wurde 1648 errichtet und von Signau ge— 
trennt, beſonders wegen überhandnehmender Täuferei. 1762 
wurde das Pfarrhaus neu erbaut. 


1648. 
1654. 
1658. 
1679. 
1696. 
1729. 
1743. 
1764. 


1784. 


Als Pfarrer fommen vor: 


Daniel Schaffner, Cand.; 1654 entſetzt; 1657 als 
Pfr. nad Adelboden. 

Anton Morifius, Proif. der 4. Klaſſe; + 1658. 
Joh. Heinr. Harder, Helfer zu Signau; 7 1679. 
595. Rud. Salchli, Garnifons= Prediger zu Straß- 
burg; 1696 al3 Pfr. nad Rügsan. 

Joh. Jak. Freudenreich, Pfr. in Ablendſchen; 1729 
als Pr. nad Rügsau. 

Tranz Zub. Mathey, Cand.; + 1743. 

Sam. Mäuslin, Cand.; 1764 als Pfr. nad) Rohrbach. 
David Albr. Mafer, Cand.; 1784 als Pr. nach 
Eriswyl. 
Emanuel Jakob Hug, Helfer zu Dießbach; F 1793. 
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1793. Emanuel Gruner, Helfer zu Nidau; 1805 als Pfr. 
nach Täuffelen. 

1805. Dav. Schweizer, lat. Schulmeiſter zu Murten; 1807 
als Pfr. nad) Frutigen. 

1807. RudolfFetſcherin, Cand.; 1818 als Bir. nad) Su⸗ 
— 

1818. Jakob Albr. Rohr, Gand.; f 182%. 

1825. Friebrig Lauener, Pr. zu Röthenbach; 1830 als 
Pr. nach Lauterbrunnen. 

1830. Rudolf Scheurer, Cand.; 1844 als Pfr. nach Wohlen, 

1844. Friedrich Heß, Helfer zu Sruofguten 1854 al3 Pit. 
Hai Mühleberg. 

1854. Jakob Imoberſteg, Cand. 





Serenbalm (Niederbaln, Baumettes). 


Die Kirche zu Ferenbalm wurde der Abtei Peterlingen, Be: 
nediktiner-Ordens jchon 932, bei ihrer Stiftung, von der Königin 
Bertha gefchentt, fie gehörte vor der Reformation ins Dekanat 
Wiflisburg. 

Sm Chartular des Bisthumd Laufanne vom Jahr 1228 
heißt diefe Kirche de Balmettes (zum Unterſchiede von Balmes, Dber- 
balm). Sie war den Apofteln Peter und Paul geweiht. Die 
nächſt dieſer Kirche gelegene Kapelle der jel. Jungfrau Radegundis 
war ein Filial derjelben. Diefe Kapelle wurde nach erfolgter 
Neformation an Ehriftian Wannenmacher von Balm verkauft, 
unter der Bedingung, Foldye fihleifen zu laſſen. 

1148, St. Moriz. VII. Gal. Junii, Indictione XI. beftätigt 
Bapft Eugenius IH. im 4. Jahr feines Pontififat3 dem Klojter 
Peterlingen alle feine Befigungen und Rechte, die ihm von ber 
Königin Bertha und feither von andern geſchenkt worden, unter 
denen namentlich die Kirchen zu Kerzers, Brüttelen, Balm ꝛc. 

(Soloth. Woch. 1829 ©. 617.) 

1153 Bisuntii XV. Cal. Martii, Indietione XV. Bei Ent: 
jcheidung eines Streites wegen dem Bogteirecht zu Kerzers zwi— 
ſchen Udelhard von Vivers und dem Klofter Peterlingen zu Gun: 
jten des Letztern bejtätigte Kaiſer Friedrich befagtem Gotteshaus 
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alle feine Bejigungen, unter denen auch das Dorf und die Kirche 
zu. Balm. (Sol. Woch. 1829 ©. 620.) 

Wann und an wen die Abtei PBeterlingen das hiefige Col: 
laturrecht veräußerte, konnten wir nicht auffinden. 

Hug von Mümpelgards Wittwe, Agnelina von Bevans, 
verkaufte dem Grafen Conrad von Freiburg, Herrn zu Neuen: 
burg, und diefer den 6. Auguft 1412 der Stadt Bern um 7000 
Gulden da3 Schloß und dic Gaftellanei von Dltigen mit dem 
Kirchenſatze zu Ferenbalm und übrigen allfällig zur Herrſchaft 
gehörigen Kirchenſätzen. 

(v Tillier Gejch. des Freiſtaates Bern Tom, 2 S. 15:) 

Als eine : Beijteuer an den Bau der neuen Leutkirche und 
der Wohnung der deutſch Ordensbrüder zu Bern (de jeßigen 
Stiftgebäubes) Abergab die Stabt Bern 1427: dem deutfchen Or: 
den das Eollaturreht und den Kirchenſatz zu Balm nebſt allem 
ihrem Recht an der Eapelle St. Cyr zu Befingen. 

1484 Kam bei Aufhebung des deutichen Ordenshauſes zu 
Bern mit den. Gütern besjelben auch der Kirchenfaß zu Ferenbalm 
an das neue St. Vincenzenftift zu Bern und bei’ der Reforma— 
tion an den Staat. In dem zu der hiefigen Kirche gehörenden 
freiburgijchen Dorfe Ulmiz befand jich ehemals auch eine Filial⸗ 
Capelle. 


Pfarrer. 


1255 Heinrich. 1330 Peter von Oltingen. 1437 Ulrich 
Nich von Ehingen. 1453 Jonas Hetzel. 1483 Hermann, 1496 
Häfelin, Dekan des Wiflisburg-Capitels, subser. Reform, ; 7 1532. 
1532. 30h. Georg Hadinger. 

1537. Johann Kepler, Pr. zu Koppigen; entfeßt und wieder 
begnabigt; 1543 als Helfer nach Unterjeen. 

15.. Johann Horwer; 1553 als Pfr. nad Nidau. 

1553. Conrad Hofmeister, Helfer zu Büren; 1558 als Pfr: 
nad) Büren. 

1558. Rudolf Reinhard, Pfr. zu Meflen; 1567 als Pir. 
nad) Bürglen. 

1567. Thüring Ruſt; 1568 als Pfr. nach Tänffelen. 
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1568. 


1575. 
1586. 


Gerzeniee. 


Hans Meinrad AInfanger, ber 1567 entjegte Pfr. zu 
Bürglen; 1575 eines unehelichen Kindes wegen entfebt; 
1577 ala Pir. nad Hasli bei Burgdorf. 

Wilhelm Kündig, Pfr. zu Giteig b. ©.; + 1586. 
Samuel Dummel, Helfer zu Herzogenbuchjee; 1594 
ala Pfr. nach Secberg. 


1594 Johann Mathys, Pr. zu Oberburg; 1600 ala Pfr. 


1600. 


1614. 
1637. 


1656. 
1659. 


1662. 
1669. 
1691. 
1692. 
1705. 
1716. 


1726. 
1745. 


1768. 
1795. 


1819. 


1843. 


nah Blumenftein. 

Eſayas Jakob, Pfr. zu Lauenen; 1614 als Pfr. nad 
Sifelen. 

Joh. Jakob Stöckli, Pir. zu Aetigen; + 1637. 
Ulrich Scheurer, Pfr. zu Lauterbrunnen; 1656 ala 
Pfr. nah Sigriswyl. 

Johann Hübſcher, lat. Schulm. zu Murten; + 1659. 
oh. Kaſpar Zulauff, der 1656 entjehte Pfr. zu 
Guggisberg; 1662 entjeßt. 

Sam. Bachmann; 1669 ald Pfr. nad) Burgdorf. 
Abraham Lontſchi, Pfr. zu Ablendichen; + 1691. 
Samuel Haas; + 1692. 

Johann Detliker, Helfer zu Unterjfeen; + 1705. 
Niklaus Majje; Pfr. zu Gfteig b. S.; + 1716. 
Abraham von Werdt, Helfer zu Dießbach; 1726 als 
Pfr. zum heil. Geift in Bern. 

Rudolf Räzer, Cand.; f 1745. 

305. Jakob Zehender, Feldprediger im Regiment 
von Stürler; 1768 als Pfr. nah Thurnen. 

Sam. Wyß, Cand.; 1795 als Pfr. nad Bürglen. 
Joh. Fried. Teufcher, bdeutjcher Pfarrer zu Vivis; 
7 1819. 

oh. David Kocher, gewef. Profeffor der Philojophie 
7 1843. 

Adolf Gerfter, Lehrer am Progymnafium zu Biel. 


[2 
* 


Gerzenſee. 


Die Kirche zu Gerzenſee kommt ſchon in dem Chartular des 
Bisthums von Lauſanne vom Jahr 1228 im Dekanat Bern 
(Köniz) gelegen, vor. 
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Diejer Kirchenſatz gehörte vermuthlich in frühen Zeiten den 
Treiherren von Kramburg und kam bei ihrem Erlöſchen an bie 
von Refti, von diefen an die von Scharnachthal und an die von 
Bubenberg. (Schulth. NE. Fr. v. Mülinen hift. geneal, Auszüge.) 

1398 befafien Johann und Heinzmann von Bubenberg das 
Collaturrecht. (Interl. D. B.) 

1427, Bern auf St. Moriz des Märtyrers Tag, vertauſchte 
das Gotteshaus Interlaken den Kirchenſatz der Kirche zu Spiez 
an Johann von Bubenberg, Chorherrn zu Solothurn und Kirch 
herren zu Gerzenfee, gegen den dem letztern zuftändigen Kirchenſatz 
zu Gerzenſee. (Interl. Dok. Bücher. Tom. VII.) 

41479, Freitag nad) oculi (19. März), ftifteten die Dorf- 
leute zu Gerzenfee eine Caplanei. Schultheig und Rath zu Bern 
ſprechen dem Gottedhanfe Interlafen die Hinverleihung und 
da3 Jus patronatus derjelben zu, doch jo, daß die Beſetzung mit 
Willen und Genehmigung der Dorfleute gejchehe. 

(Interl. Dot. Bücher Tom. VII.) 

Caplane an diefer Capelle fommen vor: 41478 Peter Glaſer. 
1479 Jakob Bögelin. 1487 bis 1523 Steffan Schönt, T 1536. 
An der Kirche war ein der heil. Katharina geweihter Altar. 
1528, bei Aufhebung der Klöfter, Fam diefer Kirchenfak an ben 
Staat. 


Lentpriefter. 


1329 Johann Yuppa. 1339 Johann von Bern. 1393 
N... Aarberger. 1398 no 1427 Johann von Bubenberg, 
canen,. zu Solothurn, 1420 auch zu Anterlafen. 1440 nod) 
1453 Leonhard Kaftler. 1479 Hans Hartijperg. 1490 Jörg 
N... 4515 Kafpar König, Pfr. zu Hindelbank. 


Pfarrer. 


1528. Ehr. Dannmatter, Canon. Interl., subser. Reform. 
1536 als Helfer am Münſter. 

1536.. Joh. Ulr. Hagenberg, Helfer am Münſter. 

45.. Bartlome Kreb3; 1542 wegen Trunfenheit an einen, 
andern Ort verjeßt. 

1542. Ulrich NR... 1542 ala Pfr. nad) Frauen-Cappelen. 
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1542, 
1556. 


A572. 
1582. 


1591. 
1609. 
1619. 
1625. 
1635. 


1643. 
1672. 
1691. 
1707: 
1730. 
177. 
1773. 
1785. 
18095. 


1822. 
1852. 


Buggiäberg. 


Martin Röth, Pr. zu Reutigen; 1556 als Pfr. nad) 
Albligen. 

Jona Dannmatter, Pfr. zu Guggisberg; 1572 
wegen Hurerei entjeßt; 1573 al3 Pfr. nad Wyl. 
Lienhard Surer, Pfr. zu Gurzelen; + 1582. 
Niklaus Mebger, der 1578 entjegte Pfr. am Mün— 
jter; refignirte 1591; 7 159. 

Gabr. Güntifperger, Helfer am Münfter; 7 1609, 
Peter Zand, Pr. zu Thurnen; 7 1619. 

Samuel Kilchberger, Helfer am Münſter; T 1624. 
Emanuel Zeender, Pir, zu Münfingen; 1635 entjeßt. 
Daniel Schmid, Helfer am Münfter; 1643 entſetzt; 
1644 als Pfr. nad Erladı. 

Sob. Jak. Pretelli, Pfr. zu Muri; + 1672. 
Niklaus Müller, Pfr. am Münfter; 7 1691. : 
Samuel König, Helfer am Münjter; F 1707. 

Joh. Franz Steiger, Helfer am Münfter; 7 1730. 
Franz Ludw. Haller, Pir. zu Bolligen; 7 1757. 
Samuel Müller, Helfer am Münfter; 7 1773. 
Franz Abr. Zehender, Pfr. zu Wynau; F 1785. 
Gottl. Rud. Walthard, Pir. zu Thunftetten; T 1805. 
Gabriel Rohr, gewefener Pfr. zu Wangen; refignirte 
1822 und erhielt ein Leibgeding. 

Franz Gaudard, Pfr. zu Boltigen; 1852 abberufen. 
Albrecht Rüttimeyer, Pfr. zu Biglen und 1845 
Waiſenvater in Bern. 


Gugaisberg. 


ALS Kaifer Heinrich im Jahr 1076 die Stiftung des Prio— 
rat3 von Rüggisberg bejtätigte, ſchenkte er dieſem Klofter die 
umliegende Waldgegend, bei Guggershorn, Sarbach, Laubach, 
Senſen, Sciltberg, Rothbach ꝛc., um ſolche urbar zu machen, 
Bei anwachjender Bevölkerung erbaute befagtes Gotteshausf eine 
Kirche zu Guggisberg und ftiftete den Kirchenſatz dajelbft. Diefe 
Kirche wird fchon in der Beftätigungs.- Urkunde der Befitungen 
des Kloſters vom Papft Eugenius im Jahr 1148 genannt, als 
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Ecclisia de Cucansbere und kommt in dem Chartular desjBi- 
thums Laufanne von 1228 unter dem Namen von Montcuchia 
vor. Gegen Ende des 13. und Anfang des 14. Jahrhunderts 
nannten fi) die Bewohner diefer Berggegend in Urkunden „Am— 
maun und Landleute von Guggisberg aus der obern Gewalt von 
Unterwaffern‘. Sie traten unterm 2. Auguft 1330 in das 
Burgerrecht der Stadt Bern und gelobten ſolches von zehn zu 
zehn Jahren zu erneuern. (Sol. Woch. 1829 ©. 682.) 

- Im Jahr 1453 verordneten bie bifchöflichen BVifitatoren bei. 
ihrer Rundreife, daß hier innert ſechs Jahren ein Thürmchen 
zum Aufhängen der Gloden erbaut werben jolle. Mit dem im 
Jahr 1485 aufgehobenen Priorat Nüggisberg kam der hicfige 
Kirchenſatz an das neu errichtete St. Bincenzenftift zu Bern und 
1528, nach erfolgter Reformation, an. den Staat. 

Bis zur Neformation gehörte das freiburgifche Dorf Pla: 
feyen zu der Kirche von Guggisberg. 

(Dr. Berchtold, hist. du Cant. de Frybourg Tom. 2 ©. 157.) 

1528 huldigte der größte Theil der Bewohner von Guggis— 
berg der Reformation; den Anhängern der alten Lehre wurde 
jedoch die fernere Ausübung ihres Gottesdienftes in dem Gebein: 
hauje dajelbft gejtattet bis 1530, wo die ganze Gemeinde bie neue 
Lehre annahm. 

1570 brannte das Pfarrhaus ab. 


Es haben diejer Kirche vorgeftanden: 


C. 1260 Ulrich, Pleban. 1302 Peter. 1391 noch 1408 
Peter von Velſchen von Thun, er vergabete dev Hiefigen Kirche 
beträchtliche Güter. 1417 Peter von Wiflifpurg, Pleban. 1444 
Richard Soder, Bicar. 1465 Peter Schmid, Frühmefjer. 1475 
Peter Körjtli, wird Kilchherr. 1480 Hans Eckmann, wird Kildy: 
herr. 1484 Johann Kriß, Kilchherr. 1509 Johann Dyß. 1523 
Johann Dick, Kilchherr. 

1529. Conrad. 

1531. Peter Breit. 

1542. Johann Bürki, Siechenprediger zu Bern; 1549 ala 
Fir. nah Oberbalm. 


1567. 


1602. 
1626. 
1629. 


1637. 
1646. 


1656. 


1682. 
1709. 


1736. 


1751. 
1752. 
1760. 
1768. 
1775. 
1788. 
1801. 


Buggisberg. 


» Konad Dannmatter, Helfer zu Scherzligen; 1556 


als Pr. nach Gerzenfee. 

Abel Kymann, Pir. zu Albliven; 1562 ala Pfr. nach 
Sifelen. | 

Sohann Ruder, ber 1561 entjegte Pfr. zu Laupers— 
wyl; wurbe 1566 zu Freiburg in Gefangenjchaft geſetzt, 
bald wieder Iosgelafjen, unterbejjen den 10. April 1566 
in feiner Beamtung eingejtellt, dann wieber begnabigt; 
1567 al3 Pfr. nad Affoltern i. E. 

Jakob Fermegger, Pir. zu Diemtigen; erhielt 1602 
weil er zu fernerm Dienſt untüchtig ein Leibgeding. Unter 
ihm verbrannte 1570 das Pfarrhaus, er erhielt von der 
Regierung 50 Pfd. in Gelb und 6 Mütt Dinkel zu Steuer. 
Jak. Keller, Pfr. zu Därjtetten; 1626 wegen Hurerei 
entjegt. 

Daniel Schmid, Pfr. zu Büren; 1629 als Helfer am 
Münfter. 

Joh. Jakob Güder, Pfr. zu Neuenegg; 1637 ala 
Pfr. nad Steffisburg. 

Urfus Wolf, Pir. zu Bümpliz; 1646 entfeßt. 

Joh. Caſp. Zulauff, Provif. der 3. Klaſſe; 1656 
entjeßt; 1659 als Pfr. nach Ferenbalm. 

305. Rud. Zimmermann. Pfr. zu Zauterbrunnen; 
* 1682. 

Joh. Jakob Wolf, Pfr. zu Walkringen; F 1709. 
Niklaus Zehender, früher Feldprediger im Negiment 
Billard; FT 1736. 

Karl Ant. von Graffenried, Cand.; 1751 als Pfr. 
nad, Kirchdorf. 

Joh. Gryff, Pr. zu Dießbach b. B.; + 1752. 

Joh. Fried. von Werdt, Bir. zu Gurzelen; + 1760. 
Sam. Baumgartner, Pfr. zu Leißigen; F 1768. 
Emanuel Bay, Pfr. zu Staufberg; + 1775. 

oh. Jakob Jäggi, Pir. zu Gottjtatt; + 1788. 
Sam. Sted, Pfr. zu Zweiſimmen; + 1801. 

Joh. Fried Gyfi, gewef. Helfer zu Saanen; 1809 
als Fir. nah Kallnach. ; 
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1809. Samuel Schnell, Cand.; 1811 entjeßt. 

41811. Joh. Kaſp. Theodoſ. Mohr, Pfr. zu Ablendſchen; 
4819 abberufen. 

1819, Rud. Bernd. Baumgartner, Helfer zu Höchitetten; 
1827 als Pfr. nad) Trachjelwald. 

1827. Franz Haller, Cand.; 1831 als Pfr. nad) Aarberg. 

1831. Rud. Hemmann, Cand.; 1844 als Pfr. nad) Meikirch. 

1844. Franz Rud. Sted, Eand.; 1853 als Pfr. nah Bät- 
terfinden. 

41854. Aug. Hermann Bay, Cand.; 1861 ald Pfr. nad 
Aarberg. 

1861. Karl Ant. Emil Hegg, Sand. 


Gurzelen. 


Bon wem die Kirchen zu Ober: und Niedergurzelen geftiftet 
worden, konnten wir nicht erforſchen. Laut Bifitationgbericht 
vom Jahr 1453 an den Biſchof von Laufanne waren damals 
noch zwei Kirchen dafelbjt; warn die zu Obergurzelen ganz ein- 
gegangen, finden wir nicht; wahrjcheinlich zur Zeit der Refor- 
mation. Bern, 1259, verkauft Rudolf von Strättlingen jeine 
Güter zu Niedergurzelen ſammt dem halben Kirchenjag und Vog- 
teirecht der Kirche zu Niedergurzelen, die er von den edeln Ge— 
brüdern Heinrich und Rudolf von Wyler erfauft hatte, dem Got— 
teshaus Interlaken um 34 Mark Silber. (Interl. D. B. Tom. 
vn.) 1259, am Auffahrtstage, verfauft Philipp, Vogt zu Brienz, 
nebſt feiner Hausfrau und Elementa und Margareta, ihren Töch: 
tern, dem Gotteshaufe Interlafen eine Schuppoje zu Niedergur— 
zelen jammt dem Vogteireht um 9 Pfund Pfenninge. (Interl. 
D. 3. Tom, VI.) Thun, 1260 vertaufcht Jordan von Thun, 
Ritter, ministerialis Domini Hartmanni comitis junioris de Ky- 
burg alle feine Güter jammt dem halben Theil des Kirchenſatzes 
und Vogteirechtes der Kirche zu Niedergurzelen, welche er mit 
Hrn. Rudolf von Strättlingen von den edeln Gebrüdern Heinrich 
und Ulrich von Wyler erfauft hatte, mit Einwilligung des ge: 
nannten Grafen und mit Verzichtleijtung. auf das Keibgeding oder 
Morgengabe, jo feine Hausfrau darauf hatte, mit Ausnahme der 
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Menfshen und "Güter in dem Dorf Seftigen und einer Matte 
am Gſtad bei der Gürbe, ‚welche neun Männer eines Tags wohl 
ichneiden oder mähen können, al3 eigen Gut zu befigen, dem Got: 
teshaus Interlaken. Er erlaubt aud) dem. Gotteshaus zum Ge- 
brauch der Mühle unſchädlich Holz zu nehmen aus jeinem Wald 
in der Vorftatt, Dagegen tritet ihm. Interlaken eigenthüntlich 
ab, alle Tiegenden Güter jo dasfelbe hat zu Voltigen, Nattenholz, 
Seftigen, auf der Hub, Noflen und in Kirchdorf und 15 Schil- 
linge Zins von dem Erdreich, welches Jordan von Erlon von 
ihm innegehabt und alles was es unterhalb der Bäche Pütjchel: 
bad und Giebelbad bis hinab in die Gürbe beit, auch die 
Matte Engelhardsmoos genannt. (Interl. D. B. Tom. VIE) 
Bern, 1263 Pridie nonas Decembr. Indict. septima verkauft 
Rudolf von Strättlingen dem Gotteshaus Interlaken den Kir: 
chenjab und das Vogteirecht der obern Kirche zu Gurzelen, ſammt 
dem Vogt- und Herrichaftsrecht über. Willebergam wilunt Cellerarii 
Wittwe und Nudolf Mujcher und Nudolf und Andrea von All 
mundingen Gebrübern und ihren Gütern und allem Necht, jo er 
in den Pfarreien der obern und untern Kirche zu- Gurzelen hat, 
ausgenommen jure homagii quo mi. tenetur Jordanus miles de 
Thuno, da3 Recht der Huldigung, zu welchem ihm Sordan von 
Thun, Ritter, verpflichtet ift, um 21 Mark Silber. (Interl. 
D. 3. Tom. VIL) 1272 auf Andrei. Auf die an ihn gelangte 
Vorſtellung über die geringen Einkünfte der Kirchen zu Ober- 
und Niedergurzelen, deren beider Einfommen nicht über 12 Pfunde 
Dernerwährung betragen, jo daß nicht. zwei Geiftliche daraus be— 
joldet werben können, vereinigt der Biichof Johann von Lauſanne 
beide zu einer einzigen Kirche. (Interl. Urk.) Nach der Refor— 
mation und bei Aufhebung der Klöſter fiel diejer Kirchenfaß dem 
Staat zu. 1709 wurde die. Kirche neu erbaut. 


ALS Pfarrer fommen vor: 


41312. Ulrich. 1361 Peter von Oppenheim. 1405 Lienharb 
Gruber. 1432 Hans Kumi von Thun, zugleich Caplan zu Scherz: 
lingen.. "Derjelbe hatte dem Haus Fuchs fein Weib entführt und 
zu. fih nach Gurzelen genommen, auf die Klage des Mannes 
Ichrieben Schultheiß und Nath zu Bern an Schultheiß und Rath 
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zu Thun, jie jollen den Lentpriefter Kumi vor fich befcheiden und 
anhalten, daß er da3 Weib von jich laffe und den Mann zufrie- 
den ſtelle. (Miſſiv. im Archiv der Stadt Thun.) 1436 noch 
1454 Niklaus Herbſt, canon. Ansolt. 1486, Sirtus Benker wird 
von Bern dem Propit zu Interlaken empfohlen. 1504 noch 1521 
Anshelm, von 1494 an Caplan des heil. Kreuz Altars in der 
Kirche zu Thun. 


1528. 


1530. 
1549. 


1562 
1567. 


1573. 


1532. 
1630. 


1646. 


1650. 
1662. 


1674. 


16%. 
1703. 
1730. 
1738. 


1752. 
1765. 


1754. 
1802. 


Ruprecht Schloffer, gew. EConventual zu Bellelay, 
subser,. Reform.; 1530 al3 Bir. nach Eappelen b. N. 
Martin Eihelmaun; erhielt 1549 ein Leibgeding. 
Oswald Erb, Helfer zu Burgdorf; 1562 als Pfr. nad) 
Wimmis. 

bis 1567. Samuel Eichmann. 

Lienhad Surer, Pfr. zu Reichenbach; 1572 als Pfr. 
nad) Gerzeuſee. 

Johann Maſer, Pfr. zu Einigen; 1592 als Pfr. nach 
Münſingen. 

Conrad Meyer, Pfr. zu Diemtigen; F 1630. 
Anton Farſchon, Heljer zu Nidau; 1646 als Pfr. 
nad) Seedorf. 

Eonrad Pretelli, Helfer zu Thun; 1650 als Pir, 
nah Münfingen. 

Zudwig Burgunder, Prov. der 4. Claſſe; F 1662. 
Gabriel Dür, Helfer zu Aarau; 1674 als zweiter Pfr. 
nad) Yarau. 

oh. Heinr Hunn, der 1668 entjchte Pfr. zu Hasli 


‘5. 8.; + 1690. 


Joh. Scheurmeifter, Pfr. zu Schangnau; 7 1703. 
Georg Langhans, zweiter Pfr. zu Thun; T 1730. 
Gabriel Hopf, Bir. zu Habkern; 7 1738. 
oh. Fried. von Werdt, Helfer zu Signau; 1752 
als Pfr. nad) Guggisberg. 
oh. Müller, Bir. zu Gſteig b. ©.; 7 1765. 
oh. Jak. Sprüngli, Pir. zu Zweifinmen; 1784 als 
Bir. nad) Suz. 
Wild. Jak. Hürner, Pfr. zu Reichenbach; F 1802. 
Gottl. Sam. Lauterburg, Pir. zu Lenk; T 1817. 

7 
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1817. Emil. Stämpfli, Pfr. zu Affoltern i. €.; + 1852. 
1852. Rud. König, Helfer zu Burgdorf. 


Heimifchwand oder WBuchhbolterberg. 


Die Helferei Heimifchwand wurde im Jahr 1835 errichtet. 
Die Gemeinden Buchholterberg u. Wachjeldorn mit Güngzifchwendi 
wurben von der Kirchgemeinde Dießbach getrennt, um diefen Hel- 
fereibezirt zu bilden. Da die Kirche und Helferwohnung 1833 
—1835 zu Heimifchwand erbaut worden, fo erhielt dieje Helferei 
den Namen Heimifchwand oder Buchholterberg. 1860 wurde fie 


zur Pfarre erhoben. 
Helfer. 


1836. Albrecht Flügel, Cand.; 1853 als Pr. nad Belp. 
1853. Rud. von Wattenwyl, Cand.; rejignirte 1856. 
1856. Johann Sulfer, Cand.; feit 1860 Pfr. dafelbft. 


Söchitetten (Groß). 


Die älteſten bekannten Befiter des Kirchenſatzes zu Groß: 
Höchftetten find die Grafen von Kyburg. 1362 feria tertia post 
festum beati Galli, Egnolfus und Hartmann von Kyburg, Lands 
grafen zu Burgund, ſchenken und geben mit Einwilligung ihres 
Oheims, Mathias von Signau, dem Richard von Büren, Burger 
zu Bern, wegen ber treuen Dienfte, die er ihnen geleiftet, zwei 
Schuppojen zu Höchjtetten, welche jährlih 3 Mütt Dinkel und 
12 Solidos Zinfes abtragen, ebenfo das Einkommen 1 Mütt 
Dinkel von 2 Schuppofen, welche die Wittiwe Mentha von Höch— 
jtetten bauet, die im ganzen alſo jährlih 4 Mütt Dinkel abtra- 
gen, von welden 3 Mütt zum Einkommen des Altard in der 
Kirche zu Höchjtetten gehören und mit welchen Schuppojen das 
Patronatrecht der Kirche zu Höchjtetten verknüpft ift, indem fie 
feine andern Grunbjtüde Kennen, denen dieſes Recht annerirt 
wäre. Sie ſchenken ihm ferner auch das Vogteirecht befagter 
Kirche. (Sol. Woch. 1829 ©. 167.) Bon Richard von Büren 
erbte diejen Kirchenfag fein Schwager Ulrich Richlin. Diefer 
mußte ihn 1397 pfandweife an Bern überlaffen. Bern behielt 
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denjelben aber nicht lange, jondern trat ihn Faufsweife an Hans 
Wölflin von Bannmoos (Balmoos) um 330 Gulden ab. 1443 
beſaß ihn Philipp von Bannmoos, Edelknecht, und in Händen 
diefes Gefchlecht3 blieb er bis 1494, wo die Vögte der minder: 
jährigen Kinder Hans Thürings von Balmoos denfelben nebit 
den Zehnten zu Oberhofen und Runkhofen um 760 vheinijche 
Gulden der Stift zu Bern verkauften. (Stift Dof. Buch). 1516, 
28. Oktober, ftellte Heinrih Wölflin, Artium Magister, Chorherr 
der St. Vincenzenftift zu Bern und Kirchherr zu Großhöchitetten, 
durch Michel Barberi, Clericum von Genf, apojtolifchem und kai— 
jerlihem Notar, an jeinen Bevollmächtigten eine Procur aus, 
um in feinem Namen, in des Papſts oder eine Abgefandten 
Hände auf die Pfarrkirche und den Kirchenfaß zu Großhöchſtetten 
zu Handen des Kapitel3 der Stiftskirche zu Bern Verzicht zu 
leiften. Am 6. September 1517 ftellte ev zu Zürich eine förm— 
lich Berzichtleiftung auf beſagte Pfarrfirche zu Gunften der Stift 
zu Bern in die Hände des Biſchofs von Verula aus. 1517, am 
10. Juni, bejtätigte Papſt Leo X. die Incorporation der Kirche 
und Zehnten zu Großhöchſtetten und befichlt die VBollziehung und 
Bereinigung derjelben mit der Stift, und den 18. November 
gleichen Jahres begwältigt das Kapitel der Stift den päpftlichen 
Frotonotar und Propft de3 Kapitels von Laufanne, Niklaus von 
Wattenwyl, zur Bejisergreifung genannter Pfarrei fammt ihren 
Zubehörden. (Stift Dof. Bücher auch deutſch Miffivenbücher.) 
Die Kirche war der heil. Jungfrau Maria geweiht. 

Zu Höchſtetten befand ſich noch ein zweiter Kirchenſatz, wahr: 
jcheinlich der einer Gapelle. Nach v. Müller Tom. 1 Note 177 
fol Walther von Erlach, der um 1100 Iebte, der Stifter gewefen 
fein. Dieje Angabe jcheint jedoch jehr zweifelhaft. Dieſer Kir: 
henjat gehörte indefjen fchon 1327 den Gebrüdern Nudolf und 
Burkard von Erlady und blieb bei diefem Gefchlecht. Anton von 
Erlach, des Raths zu Luzern, verkauft 1536 den halben Kirchen- 
ja zu Hönjtetten, den cr von feines Vaters Schweſter Jonatha 
Säuffin erfauft hatte, dem Venner Conrad Willading, die andere 
Hälfte gehörte damals Hans und Diebold von Erlach. Dieje 
Capelle Scheint jedoch bald nachher aufgehoben worden zu fein. 

Wir finden in diefer Kirche drei große, prächtige, gemalte 
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Glasſcheiben, al3 einen doppelten Bernerſchild mit Löwen als 
supports und Fahnen, von Petermann von Wattenwyl 1597 und 
der Gemeinde Biglen. 

Die Kirche unferer Lieben Frau zu Habjtetten war ein Filial 
der Kirche zu Großhöchſtetten. 1345, morndes nach unfer Frauen 
tag im Herbft verkauft Berthold von Thorberg der Stadt Bern 
Twing, Bann, Kirchenjag und Vogtrecht zu Habftetten und das 
Grauholz diesjeit3 vom Wannenthal um 2836 Pfunde. (Sol. 
Woch. 1830 ©. 95.) Julianus, Kardinal St. Angeli, apoftoli= 
fcher Legat in Deutjchland, ertheilt dem Kirchherrn von Höch- 
ftetten Gewalt, den neuerrichteten Altar unferer lieben Frau zu 
Hobjtetten, als feiner Filial behörig, einzurichten und daſelbſt 
auf einem Tragaltar Mefje zu halten. 

Leutpriefter. 


1230 noch 1234 Magifter Heinrih, Dekan. 1257 Dietrich. 
B.... Bilar. 1316 Werner von Erlad. 1334—1345 Hein- 
ri, Rector. 1393 Johann Nüdlinger. 1425 Johann Toni. 
1435 Heinrih Scloffer, 1452 Caplan der Siechen zu Bern. 
1443 Johann von Schweinsberg. 1478 Peter Muri von Dieß— 
bad. 1500 jtarb Conrad Fuchs, Caplan, an feine Stelle fommt 
Niklaus von Erlach, natürlicher Soyn Johannſen von Erlad. 
41516 rejignirt Heinrich Wölfli auf die Kirche und den Kirchen 
fat. 1520 vertaufcht Felix Eggenberg, Eaplan, feine Pfrund 
mit Joſt Dahinden, Kirchherr zu Kirchborf. 1524 Wilhelm von 
Enge, 1526 als Pfr. nad) Scherzlingen. 1526 Jakob Schaller 
subscer. Reform. 

Pfarrer. 


1528. Dietrid von Endlisberg. 

1532. Niklaus Hemmann. 

1533. Felir Zofinger, ein Mürtemberger. 

1536. Johann Giners, Pfr. zu Wyl; wahrfceinlich mit 
den Nachfolgenden eine Perfon. 

15.. Hans Gnierz; 1553 als Pfr. nach Kirchberg b. 8. 

1553. Melchior Burger, lat. Schulm. zu Burgdorf; + 1573. 

1573. Job. Wild. Härdi, Pfr. zu Zweifimmen; 1581 Alters 
halb entlaffen. 
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. Elia3 Möriker, Helfer am Münfter; F 1584. 
. Wolfgang Mäuslin, Provif. der 4. Elafje; F 1625. 
. EHhriftoph Müller, Pfr. zu Spiez; 1628 ala Gym: 


nafiarch nach Bern. 


. Sob. Jak. Mühleijen, Pfr. zu Worb; F 1635. 

. Ehriftoph Müller, Gymnafiardh zu Bern; + 1668. 
. Sam. Herzog, Helfer am Münfter; + 1696. 

. Joh. Heiner. Oth, Pir. zu Ruͤgsau; 7 1719. 

. Sohb. Heinr Oth, der Sohn, Pir. zu Sumiswalb; 


+ 4728. 


. Sam. Sybold, Pir. zu Kerzerz; F 1750. 
. Bernd. Fried. Dachs, Pfr. zu Wyl; + 1752. 


Fried. Nöthinger, Pfr. zu Meiringen; + 1760. 


. Sohann NRud. Gruner, Pfr. zu Beltheim; 1765 als 


Pfr. nah Sigriswyl. 


. Joh. Rud. Knecht, Pfr. zu Sigriswyl; + 1774. 

. Eml. König, Pfr. zu Netigen; + 1789. 

. Ludmw. Albr. Fiſcher, Pfr. zu Büren; 7 1806. 

. Heinr. Baumgartner, Provif. zu Bern; + 1825. 

. Abrah. Steinhäusli, Pfr. zu Trub; 1834 ala Pfr. 


nad) Bargen. 


. Rudolf Heß, Helfer zu Trubſchachen. 


Helferei. 


Diefe Helferei wurde 1719 errichtet und 1819 nad) Zäziwyl 
verlegt. Siehe dieſes. 


1720. 


1739. 
1747. 
1758. 


1773. 
1807. 


Helfer. 


Hieron. Meyer, Eand.; 1739 als Pfarrer nad Wal- 
fringen. 

Franz Lud. Meley, Eand.; 1747 ala Pfr. nach Erlach. 
Sam. Ringier, Cand.; 1758 als Pfr. nad Schangnan. 
Dan. Sam. Sträßl, "Canb.; 12 als Pfarrer nad 
Kerzerz. 

Franz Jal. Wägelin, — r 1807. 

Gab. Gottl. Eml. Ofenhäuſer, Cand.; 1809 als 
Pfr. nah Wahlern. 
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1809. Hana Pet. Pfenninger von Zürich, Helfer zu Dieß— 
bach; 1811 als Pr. nach Diemtigen. 
4811. Franz Fried. Fiſcher, Cand.; 1817 als Pfr. nad 
St. Stephan. 
1817. Rud. Bernd. Baumgartner, Cand.; 1819 als Pir. 
nach Guggisberg. 


Höchitetten (Rlein). 


Kleinhöchftetten, eine der Ältejten Anfievelungen der Gegend. 
Man ficht an dem Abhange gegen die Aare noch Nefte von Ge: 
mäuer wie von einer Burg, von der fich aber Feine Nachrichten 
vorfinden. Die Kirche war ein Filial von Münfingen, jedoch 
mit eigenem Pfarrer; der Stifter derjelben und die jpätern Be— 
figer de3 Eollaturrechtes find unbekannt, da die Urkunden darüber 
fehlen. Einer Sage zufolge jol ein aus den erjten Kreuzzügen 
heimfehrender Nitter diejelbe gegründet haben: An der äußern 
Mauer de3 noch ziemlich gut erhaltenen Gebäudes fieht man noch 
jet einen ftehenden geharnifchten Ritter und neben ihm einen 
ſchwarzen Augujtiner Mönch, der zwei Handjchellen nebjt der dazu 
gehörenden Kette in der Hand hält, abgebildet, auch find einige 
Spuren von einem in rothem Node gekleideten Frauenbilde neben 
dem Nitter wahrnehmbar. Die Kirche war unferer lieben Frau 
geweiht und es gejchahen viele Wahlfahrten dahin; nach erfolgter 
Reformation wurde fie aufgehoben und mit dev. Mutterkirche von 
Münfingen vereinigt. | 

1534 verkaufte der Rath zu Bern die Kirche und das Pfarr- 
haus an Pitius Nußbaum. (Deutijh Sp. B.) Die Kirche 
wurde zu einer Bauernwohnung umgewandelt. 


Wir finden folgende Xeutpriefter bei dieſer 
Kirche angejtellt. 


1345 Arnold. 1465 Gilgian von Bennenwyl., 1484 Johann 
Wider. 1498. Hans Meder, wird 1522 vertrieben. 1522 Georg 
Brunner von Landsberg, Helfer zu Münfingen; ein Beförderer 
der Reformation und tapferer Verfechter derjelben. 1527 Niklaus 
Hemmann, snbser,. Reform, 
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Kirchdorf. 


Die Kirche zu Kirchdorf erfcheint jchon 1228 im Chartular 
des Bisthums Laufanne. An derjelben befand fich ein Altar zu 
Ehren der jel. Beichtiger Nicolaus und Antonius und der jel. 
Jungfrau Catharina. Als die Älteften Befiger des bafigen Kir: 
chenfates finden wir die Edlen von Bennenwyl. Burkard von 
Bennenwyl war um bad Jahr 1334 in den Befiß befielben ge— 
kommen. Durch Heirath mit Anna von Lindenadh, Burkards 
von Bennenwyl Enkelin, erwarb Peter von Krauchthal 1352 ein 
Recht an demfelben. (Interl. Dof. Bücher.) Johann von Ben— 
nenwyl verſetzte die Hälfte 1364 feinem Schwager Gerhard won 
Graßburg und 1387 feiner Schweiter Anna, Gerhard Wittwe, 
und ihrer Tochter Margaretha, Hanfen von Erlachs Ehefrau, 
mit Vorbehalt de3 4/e, den Petermann von Krauchthal inne habe. 
(Snterl. D. B.) Petermann von Krauchthals Wittwe, Anna 
von Lindenach, und ihre Kinder Petermann, Lucia und Johanna 
entziehen fich 1376 ihrer Anjprachen zu Gunften Burkards von 
Beunenwyl, mit Vorbehalt jedoch des Theilez, den ihnen Johann 
von Bennenwyl noch darauf jchuldig war. (Thorb. B. Tom, 
IV.) Diejen 1/s vergabete dann 1424 Peter von Krauchthal an 
Hanfen von Erladh, der nun ben ganzen Kirchenfaß vereinigte. 
Derjelbe blieb nun bei feinem Geſchlecht bis 1530, wo Anton 
von Erlach mit feinen übrigen Gütern auch die Hälfte davon 
an Lucius Ticharner verkaufte, defien Wittwe Margaretha von 
Wattenwyl dann 1563, Juni 1., ihre Hälfte an den Collaturen 
der Kirchen zu Kirchdorf und Kirchlindach an ihren Vetter, Pe- 
termann von Erlady, der die andere Hälfte auch jchon beſaß, um 
450 Pfunde veräußert. (Interl. Dot. Buch Tom. VII) End— 
lich verkauft Namens der Erben Petermannd von Erlach jel. 
1579, Febr. 16., Hans Stölli, Vogt zu Brandis, von Erlachs 
Tohtermann, die Eollaturen genannter zwei Pfarreien ber Res 
gierung um 1000 Sonnenkronnen und 20 Kronen Trinkgeld, 
(Snterl. Dof. Buch Tom. VII.) 1541 und 1709 verbrannte dag 
Pfarrhaus. In diefer Kirche befinden fich folgende ſchöne und 
gut erhaltene Glasgemälde vom Jahr 1679: 1. ein Bernerſchild, 
doppelt und gekrönt; 2. Chriftoph von Graffenried, Venner; 
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3. Ehriftoph Willading, Venner; 4. Burkard von Erlach, Herr 
zu Kieſen; 5. Johann Rudolf von Erlach, Herr zu Schadau; 
6. Zohann Rudolf Wurftemberger, Benner; 7. Johann Anton 
Kirchberger, Venner; 8. Claudius Fiſcher, Venner; 9. Johann 
Leonhard Engel, deutſch Sedelmeijter. 


Leutpriefter. 


1361 Niffaus von Anfoltingen. 1364 Sohann von Benz 
nenwyl. 1404 Johann von Bubenberg. 1415 Heinrich von 
Bennenwyl, 1448 Propft zu Amjoldingen. 14.. Diebold von 
Erlach, Propft zu Zofingen; FT 1504. 1504 Soft Dahinden, 
Caplan an der Schadau. Herr Rudolf von Erlach, Schultheig, 
und Sohann von Erlad), des Raths zu Bern bewegen ihn, feine 
Pfrund an Hrn. Gallus Meifter zu cediren, verfprechen ihm da— 
gegen das PVilariat der Kirche zu Kirchdorf und nad) dem Tode 
des jeßigen Kirchheren Hr. Diebold von Erlach, Propft zu Zo— 
fingen, die Kirchherrn-Stelle zu Kirchdorf, mit dem Bebing, daß 
er 100 Pfunde feines eigenen Gutes an die Erbauung des Pfarr: 
hauſes zu Kirchdorf verwende. Er vertaufchte feine Pfrund 1520 
mit Felix Eggenberg, Kirchherrn zu Großhöchſtetten. 1525 Johann 
Pfilter. 1528 Eafpar Küng. 


Pfarrer. 


4528. Felir Eggenberg, subser. Reform.; 1537 als Pfr. 
nah Wimmis. 

41537. Johann Fueter, Pfr. zu Einigen; 1564 abberufen; 
1565 als Pfr. nad Wimmis. 

1564. Jakob Zueter, Pfr. zu Bümpliz; F 1582. 

1582. Jakob Byland; F 1591. 

1591. Johann Haller, Prof. der hebr. Sprache zu Lauſanne; 
7 1622. 

1622. Abraham Zueter, Pfr. zu Windiſch; F 1634. 

1634. Johann Fueter, des obigen Sohn, Pfr. zu Usiftorf; 
+ 1664. 

1664. Emanuel Lutz, Prof. der griedh. Sprache zu Bern; 
Poeta laureatus; + 1713. 

4713. Georg Steiger, Pfr. zu Kerzerz; + 1722. 
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1723. Beat Lud. von Dießbach, Pir. zu Mett; + 1750. 

1751. Karl Ant. von Graffenried, Pfr. zu Guggisberg; 
T 1772. 

1772. Joh. Rudolf Bondeli, Pfr. am Münfter; F 1791: 

179. Joſeph Daniel Stürler, Pfr. zu Buchfee; + 1791- 

41791. Gottl. Eml. Dan. v. Greyerz, Pfr. zu Steffisburg ; 
4800 durch Tauſch als Pfr. nah Bümpliz. 

1800. Daniel Hunzifer, Pfr. zu Bümpliz; 1818 ul Pir. 

nach Urfenbadh. 

41818. Albr. Aller Steinhäusli, Pfarrer zu Sumiswald; 
1827 als Pfr. nad) Bätterfinden. 

1827. Gottlieb Ringier, Bir. zu Habkeren; + 1843. 

1843. Hieron. Ringier, Cand.; 1860 Dekan des Bernfapitel3. 


Köniz, 

im Bisthum Laufanne gelegen, gab einem Defanat dieſes Bis— 
thums feinen Namen, in welchem folgende Kirchipiele lagen, als 
die Propfteien Interlaken und Köniz, dad Priorat Rüggisberg, 
dad Stift Amfoldingen, Bern, Bümpliz, Oberbalm, Neueneck, 
Thurnen, Wahleren, Kirchdorf, Gerzenfee, Thierachern, Spiez, 
Boltigen, Scherzlingen, Einigen, Belp, Wimmis, Erlenbach, Ut— 
tingen, Därftetten, Berſchwyl, jegt Oberwyl, Zweifimmen, Fru— 
tigen, Aeſchi, Grindelwald, Ueberftorf, Frauenkappelen, Guggis- 
berg, Gſteig. 

Es war zu Köniz zuerft eine Propftei Auguftiner-Ordens, 
der Sage nach eine Stiftung König Rudolfs des I. von Bur— 
gund und Bertha’, feiner Gemahlin, welche vom Klofter Inter: 
terlafen abhängig war und das Batronatrecht über die Filial- 
fire zu. Bern, die Capellen zu UWeberftorf und andere Filiale 
ausübte. Später war dafelbft eine Commende bes deutſchen Or- 
dens. Die Pfarrlirche zu Köniz vergabete Kaifer Friedrich I. 
in Stalien 1226 dem deutſchen Orden und fein Sohn, der römi- 
Ihe König Heinrich VII, beftätigte 1235 diefe Vergabung und 
verlich befagtem Orden das Patronatrecht diefer Kirche, wie auch 
der Kirche zu Bern und der Capelle zu Ueberftorf und ber übri: 
gen zu der Mutterfirche von Köntz gehörenden Filialen, welche 
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bisher dem Klofter Interlaken incorporirt gewejen. Er hob das 
daſige Auguftinerftift auf, was dann auch von Papft Innocenz 
IV. bejtätigt worden. 

1229, 20. Februar, trägt König Heinrich VII. den Bernern 

auf, den deutſchen Orden bei der Kirche von Köniz zu ſchützen. 
(Sol. Woch. 1828 S. 234.) 

In dem Streite zwiſchen dem Biſchof von Lauſanne und 
dem deutſchen Orden wurde 1243, 31. Mai, ſchiedsrichterlich unter 
anderm feſtgeſetzt, daß der Biſchof weder zu Bern und Cappelen 
noch in einem andern Bezirk der Parochie von Köniz die Erbau— 
ung irgend einer neuen Kirche zum Nachtheil des deutfchen Or— 
dens geitatte. (Sol. Woch. 1828 ©. 242.) 

1244, 1. Febr., beftätigt Papft Innocenz IV. den Sprud 
über die Kirchen von Köniz und Cappelen. 

(Sol. Woch. 1828 ©. 243.) 

1245 erfolgte gleiche Beftätigung von Kaifer Friedrich II 

(Sol. Woch. 1828 ©. 244.) 

1256 nahmen Schultheig und Rath zu Bern das deutſch 
Ordenshaus zu Köniz in ihren Schirm auf. 

Zaufanne, 1276, am St. Laurentii Abend, willigte ber Bi: 
ſchof von Laufanne, in Berüdfichtigung, daß die Einkünfte der 
Kirche von Köniz zu Erhaltung zweier Pfarrherren mehr als 
hinreiche, in die Trennung des Kirchſpiels in zwei Pfarreien ein, 
fo daß eine Pfarre zu Bern feie, und ihre Grenzen habe von 
dem Graben an, jo hinter dem Spital zum heiligen Geift fich 
von einem Ende zum andern erjtredit, und dann dem Lauf der 
Aare nad) bis wieder zu dem Anfang bed gedachten Grabens, 
da das übrige bei der Pfarre Köniz ferner bleiben und unter 
berjelben ftehen jolle. Für die laut Vertrag von 1243 von dem 
Haufe Köniz dem Bifchof jährlich jchuldigen 20 Markt Silbers 
jollten beide Pfarreien gleich haften. 

Sm Jahr 1729 kaufte die Regierung von Bern dem deuts 
fen Orden die Commende Köniz, fammt allen dazu gehörenden 
Gütern, Nutzungen und den Eollaturrechten über die 6 Pfarreien 
Köniz, Mühlenberg, Neuened, Laupen, Bümpliz und Wahleren 
um 120,000 Reichsthaler. 1312 ftiftete Hemma Bernerin cine 
Frühmeſſe in diefer Kirche. 
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Die Kirche zu Köniz war den Apojteln Petrus und Paulus 
geweiht, in bderjelben befanden fih Altäre zu Ehren Johannes 
de3 Täufer, der heiligen Jungfrau Maria und der heiligen 
Catharina. Seht noch zieren fie jchöne Glasmalereien. Zu 

FWangen, Kirchgemeinde Köniz, war eine Gapelle, der heil. Mar: 
garitha geweiht. Laut Urkund vom Jahr 1316 thun Bruder 
Peter, der Leutpriefter, Bruder Niklaus Müller, Ordenspriefter, 
und Bruder Alrich von Augft, des heiligen Geiſt-Ordens, genannt 
der Spital zu Bern, fund, da, nachdem fie in Betracht gezogen, 
wie der Kirchenjaß und zugehörige Güter der Capelle zu Wangen 
auf eine unordentliche und ungejeßliche Weife von weil. Herrn 
Burkhardt von Aegerten an ihr Haus gekommen, jie zur Entla- 
dung ihrer Gewiffen, nad) dem Rath Gottesfürdhtiger und ges 
Iehrter Männer, jenen Kirchenjaß und Güter dem deutjchen Or: 
denshaus zu Köniz al3 Erben des Herrn Burkhardt von Acger- 
ten übergeben. 

(Fr. Stettler Geſch. d. deutſchen Ritterordens im Kt. Bern.) 


Dekane. 


1224 Peter, Dekan, letzter Propſt. 1226 Magiſter Ulrich 
von Spiez. 1256 Werner, zugleich Kirchherr zu Oberbalm. 1263 
Sohann, Kicchherr zu Thieradhern und canon. zu Amfoldingen. 
1292 Bononis, Archiadiacon. 1309 Rudolf, Kirchherr zu Bol- 
tigen. 1316 Pantaleon. 1320 Sohann von Corbiöres, Archi- 
diacon. 1323 ®Beter von Ponte, Archidiacon. 1325 Johann, 
Kirhherr zu Spiez. 1330 Johann von Krauchthal, Vicedefan. 
1341 Johann, Vicedekan, Kirchherr zu Wimmis. 1345 Panta= 
leon von Rümlingen, 1345 canon. zu Solothurn. 1365 Thomas 
von Thierachern. 1374 Otto von Endlisberg, canon. zu Amſol— 
dingen, 1377 Rudolf von Merligen. 1380 Rudolf von Weißen: 
burg, Kirchherr zu Frutigen. 1395 Niklaus von Waldenburg. 
1397 Heinrih von Kieſen, Kirchherr zu Scherzlingen. 1399 
Peter von Endlisberg, Kirchherr zu Blumenftein. 1402 Niklaus 
Kumi, Kirchherr zu Scherzlingen. 1407 Beter von Blumenftein, 
Kirchherr zu Spiez und canon. zu Amfoldingen. 14.. Peter 
Friſching, canon. zu Interlaken. 1424 Ehriftian Olten, Kirch— 
herr zu Scherzlingen, derjelbe noch bis 1447 als Kicchherr zu 
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Frutigen. 1453 Niklaus Korber, Kirchherr zu Blumenftein und 
canon. zu Amfoldingen. 1462 noch 1472 Anton Bremgarter, 
Kirchherr zu Aeſchi. 1478 Peter Elpach, Kirchherr zu Scherz: 
fingen. 148. Burkard Stör, der Letzte, erjter Dekan der Stift 
zu Bern. 


Diedeutfhordbens Eomthuren. 


1257 9.... 1263 Hartmann von Kronenburg, Landes⸗ 
Eommenthur. 1270 E&..., Landes:Commenthur. 1273 Conrad 
von Viſcherbach. 1273 Ulrich von Klingen, Landes: Commenthur. 
1275 Burkard von Schwanden. 1272 Heinrich von Blanfingen. 
4277 Hugo. 1310 Conrad, genaunt Chudli. 1312 Dtto von 
Schliengen. 1318 Werner Wafjer. 1322 Conrad von Sigolzheim. 
1325 Peter von Straßburg. 1331 Conrad von Kramburg. 13.- 
Mangold von Brandis. 1344 Ulrich von Xelingen. 1345 
Hartmann von Baldwyl. 1348 Heinrich von Tettingen. 1357 
Ulrih von Küngsegg. 1365 Friedrich von Ebersberg. 1365 
Dincenz von Bubenberg. 1379 Arnold Scheler. 1386 Johann 
von Gerftungen. 1392 Johann Bödlin. 1393 Franz Senno. 
1408 Rudolf von Erlach. 1414 Hemmann von Erlad. 1420 
Daniel von Schotten. 1433 Hans Truchſeß. 1462 Andreas. 
41465 Ludwig, Statthalter. 1466 Rudolf von Hohen-Rcchberg. 
1481 Chriſtoph Rych von Rychenſtein. 1497 Rudolf v. Andlau. 
1509 Rudolf von Fridingen, 1521 Landes-Commenthur. 1519 
Albrecht von Hohen-Landenberg. 1523 Hans Heinrich Vogt von 
alt Summerau, Statthalter. 1525 Hans Heinrich von Prabberg, 
309 1523 nad erfolgter Reformation aus dem Lande. 


Leutprieſter. 


1268 Heinrich von Nydeck. 1304 Bruder Niklaus, geweſ. 
Leutprieſter. 1316 Rudolf. 1318 Bruder Conrad Hubrecht. 
1346 Cuno von der Flüh, Erzprieſter. 1348 Johann Möfching. 
1379 Johann Hofer. 1425 Johann Stangli. 1453 Peter von 
Argentina. 1477 Bartlome Zehender. 1482 Hans Bratſchi, 
rejig. 1482 Johann. 1522 Mauritius Biſchof, subser. Reform, 
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Bfarrer. 


Denen von Köniz wurde ihr alter Leutpriefter, der fie in 
der neuen Lehr unterrichtet, zum Predikanten geſetzt. 


1527. 
1530' 


(Deutſch Miß. Bücher.) 
Mauriz Biſchof; 1530 als Pfr. nach Frutigen. 
Marx Schmalz, früher Prediger-Ordens in Bern; 
1538 als Pfr. nach Lenk. 
Wilhelm Dachs, Pr. zu Lenk; 1545 als Pfr. en 
Rohrbach. 


. Mauriz Bifchofz 1550. als Helfer am Müniter. 
‚ Andreas Wolf, lat. Schulm. zu Thun; zog nicht auf. 
. Sebaftian Hauswirth, gew. Pfr. zu Boltigen von 


1544 bis 1548. 


. Mihacl Schlatter, Pfr. zu Biel; 1552 als Helfer 


am Müniter. 


. Samuel Schneumli, Bir. zu Limpach; 1557 als Pir. 


nad Münfingen. 


. Eafpar Thaler, Pir. zu Wahleren. 


Daniel Delfperger; 1565 als Pfr. nad Münfingen. 


. Satob Brunner, Pfr. zu Buchſee. 


bis 1570. Abrah. Wolfhardt; er erjcheint 1577 als 
Provif. der 2. Elaffe in Bern. 


. Johann Haller, Pir. zu Bremgarten; 1572 als Pir. 


nad) Worb. 


. Zohann Hutmader, Pfr. zu Meſſen; 1574 als Pfr. 


nad Twann. 


. Hans Heinr Mäuslin, Helfer zu Zofingen; 1575 


ala Pfr. nach Zofingen. 


. Ehriftoph Koffel. 
. Beter Zand, Pfr. zu Lauinen; 1585 ald Pir. nad) 


Rüggisberg. 


.Chriſtoph Lüthard, Proviſ. der 2. Claſſe; 1583 als 


Pfr. nach Aarberg. 


. Ulr. Trog, der Student; 1590 ald Prof. d. Philojophie. 
. Niklaus Feurjtein, Pfr. zu Lenk; 1594 ala Bir. 


nad) Sigriswyl. 
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1594. 
4602. 


1609. 


Köniz. 


Matheus Reber, Provij. der 2. Claſſe; T 1602. 
ob. Jak. Wild, der Student; 1609 als Pfr. nad) 
Murten. 

Joh. Jak. Mühleijen; 1612 als Pfr. nad Worb. 


Bom Juli 1612 bis Merz 1613 iſt eine Lücke. 


1613. 


1616. 


Johann Meyer, lat. Schulm. zu Burgdorf; 1616 als 
Pfr. nady Gottſtadt. 

Urih Windegger, der Student; wurbe 1622 wegen 
ungebührlicher Verrichtung feines Berufs cenfurirt; 1622 
als Helfer nach Thun. 

Chriſtoph Müller, Helfer zu Thun; 1623 als Pir. 
nach Spiez. 

Roh. Rud. Reinhard; 1628 als Pir. nad) Nidau. 


. Mathias Haberreuter, der Student; 1635 als Pit. 


nah Windiſch. 


. Sam. Dürr; 1640 entjeßt; 1641 ala Pfr. nad) Melchnau. 


Jakob Senn, der Stubent; F 1641. 


. Abrah. de Losea, der Student; 1647 al3 Helfer am 


Müniter. ® 


. Petermann Dünki, der Student; 1652 als Bir. 


nach Oberbalm. 


. Joh. Ludw. Freudenberger; 7 1660. 


Daniel Seidenjtrifer; 1670 al3 Pfr. nad) Wynigen. 


. Sam. König, Cand.; 1676 als Pfr. nad Murten. 

. Sam. Hemmann; 1683 al3 Pfr. nach Netigen. 

. Jakob Mofer; 1693 als Pfr. nach Mühleberg. 

. Abrah. Brunner, Cand.; 1707 als Pir. nad) Brittnau. 
. Sam. Gruber, Cand.; 1716 als Pfr. nach Gottjtadt. 
. Eml. Meley, Cand.; 1745 als Pfr. nah Thurnen. 

. Hieron. Hartmann, Pir. zu Sumiswald; + 1751. 

. 30h. Anton Wyß, Helfer zu Dießbach; 1772 ala Pir. 


nad Kirchberg b. B. 


. Joh. Rud. Wiegfam, Pfr. zu Hindelbanf; + 1789. 
. Bernd. Sprüngli, Helfer zum heil. Geift; + 1826. 
. Sam. Fetſcherin, Pir. zu Aetigen; refignivt 1852; 


erhält ein Leibgeding. 
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1852. Fried. Rud. Iſenſchmid, deutſcher Pfarrer im St. 
Smmerthal. 


Selferei urzenberg. 


1839, 7. Dez., beſchloß der Große Rath, in Betrachtung, 
daß die bisherige Anordnung, zufolge welcher die Kirchgemeinde 
Oberdießbach durch einen Pfarrer und einen bajelbit ftationirten 
Helfer bedient wurde, fich zu Erzwedung einer behörigen Seel: 
forge ungenügend erzeigt hat: 

Der zur Kirchgemeinde Oberdießbach gehörige Kurzenberg 
wird in Firdhlicher Beziehung von ihr getrennt und bildet einen 
bejondern Helfereibezirk. 

Dem für diefen Helfereibezirt mit dem Namen eines Helfer 
anzuftellenden Geiftlihen jollen alle einem Pfarrer zuftehenden 
Pflichten und Berrichtungen obliegen. Bis nah Erbauung der 
Kirche im Jahr 18.. wurde der Gottesdienjt im Schulhaufe bei 
der Linde dajelbft abgehalten. Seit 1860 ijt dieje Helferei zur 
Pfarrei erhoben. 


Helfer. 


1840. Albr. Lauterburg, deutjcher Pfarrverweſer in Dels— 
berg; 1847 als Pfr. nah Groß-Affoltern. 

1847. Friedr. Abrah. Guldi, Cande; 1349 als Pfr. nad 
Worb. 

1849. Gottl. Hirsbrunner, Cand.; 1858 als Pfr. nad 
Kerzers. 

1858, Georg Langhans, Cand.; iſt ſeit 1860 Pfarrer. 


Lqupen. 


Laupen war anfänglich nach Neuenegg kirchgenöſſig, ſpäter, 
wahrſcheinlich im Anfange des 13. Jahrhunderts, wurde daſelbſt 
von den daſigen Ortsherren eine Capelle mit eigenem Prieſter 
geſtiftet und ſolche der Mutterkirche Neuenegg untergeordnet, 
welche Letztere durch Schenkung des römiſchen Königs Heinrich 
Vu. im Jahr 1227 an das Deutſchordenshaus zu Köniz Fam, 
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Im Chartular des Bisthums Lauſanne von 1228 wird dieſe 
Capelle nicht genannt, wohl aber finden wir 1309 ſchon einen 
Kirchherrn bei derſelben angeſtellt. 

1356, im Herbſtmonat, bewilligte auf Füůrbitte Berns der 
Biſchof von Lauſanne, Aymon de Cossonay, einen Taufſtein in 
die Eapelle ſetzen zu laffen, um bdafelbft die Kinder von Laupen 
taufen zu können. Im Bericht über die Vifitationzreife in dies 
fem Bisthum vom Jahr 1453 kommt fie unter dem Namen 
Loyas als Filial-Eapelle von Neuenegg vor. Die Vifitatoren 
gejtatteten dazumal der Burgerjchaft von Laupen in ihrer Eapelle 
wöchentlich zwei Mefjen leſen zu laſſen, daß aber dadurch den 
fonntäglichen und andern Mefjen in der Mutterfirche kein Ab- 
bruch gefchehe. Im Jahr 1480 ftifteten die Bürger von Laupen 
einen Altar zu Ehren St. Antond, St. Pankratius und der 
fel. Zungfrau Catharina. Erſt nach erfolgter Reformation wurde 
die Sapelle zu Laupen von der Kirche Neuenegg losgetrennt und 
zur felbftftändigen Kirche erhoben. Im Anfang des 18. Jahr: 
hundert3 kam dieſer Kirchenfag dur Kauf der Commenthurei 
Köniz an den Staat. 1560 wurde das Pfarrhaus erbaut. 


Geiftlihe vor ver Reformation. 


1309 Wilhelm von St. Eyr. 1358 Peter von Mure. 1447 _ 
Georg Beringer, 1463 Peter Nupredht. 1467 Hans Schwarz: 
murer, 1514 Rudolf Schneegand, Caplan. 


Pfarrer. 


15.. Conrad Hirt; erhielt 1542 ein Leibgeding; war jchon 
2 lange F Pfr. 

1542, NR... 

1544. — Straßer, ber 1543 ſeillgeſtellte Pfr. zu Burg⸗ 
dorf; zog 1552 nad Siſſach. 

1552 bis 1558. Johann von Arr. 

1558. Caſpar Rudolf, lat. Schulm. zu Burgdorf; 1564 ala 
Pir. nah Zweiſimmen. 

1564. Johann Erb, Pr. zu Reichenbach; 1566 als Pir. 
nad Signau. 

1566. Johann Did; 1579 ald Pfr. nad) Frutigen. 
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. Jakob Moſer, Helfer zu Suhr; 1537 als Pfr. nach 


Herzogenbuchſee. 


Bendicht Hartmann, Helfer zu Büren; 1595 als 


Pfr. nad Nidau. 


. Johann Did, Proviſ. der 5. Claſſe; 1605 als Pfr, 


nah Bolligen. 


. Sob. Heinrich Vögeli, der 1587 feines unzücdhtigen 


Lebens wegen entjeßte Pfr. zu Lotzwyl; 1613 als Bir. 
nad MWengt. 


. Joh. Jakob Forer, Proviſ. zu Burgdorf; 1615 als 


Pfr. nach Frutigen. 


. Joh. Jakob Pretelli, der Student; 1624 als Pfr. 


nach Koppigen. 


. Adrian Bädli; 1632 als Pfr. nach Bely. 
. Binzenz Wagner, der Student; 1642 al3 Pfr. nad) 


Walperswyl. 


. Joh. Nud. Raſtorfer, Proviſ. zu Thun; F 1658. 
. Johann Regard; 7 1699. 
. Sohb. Juſtus Ulrich, deutſch. Pfr. zu Laufanne; 1715 


al3 Pfr. nah) Thurnen. 


. Heinr. Vögeli, Cand.; 1722 als Pfr. nad) Entfelden. 
. Jatob Schaffner, von 1714 bis 1716 deutſch. Pr. 


zu Neuß; 7 1733. 


. Joh. Heinr Kohler, Helfer zu Thun; + 1749. 
. Abr. Benteli, Eand.; 1774 als Pfr. nad) Oberbalm, 
. Gottl. Friedrid Kuhn, Cand.; 1779 als Pfr. nach 


Schangnau. 


. Eml. Hibner, Bir. zu Schangnau; F 1784. 
NIE Sigmund Wyß, Cand.; 1805 als Pfr. nad) 


Mühleberg. 


. Daniel Baumann, Cand.; 7 1837. 
. Rud. Abegg, Pr. zu Lenk; 1847 als Pfr. nad Wynau. 
. Karl Eml Schenk, Cand.; 1850 als Pfarrer nad) 


Scüpfen. 


. Johannes Schärer, Cand. 
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Miübleberg. 


Diefer Kirchenjag wurde durch Schenfung des römijchen 
Königs Heinrich VII. im Jahr 1227 dem deutſchen Drben zuge: 
eignet und Fam dann im Anfange des 18. Jahrhunderts durch 
Kauf der Eommenthurei Köniz von diefem Orden an die Regierung. 

1645, den 29. und 30. Januar wehte ein fo ftarfer Wind, 
daß der dafige Kirchthurm umgeworfen wurde. 

(Miscell, eccles. T. 5 im Dekanatsarchiv zu Bern.) 


Leutprieſter. 


1224 B.... Sacerdos. 1292 Ruͤdiger. 1308 noch 1319 
Burkhard. 13.. Albert von Müllhauſen, reſig. 1331. 1331 
Urih Phunt, Deutjchordeng-Priefter. 1388 Peter Stucheler, 
vicarius perpetuus. 1428 Bruder Andreas, 1433 Johann Bin 
der. 1454 noch 1469 Rudolf Sparren. 1481 Rudolf Spirer. 
1484 Adam Wagner. 


Pfarrer. 


1527. Beter Siber, subser. Reform.; 1531 al3 Pfr. nad) 
Trauen=Gappelen. 

41531 bis 1547. UN. 

1547. Peter Huber, Helfer zu Burgdorf; blieb Pfr. bis 1574. 

1574. Lienhard Did, Helfer zu Signau; 1577 als Pfr. 
nach Mefien. 

4577. David Huber, Helfer zu Signau; 1583 als Pfr. nach 
Oberbalm. 

1583. David Wäber, Helfer zu Büren; T 1586. 

4587. Joh. Ulr Wäber, Pfr. zu Adelboden; 7 1621. 

1621. Joh. Heinrich Pfau; 1627 al3 Pr. nach Reinach. 

1627. Albreht Bolz, Helfer zu Saanen; 1639 ala Bir. 
nach Rüderswyl. 

1639. Niklaus Hürner, Helfer zu Büren; 1651 als Pir. 
nad) Gränichen. 

1651. Zoh. Rudolf Ernit; 1660 als Pfr. nad) Utzenſtorf. 

1661. Jakob Räber, Helfer zu Saanen; 1669 als Pfarrer 
nah Suß. 
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1669. Joh. Georg Imhoof, lat. Schulmeifter zu Burgdorf; 
7 1676. | 

1676. Jakob Rifold; T 1693. 

1693. Jakob Moser, Pfr. zu Köniz; 7 1723. 

1723. Eliſäus Malacrida, Sand; T 1756. 

1756. Abr. Friedrih Ulrich, Injelprediger; 1762 als Hel- 
fer zum heil. Geift. 

1762. Ludwig Marti, Cand.; 1786 als Pfr. nad Eriswyl. 

41786. Gottl. Fried. Kuhn, Pir. zu Schangnau; rejig. 1805. 

1805. NiEL Sigmund Wyß, Pfr. zu Raupen; rejig. 1821; 
ftarb nachher in Bern. e 

1821. Rudolf Wäber, Pfr. zu Lauterbrunnen; F 1854. 

1854. Ludwig Nil, Pfr. zu Melchnau; blieb zu Melchnau 
und nahm die Wahl nicht an. 

1854. Friedrih Heß, Pir. zu Eggiwyl. 


Münfingen. 


Münfingen gab vor der Reformation feinen Namen einem 
Dekanat im Bisthum Conftanz, das ſich von Walfringen dem 
rechten Ufer der Aare nad) bi Meiringen erjtredte. Der Kir- 
chenfag gehörte von Alters her den Grafen von Kyburg. 

Bern, 1322, Octava vor Agnejentag, verkaufen Graf Eber- 
hard zu Kyburg, Propſt zu Amfoldingen, und Graf Hartmann 
zu Kyburg, Landgraf in Burgunden, Gebrüder, zwei Eigene zu 
Münfingen angeſeſſene Leute, die Brüder Roth, ferner den Kir— 
henjak und dag Kirchenpatronat zu Münjingen, ſammt den Wis 
bumsgütern jo zu dieſer Kirche gehören, den Brüdern Conrad, 
Sohann und Burfard Sennen, Edelfnechten, Söhnen Hrn. Bur— 
kard Sennen, Ritters, um 500 Pfd. Bernerwährung. 

(Aus dem Urbar im Herrihaftsarchiv von Münfingen.) 

S.D. Frau Johanna von Neuenburg, Ehefrau Hrn. Burs 
kard Sennen, ftiftete den Altar auf der linken Seite der Kirche. 

(Jahrzeitenbuch der Kirche Münfingen.) 

1348. Die ascensionis. Kamen der Pfarrer und alle Kirchen 
genoſſen zu Münfingen einmüthig überein und fetten fejt, daß. 
wenn mit den Reliquien nach Scherzlingen (zu unferer lieben 
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Frau) gewallfahrtet werde, die von Allmendingen, Nubigen, Trim: 
ftein, Beitwyl, Herolfingen, Eihi und Hunzifen das Kreuz und 
die Fahne tragen, wenn man aber nad) Röthenbad) (zum heil, 
Wolfgang) ginge, die von Tägertichen, Heutlingen, am Stalden, 
Gyſenſtein, Hürenberg, Ballenbühl, Hurnfelden, Hötjchingen, Ko— 
nolfingen und Hünigen diejes thun follen, zöge man aber nad 
Höchjtetten (zu unferer lieben Frau), was viermal im Mai ge: 
ichieht, jo ſollen diejelben von ſämmtlichen Kirchgenofjen von 
Miünfingen ausgetragen werden. (Urt. zu Münfingen.) 

In der Kirche zu Münfingen wurde bis zur Reformation 
die Sahrzeit des Bifchof3 von Baſel Johann Senne begangen. 

1350, Mitte Mai. Peter von Wichtrach, Burger zu Thun, 
und Agnes, jeine Ehefrau, theilen mit Peter von Burgiftein, 
Agnejen Bruder, ihre Güter durchs 2003. Sie behalten unver: 
theilt die neue Nütti, ihren Theil des Kirchenfages zu Hurnfel- 
den und ihre Güter zu Neutigen. (Zurlauben orig. Urk.) 

1-41, Nov. 19., verkaufen Johann von Büren und fein - 
Sohn Peter, von und zu Bern, dem Deutjchordenshaug zu Bern 
beträchtliche Güter, nebjt den Kirchenſätzen und dem Batronatrecht 
der Kirche zu Münfingen und der Eapelle zu Hurfellen, um 400 
rheinifche jchwere Goldgulden. 

1453, Nov. 22., wurde von Burkard Nägelin und feiner 
Gattin Benedifta von Hürenberg eine dem Leutpriejter von 
Münfingen untergeordnete Helferftelle an diefer Kirche errichtet 
und dotirt, und das Gollaturrecht derjelben cbenfalld dem Deutjch- 
ordenshaus zu Bern übertragen. 

Etwas jpäter ftiftete Frau Trutlin Segeſſer, Heinzmanns 
vom Stein zu Münfingen Wittwe, eine ewige Mefje in der 
Leutkirche zu Münfingen auf dem Altar unferer lieben Frau, mit 
jährlich 50 rheinischen Gulden, nnd beſchenkte den Heinrich von 
Bubenberg und deſſen Nachkommen mit dem Patronatrecht diejer 
Stiftung. 

1464, April 12., verpflichten fich Heinrich von Bubenberg, 
Herr zu Spiez, alt Schultheig zu Bern, und Adrian, fein Sohn, 
gegen den deutſchen Orden, obige Stiftung oder Pfründe mit 
feinem dem Orden feindfeligen oder abholden Gaplan zu bejeßen. 
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Sie begeben fih auch ihrer Nechte an der Eapelle zu Hurjellen 
zu Gunsten des Ordens. 
(Fr. Stettler Gefch. d. Deutſchordens im Kt. Bern, ©. 34.) 

1475 wurde die Gebein-Capelle erbaut und zu Ehren des 
heiligen Blafius eingeweiht. 

1484 wurde dad Deutjchordenshaus zu Bern aufgehoben 
und feine Güter der neuen Stift zu Bern einverleibt, und jo 
“ Lam der FKirchenfag zu Münfingen an diejelbe, ebenfo wurde 
4486 mit Einwilligung Adrians von Bubenberg, ald Patron, 
die Caplanei Münfingen der Stift Bern einverleibt. In Folge 
ber Reformation wurde auch die Stift zu Bern aufgehoben und 
jo kam der hiefige Kirchenjag an den Staat. 

(Deutſch Miſſiven-Bücher.) 

Die Kirche zu Müunſingen war dem heiligen Martin geweiht, 
in derſelben war auch ein Altar zu Ehren des heiligen Nicolaus. 
Schutzpatron der Capelle zu Hurſellen war der heilige Nicolaus. 

8. D. Michel, Leutprieſter diefer Eapelle, fommt im Jahr— 
zeitenbuch der Stift zu Bern vor, er war Sohn Hrn, Johanues 
von Münfingen. 

Nach der Reformation wurde die Pfarre Klein-Höchſtetten 
der Kirchgemeinde Münfingen einverleibt. 

Schöne Glasgemälde befinden ſich noch in der Kirche zu 
Münfingen. 

1768 wurde das Pfarrhaus neu gebaut. 


Defane des Münſingen-Capitels. 


1264 Johann, Kirchherr zu Thun. 1312 Peter, Kircchherr 
zu Dießbach. 1323 Johann von Thorberg, Kirchberr zu Mün— 
fingen. 1333 Sohann, Kirchherr zu Walfringen. 1339 Beter 
ab der Egg, Kirchherr zu Vechingen. 1354 Albanus, Kicchherr 
zu Wichtrach. 1363 Peter Wambſcher, Kirchherr zu Muri. 1415 
Ulrich von Ried, Kirchherr zu Muri. 1441 Niklaus von Nüfpad,, 
Kirchherr zu Hilterfingen. 1461 Nudolf von Richingen, Magi: 
jter der 7 freien Künfte, Kirchherr zu Muri. 1478 rich Jäger 
von Marpach, Kirchherr zu Münfingen. 1504 Hans von Her: 
venberg, Kirchherr zu Walkringen. 1510 Hans Friedrich Mann: 
berger, Kichherr zu Thun. 1517 Ulrich Güntifperger, Kirchherr 
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zu Münfingen, Ehorherr zu Bern. 1523 noch 1528 Hand Manns 
berger, Kirchherr zu Thun. 1528 Jakob Trayer, Kirchherr zu 
Wichtrach, Cammerer, subser. Reform. 


Geiftlihe zu Münfingen vor der Reformation. 


1146 Werner, Priejter. 1181 Heinrich, Priefter. IRAR...., 
Vriefter. Vor 1325 Dr. Johannes, Priefter. 1331 Johann 
Senn, Kirhherr. 1333 Johann von Thorberg, Kirchherr, Des 
fan. c. 1360 Heinrich von Schwaben. 1363 nod) 1397 Johann 
Spiegeler, Kirchherr, canon. zu Solothurn und Amfolingen, 
1378 Thomas, Nektor. 1393 Leonhard Gruber, Helfer. 1437 
Johann Herri, vor Reiben bei Büren, Kirchherr. 1457 Heinrich), 
Kirchherr. 1467 Hans Henni, Caplan. 1469 Ulrich, Kirchherr. 
4473 Ulrich Jäger, Kirchherr und Dekan. 1478 Login Kyburger, 
Caplan, auch Kirchherr zu Worb. 1481 Hans Meyer, Prediger. 
1486 Adrian, Caplan. 1491 Conrad Huff, Kirchherr. 1493 
N... Baltereifen, Kirchherr. 1493 Thomann, Helfer. 1498 
Balthafar Kim, gent. Antoni, Kirchherr. 1502 Conrad Menger, 
von Luzern, Kirchherr. 1503 Hans auf der Maur, Kirchherr. 
1512 Sifried Hik, Eaplan. 1517 Ulrich Güntifperg, Kirchherr 
und Dekan. 1520 Dietrih von Enplisberg, Prieiter. 1524 
. Moriz, Eaplan. 1522 Georg Brunner, von Landsberg, Helfer, 
wird Kirchherr nach KleinsHöchitetten. 1523 Johann Filcher, 
Kirchherr nach Güntifperg. 1523 Niklaus Gerber, Caplan. 1527 
Baul Laugenhurft, Kirchherr, subser. Reform. 


Pfarrer. 


1528. Paul, mwahrjcheinlich obiger; wurde 1536 auf ein klei⸗ 
neres Pfründli verjeßt, heißt nicht wohin, 

1536. Hans Baftian, Pr. zu Murten. 

1539. Lorenz Solothurnmann, Bir. zu Muri; F 1557. 

4557. Samuel Schneuwlin, Pir. zu Köniz; 1565 als Hel- 
fer am Münfter, 

4565. Daniel Delfperger, Pr. zu Köniz; F 159. 

4592. Johann Majer, Pfr. zu Gurzelen; rvefignirt 1608. 

1608. Wolfgang Schnell, Bir. zu Belp; 1617 als Bir. 
nach Thurnen. j 
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1617. Heinrich Wild, Helfer am Münfter; 1621 als Bir. 
nad) Sigriswyl. 

1621. Emanuel Zeender, geweſ. Prof. der hebr. Sprade; 
1625 al3 Pfr. nach Gerzenfee. 

1625. David Hartmann, Pir. zu Hindelbant; 1628 als 
Pfr. nad Dießbach b. X. 

41628. Johann Chriſten, Pr. zu Lauperswyl; + 1650. 

1650. Conrad Pretelli, Pfr. zu Gurzelen; 7 1678. 

1678. Joh. Ant. Zehender, Pfr. zu Bremgarten; 1703 als 
Pfr. nad Walfringen. 

1703. Jakob Dünki, Pfr. zu Walkringen; 1706. 

1706. Emanuel Zeender, Pfr. zu Abligen; 7 1721. 

1722. Johann Stapfer, Pfr. zu Trub; + 1730. 

1731. Felir Mäuzlin, Pr. zu Elfingen; + 1762. 

1762. Joh. Rudolf Ernſt, Helfer zum heil. Geift; + 1765. 

1765. Albrecht Stapfer, Helfer zu Dießbach; 1787 ala Pfr. 
nah Mett. 

1787. Joh. Eml. Walthard, Provif. in Bern; 1814 abbe- 
rufen; 1815 als Pfr. nach Mett. 

1814. Emanuel Rohr, Pr. zu Sub; refignirte 1834 und 
ftarb in Belp. 

1834. Phil. Auguft Molz, Helfer zu Thun. 


Muri. 


Die Kirche zu Muri war dem heil. Erzengel Michael geweiht. 
1239, IV. Idus Februarii. Im Schloß Montenach im Bei: 
fein einer Menge Zeugen verkaufen Frau Gepa von Montenach 
mit Handen Aymos de Fulzeniaco, ihres Vogtes, und Aymo von 
Montenadh, ihr Sohn, mit Handen Heinrich de Mune, feines 
Advofaten, alle ihre Güter ſammt dem Kirchenſatz und Vogtei— 
recht der Kirche zu Muri in der Grafichaft des Grafen von 
Buchegg um 100 Mark Silber dem Klojter Interlaken. 
(Snterl. Dof. Bücher Tom. IX. ©. 342.) 
Bolligen, 1244, XVI. Cal. aprilis, beftätigt Aymo, Herr von 
Montenach, dem Klofter nterlafen den von feiner Mutter um 
obige Güter gejchloffenen Verkauf. (Intel. Dot. B. Tom. IX.) 
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Durch Aufhebung der Klöfter Fam diefer Kirchenjab 1528 
an;den Staat. 
Leutpriefter. 


41180 Burkard, Prieſter. 1224 Ulrich. 1239 Uli. 1253 
Peter. 1295 Werner Ebengenden. 1362 Peter Warnbjcher, 
Dekan von Münfingen. 1399 noch 4416 Ulrih von Ried. 
1441 Johann Rapp. 1461 Rudolf von Richingen, Dekan von 
Münfingen. 1482 Jakob von Altorf. 1484 Simon Bäartichi. 
41488 Simon von Fridingen. 1494 Lorenz Eolothurnmann. 
1507 Hans König. 1527 Lorenz Solothurnmann, subser, Reform. ; 
1539 als Pfr. nah Münfingen. 


Pfarrer. 


41539. Lienhard zum Strahl; 1541 als Pr. nad) Trach— 
ſelwald. 

4541 bis im Januar 1542. Sebaſtian Huginer, Helfer 
zu Herzogenbudhice. 

1542. Sebajtian Hauswirtb, Helfer zu Unterfeen; 1544 
als Pr. nach Boltigen. 

1544. Heinr. Pfiſter, Helfer zu Scherzlingen; 1550 entjeßt. 

4551. Lienhord zum Strahl, Pfr. zu Worb; 7 1576. 

41576. Beat Härdi, Pir. zu Saanen; F 1583 an der Belt. 

41583. Johann Fries, Pr. zu Worb; T 1596 an der Belt. 

1596. Joh. Ulr Ragohr, Pr. zu Kirchberg b. B.; 7 1604. 

1604. Joy. Rud. Rebmann, 2ter Pfr. zu Thun; 7 1605. 

1605. Emanuel Herrmann, Bir. zu Biel; 7 1616. 

4616. Sylveſter Braun, 2ter Pr. zu Zofingen; T 1630. 

1630. Johann Haller, Bir. zu Frauen=Gappelen; 1633 
eingeftellt; 1635 al3 Pfr. nad) Wengt. 

1635. Joh. Jakob Pretelli, Pr. zu Koppigen; 1643 als 
Pfr. nach Gerzenfee. 

1643. David König; Pfr. zu Bätterkinden; + 1660. 

1691. Johann Haller, Provif. der 5. Elafje; + 1691. 

41691. Cornelius Henzi, Pfr. zu Bremgarten; + 1730. 

41730. Ehriftoph Hartmann, Pfr. zu Stettlen; F 1742. 

1742. Johann Gruner, Pfr. zu Hindelbant; + 1748. 
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1748. Bet. Sigmd. Wilhelmi, Pfr. auf der Nydeck; T 1753. 

1753. Heinrich Dyßli, Pfr. zu Mefien; 7 1761. 

4761. Emanuel Stanz, Pir. zu Segenftorf; 7 1763. _ 

1764. Daniel Hortin, Pir. zu Reichenbach; 7 1775. 

1776. Samuelvon Werdt, Pir. zu Büren; T 1796. 

1796. Sigmd. Eml. Wyttenbach, Pfr. zu Bümpliz; rejig. 
41819, ftarb in Bern. 

1819. Joh. Rudolf Ris, Spitalprediger; 7 1837. 

1837. Karl Käſermann, Pfr. in Meiringen; 7 1862. 

1862. Eduard Luder, Pfr. zu Merlad) bei Murten. 


Neuenegg. 


Die Kirche zu Neuenegg, im Chartular des Bisſsthums Lau— 
ſanne von 1228 Nuneca genannt, kam durch Schenkung des rö— 
miſchen Königs Heinrich VII. im Jahr 1227 an den deutſchen 
Drden und von demjelben, durch Kauf der Commenthurei Köniz, 
im Anfang de3 18. Jahrhunderts an den Staat. In derjelben 
war ein Altar zu Ehren der fel. Jungfrau Maria. 

Schöne gemalte Glasſcheiben, eine mit dem heil, Vinzenz, 
eine andere mit dem Wappen de3 Stande3 Freiburg vom "Jahr 
1507, befinden fich in dieſer Kirche. 


Pfarrer. 


1266, Eonrad, Incuratus. 1329 Wilhelm, war im Streit 
mit feiner Gemeinde, weil fie ihm die Gebühren nicht bezahlen 
wollte. Er verließ die Kirche und las Feine Meſſe mehr. 1345 
Sohann von Bütjchel. Johann Studin zu Neuenegg und Mar: 
garitha von Helfenftein (Burfards Tochter), feine Ehefrau, wa— 
ren 1345 in einem Streit: und Schelthandel gegen Hrn. Johann 
von Bütjchel, Kirchherrn zu Neuenegg, welcher von jenen befchul- 
digt ward, ihnen Rindfleifch und Hauszins ſchuldig zu fein und 
Geräthichaften aus dem Speicher entwendet zu haben. Der 
Streithandel wurde von dem Gericht zu Laupen, und von Pan 
taleon von Nümlingen, Dekan zu Köniz, zu Gunften des feine 
Unſchuld eidlich betheuernden Kirchherrn entſchieden unter Verur— 
theilung der Schelter zu einer Buße. Dagegen follen Hr. Sohann 
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von Bütſchel und feine Nachfolger jährlich in der Kirche von 

Laupen (wird wohl Neuenegg heißen jollen) die Jahrzeit Bur— 

kards von Helfenftein begehen mit. Meffe und Gebet. (Stettler 

Geſch. des. deutjch. Nitterordend im Kant. Bern S. 238.) 1353 

Sohann Soder. 1413 Heinrich Schwerter. 1421 Peter Leſchin. 

1453 Peter Rubert. 1470 Sörg Belt, refig. 1481. 1481 Adam 

Mul, vom Rath zu Bern erwählt. 1509 Hans N... 1521 

Wilhelm von Laufen. 1527 Heinrich Brunner, subser. Reform, 

41529. Lienhard auf der Flüe. 

1535. Niklaus Willenegger. 

1537. Hana Reller. 

15.. Joachim R...; Tr 1547 in Bern. 

1547. Heinrih Brunner, 1549 als Pfr. nach Gottitatt. 

1550. Michael Schilling, Pr. zu Albligen; 1552 ala Pfr. 
nad Kallnach. 

1552. Benedift NRütter, Helfer zu Thun; 1561 ala Pfr 
nad Amjoldingen. 

1561. Andreas Vögeli, Pfr. zu Erlad); 1562 entjeßt; 1564 
als Helfer nah Büren. 

1562. Daniel Furer, Pfr. zu Bremgarten; 1564 als Bir. 
nah Suhr. 

1564. Hana Schmid, lat. Schulm zu Murten; 1568 als 
Pfr. nad Birrwyl. 

1568. Johann Kirchberger, Pfr. zu Trachfelwald; 1577 

als Pir. nah Krauchthal. 

1578. Claudius vom Dad, Pfr. zu Kallnach; 1591 als Pfr. 
nad Lyß. 

1591. Joh. Jak. Flüdinger; 1593 entjegt; 1594 als Helfer 
nad Interlaken. 

1593. Heinrich Wiedmer, Pfr. zu Adelboden; 1601 als 
Pfr. nad Bätterfinden. 

1601. Sohann Studer, Pfr. zu St. Stephan; 1612 als 
Pfr. nach Kerzerz. 

1612. Joh. Haas, der Stubent; 1623 als Pfr. nach Bolligen. 

1623. Samuel Haberreuter; 1624 ala Gymnaſiarch nad 
Lauſanne. 

1624. Joh. Jak. Güder; 1629 als Pfr. nad) Guggisberg. 
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1629. Johann Egger, der Student; + 1649, 

41649 bis 1658. Johann Ehriften, Provif. zu Burgdorf. 

41658. Jakob Hürſch; 1674 ala 2ter Pfr. nach Zofingen. 

1674. Joh. Franz Schnell, Helfer zu Saanen; + 1684. 

1685. Samuel Sprüngli; 7 1699. 

1699. Koh. Rud. Friederidh, Eand.; 1706 als Pfr. nad 
Wahlern. 

1706. Abraham Spengler, Cand.; 1735 als Pfr. nach Lyß. 

1735. David Lontſchi, Provif. zu Thun; + 1757. 

1757. Eml. Sprüngli, Cand.; 1777 ala Pfr. nach Leutwyl. 

4777. Nikl. Fried. Wiegjam, Cand.; 1793 als Pfr. nad 
Thierachern. 

1793. Abraham Niehans, Claßhelfer zu Bern; F 1811. 

1811. Jakob Anton Roder, Pfr. zu Diemtigen; 1814 ab: 
berufen. 

1814. Karl Gruner, Pfr. zu Boltigen; 1822 als Pfr. nad) 
Langenthal. 

1822. Albrecht Bähler, Pfr. zu Lauenen; + 1851. 

1851. Jak. Kouſt. Amad. Appenzeller, Pfr. zu Giteig 
bei Saanen; 1859 als 2ter Pfr. an der heil. Geiſt-Kirche 
in Bern. 

1860. Ed. Stauffer, Helfer im Trubjchachen. 


Dberbalm. 


Die Kirche zu Oberbalm warb bereit3 im Jahr 1158 zu 
Ehren des heil. Sulpitius geltiftet und darum St. Sulpitius— 
Balm genannt; durch wen gejtiftet, ijt nicht bekannt. (Schweiz. 
Geſchichtforſcher Tom. XI. ©. 373.) Laut dem alten Jahrzeiten- 
buh machte der Graf Ulrih von Steinenberg im Jahr 1215 
eine bedeutende Schenkung an biefe Kirche. In dem Chartular 
des Bisſsthums Lauſanne vom Jahr 1228 wird fie Balmes genannt. 
Wegen des Batronatrehts diefer Kirche war Streit entjtanden 
zwijchen dem Bifchof Wilhelm und der Kirche von Laufanne 
einerfeit3 und ber Frau Elifabeth, Kuno von Bubenbergs Wittwe 
und ihren Söhnen Johann, Jakob, geweſ. Schultheiß von Graf: 
burg, Gerhard und Eonrad, anderfeits, da Erjtere von Lebtern 
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dieſes Recht und Alles, was fie in dem Dorf Balm hatten und 
befaßen, herausforderten, weil jolches von Anna, der gewejenen 
Gräfin von Laupen, der Kirche zu Laufanne geſchenkt worden 
fei. Dieſer Streit wurde endlich zu Belp 1282 feria sexta post 
oclavas pasch® durch Herren Berchthold, Propft zu Solothurn, 
und Conrad von Wädenſchwyl, Ritter, mit Zuftimmung beider 
Barteien, dahin vermittelt, daß Frau Elifabeth und ihre Söhne 
befagtes Patronatrecht dem Biſchof und der Kirche von Lauſanne 
überlafien haben. Der Bifchof aber, um Friedenswillen, über: 
gibt denjelben dieſes Patronatrecht, jedem für den Theil, der ihm 
vorher zufam, und die Güter, die fie gehabt hatten, zu Erblehen, 
gegen einen jährlichen, auf St. Andreastag zu entrichtenden Zins 
von 30 Solidos Bernerwährung, doch fo, dag wenn die Frau 
Elifabeth oder einer ihrer Söhne am Andreastage die Zahlung 
nicht Teiften würden, fie am folgenden den doppelten und jo jeden 
nachfolgenden wieder den doppelten Zins zahlen müſſen bis zum 
fünften Jahr. Nach Verfluß aber von fünf Jahren ohne Zah— 
Iung3leiftung fol das Erblehen wieder an den Bijchof zurüd- 
fallen und er dasſelbe ald Eigenthum in Befig nehmen. (Sol. 
Woch. 1829 ©. 368.) 1334 übergibt Peter von Graßburg feine 
Güter und Rechte zu Balm, jo ihm in der Theilung mit Johann 
von Bubenberg, dem ältern, Heinrich Buwlin, Jakob von Graß— 
burg und Peter von Krauchthal, dem jüngern, zugefallen waren, 
dem deutſchen Orden zu Bern. 1348 verkauft Peter von Buben: 
berg, Johanna Sohn, feine Güter und Rechte zu Balm an Jakob 
von Graßburg, welcher 1353 von Peter von Krauchthal, dem 
jüngern, und. Gerhard, jeinem Sohn, auch ihren von Catharina 
Pfifter, ihrer Ehefrau und Mutter, ererbten Antheil, Twing und 
Bann und andern Gütern Fauft. 1359 verkauft indefjen Peter 
von Krauchthal noch die Hälfte des Kirchenfaßes dem deutſchen 
Drden. (Stift? Dok. B.) 1359 gehörte alſo die Hälfte der 
Herrichaft und des Kirchenfabes dem deutfchen Orden, bie andere 
Hälfte den Gebrüdern Jak. und Gerh. von Graßburg. (Deutich 
Spr. 8.) Durch Margareth, die Tochter des Lebtern, fiel diejer 
Theil an ihren Gemahl, Hana von Erlach, und blich bei deſſen 
Geſchlecht, bis 1506 Ludwig von Erlach denjelben an das St. 
Binzenzenftift verkaufte, welchem der andere Theil ſchon 1484 
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bei Aufhebung des Deutichordenshaufes zu Bern zugefommen 
war. 1528, bei Aufhebung der Stifte und Klöfter, kam diejer 
Kirchenfab an den Staat. Die Kirche jcheint 1520 neu erbaut 
worden zu fein, e3 befinden fich in berjelben eine gemalte Glas— 
jcheibe mit dem heil. Vinzenz und eine mit dem Bernerwappen 
von diefem Jahr. 


Leutſtrieſter. 


1256 Werner, Dekan. 1293 Ulrich. 1306 Gerhard von 
Bach, canon. zu Anſoltingen. c. 1350 Pantaleon von Rümlin⸗ 
gen. A370 Heinrich Krämer. c. 13850 Mathias Schärer. 1403 
Erb Späthi. s. d. Peter von Bubenberg. 1453 Eberhard Bopp. 
1468 Hemmann. s. d. Heinrich Wyßo. 1494 Bendicht Mathys. 
4515 Blafius. 15241 Marr. 1522 Hermann Scheurer. 1528 
Schaftian Waltmann, Kirchherr, subser, Reform. 


Pfarrer. 


1532. Ruprecht Schhlofjer, Pfr. zu Cappelen bei Aarberg; 
blichb wahrjcheinlich bis 1543. 

1543. Jakob Malegorge, geweſ. Pfr. zu Peri. 

1545. Hans Ruwer. 

1546. 9. Bajtian. 

1549. Hans Bürki, Pfr. zu Guggisberg. 

1572. Michael Burger, Pir. zu Bremgarten; er warb 1574 
um 4 Pfunde geftraft, weil er an des Pfarrers zu Vechigen 
Hochzeit getanzet, er mußte diefe Buße entrichten, ehe und 
bevor er aus dem Loche gelaffen ward; F 1583. 

1583. David Huber, Pr. zu Mühleberg. 1588 ala Pir. 
nach Lauterbrunnen. 

1588. Caſpar Berchtold, Bir. zu Gappelen bei Aarberg; 
41597 al3 Pr. nad) Kirchlindadh. 

4597. Hans Mühliftein, Pfr. zu Gottjtatt; F 1610. 

1610. Johann Fregantin; 1624 eutjeßt; 1626 als Pir. 
nad) Goldswyl. 

1624. Hans Georg Scheurmann, Pir. zu Unterjeen; 1639 
als Pr. nach Utzenſtorf. 

1639. Samuel Did, Pir. zu Frauen-Gappelen; 1652 entjeßt. 
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1652. Peter Dünki, Pfr. zu Köniz; + 1676. 

1676. Simeon Mathys, Pr. zu Reichenbach; + 1688. 

1688. David Maſer, Bir. zu Rued; 1708 als Pfr. nad 
Walperswyl. 

1708. Franz Ludw. Meley, Pfr. zu Lenk; 1716 als Helfer 
am Münſter. 

1716. Sam. Jenner, Cand.; + 1745 

1745. Sam. Müller, —** 1749 als Pfr. an der Nyded. 

1749. Sam. Wyß, Cand.; T 1767. 

1767. Franz Ludw. Rüttimeyer, Helfer zu Herzogenbuchjee; 
1774 als Pfr. nach Lyß. 

1774. Abraham Benteli, Pfr. zu Laupen; 7 1791. 

1791. Franz Dav. Lutjtorf, Pr. zu Trachjelwald; 7 1798. 

1798. Joh. Meyer, Cand.; 1829 als Pr. nah Bümpliz. 

41829. D. Franz Züricher, Pr. zu Boltigen; 4853 ala Pfr. 
nah Meykirch. 

1853. Karl Emanuel Fueter, Helfer zu Trubfhaden. 








Nötbenbach. 


Die Kirhe von Röthenbach Liegt eine halbe Stunde vont 
Pfarrhaufe entfernt zu MWürzbrunnen, Gemeindsbezirt Rügsegg, 
auf einer Anhöhe. Sie ift eine der älteſten Kirchen des Landes, 
war dem heiligen Wolfgang geweiht und vor der Reformation 
ein ſtark bejuchter Wallfahrtsort. Die Sage geht, es ſeien einft 
acht Grafen nah Würzbrunnen kirchgenöſſig geweſen. Diefe 
Kirche zu Würzbrunnen janımt dem Kirchenja der zu Röthen— 
bach befindlich gewejenen, der jel. Maria gemweihten, Propſtei und 
Kirche gehörte dem Privrote Cluniacenſer-Ordens zu Rüggisberg. 
Außer dem Propft hatten zu Bedienung beider Kirchen Würzbruns 
nen und Nöthenbach jederzeit nur wenige Geiftliche ihren Sitz 
dajelbit. Schon in der Beſtätigungs-Urkunde der vielen Beſitzun— 
gen des Priorates NRüggisberg von Papft Eugen II. im Jahr 
1148 wird der »cella que vocatur Rothenbach cum appendiciis 
suise erwähnt. Der Gollator vernachläffigte aber diefe Kirchges 
meinde dermaßen, daß fie oft feinen Pfarrer hatte. Weber die 
Jarisdietion und Freiheiten diefer Kirche finden wir folgendes: 


Röthenbach. 127 


Bei Signau 4357, Indictione decima die ultima mensis 
Maii. Nachbertannte Perjonen, als: Hr. Ulrich, Mitherr zu Sig- 
nau, Ritter, Heinrich von Signau, fein Bruder, Edelknecht, Hr. 
Arnold, Euratus in Uttigen, Ulrich Steiner, Thomas von Rinf- 
hoven, Cuenzinus Hospes, Rudolf zur Eich, Heinrich von Mamwen- 
ſchwand und Kunz Holzmann, Kirchangehörige von Signau, fag- 
ten aus und bezeugten der Wahrheit gemäß, daß folgendes bie 
Rechte der Kirche der jel, Maria von Röthenbach, Cluniacenfer- 
Ordens, und des Priors, gegen die Angehörigen befagter Kirche 
feien: Daß der Prior das bejte Haupt Vieh einer jeden fterbene 
den Perjon haben jolle. Wenn einer jeine Tochter verhetrathet 
und gibt ihr ein Heirathsgut, jo ſoll er auch chen fo viel als 
biejes beträgt dem” Priorate geben. Wenn irgend eine Perjon, 
Mann oder Weib, aus der Herrichaft ausziehen und anderswo 
feinen Aufenthalt nehmen will, jol er dem Priorate oder ber 
Kirche zwei Theile aller feiner Güter geben. Kein Unterthan 
jol einen andern Herrn als den Prior haben, fein Bürgerrecht 
annehmen und feinem andern Herrn jchwören. Wenn irgend 
Jemand ftehlen oder tödten jollte, verliert er alle feine Güter, 
und diefe Güter jammt und ſonders ſoll der Prior haben. Wenn 
einer durch gutes Glück fein Vermögen vermehrt, jo joll er auch 
den Genius oder die Abgabe vermehren. Sollte einer gegen die 
Rechte und Freiheiten der Kirche conjpiriren, jo thut er es gegen 
feinen Eid, auch joll Keiner vor irgend einem andern Herrn oder 
Nichter ftehen, ald nur vor dem Prior oder feinem durch ihn 
beputirten Nuntius. Weber die vorjtehenden Ausſagen hat nun 
Hr. Burkard, Prior diefer Kirche von Röthenbach, durch den 
Faiferlichen Notar Cono Haso von Freiburg diejen Akt ausferti— 
gen, unterjchreiben und bejtegeln laffen in Gegenwart Hrn. Nicos 
lau, scolasticus in Anjoltingen, Werner, pleban in Lauperswyl, 
Niklaus, pleban in Signau, und anderer noch erpreß dazu bes 
rufener Zeugen. Und auf das Anjuchen des Prior und der 
genannten Zeugen und zu mehrerer Bekräftigung des Gefagten, 
unterjchreibt und bejiegelt mit dem Defanat3-Siegel, auch diejen 
At, Hr. Albanus, Dekan und: Curatus in Wichtradh. 

(Hiſtoriſche Ztg., Jahrg. 1854, Nr. 1, ©, 3 u. 4.) 
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1484, 14. Dezember. Bei Aufhebung und Einverleibung 
des Priorats Rüggisberg an die neue Stift zu Bern, kam auch 
die von demſelben abhängige Propſtei Röthenbach an dieſelbe, letztere 
wurde aber bis zur Reformation unverändert beibehalten. Noch 
1514 finden wir einen Propſt daſelbſt genannt. 1505, Mittwoch 
nach Reminiscere (19. Febr.) In dem Streit zwiſchen Johann 
Armbruſter Propſt der Stift zu Bern einer-, und dem Propſt 
zu Röthenbach ſammt dem Vogt und etlichen Unterthanen daſelbſt 
anderſeits, ſprach der Rath zu Bern, daß dem Kirchherrn all die 
Gaben, die auf dem Altar und in die Opferſtöcke der Kirchen 
zu Röthenbach und Würzbrunnen fließen, zufallen, derſelbe aber 
gehalten ſein ſolle; obigem Propſt zu Handen des Priorats Rüg— 
gisberg die gewohnte jährliche Penſion auszurichten. Etift 
Dok. Buch.) 1494 verbrannte die Kirche zu Würzbrunnen; fie 
jcheint bald wieder hergeftellt, aber erit im Jahr 1560 mit neuen 
Fenſtern verjehen worden zu jein, ba die noch darin befindlichen 
gemalten Glasjcheiben von Betermann von Erlad, N... von 
Dießbach, Anton Tillier, Hans Jakob von Bonftetten, Niklaus 
von Dießbach, Catharina von Erlach, Bernhard von Wattenwyl 
alle obige Jahreszahl tragen. Nach der Neformation wurde bie 
alte Kirche zu Röthenbach gejchloffen und der evangeliiche Got— 
tesdienſt allein in der Kirche zu Würzbrunnen, die mehr in der 
Mitte der Kirchgemeinde gelegen, abgehalten. 1558, ult. Junii, 
verkaufte die Regierung die Kirche und den Kirchhof im Boden 
zu Röthenbach dem Peter Müller, Wirth zu Röthenbach, um 32 
Gulden. (Deutſch Spruchbücher zu Bern.) 1705 wurde zu 
Röthenbach ein neues Pfarrhaus gebaut. 


 Bröpfte. 


1356 Burkard. 1358 Rudolf. 1400 Thomas Geppa. 1408 
Andreas von Domdidier 1416 Wilhelm Martaller. 1440 Hans 
Groß, Conventual zu Nüggisberg. 


Leutprieſter. 


1337 Jakob von Geningen. 1407 Berchthold, Caplan. 1410 
Hans von Rojenberg, vom Biſchof von Conftanz der Gemeinde 
gegeben, der Propit verfolgte ihn aber jo, daß er weichen mußte. 


— — — — 
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1440 Heinrich Groß. 1471 Johann Bär, Conventual zu Rüg— 
gisberg. 1475 Ulrich Heinli, Bernhardiner-Ordens. 1491 
Matheus. 1505 Niklaus. 


15.. 


Pfarrer. 


Höchſt wahrſcheinlich Burkard Knopf; 1530 als Pfr. 
nad) Blumenftein. 

bis 1547. Wilhelm von Engi, früher Kilchherr zu 
Scherzlingen. 


. Sohann Sardenud, Helfer zu Interlafen; 1548 ala 


Pfr. nach Lenk. 


. Chriſtoph Elewin, Helfer zu Signau; 1553 als Pfr. 


nad ZTrachjelwald. 


. Samuel Pfiſter, Helfer zu Nidau. 


Samuel Haujfer; 1556 als Pr. nad) Boltigen. 


. Hans Glinz, Pir. zu Lenk; 1561 wegen Ehebrud) ein- 


geftellt; 1562 al3 Helfer nad) Burgdorf. 


. Johann Wannenmader von Thun, der 1560 abbe- 


rufene Pfr. zu Reichenbach; 1566 als Pfr. nach Thierachern. 


. Joſeph Benker, Pr. zu Dürrenroth; 1575 ala Pir. 


nach Leißigen. 


. Joh. Fuchſer von Thun, Pfr. zu Unterjeen; 7 1585. 
5. Kaſpar Witz, Pfr. zu Einigen; 1592 als Pr. nad) 


Bürglen. 


. Noa Wäber, gew. Pir. zu Gfteig bei Saanen, der Er- 


ſpektant; 7 1613. 


. Johann Wäber, Pfr. zu Bümpliz; refignirt 1644. 


Joh. Jakob Lauffer, Helfer zu Signau; F 1684. 


. Franz Lud. Scheurer, Bir. zu Habkern; T 1702. 
. Salob Dürr, Bir. zu Schangnau; T 1727. 
. Abraham Sted, Cand.; refignivte 1743 zu Gunften 


jeines Nachfolgers; T 1772. 


. Abraham Des Gouttes, Teldprediger in den Wald: 


jtätten; 1764 al3 Bir. nah Madiswyl. 


. Sam. Suttermeifter, Pfr zu Schwarzened; + 1773. 
3. David Sprüngli, Pr. zn Diemtigen; T 1777. 
. Zohann Sprüngli, Pfr. zu Meiringen; 7 1791. 

9 
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179. David Kurz, Pir. zu Frutigen; refignirt im Auguſt 
1804; 7 1806. 

1804. Rudolf Wyß, Eand.; entjeßt 1807. 

1807. Joh. Conrad Köng, Pfr. zu Ablendichen; 1814 als 
Pfr. nad) Sub. 

1814. Franz Ludwig Did, Helfer zu Büren; 1822 ala 
Pfr. nah Signau. 

1822. Friedrich Lauener, Candidat; 1825 als Pfr. nad 
Eggimyl. 

1825. Heinrih Schärer, Provij. zu Büren; 1838 al3 Pfr. 
nah Walfringen. 

1839. Franz Wurjtemberger, Canbidat; 1853 als Pir. 
nad Oberwyl i. ©. 

1853. Niklaus Weibel, Candidat. 


Nüggisberg. 
PBriorat Eluniacenjer Orden?. 


Lüthold von Rümlingen jtiftete auf feinem Eigenthum in 
der Grafichaft Bargen das Priorat NRüggisberg nach der Regel 
Elügny. Kaiſer Heinrich IV. bejtätigte 1076 zu Worm3 VI. 
eal. aprilis indiet. XIV (27. März) diefe Stiftung und fchenfte 
dazu die umliegende Wildnig und Waldgegend bei Guggershorn, 
Sarbach, Senjen, Schiltberg, Roßbach, um folche urbar zu machen. 
Diefes Gotteshaus war den Apoſteln Peter und Paul geweiht. 
4148 VI. cal. Junii indiet. Xl. In der Beftätigungdurfunde 
der vielen Bejigungen diejes Klojters von Papſt Eugen II. wird 
auch der Ecclesia St. Martini in Rochersberg erwähnt. (Sol. 
Woch. 1829. ©. 555.) 1175 pridie nonas octob. (6. Oftober) 
vergaben Berchtold IV. von Zähringen, Herzog und Rektor von 
Burgund, und Berchtold fein Sohn, um ihrer und ihrer Bordern 
Scelenheil willen dem Klofter der heil. Apoftel Peter und Paul 
in Rüggisberg, deffen Vorftcher Cuno von Grißach ift, die Su— 
jelmatte an der untern altern bei Freiburg, welche der Ritter 
und edle Mann Werner von Sulgen von ihm, dem Herzog, zu 
Lehen getragen hatte. Unter den Zeugen dieſes Aftes kommen 
vor: Hugo, der Bruder des Herzogs Berchtold und Lüthold, advo- 
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catus montis Rugeri. (Sol. Woch. 1827. ©. 454.) 1244 im 
Februar empfiehlt König Conrad IV. das Priorat Nüggizberg 
in den Schirm der Stadt Bern. (Sol. Wod. 1828. ©. 333.) 
1287. Hr. Peter von Kramburg, Hr. Heinrich von Kramburg, 
Ritter, und Ulrich von Englisberg, jprechen als Schiedsrichter 
in dem Streit zwifchen Peter von Kieno, Prior des Kloſters 
zu Rüggisberg, und dem edeln Herrn von Rümlingen, wegen ber 
dem letztern zuftehenden Kajtvogtei über dieſes Klojter: daß ber 
Prior im Namen des Klofterd dem Edlen von Rümlingen wegen 
der Kaftvogtei jährlih auf St. Michelötag entrichten jolle 16 
Pfunde, und auf Andreastag 40 Mütt Haber, und von jedem 
Hinterfagen des Klosters, über welchen die Kaſtvogtei ſich erjtredt, 
ein Faßnachthuhn, welches Geld, Haber und Hühner bei gedachten 
Hinterfagen eingefammelt werden ſoll, wogegen dann der Kaſtvogt 
dag Klojter und deſſen Leute gegen allen ihm zuzufügenden 
Schaden jchügen und helfen joll; überdieß jteht dem Kaſtvogt 
die Malefizgerichtöbarkeit über todeswürdige Verbrechen ber in 
dem Raftoogteibezirt wohnhaften Hinterfaßen und dag Recht zu 
in folden Fällen 1/s des verfallenen Gut3 ald Buße 
zu feinen Handen zu beziehen, das Webrige gehört dem Kloſter. 
(Negeft. d. Arch. d. ſchweiz. Eidgenof., Bd. 1, Heft 2, ©. 11.) 
1338 crast. b. Andr& apost. erlaubte der Prior, Simon von 
Neon, der Stabt Bern, von feinen Leuten für dieſes Mal eine 
Telle zu erheben. (Sol. Wod. 1826 ©. 530.) Nach Balerius 
Anshelm jol der berühmte Hildebrand, Papft Gregor der VL 
dieſem Kloſter als Prior vorgeftanden haben. In Heren Schult— 
heig NS. Fr. von Mülinen hiftorifchen Sammlungen finden wir, 
daß die Kaſtvogtei über diejes Priorat bei den Nachkommen 
Lütholds blieb, bis 1326, wo Rudolf von Rümlingen folche an 
Eonrad, genannt Cesta von Ulm, Burger zu Freiburg, verkaufte. 
1330 war Niklaus von Eiche Kaftvogt. 1340, Oftober 11., ver: 
fauft Heinrich von Eſche, Burger zu Bern, an Junker Burkard 
von Bennenwyl, Burger zu Bern, die ganze Kaftvogtei über das 
Klojter Rüggisberg und über die dazu gehörenden Dörfer Nüg- 
giäberg, Ober: und Niederbütichel, Bongarten, Beche, im neuen 
Ried, Außer: und Innerfultigen, Brügglen, Ober: und Nieder: 
Ihwanden, Rohrbach, Hengersried, Interwyler, Eggen, Metten: 
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wyler und Taubenwyler und die dazu gehörenden. Leute, ‚welche 
Kaftvogtei jährlich 18 Pfunde Pfenninge und 40 Mütt Haber 
Zins gilt, um die Kaufſumme von 1000 Pfunden Bernerwährung. 
(Ibid. Regejten 1. Bd., Heft 2, ©. 12.) 1353, Juni 1., Ban 
taleon von Rümlingen, Domherr zu Solothurn, u. a. fchreiben 
an Laurenz von Bennenwyl, Edelknecht, Burger von Thun, 
wegen ertigung des von diefen an Peter von Krauchthal, Bur— 
ger son Bern, gemachten Verkaufs der Kaftvogtei des Klofters 
Rüggisberg. Und 1354, Juli 24., verkauft Laurenz von Ben- 
nenwyl, Junker B. v. Thun, noch an Peter von Krauchthal, 8. 
v. B., !/s der Kaftvogtei des Kloſters Nüggisberg mit den dazu 
gehörenden Gütern und Leuten um 340 Pfunde Bernerwährung. 
(Ibid, Regejten B. 1, Heft 2, ©. 12-—13.) Ferner verkauft 
1364, Juni 2., Burkard von Bennenwyl, Edelknecht, B. v. B., 
auch 9/s diejer Kaftvogtei an Peter von Krauchthal, Schultheißen 
zu Bern, um 400 Pfunde Bernerwährung. 1424 vergabt Per 
termann von Krauchthal, der ältere, jeine Kajtwogtei von Rüg— 
gisherg an Haus von Erlad. 1436 war Anton von Erlad 
Befiger. Die Herren von Erlach behielten bie Kaftvogtei, die 
hohen Gerichte und die Hälfte der niedern Gerichte zu Nüggisberg 
bis 1565, Juli 10., wo Junker Wolfgang bdiefelben der Regie— 
rung um 1036 Pfunde verkaufte. Dieſes Priorat wurde 1485 
aufgehoben und feine Güter, namentlich dag Collaturrecht der 
Kirche zu Higgisberg, der neuen Stift zu Bern einverleibt. 
1532 brannten die Kirche und 14 Häufer ab. An den Aufbau 
derjelben wurden 1533 von ver Regierung die Gülten der abge: 
brochenen Capelle zu Fultigen gegeben. (Nathsmanuale zu Bern.) 
Wir finden 1379 Peter von Borinsricd, Conventnal zu Rüggis— 
al3 Caplan der Capelle zu Fultigen. 

In der Kirche befand ſich ein Altar zu Ehren des fel. Ans 
tonius. 1570 wurde das Pfarrhaus zu Nüggisberg neu gebaut, 


Priore zu Rüggisberg. 


1148 Ulrich. 1175 Cuno von Grißach. 1276 Peter. 1287 
Peter von Kiehn. 12.. Euno. 1316 noch 1323 Peter von 
Pülli. 1325 nod) 1334 Heinrich von Illingen. 1338 bis 1346 
Simon von Neon. 13.. Peter von Thüdingen; F 1343. 1354 
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Peter von Trevant; 1360 wegen Verſchwendung eingejtellt. 1366 
Werner Renken. 1378 noch 1393 Peter von Büßv. 1402 
Otton, früher Prior zu Münchenwyler. 1411 noch 1429 Wil: 
helm von Mont, früher Prior zu Münchenmwyler. 1441 bis 
1450 Franz von Bilarzel, Abt zu Erlach, Prior auf der St. 
PBetersinjel. 1450 bis 1472 Amedeus von Mestral. 1477 
Sohann Major. 1481 Nicolaus Garrilliat, Abt zu Sour, jpäter 
Biſchof von Ywrea. 1482 Sebajtian Nabutin. 1483 Johann 
Armbrufter, Chorrherr zu Laufanne, leßter Propft zu Amfoldingen ; 
wird 14. Dez. 1484 vom Papft Innocens VIH. zum Propft der 
neuen Stift zu Bern erwählt, unter Vorbehalt der Genchmigung 
des Raths zu Bern. 


Zeutpriefter zu Rüggisberg. 


1334 Rudolf. 1343 noch 1356 Johann von Bremgarten. 
1379 Peter von Borinsried, zugleich Caplan zu Fultigen. 1886 
Conrad Mag. 1415 Hans von Bennenwyl. 1420 bis 1422 
Peter Wüſt; wird von Rudolf Ammann von Freiburg getödtet. 
1438 noch 1457 Johann Meyer von Aarau. 1463 Peter Hog- 
gen. 1469 Peter Koiſchi. 1473 bis 1480 Johann Eggmanır. 
1480 Niklaus Börger. 1507 Johann Brünifperg von Freiburg, 
Caplan. 1509 Hans Kup, Leutpriefter. 4511 noch 1526 Ehr. 
Köuß, subsc. Reform. 

Pfarrer. 

1528. Martin Eihimann, Pfarrer; die Bauern wollen ihn 
nicht. 

45.. Hans Schwizer; 1532 als Pfr. nach Mdelboden. 

1532. Roland, Bir. zu Adelboden. 

1533. Hana Schwizer, Pfr. zu Adelboden; F 1547. 

1547. MN. 

1550. David Bähler, Pir. zu Reutigen; 1558 als Pfr. 
nah Thurnen, an feines Vaters Statt. 

1558. Melchijedet Juchli, Pfr. zu Leißigen; 1581 als 
Pr. nach Blumenftein. 

1581. Jakob Günther, Helfer zu Signau; 1585 zu Thor: 
berg aufgenonmen; 1587 al3 Pfr. nah Meyfirch. 
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1585. 
1595. 


1611. 
1626. 


1636. 
1644. 


1653. 
1657. 
1681. 
1705. 


1721. 
1726. 


1762. 
1782. 
1787. 
1811. 
1320. 
1847. 


1852. 


Reuſchegg. 


Peter Zand, Pfr. zu Könitz, 1595 als Pfr. nach Belp. 
Johann Tſcheer, Pfr. zu Unterſeen; 1611 als Pfr. 
nach Wichtrach. 

Andr. Götſchi, Pfr. zu Albligen; * 1626. 

Joh. Wilhelm Küpfer, Pfr. zu Hilterfingen; 1636 
zweiter Pfr. nach Thun. 

Chriſtian Steinhauer, Pfr. zu Lauenen; 7 1644. 
Niklaus Nasfeld, früher Mönd; 1653 als Pfr. nad 
Aarberg. " 

Joh. Heinrich Luk; 1657 als Pfr. nah Murten. 
Hieronimus Berger, ‘Provif. zu Thun; F 1681. 
Joh. Schildknecht, Feldprediger; 1705 als Pfr. nach 
Sigriswyl. 

Eml Zehender, Gandidat; 1721 ala Pfr. n. Seedorf. 
David Hug, Pfr. zu Seeborf; + 1726. 

Niklaus König, Feldprediger im Regiment Billard 


in Frankreich; F 1751. 
1751. 


Gottlieb Vögeli, Feldprediger im Neg. Roy in Pie 
mont; T 1762. 

David Edelftein, Kandidat; 1782 als Bir. nach 
Rapperswyl. 

Joh. Markus Baumgartner, Pfr. zu Blumenſtein; 
+ 1787. 

Joh. Heinr Schmid, Pfr. zu St. Stephan; + 1811. 
Ludwig Morlot, Helfer zu Büren; 1820 abberufen. 
Joh. Gottlieb Wenger, Pir. zu Lauenen; 1847 als 
Pr. nad Bümplik. 

30h. Ringier, Pir. zu Gadmen; 1851 als Helfer nach 
Herzogenbuchjee. 

Carl Wildbolz, der den 26. Januar 1848 abgeſetzte 
Pfr. zu St. Beatenberg. 


Neufcheng- 





Wegen Weitläufigkeit der Gemeinde Guggisberg wurde 1818 
in Reuſchegg eine Helferei errichtet, welche nach freier Wahl 
vergeben wird, jeit 1860 aber zur Pfarrei erhoben tft. 


Signau. 135 


Helfer. 
1818. Joh. Jak. Gygax, Cand.; 1822 als Pfr. nach Frutigen. 
1822. Joh. SI. Körber, * 1827 als Pfr. nach Brienz. 
1827. Zudw. Hermann, Cand.; 1836 als Pfr. nad) Sijelen. 
1836. Fried. Hebler, Cand.; 1849 als Pir. nad Kallnach. 
1849. Eml. Fried. Kuhn, Cand.; 1859 als Sefundarlehrer 
nah Nidau. 
1859. Heinrih Frank, Eand.; jeit 1860 Pfarrer. 


Signan. 

Der Kirchenjaß zu Signau, der urjprünglich den Freiherren 
diefes Namens gehörte, Fam von denfelben an die Grafen von 
Kyburg. 

1498 Faufte die Stadt Bern die Herrichaft und den Kir— 
chenſatz dafelbit von Anna, Gräfin von Kyburg, und ihren Sohn 
Egon. 

1399, am heil. drei König Abend, verkaufte die Stadt Bern 
zu Abwendung des wachjenden Schadens, jo auf ihr hafte, an 
Sohann von Büren des Raths, die Herrihaft Signau (mit 
Ausnahme von Röthenbach) ſammt allen Gütern und voller 
Herrichaft, den Kirchenſatz und den dazu gehörenden Gütern, 
und allen denen, jo an Mathys Bokeß verfegt find, um 1100 
rheinifche Gulden. (Urk. im Lehens Archiv.) 

Die Gräfin Anna hatte, wie c3 jcheint, diefen Kirchenſatz 
gegen Ende des XIV. Jahrhunderts an Thüring von Schweins— 
berg um 400 Gulden verpfändet. Martin Schilling, Kilchherr 
zu Signau, löste ihn 1402 wieder und verjprach, ein neue? 
Pfarrhaus auf den Kirchengütern zu bauen. Johann von Büren, 
Herr zu Signau, betätigte dieſe Loſung. Schultheiß N. F. v. 
Mülinen hiſt. Sammlungen.) 

Später trat der Kilchherr Schilling ſein daheriges Recht 
dem Herrſchaftsherrn ab (Sign. D. B.), der nun beides, die 
Herrſchaft und den Kirchenſatz, beſaß. Dieſer übergab ſie um 
1410 ſeinem Sohn Peter von Büren, zerfiel aber nachher mit 
ihm und zog feine Schenkung 1426 zurück (D. Spr.B.), wo— 
rauf, nach ſeinem Tode, Signau an ſeine Tochtermänner, Ulrich 
Amsler und Ulrich Nieder, und nad) des letztern Abſterben an 
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ben zweiten Gemahl Clarens von Büren, Loy von Dießbach, 
fiel, (Sign. D. 3.) Diejer Faufte von Ulrich Amsler, und 
4450 von feinem Stiefjohn Petermann Nieder ihre Theile und 
vereinigte jo die ganze Herrſchaft (ibid). Diefelbe blicb nun 
eine Zeitlang bei feinen Nachkommen. 1527 verkauft Wilhelm 
von Dießbach die Herrichaft feinem Vetter Ludwig von Dießbach, 
und diejer mit Euphrofina Metteli feiner Ehefrau, verkauft fie 
wieder 1528 an Pierre Morelet, franzöſiſchem General und Ge: 
jandten, übergab fie aber 1529 um eine Schuld von 10,000 
Kronen, die derjelbe der Stadt für Penfionen ſchuldig war, der 

Obrigkeit. (Sign. D. 3.) 

Leutpriefter. 

1320 war der Leutpriefter, defjen Name nicht vorkommt, 
zugleich Dekan. 1357 Nikolaus. 1402 Martin Schilling. 1418 
Sohann Mey von Stüßling. 1466 Peter von Dießbach. 1469 
Heinrich Brunner. 1469 Conrad Bed, Caplan. 1490 Johann 
Eggenberg. 1498 Ludwig Yäublin, 1503 Canon. zu Bern. 
1520 Sigmund Blengier. 1524 Waltyer N..., Helfer. 1527 
Bendicht Mefferjchmied, subsc. Reform. 

DISTLET 

4528. Bendiht Meſſerſchmied, subsc. Reform. 

1534. Bend. Blindenbad; 1563 als Pfr. nad) Lauperswyl. 

1563. Rud. Täſchler, Pir. zu Lauperswyl; 1566 als Pir. 
nad) Trub. 

4566. Adrian Blauner, Prof. zu Laufanne; zog wahrjchein- 
lich nicht auf. 

1566. Johann Erb, PFir. zu Laupen; 1581 al3 Pfr. nad 
Thurnen. 

1681. Jakob Groß, Pfr. zu Oberwyl b. B.; 1589 als re 
nah Kölliken; der gewei. Pfr. zu — 

1589. Seb. Heerli. eriter Pfr. zu Zofingen; T 1600. 

1601. Ehr. Seemann, Bir. zu Xetigen; 1605 als FI: ach 
Steffisburg. 

1605. Hans Rud. — Pfr. zu Unterſeen; F 1611. 

4611. Gabr. Mafer, Pfr. zu Langenthal; + 1652. 

1652. Joh. Jakob Hartmanı, 8. Schulm. zu Thun; 1661 

wegen Ehebruch entſetzt. 
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. Daniel Frei, Feldpred. in Dalmatien; 1677 als Pfr. 


nah Elfingen. 


. Jakob Fröhlich, Pfr. zu Elfingen; + 1691. 

. oh. Jakob Sryff, Pfr. zu Wahlern; + 1712. 

. Samt. Pretelli, Pfr. zu Leutwyl; + 1738. 

. Gabr. Stürler, Pir. zu Bargen; + 1750. 

. Sob. Georg Ludw. Leuw, Pir. zu Brengarten; + 


1760. 


. Franz Rud. Studer, Pfr. zu Saanen; + 1763. 

. Sriedr. Ulrich, Pir. zu Kirchberg b. B.; + 1781. 

. Abr. Emanuel Sinner, Pr. zu Wimmis; + 1811. 
. Saml. Küpfer, Pfr. zu Zimmerwald; F 1822. 

2. Franz Ludw. Did, Pir. zu Röthenbach; + 1851. 

. Fried. Fankhauſer, Helfer zu Burgdorf. 


Helfer. 


. Hr. Walther. 


Franz N.; 1535 als Pfr. nad —— b. A. 


.Ulrich N. 


Chriſtoph Tragenmacher; 1545 als Pr. nad 
Bürglen. 


d. Haug Zimmerli, Provif. zu Bern; 1546 als Setßet 


nach Nidau. 


. Beter Schärer, der alt Provif. von Brugg; 1636 al 


Pr. nad) Eriswyl. 


. EHriftoph Elewin von Neftenbah; 1548 als Pir. 


nach Röthenbad). 


. Adam Reiff; 1549 ala Pfr. nad) Trachſelwald. 
. Mathäus Wipf; 1551 als Pfr. nach Oberburg. 
. Jakob Hartmann, Proviſ. zu — 1553 als Pfr. 


nach Därſtetten. 


. Saml. zur Mühli; 1554 als Pfr. nah Schinznacht. 


Balthafar Enderli; 1555 als Pfr. nad Langnau. 


. Zacharias Eichhorn; 1556 als Pfr. nach Adelboden 
.Ludwig Witzig; 1556 als Pfr. nach Affoltern i. €. 
Danl. Uerlinger; 1558 als Pfr. nach Oberwyl b. B. 
. Andreas Bär; 1559 als Pfr. nach Oberwyl i. €. 
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1559. 


1560. 
1563. 
1564. 
1564. 
1565. 
1566. 


1566. 
1568. 


1570. 


1572. 
1974. 


1576. 
1576. 
1577. 
1578. 
1578. 


1581. 
4583. 


1584. 
1586. 


Signau. 


Hana Kucher, Pfr. zu Oberwyl i. ©.; von feines 
leichtfertigen unehrlichen Lebens wegen feines Kirchendienſts 
entjegt, aber in Hoffnung künftiger Befjerung zum Helfer 
nad Signau gejeßt; 1560 als Pfr. nach Lauperswyl. 
Jakob Schärer, 8. Schulm. zu Burgdorf; 1563 ala 
Pfr. nach Adelboden. | 

Gervaſius Schuler d. jüngere, 1564 wegen Lieder: 
lichkeit ftillgeftellt. 

Hans Lienh. Kraft; 1564 als Pir. n. Lauperswyl. 
Mauriz Mäder, war von 1551 bis 155. Pfr. zu 
Adelboden und dann Pir. zu Lotzwyl; 1565 ala Pir. n: 
Wynigen. 

Niklaus Schöni von Thun; 1566 als Pfr. nad St. 
Beatenberg. 

Hans Mathy3; 1566 von hier fort; 1567 als Bir. 
nad Reichenbach. 

Simon Huber; 1568 als Pfr. nad) Krauchthal. 
Michael Arzet, gew. Proviſ. zu Brugg; 1570 als 
Pfr. nach Unterjeen. 

Gabr. Zäggli, Pfr. zu Aarwangen; 1572 von bier 
fort; 1574 als Provif. nach Brugg. 

Lienhard Did; 1574 als Pfr. nad) Mühleberg. 
Hans Müplejtein, Proviſ. zu Thun; 1576 als Pr. 
nad Gfteig b. ©. 

Peter Zand; 1576 als Pir. nad) Lauenen. 

David Huber; 1577 als Pfr. nach Mühleberg. 
Jakob Huber; 1578 als Pfr. nah Wimmis. 
Balthbafar Blum; 1578 al3 Pfr. nad) Brienz. 
Jakob Günther, früher Pfr. zu Hasle bei Burgdorf; 
41581 al3 Pr. nad Rüggiöberg. 

Eonrad Stanz, Proviſ. zu Brugg; 1683 ala Pir. 
nah Sumiswalb. 

Saml, Bogler, der Student zu Bafel; 1584 ats Pfr. 
nah Affoltern i. €. 

Ulr. Meier, der Erpeltant, 1586 als Helfer n. Brugg. 
Jakob Dikimann, der Erpeltant; 1588 als Helfer 
nach Unterfeen. 


1588. 
1590. 
1593. 
1594. 
1599. 
1602. 
1606. 


1612. 


161. 


1617. 


1620. 
1626. 
1627. 


1629. 
1634. 


1637. 
1640. 
1644. 
1644. 


1658. 
1665. 
1666. 
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David Huß, Provif. der zweiten Claſſe; 1590 als Bir. 
nach Biglen. 

Jakob Brunner, der Erpeltant; 1593 ala Pfr. nad) 
Wangen. 

Niklaus Kaiſereiſen, der Student; 1594 als Bir. 
nad Schangnau. 

Chriſtoph Furer, der Student; 1599 als Pfr. nad) 
Gampelen. 

Conrad Berner, der 1594 entjeßte Pfr. zu Därſtet— 
ten; 1602 als Pir. nad) Wengi. 

David Wirz, Provif. der dritten Claſſe; 1606 als 
Pr. nad Kölliken. 

Jakob Genfer, Provif. der zweiten Claffe; 1612 als 
Pfr. nad Thunſtetten. 

Hans Meier, Provif. der erjten Klaffe. 

Sob. Wilhelm Gryff; 1617 ala Pfr. n. Siteig bJ. 
Hans Jak. Renner, 2%. Schulm. zu Brugg; 1620 
als Bir nach Aarwangen. 

Joel Frey, der Student; 1626 al3 Pfr. nach Büren. 
Joh. Fiſcher, der Student; 1617 als Pfr. n. Schangnau. 
Daniel Blauner, der Student; 1629 ala Pfr. nad 
Langnau. 

Saml. Walthard; 1634 als Pfr. nad Bargen. 
Danl Hummel, ber Student; 1637 al3 Pfr. nad) 
Wimmiß. 

Saml. Kurz, der Student; 1640 als Pfr. nach Buchjee. 
oh. Jakob Lauffer; 1644 ald Pfr. nah Röthenbach. 
Joh. Sarer, der Stubent; F im gleichen Sahre. 
oh. Heinrich Harder; 1658 als Pfr. nach Eggiwyl. 
Unter ihm wurde die alte Helferei zur Landjchreiberei 
gemacht und ein anderes Haus für die Helfermohnung 
gekauft. 

oh. Ulrich Gryff; 1665 als Pfr. nad) Grafenried. 
oh. Ludw. Stertler; 1666 entiekt. 

Niet. Hürner, früher Pfr. zu Gränidhen; 1674 als 
Pfr. nach Huttwyl. 
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1674. Saml. Walther; 1699 als Pfr. nah Walterswyl. 
1699. Danl. Kohler; 7 1710. 
1710. Joh. Rud. Jenzer; Pir. zu Sumiswald; 1725 entſetzt. 
1725. Fried. von Werdt; 1738 al3 Pfr. nach Gurzelen. 
1738. Joh. Rud. Schnell, 1749 ald Pfr. nah Hasle 6.82. 
1749. Georg Wasmer; 1760 als Pfr. nach Thalheim. 
1760. Niklaus Haag; 1766 als Pfr. nah Walkringen. 
Unter ihm wurde dieje Helferei nach Trimftein und unter 
jeinem Nachfolger Johann Jakob König 1783 nad) Bern 
verjeßt. 


Stettlen. 


Die Eollatur von Stettlen jcheint 1275 dem Schultheißen 
Jakob von Grasburg gehört zu haben, der den Zehnten zu 
Stettlen jeinem Sohn Giſchard und Agnefen feiner Frau abtrat. 
(Schulth. N. F. v. Mülinen hiſt. Samml.)- 

Diefe Eollatur nebjt der Vogtei der 13 Schuppofen in ben 
Dörfern Sinneringen, Linden, Teißwyl und Stettlen, fo zu dem 
Hof Stettlen gehören, und Lehen von Kyburg find, verkauft 
Rüdger Münzer 1316 an Peter von Krauchthal, Heinrich Sohn, 
und Werner Stettler, feines Bruders Sohn, feinen Lehenerben. 
1349 verkaufen Niklaus von Blankenburg, Kilchherr zu Thurnen, 
Anton von Blankenburg, Ritter, fein Bruder, und Catharina, 
Peter von Oenz's fel.. Gemahlin, ihre Schwefter, dieſes Recht 
an den niedern Spital zu Bern, welcher ſchon 1344. die Vogtei 
bemeldter Schuppofen von Peter von Krauchthal, dem ältern, 
Namens der Erbichaft feines Oheims Heinrich. zum Ofen, erbaut 
hatte. (Nied. Spit.-B.) 

1361 ward: dieſes Necht, weil; der Spital durch die große 
Peft bedeutenden Abbruch an feinen. Einkünften erlitten, durch 
den Biſchof Heinrich von. Eonjtanz, dem gemeinen Tiſch der 
Dürftigen desjelben auf ewig incorporirt. (Meßmer der Burgers 
jpital von Bern.) Die Kirche war dem heiligen Blafius geweiht. 

Dieſe ECollatur kam durch Beſchluß des Großen Rathes vom 
12. März 1839, laut welchem alle in Händen einzelner Korpo— 
rationen oder Partikularen befindlichen Collatur-Rechte aufgehoben 
wurden, an ben Staat. 1729 wurde die Kirche neu gebaut. 
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Pfarrer. 


1239 Rudolf. 1278 Beter. 1314 Conrad, früher Vikar 
zu Hilterfingen. 1327 Jakob von Denz. 1353 Conrad von 
Kriegitetten. 1384 noch 1396 Walther Pfiiter. 1423 Hans 
von Schüpfen; 1458 ftarb er. 1458 Johann Schrepfer von 
Waiblingen. 146. Wilhelm Eſchius; taufcht 1473 feine Pfrund 
mit Anton Wiprecht, dem Kirchherrn zu Bleienbach. 1481 Vinzenz 
Kindimann. 1487 Niklaus Surwer. 1409 Batt Befjerer; refig. 
4501; 1503 Siechenprediger zu Bern. 1501 Niklaus Doliator. 
4525 Adrian Pfarrer, subsc. Reform. ; war noch 1535 in Stettlen. 
1543. Hans Kefjler, Helfer zu Interlafen. 

1544. Mauriz Bär, Pir. zu Albligen; 1547 als Pfr nad 
Limpach. 

1547. Niklaus Vogler, Hanſen jel Sohn; 1551 als Pfr. 
nah Wyl 

4551. Peter Breit; 7 1562. 

1562. Jonathan Wirz; 1566 als Pfr. nah Kölliken. 

1566. Hansa Rud. Wärenfels, Helfer zu Nidau; T 1582. 

1583. Hans Glinz, der 1581 entjegte Pfr. zu Blumenjtein; 
er wurde 26. Febr. 1589 den deutſchen Knechten, jo zu 
Zaujanne, Morſee und Neus liegen, zum Feldpredige ge= 
ordnet, er jol von einem Ort zum andern ziehen und 
predigen und zur Bejoldung monatlih aht Wurf Frank— 
reicher haben; 1592 als Bir. nad) Einigen. 

1592. Joh. Müller, Pir. zu Einigen; 1597 al3 Pfr. nad) 
Amjoldingen. 

1597. Jakob Mäuslin, Pr. zu Erlad; r 1598. 

1598. Bend. Hartmann, Pfr. zu Nivau; 7 1620. 

1620. Peter Widmer, Pfr. zu Langnau; refig. 1651. 

1651. Gottfried Metzger, früher ein Mönch; reſig. 1662, 

1662. Joh. Jakob Blauner, Candidat; 1671 als Helfer 
am Münfter. 

1671. Dav. Fried. Fasnacht; T 169. 

1692. Saml. Güldin; 1696 al3 Helfer am Münfter. 

1697. Chriſtoph Lug, Spitalprediger zu Bern; 1699 wegen 
Pietismus entſetzt. 
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1699. Ehriftoph Hartmann, Pir. zu Burgdorf; 7 1710, 

1710. Ehriftoph Hartmann, Picar feines Vaters; 1730 
als Pr. nad Muri. 

1730. Jak. Chriſtoph Kaftenhofer, Inſelpred.; T 1733. 

1733. Koh. Dünki, Helfer zum heil. Geift; 7 1758. 

1758. Danl. Sprüngli, Helfer a. d. Nydek; reſig. 1775. 

175. Eml. Saldlin, Candidat; 1792 zugleich Profeſſor 
der vaterländ. Gefchichte im polit. AInftitut zu Bern; 
1807 als Pfr. nad Bätterfinden. 

1807. Gabr. Rud. Dulliker, Injelpred.; 7 1812. 

41812. Rud. Saml. Wyttenbad, Candidat; 1821 ala Pfr. 
nach Lengnau. 

41821. Rud. König, Kandidat; 1848 abberufen von Stettlen; 
1850 als Claßhelfer nad) Burgdorf. 

1848. Karl Rudolf Ganting, Pfr. zu Walperswyl. 


Tbierachern. 


Die Kirche zu Thierachern erjcheint Schon im 10. Jahrhun- 
bert ala ein Filial der Mutterfirhe zu Einigen. Sie kommt 
1228 in dem Chartular des Bisthums Laufanne, als im Dekanat 
Bern (Köniz) gelegen, vor. Der Schußheilige derjelben war 
St. Martin. 1344. Inder Theilung zwijchen Sordan, Conrad 
und Petermann von Burgijtein, Gebrüdern, und Conrad von 
Burgijtein, ihrem Better, kam Letzterm zu: Thierachern und 
Wahlen mit Twing und Bann, (darin auch der Kirchenfat be: 
griffen), das Dorf Wattenwyl, die Burg und das Dörflein 
Strättlingen, die Dörfer Schorren, Buchholz, Allmendingen, 
das Gericht Scherzlingen, die Mühle zu Steg an der Kanper. 
(Urk. im Schloßardiv zu Burgiftein.) Nach dem Tode Conrads 
von Burgijtein Fam diefer Kirchenjag an Anton von Erlad). 
1411, auf Peter und Pauls Tag, verkaufen Hans Thüring, Münd 
von Münchenftein, und feine Schweiter Suſauna, Hanfen von 
Dlauenftein Ehefrau, an Frau Elzbeth von Nümlingen, Peter: 
mann Buwlis jel. Ehefrau, und Anna von Beljchen, Petermanns 
von Krauchthal, Schultheigen zu Bern Gemahlin, ihrer Tochter 
den halben Theil von Twing und Bann und voller Herrſchaft 
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nebjt dem Kirchenjag, Widum und Jus patronatus x. zu Thier: 
achern, jo ihnen von ihres Bruders Wölflin Münch jel. Sohn, 
Hartmann Münch, zugefallen. Der andere halbe Theil gehörte 
Frau Margarethen von Bubenberg. 1453 war Frau Schult: 
heigin von Spiegelberg von Solothurn Mitbefigerin dieſes 
Kirchenſatzes. 1466 verkauft Reinhard von Maflrein von So— 
(olothurn und Küngold von Spiegelberg,, feine Ehefrau, den 
halben Theil der Herrſchaft Strättlingen und des Kirchenſatzes 
zu Thierachern an Adrian von Bubenberg. 1499, Martini, 
Adrian von Bubenberg, des obigen Sohn, Herr zu Spiez, ver- 
kauft die Hälfte der Herrjchaft Strättlingen und den ganzen 
Kirchenjag zu Thieradhern ꝛc. an Bartlome May des Raths zu 
Bern. Defien Sohn Bendiht May verkauft denjelben 1533, 
Oft. 17., feinem Bruder Glado May und diefer kurze Zeit 
nachher, 1534, Januar 10., an Ruf Nennen zu Thierachern, 
Hanjen Seiler in der Poleren, Hanjen Winkler, dem Müller zu 
Blumenftein, Euni Schwendimann, Peter Schorro, Ammann zu 
Uebeſchi, Ehriften Gurtner auf dem Bühl zu Thierachern und 
Ulrich Suter zu Blumenftein. (Urk. im Archiv zu Thierachern.) 
Später kam diefer Kirchenfaß an die Gemeinde Thierachern nnd 
wie e3 jcheint, auch an Amfoldingen. 1625, Dez. 17., jchreibt 
der Nath zu Bern dem Schultheißen in Thun: da die Gemeinden 
Amfoldingen und Thierachern meinen Herren die Collatur zu 
Thierahern käuflich angeboten, jo mögen jie nicht wiſſen, was 
fie darhinter fuchen; er folle daher die Bejchaffenheit der Sache 
erkundigen und m. HH. berichten. (Ratb3manuale zu Bern.) 
1711, Januar 19., Faufte Friedrich von Grafenried das Patro— 
natrecht diefer Kirche von der Gemeinde um 100 Louisd'or. 
1753, Sept. 26., verkaufte deſſen Sohn Friedrich dazjelbe an 
Heinrih Koch von Thun und diejer 1773 der Regierung von 
Bern um 3000 Pfunde Im Sanuar 1708 wurde die neu 
gebaute Kirche eingeweiht und 1773 das Pfarrhaus neu gebaut. 
In der alten Kirche befanden ſich prachtvolle Glasgemälpe. 
1514 war Elewi Schoren zu einer Hälfte nnd die elende Herberg 
zu Bern zur andern Hälfte pflichtig, da8 Dad) der Kirche zu 
decken. (Deutſch Spruchbücher.) 
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1236 Walther. 1250 Johann, Canon. zu Amſoldingen; 
1263 Dekan zu Köniz. 1300 Ulrih. 1303 Heinrich. 1348 
Ulrich, des Schulm. jel. Sohn zu Thun. 1351 Jakob von 
Tyler. 1371 Thomann Kraft, Canon. zu Amfoldingen, Burger 
zu Bern und Thun. 1386 Conrad Pfilter von Spiez, Canon. 
zu Amſoldingen; T 1426. 1453 Gerhard Füretti, nicht vefid., 
Canon, zu Amjoldingen, Priefter zu Wifflisburg, lich die Pfarre 
Thierachern durch den Priefter Conrad Scarubi verfehen. 1482 
Paul, geweſ. Helfer zu Thun. 1516 Ruprecht Flößer. 1528 
Beat Falkenberg, Vicar, subsc. Reform; 1529 als Pfr. nad) 
Langenthal. 

Pfarrer. 


4529. Beter Pfarrer. 

45.. Urban Baumgartner, Pr. zu Seedorf; 1538 ala 
Pir. nah Scedorf.- 

4538. Bernhard Zimmermann, Pir. zu Seeborf. 

1543. Joachim NR... 

4544. Niklaus Kymann, cerwählt, zog nicht auf. 

1544. N... R.., der Helfer zu Nidau; 1546 erhielt er von 
der Regierung an feinen erlitienen Schaden 10 Mütt 
Dinkel, 10 Gulden und 2 Saum Landwein; heißt nicht 
für wa3; 1547 wird Thomann Trubmann, höchſtwahr— 
Icheinlich obiger N... N.., Pfr. nad) Murten. 

4547. Heinrich Stulz, früher Bir. zu Eriswyl; 1566 ab» 
berufen. 

1566. Joh. Wannenmacher von Thun, Pfr. zu Röthenbach; 
1568 entjeßt. Der Rath zu Bern fchrieb an den Schult— 
heißen zu Thun, er folle Hanjen Wannenmacher angends 
jeined Dienſts entjeßen und ihm eine Achs, Schlegel und 
Wengen Faufen und ihn wijen fin Nahrung damit zu 
befoımmen. 1569, Juli 19., wurde er wieder begnadigt 
und 1570, Mai 5., zum Helfer nad Nidau erwählt. 

1568 Michael Werdtmüller von Thun; 1590 abberufen. 

1590. Eonrad Bijchoff, Pir. zu Wimmis; 1604 als zweis 
ter Pr. nad) Thun. 


1604. 
4611. 


1616. 


1025. 
1626. 


1658. 
1672. 
1691. 


1708. 
1722. 


1753. 
‚18. 
1812. 
1812. 


1850. 
1842. 


1851. 


1859. 
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Jeremias Kraft, Pfr. zu Kirchberg 6. B.; + 1611. 
Jakob Langhans, Pir. zu Aarau; 1616 als Pir. 
nach Zofingen. 

Leopold Ehrijten, Pfr. zu Gſteig b. J.; 1625 ala 
erjter Pr. nah Thun. 

Joh. Jak. Blauner, Lat. Schulm. zu Thun; 7 1626. 
Benedikt Bühlmann von Thun, Pfr. zu nn 
refign. Alters halb 1658. 

Gabriel Wyß, Lat. Schulm. zu Thun; T 1672. 
Andreas Otth; 1691 als Pfr. nad Kirchberg b. B. 
Burkard Fiſcher, acad.; 7 1708. Er wurde bei 
Einweihung der neu erbauten Kirche auf der Kanzel tödt— 
lich vom Schläge getroffen. 

Albredt von Graffenried, Candidat; 7 1722 
Abraham Wild, Candidat; ijt Mittwoch 12. Sept. 
1753, als am Tage vor dem Bettag, auf feinem Nückweg 
vom Erlenbachmarkt, bei Amjoldingen ab dein Pferd auf 
einen Stein gejtürzt, al3 todt nad Haufe getragen und 
den folgenden Tag geitorben. 

Abr. Mofer von Thun, Candidat; 7 1793. 

Nikl. Fried. Wiegjam, Fir. zu Neuenegg; T 1811. 
Joh. Jak. Mojer von Thun, Pr. zu Albligen; 7 1812. 
Huldreih Wenger von Thun, Bir. zu Oberbipp; 7 
1829. 

Danl. Hunziker, Pir. zu Urſenbach; 7 1842. 
Albert Matti, reform. deutjcher Pfr. zu Pruntrut; + 
1851. 

Gottlieb Kramer, Pir. und Dekan zu Seedorf; F 
1859. 

Joh. Schmitz, Bir. zu Walterswyl. 


Thurnen. 


Schon 1228 kommt die Kirche zu Thurnen in dem Chartular 
des Bisthums Laufanne unter dem lateinischen Namen Tornes 
im Dekanat Bern (Könit) gelegen, vor. 1343, Juli 1., indiet. 
XÄl., Anton von Blankenburg, Ritter, Niklaus von Blankenburg, 
Kirchherr in Thurnen, fein Bruder, Burger zu Bern, Satharina 
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ihre Schwefter, Wittwe Peter von Denz, Ritters, Verena, der 
Satharina Tochter, und Junker Rudolf Kerro, ihr Ehemann, 
verkaufen und vergaben dem Kloſter Interlafen den Hof ber 
Kirche zu Thurnen, nämlich zwei Schuppojen zu Thurnen, jähr: 
ih 2 Mäß Dinkel und 15 Schillinge Zins geltend und mit 
welchen Schuppoien das Patronat und Vogteirecht dieſer Kirche 
und der Capelle zu Riggisberg verbunden tft, um 1300 Pfunde, 
bie ihm von dem Klofter bezahlt worden. (Interl. Dot. Bud), 
Tom. VII.) 1349 auf St. Gregor des Papfts Tag (12. März), 
ftiftete Niflaus von Blankenburg, Kirchherr zu Thurnen, in 
dafiger Kirche bei dem vordern Altar, der der heil. Catharina 
geweiht ift, eine Eaplanei und eine tägliche ewige Mejje und 
ordnete dazu den Berg Culm zwifchen dem Berg Thal und 
Wahlalp, die Hälfte eines Haufes, Hofftatt und Gartens an der 
Ringmauer zu Bern und eine Hofftatt nebſt Wohnung zu Thur— 
nen, für den Caplan. Grit nad) feinem Tode joll von feinen 
Erben ein Weltpriejter an dieſe Caplanei ernannt werden und 
nach deſſen Tode oder Weiterbeförderung das Eollaturrecht diejer 
Gaplanei an das Klojter nterlafen übergehen. (Ibid.) 1351, 
Mai 1., annerirt der Biſchof von Laufanne den Kirchenfaß zu 
Thurnen der Tafel des Gotteshaujes Interlaken, mit Befehl zu . 
Beitellung und Bejoldung eines tüchtigen Prieſters daſelbſt. 
1359, galli (16. Dftober). Infolge einer Streitigkeit, die zwi— 
ihen Niklaus von Blankenburg und dem Klofter nterlafen 
wegen der Stiftung der Batharinen:Caplanei in der Kirche zu 
Thurnen entjtanden und worüber Schultheig und Rath zu Bern 
geiprochen hatten, revocirt nun der Stifter vermöge dieſes 
Spruches das feinen Erben vorbehaltene Necht der erjten Wahl 
des Caplanen und überlägt ſolchen dem Klofter, entzicht ſich auch 
zu deſſen Gunften alles Nechtes an des Leutpriefterd Haus und 
Hofftatt, behält fich jedoch Twing und Bann vor. (Interl. Urk.) 
1464, Samftag vor dem Sonntag Judica (17. März.) Auf die 
Klage der Kirchgenofjen zu Thurnen, daß das Kloſter Interlaken 
die Bedingungen der Stiftung der Caplanei der heil. Catharina 
in ihrer Kirche nicht erfülle und daß feine Mefjen da gelejen 
werden, und nad angehörter Vertheidvigung des Propſtes Iprachen 
der Schultheiß und Nath zu Bern; daß: da der Propjt nicht in 
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Abrede ftellen könne, von den zu Haltung diefer Meſſe gewid— 
meten Gütern einige zu Handen gezogen zu haben, jo feien bie 
Leute von Thurnen berechtigt, diefe und die übrigen im Gtif- 
tung3brief bezeichneten Güter zu behändigen und die Meſſe und 
den Altar nach Inhalt diejes Briefes zu bejorgen. (Interl. Urk.) 
41495 wurde die Capelle zum guten Brunnen zu Thurnen dem 
heil. Urſus geweiht. (Rathsmanuale zu Bern.) 1558, nad) 
Aufhebung der Klöfter kam diefer Kirchenfag an den Staat. 
1738 wurde dad Pfarrhaus neu gebaut. 


Leutprieſter. 


1261 Heinrich, Vikar. 1336 Niklaus von Blankenburg. 
1349 Thomann. 1354 Johann von Biel. 1363 noch 1372 
Immer. 1403 noch 1433 Peter von Mulern. 1454 noch 1464 
Peter Gutratb von Thun. 1467 Heinrih Blum, Canon. zu 
Anterlaten; 1472 Propſt allda. 41477 Niklaus Mode. 1500 
Johann Willimann. 1507 Niklaus Trachſel, Canon. zu Anter: 
lafen; jpäter Propſt dajelbit. 


Pfarrer. 


45%. Bendicht Bähler, Canon. zu Anterlafen, subsc. Re- 
form.; blieb auf der Pfrund bis 1558, wo er jtarb. 

1558. David Bühler, Pir. zu Rügeiöberg, an jeined Vater 
Statt; f 1573. 

1573. Sabı. Güntifperger, Pfr. zu Meytirch; 1581 als 
Helfer am Münſter. 

1581. Johann Erb, Pfr zu Signau; FT 1601. 

1601. Bet. Zand, Pfr. zu Belp; 1609 ala Pfr. n. Gerzenee. 

1609. Beter Schnell, Pfr. zu Murten; 7 1617. 

1617. Wolfgang Schnell, Pir. zu Münfingen; T 1638. 

1638. David von Römerftahl, Bir. zu Buchjee; F 1659. 

1659. Samuel Walther, Bir. zu Bargen; 7 1667. 

1667. Joſua Hopf, Pfr. zu Erlach; 7 1682. 

1682. Daniel Sprüngli, Helfer zu Thun; 7 1696. 

1696. Daniel Hemmann, Pfr. zu Murten; 7 1715. 

1715. Joh. Juſtus Ulrich, Pfr. zu Laupen; T 1736. 

41736. Niklaus Schmid, Pr. zu Belp; 7 1745. Er war 
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Feldprediger 1708 im Zug nad) Neuenburg und 1712 
im Krieg mit den Fatholifchen Kantonen. 

174. Emanuel Meley, Pr. zu Köniz; + 1767. 

1768. Joh. Jak. Zehender, Pir. zu Ferenbalm; 7 1772. 

1772. Samuel Mafje, Pfr. zu Belp; + 1782. 

1782. Jak. Fried. Dachs, Pfr. zu Saanen; 1806 als Bir. 
nah Wahlern. 

1806. Abr. Saml. Hemmann, Spitalprebiger; 1827 als 
Bir. nad Rüti. 

4827. Rudolf Räzer, Pir. zu Saanen; + 1860. 

1860. Emil. Rud. Abr. Ri, Pir. zu Grindelmalp. 


Uttigen. 

Die Kirche zu Uttigen war ein Filial der Mutterfirche zu 
Einigen und fol ums Jahr 933 von der Königin Bertha von 
Burgund gejtiftet worden fein. Sie kömmt auch jchon im alten 
Chartular des Bisthumsd Laufanne von 1228 vor. Die Herr: 
jchaft und der Kirchenjag kam von den Herren von Wädenſchwyl 
und Kramburg im Anfange de3 XIV. Jahrhunderts an Werner 
von Nefti, Ehemann atharinens von Kramburg, Sohannes, de3 
Schultheißen Schweiter und von diejem an feinen Sohn Heinrid). 

1364, am St. Gallen Abend, ließ ſich Heinrich von Reſti 
vor Gericht zu Thun freien und vergabete dann feiner Gemahlin 
Margretha von Scharnachthal Burg und Stadt Uttigen mit 
aller Zugehörbe, mit den Beding, daß nach ihrem Abjterben das 
Gigenthumsrecht diefer Güter feinem Halbbruder, Johann von 
Meingarten, zufallen jolle; Margretha aber Faufte nach ihres 
Ehemanns Tode Weingarten feine in obiger Bergabung erlangten 
Nechte auf Uttigen ab und brachte dieſe Herrfchaft ihrem zweiten 
Gemahl, dem Schultheigen Ulrich von Bubenberg, zu. Nach 
Bubenbergs Abjterben verkaufte fie Uttinen 1351 am Aegid von 
Kappelbah und an das Sohanniterhaus zu Buchſee. Später 
gelangte diefe Herrichaft an die Familie von Dießbach in Bern, 
aus welcher Niklaus von Dießbach joldhe 1429, Mai 1., an 
Heinrih von Speichingen, Stadtjchreiber zu Bern, verfaufte. 
1417 vergabete Ulridy von Anfoltingen der Kirche zu Uttigen 
zehn Gulden. Gegen Ende des XV. Jahrhunderts erjcheint in 
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ben deutjchMeifjiven Büchern zu Bern Hans Spiezer von Thun 
als Mittherr zu Uttigen. 

1508 gehörte die Hälfte diefer Herrichaft der Familie Mi: 
chel in Bern, welche in diefem Jahr auf Martini einen Theil 
davon an Heinz und Gafpar Pfilter, Gebrüder, zu Uetendorf, 
den andern Theil 4513 an Junker Bartlome May verkaufte, 
welch Lebterer feinen Antheil bald nachher auch an die Pfiſter 
abtrat. 

1528 auf St. Jakobstag verfaufen die Nachkommen obiger 
Gebrüder Pfiiter ihre Hälfte diejer Herrichaft und Kirchenſatzes 
um 120 Pfund an den Spital zu Thun, der jchon 1476 in den 
Befi der andern Hälfte gelangt und nun alleiniger Beſitzer der 
Herrſchaft und des Kirhenfaßes Uttigen war. Die Regierung 
bejaß einen Theil des Korn-, Heu: und Junge-Zehndens zu 
Uttigen, den fie vom Haus Thunftetten erfauft hatte, 1530 
machte fie mit der Gemeinde Uttigen den Vergleich: ihr den 
Heu: und Emdzchnden nachzulaſſen, daß fie aber ihrem Predi— 
fanten jährlih 54 Pfunde vezahlen jolle. 

Die Gemeinde Uttigen beflagte fich zu Bern, day die Stadt 
Thun als Collator und Lehenherr der Pfrund zu Uttigen, ihr 
eine Matte, die ihr vor langen Jahren an ein ewig Xicht gege— 
ben worden und die verwandtichaftshalber von Niemanden gezo= 
gen werden Fünne, genommen babe, um foldhe dem Kirchherrn 
zu Berbefjerung feiner Pfrund zu geben, woraufhin Nichter und 
Nechtiprecher am Ehegericht zu Bern 1532, Mai 22., die Aus: 
geichoffenen beider Parteien vor fich bejchieden und nach Anhö— 
rung von Klag und Antwort über diefen Streit den Ausſpruch 
gaben: daß jolche Matte und Anderes der Kirche an Kichter und 
Sahrzeiten gegeben, derjelben bieiben, durch die Kirchgenofien und 
ihre gejegten Kirchmeyer verwaltet und zum Bau der Kirche zu 
Dad) und Gemach verwendet werben folle, doch daß fie nichts 
Unnüßes verthun und dem Lehenherr (mit deffen Rath fie aud) 
alle Dinge handeln) Anzeige machen und Rechnung geben jollen. 

(Ur. im Archiv der Stadt Thun.) 

1535, Auguft 26. Bern jchreibt an Thun: Auf die Klage, 
des Pfarrers von Uttigen, daß ihm, gleich wie andern, viel an 
jeiner Pfrund abgegangen und er fein Auskommen nicht mehr 
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habe und daß er euch, Namens euers Spitals als Collator, zum 
Oeftern bittlich um Verbeſſerung angehalten habe, aber nichts 
habe erlangen mögen, ſo iſt unſer Wille und Meinung, daß, ſo 
wie wir und andere, ſo Lehenſchaften von Pfründen haben, 
mehrentheils den Abgang erſetzen müſſen, auch ihr gleichergeſtalt 
thut und dem Predikanten ſeine Pfrund beſſert, daß er ſeine 
ziemliche Nahrung haben möge. 

(Miſſiv. im Archiv der Stadt Thun.) 

1536 verbrannte die Kirche daſelbſt, und, da die Gemeinde 
klein und Pfarreinkommen gering war, ſo beſchloß die Regierung, 
daß wenn die Kirchgenoſſen das, was am Pfrundgut zu einer 
ehrlichen Beſoldung des Predikanten fehle, nicht beiſchießen wollen, 
ſie alsdann mit der nächſten Kirche, nämlich Kirchdorf, vereinigt 
ſein ſollen, was dann nach langem Weigern und Streit mit der 
Stadt Thun, wegen dem Kirchen- und Pfrundgut, auch geſchah. 

(Ratsmanuale zu Bern.) 

1396 kommt der Name zu St. Adelheid zu Uttigen vor, 

vielleicht eine Capelle dieſes Namens. 
Leutprieſter. 

1300 Martin, Vikar. 1301 Johann. 1345 noch 1357 
Arnold. 1409 Johann von Hünifon. 1440 Lienhard Eafteller. 
1449 Hand Kumi, Caplan des heil. Kreuz: Altars in Thun. 
1489 Peter Schmid. 1512 Gallu2. 


Pfarrer. 


1528 Ehriftian Kindimann, subsc. Reform. 1536 wird der 
Pfr. zu Uttigen Helfer nad) Unterfcen, wahrſcheinlich Kindimann. 


VBechigen. 

Der Kirchenjat und das Collaturrecht zu Vechigen gehörte 
1352 den Brüdern Niklaug und Anton von Blankenburg, von 
welchen Peter von Krauchthal, Peters jel. Sohn, fie zu Lehen 
trug. Diefer unterbelehnte damit Heinrich Kumi, Gerhard Jakobs 
Sohn, von Graßburg, Niklaus Halter und Johann Fries, den 
Sattler, Burger zu Bern. Sie verfprachen Peters Frau, Agnes 
von Graßburg und ihren Töchtern, damit gehorfam zu fein. 

Niklaus Wull, der Sattler zu Bern, vergabete diejen Kir: 
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henfag dem heil. Geiſt-Orden des Spital3 zu Bern und Johann 
Wull, Chorherr zu Suterlafen, fein Sohn, und Anna, feine 
Tochter, Ehefrau Peterd von Seeborf, bejtätigten 1378 dieſe 
Vergabung. 

4418 wird diefer Kirchenjab von Papſt Martin V. dem 
niedern Spital förmlich einverleibt. Um 1480 überließ ber 
Spital diefe Eollatur an Wilhelm von Dießbach, Herr zu Sig: 
nau, wie es jcheint zu lebenslänglicher Nußung gegen eine Summe 
Geldes. Nach feinem Tode wollte der Spital diefelbe wieder 
an fich ziehen, allein 1519 ward vom Rath zu Bern den Ge- 
brüdern Hans und Ehriftoph von Diepbach, den Söhnen Wilhelm3, 
die Collatur zu Vechigen auf jo lange zugejprochen, bis ver 
niebere Spital beweifen könne, daß Wilhelm von Dießbach ihm 
zugefichert, da diejelbe dem Gotteshauje nach jeinem Tod wieder 
zufallen jolle. (Spit. B.) Entweder konnte nun der Spital 
ſolches beweijen, oder verglich jich font mit den Gebrüdern von 
Dießbach, da wir ihn 1535 wieder in Bejit dieſes Eollaturrecht3 
finden, bei welchem er dann auch verblieb, bis durch Beſchluß 
des Großen Rathes vom 12. März 1839 alle in Händen cin= 
zelner Korporationen und Partikularen befindlichen Eollaturrechte 
aufgehoben wurden und dasſelbe an den Staat Fan. 

Die Kirche wurde 1514 neu erbaut; fie war dem heil. Martin 
geweiht. 1702 wurde ein neues Pfarrhaus aufgeführt. 

Xeutprieiter. 

1296 Ulrich. 1339 noch 1348 Peter ab der Egg, war auch 
Dekan von Münfingen. 1431 Hans Buwli, heil. Geift Ordens. 
1483 Johann von Lenzburg. 14.. Johann Mäber; 7 1504; 
an feine Statt wird 1504 erwählt Peter Wüftiner. 

Pfarrer. 
1522. Auguftin Spiegler, subsc. Reform ; blieb bi3 1532. 
1532. Anton R...; blieb bis 1538. 
1538. Georg Hürn, lat. Schulm. zu Burgdorf; 1544 als 
Pfr. nad) Buchſee. 
1544. Ehrift. Lehmann. 
15.. Noa Ehriften; 1572 als Pfr. nach Netigen. 
1572 Mathias Haberreuter, Pfr. zu Gottjtabt; T 1602. 
1602. Chr. Fiſchmann, Pfr. zu Grindelwald; + 1631. 
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1631. Eonrad Stanz, Pr. zu Wangen; 1633 wegen Che: 
bruch entjeßt. 

1633. Andreas Nofenfeld, Pfr. zu Thunitetten; + 1656. 

1656. Anton Fecr, Pfr. zu Lenk; 7 1685. 

1685. Danl. Wagner, Helfer zu Nidau; F 1715. 

41716. Danl. Mäuslin, Bir. zu Boltigen; 1732 als * 
nach Koppigen. 

1732. Saml. Gruner, Pfr. zu Biglen; F 1742. 

41742. Danl. Fruting, Helfer zu Trubſchachen; F 1775. 

1775. Franz Rud. Kohler, erjter Pfr. zu Thun; 7 1789. 

1789. Ludw. Saml. Hug, Pfr. zu Bätterfinden; 7 1798. 

41798. Joh. Jakob Berner, Helfer zu Herzogenbuchjee; 1809 
als Pir. nach Gampelen. 

1809. Earl Fetjherin, Helfer zu Trubſchachen; 1837 als 
Pfr. nad) Bätterkinden. 

1837. Friedr. Trechſel, Spitalprediger; 1852 Dekan ber 
Claſſe Bern; 1859 Helfer und bald darauf Pr. am 
Münſter. 

1860. Rud. Schatzmann, Pfr. zu Frutigen. 


Wahlern. 

Die Kirche zu Wahlern kommt unter der lateiniſchen Be— 
nennung Walerro in dem Chartular des Bisthums Lauſanne 
vom Jahr 1228, als im Dekanat Bern (Könitz), beſagten Bis— 
thums gelegen, vor. In derſelben war ein Altar zu Ehren der 
ſel. Jungfrau Maria. 

Im Jahr 1338, 10. Februar, vergabete Richard von Mag— 
genberg, Kirchherr zu Belp, dem Deutſchordens-Haus zu Könitz 
den Kirchenſatz zu Wahlern. 1466 gejtuttete dieſes Haus den 
Dorfleuten zu Schwarzenburg die Erbauung einer Capelle daſelbſt, 
wogegen fie ihm einen Neverd ausftellten, nichts dejto weniger 
in die Pfarrei Wahlen zu gehören und alle ihre Schuldigkeit 
dahin entrichten zu wollen. 

Diefer Kirchenjat kam mit der Kommende Könitz x. im 
Anfange des 18. Jahrhunderts durch Kauf an die Negierung. 
(Fr. Stettler Geſch. d. deutjchen Nitterordens im Kant. Bern.) 

Das Schloß Grasburg, welches zu diefer Kirchgemeinde - 
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gehörte, hatte eine Capelle. 1645 verbrannte die Kirche und das 
Pfarrhaus, vom Blit angezündet, und 1675 verbrannte das 
Pfarrhaus nochmal3. 

Xceutprieiter. 


4306 noch 1318 Sobann. 1336 noch 1345 Berchtold. 
1352 Heinrih Maft. 1357 Peter Schlegel. 1390 Beter Fri: 
ihing; 1393 Kirchherr zu Grafenried. 1415 Egidius Scheiden- 
macher. 1453 Peter Bader; refignirt 1477, zu Gunften Peter 
Köritli. 1479 Wernherr Erb. 15.. Peter Bennen. 1509 bis 
1529 Chriftian Schmid von Freiburg; wird 1533 Pfr. nad 
Roderſtorf. 

Pfarrer. 


1529. Caſp. Thaler; 1558 als Pfr. nach Könitz. 

1558. Hieronimus Gisler, Pfr. zu Diemtigen; bis 1564. 

1564. Balthaſar Enderli, Pfr. zu Langnau; 1570 als 
Pfr. nach Radelfingen. 

1570. Ulrich Venus, Helfer zu Interlaken; 1576 als -Pfr- 
nach Lotzwyl. ‘ha 

4577. Sebaſtian Heerli, erwählter Helfer nach Burgdorf; 
1587 als erfter Pfr. nach Zofingen. 

4587. Abr. Wäber, Pfr. zu Giteig b. ©.; 1587 als Pfr. 
nad) Saanen. 

1587. Hang Ulrih Ferndriger, Pfr. zu Gſteig b. S.; 
1603 ala Pfr. nah Meifird). 

1603. Jonas Mäuslin, Helfer zu Unterfeen; 1610 als Tfr- 
nach Biglen. 

1611. Joachim Aeberli, Prov. der 3. Claſſe; 1614 als 
Pr. nad) Radelfingen. 

4614. Peter Mühlheim; 1629 entjeßt; 1636 ala Pfr. nad 
Wimmis. 

1629. Jakob Studer, Helfer zu Saanen; 1648 als Pfr. 
nach Gampelen. 

1648. Niklaus Müller; 1653 als Pfr. nach Belp. 

1653. Saml. Freudenberger, der den 10. Juni 1650 ab— 
gefegte Pr. zu Diemtigen; F 1663. 

1663. Koh. Jak. Gryff; 1691 als Pfr. nah Signan. 
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1691. Franz Wolfgang Zehender, Candidat; reſig. 1706; 
1732 als Pfr. nach Oberwyl b. B. 

1706. Joh. Rud. Friederich, Pfr. zu Neuenegg; 1732 als 
Pfr. nach Bürglen. 

1732. Joh. Georg Altmann, Candidat; 1734 als Prof. 
Eloq. nach Bern. 

1734. Abr. Wyttenbach, Candidat; 1748 als Pfr. nach 
Oberwyl b. B. 

1748. Joh. Küpfer, Candidat; 7 1761. 

1761. Beat Ludw. Gebner, Helfer zu Aarau; 1776 als 
Pr. nad) Schüpfen. 

1776. Rud. Scheurer, Eandidat; 7 1791. 

179. Gabr. Rud. Bay, njelprediger; 1804 als Pr. nad 
Kirchberg. 

41804. Eml. Henzi, 8. Schulm. zu Erlach; refignirt 1806; 
1808 als Pr. nad Walkringen. 

1806. Jak. Fried. Dachs, Pfr. zu Thurnen; T 1809. 

1809. Gabr, DOfenhäufer, Helfer zu Höchltetten; 1812 ab- 

“ı berufen; 1813 als Pfr. nah Däritetten. 

1812. Gottl. Tillmann, Cand.; 1817 abberufen; 7 1846. 

1817. Samuel Roſchi, Helfer zu Interlafen; 1833 als Pfr. 
nad Rüthe. 

1833. Joh. Karl Rud. Anneler, Candidat; 1839 ala Pr. 
nach Dießbach b. Th. 

1839. Franz Rud. Stooß, Pfr. zu Diegten (Bafellanpichaft) ; 

1841 als deutfcher Pfr. ins Müniterthal. 

1841. Fried. Meley, deutjcher Pfr. im Münfterthal; + 1856. 
1856. Alfred von Rütte, Vikar zu Wahlern. 


Walfringen. 

Walkringen jcheint früher mit Biglen vereinigt gewejen und 
durch die Freiherren von Kiehn, zu Worb zu einer Pfarrei er- 
hoben worden zu fein. 1349 kommt Johann von Kiehn als 
Eollator zu Walkringen vor. Durdy feine Töchter, Anna und 
Paula, fol diefer Kirchenſatz nebjt der Herrſchaft daſelbſt, zugleich 
auch mit dem von Worb an Cuno von Seedoͤrf, B. z. Bern, 
gekommen ſein. Des Letztern Tochter Verena vergabete denſelben 
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nebſt dem Twing 1398, 11. April, um ihrer und ihrer Vordern 
Scelenheil Willen an die Earthaufe zu Thorberg, mit dem Bor: 
behalt, daß, wenn das Klofter nicht Beitand haben möchte, alsdann 
beides ihrem Oheim Petermann Nieder und feinen Erben zufal: 
len ſolle. (Thorb. D. B.) 1414 wird diefer Kirchenſatz durch 
den Bijchof von Eonjtanz mit dem Klofter Thorberg vereinigt. 
(Ibid.) Beides, Gericht und Kirchenſatz, blieb dann bei dem— 
jelben bis zur Neformation, wo bei Aufhebung ber 
diefelben an den Staat gelangten. 


Xeutprieiter. 


1239 Conrad, Kammerer. 1307 Sohann, Nector. 1333 
Sohann, Dekan von Münfingen. 1395 noch 1401 Jakob von 
Murzenden. 44142 Johann von Schüpfen. €. 1430 Nubolf 
Schnyder. 1474 Hans Gieker. 1504 Hand von Herrenberg, 
Defan von Münfingen. 1521 Hr. Jürg. 


Bfarrer. 


1522. Gabr. Löwenſprung; 1531 als Pr. n. St. Stephan. 

1531. Heinrih Steinhauer; 1539 entjeßt. 

1539. N. N., der Provif. zu Bern. 

1542. Peter Breit. 

15.. David Wäber; 1557 ala Pir. nach Steffisburg. 

15997. Peter Sieber, Pfr. zu Steffisburg; 1565 als Bir. 
nach Steffisburg. 

1565. Mathias Räber, von 1558—60 Helfer zu Herzogen: 
buchjec; 7 1584. 

1584. Michael Arzt, Pr. zu Goldswyl; 1598 als Pir. nad 
Krauchthal. 

1598. Joh. Georg Will, der Exſpektant, gew. Pfr. zu 
Seon; 1611 als Pr. nach Koppigen. 

1611. * Lauber, Pfr. zu Zmeiimmen; 1628 als Bir. 
nad Huttwyl. 

1628. Joh. Adam, Pfr. zu St. Stephan; 1636 entjeßt; 1639 
al3 Pfr. nach Lauenen. 

1636. Joh. Jakob Ritter, Helfer zu Thun; 1661 als Pfr. 
nady Schüpfen. 
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1661. Heinrich Hunn, Pfr. zu Leißigen; 1665 als Pfr. 
nah Hasli b. 2. 

1665. Joh. Heinr. Ringier, Pr. zu Hasli 6. B.; 1669 
als Pfr. nah Madiswyl. 

1669. Joh. Jak. Wolf, Pir. zu St. Beatenberg; 1682 als 
Pfr. nad) Guggisberg. 

1682. Niklaus Zeerledber; 7 1691. 

1691. Jakob Dünki, acad.; 1703 ala Pfr. nah Münfingen. 

1703. Joh. Anton Zehender, Pfr. zu Münfingen; 7 1713. 

1713. Nikl. Nöthinger, Bern Spitalprediger; T 1738. 

1739. Hieron. Meyer, Helfer zu Höchitetten; F 1741. 

1741. Nikl. von Greyers, Candidat; FT 1766. 

1766. Niklaus Haag, Helfer zu Trimſtein; F 1783. 

1783. Joh. Jakob König, Claßhelfer zu Bern; T 1808. 

1808. Eml. Henzi; refignirte 1806 die Pfarre Wahlern, 7 
1821. 

4821. Samt. Biſchof, Pfr. zu Erlenbad; 7 1838.. 

1838. Joh. Heinr. Schärer, Pfr. zu Röthenbach; 7 1854. 

1854. Adolf Dübüis, geweſ. reformirter Pfr. zu Freiburg. 


Wattenwyl 


war ein Filtal von Thurnen, wurde aber, um der in dieſem 
Dorfe und Umgegend überhand nehmenden Täuferei entgegen zu 
wirfen, 1659 von Thurnen getrennt und zu einer eigenen Pfarrei 
erhoben. Schon 1651, Dez. 2., wurde bei Behandlung der 
Capitelsakten zur Unterjuhung gefchickt, ob Wattenwyl nicht zu 
einer eigenen Pfarrei umgejchaffen werden ſollte. 1683 wurde 
die Kirche neu erbaut. 


Pfarrer. 


1659. Abr. Haberreuter, Stud. Eolleg.; 7 1661. 

1661. Daniel Rohr, Candidat; 1686 als Pfr. n. Wohlen. 

1686. Jakob Rubin, Candidat; refig. 1730; + 1731. 

1730. Samuel Bretelli, bis 1719 Feldprediger im Reg. 
v. Goumoens in Holland; 7 1755. 

1756. Fried. Bart, Bern Spitalprediger; 7 1763 auf der 
Kanzel. 


Wichtrach. 157 


1763. Danl. Rud. De Losea, Schweizer Garde Prediger 
in Holland; 1781 als Pfr. nad Bürglen. 

4781. NiEL Eggemann, Pir. zu Däritetten; 7 1809. 

1809. Gottl. Jak. Lauterburg, Pir. zu Kallnach; + 1821. 

1821. Joh. Ulrich Notegen, Pfr. zu Gfteig b. ©.; 1828 
als Pfr. nach Kappelen b. U. 

1828. Joh. Rud. Hopf, Pir. zu Spiez; T 18535. 

1835. Abr. Saml. Rüfenacht, erjter deutjcher Pfr. im Jura. 


MWichtrach. 

Die Abtei Einfiedeln beſaß die Herrſchaft zu Oberwichtrach 
und den Kirchenjat dafelbjt Jahrhunderte lang. Im Jahr 1527 
ſchenkte fie diejelben an Sebaftian von oder zum Stein, der aus 
dem Math verjtogen worden, als Anerkennung feiner Treue und 
Anhänglichkeit am alten Glauben. Gleichen Jahres unterm 29. 
Mai beſchloß die Regierung, den Kirchenjaß und das Gericht zu 
Wichtrach zu ihren Handen zu nehmen, Sebajtian zum Stein 60 
Kronen dafür zu geben und ihm die erjte Bejegung zu gejtatten, 
doch nicht weiter. (Rathsmanuale zu Bern.) 

Zu Oppligen, in dieſer Kirchgemeinde, war jchon 1250 eine 
Gupelle. 





Leutprieiter. 

1180 Hugo, Priefter. 1236 Burfard. 1257 uno von 
Rüti. 1322 Johann, wahrjcheinlich Joh. von Wichtrach, Rector 
eccl, 1354 Albanus, Dekan von Münfingen. 13.. Heinrich 
1387 nech 1406 Johann von Blumenjtein, Canon. zu Amfol- 
dingen. 1408 Nuf Binden; 1411 Caplan St. Gatharinen- 
Altars zu Thun. 1423 Johann ZTrißgruber. 1434 Albrecht 
Schmid von Wyl. 14.. Hans Matter. 1466 Untzlin. 1469 
Hans Läberli. 1470 Bendicht; wird Pfarrer. 1479 Hans von 
Scherzlingen. C. 1480 Hans Gremp. 1481, Bern empfiehlt 
dem Abt zu Einjiedeln auf die Pirund zu Wichtrah Mitr. Si: 
mon, den Schulmeiſter daſelbſt. 1468 Hand Stryt. 1492 
Hermann. 

Pfarrer. 

1500 Jakob Zrayer, früher Kirchherr zu Büren; 1528 

Gammerer von Münfingen; blieb auf der Pfarrei bis 1542. 
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1542 Peter Mathys, genannt Houri; 1544 landesflüchtig wegen 

Unzucht. 1544 Peter Huber, Pfr. zu Wynigen; 1545 im Pre— 

digen eingeſtellt. Hat heiter vor M. H. im Rath ſich erläutert, 

daß Chriſtus substantive in coena, wie er auf Erden by uns 

geweſen, übergeben, darby geredt, Chriſtus habe mit jeiner Menſch— 

heit die Welt nie verlafjen, weißt nit wo Gott ſyn bliblic Ort. 

(Rathsm. zu Bern); 1545 als Helfer nah Burgdorf. 

1545. Koh. Ulrich Wellendinger, Pfr. zu Zofingen; 1548 
al3 Pr. nah Dießbach b. TH. 

1548. Paul Bachdorfer; 1550 als Pfr. nach Herzogenbuchjee. 

1550. Joh. Gaſſer, Pr. zu Einigen; 1566 al3 Pfr. nad 
Dießbach bei Thun. 

1566. Jakob von Rümlang, Pfr. zu Hilterfingen; F 1578. 

1578. Heinrid Furer, Pfr. zu Aeſchi; F 1587. 

1587. David Mäuslin, Pfr. zu Meiringen; 7 1606. 

1606. Eonrad Zeerleder, Pfr. zu Aarberg; T 1611. 

1611. Eonrad Tſcheer, Pfr. zu Rüggisberg; T 1636. 

1636. David Died, zweiter Pfr. zu Thun; F 1659. 

1659. Samuel Buder, Pfr. zu Worb; 7 1661. 

1661. Elias Dyßli, Pir. zu Belp; 7 1686. 

1686. Joh. Ulrih Gryff, Pir. zu Grafenried; T 1702. 

1702. Wolfgang Müller, Pfr. zu Limpadh; 7 1726. 

1726. Daniel Zehender, Bir. zu Amfoldingen; 7 1727. 

1727. SL Maſſé, Pfr. zu Zweifimmen; 71732 in Schüpfen. 

1732. Abr. Plüß, Pfr. zu Frutigen; 7 1765. 

1765. Joh. Heinrih Dyßli, Pr. am Münfter; 7 1781. 

1781. Rud. Karl Kisling, Pr. zu Bürglen; 7 1796. 

1796. Rudolf Nengger, Pfr. zu Pieterlen; T 1802. 

1802. Joh. Ganting, Pfr. zu Lüplingen; 7 1808. 

1808. Joh. Rudolf Wyß, Pir. zu Buchſee; vefign. 1821; 
+ 1845. 

1821. Joh. Fried. Gyſi, Helfer am Münjter; 1828 als 
zweiter Pfr. nad Thun. 

1828. Sabr. Neuhaus, Pfr. zu Lenk; vefign. 1857; erhielt 
ein Leibgeding 1858. 

1357. Fried. Eml. Hartmann, Pir. zu Diemtigen. 
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Worb. 


Bon den Erbinnen Johannes von Kiehn kam der Kirchen: 
jab zu Worb, nebjt dem von Walkringen, an Euno von Seeborf, 
Burger zu Bern. 1459 gehörte derjelbe dem Ritter Heinrich 
von Bubenberg. (D. Spr. B.) Sein Enkel Adrian vergabete 
denjelben 1506 jeinem Schwager Gilgian von Nümlingen; allein 
der Herrichaftsherr zu Worb, entweder als Bejiger der Herrjchaft 
oder al3 Adrians Erbe, machte Anſprüche darauf, die ihm auch 
zugejprochen wurden. Der Kirchenfag blieb nun bei den Herr— 
ichaft3-Befitern von Worb bis 1839, März 12., wo der Große 
Rath alle in Händen einzelner Korporationen und Bartifularen 
befindlichen Collatur-Rechte aufhob und ſolche zu Handen des 
Staates zog. 

1509 errichtete der alt-Schultheig Wilhelm von Dießbach 
eine Eaplanei in der Kirche zu Worb, deren erjter Caplan 
Bernhard Wagner war. 1701 wurde das Pfarrhaus neu gebaut. 

Folgende jehr jchöne Glasgemälde vom Jahr 1521 befinden 
ſich in diefer Kirche: vier von Dießbach; zwei Ludwig, Niklaus 
und Wilhelm, Ritter; eine von Niklaus, Bifchof zu Bafel; eine 
von Ludwig, Biſchof zu Conſtanz; noch eine von einem britten 
Biſchof; diefe drei bifchöflichen jind jedes in drei Scheiben, bie 
eine dad Wappen mit Bilchofsmüße, die andere den fnieenden 
Biſchof im Ornat vorjtellend; dann eine Mutter Gottes mit dem 
Kinde und zwei neuere Scheiben mit den von Grafenried-Wappen. 


Leutpriefter. 


1236 noch 1250 Diethelm. 1257 Conrad von Kramburg. 
1292 Beter von Habjtetten. 1306 Conrad, sacerdos. 1306 
Sohann von Bremgarten, Sunfer Heinrichs jel. Sohn 1322 
Heinrih. 1393 Johann. 1404 Jakob Rinz. 1459 Heinrich 
Hager. 1459 Elogius Kyburger; 1475 auch Gaplan zu Mün— 
fingen und früher Pfr. zu Einigen. 14.. Alois Kyburger, 
Chorherr zu Bern; refignirt 1503 zu Gunften Adrians von 
Nümlingen. 1505 Hans Wäber, Stellvertreter Ad. von Rüm— 
ligen 1514 Stoffel. 1522 Peter Wüftiner. 1527 Sigmund; + in 
diefem Jahr. 1523 Bernhard Zimmermann, gewefener Caplan. 
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1528. 
1530. 
1532. 


1535 


1546. 


1551. 
1557. 


1565 


1572. 


1578. 
1583. 


1594. 
1610. 


1612. 


1628. 


1633. 


1659. 


1686. 
1695. 


1699. 
1700. 


1751. 
1757. 


Worb. 


Pfarrer. 


Leonh. zum Strahl; 1530 als Pfr. nach Lützelflüh. 
N. N., Pfr. zu Oberbipp. 

Bernhard Zimmermann, gew. Caplan zu Worb; 
1535 als Pfr. nach Bremgarten. 

bis 1546 Urſus Tſcheer. 

Leonhard zum Strahl, Pfr. zu Trachſelwald; 1551 
als Pfr. nach Muri. 

Jakob Zorn; 1557 als Pfr. nach Rapperswyl. 
Moiſes Hugener; 1565 als Pfr. nach Sigriswyl. 
bis 1572 Bend. Scheurmeiſter, Pfr. zu Aarau. 
Joh. Haller, Pfr. zu Könitz; 1577 als erſter Pfr. 
nach Thun. 

Roh. Fries, Pfr. zu Biglen; 1583 als Pfr. n. Muri. 
Sofeph Herrmann, Pr. zu Urſenbach; 1593 als 
Pfr. nach Oberburg. 

Joh. Rüfenacht, Pfr. zu Aeihi; T 1610. 

Eonrad Schweizereijen, Provif. der vierten Klaffe; 
1612 Brof. der Philofophie in Bern. 

Sob. Jak. Mühleijen, Pr. zu Könik; 1628 als 
Pir. nach Höchitetten. 

Sob. Jakob Langhans, Pir. zu Sumiswald; 1633 
wegen Ehebruch entjeßt; 1637 als Pfr. nah Melchnau. 
Saml. Buder, der Student; 1659 als Pr. nad 
Wichtrach. 

Joh. Rud. Stooß; Pfr. zu Trub; 1686 Priv. ob. 
scortat.; + 1686. 

Balth. Schaffner, Pfr. zu Bürglen; 7 1695. 
Simeon Nöthinger, Pfr. zu Bolligen; 1699 Helfer 
am Münſter. 

Franz Steiger, Pfr. zu Krauchthal; 1700 Helfer am 
Münſter. 

Danl. Wyttenbach, Candidat; F 1751. 

Saml. Hemmann, Candidat; + 1757. 

305. Rud Wild, Feloprediger im Reg. Jenner in 
Frankreich; 1795 als Pfr. nad) Ammerswyl. 


Wyl. 161 


1795. Franz Rudolf Bachmann, Candidat; 1819 als Pfr. 
nach Dießbach b. Th. 

1819. Ludw. Kohler, reformirter Pfr. zu Pruntrut; 7 1841. 

1841. Ludwig Sterchi, Pfr. zu Kerzerz; 1849 als Pfr. 
nad) Rauterbrunnen. 

1849. Friedr. Abr. Guldi, Helfer am Kurzenberg. 


Wyol. 


Der Kirchenſatz und das Collaturrecht der Kirche zu Wyl 
gehörten ſtets den Beſitzern der daſigen Herrſchaft. Dieſe und 
der Kirchenſatz waren zum Theil Erblehen, zum Theil Mann— 
lehen der Grafen von Kyburg. Im Anfang des 14. Jahrhunderts 
waren die Sennen von Wyl Herren daſelbſt, vie 1366 mit Alrich 
Senn ausjtarben. Das Erblehen kaufte Cuno von Holz 1353 
und 1361 von den Sennen. Durch ſeine Tochter Immerla fiel 
dagjelbe mit dem halben Kirhenjaß an ihren Gemahl Ego von 
Stein (von Wattenwyl). Mit dem Mannlehen belehnte Graf 
Hartmann von Kyburg 1366 Ulrih Senn und auf deffen Bitte 
feinen Schwager Joſt Rych. 1377 werden Anna Rych und 
Margaretd' von Möringen, Schweitern und Lehenerben Wirich 
Senn’, vom Grafen Rudolf von Kyburg mit dem Theil der 
Burg und Herrſchaft belehnt, welchen Ulrich von den Vorfahren 
de3 Grafen zu Lehen hatte. 13857 übergibt Soft Rych diejen 
Theil an Burfard von Erlad, dem Gemahl feiner Tochter 
Margretf. Graf Egon von Kyburg belchnt 1400 dieje als 
Tchenerbin, Soft Ayc und Ulrich Senn, und 1401 Rudolf von 
Erlach, Burkards Bruder, wahrjcheinlicy im Namen defjen Kinder, 
mit Wyl. Als 1506 die Nachkommenſchaft der Anna Senn mit 
Margret von Wiflenwegen, Acbtijfin zu Nathaufen, der lebten 
vom Gejchlecht Burkards von Erlach, erlofch, machten das Haus 
König und das Kloſter Fraubrunnen Anjpruch auf diefen Theil 
der Herrſchaft Wyl, der ihnen von Anna Senn auf den Fall 
de3 Erlöjchens ihres Gejchlcht3 fei vergabet worden. Da aber 
die von Erlad von andern Zweige Vortrager der von Wiſſen— 
wegen gewejen, Margareth von Wifjenwegen auch bereit3 1502 
ihr Recht an Hans Nudolf von Erlach abgetreten batte, und 
weil endlich die Obrigkeit dieſe Herrjchaft nicht in todte Hände 
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kommen zu laſſen für gut fand, ſo ward dieſelbe 1506 Rudolfeu 
von Erlach zugeſprochen, welcher auch die Anſprüche ſeines Vet— 
ters Hans loskaufte und daun in beſagtem Jahr förmlich damit 
belehnt wurde. (D. Spr. B.) Nach deſſen Tod erhielt 1510 
bei der Theilung fein Sohn Burkard die Herrichaft Wyl, Taufte 
1514 auch die andere Hälfte von Sebaftian von Stein (ibib.), 
und befaß nun aud den ganzen Kirchenfaß. 1528 verfauft feine 
Tochter Anna von Erlad), Franz Courtlarins Gemahlin, die ganze 
Herrihaft an den Propft Niklaus von Wattenwyl. (Ibib.) 1626 
kam diefelbe von Petermann von Wattenwyl an Petermann von 
Dießbach, Sohn feiner Tochter Margretd, und Ludwig von 
Dießbach. Defjen Nachkommen verkaufen Wyl 1717 an Gabriel 
Friſching, und Gabriel Rudolf Friſching verfauft 1800 das Schloß 
an Rudolf Kirchberger und auf 1. Januar 1807 die Herrichafts- 
rechte und dag Collaturrecht der Kirche an die Regierung. (Die 
Scloßgebäude, die Mühle und Güter zu Wyl Famen dann 
26. November 1811 und 13. Mai und Martini 1812 von 
Rudolf Kirchberger ebenfall3 durch Kauf an den Staat.) 

Der Schußpatron der Kirche war ber heilige Germanus. 

In diefer Kirche befinden fich folgende Glasgemälde: von 
Petermann von Diegbah, Herr zu Wyl und Großhöchſtetten 
1660, und .... Darelhofer, fein Ehegemahl 1660, zwei große 
prächtige Scheiben; ferner von Petermann von Wattenwyl 1561, 
fein aber fchön; dann von Peter Malacrida, Pfr. zu Wyl, Klein, 
gering und nicht mehr ganz. 

Leutprieſter. 

1239 Rudolf, Pleban. 1314 9..., Kilchherr. 1393 
Johann Krummo. 1481 Ulrich Ramyag, wilunt Kilchherr. 
1484 Hans Meiß. 1493 Ulrich Eiger. 1494 Rudolf Bind, 
Clerieus auf dem Bisthum Baſel. 1506 Chriſtoph Martt von 
Bregenz; wird Kilchherr. 1509 Hans Venedſch. 1527 Johann 
Fruoß. 

Pfarrer. 
1528. Johann Giners, der Pfr. von Wyl, subsc. Reform. ; 
1536 al3 Pfr. nach Höchitetten. 
1536. N. N. 


en 
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. Niklaus Vogler, Pr. zu Stettlen; 1559 ala Bir. 


nach Burgdorf. 


.Joh. Huß, Pir. zu Lauenen; 1573 als Pfr. nad) Trub. 
(3. Jonas Daumatter, der 1572 entjeßte Pfr. zu Ger: 


zenjee; 7 1595. 
bi3 1616 oh. Ulrih von Rümlang, Pfr. zu Hil- 
terfingen. 


. Heinrih Dünki, Pfr. zu Hilterfingen; F 1628. 
. David Walther, Provif. der 4. Claſſe; Tr 1659. 
. Beter Malacrida, Pfr. zu Neutigen; + 1684. 


David Jenner, Candidat; 7 1716. 


. Saml. Wyß, Candidat; 7 1729. 
. Bernhard Fried. Dachs, Candidat; 1750 als Pfr. 


nad) Höchitetten. 
Saml. Fried. Studer, Kandidat; T 1789. 


. Sarl Fried. Studer, Candidat; 7 1828. 
. Jak. Furer, Pfr. zu St. Stephan; 1848 von Wyl 


abberufen; 1851 ala Pfr. nah Wengti. 
Friedrich Stierlin, Kandidat. 


Zäziwyl. 


Die Helferei zu Höchſtetten wurde 1819 nad) Zäziwyl verlegt. 
Der Helfer zu Zäziwyl hat abwechjelnd alle Sonntage eine 
Kinderlehre zu Oberthal und zu Bowyl zu halten. Ferner liegt 
ihm ob die Seeljorge und der Katechumenenunterricht in diefen zwei 
Bezirken, fowie auch Aushülfe in Nothfällen zu Höchitetten, 
Signau, Röthenbach und Eggimwyl. 


1819. 
1821. 
1824. 
1824. 


1329. 


Helfer. 
Saml. Studer, Candidat; 1821 al Pfr. n. Erlenbad). 
Ludw. Lüthi, Candidat; 1824 als Pr. nad) Schangnau. 
Peter Suljer von St. Gallen; 1824 als Pfr. nad 
Gabmen. 
Saml. Flügel, Pfr. zu Dürrenroth; 1829 als Pit. 
nad Boltigen. 
Jak. Chriften, Candidat; 1840 al3 Pir. nad) Ober: 
wyl i. ©. 
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1841. Gottlieb Kuhn, Candidat; 1844 als Pfr. nach Mett. 
1844. Albrecht Stapfer, Candidat; 7 1862. 
1862. Friedrich Küchler, Candidat. 


Zimmerwald. 


Die auf dem Längenberg zerſtreuten Gemeinden Muhlern 
und Zimmerwald wurden 1699 von Belp getrennt und zu einer 
eigenen Pfarrei erhoben. Im März 1701 wurde in der Stadt 
Thun als Steuer an die neu erbaute Kirche eine Collekte von 
Haus zu Hauſe aufgenommen. (Rathsmanuale zu Thun.) 

Pfarrer. 

1699. Joh. Heinr. Ringier, Feldprediger im Reg. Tſchar— 
ner in Holland; 1707 als Pfr. nach Seeberg. 

1707. Daniel Nejer, Candidat; + 1753. 

1753. Saml. Küpfer, Sandidat; 1786 als Pr. n. Madiswyl. 

4786. Nikl. Gottl. v. Greyers, Candidat; 1793 als Claß— 
belfer nach Bern. 

41793. Joh. Imhoof, Helfer zu Burgdorf; F 1799. 

1799. Saml. Rengger, Bir. zu Baden; F 1802. 

1802. Saml. Rud. Küpfer, Pr. zu Langnau; 1811 als 
Pr. nad Signau. . 

4811. Gottl. Gruner, Pfr. zu Herzogenbuchjee; + 1830. 

180. Carl Kocher, Candidat. 


Thun-Kapitel. 


AUblendfchen (Averenche). 





Ablendjchen war früher ein Filial der Kirche von Saanen, 
das der Helfer dajelbit zu bedienen hatte. Da er aber im Winter 
des vielen Schnee wegen öfter nicht dahin gehen konnte, jo wurde 
verordnet, daß er nur von Pfingften bis Gallentag dahin zu 
gehen habe, für die übrige Zeit wurde dann jährlich cin Candidat 
dahin gejandt, bis im Jahr 1704 diefe Dorfichaft, weil fie fehr 
entlegen und von den benachbarten Orten durd Berge abge: 
Ihnitten, zu einer eigenen Pfarrei erhoben ward. 


1704. 
1706. 


1706. 
1708. 
1708. 
14. 
1714. 


1724. 


1127. 


Als Pfarrer fommmen vor: 


Koh. Walther, Eand.; 1706 als Bir. nad) Saanen. 
Jak. Lienhard, Candidat; wurde wegen Gemüthskrank— 
heit bald wieder entlafien; 7 1750 zu Zofingen. 
Samuel Etraub, Feldprediger im Reg. Stürler in 
Holland; 1708 als Pfr. nach Reinad). 

Joh. Imhoof, Kandidat; war im gleichen Jahr Feld: 
prediger in den Waldſtätten. 

Joh. Fried. Hürner, Gandidat; 14711 al3 Pfr. nad) 
St. Stephan. a 
Franz Ludw Lupichi, Candidat; 1714 Rediit in 
Collegium ; 1715 als Pir. nach Uerkheim. 

Jakob Bürgi, Cand.; 1724 als Pfr. nach Ninggenberg. 
Abr. Scheurmeifter, Candidat; 1727 Rediit in Col- 
legium ; iſt 1727 al3 Bilar zu Walperswyl vom Tampf 
de3 neuen Weines erjtickt. 

oh. Fried. Frei, Gundidat; 1729 Rediit in Golle- 
gium ; 1732 als Pir. nach Gebijtorf. 


Ablendſchen. 


. Albr. Fried. Gyſi, Candidat; im gleichen Jahre 


wegen Kränklichkeit wieder entlaſſen; 1733 als Helfer 
nach Interlaken. 


. Daniel Müller, Candidat; 1731 Rediit in Collegium ; 


7 1742 zu Zofingen. 


. Hieron. Jlüfinger, Caubibat; 1733 Rediit in Col- 


legium ; 1741 al3 deutjcher Pfr. nad) Aelen. 


. Eml. Schönweiz, Candidat; 1738 als Pfr. nad) 


Zweifimmen. 


. Sigmund Gürlet, Gandidat; 1748 als Pfr. nad 


Aarwangen. 


. Saml. Eyen, Helfer zu Saanen; 1754 als Pfr. nach 


Habkern. 
Joh. Boßard, Cand.; 1758 als Pfr. nach Niederwyl. 


. Franz Did, geweſener Schulmeiſter zu Murten; 1761 


als Pfr. nad) Boltigen. 


. Saml. Sted, Cand.; 1768 al3 Pfr. nad) Zweifimmen. 
. Saml. Keller, Candidat; F 1769. 

. Joh. Bäkli, Candidat; 1773 al3 Pfr. nach Boltigen. 
. Beat Rud. Ringier, Candidat; 1776 al3 Pr. nad 


Zangenthal. 


. Zohb. Jak. Mofer, Eandidat; 1786 als Pfr. nad 


Leißigen. 


. Joh. Melch. Weidenkeller, Candidat; 1793 als 


Helfer nach Saanen. 


. Gabriel Farſchon, Candidat; 1794 als Pfr. nad 


Lauenen. 


. Jak. Franz Hofſtetter, lat. Schulm. zu Büren; 


rejignirte; 1799 als Helfer nad) Burgdorf. 


. Joh. Eonrad Köng, Pfr. im Appenzellerland; 1807 


als Pfr. nady Röthenbach. 


. Joh. Caſp. Theodof. Mohr, Pfr. zu Nettjtall, Cant. 


Glarus; 1811 als Pfr. nad) Guggiäberg. 


. Lucas od. Lucius Heinrich aus Bünden; 1817 als 


Pfr. nach Adelboden. 
Danl. Franz Züricher, Gandidat; 1822 als Bir. 
nach Boltigen. 
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1822. Rudolf Jordan, Gandidat; 1826 als Helfer nad 
Herzogenbuchiee. 

1826. Gabriel Dffenhäufer, der 1823 abberufene Pfr. zu 
Därftetten; 1838 entſetzt. 

1839. Joh. Saml. Imhoof, Eandibat. 


Mdelboden. 


Ueber die Kirche zu Adelboden finden wir Folgendes: 1433, 
auf den eriten Tag des andern Herbitmonatz, urfunden bie nach— 
benannten Claus Boller, Peter im Hof, Peter Boller, Hani 
Weiß, Nudolf Boller, Peter, EChriften und Steffen ‚Schweizer, 
Rudolf Bircher, Peter Boller, Peterd Sohn, Hans Aellig, Ehrijten 
Bircher, Claus Müllener, Rudolf und Peter Schädelſchlund, 
Antoni Brunner, Walter Geiger, Peter Syfrid, Peter Schreiber, 
Thomann Senften der ältere, Claus Pfläger, genannt Eggſo, 
Conrad Pfläger, ſein Sohn, Thomann Senften der jüngere, 
Hans Allenbach, Conrad Grimmeren, Bertſchin von Weſen, Walter 
Kettheim, Hans Waſſermann, Rudolf Zentſchis, Andreas Schranz, 
Chriſtian Suter, Claus Niggen, Thomann Sarbach, Hans Boren, 
Rudolf Maricy, Conrad Sarbach, Hans Hupper, Hans Spill- 
mann, Conrad Trummer, Claus Burren, Claus zum Kehr, Hans 
zum Kehr, Conrad zum Kehr, Hans an der Egg, Chriſtian zum 
Kehr, Peter Krelig, Peter Buller, Hans Hupper, Antoni Hupper, 
Peter Maricy, Antoni Spillmann, Antoni Zimmermann, Claus, 
Schlegel, Peter Allenbach und Hans Rudin, Alle Unterthanen 
der neuen Leutfirche, gelegen in Frutigen in dem Walb bel: 
boden, im Scieplisichwand, Laufanner Bisthums, daß fie die 
Kirche, die fie jeßt gebauen haben, um ihrer und ihrer Nachkom— 
men Nußen und Seelenheil willen nun auch mit vierzig rheini— 
ſchen Gulden gut an Gold und voller Schwere begabet haben, 
um jolche jedein Priefter, der von nun an diefer Kirche Kirchherr 
it, jährlich auf St. Andreas, des heil. Zwölfbotentag, auszu— 
richten; jie jegen dafür alle ihre Güter zur Sicherheit und zum 
Pfand ein. Durch Spruch von Schultheiß und Nath zu Bern 
wurde 1439, April 18., die neuerbaute Kirche im Wald Adel: 
boden von der Kirche zu Frutigen getrennt, doch jo, daß fie eine 
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Tochter derjelben bleiben jolle und day die Leute von Adelboden 
die Mutterfirche zu Srutigen einmal im Jahr mit Kreuz und 
Fahne mit wenigiteng 6 bis 8 Perſonen bejuchen jollen, zum 
Zeichen, daß die Äußere Kirche zu Frutigen die rechte Mutter 
jeie, daß fie dem Kirchherrn zu Frutigen jährlich auf Andreastag 
15 Bunde Geldes entrichten jollen, doch ablöslich. Sie fprachen 
auch den Landleuten von Adelboden das Jus patronatus der neuen 
Kirche zu, unter Vorbehalt der bifchöflichen Nechte, und daß fie 
bei jeder neuen Wahl eines Kirchheren denfelben dem Bijchof 
präjentiren. (Snterl. Dof. Buch, Tom. VI.) 

Dbige jährlich an den Kirchheren zu Frutigen zu entrichtenden 
15 Pfunde wurden laut Quittung von Johann Grader, Propit 
zu SInterlafen, und Peter Elpach, Kirchherrn zu Frutigen, Tags 
vor St. Martinstag 1469 von Adelboden mit 300 Pfunden 
Geldes losgekauft. In der Kirche war ein Altar, dem heil. 
Anton geweiht. 


Bfarrer. 


1439. Julian Heßel. 

1442. Hans Pfijter. 

1454. Peter Elpad; 1457 als Kilchherr nach Frutigen. 

1473. Martin Noggenburg. 

1495. Hr. Friedli. 

1527. Fridolin Bratſchi; kommt noch den 26. Augujt 1528 
als Kilchherr zu Adelboden vor. 

1528. Johann Rudolf Zay. 

1528. Noland; 1532 al3 Pfr. nad) Rüggisberg. 

1532. Haus Schwizer, Fir. zu Nüggisberg; 1533 als Pfr. 
nah Rüggisberg. | 

1533. Beat Wilhelm Schmid; 1534 als Pfr. nach Bigfen. 

1534. Georg Sturmi, Pfr. zu Diemtigen 

1541. Hans Knecht, Helfer zu Scherzlingen; 1551 als Pfr. 
nach Einigen. 

1551. Mauriz Mäder, Pfr. zu Golswyl; 155. ala Pir. 
nach Lotzwyl; 1564 al3 Helfer nach Signau. 

155. Heinrich Furer, von 1545—1550 Pir. zu Goldswyl; 
1555 al3 Pfr. nach Aeſchi. 
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. Georg Barthli, der 1554 eingeftellte Pfr. zu Meykirch; 


wahrjcheinlich 1556 eingejtellt; 1559 Provif. nad) Brugg. 


.Zacharias Eihhorn, Helfer zu Signau; 1560 als 


Helfer nad) Unterjeen. 
Salomon Rappenjtein, Pfr. zu Frutigen; 1563 
als Pfr. nad) Beltheim. 


. Jakob Schärer, Helfer zu Signau; 1566 enrjeßt. 
.Joh. Jak. Falk, Provifor zu Thun; 1572 als Bir. 


nach Därjtetten. 
bis 1576 Ludw. Nikolerius, der den 20. März 1571 
abberufene Pfr. zu Oberwyl im Simmenthal. 


. Joh. Kurz, Provif. zu Bern; 1578 al3 Pr. nad 


Hindelbanf. 


. af. Günther; z0g nicht auf. 
.Nikl. Büttikofer, Provif. zu Thun; 1583 als Pr. 


nad Meyfird. 


.Joh. Wannenmader, Pir. zu Affoltern b. A.; 1585 


entlafjen; altershalb und wegen Mangel an Geſicht ihm 
eine Pfrund zu Thorberg gegeben. 


. Joh. Ulrih Wäber, Provif. zu Thun; 1587 als 


Pfr. nach Mühleberg. 


. Balthafar Hep, der Student; 1590 al3 Pfr. nad 


Albligen. 


. Heinr. Widmer, der Student; 1593 al3 Pr. nad 


Neuenegg. 
bis 1604 Joh. Meyer, Pir. zu Zweifimmen; entweder 
entjeßt oder gejtorben. 


. Caſpar Frifard, der Student; 1608 als Pr. nad) 


Erlenbad). 


. Adam Alber von Alberburg, von 1600 bis 1604 Pr. 


zu Hilterfingen; 1613 als Pfr. nach St. Beatenberg. 


. Saml. Meyer, Provij. zu Thun; 1615 als Pr. nad 


Grindelwald. 


. Hans Rud. Hüpfcher, der Student; 1619 als Pir. 


nach Frauenfappelen. 


. Joh. Suter, Provif. zu Thun; Fam 1624 unter cmem 


Pferd ums Leben. 
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1624. 
1628. 
1633. 
1637. 


1638. 
1642. 


1644. 
1649. 


1653. 
1657. 


1668. 


1669. 
1670. 


1686. 


1687. 
1694. 


1694. 
1701. 
1708. 
1722. 
1735. 
1758. 
1766. 


1773. 
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Job. Heinrich Ruß; 1628 ald Pr. nah Frutigen. 
Wolfgang Fuchſer, der Student; F 1633. 

Joh. Saberger, der Student; 1637 als Pfr. nad) 
Goldswyl. 

Joh. Moſchard, der Student; 1638 als Pfr. nad 
Einigen. 

Noa Wullſchleger; RMa42 als Pfr. nach Lauperswyl. 
Joh. Ulr. Stapfer, Pfr. zu Lauperswyl; 1644 als 
Pfr. nach Lauterbrunnen. 

Danl. Neſer, der Student; 1649 als Pfr. nach Mett. 
Joh. Conrad Aechler, der 1648 entſetzte Pfr. zu 
Lenk; 7 1653. 
Niklaus Mäuslin; 1657 als Pfr. nad Frutigen. 
Danl. Schaffner, der 1654 entjeßte Pfr. zu Eggiwyl; 
1668 al3 Pfr. nach Mandach. 

Danl. Hummel, der 1665 entjeßte Pfr. zu Bolligen; 
7 1669 an der Belt. 

Danl. Benteli, Collegianus; + 1670 an der Belt. 
oh. Jak. Leemann, Candidat; 1686 als Ffr. nad) 
Bürglen. 

Joh. Rud. Wyttenbach, 8. Schuhm zu Marau; + 
1687. 

Joh. Nud. Eyen, Candidat; F 1694. 

Adam Müller, von 1633 bis 1691 Helfer zu Saanen; 
7 1694. 

Joh. Friedrich, Cand.; 1701 als Pfr. n. Thunftetten. 
Joh. Galley, Candidat; T 1708. 

Joh. Jak. Schärer, Gandidat; 1722 als Bir. kn 
Auenitein. 

oh. Heinrich Heerli, Candidat; 1735 als Pfr. nach 
Schwarzenegg. 

Joh. Rud. Ernit, Sandidat; 1758 ala Pfr. nad Arch. 
Nikl. Nöthinger, Candidat; T 1766. 

Joh. Jak. Kohler, Candidat; 1773 als Pfr. nach 
Sumiswald. 

Sigmund Ringier, L. Schulm. zu Zofingen; 1792 
al3 Bir. nad) Gappelen b. 4. 
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1792. Fried. Studer, von 1783 big 1790 Helfer zu Inter: 
Iafen; 1794 wegen Ehebruch entjeßt; F 1822. 

179. Saml. Rud. Stooß, Candidat; refignirt 1799; erhielt 
1805 ein Leibgeding. 

1798. Saml. Rubin, Provif. zu Thun; + 1817. 

1817. Rucius Heinrich; Pfr. zu Ablendſchen; 1819 abberufeıt. 

1819. Gottl. Rud. Henzi, Candidat; 1823 ald Pfr. nad) 
Leißigen. 

1823. Gottl. Saml. Zimmerli, Pfr. zu Leißigen; 7 1825. 

1826. Joh. Loſenegger, Cand.; 1840 als Pfr. nad) Lotzwyl. 

1840. Fried, Gerwer, Cand.; 1854 als Pfr. nach Boltigen. 

1854. Rud. Kocher, Candidat; 1857 als Pfr. nad) Aibligen. 

1857. Friedrich Gruber, Pfarrverwejer in Adelboden. 


Aeſchi. 

Die Kirche zu Aeſchi war dem heil. Apoſtel Petrus geweiht; 
ſie erfcheint jchon im 10. Jahrhundert als ein Filial der Kirche 
zu Einigen und kömmt 1228 unter dem Nameu Assches in dem 
Ehartular des Bisthums Laufanne, als im Dekanat Bern (Könik) 
gelegen, vor. Die Eollatur und Vogtei diefer Kirche war ein 
Zehen der Herrichaft von Frutigen. Peter von Thurn verkaufte 
diejelbe an Johann und Nudolf von Weißenburg, jener trat 
diejes Recht feinem Schwager Thüring von Brandis ab. 1353, 
auf St. Gallen-Abend, verkaufen bejagter Thüring von Brandis, 
Katharina von Weißenburg, feine Gemahlin, und Thüring, ihr 
älterer Sohn, die ganze Herrichaft Mülinen nebjt dem Kirchen- 
jag zu Aeſchi an die Stadt Bern um 3723 Goldgulden. (Schweiz. 
Gejchichtforicher, Tom. 3, S. 60.) Im 15. Jahrhundert gehörte 
der Kirchenſatz zu Aeſchi an den Bau der St. Vinzenzen-Kirche 
zu Bern; jeder Leutpriefter war verpflichtet, jährlich 15 Pfunde 
an dieſen Bau zu bezahlen. 41327 tiftete Johanna von Oron, 
Frau zu Wädiſchwyl, für ihren jel. Mann, Herrn Walther von 
Wädiſchwyl, Jabrzeiten in den Kirchen zu Frutigen und Hönefche. 
Beter und Heinrich von Scharnachhthal zu Aeſchi waren im Streit 
mit dem Pfarrer zu Aeſchi, wegen de3 Eigenthums einiger 
Noval-Zehnten daſelbſt, worüber beide Theile den Entjcheid dem 
Biſchof von Sitten, Aymo von Thurn, anheim ftellten. Diejer 
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erfolgte 1328, Auguft 2., dahin, dag die Gebrüder von Schar: 
nachthal die Kirche von Aeſchi wieder in den Beſitz ber ftreitigen 
Zehnten jeßen und dafür während der nächjtfolgenden jech3 Jahre 
den Genuß berjelben erhalten follten. (Schweiz. Gejchichtforjcher, 
T. 3, ©. 40.) 1517 auf Vigilia omnium sanctorum jchrieb 
Bern dem Statthalter und den Landleuten zu Aeſchi, wenn fie 
das Werk ihrer Gloden Jakob Zeender in Bern anvertrauen, 
jo wollen meine Herren Bürge dafür jein. (Rathsmanuale zu 
Bern.) Im der dafigen Kirche war ein dem St. Jakob geweihter 
Altar; 1520 wurde zu Ehren dieſes Heiligen eine Bruderſchaft 
gejtiftet und Samſtag nah Martini gleichen Jahres beichlofjen 
Schultheig und Rath zu Bern, daß ein jewejender Statthalter 
zu Aeſchi zugleich des St. Jakobs Altar und der Bruderjchaft 
Pfleger jein jolle. (Nath3m. zu Bern.) 1528 jagten die Land- 
leute ihren neuen reformirten Predifanten fort und begehrten 
die Mefje wieder. (Deutſch Miſſivenbücher R, ©. 42.) 1577 
und 1763 wurde dad Pfarrhaus neu gebaut. 


Leutprieſter zu Aeſchi. 


1252 Rudolf. 1266 Rudolf, Diacon, Canon. zu Interlaken. 
1266 Hymbertus, subdiacon. 1304 Ulrich. 1307 Wilhelm. 
1314 noch 1328 heit in einer Urk. von 1327 Pr. zu Hönejche. 
1330 Eonrad. 1338 noch 1353 Ulrid. 1344 Johann von 
Eichi, Priefter. 1354 Wilhelm von Naron. 1374 noch 1386 
Niklaus Stalder. 1395 Peter von Wohlen. 1404 nody 1413 
Johann Thumo. 1406 Johann Gralant, Helfer; 1412 Kirche 
herr nad) Zweifimmen. 1420 Johann Schärer, heißt 1427 wilund 
Zeutpriefter, im Streit mit der Gemeinde wegen SJahrzeiten. 
4427 Niklaus Korber; 1436 Leutpriefter nach Blumenftein. 
1436 Joh. Seemann. 14.. Gilgian Hebel; F 1448; fein Gut 
fiel ganz an St. PVincenzen Bau. 1448 Anton Bremgarter; 
1462 Dekan zu Köniz. 1473 Martin, Helfer. 1480 Peter 
Köritli. 1485 Hans Rychin. 1486 Peter Murer; wird 1493 
von Schultheiß und Rath zu Bern gefreit. 1495 Johann 
Brunner; 1524 Cammerer; 15285, März 11., wurde ihm die 
Pfrund aufgekündet. 


. Jakob Gauwertſchi, Pir. zu Rüthe; F 1654. 
. Sulpitiud Hüniger, Pir. zu Albligen; 7 
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Pfarrer. 
bis 1555 Simon Wäber. 


.Heinrich Furer, Pfr. zu Adelboden; 1578 als Pfr. 


nach Wichtrach. 


. Joh. Walthard, L. Schulm. zu Thun; 1581 als 


zweiter Pfr. nach Thun. 


. Joh. Rüfenacht, Proviſ. zu Burgdorf; 1594 als Pfr. 


nach Worb. 


. Bendicht Zuber, Pir. zu Reichenbach; reſign. alters— 


halb 1641. 


1669 au 
der Belt. 


. Joh. Ulrih Wetter, Vikar; T 1669 an der Peft. 
. Saml. Demuth, Helfer zu Snterlafen; 7 1669 an 


der Belt. 


. oh. Jak. Zulauf; 1708 al3 Pfr. nach Lützelflüh. 
. Joh. Rud. Kirhberger; 7 1710. 
. Joh. Georg Ringier, Teldprediger im Reg. May in 


Holland; 1725 als Pfr. nach Madiswyl. 


. Abr. Suter, Helfer zu Saanen; 7 1742 a. d. Canzel. 
. Danl. Hahn, beutjch. Lehrm. zu Bern; + 1762. 
. Joh. Heinrih Baumann, von 1748 bi3 1750 Helfer 


zu Saanen; 1782 als Pfr. nad Brittnan. 


. Abr. Danner, Pfr. zu Habkern; 1795 ala Pfr. n. Lyß. 
. Rudolf Sted, Feloprediger in Holland, im Reg. von 


Goumvend; + 1834. 


. Fried. Peſcholier, Element.-Xehrer zu Bern; cerbielt 


1858 ein Leibgeding; F 1859. 


58. Rudolf Furer, Candidat. 


Amfoldingen. 


Die Kirche und das Chorherrenjtift zu Amſoldingen (in 
ältern Seiten Anjoltingen genannt) jind auf den Nuinen eines 
ehemaligen römischen Wachtpoftens oder Anfiedelung erbaut, von 
der ſich noch drei Grabjteine, einer im Schloßgute dajelbjt aufs 
gejtellt, umd zwei in der Gapelle unter der Kirche eingemauert, 
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vorfinden. Unjere Altern Ehronikjchreiber nennen die Königin 
Bertha, Gemahlin Rudolf IL, Königs von Burgund, als 
Stifterin diefer Kirche und Propftei im Jahr 933, und ihren 
Gemahl, einen Strättlinger, Gründer von 12 Filialfirchen zu 
der Mutterfirche von Einigen. Neuere Forjcher bezweifeln da= 
gegen diefe Angaben, jo wie, daß König Rudolf einem ſchweize— 
rischen Gejchlechte entjprungen jei, und zwar nicht ohne Grund, 
indem biejer König unftreitig dem Haufe der Welfen angehörte, 
Profeffor Fr. Stettler glaubt, daß ſich bei der in unbefannter 
Zeit gegründeten Kirche zu Amjoldingen, fpäter eine körper: 
Ichaftliche Vereinigung von Geiftlichen gebildet habe, wie dergleichen 
ſchon früh nicht nur bei biichöflichen, jondern auch bei vielen 
andern Kirchen unter der Benennung Stift entitanden find. 
Diefe Kirche war eine freie jelbitftändige, von keinem Patron 
oder Collator abhängige, dem heiligen Mauritius geweihte Kirche. 
In den erjten Zeiten joll fie nach Leu T. XX., ©. 22, eine 
Tochter der Mutterfirhe Einigen gewejen fein. 1228 kommt 
fie in dem Chartular des Bisthums Laufanne vor. 

Aus einem Jeugenverhör in dem Streit um das Patronat- 
recht der Kirche zu Hilterfingen, zwijchen diejer Propftei, welche 
behauptete, dasjelbe jei ihr nebjt den Zehuten zu Hilterfingen 
und Ringoldswyl von Herrn Libo von Oberhofen geſchenkt worden 
und Hr. Walther von Eſchenbach, Herr zu Oberhofen, vom Jahr 
1266 ergibt ji, daß in dem Kriege Herzog Berchtold V. von 
Zähringen gegen die oberländiichen Herren und Bölfer im Jahr 
1191 das Stift Amfoldingen jo verwüftet worden (totaliter 
desolata) und alle feine Privilegien verloren gegangen feien, daß 
20 Jahre lang fein Chorherr mehr dafelbjt wohnen Konnte, 
Da die Propjtei nur ein kleines Einkommen und Vermögen 
bejaß, jo ließ aller Wahrjiheinlichkeit nad} der Landesherr Herzog 
Berchtold diejelbe wieder herjtellen. Als um das Jahr 1211 die 
EhHorherren zurüdgelommen waren, hatten fie Zwijtigkeiten mit 
dem Propft, wegen den Einkünften und namentlich wegen obge- 
nannten Zehnten. In diefem Streit, welcher durch den Bifchof 
von Lauſanne beigelegt wurde, nennt Hr. Walther, von Eſchen— 
bad den Propſt zu Amfoldingen feinen Better. 

(Nolle im Staat3archiv zu Bern.) 
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Am 2. Mai 1271 verzichtete Walther von Wädiſchwyl mit 


Einwilligung feiner Söhne Heinrih, Propft zu Amfoldingen, 
Arnold, Marquard, Berchtold, Conrad und Johann auf fein 


Necht, der Schirmvogtei über die Kirche und das Stift Amfol- 
dingen, welches erböweije von feinen Vorfahren, den Edeln von 
Unfpunnen, auf ihn gefommen fei, in die Häude Heinrichs, des 
Propft3 zu Amſoldingen, Berchtolds von Rütti, Propfts zu 
Solothurn, und Johann von Thieradhern, Chorherr zu Amjol- 
dingen, gegen eine Summe von 25 Mark (Eilber), welde ihm 
von dem Propjt und Gapitel dafür ausbezahlt wurden. 

Zeugen dieſes Aktes waren Heinrih, Propit, Burkard, 
Wernherr und Jakob, Chorherren zu Interlafen, Walther" von 
Eſchenbach, Nudolf von Balm und Heinrich von Strättlingen, 
nobiles, Jordan von Thun und Heinrich von Nied, Ritter, 
Heinrih Müsli, Johann von Wichtrach, Conrad von Bucholtron, 
Burger zu Thun. Befiegler: Walther von Wädiſchwyl, Heinrich, 
Propft zu Amfoldingen, genannten Walther Sohn, Heinrich, 
Propft zu Interlaken, und Conrad von Wädiſchwyl, Herr von 
Unfpunnen, patruus filiorum dieti Waltheri, (Amfoldinger Urf.) 

Wahrjcheinlich in Folge diefer Verzichtleiftung und Abtretung 
gelangte nun dieſes Stift in den Befiß der hohen und niedern 
Gerichtsbarkeit zu Amfoldingen und Stoden, welche fie dur 
einen von ihr gewählten Schultheiien verwalten Tieß. Seit den 
frühesten Zeiten war dieſes Klofter auch mit der Stadt Thun 
verburgert. 

Laut Tillierd Gefchichte des Freiftaates Bern, Tom, 1, ©. 
354, fchrieb eine Verordnung vom 15. Januar 1310 dem Kloster 
Amfoldingen, dejjen Geijtliche zu den gebildetjten der Umgegend 
gehörten, vor, daß die Pfründe, mit welcher die Schule verbunden 
war, nur einem im Sculhalten, in der Grammatik und allen 
Kenntniffen, in denen die Schüler Unterricht genießen jollten, 
bewanderten Lehrer vertraut werden dürften. 

1316 wurde Graf Eberhard von Kyburg zum Propit gewählt; 
1323 verbejjerte er die fünf Chorherren-Pfründen, trat ſchon in 
diefem Jahr aus dem geiftlihen Stande und verheirathete fich 
1326 mit Anaftafia, des Freiherrn von Signau Tochter. Nach 
ihm wurde Johann, Neftor der Kirche zu Oberburg, Propit, 
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und nad) dejjen Tode gelang e3 dem Grafen Eberhard, mit Hilfe 
des Defanen von Eonjtanz, Johannes von Thorberg, der bei der 
Wahl den Vorſitz hatte, feinem kaum fünfjährigen Sohn Eber— 
hard die Würde eined Propſts diejes Stiftes zu verjchaffen. 
Laut der deßhalb zu Amjoldingen ausgeftellten Urkunde von 
1333, 3. Cal. Augusti, verjicherte Graf Eberhard das Stift 
Amfoldingen mit Leuten und Gütern feines bejondern Schutzes 
und Schirmed, und verſprach ihm, feinen gewählten Sohn nad) 
erreichter Standesreife zur eidlichen Beſchwörung der Aufrecht: 
haltung der Statuten und Freiheiten des Stiftes anzuhalten. 
(Sol. Woch. 1826, ©. 559.) 

In einer zweiten, auf gleichen Tag ausgejtellten Urkunde 
thut Graf Eberhard von Kyburg, Landgraf zu Burgund Fund, 
da, da das Gapitel zu Amfoldingen nad) feinem Nüdtritt den 
Johann, Nektor der Kirche zu Oberburg, und nad) defjen Tode 
feinen (Graf Eberhards) eigenen Sohn Eberhard zu feinem 
Vorjteher gewählt habe, nun geglaubt werden könnte, dag zu 
diefer Borfteherfchaft nicht Jemand gewählt werden könnte, außer 
nach feinem Wohlgefallen ; daher erfläre er hiermit, daß das, was 
das Capitel obgemeldt verhandelt, nach feinem freien Entſchluß 
und im Nuten der Kirche zu Amfoldingen gejcheben jei und nicht 
aus Recht oder Gewohnheit, und daß weder cr ſelbſt noch feine 
Familie irgend einige Necht auf die Wahl eines Propſtes oder 
jonjt die Propftei Amjoldingen betreffendes, befißen. 

Zeugen diejer und der obigen Urkunde waren Johann von 
Thorberg, Dekan zu Conſtanz, Uli, Dekan zu Lüselflüh, 
Johann von Kiehn, Nobilis, Jordan und Conrad von Burgiftein, 
Brüder, und Heinrich v. Ried, Nitter. (Sol. Woch. 1826, S. 561.) 

1361, 17. Juli, fchrichb der Biſchoff Aymo von Lauſanne 
allen Aebten, Prioren, Dekanen, Pröpften, Erzhelfern, Erzprieitern, 
Leutpriejtern, Pfurrern (curalis), und andern Geiftlichen und 
Präfekten der Klöfter, Eapiteln und Conventen jeiner Diocese 
aus Befehl Herrn Johann, Erzbiſchofs von Bijanz, nach einer 
vom Gardinal von Oſtia päpjtlichen Legaten, gegebenen päpſt— 
lichen Bulle, daß ein Kreuzzug gegen die pejtartigen bewaffneten 
Lente, genannt die große Geſellſchaft, (pestiferam armatorum 
gentem, qui se socielatem magnam vocant) ftatt haben ſolle, 
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und befiehlt unter Strafe der Erfommunikation innert 30 Tagen 
alle zehn Tage ein Drittheil der ihnen auferlegten Summe an 
Herrn Herrmann von Slebuſch (de Slebusco), Domherr zu 
Laufanne, zu bezahlen. Es waren unter andern belegt: 
Der Propit zu Amfoldingen mit 40 sol alba moneta. 
Der Pfarrer zu Frutigen ge 
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(Urkund. im Staatsarchiv zu Bern.) 

1389, am Palm-Abend (10. April), gab ver Rath zu Bern, 
über das ftreitige Weinausſchenkrecht zwijchen der Stift und den 
Dorfleuten zu Amfoldingen, da erjtere jagen, es dürfe im Dorf: 
bezirt Niemand ohne ihre Bewilligung Wein ausſchenken, da 
Twing und Bann ihnen angehöre, letztere, die Dorfleute, aber 
behaupten, fie feien ein Freidorf und daher fei Jedermann 
dajelbft befugt, Wein und Eßſachen feil zu halten ohne ber 
Ehorherren Willen, doc jo, dag den Herren ihr „Eüft Map“ 
werben fol, den Ausspruch, gejtügt auf Kundjchaftsausfagen, 
zu Guniten der Dorfleute, doch unbejchadet des Rechts der Stift, 
über Frevel zu richten, da die Gerichte, Twing und Bann von 
Alter her ihr find. (Amjoldingen Urkund.) 
Als Schultheigen zu Amjoldingen, die im Namen der Propftei 

die hohe und niedere Gerichtsbarkeit dafelbjt verwalteten, finden 
wir: 1352 Ulrich von Endlisberg, Junker. 1389 Hand von 
Gowenjtein, Edelfnecht, von Thun. 1397 Wilhelm von Amfol: 
dingen, Ebdelfucht, von Thun. 4412 Hans Steller. 1450 
Ehriftian Pfiſter. 1456 Hänsli Echniver. 1465 Rudi Jürg. 
1473 Hans Gurzeller von Thun. 1480 Peter Jans von Thun, 
1426, auf St. Dorotheen Tag, waren Propjt und Capitel 

mit den Leuten von Amjoldingen, vor Schultheig und Math zu 
Bern im Streit wegen der Kirchenfenfter. Die Viſitatoren des 
Biſchofs von Laujanne hatten geboten, die Fenfter der Kirche 
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mit Gläfern zu vermachen. Die Leute weigerten fich und fagten, 
Herr Hans von Wichtrach jel. habe geordnet, aus feinem Gut _ 
die Fenſter mit Gläfern zu machen, fie hätten nie Feine gemacht. 
Das Klofter behauptet das Gegentheil und fürchtet, wenn fie 
nicht gemacht werden, in den Bann und Ungnade zu fallen. 
Erkennt: den halben Theil follen die Unterthanen, den “andern 
die Herren tragen. (Deutſch Spruchbücher zu Bern.) 
1432, IV. Idus Novembr. (10. Nov.) Bajel. Da Heinrich 
von Bennenwyl, Niklaus Korber, Niklaus Herbft und Johann 
Labhart, Chorherren, und das Gapitel zu Amfjoldingen jchon 
längft durch päpſtliches Zujchreiben ermahnt und aufgefordert 
worden, innerhalb ſechs längſt verfloffener Tagen den Herrn 
Johann Trißgrußer, Propit zu Amfoldingen, in den Beſitz feiner 
PBropftei und aller daher rührenden Einkünfte, wie fie in dem 
vorerwähnten Schreiben ausführlicher angegeben find, zu feßen 
‚und ihm ſolche herauszugeben, dieſem Befehl aber zu gehorchen 
verjchmähten, jo befichlt der :Propft Felix zu Solothurn, Kraft 
päpftlicher Vollmacht, dem Pfarrer zu Münfingen unter Strafe 
der Erfommunifation in den bafelifchen "Kirchen zu verkünden, 
daß jene Canoniker und jeder derjelben, namentlich dem Spruche 
ber Erfommunifation, das Eapitel aber der Suspenfion und die 
Kirche Amfoldingen felbjt dem Interdikt verfallen feien, und 
daß fie jolchermaßen, wohin ſie an einzelnen publizirten Feſttagen 
fommen mögen, von euern Kanzeln jo lange. fernegehalten fein 
follen, bis etwas andere von ung oder unfern Dbern Eud) 
anbefoblen fein wird. 
(Staatsarchiv Bern. Urkundio. 1. Bd., S. 688. Latein.) 
Ein ähnliches Schreiben erhielten die Pfarrer von Frntigen, 
Spiez, Scherzlingen, Bern, Thun, Hilterfingen und Amfoldingen. 
4437, 2. Dez. Auf erhaltene Kunde von dem jchlechten, 
durch Fehden und andere Urfachen heruntergefonmenen und mit 
Schulden belajteten Vermögenzzuftand der Propftei Amfoldingen, 
jo wie von den Mißhelligkeiten zwijchen dem Propſt und den 
Chorherren, entfenbete der Bischof von Laufanne, Johann von 
Prangins, eine Unterfuchungstommiffton, beftehend aus Herrn 
Anton de Prez, Licenciat und Chorherr zu Laufanne, jeinen 
Birar, Herrn Heinrich von Waichingen, Protonotar der Stadt 
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Bern, und Peter von Cornet, der Rechte Gelehrter, dahin. Dieſe 
fanden nach genauer Unterſuchung, daß das Capitel über 300 rheis 
nifche Gulden Schulden und nur eben jo viel an Einkommen habe, 
woraufhin der Bifchof ſämmtliche Einkünfte des Propſts umd 
der Ehorherren bi nach Abbezablung der Schulden mit Arreft 
belegte und mehrere Aenderungen in den Sabungen des Capitels 
‚verordnete. (Ark. des Kloſters Amfoldingen.) 

41479, 20. Mai, bejtätigte Papſt Sirtus der Stadt Bern 
das Recht der Erwählung der Pröpſte, Chorherren und Capellanen 
zu Zofingen und Amjoldingen, und dag die Bijchöfe zu Conſtanz 
und Lauſanne fich dieſes Rechts nicht mehr anmaßen follen, 
indem die. Stabt Bern zum Patron beider Stifte und Kirchen 
&t. Mauritii und aller davon dependierenden Pfründen und 
Gaplaneien geordnet worden. (Thun und Zofingen-Buch.) 

1484, 14. Dez, wurde dieje Propſtei infolge päpjtlichen 
Beſchluſſes aufgehoben und die Güter derjelben der neuen Stift 
zu Bern einverleibt und der Propſt und die Chorherren nad 
Bern verjeßt. 

1485, Mittwoh Simon und Judä, jchrieben Schultheiß 
und Rath zu Bern an Niklaus Thormann, daß er das Föjtlich 
Bud jammt: Kleidern und Kleinodien, wie die in der Sakrijtei 
zu Amfoldingen durch ihn einbejchlojjen find, angends herabfertige, 
zum heimlichſten als er könne. (Nathömanuale zu Bern.) 

1488 übergab die Stift zu Bern der Regierung die hohen 
‚uud niedern Gerichte zu Amfoldingen, den Zoll und Brugghaber 
auf der Kanderbrugg dajelbjt, die niedern Gerichte zu Hilterfingen 
und die Beſetzung de3 Gerichts dafelbjt, von der Propjtei Am— 
joldingen herfommend, welche von der Regierung zum Schloß 
Thun gelegt wurden. Die Stift behielt ſich den See, das Holz, 
Zinfe und Gülten zum Amfoldingen vor. (Thunbud, ©. 438.) 

1496, Freitag nach DVerenen, verkauft die Stift zu Bern 
an Junker Bartlome May, Burger und des Naths zu Bern, 
unter Anderm den See zu Amjoleingen. 

Auf gleichen Tag haben MH. gerathen und auch Bartlome 
Day gewilliget, jo viel Priefter nach Amfoldingen kommen, die 
da verpfründet und haushäblich fien werden, daß dero ein Jeder 
Gewalt haben joll, in dem See von Anfoldingen zu fiſchen, wie 
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von altem Herkommen tt, doch die Garn hintangefebt, und fo 

die Stift zu Amfoldingen wieder erneuert würde, und bie des 

Sees begehrte, daß derjelben die Ablofung um bie gleiche Summe 

wie er gekauft zuftehe, und Erjtattung der Befjerung, wenn eine 

folche gejchehen tft, nach Erkanntniß biderber Leuten. 
(Rathsmanuale zu Bern.) 

Bei Aufhebung der Propftei waren der Gemeinde drei 
Priefter, ein Leutpriefter und zwei Caplane oder Helfer zugefagt 
worden, aber bi3 dahin nur zwei gegeben. 1514, Freitag nad) 
Mathäi, reflamirt die Gemeinde nun auch den dritten. 

In der Kirche befanden fih Altäre zu Ehren ber heiligen 
Roſina, des Heiligen Cosmus und Damian und des heiligen 
Martin und in der Gapelle unter der Kirche der Altar der 
heil. Maria. 

1536 verfaufte die Gemeinde das Gebeinhaus an Uli Schmid 
um 14 Pfunde 1576, März 31., um Mittagszeit, verbrannte 
die Kirche und alle Glocken. Jedoch konnte das Chor und ber 
alte merfwürdige Taufſtein gerettet werben. 

1700 wurde das Pfarrhaus neu gebaut. 

Pröpite. 

C. 1220. Hugo, Kilcherr zu Hilterfingen; FT 1256. 

C. 1257. Heinrihv. Wädiſchwyl, 1261 Kilchherr zu Mett; 
7 1309. In dem Streit um dad Patronatrecht der Kirche 
zu Hilterfingen wurde c. 1264 H. Schlüffelein, Chorherr 
zu Zürid), von H. Walther von Eſchenbach zum Kilchherrn 
nach Hilterfingen vorgefchlagen und durch Eberhard, Bi— 
ſchof von Conſtanz, inveftirt. Zugleich wurde der Propit 
von Amfoldingen vom dafigen Sapitel auch zum Kilchherrn 
nad) Hilterfingen erwählt. Dieſer kaufte nun H. Schlüf- 
jelein vermitteljt 12 Mark Silber aus und blieb einige 
40 Fahre Pfarrer. Propſt Heinrich hatte von feiner 
Geliebten, Namens Luitgard, der Tochter eines benach— 
barten Edelmann aus dem Haufe Ibeſchi (Uebeſchi) mehrere 
Söhne gezeugt, für welche er 1273 von feinen Brüdern 
die Freiſprechung von ihrem Dienftmannftande (Manumissio) 
erhielt. Später ftattete er diejelben auf Koſten ſeines 
Kloſters mit Gütern und Befißungen reichlich aus, über 
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1333 
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welche Benachtheiligungen das Stift ſich in der Folge 
bitter beklagte. Won diefen Söhnen Propft Heinrichs 
ftammte dann das befannte adeliche Geſchlecht von Anfols 
tingen, welches da3 Wappen de3 väterlichen Gejchlechtes 
von Wädifchwyl, nur mit verjchiedener Farbe fich aneig— 
nete, al3 Bürger zu Thun und ſpäter auch zu Bern in 
Glanz, Wohlitand und Anfeher den Stamm Wädiſchwyl 
fange überlebte und erjt gegen Ende des 15. Jahrhunderts 
mit Rudolf von Amjoldingen, Sedelmeijter der Stadt 
Thun, erloſch. 

(Schweiz. Gefchichtforfcher, Tom. VIII., ©. 22.) 
Gerhard vom Bach, Kilchherr zu Oberbaln. 
Eberhard, Graf von Kyburg; refignirte 1323. Um 
jih der Kirche zu widmen, ftudirte Graf Eberhard im 
Sahr 1315 zu Bologna; im Frühjahr 1316 kam er nad 
Haufe, um die Würde eined Propftes zu Amfoldingen zu 
übernehmen. Er ertheilte nebft feinem Bruder Hartmann 
4316 zu Burgdorf, VII. Calend. Aprilis Indiet. XIV., 
der Stadt Thun zwei Freiheitöbriefe. Im Herbjt gleichen 
Sahres war er wieder in Bologna um feine Studien zu 
beendigen. Im Juni folgenden Jahres befand er fich 
wieber auf feiner Propftei zu Amſoldingen. Er war auch 
Domherr zu Straßburg und Köln. Nach der im Jahr 
1322 erfolgten Ermordung feines Bruderd? Hartmann 
übernahm er die Regierung feiner Landgrafichaft Burgund 
und rejignirte 1323 die Würde eines Propſtes zu Amjol: 
dingen. 

Johann Senn, Rektor in Oberburg und Ehorherr zır 
Eolmar; 7 1333. 

ward Eberhard, Graf von Kyburg, der kaum fünfjähs 
rige Sohn des Landgrafen Eberhards von Kyburg vom 
Eapitel zum Propit erwählt. Er war auch Canonicus zu 
Straßburg und Bafel und 1370 Propft zu Solothurn. 
Er lebte noch 1387. 

noch 1405 Rudolf von Weißenburg, Kilchherr zu 
Frutigen ſchon 1367; 1420 erfcheint er als Propit zu 
Interlaken. Er war Dekan zu Könitz, Dompropft zu 
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1407. 


1420. 


1424. 


1426. 


1432. 
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Straßburg, Propit zu Beromünfter, Herr zu Schöftland, 
Büron, Gutenburg, Schenfenberg, Triengen ꝛc. Er gab 
nach dem Tod feines. Bruders Nudolf (1418) den 
geiftlichen Stand auf, erhielt von Rom Dispens, heirathete 
Anna, Gräfin von Werdenberg, hinterließ eine Tochter 
Verena, Erbin von Schenkenberg, vermählt mit Hana von 
Baldegg, und ftarb der letzte feines alten Haufes. 

(E. F. von Mülinen Helvetia sacra, T. 1, ©. 30.) 

Thüring von Aarburg. 

Sohann von Lobſingen. 

Hemmann Pfifter, genannt Labhart, von Solothurn; 
im gleichen Jahr Canon. zu Solothurn. 

1424, Dienjtag nach dem zwölften Tag Weihnachten : 
Hartmann Pfiſter, Edelfnecht, genannt Labhart, ertaufcht 
von feinem Bruder Hemmann Pfifter, Propſt zu Amjol: 
dingen, die Hälfte des Kirchenſatzes zu Kriegjtetten, wovon 
er die andere Hälfte jchon befißt, gegen den Zehnten zu 
Lobfingen, den der Propſt nur leibdingsweiſe inne. hatte 
und den ihm nun fein Bruder eigenthümlich übergibt. 

(Sol. Woch. 1826, ©. 243.) 

1438 verkauft Hemmann Labhart, Propft zu Amjoldin- 
gen, dem Klojter Frienisberg den vierten Theil des Zehntens 
zu Lobſingen, auch feinen Antheil des Zehntens zu Ra— 
bolfingen und Mühlithal nebjt dem Jungezehnten um 380 
rheinifche Gulden. 

1441, Mai 5., jchreibt Burgoorf an Thun: Herr 
Hemmann filter, genannt Labhart, vilunt Propft zu 
Ampfoldingen, habe feiner Tochter Sonata, eheliche Wirthin 
Hemmann Burgerd von Burgdorf, hundert Pfunde Ehe- 
jteuer auf feinem Haus im Noßgarten zu Thun verjchrieben, 
nut babe er dieſes Haus verkauft, ohne die Ehefteuer zu 
bezahlen, bittet daber Thun, ihrem Burger. in.diefer Sache 
behülflich zu fein. ° (Miffiv. im Stadtarchiv Thun.) 
Nah Hrn. Schultheig N. F. v. Mülinen war Herr- 
mann von Lobſingen Propft (iſt zweifelhaft). 

Joh. Trißgruber.  (Vide vorjtchendes Schreiben vom 
IV. Idus Novembris 1432). 


1447 


1468 


Amjoldingen. 4183 


bis 1468 Heinrih von Bennenwyl, 1432 Kilchherr 
zu Mertenlach. Im Jahr 1447 kommt er als Vize-Propſt 
vor, jeheint aber im gleichen Jahr Propjt geworven zu 
fein. - 1453 war ev ald Propſt auch Kilchherr zu Kirchdorf. 
big 1485 Burfard Stör. Er war päpftlicher Proto- 
notar, 1464 Kilchherr zu Tafers, 1472 Mitbewerber um 
den bijchöflichen Stuhl zu Laufanne und von Bern ehr 
empfohlen. Der von Herzog von Savoyen begünſtigte 
Gardinal Julien (de Rovere) wurde ihm aber vorgezogen 
und zum Bifchof erwählt; da aber dieſer feinen Sit nicht 
in Laufanne nahm, fondern zu Rom blich,” fo wurde Stör 
zum Bisthumsverwefer erwählt. 

41473, April 7., Ihrieb Bern an Bargen, Hrn. Hans 
Sporen für ihren Kilchherrn zu halten, dieweil er von 
dem Propft zu Amfolbingen den MH. noch für Admi— 
niftrator (des Bisthums Laufanne) halten, inveftigirt ift, 
oder aber vor fie. zu kommen. (Nathan. zu Bern.) 

Bon Bern unter verjchiedenen Malen nad; Nom ges 
ſandt, namentlich in den Jahren 1473, 1475, 1478, 1479, 
wurde er 1481 bei feiner lebten Neife vom Bapit, um 
feiner vielfaltigen Verdienſte willen, mit Gnaden allent= 
halben Pfründen anzufallen, begabet. (Deutſch. Spruchb. 
zu Bern.) Er war Prior zu Mönchenwyler, Dekan zu 
Könitz, Bischof zu Aux und 1485 erſter Dekan des St. 
Dinzenzen-Stifted zu Bern; 7 1485. 

1474, Freitag nah dem Maitag, ſchrieb Burkard 
Stör, Propſt zu Amfoldingen, Verweſer des Bisthums 
Kaufanne, an Schultheiß und Rath zu Thun: Min 
fründlich Dienft und was ich allzeit Ehren und Guts 
vermag, bejunder lieben Herren und guten Freunde, in 
Hoffnung befunder guter Freundfchaft und ‚Liebe verkünd 
ih Euch, daß auf Sonntag jetzt künftig find durch mine 
gnädigen Herren von Bern bejchrieben Botjchaften von 
allen deutjchen Städten des Bisthums Lojen mit ‚denen 


‚zu vereinen und Rath zu werden eines Tages, darauf ich 


gan Loſen fol in Poſteſſion geſetzt werden nad) Schreiben 
und Vermahnung unſers heiligen Vaters, des Papſts. 
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In denen Geſchäften mag noch kann ich Meilter Ni: 
flaujen Euern Stadtjchreiber jo auf benjelben 
Tag gan Murtefi, al3 ich nod) nicht anders wei muß 
reiten, und nachdem Ihr Euch bishar mit ihm durch 
meiner Willen, als ich ſölichs wohl verftahn gelitten 
band, bitt ich Euer gute Freundſchaft mit Ernft, dig Zit 
mit mir palientie und Mitleiden zu halten, ihm und 
mir jdlich3 zu geftatten, damit ich in meinen anliegenden 
Saden nicht gehindert werd, denn hr under ohne 
Zweifel fein jollet, ob ſich diefe Sachen glücklich vollenden 
werden, "foll Euch und Euer Stabtkinder, fo harzu geſchickt 
ſind, in allem Guten erſchießen, harum thund harin, als 
ich Euer Weisheit und beſonderer Freundſchaft wohl ge— 
traue. (Miſſiv im Archiv der Stadt Thun.) 
1474 erſcheint er auch als einer der Bürgen für den 
Herzog von Mailand. (Latein. Miſſivenbücher zu Bern.) 
1485. Joh. Armbruſter, erſter Propſt des Stiftes zu Bern, 
führte den Titel eines Propſtes zu Amſoldingen. Er 
war päpſtlicher Protonotar, Domdechant und Adminiſtrator 
des Bisthums Sitten, Prior zu Rüggisberg, 1483 Dom— 
herr zu Lauſanne, 1490 Abt zu Peterlingen; F 1508. 


Pfarrer vor der Reformation. 


1239 Cuno von Belp, Pleban. 1266 Rudolf von Gerzen- 
fee, Euftos. 1300 H..., Euftog. 1318 Eonrad, Vikar. 1320 
Eonrab Gobi, Canon. u. Pleban. 1323 Peter v. Burgdorf, Cuſtos. 
1330 Peter Echatmeijter, Pleban. 1358 Wilhelm Lanri, Canon. 
und Pleban. 1360 Johann Kramer, Pleban. 1372 Rolle, 
Canon. und Pleban. 1441 Hans Maler, Pleban , früher Helfer 
zu Thun. 1447 Johann Leymer. 1456 Johann Walter. 1464 
Johann Zollikofer, Caplan des St. Martins Altar. 1469 Hans 
Heinrich, Pleban. 1474 Joſt Tertoris. 1489 Bernhard Wolf 
von Thun. 41491 Hr. ofen, wahrſcheinlich Caplan. 1501 
Niklaus Schürftein, Pleban. 1507 zog der Caplan zu Amjol- 
dingen mit Bern nad) Lamparten. 1508 Lienhard Eichmann, 
Caplan; 1515 Canon. zu Zofingen. 1512 Ulrih Grynäus, 
Pleban. ; + 1520. 1520 Sohann Haller, früher Leutpriefter zu 
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Scherzlingen, Pfarrer zu Amfoldingen bis Faſten 1525. 1525 


Conrad. 


1528 Wilhelm Erb, subser. Reform, ; blieb wahrjchein- 


th in Amſoldingen bi3 1530. 


1530. 
1536. 
1542. 
1542. 


1544. 


1550. 


1561. 


156. 


1565. 


1597. 
1604. 


1648. 


1668. 
1676. 
1687. 
1692. 
1700. 


1726. 


Pfarrernad der Reformation. 


Joh. Räller, Helfer zu Hilterfingen. 

Hana Ernit. 

Peter von Erfigen; F bald nad) ‚feiner Erwählung. 
MN. 

1543, Dez. 30., Ichrieb der Rath zu Bern an den 
Schultheigen zu Thun, daß er des Predifanten Weib zu 
Amfoldingen aus dem Pfarrhaus thue, fein Gut in 
Verbot Tege bis auf weitern Befcheid. Gleichen Tags, an 
Pontifices einen anderu Predikanten nad Amfoldingen 
vorschlagen. (Rathsmanuale zu Bern.) 
Peter Buchholz; wurde 1545 gegen Erlag eines 
Gulden? vom Rath zu Bern feiner unehelichen Geburt 
gefreit. 

Joh. Erb, Helfer zu Scherzlingen; 1561 wegen Ehe: 
bruch entjeßt; 1563 al3 Pfr. nach Reichenbach. 
Bendicht Nütter, Pfr. zu Neuenegg. 

Bendicht Berner von Thun; 1565 ala zweiter Pfr. 
nah Thun. 

Heinrih in der Mühli, Lat. Schulm. zu Thun; 
r 1597. 

oh. Müller, Pfr. zu Stettlen; 1603 al3 Pfr. n. Sub. 
Joh. Sibenherz, Helfer zu Thun; refign. altershalb 
1648. 

305. Jaberger, Pfr. zu Goldswyl; befam 1668 eine 
Pfrund zu Thorberg. 

Nikl. Rütimeyer, Acad.; + 1676. 

Jakob Bart, Pfr. zu Einigen; F 1687. 

Saml. Haller, Cand.; 1692 al3 Helfer am Müniter. 
David Knecht, Cand.; 1700 als Helfer am Münfter. 


Daniel Zehender, gewefener Feldprediger; 1726 al3 
Pfr. nach Wichtrach. 


Samuel Lutz, deutſcher Pfr. zu Iferten; 1738 als 
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Pr. nach Dießbach b. Th. Er war im Juli 1723 vom 
Conſiſtorium zu Büdigen. und im Auguft 1723 von Graf 
Ernjt Eafimir von Iſenburg Büdingen zum Hofprediger. 
vocirt, wie auch am 7. Februar 1726 vom Magiftrat zu 
Zerbit zum eriten Stabtpfarrer berufen, ferner von feiner 
Landesregierug den 7. Juni 1726 zur Bewerbung: un 
das theologische Eatheder eingeladen, Ichnte aber alle dieſe 
Vocationen ab. 

1739. Samuel Hopf, Pfr. zu Leißigen; } 1751. 

1751. Jakob Häujelmann, Pfr. zu Ninggenberg; + 1787. 

1787. Jakob Dav. Greber, deutſch. Lehrm. zu Bern; 1798 
als Pfr. nah Rohrbach. 

1738. oh. Benjamin Eggemann, Pir. zu Seon; reſign. 
1807 und erhielt ein Leibgeding. 

1807. Joh. Saml. Frank, Pfr. zu Lichtenſteig; 1829. 

1829. Joh. Gottlieb Schrämli, Helfer zu Thun; + 1841: 

1842. Aug Thellung, Candidat; 1850 al3 Pfr. n. Neuenftabt. 

1850. Joh. €. Speißegger, Pfr. zu Diemtigen. 


St. Beatenberg. 


Diefer Ort und Berg hat feinen Namen yon dem heiligen 
Beat, der einer der erſten Verbreiter des Chriſtenthums in der 
Schweiz war und fich, der Legende zu Folge, mit feinem Gefährten 
Achates in einer Höhle unten an diefem Berge am Thunerfee 
(noch jeßt Beatenhöhle genannt), lange Jahre aufgehalten hat 
und daſelbſt gejtorben und begraben ift. 

Die Kirche Tiegt eine Stunde über dem See und bie 
Gemeinde ift auf dem Berge zerjtreut. Ein fchinaler befchwerlicher 
Fußweg führt vom See hinauf, Die Todten von Sunglauenen 
(Sundlauenen) unten am See und von den benachbarten Häufern 
mußten mit größter Anftvengung zur Beerdigung auf den Berg 
zur Kirche getragen werden, bis vor wenigen Jahren ein Beerdi— 
gungspla& unten am. See eingerichtet wurde. 

‚ 1263, vergabete Walther von Eſchenbach mit Einwilligung 
Kunigundens, jeiner Gemahlin, und Berchtolds, ihres Sohnes, 
um ihrer Seelenheil Willen die Hälfte des Kirchenſatzes zu St. 
Batten dem Klojter Juterlafen mit dem Beding, daß die Pfründen, 
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fo von den Gülten diefer Kirche den Kranker gebühren, nicht 
geſchwächt werden follen. (Snterlafen Urt) 

1280 übergibt Walther von Eſchenbach die anderes Hälfte 
dieſes Kirchenſatzes dem Klofter Interlaken, zur Tafel und die 
Kranken zu ſpeiſen. 

41280, Conſtanz Cal. August indiet. octa. beftätigt Rudolf, 
Biſchof von Eonftanz, die Vergabung ded Kirchenſatzes zu St. 
Beaten (site supra lilus lacus Thunensis) von Walther von 
Eſchenbach zu Gunſten der Tafel und der Armen und Kranken 
zu Interlaken. (Interl. Dok. Bücher, Tom. IV.) 

Sn. der Kirche zu St. Beatenberg befindet fich. eine gemalte 
Glagfcheibe mit dem Wappen der Stabt Thun, vom Jahr 1673. 

Dis zur Neformation von 1528 war aud) eine Gapelle und 
Einfiedelei unten am See bei der Beatenhöhle, wo zu dem 
wunderthätigen Haupte und ben Gebeinen dieſes Heiligen ſtark 
gewallfahrtet wurde, jo während der Reit von 4439, was wir 
aus einem Miffiv im Archiv der Stadt Thun erſehen und. folches 
bier wörtlich anführen: 

Dem Schultheiß und Rat zu Thun, : 
unfern lieben Getrüwen. 

Unſer fründlih Grus vor lieben Getrüwen. Als Leider 
Seze ein groß Kreiß in der welt ift von der Peſtelenz, 
darumb vil luten Tod find, und zu Uns ouch fumpt in Unfer 
Land, dei wir entfigen, und ouch anfacht Umb und. Umb, darumb 
haben wir ein freuzgang entheigen zu bem lieben fant Patten 
mit einem großen Volk zu tund Uff Zinftag jezkomet; So ba 
it Marie Magdalena Abent, ze nacht in ewer tat ze find, und 
mornde3 zu dem liebe Heilige ze gand und des Tages wider in 
ewer ftat ze kommend von dem Heiligen, darumb fo .ijt Unſer 
meinung, daß ir gedenkend brod und koſt zu habend dem Volk, 
Sunder ouch üch mit Schiffen verforgent,: ob jemand darkem 
und nit gan mocht, oder müb wer, daß der denn ze. ritten Heti, 
das laſſet üch ernftlich empfolen. fin. Datum XV. dic. Julii 
anno Dni 1439, Schultheiß und Rat zu Bern. 

1413 hatte Heinrich von Ringgenberg den Weg. bei St. 
Bätten mit großen Koften verbefiert. Bern bittet Thun amd 
Interlaken, ihm an diefe Koſten zu fteuern. 

(Miffiv im Stadtarchiv Thun.) 
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1441 ließ die Regierung den Weg von Hilterfingen big 
zu biefer Eapelle verbejjern und belegte die Kirchgemeinden 
Hilterfingen und Sigriswyl jede mit 15 Pfunden an die Koften 
dieſer Arbeit. (Miſſiv im Stadtarchiv Thun.) 

1494 wollte da3 Klofter Interlaken die Gebeine des heiligen 
Beats in Silber einfaffen lafjen. Die Regierung forderte Dienjtags 
nach Purificationis Marie alle ihre Angehörigen auf, ihm. zu dieſem 
Zweck zu jteuern. (Deutſch Spruchbücher zu Bern.) 

1528 wurbe die Gapelle abgebrochen und die Gebeine des 
Heiligen vor dem Seelen-Altar in der Kirche zu nterlafen 
begraben; aber noch lange wallfahrteten viele Leute aus den 
benachbarten Kantonen Uri, Schwyz, Unterwalden, Luzern und 
Zug dahin, meijt heimlich und zur Nachtzeit, bi im Jahr 1566 
die Regierung auch die Siebelei in der Höhle vermauern Tieß. 

Nah Maurers Helvetia sancta, ©. 14, fol ver Rathsherr 
Rudolf Haas von Luzern im Jahr 1554 auf einer Reife in 
der Gegend von Thun einige Gebeine de3 heiligen Beat, bei 
einem wahrjcheinlich der alten Xehre noch anhangenden Landmann, 
deſſen VBoreltern fie bei der Neformation gerettet, aufgefunden, 
nad) Luzern gebracht und dortiger Stiftzfirche zu St. Leodegar 
verehrt haben, wo fie noch jet aufbewahrt werben. 


Bfarrer. 


1230 noch 1244 Heinrich), Canon. zu nterlafen. 1246 
Ulrich von Spiez, Priefter. 1246 noch 1252 Conrad. 1439 
Heinrich Hebel von Lindnach; 1446 Propft zu Interlaken. 1460 
Dtto Sulzer, Canon. zu Interlaken, früher Kirchherr zu Gfteig; 
arbeitete jpäter auf der hohen Schule zu Bafel. 1472 Ludwig. 
4510 Hand Hurri, Procur. zu Interlaken. 1517 Hans Pfiſter, 
Canon. zu Anterlafen. 1528 Martin Freud, Pfaff zu St. Batten. 
152. Joh. Freud, des vorigen Bruder, 1542: al3 Pr. * 
Reutigen. 

1542. Wilhelm Scemann;. 1548 als Bir. nad) Boltigen, 

4548. Joh. von Geftreg, Pfr. zu Därjtetten; 1552 als Pfr. 
nach Leißigen. 

1562. Felix Hofmeiſter, Helfer zu Interlaken (Unterſeen); 
1562 entſetzt. 


1566. 
1572. 


1576. 
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. Zahariug Eihhorn, Helfer zu Unterjeen; * 1565 


an der Peſt. 


. Andreas Bögeli, Helfer zu Büren; 1565 hatte er 


ſich mit Abfalon Kipling, Pfarrer zu Dießbach bei Büren, 
beim Affen zu Bern betrunfen, wurden deßwegen für 14 
Tage ins Loch gelegt und Vögeli die Wirthshäufer ver- 
boten. Er blieb nicht lange auf diefer Pfrund, wahr: 
jcheinlich wurde er abgejeßt. 
Niklaus Schöni, Helfer zu Signau; 1572 als Bir. 
nach Diemtigen. 
Hans Mathys, Pfr. zu Reichenbach; 1576 al3 Pr. 
nad) Dürrenroth. 
Gabr. Jaggli, Helfer zu Unterjeen; 1576 verwiefen, 
wegen jeiner unabläfligen Zrunfenheit und Unmwahrheit 
beim Eid verwiefen, doch feine Frau und Kinder nicht 
inbegriffen. Unterm 29. Suni 1576 jchrieb der Nath zu 
Bern dem Echultheigen zu Thun, er jolle den Wächter 
bei ihm, weil er beid Predifanten auf St. Beatenberg 
und Brienz aus dem Kajten in einen Thurm oder Ge— 
mach gelajjen, zwei Tage mit Gefangenschaft betrafen. 
(Rathsmanuale zu Bern.) 


. Moriz Riſchgaſſer, Helfer zu Thun; 1578 als Pir. 


nach Langenthal. 


. Kienhard Kraft, Helfer zu Herzogenbuchjee; 1583 als 


Pfr. nach Affoltern b. A. 


. Gallus Flüfiger, Prov. d. zweiten Claſſe; 1591 als 


Pfr. nad Brittnau. 


. Wilhelm vom Wald, der 1591 eingeftellte Pfr. zu 


Nidau; 1594 als Helfer nach Brugg. 


. Ulrih Meyer, Helfer zu Brugg; T 1609. 

.Ulrich Arzet, Helfer zu Unterjeen; 7 1613. 

. Adam Alber, Pfr. zu Adelboden; F 1630. 

. Bend. Schor, Pfr. zu Gfteig b. S.; 1635 als Pr. 


nach Seedorf. 


. David Seelmatter, der 1632 entjegte Pfr. zu Meſſen; 


1657 als Pfr. nach Limpach. 


. oh. Jak. Wyß; 1664 al3 Pfr. nach Meiringen. 
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1664. Jakob Wolf; 1669 als Pfr. nach Walkringen. 

1669. Abr. Bernet, der 1666 entjegte Pfr. zu. St. Stephan; 
r 1694. | 

1694. Michael Fabri, deutich. Pir. zu Laufanne; 1712 als 
Pr. nad) Gampelen. 

1712. Joh. Caſpar Keller, Eandidat; rvefignirt 1750; erhielt 
ein Leibgeding. 

1750. Saml. Strähl, Lehrm. zu Bern; + 173. 

1751. Abdr. Mojer, Cand.; 1753 als Pfr. nad) Thierachern. 

1753. Joh. Jak. Eyen, Cand.; 1778 als Pr. n. Staufberg. 

1778. Georg Ludw. Nonhebel, Magifter der Arithmetif zu 
Bern; 1788 al3 Pfr. nach Biglen. 

1788. Ulr. Philipp Sutermeijster, Helfer zu Unterfeen; 

7 1808. 

4808. Viktor Iſenſchmid, Eand,; 1819 ala Pfr. n. Kallnad). 

4819. Nud. Steinegger, Pfr. zu.Dentsbüren ; 1828 ala Pfr. 
nah Eriswyl. 

1828. Albrecht Gatſchet, Caudidat; 1844 als Pfr. nad 
Kallnach. 

1845. Carl Wildbolz, deutſcher Pfr. im St. Immerthal; 
1848 abberufen; 1852 als Pfr. nach Rüggisberg. 

1848. Carl Ludw. Jäggi, Candidat; 1855 als Pfr. nach 
Teuffelen. 

1855. Rud. Eml. Krähenbühl, Helfer zu Saanen. 


Boltigen. 

Die Kirche zu Boltigen erſcheint ſchon 1228 in dem Char: 
tular des Bisthums Lauſanne, als zum Dekanat Bern (Könik), 
befagtem Bisthums gehörig. Sie war dem heiligen Mauritius 
geweiht. Boltigen und der dafige Kirchenſatz gehörten zu der 
Herrichaft Simmened, welche NeichSlehen war. Ulrich von Bus 
benberg verkaufte diefe Herrichaft 1352 dem Grafen Peter von 
Greierd und diefer 1353, Senner 18., dem Freiherın Johann 
von Weißenburg. Im folgenden Jahr 1354, Freitag nach heil. 
Kreuzes Tag, gab Johann von Weißenburg zu Schlettitatt das 
Lehen dieſer Reichsherrſchaft dem Kaifer Earl IV. auf und erhielt 
von diefem Fürjten die Wiederbelchnung bdefjelben zugleich mit 
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feinem Schweiterfohn Thüring von Brandis. Bon diefem Teßtern 
gelangte dieſes Neichälehen 1374 an feinen Neffen Rudolf von 
Harburg, der dann untern 20. März 1391 diefe Herrichaft mit 
den Dörfern Boltingen, Schwarzenmatt, Aeſchi, Wißembach, Al 
mangried ꝛc. um 2000 Gulden an Bern verkaufte. 
(Schweiz. Geſchichtf, Tom. 1. Urf. im Lehenzarchiv.) 
“Sonntag den 19. Juli 1840 zwiſchen 10 und 11 Uhr brach 
während dem Taufakte in der Kirche zu Boltigen Feuer aus, 
das durch ftrafbare Sorglofigfeit de3 Küſters entjtanden war 
und wodurch die Kirche und das Pfarrhaus eingeäjchert wurden. 
Der Küfter hatte nämlich während des Predigtläutensd oben im 
Glockenhaus, wie ſchon oft gejchehen war, feine Tabakpfeiffe auf 
dad Schindeldächlein unten am Thurme, welcher jelbft auch mit 
Schindeln belegt war, ausgeleert und dieß fing nun Feuer. 
Der Küfter, der folches beim Hinabgehen bemerkte, eilte ins 
Pfarrhaus, eine Melchter Waſſer zu holen, in der Hoffnung, 
löſchen zu können, kam aber zu jpät und der Brand nahm zu. 
Ein Windftoß trieb die Flammen gegen das Pfarrhaus zu, wo 
eilf Klafter dürres Holz aufgefhichtet waren, das aud, allfogleich 
zu brennen anfing. Da feit Menjchengedenfen fich Fein Brands 
unglüd in ber Gemeinde ereignet hatte, fo waren die Leute 
anfangs bejtürzt. und wußten fich nicht zu helfen. Dem Pfarrer 
gelang ed, mit Hintanfeßung feiner eigenen Habe und mit Le— 
bensgefahr, durch mehrmaliges Zurüdeilen ins brennende Haug, 
die Pfarrödel, Tauf- und Eheregiſter 2c. in Sicherheit zu bringen. 
Zwei Schullehrer und einige andere Dorfbewohner retteten ihm 
aus den untern Boden die Zimmer- und Küchengeräthichaften 
und fein Büreau mit Schriften, Baarichaft und Silbergeſchirr; 
da3 Uebrige wurde alles ein Naub der Flammen. Sechs pracht— 
volle alte gemalte Glasjcheiben gingen in der Kirche zu Grunde, 
die anfangs, wenn die Beitürzung nicht jo groß gewejen wäre, 
durch Ausheben der Fenjter wohl hätten gerettet werden können. 


Pfarrer. 


1314 Rudolf, Kirhherr und Dekan zu Könitz. 1394 Beter. 
1303 noch 1312 Hans NRüdlinger. 1453 noch 1465 Peter Leicht. 
4477. Man fol den alten Propſt zu Därſtetten (es war Johann 
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Knobel), zu dem Pfründli zu Boltigen kommen lafjen. (Rathsm. 
zu Bern.) 1480 Conrad Obi, Canon. zu Solothurn; F 1483. 
Auf ihn wurde erwählt Joh. Küffer. 1484 Peter von Eſchibach. 
1502 verſprachen Schultheig und Rath zu Bern, die Pfrund zu 
Boltigen, jo bald fie ledig ift, Hrn. Conrad Wenger. 1508 nod) 
1527 Peter Bratſchi. 1528 Hr. Antoni. 


Bend. von Hertenftein; 1530 als Pfr. n. Steig b. 3. 


. Bartlome Schmid; 1547 finden wir ihn als Pfr. und 


Dekan zu Nidau. 


. Hana Miltenberger. 1532, Sept. 23., der Predi— 


kant von Boltigen ijt hinweg gelaufen, weiß Niemand 
wohin. (Rathsm. zu Bern.) Später finden wir ihn als 
Pr. zu Dürrenroth. 


. Hr. Friedli jel. 
. Hana Trayer v. Thun, Pir. zu Oberwyl i. ©.; 1544 


als Pfr. nad Blumenftein. 
bis 1548 Sebajtian Hauswirth, Pfr. zu Muri; 
1550 als Pfr. nad Könik. 


. Wilhelm Seemann, Pfr. zu St. Beatenberg; 1554 


al3 Pfr. nah Meykirch. 
bis 1556 Sof. Haufer; 1565 al3 Pfr. n. Zmeifimmen. 


. Saml. Haujer, Pfr. zu Röthenbach; 1576 als Bir. 


nach Zweifimmen. 


. Jakob Marſchalk, Pfr. zu St. Stephan; + 1593. 
. Wolfgang Schnell, Pfr. zu Siteig b. ©.; 1596 als 


Pfr. nad) Saanen. 


. Sebajftian Eyen, Pir. zu Koppigen; 1612 als Pfr. 


nad Frauenfappelen. 
bis 1616 Hans Ulrich Kündig, Helfer zu Herzogen- 
buchſee. 


. Jak. Danner, Pfr. zu Zweiſimmen; + 1639. 
. Mauriz Sutermeijter, Pfr. zu Oberwyl i. S.; 1670 


entjeßt; F im gleichen Sahr. 


. Ehriftoph Luß, Helfer zu Zofingen; + 1674. 
. Joh. Schiferli, Pfr. zu Zweifimmen; + 1683. 
. 305. Grimm, Snfelprediger; 1701 als Pfr. nad 


Oberburg. 
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1701. Saml. Güldin, der 1699 wegen Pietismus entſetzte 
Helfer am Münſter; wurde noch vor dem Aufzug wieder 
entſetzt; zog nach Amerika. 

4701. Danl. Mäuslin, Cand.; 1716 als Pfr. n. Vechigen. 

1716. Joh. Rud. von Bergen, früher Feldprediger im Reg. 
Montmolin in Holland; 1733 ald Pfr. nad) Biglen. 

1733. Joh. Kurz, Pfr. zu Lenin in Brandenburg; T 1761. 

1761. Franz Did, Pir. zu Ablendfhen; F 1773. 

1773. Joh. Bäckli, Pfr. zu Ablendſchen; 1789 als Pfr. nad 
Wynigen. 

1789. Joh. Nikl. Schweizer, Proviſ. zu Brugg; 1802 als 
Pfr. nach Erlach. 

1802. Carl Gruner, Cand.; 1814 als Pfr. nach Neuenegg. 

1814. Franz Gaudarb, Helfer zu Trubſchachen; 1822 als 
Pfr. nach Gerzenſee. 

1822. D. Franz Züricher, Pfr. zu Ablendſchen; 1829 als 
Pfr. nach Oberbalm. 

1829. Samuel Flügel, Helfer zu Zäziwyl; 1839 als Pfr. 
nah Wynan. 

1839. Fried. Funk, Helfer zu Interlafen; 1854 als Pfr. nad 
Rüthi bei Büren. 

1854. Fried. Gerwer, Pfr. zu Adelboden. 


Brienz. 

Die Kirche zu Brienz hat aller Wahrſcheinlichkeit nach ihre 
Stiftung den alten Freiherren von Brienz zu verdanken, deren 
Nachkommen fie danu der Abtei Engelberg vergabeten. Wir 
finden folgende Nachrichten und Urkunden über diefen Kirchenfaß: 

41212, actum Hagnau 2. Januar. Kaiſer Friedrich IH. bes 
ftätiget der Abtei Engelberg ſämmtliche Bejigungen, unter denen 
auch Ecclesiam Briens cum suis appendiciis x. x. 

(Urk. im Archiv Engelberg.) 

1219, in Dominica secunda quadragesima. Conrad, Biſchof 
von Conftanz, berichtet in einer Urkunde, wie Chuno vir nobilis 
de Briens cum fratre suo Rudolfo de Rarun ejusque filio bei 
vispun, an das Gotteshaus Engelberg das Patronatrecht über 
die Kirche Brienz fammt der adrocatie und jeglichem dazu gehö— 

13 
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renden Recht auf ewig vergabet und dieſe Vergabung dem Abt 

Heinrich J. vor faſt ſämmtlichen Pfarrgehörigen in der Kirche 

Brienz bekräftigt und wiederholt habe. 

(Aus dem Archiv Engelberg.) 

1236, Viterbo 18. März. Papſt Gregor IX. bejtätigt dem 
Gotteshaufe Engelberg nebjt andern namentlich. bezeichneten Be— 
fitungen Ecclesiam Briens, cum juribus et pertinentiis suis x. 

(Urk. zu Engelberg.) 

1325, 31. Auguft. Rudolf Curatus ecelesie in Briens ver: 
zichtet gegen dem Gotteshaus Engelberg auf die Schnten in 
Schwanden (Pfarre Brienz), welche weber zur Kirche Brienz 
noch zur dafigen Pfarrpfrund gehörig wären, und fertigt deßhalb 
einen Brief aus, der befiegelt ijt, sigillo nobilis viri Domini 
Joannis advocati de Rinkenberg et Burchardi de Meyringen 
mei Patrui. (Urk. zu Engelberg.) 

Bei der Reformation Fam der Collator von Brienz, der Abt 
Barnabas von Engelberg, jelbjt nad) Brienz, las Mefje daſelbſt, 
ftärfte die Xeute im alten Glauben und warnte fie vor Annahme 
der neuen Lehre. Die Kirche zu Brienz war den Apofteln Peter 
und Raul geweiht. 

Pfarrer. 

1219 Ulrich. 1240 Johann, Vikar. 1256 Heinrich. 1309 
Eonrad. 1325 Rudolf von Meiringen. 1334 Heinrich, Convent. 
zu Engelberg. 1353 Gerung, Vikar perpet.; 7 1372. 1372 
Eonrad von Baden. 1423 Johann Stäheli. 1484 ‚Heinrich 
Porter, vorher Abt zu Engelberg; wurde von. den Eidgenofien 
al3 Schirmherr abgejet und ihm die Pfarre Brienz gegeben; 
rejign. 1497. 41497 Georg Hocdorfer, Vikar. 1505 Gajpar 
Wolleb. 1525 Mary. 1528 Hr. Jörg. aus: dem: Klojter Inter— 
lafen wird Pfarrer; gleichen Jahres: aber wegen Nichtbefuch der 
Disputaz und Predigen wieder die Mandate entſetzt. (D. M 
D. zu Bern.) 

1528. NR. Schwizer. 

1539. Peter Batt, 1526 Barfüßer: — 1530 bis 1534 
Pfr. zu Deitingen ; 1553 zum Pfr. nad)’ Seedorf erwäblt, 
nahm die Erwählung nidyt au oder ia bald nad) ſeinem 
Aufzug. 


1553. 


1559. 


1564. 


1572. 


1578. 


1583. 
1615. 
1638. 


1643. 


1667. 
1696. 


1719. 


1730. 
1746. 


1763. 
1784. 


1797. 
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Jak. Gonther, Pfr. zu Seedorf; 1559 als Pfr. nach 
Zauterbrunnen. 

Jak. Trachſel, Helfer zu Thun; 1564 als Pfr. nad) 
Aetigen. 

Burkard Völkli, Pfr. zu Unterfeen; 1572 als Pir. 
nad Erlenbach. 

Wilhelm vom Wald, Pfr. zu Sur. 1576, 29. Juni, 
jhrieb der Nath zu Bern dem Schultheiß zu Thun, er 
jolle den Wächter bei ihm, weil er beid Predifanten auf 
St. Beatenberg und DBrienz aus dem Kaften in einen 
Thurn oder Gemach gelafjen, zwei Tage mit Gefangen: 
Ihaft bejtrafen. 1578, Dez. 2., wurde er feined ärger: 
lichen Lebens wegen entjegt, bald wieder begnadigt und 
1578, Dez. 19., zum Provifor nah Thun ermählt. 
Balthaſar Blum, Helfer zu Signau; fiel 1583 in 
einen Graben und erfror. 

Joh. Liecht, Helfer zu Unterfeen; 7 1615. 
Heinrih Nägelim, Helfer zu Unterfeen; + 1638. 
Jeremias Müller, Proviſ. zu Burgdorf; 1643 als 
Pfr. nach Bätterfinden, 

Joh. Heinr. Haßler, Pfr. zu Reichenbach; 1667 alz 
Pr. nah Sub. 

Saml. Pabſt, Pr. zu Goldswyl; + 1695. 

Saml. Brugger, Helfer zu Aarau; 1719 als Bir. 
nad) Sigriswyl. 

Sigmund von RütheSpitalprediger zu Bern; 1730 
ertränkte er fid) aus Melaucholice im See. Seine Frau 
Roſina Gräz wurde 1731, im Hornung, in Bern wegen 
Giftmifcherei verbrannt. 

Jak. Haller, Candidat; 7 1746. 

Ludw. Walther, Pr. zu Lichtenfteig; 1763 als Pfr. 
nad Kirchberg b. B. 

Saml. Thüring Gruber, Candidat; 1784 ala Bir. 
nad) Staufberg. 

Brandolf. Freudenberger, Helfer zu Snterlafen; 
+ 179. 

Gottl. Eml. Luz, Inſelprediger; 1810 als Bir. nad) 
Hilterfingen. 
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1810. Danl. Bachofen von Bajel; 1816 als Pfr. n. Wynau. 
1816. Danl. Wyß, Pr. zu Wynau; 1827 abberufen; 1827 

als Claßhelfer nad) Bern. 
18277. Saml. Körber, Helfer zu Reuſchegg. — 


Daritetten. 

Zu Därjtetten, früher Zernjchatten geheißen, war eine ber 
heil. Jungfrau Maria geweihte Propſtei regulirter Chorherren 
Auguftinerordens, die höchjtwahricheinlih von den mächtigen 
Reichsfreiherren von Weißenburg gegen dad Ende de3 12. Sahre 
hundert3 geftiftet worden. Dieſe Herren waren auch Kajtenvögte 
und hatten ihre Kamiliengruft daſelbſt. Es waren gewöhnlich 
ein Propſt und zwei Chorherren daſelbſt. Starb der Propft, jo 
wählten die zwei EChorherren den Nachfolger; konnten fie ſich 
nicht vereinigen, jo wählte der Biſchof von Lauſanne. 

Laut Bulle Papſt Gregors IX. von 1233, I. Id. Juli 
(14. Juli), an den Propit und übrige Regulargeiftlichen zu 
Ternfchatten, nahm derjelbe das Klofter in feinen Schuß, bejtä- 
tigte ihm den Beſitz feiner Güter und ertheilte ihm verfchiedene 
Sreiheiten und Immunitäten. | (Därjtetten Urf.) 

1313, am 15. Auguſt, jtiftete Johann von Raron, und 1314, 
41. April, Johann zum Brunnen, Peters des Ritterd Sohn, 
Sahrzeiten und ewige Sceelenmefjen in der Kirche zu Däritetten. 
(1bid.) 

1326, auf Maria Berfündungstag (25. März), vergaben 
HH. Johann von Weißenturg, Ritter, und Rudolf, Junker 
Peters von Weißenburg jel. Sohn, um ihrer und ihrer Borfah: 
ren Scelenheil Willen diefem Klofter das Patronatrecht und den 
Kirchenfaß der Kirche zu Dberwyl im Simmenthal (ibid.), 
und am 41. Mai gleichen Jahres beitätigte der Biſchof von 
Lauſanne dieje Schenkung. 1453, Freitag nah St. Nucientag, 
nimmt Hans Knobel, Propit zu Därjtetten, von Thomann Moß, 
B. 3. B., Eajtellan zu Niederjinmenthal, 200 Pfunde auf, um 
de3 Klojterd Schulden zu bezahlen. (Deutſch Spr.=B. zu Bern.) 

1486 wurde dieje Propitei aufgehoben und die Güter der: 
jelben der neuen Stift zu Bern einverleibt, laut Bulle Papſt 
Junocenz VII. Nach erfolgter Reformation kam 1528 der 
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Kirhenfaß zu Därjtetten an den Staat. Die Scloßfapelle zu 
Weißenburg, der heiligen Catharina und dem heiligen Pantaleon 
geweiht, war von einem eigenen Prieiter bedient und von der 
Propftei Därftetten abhängig. Das Kirchenvogtrecht zu Weißen— 
burg verkaufte Peter von Raron, Heinrihg Sohn, 1348, nebft 
der Burg und Feſte Blumenftein der Stadt Bern. 

(H. Schultheiß N3. Fr. v. Mülinen hift. Sammlungen.) 


PBröpfte. 


1276 Ulrich. 1296 Heinrih. 1309 Ulrich von Thun. 
1323 Ulrih von Rümlingen. 1338 Johann. 1345 Jakob von 
NRümlingen. 1348 Walther Scherer. 1352 Johann von Bollin: 
gen. 1358 Beter von Kricchitein, gem. Propft zu Anterlafen. 
1367 Sohann Bütſchi. 1380 auch 1390 Peter Sampach. 1389 
Joh. Bütſchi. 1390 Peter Namjer. 1396 Peter Friſching; war 
1390 Kirchherr zu Wahlern und 1393 zu Grafenried. 1428 
Johann Gruber. 1457 Johann Wallifer. 1453 und 1459 
Johann Knobel; 1477 Kirchherr nah Boltigen. 1473 Ludwig 
Roß; 1486 Propft zu Interlaken. 


Chorherren. 


1323 Werner von Thun. Burkard Zöſtrenbach. 1340 
Burkard Schäri. 1355 Johann Stettler, früher Mitglied des 
deutfchen Ordens. 1383 Ulrich Schärer, Wernherr Schärer. 
13389 Niklaus Brügge, zugleich Kirchherr zu Oberwyl i. ©. 
1403 Heinrih Schmig. 1485 Rudolf Karlen; 1501 Vikar zu 
Därftetten und 1509 Kirchherr zu Saanen. 

Pfarrer. 


1501. Rudolf Karlen, Vikar; früher Canonicus allda. 

1528. Chriſtoph Inſtitoris, Caplan, Vikar. 

1529. Sebaſtian Städeli, Verweſer. 

1532. Peter Siber, Pfr. zu Frauenkappelen; 1544 als Pfr. 
nach Trub. 

1545. Joh. von Geſtretz, Helfer zu Scherzlingen; 1548 als 
Pfr. nach St. Beatenberg. 

1548. Heinrich Fiſcher. 

15.. Martin Hennitki; 1553 als Pfr. nad) Bremgarten. 
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1553. 
1554. 
1558. 
1565. 


1572. 


1584. 
1585. 


1589. 


1594. 


1602. 


1610 


1612. 


1628. 


1642. 
1672. 


Däritetten. 


Jakob Hartmann, Helfer zu Signau; 1554 als Pfr. 
nad) St. Stephan. 
Conrad Bogler; 1558 als Pfr. nad) Diemtigen. 
Jakob Fermegger; 1565 als Pir. nad) Diemtigen. 
Bendiht Tihamperli, war von 1543 bis 1563 
Pfr. zu Lengnau; 1572 al3 Pfr. nach Bargen. 
Hans Jakob Falk, Pfr. zu Adelboden. Er ertrant 
1584 auf feinem Heimweg von Oberwyl in der Simme. 
Man fand feinen Hut und Dägelein bei dem Steine, da 
er ausglitſchte. Ein Hein aber gut liebes Männlein, war 
feinen Kilchgenofjen gar Lieb. 
(Mäuslin Chronit Manuscp.) 

Wild. vom Wald, Helfer zu Nidau; 1585 als Bir. 
nad) Nidau. 
Saml. Schär, der 1583 entſetzte Pfr. auf dem Böts— 
berg; 1589 als Pfr. nad) Meffen. 
Eonrad Berner, Pir. zu Reichenbach; 1594 entfekt. 

1594, Juli 4., jchrieb der Nat zu Brrn den Land— 
vogt zu Wimmis, er folle Conrad Berner, den gewefenen 
Pfarrer zu Därjtetten, anhalten, den der Pfrund zuftes 
henden Hausrath, jo er abgeführt, wieder an fein Ort zu 
jtellen, oder dejjen den Schultheigen zu Thun berichten, 
damit er denjelben mit Gefangenſchaft dazu halte. 1599, 
Dez. 10., wurde er Helfer nad) Signau. 
Jak. Teller, Pr. zu Lauenen; 1602 al3 Pfr. nad) 
Guggisberg. 
Mich. Gamper, Pfr. an der Lauenen; war ein lieder— 
licher Mann; 1610 abberufen; 1611 al3 Ifr. nach) Einigen. 
bis 1612 Joh. Surer, Helfer zu Burgdorf. 
Hans Rudolf Mader, Pfr. zu Kallnach; 1628 als 
Pfr. nad Cappelen b. 4. 
Hans Bühlmann, Pfr. zu Lauenen; F 1642. 1639 
wurde er am Kapitel zu Thun wegen unmäßigem Trinken 
und der ſpöttiſchen Geberben, jo er dabei treibe, censurirt. 
Bet. Schwander, Pfr. zu Lenk; + 1672 87 Jahre alt. 
Chr. Chambry, zweiter Pfr. zu Zofingen; ſchlug dieje 
Stelle aus; 1672 als Pfr. nach Buchſee. 
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41673. Abraham Elerc; refignirt 1679. 

1679. Beter Benedikt Graf, Feldprediger in Frankreich; 
+ 1706. Er hatte eine jo böje Fran, daß fie ihn unter 
brei Malen von der Pfrund vertrieb. Er begab fich dann 
nad) Frankreih und nahm FeldpredigersStellen an; den 
Kirchendienft zu Därjteiten ließ er durch einen Vikar 
verjehen. 

1706. Sabr. Helmer, Helfer zu Unterjeen; 1716 entjeßt. 

1716. Gabr. Forer, Prediger an der Nydek; 1733 als Pfr. 
nah Oberwyl i. ©. 

1733. Sabr. Fröhlich, Lat. Schulm, zu Erlach; F 1767. 

1768. Sigm. Gürlet, Pfr. zu Gfteig b. ©.; F 1770. 

41770. Nikl. Eggemann, Cand.; 1781 als Pfr. n. Wattenwyk 

1781. Joh. Rud. Lehmann, Schallenhauspred. ; 1788 entjeßt. 

1788. Joh. Burri, Helfer zu Burgdorf; 1813 ald Pfr. nad) 
Oberburg. 

1813. Gabr. Offenhäufer, der 1812 abberufene Pfr. zu 
Wahlern; 1823 abberufen; 1826 als Pfr. n. Ablendichen. 

1823. Rud. Lug, Candidat; 1837 al3 Bir. nad Koppigen. 

1837. Joh. Peter Romang, geweſ. Prof. der Philojophie; 
1851 Lehrer am Gymnaſium in Biel; 1852 als Pfr. 
nach Nieberbipp. 

1851. Joh. Jordi, Candidat; 1863 als Pir. nah Nidau. 


Diemtigen. 

Die Eapelle zu Diemtigen kommt ſchon in einer Urkunde 
vom 1. April 1314 vor und fcheint von den Freiherren von 
Weißenburg, welche Herren zu Diemtigen waren und ein Schloß 
bafelbjt hatten, gegründet worden zu fein. 

Die Eapelle war dem heiligen Nikolaus und der heiligen 
Satharina geweiht. In derjelben waren Altäre zu Ehren des 
heiligen Theodulus und der heiligen Margaretha. Die Bedie— 
nung berjelben lag dem Pfarrer von Erlenbach ob, dem wahr: 
ſcheinlich deßwegen ein Helfer. beigegeben war. ' 

1527, Montag nad) Agnes (28. Januar). Die Bevoll- 
mächtigten des Nath3 zu Bern, Conrad Willading, Venner, und 
Peter von Werdt, beide des Raths, um über das dem Nath 
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vorgetragene Begehren der LZeute von Diemtigen, um Trennung 
von ihrer bisherigen Pfarrkirche von Erlenbach und Errichtung 
einer eigenen Pfarrei zu Diemtigen, zu verfügen, erkennen nad) 
vorgenommener Uuterfuhung: Die Sonderung von Diemtigen 
von der Pfarrei Erlenbady und Erhebung zu einer eigenen. Pfarre 
mit Kilchheren. Demfelben fallen die bisher nad Erlenbach 
gefloſſenen Vergabungen, Fahrzeiten und dergleichen zu Diemtigen 
zu, nebjt dem Primizs, Ried- und Jungzehnten, wie er bisher 
nad Erlenbach entrichtet worden. Als daherige Vergütung jollen 
die von Diemtigen dem Pfarrer von Erlenbach jährlich ausrichten: 
7 Pfund und an den Kirchenbau 3 Pfund. Propft und Capitel 
zu Snterlafen, als Patrone der Pfarre Erlenbach, jollen diejer 
ebenfall3 als einigen Erſatz den Zehnten zu Hasle dafelbjt über- 
lafien. Unangefehen, daß dem Klofter Interlafen das Jus patro- 
natus über die Kirche von Erlenbach zujtehe, wird das Recht zu 
Befebung der neuen Pfarre von Diemtigen dem Rath von Bern 


zuerkannt. (Interl. Urk.) 
Diemtigen nahm ſchon 1527 mit Erlenbach die een an. 


Pfarrer. 
1523 war NIE. Pfander, Priefter allda. 1527 Han am 
Heingarten, erjter Pfarrer. 1528 Joh. Miltenberger, subsc. Reform, 
4530. Georg Blöſch, Pfr. zu Teuffelen; 1532 als Pir. nad) 
Gappelen b. U. 

1533. Georg Sturmi; 1534 ald Pfr. nad) Adelboden. 

1534. Heinrich Leuw; 1542 al3 Pr. nad Sumiswalb. 

1543. Jakob Schmid. 

1547. Niklaus Jaggi. 

1548. Hieron. Gisler, Helfer zu — 1558 als Pfr. 
nach Wahlern. 

1558. Conrad Vogler, Pfr. zu Därſtetten; blieb nur kurze 
Zeit in Diemtigen; 1559 als Pfr. nach Bürglen. 

1558. Mathäus v. Beyer, Pfr. zu Seeborf; 1562 eingeftellt; 
1562 al3 Pr. nad Albligen. 

1562. Jakob Gonther, Pir.- zu Lauterbrunnen; 1565 als 
Pfr. nach Unterjeen. 

1565. Jak. Fermegger, Pfr. zu Dürjtetten; 1567 als Bir. 
nad) Guggisberg. 


1567. 


1568. 
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Rud. Täſchler, war vom Augujt bis Dezember 1566 
Pfr. zu Trub; 1568 ald Pfr. nad Seon. 

Joh. Ulr. Steinhäuslin, Helfer zu Büren; 1572 
al3 Pir. nach Bremgarten. Der Pfarrer Steinhäuslin 


‚ verlor dad Gehör. Der Nath zu Bern bejchloß unterm 


7. Dez. 1571. er folle dem Arzt zu Großdietwyl zugejchickt 
und auf Unkoſten der Negierung bejorgt werden. 


. Nikl. Schöni, Pir. zu St. Beatenberg; 1574 als Fir. 


nad) Oberburg. 


. Cornelius Henzi, Helfer zu Unterſeen; 1578 als 


Pfr. nad; Biglen. 


. Heinrich Leuw, Helfer zu Thun; 1582 als Pr. nad) 


Wynigen. 


. Wild. Minodus, Pir. zu Twann; 1588 von Alter und 


Verwirrung feiner Sinne wegen al3 untauglich entlajfen. 
Joh. Hutmader, Pfr. zu Büren; 1589 entjeßt; 1590 
capile plexus fuit Berne, 


. Eonrad Meyer, der 1588 entjeßte Pfr. zu Bargen; 


1592 als Pfr. nach Gurzelen. 


. Heinrich In der Mühle, Helfer zu Unterfeen; 1599 


als Pfr. nad Erlenbach. 


. Conrad Bolz, Helfer zu Saanen; 1601 als Pfr. nad) 


Saanen. 


. Joh. Kurz, Provif. zu Thun; 1609 ala Pfr. n. Wimmis. 
. 30h. Erb, Helfer zu Thun; F 1612. 
. David Did, Helfer zu Unterfeen; 1615 als Pfr. nad) 


Erlenbad). 


. Jak. Trog, 8. Schulm. zu Thun; 1619 al3 Pr. n. Lyß. 
. Danl. Schmid, Helfer zu Unterfeen; 1623 als Bir. 


nad Büren. 


. NiEl. Erzinger, Provif. zu Thun; 1628 als Pir. 


nad Erlenbad. 


. Jak. Erb, Provif. zu Thun; F wenige Tage nad) feiner 


Erwählung an der Belt. 


. Anton Hartmann, Provif. der 4. Claſſe; 1635 als 


Pfr. nad Erladı. 


. 895. Burger, L. Schulm. zu Thun; 71639 an der Peſt. 
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1639. 
1650. 


1655. 


Diemtigen. 


Saml. Freudenberger, 8. Schulm. zu Thun; 1650 
entjeßt; 1653 als Pfr. nad Wahlern. 

Saml. Herzog; 1655 als zweiter Pfr. nah Thun und 
Gammerer. 

Joh. Jak. Ruprecht; 1658 Labsu obiitl. Bon diefem 
J. 3. Ruprecht heißt es in einem Berzeichniß der Prä- 
difanten von Diemtigen, er fei, wie man fage und wie 
man noch jegt erzählt, entweder ermordet worden, oder 
vom Pferd zu tod gefallen und jo gefunden worden an 
der Stelle, wo noch jeßt jein Name und die Jahrzahl 
1656 in einem Feljen eingegrabegszu ſehen find. 


. Friedridh Gyfi; 1664 als Pir. nad) Biglen. 
. Soh. Jak. Freudenreich; 1670 als Pfr n. Steffisburg. 
. Eonrad Kuhn; 1683 als Pfr. nach Herzogenbuchiee, 


Abr. Walthar; 1695 als Pfr. nah Gränichen. 


. David Märki, früher Helfer zu Saanen; 7 1737. 
. oh. Rud. Wolf, 8. Schulm. zu Thun; F 1743. 
. Joh. Rud. Kyburz, früher Feldpred. im Peg. von 


Betten in Frankreich; 1756 als Pir. nah Wimmis. 


. David Sprüngli, Helfer zu Unterjeen; 1773 als 


Pfr. nad Röthenbach. 


. oh. Jaf. Engemann, Provij. zu Thun; 1805 ala 


Pr. nad) Reutigen. 


. Jakob Anton Noder, Pfr. zu Hasli im Grund; 


1811 al3 Pfr. nad) Neuenegg. 


. Hans Bet. Pfenninger, Helfer zu Höchſtelten; 1821 


als Pfr. nach Rohrbach. 


. Joh. Balth. Bullinger, Pfr. zu Guttannen; 1824 


al3 Pfr. nach Arch, 


. Nikl. Brüderli, Pfr. zu Gabmen; 1837 als Pfr. 


nad Lauperswyl. 


. Joh. Caſp. Speißegger, Pfr. zu Lauenen; 1850 


als Pr. nad Amfoldingen. 


. Sried. Eml. Hartmann, Helfer zu Saanen; 1856 


als Pr. nad Wichtrad). 


. Friedrich Stettler, Pfr. zu Gadmen. 
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Einigen. 


Die Kirche zu Einigen (früher Zeinigen), ſoll, der fabel— 
haften Einigen-Chronik zufolge, deren Verfaſſer der Kilchherr 
Eulogius Kyburger zu Einigen um das Jahr 1450 war, durch 
Herrn Arnold von Strättlingen im Jahr 220 unſerer Zeitrech— 
nung, im Paradies am Wendelſee (Thuncrjee) gejtiftet und 
erbaut worden fein. Sie war dem heiligen Erzengel Michael, 
der dajelbjt Wunder that, geweiht und eine Quelle nächjt dabei 
am See hieß der Et. Michaels-Brunnen. Obſchon obiges 
Stiftungsjahr ganz ficher um einige Jahrhunderte zu früh ange— 
geben ift, jo Fanı doch mit Gewißheit angenommen werden, daß 
diefe Kirche die ältefte der obern Gegenden des Landes iſt. Die 
Stiftung diefer Kirche im Paradies am Wendelfee wurde im Jahr 
533 durch den Papſt Sylvefter und den Bifchof von Laufanne 
beftätigt. Dieſes Stiftungsjahr mag nun wohl das richtige fein, 
indem das Chriſtenthum damals anfing, jich in unferm Lande 
mehr und mehr zu befeftigen. Wir entnehmen obangeführter 
Chronik auch, daß ein Traum, den der König Nubolf U. von 
Burgund hatte, Anlaß zu Gründung der 12 ZTöchterfirchen zu 
der Kirche von Einigen gab. Er träumte nämlich, er sche eine 
große Stadt von hohen Mauern umgeben, mit 12 Thoren und 
auf jedem Thor einen Engel; darob fei er erwacht. Ein Priefter, 
ben er darum befragte, legte ihm den Traum ſo aus: er jolle 12 
Kirchen bauen, welche Töchtern des Paradieſes wären; das 
vergleiche fich mit den 12 Sternen an der Krone des Geſpanns 
und den 12 Wafferbrunnen in ber Wüſte; diefe 12 Kirchen ſolle 
er der Kirche des Paradieſes unterordnien und fie dem Kilchherrn 
dafelbjt und den nöthigen Mithelfern zu regieren übergeben. 
Diefes gefiel dem König jo wohl, daß er 12 Kirchen, nämlich zu 
Spiez, Frutigen, Leigigen, Eſchi, Wimmis, Uttigen, Thierachern, 
Scherzlingen, Thun, Hilterfingen, Sigriswyl und Amfoldingen, 
leßtere als Stift, . fogleih zu bauen anbefahl. Am zehnten 
Sahrhundert gebot der Papſt Leo VIIL, daß am jährlichen 
Kirchweihfeite der Mutterfirche Jung und Alt, Weib und Mann 
perjönlich mit ihren Opfern und Gaben vor dem Yrohnaltar 
erjcheinen und daß jede der 12 Gemeinden eine Pfund ſchwere 
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Wachskerze dem Kirchherrn der Mutterfirche bringen follen, zum 
Zeichen, daß fie Töchter und Untergebene der Kirche des Para- 
diefes feien, bei Pön des ewigen Fluches. 

An den Zwanziger Jahren des 13. Jahrhunderts empörten 
jich die Angehörigen der Kirche des Paradiejes gegen Wilhelm 
von Strättlingen, ihrem Herrn, und zerjtörten die Kirche und 
jeine Burg. ALS diefer Aufſtand gedämpft war, wurden fie 
angehalten, die Kirche in der Größe, wie fie früher war, wieder 
aufzubauen. 41235 wurde dieſe im Byzantiniſchen Styl neu 
erbaute Kirche vom Bifchof von Laufanne in Gegenwart vieler 
Edelleute und mehr ald 4000 Menjchen aus den 12 Filialfirch- 
gemeinden eingeweiht und allen denen, welche eine Gabe an die 
Mutterkirche entrichteten, ein AOtägiger Ablaß ertheilt. 

Lahme, Beſeſſene und mit allerlei böſen Krankheiten Behaf- 
tete wallfahrteten von Nahe und Ferne, Heilung juchend, zum 
heiligen Erzengel Micyael und zum Michaeldbrunnen. Bon den 
67 Reliquien, die die Kirche beſaß und die bis zur Reformation 
in derjelben aufbewahrt wurden, führen wir folgende an: Bon 
den Haaren unſeres Heilandes, von dem heiligen Kreuz, von dem 
Stein, darauf der Herr gelegt, al er vom Kreuz genommen 
ward, vom Haar unjerer lieben Frauen, vom Stein, worauf jie 
gebetet, vom Grab der heiligen Catharina, vom Mantel St. 
Michaels, von den Kleidern St. Dominifs, von einem Zahn 
St. Agnefen x. 1338, Morndes nad Simon-Judä, verkauft 
der Freiherr Johann von Strättlingen, Ritter, an Johann von 
Bubenberg, Schultheii zu Bern, Burg und Stadt Spiez und 
das Dorf, fo davor liegt, Faulenjee, Wyler, Honrein, Gejingen 
und Zeiningen ꝛc., nebjt den Leuten und Gütern zu Zeiningen 
und dem Kirchenjag daſelbſt ꝛc, um 3600 Pfunde. (Urf. im 
Schloßarchiv zu Spiez.) Bon da an blieb diefer Kirchenſatz 
immer in Händen der jeweiligen Befiter der Herrihaft Spiez. Im 
Sahr 1663 waren nur noch 13 Familien dahin Firchipänig und 
1760 wurde viefe Pfarrei aufgehoben, mit Spiez vereinigt und 
dem dortigen Pfarrer zur Pflicht gemacht, alle vierzehn Tage an 
einem Sonntage zu Einigen eine Predigt zu halten. In bdiefer 
Kirche befinden fich zwei gemalte Glasſcheiben mit dem: von 
Erlach-Wappen vom Jahr 1519, die eine efartelirt mit einem 
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Bären im weißen Felde, und eine dritte-von Walthert Mathys, 
ichlecht aus neuerer Zeit, ohne Jahreszahl. 
Leutprieſter. 


1156 Dietrih. 1227 Rudolf. 1236 Ulrich. 1271 Johann. 
1299 Hugo von Raperch, Chorherr zu Münjter im Aargau. C. 
1300 Niklaus. 1338 noch 1348 Chrijten. 1358 Beter. 1361 
Johann Leſiſi. 1394 noch 1401 Niklaus von Waldenburg, Canon, 
zu Amfoldingen. 1429 Dicbold von Löwenberg. C. 1450 Eu: 
logius Kyburger; 1459 Leutpriefter zu Worb. 1510 noch 1519 
Meinrad Steinbach; 1520 Chorherr zu Bern. 1528 Eberhard 
Bepping, Kirchherr, subsc. Reform, 

Bfarrer. 

1532. Joh. Fueter; 1537 ala Pfr. nad Kirchdorf. 

1537. Felir Eggenberg, Pfr. zu Kirchdorf; 1541 als Pir. 
nach Dberwyl i. ©. 

1541 bis 1547. Ulr. Nägeli, Siechenprediger zu Bern. 

1547. Joh. Saffer; 1550 als Pfr. nady Wichtrach. 

1551. Hans Knecht, Pir. zu Adelboden; 7 1556. 

1556. Joel Eggenberg. 

1558. Saml. Eichmann. 

1560. Saml. Meyer; 1562 als Pr. nad) Hindelbanf. 

1563. Urs Tremp, Pfr. zu Reichenbach; 1566 als Pfr. nad) 
Spiez. 

1566. Joh. Majer, Helfer zu Saanen; 1572 ala Pfr. nach 
Gurzelen. Ä 

1573. Sebaft. Körnli, der 1572 entjeßte Pfr. zu Neinach; 
1574 entjeßt; 1577 als Helfer nad) Saanen. 

1574. Apollinarius Güntifperger; 1577 als Pir. nad 
Arc. 

1578. Gabr. Härdi, Pr. zu Reichenbach. 

158. Caſp. Witz; 1585 als Pr. nady Röthenbach. 

1585. Joh. Müller, Provif. der dritten Claſſe; 1592 als 

- Pr. nad Stettlen. 

1592. Joh. Glinz, Pfr. zu Stettlen. 
1594. Adam Alber von Alberburg aus Bündten; 1600 
als Pfr. nad Hilterfingen. 
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1600. Joh. Lienh. Dünz; 1611 als Pfr. nach Rein. 

1611. Mich. Gamper, der 1610 abberufene Pfr. zu Därſtetten. 

1615. Balentin Rebmann; 1617 als Pfr. nad Spiez. 

1617. Joh. Lug; 1626 al3 Pfr. nach Spiez. 

1626. Joh. Murri; 1634 al3 Pfr. nad Frutigen. 

1635. Joh. Simmlinger, Helfer zu Saanen; + 1638. 

1638. Joh. Mofhard, Pir. zu Adelboden; 1651 als Pfr. 
nah Birr. 

1651. Jak. Bart, Magifter; 1676 als Pfr. nad Amfoloingen. 

1676. Samt. Lupichi; 1699 als Pfr. nach Bargen. 

1700. Saml. Müller, Provif. zu Thun; + 1710 

1710. Fried. Lug, Candidat; 1733 als Pfr. nad) Kirchlindad). 

1733. Sal. Frey, Candibat; 7 1734. 

1734. Franz Rud. Kohler, Kandidat; 1746 al3 erjter Pfr. 
nach Thun. 

41746. Samuel Jerſing, Candidat; 1760 als Pfr. nad 
Steffisburg. 


Erlenbach. 


Die Kirche zu Erlenbady wurde höchftwahrfcheinlich von den 
Freiherren von Weißenburg erbaut und gejtiftet. Sie kommt 
ichon 1228 in dem Chartular des Bisthums Laufanne vor. 

1303. Im Zug gegen den Freiherrn Rudolf von Weißen— 
burg, der den Landesfrieden gebrochen, wurden feine Beſitzungen 
durch die Berner und Freiburger befhädigt und feine Unterthanen 
beraubt. Der Kilchherr Ulrich zu Erlenbach, der ſich nad) dieſem 
Zug an Bern wandte, erhielt von den ihm und der Kirche dafelbit 
entwenbeten Gegenſtänden dasjenige zurüd, was noch aufgefunden 
werden Konnte, unter Anderm einen Kelch, und verzichtete in 
Bern 1303 crastina Beati Nicolai auf jede fernere Anjprache. 
Der Kirchherr und der Gumdian der Minoriten in Bern bejies 
geln dieſe Urkunde. (Sol. Woch. 1829, ©. 544.) 

41330, Sept. 3., vergaben die Freiherren Johann von 
Weißenburg, Ritter, Junkern Nudolf und Sohann, feine Vettern, 
wilund Hr. Peter des Nitters, feines Bruder Söhne, um ihrer 
und ihrer Vordern Scelenheil Willen, der Propftei Interlaken 
das Gut und Vogtrecht, wie auch das Schutzrecht oder den 
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Kirchenſatz der Kirche zu Erlenbach, ſammt des Leutprieſters 
Haus, Matten und Hofſtatt, ferner das Gut von Kumm und 
das Gut im Weyher x. 

1330, Erlenbah auf St. Aegidien-Abend vergaben vorge: 
nannte Herren von Weißenburg gedachtem Gotteshaus ferner die 
200 Mütt Korn von den Zehnten der Kirche zu Erlenbach, die 
ihnen Johann von Hartmuttingen, Kilchherr dafelbft, während 
feinen Lebzeiten zu geben verjprocdhen, mit Einwilligung dieſes 
Kilchherrn. 

1330, an de3 heiligen Kreuzes Abend zu Herbit, quittiven 
obgenannte Herren von Weißenburg dag Gotteshaus. Interlaken 
um 1200 Pfunde, die dasjelbe ihnen für den vergabeten und 
übergebenen Kirchenſatz zu Erlenbach jchuldig waren. 

(Snterlafen Dof. Bücher, Tom. VI.) 

1526, Mai 24. Hr. Berchtold Haller und Peter Kunz, 
Kirchherr zu Erlenbady, wurden auf die Disputaz nach Baden 
gefandt. (Rathsm., Bd. 210, ©. 11.) 

Die Landleute zu Erlenbach nahmen ſchon im Sahr 1527 
die Reformation an. Johann Kunz, zugenannt von Schönthal, 
der feit 1517 dieſer Gemeinde als Leutpriejter vorgejtanden, war 
ihr eifriger Lehrer und Führer dabei. 

1523, nach erfolgter Neformation, kam diefer Kirchenſatz an 
den Staat. 

1528 wurde die SHelferftelle zu Erlenbach aufgehoben und 
aus den Gütern. derjelben das Einkommen des Pfarrer3 zu 
MWimmis verbejiert. (Rathsmanuale zu Bern.) 

1529, Dez. 10. Der Rath von Bern ertheilt den Pfarrer 
zu Erlenbach die Bollmacht, alle Zehnten des Kloſters Interlafen 
im Niederfimmenthal zu Handen dafiger Pfarre zu ziehen. 

(Juterl. Urk.) 
Pfarrer. 

1271 Jordan. 1303 noch 1314 Ulrich. 1324 noch 1330 
Johann von Hartmuttingen. 1330 Werner von Muri. 1357 
Sohann von Gurzelen, Canon. zu Interlaken. 1360 Walther 
Warnagel. 1360 noch 1369 Nudolf Gaffer, Canon. und 1385 
bi8 1391 Propft zu Anterlafen. 1381 Johann von Schwarzen 
burg. 1394 Gilgian Hebel. 1411 Heinrih Möſching, sacerd. 


208 Erlenbach. 


laie. 1415 Johann Gruber. 1421 Peter Bremgarter, Canon. 

und 1430 bis 1441 Propſt zu Interlaken. 1454 Johann de 

Quercu (zur Eich), Canon. zu Anterlafen; 1461 Kirchherr zu 

Thun. 1466 Richard zur Flüh, Canon. zu nterlafen, Kirch: 

berrr zu Zweifimmen; T 1480 als Kirchherr zu Thun. 1489 

noch 1496 Niklaus von Hürenberg von Thun, Canon zu Inter— 

laken; 1500 Kirchherr zu Gſteig. 1505 noch 1510 Ulrich Tillier, 

Canon. zu Interlaken. 1510 Chriſtian Stellin, Canon. und 

Propft zu Interlaken. 1515 Johaun Beßler, Canon. zu Inter— 

lafen und Kirchherr zu Frutigen; 1517 Propft zu Snterlafen. 

4517. Peter Kunz, zugenannt von Echönthal. Im November 

1528 wurde er nach Zweijimmen beordert, um die dortige erle= 

digte Pfarre eine Zeitlang zu verjehen. Während feiner Ab: 

wejenheit predigte jein Helfer zu Erlenbad. 1535 war er Pfr. 

am Miünfter zu Bern. 

1535. Simon Lütold, Pr. zu Steffisburg; 1558 Defan des 

Thun-⸗-Capitels; 7 1569. 

1569. Andr. Klingler, Helfer zu Unterjeen; 1572 ala * 
nach Reinach. 

1572. Burkard Völkli, Pfr. zu Brienz; F 1582. 

1582. Joh. Kurz, der 1581 entſetzte Pfr. zu Hindelbank; 
1590 als Pfr. nach Kallnach. 

1590 bis 1599 Urſus Tremp, Helfer zu Thun. 1612 
März 3., wurde er zum Pfarrer nach Hilterfingen erwählt. 
Wo er in der Zwifchenzeit geweſen, konnten wir nicht 

Ä erforjchen. 

1599. Heinrich in der Mühle, Pfr. zu Diemtigen; 7 1608. 

1608. Caſp. Frikart, Bir. zu Adelboden; refign. 1610; 
1612 lat. Schulm. zu Burgdorf. 

1610. Adam Forer, Helfer zu Büren; 1615 als eriter Bir. 
nad) Zofingen. » 

1615: David Did, Pfr. zu Diemtigen; 1628 als zweiter 
Pfr. nad Thun. 

41638. NiEl. Erzinger, Pir. zu Diemtigen; rejignivt 1670 
altershalb. 
1670. Joh. Jakob Lutſtorf, Pfr. zu Lenk; + 1701. Als 

ſeine Tochter wegen Kindsmord hingerichtet wurde, hatte 
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er jte jelbjt zum Tode vorbereitet und zur Richtftätte be- 
gleitet. 

1701. Kaſpar Kocher, Spitalprediger zu Bern; + 1739. 

1739. Emanuel Stoß, lat. Schulm. zu Murten; F 1766. 

1766. Jakob Friedrih Dachs, Teldprediger in Piemont; 
1772 al3 Br. nach Saanen. 

A772. Fried. Ehriftian Gerwer, Gand.; 1798 ala Pr. 
nad) Walperswyl. 

1798. Sam. Biſchof, Cand.; 1821 als Pfr. nah Walkringen. 

1821. Samuel Studer, Helfer zu Zäzimyl; 1837 Defan der 
Klaſſe Thun; 1840 als Pfr. nah Vinelz. 

1840. Karl Eduard Strähl; Pir. zu Saanen. 


Bun 





Frutigen. 


Im 10. Jahrhundert erjcheint die Kirche zu Frutigeu jchon 
als ein Filial der Mutterfirche von Einigen und 1228 kommt 
fie. in dem Chartular des Bisthums von Laufanne vor. 

(xeu helv. Lex. Tom. XX. ©. 22.) 

1294, 4. Juli, drangen die Berner unter Anführung Gott: 
fried von Merenberg, Neichdvogt im Elſaß und Burgund, in 
dad Frutigthal, welches fie mit Raub und Brand auf das Ent: 
jeglichjte verwüfteten, um die Freiherren Arnold und Walther 
von Wädiswyl, denen fie auf ihrem feiten Siße zu Unſpunnen 
nicht gut beifommen konnten, zu jchädigen. Später, 1296 in 
crastino beati valentini, mense Februario entſchleß jich Bern, 
der Kirche und den Kirchheren zu Frutigen für jenen Kriegszug 
21 Pfunde Berner Denarien Entſchädigung zu bezahlen. 

(von Tillier Gejchichte Bernd Tom. I. ©. 80.) 

1395, 10. Juli, zu Freiburg, vergabete der Freiherr Anton 
von Thurn, Ritter, Herr zu Illens und Arconciel, um jeiner und 
feiner Bordern Seelen Heil willen den ganzen Kirchenfaß der 
Kirche zu Frutigen mit aller Zubehörde, jo wie das Recht, 
wenn die Stelle ledig fer, den Kirchherrn zu präfentiren, der 
Propftei Interlaken. (Interl, Dot. Bud Tom. VI.) 

1400 Kommt Niklaus von Scharnachthal als Kaſtvogt 
diejer Kirche vor. 

14 
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1410, 10. März wurde diefer Kirchenfag durch den Biſchof 
Heinrich von Laujanne mit dem Klofter Interlaken jo vereinigt, 
daß dasſelbe die Kirche entweder durch einen Ordensgeiſtlichen 
oder andern tüchtigen Prieſter verſehen laffen und dem Bilchof 
präjentiren könne, unter Vorbehalt aller biſchöflichen Rechte, 

(Interl. Urk.) 

Zwiſchen den Kirchengenoſſen von Frutigen und dem Got— 
teshaus Interlaken war Streit entſtanden wegen Neubau der 
Kirche und des Wendelſteins (Kirchthurms) zu Frutigen. Erſtere 
glaubten, die vorhandenen Kircheneinkünfte von Zinſen, Gütern ꝛc. 
ſeien ausſchließlich zum Bau der Kirche zu verwenden, letzteres 
verneinte ſolches. Schultheiß und Rath zu Bern als Schieds— 
richter ſprachen am 31. Juli 1421: daß das Kloſter in ruhigem 
Beſitz jener Einkünfte bleiben ſolle, mit Ausnahme der Güter, 
die ausdrücklich für den Kirchenbau beſtimmt ſind. Hingegen 
ſoll das Kloſter den Kirchgenoſſen von Frutigen zu Aufmunte— 
rung des vorhabenden Kirchenbaues für einmal an die Koſten 
desſelben eine Steuer von 400 Pfund ausrichten. Während ſechs 
Jahren mögen die Unterthanen einen Opferſtock in der Kirche 
zu Sammlung von Almoſen anbringen, von deren Ertrag zwei 
Drittel an den Kirchenbau verwenden und ein Drittel dem dor— 
tigen Kirchherrn zukommen ſoll. (Interl. Urk.) 

1481, Donnerſtag nach Valentini (15. Februar). Ueber den 
Streit zwiſchen dem Kloſter Interlaken und den Unterthanen zu 
Frutigen, wem nach erfolgtem Abſterben des dortigen Kirchherrn 
das Präſentationsrecht zur Wiederbeſetzung zuſtehe, ſprachen 
Schultheiß und Rath zu Bern: Da der Kirchenſatz von Fruti— 
gen durch Kauf von dem Herrn v. Thurm an das Kloſter ge— 
kommen, dieſes auch ſeither von dem Concilio zu Baſel in dahe— 
rigem Beſitz beſtätigt worden, ſo ſoll auch das Kloſter fernerhin 
die Unterthanen von Frutigen mit tüchtigen Prieſtern, denen 
Gottesfurcht lieb und deren Leben vorwurfsfrei ſei, verſehen. 

(Interl. Urk.) 

1523 weigerte fi Frutigen lange die Reformation anzu— 
nehmen; unterm 2. Sept. fchrieb der Nath zu Bern an Frutigen, 
er wolle ihnen die Meppfaffen dulden, wenn fie ihrerfeit3 die 
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Prediger dulden wollen, der große Nath aber verwarf biejes 
Zugeſtändniß. 

Die Kirche war dem heiligen Gwer (Quirinus) geweiht. 

Im Juni 1726 verbrannte die Kirche, das Pfarrhaus 
und bei 100 Häuſer. Die Regierung gab dem Pfarrer Abra— 
ham Plüß 1000 Pfunde Entſchädigung und das Spruchrecht auf 
eine gute Pfrund. 

1511 jtifteten die Landleute zu Kanderfteg eine Kapelle zu 
Ehren der heiligen Jungfrau Maria. (Deutſch Spruch. zu Bern.) 

In diefer Kapelle befindet ſich eine prachtvolle gemalte Glas: 
Icheibe mit dem Berner Wappen, umgeben von den Wappen ber 
damaligen Vogteien. 


E3 haben diejer Kirche vorgeftanden: 


1234 ®B.... 1296 noch 1310 Niklaus. 1312 Walther 
von Ried. 1327 noch 1330 Johann von Uttingen. 1335 noch 
1345 Jakob von Wyler von Freiburg, jpäter Dekan zu Freiburg. 
1358 Johann. 1367 Rudolf von Weigenburg. 1380, 7. Sept. 
Guido, Biſchof von Laufanne, gibt Rudolf v. Weißenburg, Pfar— 
rer zu Frutigen, Gewalt, die ausgelaffenen Welt: und Kloſter— 
geiftlichen im Dekanat Köniz wegen geringern Fehlern ſelbſt zu 
ftrafen, wegen bedeutendern aber diejelben ihm, dem Bijchof, zur 
Beitrafung zuzufchiden. Er war Dekan zu Köniz (Urk. im 
Arch. der Stadt Thun.) 1394 bi3 1405 Propft zu Amjoldingen, 
1420 Propit zu Suterlafen, blieb Pfarrer zu Frutigen bis 1428, 
wo er jtarb. 1380 Jakob von Watflon, Helfer. 1380 Heinrich 
Häfenli, Helfer. 1393 Niklaus Kumi, Helfer, 1390 Kirchherr 
zu Scherzlingen. 1407 bis 1417 Chrijtian Olten, gew. Helfer 
zu Thun, wird Helfer, 1417 Kirchherr nach Scherzlingen und 
1428 Kirchherr nad Frutigen, er war auch Dekan zu Köniz. 
1454 Konrad Schneiter, Canon. zu Anterlafen. 1457 Anton 
Scymelzer, Helfer. 1457 Peter Elpach, Kirchherr zu Adelboden, 
41470 Kirchherr nad) Scherzlingen. 1470 Johann Läberli, früher 
Kirchherr zu Blumenjtein, reſignirt 1476; + 1481. 1476 Joh. 
Meyer. 1479 Johann Ballwer, Krühmefjer. 1485 Thomann, 
Frühmeſſer. 1498 Johann Tubin (Dübi), 1588 Schulm. und 
Stadtjchreiber zu Thun, 1500 Kaplan St. Ratharinen: Altars 


212 Frutigen. 


in der Leutfirche zu Thun, 1506 bis 1520 Chorherr zu Bern, 
1526 Dekan der Stift zu Bern; 71528. 1505 Niklaus Hüren- 
berg, Canon, zu Interlaken und Kirchherr zu Erlenbach. 1510 
Johann Beßler, Canon, zu Interlaken, 1515 Kirchherr nah Er: 
lenbach, 1517 Propſt zu Interlafen. 4517 Niklaus Kaltjchmid. 
1525 Zohann Hug, Helfer, 1525, Montag nad Palmarum, 
jchrieb Bern an Tſchachtlan und Statthalter zu Frutigen: den 
usgelüffnen Objervanten, jo da Helfer zu Frutigen ift, und aber 
die jichen Zit nit betet ohne ale Gnab uß dem Land und miner 
Herren Piet zu wijen und niemer mehr darinn (lafjen). (Rathm. 
zu Bern.) 1527 Martin Eichmann, subser. Reform. 1528, 
27. März, Bern jchreibt den Kirchgenofjen zu Frutigen, meine 
Herren haben fie mit einem Kirchheren verjehen, nämlich den 
Schaffner zu Interlaken, indem der alte nicht berebt genug fei, 
die Kanzel zu verjehen, er ijt nicht genannt und rvefignirte nad 
Kurzem wieder. 1528 Niklaus Scheurftein, alt Prior zu Thor— 
berg, Helfer, 1528 Pfarrer nad Lüßelflüh. 1528 Joh. Haller, 
Helfer am Gropmünjter zu Zürich, refignirte 1528, 5. Juli. 
Ende Mai 1528 wurde Herr Manuel nah Zürich gejandt, um 
mit Haller zu reden, ob er gan Frutigen wolle die Pfarre zu 
verjehen, er willigte ein, da er aber dafelbjt zu viel Widerſtand 
fand, jo gab er dieſe Stelle wieder auf, er wurde mit einem Ges 
ſchenk von zehn Gulden abgefertigt und begab fich wieder nad 
Zürid. 1525 Marr Peregrinus, Canon. zu Interlaken, früher 
Pfarrer zu Steig. 
1530. Mauriz Bischof, Pfr. zu Köniz; 1550 als Pir. nad) 
Jegenſtorf. 
1550 bis 1553. N. N. 
1553. Salomon Rappenſtein; 1560 als Pfr. n. Adelboden. 
1560. Andreas Rappenſtein; F 1565 an der Belt. 
1565 bis 1567. N. N. 
1567. Salomon NRappenjtein, zum zweiten Mal, Pfr. zu 
Beltheim; T 1579. 
1579. Joh Die, Pfr. zu Laupen; 1581 als Helfer am Müniter. 
1581. Johann Iſenſchmid, lat. Schulmeijter zu Burgdorf; 
1587 als Pfr. nach Kerzerz. 
1587. Bet. Gebfried, Pir. zu Bümpliz; 1599 entjeßt; 1002 
als Pr. nadı Pauenen. 


1599. 
1602. 
1615. 
1628. 


1634. 
1644. 


1657. 
1660. 
1669. 
169. 
1709. 


1732. 
1736. 


1747. 


1752. 
1768. 


1791. 
1807. 


1813. 
1822. 


1840. 


1850. 


1860. 
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Andr. Schreiber, Helfer zu Unterſeen; 1602 als 
Pfr. nach Dießbach bei Thun. 

Johann Stäublin, Helfer zu Büren; 1614 als Pfr. 
nach Aetigen. 

Joh. Jakob Forer, Pfr. zu Laupen; 1628 als Pfr. 
nach Eriswyl. 

Joh. Heinrich Lug, Pfr. zu Adelboden; 1634 als 
Pfr. nach Seeberg. | 
Johann Murri, Pr. zu Einigen; 7 1644. 

Peter Hagelftein, Helfer zu Saanen; 1657 als Pir. 
nach Ins. 

Niklaus Mäuslin, Pfr. zu Adelboden; F 1660 
Joh. Jakob Wyß, Helfer zu Büren; 7 1669. 
Jakob Dünz, Helfer zu Thun; 7 1690. 

Johann Jäger, Pir. zu Reichenbach; + 1709, 
Abraham Plüp, Helfer zu Unterfeen; 1732 als Pfr. 
nah Wichtrach. 

Joh. Jakob Studer, gew. Provif. zu Thun; F 1736. 
Iſaak Rothenbühler, Pir. zu Rued; 1747 entſetzt; 
7 1749. 

Uriel Frendenberger, Anfel- Prediger; 1752 als 
Pfr. nach Ligerz. 

Samuel Dünz, lat. Schulmeiſter zu Erlach; + 1768. 
David Kurz, Helfer zu Interlaken; 1791 al3 Pfarrer 
nah Röthenbad). 

Joh. Sam. Jäggi, Helfer zu Interlaken; 1807 ala 
Pfr. nah Burgdorf. 

David Schweizer, Pfr. zu Eggiwyl; 1813 ala Pfr. 
nad Kallnach. 

Emanuel Ludwig, Sand.; 1821 al3 Pfr. n. Meffen. 
30h. Gyger, Helfer zu Reuſchegg; T 1840. 

305. Jakob Schädeli, Lehrer an der Realfchule in 
Bern; 1850 al3 zweiter Helfer am Münfter. 

Rud. Fried. Schatzmann, Pf. zu Guttannen; 1860 
als Pir. nach Vechigen. 

Alfr Frikard von Zofingen, Pfarrverwefer zu Frutigen. 
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Gadmen. 


Anno 1713 wurden die Gemeinden Gadmen und Nefjelthal 
der neu errichteten Pfarre Hasli im Grund cinverfeibt, alle vier: 
zehn Tage an einem Sonntage hatte der Pfarrer die firchlichen 
Funktionen dajelbjt zu verrichten. Als aber im Jahre 1816 die 
Plarrei im Grund aufgehoben wurde, erhob die Negierung bes 
jagte Gemeinden zu einer eigenen neuen Kirchgemeinde. 

Pfarrer. 
1816. Rud. Jäggi, Sand; 1820 als Pr. nad Krauchthal. 
4820. Niklaus Brüderli, Helfer zu Dießbach; 1824 als 
. Br. nad Diemtigen. 
1824. Peter Suljer, Helfer zu Zäziwyl; 1832 als Pfarrer 
nad) Ninggenberg. 
1832. Ludwig Nill, Cand.; 1837 als Pfr. nad) Meiringen. 
1837. Joh. Sb. Immer, Cand.; 1843 als Pfr. n. Meiringen. 
1843. Johann Ringier, Pfr. zu Bennwyl, Kanton Baſelland— 
Ichaft; 1847 als Pr. nach Nüeggisberg. 
1847. Karl Ludwig Gerfter, Cand.; 1852 als Pfr. nad 
Eriswyl. 
1852. Fried. Stettler, Cand.; 1857 als Pfr. n. Diemtigen. 
1857. Johann Ringier, zum zweiten Mal, Helfer zu Her— 
zogenbuchſee. 


Grindelwald. 


Die Kirche zu Grindelwald wurde zwiſchen 1144 und 1158 
vom Bijchof Amadeus von Lauſanne neu in Holz aufgeführt und 
ber heiligen Jungfrau Maria zu Interlafen geweiht. 1180 jchenkte 
Biſchof Roger von Laujanne dem Propit Balner zu Interlaken 
die in Stein gebaute und neuerdings eingeweihte Kirche zu Grin— 
delwald. (Interl. Dof. Buch Tom. I.) Bon der Stiftung der 
erjten Kirche geht die Sage, daß der Platz dazu nach Zufall ges 
wählt worden, durch ein Zoch Dchjen, welche man frei umher 
gehen Tieß, um auf der Stelle, wo fie zuerjt würden jtille jtehen, 
den heiligen Bau zu beginnen. Sie hielten fajt mitten auf einem 
ſehr jumpfigen Flecke voller Kröten und Molche, wo nur. mit 


Grindelwald. 215 


Mühe das Merk ſich ausführen ließ. Die Gegend heißt im 
Iſchboden. In der alten Kirche, die bis 1793 ftand, ſollen noch 
an den Thürfchlöffern und an den Riegel vortreffllich gearbeitete 
Formen von Salamandern in Erz, als ein Andenken jenes Mo: 
raftes, fi vorgefunden haben. (3. R. Wyß Reife in das Ber: 
ner Oberland Tom. II. ©. 617.) 

4528 bei Aufhebung der Klöfter Fam diejer Kirchenfag an 
den Staat. 

Am Jahr 1785 wurde dad Piarrhaus und 1793 auch die 
Kirche neu erbaut. 

Sichern Spuren zufolge ſtand ehemals eine Kapelle beim 
Auslaufe des untern Gletſchers unter einer Felsbalm. Eine 
Glocke, bei 70 Pfund ſchwer, die daſelbſt gefunden worden, die 
lange im Schulhaufe, nım aber im Kirchthurm aufbewahrt wird, 
trägt die Inſchrift O. S. PETRONELA ORA PRO NOBIS in 
Mönchſchrift und die Jahreszahl 1044, jo dag, wie die Glode, 
wahrjcheinlich auch die Kapelle der heiligen Petronella geweiht 
war. Deftere Wallfahrten follen aus dem angrenzenden Wallis 
über die Gletjcher dahin geſchehen jein. 


Pfarrer. 


1435 Andreas Roßart, curatus. 1527 Hans Holzmann, 
Canon. zu Interlaken, subser. Reform.; 1531 finden wir ihn 
als Pfarrer zu Trub. 

1528. Johann Löuw (Leu), Pfr. zu Wynigen; wurde von 
den Landleuten, die Meffe und Gößen wieder herjtellten, 
vertrieben; 1530 al3 Pfr. nach Koppigen. 

15350. N. N. 

1531. Zohann Löuw, Pfr. zu Koppigen; 1533 als Bir. 
nah Scerzligen. 

1533. N. Strub von Schaffhaufen. 

154. Michael Syilling, Pir. zu Gampelen; 1544 als 
Bir. nach Albligen. 

1544. Heinrich Kraft, Pfr. zu Wangen; 1549 al? Pfarrer 
nad) Sigriswyl. 

1549. Konrad Curio; 1557 ala Pfr. nach Nidau. 


1679. 


1670. 


1689. 
1715. 


1732. 
1733. 
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. Konrad Vogler, Pr. zu Därftetten; nahm die Er: 


wählung nicht an. 


. Gabriel Trog; 1577 al3 Pfr. nady Steffisburg. 
. Beter Schnell, Helfer zu Burgdorf; 1582 als deutfcher 


Pfr. nah Murten. 


. Abraham MWolfhart, war von 1578 bis 1580 Pfr. 


zu Meikirch und da entjeßt; 1591 entjeht; 1598 als 
Schulmeijter nad) Büren. 


. David Huber, Pir. zu Lauterbrunnen; 1598 entjegt; 


1599 als Pfr. nach Gfteig bei Saanen. 


. Ehriftoph Fiſchmann, Helfer zu Saanen; 1602 ala 


Pir. nad) Vechigen. 


. Nillaus Füchsli, Provif. der 3. Klaſſe; 1609 als 


Pir. nah Kulm. 


. Johann Völkli, Helfer zu Saanen; 1615 als Pir. 


nad Blumenjtein. 


. Samuel Meyer, Bir. zu Adelboden; refignirte 1660 


Alter balb. 


. Lebreht Hemmannz 7 1667. 
. Sohann Erb; 1670 als Pfr. nach Oberburg. 


Im Fahr 1669 grafjirte in Grindelwald eine peit- 
artige Krankheit, der Pfarrer Johann Erb wurde felbit 
daron befallen, gena3 aber wieder. Sein unverbrofjener 
Fleiß in diefem daſelbſt nun lange gewährten Zujtande 
kann nicht genug gelobt werden. (Thun Kapitel3-Aften.) 
Es find mehrere Schriften von ihm im Druck erfchienen. 
Wolfgang Ehriften, Pir. zu Wynigen; rejig. 1670 
noch vor dem Aufzug; 1673 als Pr. nad) Roggwyl. 
Sobann Hemmann, Collegianus; 1689 al3 Pfr. nad 
Bürglen. 

Abrah. Haller, Cand.; 1715 als Pfr. n. Lützelflüh. 
Abraham Walther, Provif. zu Zofingen; 1732 als 
Pfr. nach Roggwyl. 

ob. Cornelius Wasmer, Cand.; + 1732. 

Sob. Heinrih Fröhlich, Helfer zu Saanen; 1755 
als Pfr. nach Urſenbach. 
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1755. Daniel Plüß, Helfer zu Büren; 1759 als Pfr. nad 
Unterjeen. 

1759. Friedrich Kuhn, Cand.; 7 1783 

1783. Abraham Rüfenacht, Pfr. zu Lichtenſteig im Toggen— 
burg; 1805 als Pfr. nad) Reichenbad). 

1805. Fried. Lehmann, Eand.; 1818 als Pfr. n. Sigrismyl. 

41818. Rud. Müller, Cand.; 1834 al3 Pfr. n. Täuffelen. 

1834. Sam. Ziegler, Cand.; 1843 al3 Pfr. n. Oberbipp. 

1843. Albrecht Buß, Pir. zu Tänniken, Kt. Baſellandſchaft; 
1352 al3 Pfr. nach Aarberg. 

1852. Eml. Rud. Albr. Ris, Cand.; 1860 als Pfr. nad 
Thurnen. 

1860. Rud. Gotthelf Gerwer, Gandibat. 


Gfteig bei Anterlafen. 


Die Kirche zu Gfteig, im Chartular von Lauſanne Stega 
genannt, muß jchon frühe und vor der Zeit der Stiftung der 
Propftei Interlaken erbaut worden fein; wir finden nicht von 
wem, doch wahrjhheinlih von den Herren von Oberhofen oder 
von Rothenflub, die Beſitzer diefer Gegend waren. 

1196, 15. Juni. Da aus den Freiheitäbriefen Papſt Ale— 
rander3 III., aus den Briefen Amadeus, Biſchofs von Laufanne 
und aus der edlen Männern Wernherr von Oberhofen und ans 
derer Kundſchaft ficher hervorgeht, daß die Kirche von Gfteig 
mit ihren Zugehörden von den Stiftern derjelben und von Ama— 
deus, Biſchof von Laufanne, der Kirche Anterlafen rechtmäßiger 
Weiſe übergeben worden, fo bejtätigt der Biſchof Noger von Lau— 
janne dem Propft Balner zu Interlaken diefe Uebergabe, doch 
fo, daß er ihm aus den Eonventbrüdern einen fähigen zum Dienft 
biefer Kirche präjentiren möge, weldyer dem Bijchof de spirituali- 
bus und dem Klofter de temporalibus verantwortlich fei. 

1224, VII. Jd. Aprilis war Streit um die Kaftvogtei oder 
den Kirchenfaß zu Gfteig zwifchen den Edlen von Wilderswyl 
und der Propftei Interlaken. Erftere übertrugen ihre Anfprachen 
dem Edlen Rudolf von Wädiswyl zum Verdruß und großen 
Schaden des Kloſters. Die Burger von Bern und andere Fremde 
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des Klofterd juchten diejen Streit beizulegen, was auch jo weit 
gelang, daß endlich Rudolf von Wädiswyl fich erkannte, eine 
ungeredhte Sache gehandhabt zu haben und auf Nath und Befehl 
von Bern alles Necht, jo er an der Kirche zu Gfteig zu haben 
vermeinte, in die Hände Herrn Walthers, Freiheren von Eſchen— 
bad, aufgab, der e3 dann, wie er ed empfangen, dem Propit 
und Kapitel von nterlafen zu Ehren der glorwürdigen Jung— 
frau Maria übergeben hat. 

Dieſes gefchah zu Bern vor der nördlichen Pforte der Kirche. 

Das Kloſter jchrieb bald darauf an den Papſt und bat ihn, 
daß er ihm feine Rechte an der Kirche zu Gfteig bejtätigen möchte, 
und 1225, 23. Oktober, urtheilten in dem Streit zwijchen dem 
Propft zu AInterlafen und dem Priefter Ulrich zu Giteig, welcher 
ſich widerrechtlich in den Beſitz der Kirche eingedrängt hatte, auf 
päpftlichen Befehl der Abt zu Engelberg und der Dekan zu Köniz 
zu Gunſten de3 Kloſters Interlafen. 1229, 10. März, in der 
Kirche zu Bern ſprach der Abt zu Frienisberg in dem zmijchen 
dem Bropft und Kapitel zu Interlaken und dem Edlen Rudolf 
von Wädiswyl waltenden Streit wegen ber Kirche zu Gfteig, daß 
das Klofter Interlaken ruhig dabei verbleiben und fie einander 
nicht weiter darum befümmern ſollen. Im gleichen Jahr, wahr: 
jcheinlich am gleichen Tag wie oben erfolgte ebenfall3 ein Spruch 
de3 Abts zu Frienisberg, des Propſts zu Köniz, Ulrichs, Leut- 
priejters zu Steffisburg und Kuno's von Jegiftorf, Edelknechts, 
in dem Streit zwifchen dem Propft und dem Kapitel zu Inter— 
lafen und Ulrih, dem Mriefter zu Gfteig, laut welchen dem 
Priefter für feine Kojten und Anſprache jährlich zehn Pfunde 
zugejprochen wurden, damit er das Klojter an der gedachten Kirche 
binfür unangefochten laſſe. Diejer Priefter Ulrich war wahr: 
fcheinlih aus dem Haufe Wädiswyl. (Obige Angaben find dem 
Snterl. Dof. Buch) Tom. I. entnommen.) Schußpatron ber 
Kirche war der heil. Michael. 1528 bei Aufhebung der Klöjter 
kam dieſer Kirchenfag an den Staat. 17145 wurde dad Pfarrs 
haus neu erbaut. 

Leutprieſter. 

1225 noch 1229 Ulrich, Prieſter. 1309 Wernherr, Kirchherr. 

1319 noch 1323 Johann von Seelhofen, Canon. zu Juterlaken. 
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1323 Gerhard, sacrista. 1330 noch 1345 Johann von Koppin- 
gen, Canon, und Propft zu Interl. 1353 Werner von Eppins 
gen, Canon, und Propſt zu Interl. 1362 Johann Brieggo 
Canon. und Propft zu Interl., früher Leutpriefter zu Thun. 
1395 Rudolf Gaffer, Canon. und Propft zu Interlafen., 1407 
Ulrich von Halten, Canon. zu Interl. 1411 Johann Leuringer, 
Canon. zu Anterl. 1428 Ulrich von Halten, Canon. zu Interl. 
4449 Dtto Sulzer, Canon. zu Interl., war 1460 Kirchherr zu 
St. Beatenberg. 1452 Hans Wieland von Leutfirh in Schwa— 
ben, Helfer. 1500 Niflaud von Hürenberg, Canon. zu Interl., 
1505 Kirchherr nach Frutigen. 452. Niklaus Steiffolb, Canon, 
zu Snterl. 1526 Markus Beregrinus, nad) andern Marfug 
Elend, 1528 Bir. nach Frutigen. 1527 Conrad Schreyvogel, 
Helfer. 15283 Heinrich). 


Pfarrer. 


1529. Johann Juchli, Pfr. zu Meiringen; 1530 als Pr. 
nach Unterfeen. 

41530. Bendiht von Hertenjtein, Pir. zu Boltigen. 

1533. Johann Löuw, Pfr zu Scherzlingen; 7 1574. 

1574. Elia3 Löuw, an feines Vaters ftatt, Tat. Schulm. zu 
Zofingen; + 1612, 

1612. Leopold Ehriften, Helfer zu Burgdorf; 1616 als 
Pr nad Thierachern. 

1617. Johann Wilhelm Gryff, Helfer zu Signau; 1629 
als Pfr. nad) Kerzerz. 

1629. Gabriel Trog, Helfer zu Interlaken; 1657 als Pir. 
nach Bleienbach. 

41657. Heinrich Fifcher, Helfer zu Interlafen; 7 1709. 

1709. Wolfgang Ehrijten, der 1699 entjegte Pfr. zu Wal— 
terswyl; entlaffen im Dezember 1712; jtarb noch vor 
jeinem Abzug. 

1713. Samuel Fasnacht, Cand.; F 1727. 

A727. David Nötbinger, Cand.; 1758 Dekan ded Thun 
Capitels; refign. 1765 die Pfrund; F 1766 in Bern. 

A765. Samuel Läſſer, Prediger im Schallenhaus; + 1794. 

1794. Jak. Abr. Lug, Pfr. z. Lichtenfteig i. Toggenburg; 1817. 
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4817. Samuel Ziegler, Pfr. zu Gebiftorf; F 1842, 

1842. Albrecht Weyermann, Pir. zu Binningen, Kt. Ba- 
jelandfchaft; 1846 zum Staatsſchreiber erwählt. 

1846. Lud. Aler Hörning, Pfr. zu Guttannen; 1851 ab» 
berufen; 1855 als Helfer nah Saanen. 

1851. VBiltor Heinr. Groß, Eand.; refign. 1852; im glei- 
hen Jahr als reformirter Pfr. nah Hanau. 

1852. Ludwig Ziegler, Pfr. zu Hasli im Grund. 


Gfteig bei Saanen (Chätelet). 


Die Kirche zu Giteig war anfängli ein Filtal von Saas 
nen, das 1416 errichtet wurde” (Herrm. misc.), und gehörte mit 
Saanen zum Dekanat Oeſch im Bisthum Laufanne. Collator 
war das Klofter Rougemont. 

Sm Sahr 1454 wurde dieſe Kirche vom Stellvertreter des 
Biſchofs von Laufanne zu Ehren des heiligen Theodulus einges 
weiht. Nah Kohli war fie dem heiligen Joderochus geweiht. 
Eine Glode, die nur am Tage diefes Heiligen geläutet wird, 
fonjt aber als Feuerglocke beftimmt ijt, heißt die Joderochus— 
Glocke. Joderochus ift der Name, den die Oberwallifer ihrem 
Schußheiligen, dem heiligen Theodulus, geben. 

Dieje Gemeinde jcheint hauptſächlich vom Wallis aus bevölkert 
worden zu fein; denn noch jet bejigen Wallifer Güter und Berge 
in berjelben. 

1556, 19. Dezember nahm Gfteig nebſt dem übrigen Theil 
der Landjchaft Saanen die Reformation an. 

Es befinden fich noch einige ſchöne Glasgemälde in der Kirche. 

Da das alte hölzerne Pfarrhaus baufällig geworben, fo 
wurde in den Jahren 1836—38 unweit desjelben an fonniger 
Stelle ein neues in Stein erbaut. 


Bfarrer. 


1503 Peter Bratſchi. 1517 Johann Kolb. 
1556. Abjalon Kisling, Helfer zu Scherzlingen; 1558 ent= 
jeßt ; 1558, 29. Juli, wieder begnadigt, Doch fo, daß er 
5 Tage und Nächte in's Loch gelegt werben ſoll; 1558 
als Pfr. nach Leißigen. 


Steig bei Saanen. 221 
Ulrich Elaujer. 


.Joſeph Tihan, Helfer zu Saanen; 1571 als Pfr. 


nach Urjenbad). 


. Wilhelm Kündig, Helfer zu Thun; 1575 ala Pf 


v 
nad Ferenbalm. & 


. Zoh. Müpnliftein, Helfer zu Signau; 1583 als Pfr. 


nad Gottitatt. 
Ahr. Wäber, Helfer zu Saanen; 1987 als Pr. nad 
Schwarzenburg-Wahlern. 


.Joh. Ulr. Ferndriger, Helfer zu Saanen; 1587 


als Pfr. nach Wahlern. 
Noa Wäber, Helfer zu Thun; 1591 entſetzt; 1592 
als Bir. nach Röoͤthenbach. 


. Ehr. Seemann, Helfer zu Saanen; 1592 als Pfr. 


nad; Oberwyl i. ©. 


. Wolfgang Schnell, Helfer zu Saanen; 1593 ala 


Pfr. nach Boltigen. 


. David Wirz, Helfer zu Saanen; T 1596 an der Pelt. 
. Mid. Dittlinger, Helfer zu Saanen; 1599 als Pfr. 


nad) Oberwyl i. ©. 


. David Huber, der ben 19. Mai 1598 entjegte Pfr. 


zu Grindelwald; 1612 als Pir. nach Kallnad). 


. Abr. Diwy, Helfer zu Saanen; 1617 als Pfr. nad) 


Kallnach. 


.Jat. Häuſermann, Helfer zu Saanen; 1626 als 


Pfr. nach Zweiſimmen. 


. Beter Hügenet, Helfer zu Saanen; 1628 als Pfr. 


nach Hindelbank. 


. Bend. Schor, der Erpeltant; 1630 al3 Pir. nad) St. 


Beatenberg. 


. Hieron. Lo, Provif. der zweiten Claſſe in Bern; 


1638 al3 Pfr. nad Trachjelwalo. 


. Chr. Guggisberg; 1640 ald Pfr. nad Meylirdh. 


Joh. Maſer; 1648 als Pir. nah Lotzwyl. 
Ehr. Schor; 1658 al3 Pfr. nad) Rapperswil. 


. Emanuel Schär; 1659 ala Pfr. nah Wengi. 


Niklaus Meyer; 1664 als Pir. nad Läußligen. 
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. Ur. Schilpli, der 1652 entjeßte Provij. zu Aarau; 


1668 entjeßt. 


. Abr. Leemann, Prediger zu Ablendſchen; 1678 als 


Pfr. nach Albligen. 


.Joh. Caſp. Lienhard; 1692 als Pfr. nad) Aerlisbach. 
. Beter Rytz; 1697 als Pfr. nach Niderbipp. 
» Benedikt Wasmer, Fir. zu Niderbipp; refign. vor . 


dem Aufzug; 1709 als Pr. nad) Umiken. 


. Joh. Rud. Brunner, Cand.; 1698 ald Pfr. nad 


Bremgarten. 


. Nitl. Maſſé; Cand.; 1705 als Pfr. nah Ferenbalm. 
. Jak. Ringier, Eand.; 1723 ala Pfr. nad) Bätterfinden. 


Dav. Leemann, Helfer zu Aarau; 7 1729. 


. Saml. Zimmerlin, Gand.; 1743 al Pr. nad 


Rapperswyl. 


.Joh. Müller, Cand.; 1752 als Pfr. nach Gurzelen. 
. Sigmund Gürlet, der 1751 entſetzte Pir. zu Aar— 


wangen; 1768 als Pfr. nach Därſtetten. 


. Andr. Beckh, L. Schulm. zu Thun; 1779 als Pfr. 


nach Reutigen. 


. Saml. Mid. Ziegler, Cand.; 1794 als Pfr. nad 


Staufberg. 


. Beat Rud. Fried. Meley, Gand.; 1804 als Pfr. 


nah Huttwyl. 


. Auguft Real, Eand.; 1812 als Pfr. nad Sannen. 


Joh. Ulr. Notegen, Helfer zu Diesbach; 1821 ala 
Pr. nad Wattenwyl. 


. Rud. Gerber, Cand.; 1829 als Pfr. nach Oberbipp. 
. Mathias Hip, Eand.; 1842 als Helfer nah Thun. 
. Sal. Konſt. Amad. Appenzeller, Cand.; 1851 


als Pir. nach Neuenegg. 
Rud. Fetſcherin, Cand.; refign. feine Stelle 1854; 
1854 als Pir. nad Albligen. ’ 


. Moriz Lüthi, Cand.; 1360 ald Pr. nach Albligen; 


wurde in der Swijchenzeit dur Vikare und durch den 
Helfer von Saanen verjehen. 


. Sranz Haller, Sandidat. , 
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Guttannen. 


Ueber die Stiftung der Kapelle zu Guttannen finden wir 
Folgendes: 1467, April 18. Jenni Flötſcher, Heimi Flötſcher, 
Gebrüder, Peter, Chriſten und Hans Streßi und andere Unter: 
thanen und ſeßhaft in dem Thal zu Gutentannen, in Folge der 
von Propft und Gapitel de3 Gotteshaufe zu Interlafen, als 
Patron der Kirche zu Hasli, auf ihr Begehren ertheilten Ein— 
willigung zu Einweihung der Capelle zu Gutentannen, wie folche 
aud von dem Weihbiihof von Conſtanz vollzogen worden, über: 
nehmen in Hinficht diefer Kapelle folgende Berpflichtungen: Es 
jollen in diefer Kapelle außer in dringenden Fällen feine Be- 
gräbniffe jtattfinden. Da diefe Kapelle blos zum Mefjelejen 
geftiftet worden, jo ſollen dadurch die Rechte der Leutfirche zu 
Hasli und die ihrer Patrone Feine Beeinträchtigung erleiden. 
Niemand ift berechtigt, in diefer Kapelle Mefje zu Iejen, als der 
- Kirhherr zu Hasli, deijen Helfer oder derjenige Priefter, dem 
e3 der Kirchherr erlauben wird. Dem mefjelefenden Kirchherrn 
oder Priefter fol für jede Mefje vom Tag 5 Schilling bezahlt 
werden, und ein Mahl und Futter für das Pferd; bleibt er auf 
Begehren über Nacht, jo gebührt ihm als Nadtlohn 3 Schilling 
nebit Mahl und Futter für das Pferd. Die an folden Tagen 
auf den Altar fallenden Opfergaben gehören dem Kirchherrn 
einzig. Die für den Bau der Kapelle gejammelten oder fallen: 
den Gaben gehören zur Hälfte der Kapelle, zur Hälfte dem 
Kirchherrn. Wenn aber Grundjtüde zu dem Bau der Kapelle 
vergabt werden, To gehören dieje allein der Kapelle. Ein jewe— 
fender Bogt der Kapelle fol jchwören: feinen Prieſter, ohne 
Bewilligung des Leutpriefterd von Haslt, für diefelbe anzuftellen. 
Die Unterthanen von Gutentannen jollen die Kapelle jederzeit 
in gutem Bau und Ehren erhalten ohne der Mutterficche zu 
Hasli Entgelt, und die Kapelle weder erweitern noch ändern 
ohne Bewilligung des Propſts von Interlaken. 

(Interl. Urf.) 

Dieje Gemeinde wurde im Jahr 1713 von Meiringen ges 
trennt und zu der neu errichteten Pfarre Hasle im Grund 
gelegt, als aber 1816 diefe Pfarre aufgehoben, wurden die 
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Gemeinden Guttannen und im Boden zu einer eigenen Kirch— 
gemeinde erhoben. Die Kirche dajelbjt verbrannte 1803 nebft 
einem großen Theil de3 Dorfes. 


Pfarrer. 


1816. Joh. Balth. Bullinger, bisher Pir zu Hasle im 
Grund; 1821 als Pr. nach Diemtigen. 

1821. oh. Jak. Schweizer, Pfr. zu Nidau; 1825 als Pfr. 
nach Trub. 

1825 bis 1830 oh. Liebi, Cand.; 1834 ald Pr. nad 
Zauterbrunnen. 

1830. Fried. Langhans, von 1822 bis 1828 Pir. zu Wim— 
mis; 1832 al3 Direktor der Normalanftalt na) Mün— 
chen buchjee. 

1832. Fried. Funk, Cand.; 1837 als Helfer nad) Interlaken. 

1837. Franz Fetſcherin, Cand.; 1843 als Pfr. nah Trub. 

1843. Ludw. Aler Hörning, Selundarlehrer zu Erlach; 
1846 ald Pfr. nach Gfteig bei Interlaken. 

1846. Rudolf Schatzmann, Cand.; 1850 als Pir. nad 
Frutigen. | 

1850. Mori Jäggi, Cand.; 1855 ala Pfr. nach Kerzers. 

4855. Adolf Rohr, Cand.; rejign. auf Oftern 1863. 


Habkern. 


Die Thalſchaft Habkern gehörte vormals zur Kirche von 
Goldswyl, wurde aber bald nach der Reformation in Folge der 
oberländiſchen Unruhen von dieſer Kirche getrennt und der Pfarre 
Unterſeen einverleibt. 

1565. Samuel Knechtenhofer, Pfarrer zu Unterſeen, klagte, 
die Gemeinde Habkern muthe ihm zu, ihre Kinder in der Kirche 
daſelbſt zu taufen, da doch kein Taufſtein in derſelben ſei. Es 
wird ihr unterſagt. (Ehegerichtsmanuale zu Bern, S. 37.) 

Eine Sage, zufolge welcher die Thalleute von Habkern ihren 
Kirchweg ehedem über den Harder nach Goldswyl genommen, 
ermangelt aller Wahrſcheinlichkeit. 

Im Jahr 1621 wurde die Kirche zu Habkern neu erbaut. 
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Unterm 21. Juli gleihen Jahres fteuerte die Regierung 
50 Kronen an diefen Bau. Durch Beihlug dom 31. März 
1665 wurde die Thaljchaft Habfern von der Kirchhöre Unterjeen 
getrennt und zu einer eigenen Kirchgemeinde erhoben. 


(Rathsmanuale zu Bern.) 


Da wo fich der Lombach aus der Thaljchlucht ergießt, jtand 
vor der Neformation eine dem heiligen Niklaus geweihte Kapelle, 
und der Ort heißt noch jet zu St. Niklaufen, 


Bfarrer. 


. Saml. Eyen, Collegianus; 1672 al3 Pfr. n. Gränichen. 
. Franz Ludw. Scheurer, Helfer zu Zofingen; 1684 


al3 Bir. nad) Röthenbach. 
Saml. Guggisberg; 1703 als Pr. nad Huttwyl. 
Koh. Anton Wyß, Pred. zu Ablendſchen; F 1720. 


. Gabriel Hopf, Eand.; 1730 als Pr. nad) Gurzelen. 
. Jakob Bär, 8. Schulm. zu Büren; F 1731. 

. Mid. Fabri, Candidat; erhielt 1754 ein Leibgeding. 
54. Saml. Eyen, Pir. zu Ablendſchen; 1764 wegen Schwer- 


muth entlaffen; wurde in Bern verjorget; kam 1764 elen- 
diglich ums Leben. 

Abr. Danner, 8. Schulm. zu Erlach; 1782 als Bir. 
nah Aeſchi. 


. Heinr. Immer, Proviſ. zu Thun; 1797 als Pfr. nad) 


Ninggenberg. 


. Joh. Melch. Wydenkeller, Helfer zu Saanen; 1803 


als Pr. nach Lauperswyl. 


. Eml. Sigm. Gottl. Ringier, deutjher Pir. zu 


Milden; 1827 al3 Bir. nah Kirchdorf. 


. Friedrich König, Cand.; 1840 als Pfr. nad) Groß. 


affoltern. 


. Eduard Walthard, and; 1857 als Pfr. nad 


Bleienbach. 


. Friedrich Kuhner, Cand.; 1359 entjeßt. 
. Niflau3 Arn, Cand. 
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Wegen der Größe der Kirchgemeinde Meiringen, die das 
ganze Land Hasli in ſich begriff, wurde diefe Pfarre im Jahr 
. 1713 im Grund errichtet und ein Pfarrhaus dafelbjt erbaut. 
Dem Pfarrer lag ob, abwechjelnd einen Sonntag in der Kirche 
zu Gadmen, den andern in der Kirche zu Guttannen zu predigen. 
Diejes währte bis 1816, wo die Gemeinden Gadmen und Nekel- 
thal und die Gemeinden Guttannen und im Boden zu eigenen 
Pfarrgemeinden erhoben und die Gemeinde im Grund wieder zu 
Meiringen verlegt wurde. Im Jahr 1835 geichah wieder eine 
Veränderung; die Gemeinde im Grund wurde abermal3 von 
Meiringen getrennt, nachdem zuerjt eine Kirche dafelbjt erbaut 
worden und eine Helferei unter der Benennung Hasli im Grund 
errichtet. 1860 wurde dieſe Helferei zur Pfarrei erhoben. 


Pfarrer. 


1713. David Gryff, Provif. zu Thun; 1734 ald Pfr. nad) 
Sijelen. 

1735. Joh. Strähl, Pr. zu Schwarzenegg; rejign. 1745 
und erhielt ein Leibgeding. 

1745. Joh. Haller, Cand.; 1757 als Pfr. nad) St. Stephan. 

1757. Gottl. Walther, Cand.; FT 1770. 

1770. Danl. Rüetſchi, Cand.; FT 1784. 

4784. Samuel Ringier, Gand.; 1792 als Helfer nad 


Interlaken. 

1792. Bercht. Fried. Haller, Cand.; 1793 als Helfer nach 
Nidan. 

1793. Fried. Sigm. Sigfried, Gand.; 1799 ald Pfr. nad) 
Auenftein. 


1799. Jakob Anton Noder, Gand.; rejign. 1804; 1805 
als Pfr. nad) Diemtigen. 

1804. Rud. Holzhalb, Cand.; 1811 als Helfer n. Interlaken. 

1811. Koh. Balth. Bullinger, Helfer zu Anterlafen; kam 
1816 nad Suttannen. 


Srlter: 


1855. Abr. Gruber, Cand.; 7 1841 dajelbit. 
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1841. Adolf Rehfues, Cand.; 1849 ala Pfr. nad) Madiswyl. 

1849. Ludw. Ziegler, Gand.; 1852 als Pfr. nad Gfteig 
bei Anterlafen. | 

1852. Carl Wyß, Cand.; refignirte 1856. 

1856. Ludw. Hürner, Cand.; wird 1861 Pfarrer. 


Pfarrer. 
1861. Ludwig Hürner. 


Silterfingen. 


Die Kirche zu Hilterfingen wurde. wahrjcheinlich durch den 
König Rudolf II. von Burgund geftiftet. Sie kümmt im gleichen 
zehnten Jahrhundert als eine der zwölf Töchterkirchen von Einigen 
vor, denen der Bapit Leo VIII. gebot, am jährlichen Kirchweihfeſte 
der Mutterkirche mit Opfern und Gaben vor dem Frohnaltar 
berjelben zu erſcheinen. (Leu helv. Lex. T. XX., ©. 22.) 

Dieje Kirche fol von Herrn Libo von Oberhofen, einem 
Bruder Berdhtoldg, Herrn zu Oberhofen, und Geilgerö des 
Stifters des Klofterd Interlaken, nod) bei feinen Lebzeiten ſammt 
den niedern Gerichten und %/s des Zehutens zu Hilterfingen und 
dem Zehnten zu Ringoldswyl der Stift Amfoldingen vergabet 
worden fein. Ein Nachkomme Berchtold von Oberhofen, Herr 
Walther von Eſchenbach, ſprach diefen Kirchenſatz an und be= 
hauptete, alle Güter der Herren von Oberhofen feien erblicd an 
ihn gefallen, gerieth dephalb mit dem Bropft und Gapitel zu 
Amjoldingen in langjährigen Streit, der endlich 1266, XI. Kal. 
Marti, nachdem im Beiſein Rudolf von Habsburg, des nach— 
maligen römischen Kaiſers, in einem großen Haufe dad im 
Zwinger der Feſte zu Thun lag, und in Gegenwart vieler Edlen, 
Nitter und Geiftlichen mehr als 70 Zeugen verhört worden, 
durch zwei Schiedsrichter, Burkard, genannt von Gurmels, Propft 
zu Interlaken, auf Seite Ejchenbachs, und Neinhard von Bülach, 
Chorherr zu Embrad, für Amjoldingen, in der Kirche zu Thun 
vor einem Altar in Beiſein obangeführter Perjonen, unter Poen 
von 40 Mark Silber für den nichthaltenden Theil, dahin 
bejprüchet wurde: daß, obihoen das Stift Amjoldingen das 
Frafentationsrecht zu Hilterfingen eine Zeit lang ausgeübt habe 
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e3 fih aus den Depofitionen dennoch ergebe, daß das Patronat- 
recht und Vogtrecht der Kirche zu Hilterfingen Herrn Walther 
von Eſchenbach angehöre und verbleiben jolle. 
(Aus dem Lehensarchiv zu Bern.) 
C. 1270 vergabete Walther von Eſchenbach dieſen Kirchen: 
jat der Propſtei Interlaken. Eberhard (Trüchſeß von Waldburg), 
Biſchof von Eonjtanz, betätigte diefe Bergabung, fo auch 1280 
Biſchof Rudolf, der mit jeinem Bruder Graf Eberhard von 
Habsburg nah Thun kam. Später entjpann ſich wieder ein 
Streit um dieſen Kirchenſatz, nämlich zwijchen den Sotteshäujern 
Interlaken und Amjoldingen. Um denjelben zu bejeitigen, famen 
fie 1318, in erastina Philippi et Jacobi, überein, fich freiwillig 
dem gänzlichen Ausfp:uche Johanns von Thorberg, Domdechantz 
zu Conſtanz, zu unterziehen, unter Poen von 100 Mark Silber 
für den nicht gehorchenden Theil. 1319, 7. Mai, unterwarfen 
fich) dann Eberhard von Kyburg, Propit, und das Gapitel zu 
Anfoldingen dem Sprud, den Johann von Thorberg, Dekan 
zu Conſtanz, zwiſchen ihren Gotteshaus und dein Kloſter 
Interlaken gethan, daß %s der Zehnten der Kirche zu Hilterfingen 
und der Zehnten zu Ningoldswyl ihrem Gotteshaufe, das Pas 
tronatrecht der Kirche zu Hilterfingen aber dem Klofter Interlafen 
gchören ſolle. (Dok. Bücher zu Anterlafen.) 
Nun blieb diefer Kirchenjab unangefochten im Befig von 
Anterlafen, bis Propſt und Gapitel dajelbjt denjelben auf St. 
Lovenzentag 1424 an Franz von Scharnacdhthal, Herrn zu Ober: 
hofen und Schultheigen zu Thun, gegen den dem Letztern 
zujtändigen Kirchenfag von Spiez vertaufchten. Interlaken behält 
jedoch dem Kloſter Amfoldingen jeine Rechte an den Zehuten 
zu Hilterfingen und Ringoldswyl vor. 
(Dok. Bücher zu Anterlafen, Tom. VI.) 
1436, Samſtag vor Gregorii, ſprachen Schultheif und Rath 
zu Bern in dem Streit zwijchen dem Pfarrer von Hilterfingen 
und der Stift Amjoldingen nach angebörter Kundjchaft, daß der 
Pfarrer zu Hilterfingen Recht Habe, in den Twing und Bann 
dajelbjt mit Fleinem und großem VBich zu Wuhn und Weid zu 
jahren, von dem kleinen Vieh, das er in feinem Haus und in 
jeinen Koſten wintert, ſoll er, wenn Acherum Fällt, Kernen 
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Holzhaber geben, was er aber von foldhem Vieh verfauft, davon 
joll er gleichviel wie die Baurfame geben. Auch ſoll ev Baus 
und Brennholz nad) feiner Nothdurft nehmen in Bejcheidenheit. 

(Thun Inventar, Mit. 99.) 

1472 verordnete Conrad von Scharnachthal durch Teſtament 
ein Fenfter mit jeinem Wappen in das Chor der Kirche nebjt 
200 Gulen Capital. Im nännlichen Sahr gab Caſpars von 
Scharnachthal dritte Gemahlin und Wittwe Bertha von Villarzel 
auch ein Fenſter mit Bildwerk in dafige Kirche, welche dazumal 
reparirt wurde. 

1473, Juli 1., ftiftete Niklaus von Scharnachthal, Ritter, 
Herr zu Oberhofen und Patron der Kirche zu Hilterfingen, eine 
Caplanei und Helferei in der Kirche zu Hilterfingen, machte. dem 
Baplar zum Beding, daß, jo oft er, der Stifter, und ſeine 
Nachkommen es verlangen, er in der Capelle im Schloß Ober— 
bofen Meſſe halten und mit dem’ Kirchherrn und jeinem Caplan 
und Helfer jährlih auf Donuerjtag nad) Sonntag Trinitatis 
für feine Vordern und Nachfommen und aller derer, jo zu 
Stiftung dieſer Caplanei Fürberung gethan, Jahrzeit begehen 
follen mit Bigilten, Seelenmeſſen und über die Gräber zu gehen, 
ohne jedoch die von feinen Vordern jchon geftifteten Jahrzeiten 
zu verabjäumen. (Oberhofen Bud, ©. 282.) 

1475, Oft. 20., beitimmte Herr Niklaus v. Scharnachthal die 
Rechte und Pflichten des Caplans gegen den Kilchherrn zu Hilterfin= 
gen und wies dem erjtern cin Haus zu Hilterfingen zu feiner 
Wohnung an. (Urk. im Archiv zu Spiez.) 

1506 legirte Hand Rudolf von Echarnachthal feinem Bruder 
Jakob die Pfrund Hilterfingen, weni fie ledig wird, zu feiner 
Pfrund Hindelbanf. 

1528, Donnerjtag nach Jakobi, jprad Bern: dem Helfer 
zu. Hilterfingen ſoll jährlich gegeben werden 60 Gulden, eine 
Kuh Winterung, eine Behaufung und was er vom Palmtag bis 
Johanni verdient, ihm bezahlt werden. (Rathsm. zu Bern.) 

1590, April 9., vergabete Herr Niklaus von Scharnacdhthal 
in. feinem Teſtamente feinen vier Schweiter-Söhnen Diebols, 
Samuel, Albreht und Hans von Erlach unter. andern das 
Schloß und die Herrfchaft Oberhofen mit der Gollatur zu 
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Hilterfingen und jänmtlichen Gütern, Bergen, Zehnten und 
aller Zugehörde obenher Thun. 
(Schweiz. Geſchichtf, T. 3., ©. 456.) 

1642 kam diefer Kirchenjag tejtamentlich an den damaligen 
Schultheißen Franz Ludwig von Erlad, nad dejjen Abjterben 
die Negierung zu Bern diefe Herrichaft 1652 als ein ihr jchon 
früher heimgefallenes Mannlehen zu ihren Handen 308. 

Die Kirche zu Hilterfingen erjcheint 1222, bei Einweihung 
der nen aufgebauten Kirche zu Einigen, noch al3 ein Filial 
derjelben. Sie war dem heil. Andreas geweiht. In derjelben 
jind noch mehrere ſchöne Glasgemälde au dem XVI. und Anfang 
des XVIII. Jahrhunderts, unter andern von Scharnadhthal, von 
Erlach, Tillier, Simmer, Wild, Bucher, von Wattenwyl. 

Die Schloßkapelle zu Oberhofen war ver heil. Sungfrau 
Maria, den 10,000 Märtyrern, der heil. Ottilia, der heil. Cäcilia 
und dem Kreuze unſeres Herrn geweiht. Als Gapellane finden 
wir: 1500 Hand Eenn. 1505 noch 1520 Bernhard Falkenberg. 

Eine Kapelle zu Oberhofen, St. Antonien genannt, lag 
berwärt3 dem Weingarten der Rieder. 

Sm Bächi zwihchen Hilterfingen und Thun bejaß bie 
Karthauſe zu Thorberg ein Nebgut und ein Filial, wo gewöhnlich 
ein oder zwei Eonventualen wohnten. 


Es haben diejer Kirche vorgeſtanden: 


C. 1200 Hugo, Propſt zu Amſoldingen; 7 c. 1256. 1230 
Ulrich, Caplan. 1246 Conrad, Bize-Pleban. E. 1256 Peter 
von Hertenftein, duch Hrn. Walther von Eſchenbach vorgejchlagen 
und auf Hugo ermwählt, trat die Pirund gegen jährlih 4 Mark 
Silber al3 Leibgeding ab, c. 1256 an Ulrich von Lutra durch 
dag Stift Amſoldingen erwählt. Diejer blieb 9 Jahre Kirchherr, 
bis er c. 1264 zum Chorherr von Interlaken erwählt wurde. 
Auf ihn wurde c. 1264 Hr. Schlüffelin, Ehorherr zu Zürich, 
von Hrn. Walther von Eſchenbach vorgeichlagen und durch den 
Biſchof Eberhard von Conſtanz inveftirt. Zu gleicher Zeit 
erwählte das Gapitel zu Amſoldingen feinen Propft Heinrich 
von Wädiswyl zum Kirchheren. Diejer kaufte dann Hrn. 
Schlüffelin vermittelft 12 Markt Silber aus und blieb einige 


Hilterfingen. 331 


40 Jahre Pfarrer; für ihn verjahen die Pfarre Bruder Heinrich 

Pfetz Heremita während 6 Jahren, Ulrich 21 Jahre Yang. 

Xchterer wurde nachher Chorherr zu Zurzad, Conrad 6 Jahre 

nachher Kirchherr zu Steitlen. €. 1310 wied &... Propft ber 

Kirche St. Johann zu Conftanz zum Kirchherrn erwählt und 

burh Propſt und Gapitel zu Interlaken inveſtirt. 1315 

Heinrih von Schorren von Thun, Kirchherr. 1318 Konrad, 

Vikar. 1319 Heinrih von Bachensheim, Kircchherr. 1353 

Conrad von Meberlingen. 1358 Werner Ettinger von Thun. E. 

1380 Peter Müller von Thun. 1395 Georg von Gyſenſtein. 1409 

Ulrich, nachher Propft zu Jnterlafen. 1413 noch 1419 Johann 

ab Egkerli. 1425 Niklaus von Ruͤſpach von Thun; 1441 Defan 

zu Münfingen. 1465 Johanı von Langenegg von Than. 1469 

bi3 1508 Dr. Paul Hallenbad. 1508 Jakob Baungartuer von 

Thun. 1508 Jakob von Scharnachthal, Caplan, zugleih Kirch: 

berr zu Hindelbant. 1520 Rudolf, geweſ. Caplan zu Hilterfingen. 

1528 Ehrijtian Vogt, Helfer. 

1528. Conrad Schmid von Lenzburg, Pfr., subse. ‚Reform. ; 
1538 al3 Helfer am Münfter. 

1538. Joh. Schmid, Pr. zu Trachſelwald. 

41547. Diebold Wolfhardt; 1557 ala Pfr. nad Meiringen 

1557. Jakob von Rümlang, Eberhard Sohn, Bir. zu 
Frauenfappelen; 1566 als Pfr. nah Wichtradh. 

1566. David Benkert, Pr. zu Affoltern im Emmenthal; 
1579 ala Pr. nach Teuffelen. 

1579. Maurizius Biſchof, von 1550 bis 1564 Bir. zu 
Segiftorf; 1585 als Pr. nah Sigriswyl. 

1585. Jakob Rebmann, Provij. der 3. Claſſe; 1587 als 
Pfr. nah Belp. 

1587. Hans Ulrid v. Rümlang, der Student, 1595 als 
Pfr. nach Wyl. 

1595. Joh. Surer, Pir. zu Lauenen; 1599 entſetzt; 1605 
als Helfer nach Nidan. 

1600. Adam Alber von Alberburg, Pir. zu Einigen; 1608 
als Pr. nach Adelboden. 

1604. Philipp Leringer, Bir. zu Bümpliz. 

1610. Beat Delljperger, Provif. zu Thun; 1612 als Pir. 
nach Hindelbank. 
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4612. Urfus Tremp, Provif. der zweiten Claſſe. 

41612. Sob. Mülli. 

1614. Heinrich Dünfi; 1616 ala Pir. nah Wyl. 

1617. Franz Ludw. Güntifperger, der Student; 1625 
als Pfr. nah Murten. 

1625. Koh. Wilhelm Küpfer, Helfer zu Brugg; 1626 ala 
Pr. nad) Rüggisberg. 

1626. Jakob Trog, Provij. zu Thun; 1640 als Pfr. nad 
Teuffelen. 

1640. Danl. Schärer, Helfer zu Thun; 1643 als Pfr. nach 
Hasli b. B 

1643. Bartlome Rönner, Helfer zu Brugg; 1647 als Pr. 
nad Büren. 

1647. Abr. Fueter, Pr. zu Bümpliz; nie entfeßt; 1654 
als Pr. nach Dießbach b. T. 

1649. Beat Ludw. Nebmaunnz 1661 als Pir. nah Weal- 
perswyl. 

1661. Nikl. Engelhard, Helfer zu Thun; F 1689. 

1689. David Brunner; + 1715. 

41715. Ulr. Suttermeifter, Cand.; T 1755. 

1755. Georg Langhans, Pir. zu Hindelbaut; 1765 als 
Helfer am Münfter. 

1765. Binzenz Ludw. Ernjt, Feldprediger im Regiment 
v. Stürler in Holland; + 1779. 

1779. Sigm. Eml. Fiſcher, Sand.; 7 1810. 

41810. Eml. Luz, Pfr. zu Brienz; 7 1834. 

1834. Karl Chr. Iſcher, 8. Schulm. zu Thun; 1849 als 
Pfr. 3. heil. Getit in Bern. 

41849. Gottl. Mofer, Cand. 





— — 


Anterlafen. 


Ein Ehorherren: Stift Auguftiner Orden. 
Seilger von Oberhofen ftiftete c. 1130 zu Matten, zwifchen 
den Seen von Thun und Brienz, in dem Laufanner:Bisthum 
und in der Grafſchaft Burgund, die Propſtei Interlaken, Augu— 
jtinerordens, und weihte folche der heil. Jungfrau Maria. 
Bafel, 1133, VI Id. nov., nehmen Kaiſer Lothar TI. und 
Richenza, feine Gemahlin, diefe Propftei und Kirche in ihren 
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Schuß auf, befreien deren Güter von allen Anlagen und ertheilen 
ibr die Freiheit, fich felbjt den Propft und Vogt zu wählen. 
(Suterl. Urk) Ulm, 1146, 21. Heumonat. Kaiſer Conrad 1. 
bejtätigt auf: Bitte des Propſts Lüthold von Interlaken die 
Freiheiten dieſes Gotteshaujes, nimmt es in feinen Schuß und 
Schirm und vergabet ihm das Thal Grindelwald von der Schonegg 
big zur Alpiglen und dem nicdern Gletſcher ſammt dem vierten 
Theil des Thales Iſeltwald jo hievor dem Reich gehört, mit 
Einwilligung Herzog Conrad. Da die Brüder, jo daſelbſt (zu 
Snterlafen) Gott dienen, das Recht haben, ihren Propſt zu 
wählen, jo ertheilt er ihnen nun aud) das Recht, ihren Kaſtenvogt 
nad ihrem Gefallen zu wählen, mit dem Beding, daß die Kaſtvogtei 
nicht auf des Kaftvogts Erben übergehe. Der Kaftvogt joll vom 
König bejtätigt werben und wenn wider dieſe Ordnung gehandelt 
würde, joll 100 Pfunde Strafe erlegt werden, von benen die 
eine Hälfte der Königlichen Kammer, die andere aber dem Got: 
teshaus zufließen fol. (Interl. Urf.) 
Gleiche Beitätigungen erfolgten 1173, Schloß Lenzburg 21. 
Hornung, unter Propſt Theodorich, durch Kaifer Friedrih .I, 
und 1220, Hagenau 10. Hornung, unter Propft Wernherr, durch 
Kaifer Friedrich II. und jpäter noch von mehreren Kaijern. (Ibid.) 
Thun, 1257, VIII. Idus Febr. Graf Hartmann der jüngere 

von Kyburg erlaubt allen feinen Dienftmannen, Vergabungen 
von Grundjtüden 2. zum Unterhalt der Geijtlichen im Kloſter 
Interlaken zu machen, ohne zuvor feine Einwilligung dazu ein— 
geholt zu haben, und befreit dad Klojter und feine Leute von 
dem Zoll zu Thun, von den dafelbjt zum eigenen Gebrauch 
gekauften oder verkauften Waaren. (Sol. Wod. 1828, ©. 115.) 
1291, 5. und 6. Juni, vergabete, um feiner und feiner 
Borfahren Seelenheil Willen, Meijter Egidius,. Phyficus zu 
Bern, dem. Gotteshaus Anterlaten zu Stiftung einer neuen 
Kapelle mit dem Altar zu Ehren der heil. Maria zu Interlaken, 
9 Echuppofen, 4 Jucharten und zwei Stafel bei Allmenvingen. 
(Interl. Urk.) 

Zofingen, 4310, Allerheil. (1. Nov.). Leopold, Herzog von 
Defterreich, ſchenkt dem Klofter Anterlafen die Güter in Grinbel- 
wald, die cr von Reich zu Lehen Hat, unter dem Bebing der 
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Stiftung einer jährlichen Feier zum Gedächtniß des Hinſcheids 
ſeines Vaters, Kaiſer Albrechts. (Sol. Woch. 1829, S. 115.) 

Das Kloſter Interlaken ſcheint anfänglich feine Schirme. oder 
Kaftvögte aus dem Haufe jeined Stifter von Oberhofen, ge— 
nommen zu haben. Nach ihrem Auzjterben im Anfang des 13. 
Jahrhundert wurde diefe Bogtei vom Kaiſer Friedrich IL. dem 
Erben dieſes Haufed, Herrn Walther von Ejchenbach, übertragen. 
Sie blieb nun bei diefem Geſchlecht, das ſich nach und nad 
Rechte auf diejelbe angemaßt hatte, bi8 zum Jahr 1306, wo zu 
Zürih Walther von Eſchenbach, ein Enkel des Obigen, vom 
Kaifer Albrecht genöthigt wurde, auf alle Rechte diefer Vogtei 
zu verzichten. 1215 war Graf Dtto von Straßburg und 1317 
Johann von Ringgenberg, Ritter, Schirmvogt. 

1318, den 2. Abend nah Maria Verkündigung, erwählten 
Propft und Capitel zu Interlaken den Herzog Leopold von Defter: 
reich einmüthig zu ihrem Kaftvogt und Schirmer, unter den gleichen 
Gedingen und Rechten, die ihre ehevorigen Kaſtvögte bejaßen, 
nämlich: „wenn er in Angelegenheiten des Stift3 berufen wird, 
jo joll er in deſſelben Kojten herfommen, mit einem folchen 
Gefolge, wie ihre oder feine Gejchäfte e3 fordern werden. Das 
Blutgeriht das ihm als Kaftvogt zujteht, ſoll er, wenn ber 
Weg Rechtens es fordert, daß Jemand hingerichtet werden muß, 
entweber jelbjt oder durch einen Abgeordneten halten, und zwei 
Theile der verfallenen Buße dem Klofter entrichten, den dritten 
Theil aber für fich behalten; alle übrigen Gerichtübungen über 
die Angehörigen des Kloſters jollen demfelben und feinen Beamten 
vorbehalten jein. (Interl. Urf.) 

1357 finden wir Johann von Seftigen und jpäter Johann 
von Weißenburg als Schirmer; der letztere refignirte 1362, wo— 
rauf am 13. Dezember gleichen Jahres Heinrich von Grießenberg, 
Statthalter der Herrichaft Defterreicd im Aargau, dieſe Vogtei 
an Wilhelm von Enblisberg übertrug. Im Anfang des 15. 
Sahrhundert3 kam diefelbe an die Stadt Bern und blieb nun 
bei berjelben bis zu Aufhebung des Kloſters. 

Aviguon, 1316, Febr. 16. Papſt Clemens V., auf angehörte 
Borftelung über die Unzulänglichkeit der Einkünfte des Kloſters 
Interlafen, zum Unterhalt der großen Anzahl der darin jich 
aufhaltenden Perſonen (nämlich 30 Prieſter, 20 Laienbrüder und 
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350 von jenen getrennt eingefchlofjenen Frauen), jo wie zu 
Vebung geböriger Gajtfreiheit, bewilligt dem‘ Klofter die Inkor— 
poration der Kircheneinfünfte von Bolligen und Gteffisburg, 
wovon jene jährlich 30 und letztere 16 Mark Silber betragen, 
fo daß nach dem Abtreten ber gegenwärtigen Pfarrer die Einkünfte 
zu Handen des Kloſters eingezogen werben können, unter dem 
Beding der Anweifung eines billigen Einkommens für die von 
dem Biſchof auf Präfentation des Klofterconvents zu wählenden 
Pfarrer, und unter dem Vorbehalt der fonjtigen bifchöflichen 
Rechte. (Megeften des Männerflofterd zu Interlafen, Nr. 187.) 
1329, Tag nad Michaeli (30. Sept.). Johann von Min: 
fingen, Junker, Burger von Bern, Sohn Herrn Niklaufen ſel. 
von Münfingen, Nitters, vergabet zu Gunften des Kloſters von 
Sinterlafen, ſowohl de3 Männer: al3 des Frauenklojters, von 
bodenzinspflichtigen Schuppofen zu Stutzwyl bei Erfigen, zu 
Hub bei Krauchthal, zu Münfingen, Dießbach, Aefchlen, Roggwyl, 
erenberg, Bantigen. Bon den Geldzinjen follen jährlich dreimal 
jedem Priejter und Evangelier, bis auf 40 an der Zahl, 6 
Schilling und jeder Frau, bis auf 340, fünf Schilling entrichtet 
werden; jebe3mal wenn dieſes Almoſen ausgetheilt wird, ſoll 
von jeglicher Klofterfrau für das Seelenheil des Schenkers und 
feiner Vorfahren 100 Baternofter und 100 Avemaria gebetet, 
und von jeglichen Kloftergeiftlichen eine Bigilie gelefen werben; 
überdieß täglich „un an den jüngften Tag” eine Seelenmeffe. 
(Negeiten des Männerklofters zu Interlaken, Nr. 242.) 

1337, Thun, Dienftag nad St. Mathias, nahm die Stadt 
Thun dad Gotteshaus Interlaken in ihr Burgerrecht und in 
ihren Schirm auf, unter den Gedingen, daß das Gotteshaus ihr 
30 Pfunde Udal gebe ab ihrem Haus auf der Burg zu Thun, 
das Ragolds war, und jährlich drei Pfunde zu Tell, und wenn 
die Thuner in Neid oder Krieg fahren müffen, daß das Gottes— 
haus 20 von ihren Knechten nad Thun zu Beichirmung der 
Stadt fende. Pier Tage fpäter, Samftag nad St. Mathias, 
ftiftete Interlafen dagegen aus Liebe und Freundfchaft für Thun 
eine tägliche Frühmeffe vor dem Altar de3 heil. Mauritius im 
der Kirche daſelbſt, durch den Leutprieſter zu begehen. 
(Interl. Urk.) 
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1339, Burgdorf, 15. Juni, nahm Graf Eberhard von 
Kyburg dieſes Gotteshaus, wie folget, in ſeinen Schirm auf. 

„Wir, Graf Eberhard von Kyburg, Landgraf zu Burgunden, 
verjechen mit dieſem Brief, daß wir den Propſt und Capitel zu 
Inderlappen und deſſelben Gotzhaus Lüt und Gut uß und innen, 
wo oder wie das gelegen iſt, haben in unſern Friden, Schirm 
und Troſtung genommen gar und gänzlich bi guten Trüwen 
dieſen Krieg us (gegen Bern), ſie ze ſchirmen für uns und all 
unſer Diener und mit Namen die Dörfer und Zehnden der 
Kirchen zu Muri und Bolligen, die Kirchen zu Thun und 
Steffisburg, die Dörfer Oppligen und Lengſingen und alle die 
Dörfer und Häuſer und Höfe, die dem vorgenannten Gotzhauſe 
gehörent, geloben dieſen Friden und Troſtung ſtet und veſt ze 
halten.“ (Interl. Urk.) 

Laut Vertrag vom 8 Tage Galli 1344 geſchah eine weit 
nähere Verbindung zwijchen Interlaken und Bern, als früher 
beitanden. 

(Vide v. Tillier Geſch. d. Freiftaates Bern, Tom. 1, ©. 203) 

1349, Thun, auf St. Mathias Abend, erneuerte das Got: 
teshaug Interlaken fein Burgerreht und Schirm mit der Stabt 
Thun. Das Gotteshaus verſprach 40 Pfunde Udal ab feinem 
Haus auf der Burg zu Thun, das Hr. Rudolf von Scherzlingen 
von ihm zu Leibgeding hat, zu bezahlen; ferner jährlich 5 Pfunde 
Tell und, wenn Thun es fordert, 30 Knechte mit Harnijch und 
Waffen zu Bewachung der Stadt Thun. 

Baſel, 1433, Juni 26., Mathäus, Episc, Albiganensis, 
Schatzmeiſter des Comils zu Baſel, quittirt da3 Klofter Inter— 
laken für empfangene 30 Goldgulden, als Anlage von ihren 
Gütern und Einkünften zu Handen des Comils. (Interl. Urk.) 

Rom, 1473, pridie Cal. Febr. (31. Januar). Papſt 
Sixtus IV. hatte Kenntniß erhalten, daß, nachdem in Folge der 
vom Biſchof von Laufanne angeordneten Bifitation des Männer: 
kloſters von Interlaken die unordentliche Lebensweiſe der Capi— 
telöbrüder an den. Tag gefommen und denfelben darauf die 
Befolgung der Drdensregel des heil. Auguftinus zur Pflicht 
gemacht worden, ein Theil derjelben fich defjen geweigert, in 
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ihrer Hartnädigkeit beharrt und flüchtig geworden feien, fo wie 
daß darauf der im geiftlichen Sachen jenem Kloſter vorgeſetzte 
Burkard Stör, Propit der Kirche zu Amfoldingen, andere 
Ordensbrüder de3 nämlichen Ordens in das Kloſter eingeführt, 
welche der vorgejchriebenen Ordensregel nachleben. Auf das 
Anfuchen des Propjt3 Stör und diejer Ordensbrüder genehmigt 
und beftätigt nun Papſt Sirtus dieſe getroffenen Anordnungen 
und verordnet, daß die vorgejchriebeue Dbjervanz im Klojter 
beobachtet und daß auch von jenen reformirten Ordensbrüdern 
feiner wieder aufgenommen werden ſolle, es jei denn, daß er 
diefer Ordenöregel nachlebe und die aus dem Klojter entwendeten 
Kleinodien wieder erjeße. Zugleich werden von neuem Echultheiß 
und NRäthe der Stadt Bern zu Kaftvögten und Bejchirmern des 
Kloſters beitellt. (Bulle de3 Papſts.) 

1475, Donnerſtag nah Martini (16. Nov.). Der päpftliche 
Protonstar Burkard Stör, Propft zu Amfoldingen, vollzieht in 
Folge päpftlichen Auftrags die durch päpftliche Bulle erfannte 
Reformation des Klofterd Interlaken und fordert die nad 
Amſoldingen vorgeladenen Ausgefchoflenen des Capitels, in 
Gegenwart von Abgeordneten des Raths von Bern, als Kaftvögte 
und Schirmherren des Klosters, auf, ſich volljtändig der Obſer— 
vanz ihrer Drdensregel zu unterziehen; alle Ordensbrüder insge— 
fammt und jeder insbejondere, welde in dem Gotteshaus fein 
wollen, jollen der Ordensregel nachleben, unter Androhung der 
Ausſchließung. Auch die Klofterfrauen fjollen ihre Objervanz 
halten. Die legte Faijerliche Bulle joll dem Rath von Bern an 
jeinen Nechten eines Kaftvogt3 und Schirmherrn im Geringiten 
wicht nachtheilig jein. (Interl. Urf.) 

An der Klojterfiche finden wir einen dem heiligen Kreuz 
geweihten Altar. 

1474, Freitag nach Peter und Paul, nimmt die Stadt Bern 
das Mannsklojter zu Interlaken in ihren Schutz, Schirm und 
Oberherrlichkeit auf. (Rathsmanuale.) 

Das Kloſter hatte gute Schulen, worin junge Leute zum 
geiſtlichen Stunde herangebildet wurden. Bei Aufhebung der 
Klöjter nach erfolgter Neformation im Jahr 1523 war es eines 
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der reichſten im Kanton und von Bürgern von Thun reichlich 
begabet worden. 

1529, Dezember 13., wurden die Capitelsherren von Inter— 
laken von der Regierung ausgekauft. 

Von den drei Glocken, die ſich im Kloſter Interlaken befanden, 
wurde die mittlere daſelbſt gelaſſen, die größte 1538 der Stadt 
Huttwyl übergeben und die kleinſte im gleichen Jahr nach Bern 
geführt. (Rathsm. zu Bern.) 

Zu Berwaltung der Güter und niederu Gerichtöbarfeit hatte 
da3 Klofter Interlaken einen Amtmann, auch Ammann oder 
Freiammann genannt. Wir finden: deren folgende: 1259 Bur— 
fard. 1315 Heinrich von Mülinen. 1335 Walther von Mülinen. 
1334 Conrad von Bad. 1360 Ulrih Stähli von Matten, 
1368 Jakob Brabant von Thun. 1395 Conrad Fiicher. 1395 
Johann von. Ort. 1410 Heinrih Brabant. 1411 Burkard 
Ramſer. 1415 Werner Auftinger 1422 Johann Hasler. 1432 
Heini Stähli. 1439 Heinrih Schneiter von Matten. 1449 
Michael Gadmer zu Anterlafen. 1474 Elewi Cunrad (Konrad) 
zu nterlafen. 1476 Hans Brändlin. 1478 Clewi Heim. 
1484 Thomann Güntjhi..1488 Uli Räber. 1515 Hans Schmid. 
1523 Hans Hofltetter, alt: Ammann. 1523 Heini Stähli. 


Bröpite 


1146 Lüthold. 1173 Theoderih. 1480—1196 Balner. 
1219 Werner. 1227 Walther. 1232 und 1236 Wilhelm. 
1239 bi3 1256 Walther. 1256. Burkard. 1257 Conrad. 1258 
bis 1264 Burkard von Gurmel. 1266 Heinrich von Rudenz; 
refign. 127.; lebte noch 1299. 1275 bis 1287 Ulrich (wahr: 
jcheinlich von Lutra). 1288 Rudolf. 1291—1297 Werner von 
Spiez. 1299 big 1312 uno 1315 bis 1317 Peter von Eſchi. 
1313 Conrad; gleicher von 1318 bis 1324. 1324 bis 1328 
Johann von Koppingen; 1330 Kirchherr zu Gſteig. 1328 bis 
1334 Conrad. 1334 bis 1337 Johann von Signau. 1338, 
aud 1342 und 1350 Gerhard Anſetze; erſcheint 1348 ala Kirch: 
herr zu Belp. 1339 bis 1341 und 1343 bis 1349 Werner 
(wahrjcheinlich von Bern). 1351 bi3 1354 Peter von Seftingen. 
1359 Walther. 1356 Conrad, 1357 Beter von Kriechftein; 
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1358 Propſt nach Därftetten. 1358 noch 1363 Werner von 
Eppingen; fommt 1353 als Kirchherr zu Gfteig vor. 1365 
Johann Will. 1367 noch 1381 Johann Brieggo; war 1351 
bi3 1356 Leuipriefter zu Thun und 1362 zu Giteig. 1385 big 
1391 Rudolf Gaffer. 1393 big 1410 Niklaus von Hanfelden; 
1371 bis 1391 Reutprieiter zu Scherzlingen. 1410 bis 1414 
Uri, Kirchherr zu Hilterfingen. 1415 bis 1419 Niklaus. 
1420 Rudolf von Weißenburg, geweſ. Propft zu Amfoldingen 
und Kirchherr zu Frutigen. 1421 bis 1429 Niklaus. 1429 
noch 1436 Peter Breingarter. 1439 bis 1446 Peter Brieggo. 
1446 bis 1455 Heinrich Hezel von Lindnach; erjcheint 1439 
als Zeutpriefter zu St. Beat. 1456 big 1466 Ehrijtian Schwendler. 
1467 Gilgian von Drt. 1469 Johann Graber. 1469 bis 1472 
Chriſtian Schwendler. 1472 Heinrich Blum, magister artium ; 
4473 abgejeßt; 1477 wieder erwählt bis 1486; erjcheint 1467 
al3 Kirchherr zu Thurnen. 1474 Niklaus. 1486 noch 1496 
Ludwig Roß von Bern, gewejener Propjt zu Därftetten; tejtirt 
1502 als alt:Propft. 1496 bis 1498 auch 1500 Ehrijtian 
Stellin (Stähli); 15140 Kirchherr zu Erlenbach. 1498 und 1499 
Rudolf. 1505 bis 1510 und von 1512 bis 1517 Eonrab von 
Wyngarten von Bern. 1510 bis 1512 und 1520 bi 1522 
Beat Sulzer; von 1507 big 1510 Kirchherr zu Hasli im Weiße 
land. 1517 bis 1521 Sohann Beßler; 1510 Kirchherr zu 
Frutigen und 1515 zu Erlenbad. 1524 bis 1528 Niklaus 
Trachjel, 1507 bis 1524 Kirchherr zu Thurnen. 1525, Sept. 
45., Ichreiben Schultheiß und Rath zu Bern dem Propſt zu 
Sinterlafen, m. Herren haben feiner Beilchläferin bewilligt, doch 
daß er lug und nicht die Propftei verwirke.. (Rathsm. zu. Bern.) 


Das Frauenkloſter. 


Das Frauenklofter St. Auguftiner Ordens zu Interlafen 
mag bald nach dem Männerklojter und ebenfall3 im 12. Jahre 
hundert gejtiftet worden fein. 

1266, VII. Idus Aprilis, verordnen dev Propft und das 
Gapitel zu Interlaken, dag von ihrem eigenen Einfommen den 
eingejchloffenen Schmweitern jtatt des rauhen Haberbrodes, weißes 
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Brod ausgerichtet werben jolle, jelbjt bei allfälliger Verminderung der 
Einkünfte bi auf den Betrag von 40 Pfund Geld. (Interl. Urf.) 
4271, Freiburg. Am Seite Gervafii und Prothafti jchreibt 
Eliſabeth die jüngere, Gräfin zu Kyburg, ihrem Oheim Rudolf, 
Graf zu Habsburg, Landgraf im Elſaß, Hugo von Montfort, 
ihrem Blutöverwandten, und Gottfried von Habsburg, daß, da 
wegen dem fchnellen Hinjcheid ihres Ehemanns, der jeiner Sinne 
nicht mehr mächtig, auf feinem Sterbebette nicht mehr verordnnen 
und thun konnte, was er früher Willen war, ſie diefelben bitte, 
den Kirchenjag zu Thun in ihrem Namen den armen eingejchlof- 
jenen Klojterfrauen zu Interlaken zu übergeben. (Interl. Urk.) 
41272, Conftanz, secundo Cal. Februarii Indictione XV. ber: 
hard, Bilchof, und das Gapitel zu Conſtanz bejchliegen, daß, in 
Betrachtung der großen Armuth, dem großen Hunger der Scele 
und des Leibes und der Menge der Perſonen, die in dem Klojter 
Interlaken leben und daher den Gottesdienst nicht mehr in Ehren 
ausüben können, den eingejchlofjenen Klojterfrauen dajelbft, aus 
dem Einkommen der Kirche zu Thun, weiße! Brod in genügender 
Menge zukommen folle, glei wie den Ehorherren, unter Vorbe— 
halt der Bejtellung eines tüchtigen Seelſorgers. (Interl. Urk.) 
(Sol. Woch. 1827, ©. 414.) 12832, im Auguft, vergaben Rudolf 
von Ralm (de Palma) und Judenta feine Gattin, das Patro— 
natrecht der Kirche zu Ober-Lyß nebjt ihren Befigungen im Dorf 
dajelbjt dem Frauenklofter zu Interlafen, zum Nugen und zum 
Pelzgewand jämmtlicher Schwejtern. (Interl. Urk) 1336, im 
Auguft, verfaufen jie diejen Kirchenjag wieder an den Grafen 
Peter von Aarberg, für 380 Pfund Bernermünze. (Interl. Urf.) 
1322, Brugg, auf St. Agnejentag. Herzog Leupold von 
Defterreich hatte die Vogtei des Guts zu Wengen, das der Ritter 
Sohann von Wädiſchwyl von ihm zu Lehen trug, dem Klojter 
Snterlafen geſchenkt. Er verordnet nun mit Math feiner Schwe— 
fter Agnes, Königin von Ungarn, dag al3 Gegendienſt diejer 
Schenkung die Priejter des genannten Gotteshaujed ewig und 
täglich eine Mefje in der Capelle diejed Haufes jprechen jollen. 
(Sol. Wod. 1828, ©. 483.) 

1338, pridie Cal. August (31. Juli). Der Propft und 
das Capitel der Kirche zu Interlaken verjprachen den Schweitern 
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des innern Convents daſelbſt für Kerzen zum Licht auf St. 
Agneſen-Altar, in der Capelle der Schweſtern, jährlich 19 Schil— 
ling von dem Zehnten zu Ringoldingen auszurichten, wofür dem 
Propſt und Capitel 10 Pfund bezahlt worden ſind. (Interl. Urk.) 
1435. Bei der im Februar dieſes Jahres durch das Concilium 
zu Baſel angeordneten Viſitation des Frauenkloſters zu Inter— 
laken befanden ſich 49 Nonnen in demfelben. 
Da das Frauenkloſter abgebrannt war, dungen 1474, Feb. 
16., Schultheiß und Rath zu Bern Jorgen Keller, den Stein— 
hauer, zu dem Neubau dieſes Kloſters, daß er den machen und 
Meiſter darüber ſein ſolle. Sie verordneten ihm im Sommer 
täglich 5 Schilling, im Winter 4 Schilling, alle Frohnfaſten 2 
Gulden, alle Jahr einen Rod für 4 Gulen, Feiertag und 
Werktag zu eſſen und zu trinken; er mag auch einen Knecht 
haben. (Rathsmanuale zu Bern.) 
Im Jahr 1479 verbrannte dieſes Klojter abermals. Wegen 
dejien Wiederaufbau jchrieben 1479, Dienftag Vigilia nativitatis 
Marie, der Rath zu Bern dem Schultheigen zu Thun, daß morn 
zu dem Nachtmahl drei ihres Rathes in Thun anlangen und 
Freitag früh nach Interlaken fahren werden, daß cr Schiffe 
bejtelle, die fie defjelben Tages frühe dahin fertigen, auch dem 
Propft von Interlaken angends verfündige, daß fie Freitags ze 
Imbiß bei ihm fein wollen, und defgleichen dem Propft zu 
Amfoldingen. Samjtag nad) Mathäi gleichen Jahres ſchrieb 
Bern dem Propit zu Amfoldingen, der in geistlichen Angelegen- 
heiten dem Kloſter nterlafen vorgejegt war, ſich mit feinen 
Werkleuten nach Interlaken zu verfügen und daran zu fein, daß 
der Bau wie der vormalen angejchen, und dann durch Boten 
beredt ift, vollführt werde. (Rathsm. zu Bern.) 
1484, Dez. 24, wurde laut Bulle Papjt Innocenz VEI 
dieſes Kloſter wegen eingerifjener Unordnung und Sittenlojig: 
feit der rauen dajelbft, und weil dasjelbe durd ihre Nachläj: 
figkeit in Zeit von 12 Jahren zweimal abgebrannt, die Zahl 
der Nonnen auf 8 oder 9 herabgejunfen jei, auch feine Hoff: 
nung da jei, daß ich ferner Jemand werde aufnehmen lafien, 
aufgehoben und das Bermögen defjelben dem neuen Stift zu 
Bern einverleibt. (Bulle im Staatsarchiv zu Bern.) 
16 
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Den Nonnen wurde damals erlaubt, lebenslänglich im 
Kloſter zu wohnen, aber ſchon um Oſtern des folgenden Jahres 
1485 erhielten ſie anderweitige Verſorgung. 1497, Freitag nach 
Maria, beſchloſſen Schultheiß und Rath zu Bern dem Frauen 
von Interlaken hinfüro jeder lebenslänglich 20 Pfund zu Beſſe— 
rung aus der Stift zu geben. (Rathsm. zu Bern.) 

Sn der Frauenfapelle befanden ſich Altäre, St. Margarethen, 
St. Marien Magdalenen und St. Agırefen geweiht. 


Die Meifterinnen. 


1336 Anna von Kien. 1472 Eliſabeth von Leuringen. 
1480 Ehrijtina Belina. Eliſabeth Wyßin. 
Die Helfer. 
Sie wurden früher Helfer von Unterjeen genannt. 
1536. Der Predifant von Uttigen wird Helfer; höchſtwahrſchein— 
ih Ehr. Kindimann. 
1538. Hans Bär. 
1538. Anton ab der Fluh; 1540 ala Helfer n. Burgdorf. 
1540. Hans Holzmann, Helfer zu Scherzlingen; 1541 als 
Pr. nach Rauterbrunnen. 
1541. Heinr. Siegenthaler;z 1541 ala Proviſ. nach Brugg. 
1541. Seb. Huswirth; 1541 als Pfr. nah Muri. 
154. N... Hächler; 1541 als Helfer nach Nidau. 
1541. Beat Offner; 1541 als Pfr. nach Bolligen. 
1541. Chriſtoph Pfäfferlin; 1543 ald Pfr. nah Affol- 
tern b. A. 
1443. Hans Holzer; 1543 als Pfr. nach Lauterbrunnen. 
1543. Joh. Keßler, Pfr. zu Ferenbalm; 1548 als Pfr. nach 
Stettlen. 
1543. Heinrich Furer; 1545 als Pfr. nach Goldswyl. 
1545. Heinr. Leuw, Proviſ. zu Thun; 1546 als Pfr. nach 
Leißigen. 
1546. Joh. Sardenus, Proviſ. zu Thun; 1547 als Pfr. 
nach Röthenbach. 
1547. David Bähler; 1547 als Pfr. nach Reutigeu. 
1548. Hieron. Gisler; 1548 als Pfr. nach Diemtigen. 
1548. Adam Mühlhofer; 1550 als Pfr. nach Reutigen. 


1550. 
1551. 
1551. 
1552. 


1552. 


1553. 


. 1556 


1560. 


1562. 


1563. 
1565. 


1565. 


1567. 


1569. 


1570. 
1573. 
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Ib. Falk von Schwarzenburg; 1551 als Pfr. n. Goldswyl. 
MN. 

Joh. Müller; 1552 als Pfr. nach Dürrenroth. 
Telir Hofmeister, Siechenpred. zu Bern; 1552 als 
Pr. nad) St. Beatenberg. 

Melchiſedek Juchli von Thun; 1553 ald Pfr. nad 
Leigigen. 

Saml. Schwyzer, Provij. zu Thun; 1556 als Pr. 
nad Lauterbrunnen. 

Bendicht Herting;z 1560 ala Pfr. nach Cappelen b. A. 
Zacharias Eihhorn, Pr. zu Adelboden; 1562 als 
Pir. nah St. Beatenberg. 

Burkard Völkli von Thun; 1563 als Bir. nad 
Unterjeen- e 

Joh. Wirz von Aarau; 1565 als Pfr. nach Leißigen. 
Seremias Johann; F 1565 an der Belt. 

Andr. Bär, der 1562 eingejtellte Pfr. zu Oberwyl im 
©.; 1567 ganz entjeßt; 1574 als Helfer nach Burgdorf. 
Andr. Klinger; 1569 als Pr. nad Erlenbad. 
Ulrich Venus, Provij. zu Thun; 1570 als Pfr. nad 
Wahlern. 

Joh. Wit; 1573 als Schulm. nach Burgdorf. 
Eorneliu3 Henzi, Pr. zu Trub; 1574 als Bir. 
nad) Diemtigen. 


. Gabr. Jaggli, Provij. zu Brugg; 1576 als Pir. nad 


St. Beatenberg. 


. Saml. Sheurmann, Provif. zu Bern; 1577 als 


Pfr. nad) Aarburg. 


. 305. Heinrih Schneuwli, Helfer zu Herzogenbuchſee; 


1578 als Pir. nadı Leißigen. 


. Chr. Schorr; 1580 al3 Pfr. nad) Oberbipp. 


Hans Liecht, Provif. der eriten Elafje in Bern; 1583 
als Pfr. nach Brienz. 


. Sebajt. Arzt, Provif. zu Zofingen; 1588 als Pfr. nad 


Langenthal. 


.Jat. Dikimann, Helfer zu Signau; 1590 ftillgejtellt; 


1592 als Pfr. nach Yauterbrunnen. 
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. Heinrih Indermühle, Proviſ. zu Thun; 1592 als 


Pfr. nad) Diemtigen. 


2. Wilh. Tribolet, Provif. zu Thun; 1594 als Pfr. 


nah Wimmis. 


. Zakob Flüfinger, der Erpeltant, früher Pir. zu 


Neuenegg; 1596 entjeßt. 


. Andr. Schreiber von Thun; 1599 als Pir. nad 
Frutigen. 

. Jonas Mäaäusli, Proviſ. zu Thun; 1603 als Pfr. 
nach Wahlern. 


. Ulrih Arzet, Proviſ. der zweiten Claſſe in Bern; 


1605 als Pfr. nad St. Beatenberg. 


. Bend. Bühlmann, Provif. zu Thun; 1608 als Pfr. 


nad Goldswyl. 
Ludw. Wis, Provif. der zweiten Elafje in Bern; 1612 
als Pfr. nah Rüthi. 


. Dav. Die, der Student; 1612 al3 Pfr. nach Diemtigen. 
. Heinrich Nägeli, Provif. der zweiten Elafje in Bern; 


1615 al3 Bir. nad) Brienz. 


. Wilh. Groß, der Student; jcheint 1617 entjeßt wor- 


den zu fein; 1620 wieder als Helfer nach Interlaken. 


. Daniel Schmid, der Student; 1620 als Pir. nad 


Diemtigen. 


. Wild. Groß, von 1615 bis 1617 Helfer zu Interlafen; 


1625 als Bir. nah Melchnan. 


. af. Alber; 1627 als Pfr. nach Leißigen. 
. Gabr. Trog von Thun; 1629 als Pfr. nad Gſteig 


bei Interlaken. 


. Wilh. Groß, Helfer zu Zofingen; rejign. 1652 altershalb. 
2. Heinrih Fiſcher; 1657 ald Pr. nach Gfteig b. 3. 
. Hieron. Holzreuti; 1661 al3 Pfr. nach Grafenried. 
. Saml. Demuth, Gand.; 1669 al3 Pir. nad Aeſchi. 
. Anton Gruber; 1680. ald Pr. nad) Kölliken. 

. Johann Detlifer, Prod. zu Ablendjchen; 1692 als 


Pfr. nach Ferenbalm. 


. Gabr. Helmer, Gand.; 1706 al3 Bir. nach Därftetten. 
. Abr. Hänni, der 1705 eutjeßte Pfr. zu Lauenen; 1706 


al3 Helfer nad) Nidau. 


1706. 


1706. 
1709. 


1713. 
1733. 
1751. 
1756. 
1763. 
1768. 
1770. 
1784. 
1788, 
1790. 
1790, 
1792. 
1795. 
1808. 
1809. 


1811. 


1813 


1814. 


1820. 


1822. 
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Joh. Rud. v. Bergen, Cand.; 1706 recus Feldpre— 
diger nach Holland ins Regim. Montmoulin. 

Abr. Plüß, Cand.; 1709 als Pfr. nach Frutigen. 
Joh. Fried. Tſchaggeny, Cand.; 1713 als Pr. nach 
Schwarzenegg. 

Beat Jakob Leemann, Cand.; 1733 als Pfr. nach 
Lauterbrunnen. 

Albr. Fried. Gyſi, gem. Pfr. zu Ablendſchen; 1751 
als Pfr. nad Herzogenbuchiee. 

Dav. Sprüngli, Cand.; 1756 ald Pfr. nad) Diemtigen. 
Joh. Bigius, Cand.; 1763 als Pfr. nach Radelfingen. 
David Kurz, Cand.; 1768 als Pfr. nach Frutigen. 
Dav. Eml Schweizer, Cand.; 1770 als Pir. nad) 
Lauenen. 

Brandolf Freudenberger, Cand.; 1784 als Pfr. 
nach Brienz. 

Ulr. Philipp Suttermeiſter, Cand.; 1788 als Pir. 
nach St. Beatenberg. 

Fried. Studer, Cand.; reſign. 1790; 1792 als Pfr. 
nad) Adelboden. 

Abr. Ruͤfenacht, Cand.; 1790 als Pfr. nach Hindelbank. 
Joh. Saml. Jäggi, Cand.; 1791 al3 Pfr. n. Frutigen. 
Saml. Ringier, Pfr. zu Hasli im Grund; 1795 ala 
Helfer nach Burgdorf. 

Fried. Suter, Cand.; rejign. 1808. 

Rud. Wäber, Canb.: ; 1809 als Pfr. nad Sauterbrunnen. 
Joh. Balth. Bullinger von Zürich; 1811 al3 Bir. 
nah Hasli im Grund, 

Rud. Holzhalb, Pir. zu Hazli im Grund; 1813 als 
Pfr. nad) Sigriswyl. 

bis 1814 Saml. Roſchi, Cand.; 1817 als Pfr. nad 
Wahlern. 

Fried. Zimmerli von Zofingen; 1820 al3 Pfr. nah 
Affoltern i. E. 

Rob. Gottl. Schrämli, Cand.; 1822 als Helfer nach 
Thun. 

Ed. Fr. Rofjelet, Sand. ; 1830 als Pfr. nach Reutigen. 
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1830. Franz Prünet, Cand.; 1837 ala Pfr. nach Kent. 

41837. Friedrich Funk, Pfr. zu Guttannen; 1839 als Bir. 
nach Boltigen. 

1839. Gottl. Burgdorfer, Selkundarlehrer zu Kleindietwyl; 
4847 als Pr. nad Trachſelwald. 

1848. Earl Fr. König, Cand.; 1852 ala deutjchsreformirter 
Pfr. ins Münfterthal. 

4852. Fried. Lanz, Cand.; 1855 als Pr. nah Schüpfen. 

4855. Rud. Gerber, Feldpred. im Berner-Reg. in Neapel. 


Randergrund. 

Die Helferei Handergrund wurde durch Beichluß des Großen 
Kathes vom 30. November 1840 ins Leben gerufen und aus 
den drei Schulbezirken Kandergrand, 500 Seelen, Mittholz, 200 
Seelen und Kauderjteg, 300 Seelen haltınd, die von der Kirch 
gemeinde Frutigen wegen allzugroßer Bevölkerung getrennt wurden, 
gebildet. 

Die Gottesdienjte werden nad einen Reglement des Er: 
ziehungsdepartements, abwechjelnd im Schulgebäude zu Sander: 
grund und in der Gapelle zu Kanderſteg gehalten. Infolge 
Dekrels vom obigen Tag ſoll zu Bunderbah ein neues 
gottesdienjtliches Lokal gebaut werden. Den Helfer von Kanders 
grund find in feiner geographiicd ganz abgeichlofjenen Gemeinde 
alle diejenigen Funktionen übertragen, welche jeder Pfarrer in 
feiner Pfarrgemeinde zu beforgen bat, und er ift zu feiner 
anderweitigen Aushülfe verbunden. Er hält freimillig jährlich 
gegen Ende des Sommers eine Predigt in dem Gafternthale, das 
2! & 3 Stunden von Kanderjteg entfernt iſt und wo fid 
zwiichen 30 bis 40 Perſonen einfinden. Nach dem Gottespienfte 
prüft er die Schulkinder, um jich zu überzeugen, ob jie während 
de3 Sommers, fern von jeglichem Echulunterrichte, durch Privat— 
fleig den Mangel zu erjegen trachten. Die Thalſchaft Gaftern 
befigt eine in hohen Ehren gehaltene Bibel (Gejchent eines 
bernijchen Amtmanns zu Frutigen aus dem 17. Jahrhundert), 
in ausgezeichnet jehönem und koſtbarem Einbande. Der jebige 
Einband wurde bejorgt und beftritten, durch drei Offiziere von 
Bern (in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhundert), die wegen 
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Holzhandel das Thal bejucht und die in Folge einer Feuersbrunſt 
übel zugerichtete Bibel gefunden hatten. 

Sm Jahr 1843 ließ die Megierung eine Wohnung zu 
Bunderbach erbauen, die den 8. April 1844 bezogen werden 
konnte. Dafelbjt ift auch eine Kirche erbaut, und jeit 1859 tft 
die Stelle zur Pfarrei erhoben. 

Die Eapelle zu Kanderjteg wurde von den Landleuten dajelbit 
4511 gejtiftet und erbaut und der heiligen Jungfrau Maria 
geweiht. (Deutſch Spruchbücer zu Bern.) 

Es befindet fich in dieſer Gapelle ein jchön gemalter Glas— 
child, mit dem Bernerwappen und den Wappen der damaligen 
Vogteien umgeben. 

Helfer 
1841. Gottl. Howald, Schundarlehrer in Langenthal; 1847 
als Pfr. nach Herzogenbuchiee. 
1847. Gottl. Ziegler, Cand.; + 1860, als Bir. des Orts. 
Pfarrer. 
1860. Danl. Albr. Rytz, Sand. 


Lauenen. 


Im Jahr 1518 ſandte die Landſchaft Saanen den Peter 
Tüller nach Rom an den Papſt Leo X., um bei ihm die Er— 
laubniß zu Erbauung einer Kirche in Lauenen auszuwirken, welche 
auch erfolgte. Dieſe Kirche blieb ein Filial von Saanen bis 
1556, wo die Landſchaft Saanen an Bern kam und unterm 19. 
Dezember gleichen Jahres die Reformation annahm. Von dieſer 
Zeit an bildete Lauenen eine eigene Kirchgemeinde. 

Pfarrer. 

1556. Joh. Huß; 1559 als Pfr. nah Wyl. 

1559. Gallus Jakob; 1565 als Pfr. nach Koppigen. 

1565. Joh. Poley, Helfer zu Saanen; F 1565 an der Peſt. 

1565. Wilhelm Minodus, Helfer zu Saanen; 1569 ala 
Pfr. nah Albligen. 

1569. Claudius vom Dad, Helfer zu Saanen; 1576 ala 
Pr. nah Kallnach. 

1576. Peter Zand, Helfer zu Signau; 1577 als Pr. nad 
König. 
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1577. 


41581. 


1587. 


1590. 


1594. 


159. 
1600. 


1602 


1609 


1616. 
1624. 


1628. 


1636. 
1639. 
1669. 
1669. 
1677. 
1686. 
1692. 


1703. 


1709. 
1730. 
1752. 
1758. 
1770. 
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Conr. Zeerleder, Helfer zu Saanen; 1581 als Pfr. 
nach Rapperswyl. 

Hans Lenger, Helfer zu Saanen; 1587 als Pfr. nad) 
Oberwyl i ©. 

Beat Rapp, Helfer zu Saanen; 1590 ald Pfr. nad) 
Wimmis. 

Jakob Feller, Helfer zu Saanen; 1594 als Pfr. nad) 
Därſtetten. 

Joh. Surer, Helfer zu Saanen; 1595 als Pfr. nad 
Hilterfingen. 

Eſayas Jakob; 1600 als Pr. nach Ferenbalın. 
Mich. Gamper, Student; 1602 als Pir. n. Därftetten. 
bi3 1609 Pet. Gebfried, entjeßter Pfr. zu Frutigen; 
7 1611. 

bis 1616 Andr. Klinger, Provif. zu Thun; 1620 
als Pfr. nach Sur. 

Balth. Bed, Helfer zu Saanen; 1624 al3 Pir. n. Lyß. 
Joh. Bühlmann, lat. Schulm. zu Thun; 1628 als 
Pfr. nach Därftetten. 

Chr. Steinhauer, Student; 1636 als Pfr. nad 
Nüggisberg. 

Gajp. Lauffer, Student; 1639 al3 Pfr. n. Zweijimmen. 
Joh. Adam, 1636 entjeßter Pfr. zu Walfringen; 7 1663. 
Heinr Nüsperli; 1669 als Pir. nah Saanen. 
Joh. Jakob Lauffer; 1677 als Pr. n. Radelfingen. 
Beat Jakob Ganting; 1686 als Pfr. nad Saanen. 
Joh. Jakob Frikard; FT 1692. 

Saml. Sybold, Prediger in Ablendfchen; 1703 ala 
Pfr. nad Dürrenroth. 

Abr. Hanni, Prediger in Ablendjchen; 1705 entjeßt; 
1706 al3 Helfer nad) Interlaken. 

Joh. Rud. Stooß, Provif. zu Thun; 1730. 

Joh. Jak. Egli, Cand.; 1752 als Pfr. nach Oberbipp. 
Gottl Tillmann, Gand.; 1753 als Pfr. n. Secborf. 
Joh. R. Duliker, Cand.; 1770 ala Pir. n. Krauchthal. 
Dav. Eml. Schweizer, Helfer zu Unterfeen; 1782 
als Pr. nach Saanen. 
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1782. Saml. Füchslin, Cand.; 1794 als Pfr. nah Affol- 
tern b. A. 

1794. Gabr. Farſchon, Pfr. zu Ablendſchen; 1801 als Pfr. 
nach Brittnau. 

41801. Joh. Fried. Häuſermann, Cand.; 1806 als Pfr. 
nach Birrwyl. 

1806. Jak. Chriſt. Ekenſtein, Helfer zu Saanen; F 1813. 

1813. Saml. Schnell, 1811 entſetzter Pfr. zu Guggisberg; 
1814 entſetzt. 

1814. Joh. Gottl. Wenger, Cand.; 1820 als Pfr. nach 
Rüggisberg. 

1820. Rud. Albr. Bähler, Cand.; 1822 als Pfr. nach 
Neuenegg. 

1822. Franz Furer, Cand.; 1827 ala Pfr. nach Reichenbach. 

1827. Joh. Caſp. Speißegger, Cand; 1837 als Pfr. nach 
Diemtigen. 

1337. Gottl. v. Wattenwyl, Cand.; 1844 als Pfr. nach 
Reichenbach. 

1844. Adolf Lutz, Cand.; 1848 abberufen. 

1848. Joh. Straßer, Cand.; 1855 als Pfr. nach Langnau. 

1855. Friedr. Langhans, Cand.; 1858 als Pred. d. Waldau. 

1858. Friedr. Rüfenacht, Cand. 





Lauterbrunnen. 

Die Bevölkerung dieſer Thalſchaft ſoll einer Sage zufolge 
aus dem benachbarten Lötſchenthal im Wallis herſtammen. 

In einer Urkunde vom 31. März 1349, laut welcher ſich 
in Folge des Spruchs des Raths zu Bern die dem Gotteshaus 
Interlaken angehörenden Leute zu Lauterbrunnen, Gimmelwald 
und Ammerten von der unter ſich geſchloſſenen Verbindung 
losſagen und die Bezahluug der ihnen von Bern auferlegten 
Buße von 250 Pfund verſprechen, werben dieſelben „die Lötſcher“ 
genannt. (Interl. Urk.) 

1487, zweiter Sonntag des Advents (9. Dezember). Es 
entſtund wegen des Baues der Kirche zu Lauterbrunnen Streit 
zwiſchen dem Propſt und Capitel des Gotteshauſes Interlaken 
einer- und den Thalleuten zu Lauterbrunnen andererſeits. Erſtere 
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Hagten, daß dieſe neue Kirche von den Thalleuten ohne Vorwiffen 
und Willen des Capitels, welchem die Herrichaft mit Hohen und 
niedern Gerichten zuftehe, und dejjen Güter nicht mit neuen 
Steuern und Gülten, wie fie zum Bau der Kirche nöthig, beladen 
werben dürfen, erbaut worden. Auch gehören von Urjprung an bie 
Thalleute von Rauterbrunnen nach chriftlicher Ordnung zur Leutkirche 
von Gſteig, die unter dem Schirm des Kloſters Anterlafen jtehe. 
Durh den Bau einer neuen Kirche ftehe aber der Leutfirche 
bedeutender Schaden und Nachtheil bevor. Die Thalleute dagegen 
brachten an, daß einzig die weite Entfernung von der Leutkirche 
zu Gfteig, der Nachtheil, der ihnen fowohl durch erjchwerten 
Genuß der Saframente, des Gottesdienit3, der Seeljorge, als 
wegen Arbeitöverfiumniß zugemwachjen, fie zur Webernahme eines 
jolchen ihnen Schwer fallenden Baues bewogen; auch hätten fie 
jolhen nicht ganz nur aus eigenem Fürnehmen begonnen, fondern 
der frühere Propſt, Hr. Heinrih Blum ſel., habe ihnen einen 
Kalkbrand zum Bau bewilligt und auch der gegenwärtige, Hr. 
Ludwig Roß, habe fie nie daran gehindert; daher haben fie in 
guter Hoffnung und Vertrauen auf ihre gnädigen Herren ben 
Bau veranftaltet, und wenn die ehrwürdigen und geiftlichen 
Herren, der Propft und das Capitel des Gotteshaufes, ihre rechten 
Herren und Patronen ſeien, jo möchten fie, die Thalleute, ver: 
nehmen, wie viel Steuer und jonftige-Hülfe fie ihnen zu diefem 
Bau beitragen wollen. Der Sprud der zu Bejeitigung dieſes 
Streites bevollmächtigten Schiedgrichter (Ulrich Jäger, Dekan 
und Leutpriefter zu Münfingen, Simon Bärtjchi, Yeutpriejter zu 
Muri, Peter Müller, Benner zu Snterlafen, Hans Frutiger, 
Ammann zu Brienz, Peter Stählin, Ammann zu Hofitetten, 
Enderli Moſer, Weibel zu Grindelwald, Peter Schag von 
Grindelwald, Hänsli Lamer von Lengfingen (Leißigen), Wernli 
von Lengfingen und Heini Hofitetter), ging nun, darauf geſtützt, 
daß hrijtliche Sabung in den heiligen Rechten deutliche Erläus 
terung gebe, wie e3 bei den Neubau und der Einweihung von Kirchen 
gehalten werben folle, dahin: obſchon die Thalleute von Lauter: 
brunnen merkliche Urjachen nach ihrer Nothdurft vorbrächten, 
jo jollen fie fich begnügen, zu ihrer rechten und alten Leutkirche 
mit einer Unterfirche (Filialkirche) verjehen zu fein, in welcher 
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fie mit Erlaubniß des Bischof? Tauf, Begräbnig und andere 
Saframente nad ihrem Bebürfniß begehen und welche Kirche 
fie in ihren Kojten weihen, bejorgen mit Meßgewändern, Büchern, 
wohl in Ehren halten können mit Dad), Bau, Beleuchtung und 
andern Zubehörden, welche jie auch mit einem Sigrijten zu 
versehen haben, der einem Lentpriejter zu Gſteig treue Pflicht: 
erfüllung angelobe, alles ohne Beladuiß des Gotteshanjes In— 
terlafen. Ein Leutpriefter zu Gſteig iſt verpflichtet, dieſe neue 
Kirche zu beforgen, nämlih alle Wochen mit zwei Mefjen, die 
eine an einem Montag, die andere jonjt in der Woche, nach 
feinem und der Thallente Gutfinden; dafür geben ihm die Thal- 
leute jährlich 20 Pfund und jeinem Roß Heu, auch ein Haus 
zur Einkehr. Alle an der Kirchweih oder an des Hausherrntag 
fallenden Opfergaben für den Kirchenbau fallen dem Leutpriejter 
zu. Hiemit jollen jih die Thalleute begnügen und ſich nicht 
unterjtehen, aus diefer Unterkirche eine eigene Leutkirche zu 
machen ohne Bewilligung des Propſts und Gapitel3 von Inter— 
lafen, aud) an den Sonntagen und Hochzeiten wie von Alters 
ber ihrer rechten Leutkirche zu Gſteig hriftlichen Gehorjam Leisten. 
(Snterlafen Urkunden.) 

1506, Eamftag v. Quasimod. (18. April). Auf die Be: 
jchwerden der Unterthanen von Gſteig, daß ihrer Mutterfirche 
durch das Filial zu Lauterbrunnen Abbruch gejchehe, jprachen 
Schultheiß und Rath zu Bern in Vervolljtändigung des Spruchs 
v. 1487: daß von dem Klojter Interlaken denen von Rauterbrunnen 
ein eigener Prieſter geordnet werde, der daſelbſt haushäblich 
angejefjen fein und die Kirchgenofien mit den Saframenten 
verjehen jolle. Die von Lauterbrunnen follen ihm auf ihre 
Koiten eine Wohnung einrichten und ihm für feine Pfrund 
jährlich 50 Pfund anmeifen, worin die bisher dem Kirchherr 
zu Gſteig entrichteten 20 Pfund inbegriffen fein follen; auch 
fallen nun dem Priefter zu Lauterbrunnen alle dortigen Opfer: 
gaben, Fahrzeiten, Seclgeräthe ac. zu, wofür er aber dem Kirch: 
herrn zu Gfteig als jährliche Anerkennung 10 Pfund geben foll. 
Die Beſetzung der neuen Pfarrjtelle kommt dem Klojter Interlafen 
als Gollator zu, woelches der neuen Pfarre den Kornzehnten auf 
Mürren überläßt, unter Vorbehalt des dortigen Lämmer- oder 
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fonftigen Zehnten. Die Unterthanen zu Lauterbrunnen bleiben 
wie bisher zum Mitunterhalt der Kirche zu Gfteig pflichtig. (Ibid.) 

Die Kirche war dem heiligen Andreas geweiht. 

1528, nad erfolgter Reformation und Aufhebung der 
Klöfter, kam diefer Kirchenſatz an den Staat. 

In der Kirche befinden fich zwei ſchöne gemalte Glasſcheiben. 
Zu Gimmelwald ſoll ehemald eine Capelle gejtanden haben. 


1507. 


1527 
1535 
1539 
1541 


1543. 


1556. 


1559. 


1562. 


1564 


1576. 
1588. 


1592. 


1602. 
1630. 


1637. 


Pfarrer. 
Nikl. Pfander, Pleban und Caplan zu Reichenbach; 
wird an letzterm Ort durch Augujtin Speigli erjeßt. 
bis 1535 Hans Brünli. 
bi3 1539 N... Tehtermann. 
bis 1541 Herr Bläfi, N... 
bis 1543 Hans Holzmann, Helfer zu Unterfeen. 
Hans Holzer, Helfer zu Unterjeen; 1556 al Pfr. 
nach Unterfeen. 
Saml. Schwyzer, genannt vom Wald, Helfer zu 
Unterfeen; 1559 entjeßt, wegen feinem Tleichtfertigen, 
unehrlichen Leben, doch in Hoffnung künftiger Beſſerung 
zum Helfer nad Nidau geordnet. 
Sakob Gonther, Pfr. zu Brienz; 1562 ald Pfr nad) 
Diemtigen. 
Nikl. Trachſel; 1564 als Pfr. nad) Blumenftein. 
bis 1576 Jakob Schmid; 1577 als Pir. n. Segiftorf. 
Adam Baur, Pfr. zu Reichenbach; 1588 ala Pfr. nach 
Cappelen b. 4. 
David Huber, Pfr. zu Oberbalm; 1591 als Pfr. nach 
Grindelwald. 
Jakob Dikimann, der 1590 ftillgeftellte Helfer zu 
Unterjeen; 1595 wegen feiner Mängeln Ungehorfam 
eingejtellt; fcheint wieder begnadigt und bis 1602 da 
geblieben zu fein; 1605 wurde er Pfr. nah Schangnau. 
Hana Arn, Provif. zu Thun; F 1630. 
Ulr. Scheurer, Helfer zu Thun; 1637 ala Pfr. nad) 
Ferenbalm. 
Hans Jakob Hunziker, der Expektant; 1644 als 
Pfr. nach Oberbipp. 


1644. 


1648. 


1656. 
1657 


1663. 


1669. 


1686. 
1693. 


1698. 


1706. 


. 1733. 


1746. 


1775. 


179. 


1809. 
1821. 


1830. 
1834. 


1947. 
1849. 


1855. 


41858. 
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Hans Ulrih Stapfer, Pr. zu Adelboden; 1648 
als Anfelprediger nach Bern. 

Koh. Rud. Zimmermann, der Student; 1656 als 
Pfr. nach Guggisberg. 

Elias Rueffli; 7 1657. 

Anton im Thann; 7 1663. 

Georg Lutz; + 1669 an der Pet; jo auch fein Vikar 
Gabr. König. 

Abr. Sutter, Alum.; 1686 entjeßt. 

Jakob Lang; T 1693. 

Danl. Baumann, Pred. zu Ablendſchen; 1698 entjeht;’ 
4700 al3 Pred. nach Ablendichen. 

oh. Rud. Burri, der 1697 entjeßte Pfr. zu Frauen: 
fappelen; 1706 entjeßt; F 1722. 

oh. Wernier; Cand.; 1733 als Pfr. nach Bürglen. 
Beat Jak. Leemann, Helfer zu Unterfeen; + 1746. 
Nikl. Sabr. Hahn, TFeldpred. im Reg. Constans in 
Holland; 1775 als Pr. nah Schüpfen. 

Joh. Unger, lat. Schulm. zu Lenzburg; 1795 als 
Pfr. nach Leutwyl. 

Gottl. Saml. Zimmerlin, Pfr. zu Zweifimmen; 
1809 als Pir. nad) Leißigen. 

Rud. Weber, Helfer zu Interlaken; 1821 als Bir. 
nad) Mühleberg. 

Franz Danl. DOffenhäufer, Helfer zu Saanen; 
1830 al3 Pfr. nad Wynau. 

Friedr. Lauener, Pfr. zu Eggiwyl; 18 abberufen. 
oh. Liebi, der 1830 abberufene Pfr. zu Guttannen; 
1847 als Pr. nad Walperswyl. 

Ant Ed. Kiftler, Sand.; 1849 ald Pfr. n. Bolligen. 
Ludw. Sterchi, Fir. zu Worb; 1855 als Pfr. nad 
Meikirch. 

Carl Emanuel Funk, Cand.; 1858 als Pfr. nach 
Bürglen. 

Edwin Wenger, Cand. 
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Leißigen. 

Die Kirche zu Leißigen erjcheint Schon ſehr frühe als eine - 
der zwölf Töchternkirchen von Einigen. Der Kirchenfaß gehörte 
den Freiherren von Strättlingen. 1289 beſaß denjelben Heinri- 
cus, advocatus de Stretelingen Domicellus. 

1312, feria secunda ante festum purificationis beat. Marie, 
übergeben Johann, Heinrich und Ulrich von Strättlingen, Herren 
zu Spiez, als wahre Patronen der Kirche zu Leuringen, das 
Batronatreht und die Kaſtvogtei diefer Kirche, um Gotteswillen 
ezu ihrer und aller ihrer Vorfahren Seelenheil und zu einem 
Almofen der edlen Frau lementina, befagtem Johanns Baſen 
und Heinrid und Ulrichs Schweiter, jchenfungsweife, und dieſe 
mit Handen obgemeldt dem Klofter Interlaken, für ihre Aufnahme 
in dasſelbe. (Snterlafen Dof. Bud, Tom. 1.) 

In der Kirche war ein der heil. Catharina geweihter Altar. 
Es befindet ſich in derfelben auch ein gemalter Glasſchild mit 
dem Wappen der Stadt Thun. Nad) der Reformation bei Auf- 
hebung der Klöjter Fam diefer Kirchenjat an den Staat. 

1675 wurde das Pfarrhaus neu gebaut. 

Pfarrer. 

1304 Werner, Kirhherr. 1330 Werner, Kirchherr. 1352 
Sohann Nieder, Kirchherr. 1355 Johann Stettler, Kirchherr, 
Canon. zu Därjtetten. 1360 Johann von NRinggenberg, Kirch: 
herr, Canon. zu Därftetten. 1363 Heinrid) von Nheinfelden, 
Kirchherr, Canon. zu Anterlafen. 1467 Michel Fetzer, Kirchherr, 
Canon. zu ®nterlafen. 1478 Peter Stettler, Kirchherr, Canon. 
zu Snterlafen. 1500 Ulrich Himin, Kirchherr. 1523 Hr. 
Wernherr, Kirchherr. 
1528. Mathis Schuhmacher; FT 154. 

1541. Hans Kallenberg, Pfr. zu Aarwangen; 7 1546; ſei 
ab einem Kirſchbaum zu todt gefallen. 

1546. Heinr. Leuw, Helfer zu Unterſeen; ertrank 1552 im See. 

1552. Joh. von Geſtretz, Pfr. zu St. Beatenberg; 1553 
ala Pr. nach Kerzerz. 

1553. Melchiſ. Juli, Helfer zu Unterjeen; 1558 als Bir. 
nach Rüggisberg. 


1558. 
1565. 
41570. 


1575. 
1578. 


1592. 


1603. 


1618 


1627. 


1632. 
1637. 


1644. 


1651. 
1661. 
1665. 
1675. 
1691. 
1709. 
1739. 


1760. 
1764. 


1778. 
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Abſalon Kisling, der 1558 entſetzte Pfr. zu Gſteig 
b. ©.; 1565 als Pfr. nad) Dießbach b. 2. 

oh. Wirz, Helfer zu Unterfeen; 1570 als Pfr. nad) 
Langnau. 

Sal. Gonther (Günthardt), Pfr. zu Unterfeen; 1575 
al3 Pfr. nah Hasli b. B. 

Joſeph Benker, Pfr. zu Röthenbah; F 1578. 

oh. Heinr. Schneuwli, Helfer zu Unterjeen; wegen 
unzüchtigen Worten, die er im Wirthshaus ausgeftoßen, 
1531, 29. März, entjeßt; 1581, 4. April, wieder begna— 
digt; z0g mit Erlaubnig 1587 mit dem Oberjten Tillmann 
nad Frankreich, doch daß er für die Kanzel jorge; 1592 
als Pfr. nach Kirchlindadh. 

Thoman Blum, der 1590 abberufene Pfr. zu Golds: 
wyl; 1603 al3 Pfr. nad Langnau. 

Melch. Danner, Provif. der erjten Clafje in Bern; 
1618 al3 Pfr. nad) Bargen. 

bi3 1627 Oswald Surer, Bir. zu Reichenbach. 
Jak. Alber, Helfer zu Unterjeen; 1632 al3 Pfr. nach 
Bremgarten. 

Hieron. Hartmann, Provij. zu Burgdorf; + 1637. 
Pet. Shwander, der Stubent; ward 1644 wahnfinnig; 
befam eine Pfrund zu Königzfelden. 

Sranz Ludw. Meley, Provif. zu Thun; 1651 als 
Pfr. nach Netigen. 

Heinr. Hunn; 1661 als Pir. nad Walfringen. 
Albr. Zollingerz 1665 als Pfr. nach Gampelen. 
Nikl. Ulrich, Student; 1675 al3 Pfr. nad) Aarberg. 
Joh. Rud. Schweizer; 1691 als Pfr. nad) Gottitatt. 
Joh. Rud. Kachelhofer, Cand.; 1708 als Bir. n. Arch. 
Saml. Hopf, Cand.; 1739 als Pfr. nach Amſoldingen. 
Saml. Baumgartner, Cand.; 1760 als Pfr. nach 
Guggisberg. 

Philipp Jakob Ernſt, Cand.; + 1764. 

Franz Rud. Bachmann, Cand.; 1778 als Pfr. nach 
Nügsan. 

Abr. Rud. Mäuslin, gew. Helfer zu Dießbachz 7 1784. 
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1784. Chriſtoph Frei, Pfr. zu Ablendſchen; 1786 als Pfr. 
nach Holderbank. | 

1786. Joh. Jak. Mofer, Pr. zu Mblendichen; 1809 ala 
Pfr. nah Albligen. 

1809. Gottl. SL Zimmerlin, Pir. zu Lauterbrunnen; 1823 
als Pfr. nad) Adelboden. 

1823. Gottlieb Rudolf Henzi, Pfarrer zu Adelboden; 
+ 1343. 

1843. Joh. Rud. Gerber, Pr. zu Oberbipp. 


Lenk. 


Dieſe Gemeinde war früher nach St. Stephan kirchgenöſſig, 
ſie hatte aber zu Guttenbrunnen eine Capelle, die von dem 
Caplan zu St. Stephan bedient wurde. 1504 bauten die Lands 
leute eine neue Kirche zu Lenk, die zu einer Pfarrfirche erhoben 
und von St. Stephan getrennt wurde. Der Landövenner des 
obern Simmenthaled , der reiche Heinrich Jenneli von Lenk, 
fchenfte der Gemeinde dafelbjt den Grund und Boden zu ber 
neuen Kirche und dem Kirchhof. 1505, Mittwoch vor 10,000 
Nittertag, wurde die Kirche durch den Biſchof von Sitten, 
Mathäus Schinner, ald Stellvertreter de3 Biſchofs von Laufanne, 
eingeweiht. Peter Tanner, 115 Jahre alt, war der erjte, der 
auf diefem Kirchhofe begraben wurde. (Val. Anshelm, T 3, ©. 
282.) Das Klofter Interlaken ſprach das Recht an, den Prieſter 
nach Lenk zu jeßen; die von Lenk aber wiederjegten ſich, da fie 
Kirche und Pfarre auf eigene Koften erbaut und das Einkommen 
der Kirche von Zweifimmen gar nicht gejchmälert. Sie wandten 
ſich deßhalb an Bern und diefes ertheilte ihnen 1505, Freitag 
vor Michaelis, das Necht, ihren Prieſter felbjt zu wählen, 
denfelben aber dem Biſchof von Laufanne vorzuftellen und von 
ihm bejtätigen zu laſſen. 1508 jteuerte die Regierung an den 
Bau diefer Kirche 100 Pfunde. (Rathsmanuale zu Bern.) 

Das Eollaturrecht übergab die Gemeinde 1533 mit Pfrund, 
Kirche und Pfarrwohnung der Regierung. Sn der Kirche befin— 
den fich jehr jchöne Glasgemälde, unter andern dag Wappen der 
Landſchaft Saanen und ein heil. Vinzentius. 
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Pfarrer. 


1504 Peter Danner. 1505 N... Pfäffli. 1528 Martin 


Freud. 


1528 Meiſter Ulrich. 1529 Herr Bloſch; die Kirchge— 


noſſen ſollen ihn ohne Verſchulden nicht von der Pfrund weiſen. 


153. 


1538. 
1547. 


1548. 
1552. 


1556 


1568. 


1576. 
1597. 


Wilh. Dachs, gew. Pfr. zu Langnau; 1538 als Pir. 
nad Köniz. 

Marx Schmalz, Pfr. zu Köniz. 

Joh. Zand, Siechenprediger zu Bern. 

Joh. Sardenug, Bir. zu Nöthenbad. 

Hans Glinz; 1556 als Pfr. nah Röthenbach. 

bis 1568 Pet. Cammerer, Helfer zu Thun. 

Pet. Ulrich, Helfer zu Saanen; 1576 als Pir. nad 
Reutigen. 

Hans Meyer; 1587 ald Pfr. nad Zweifimmen. 
Nikl. Feurſtein, Proviſ. zu Thun; 1590 als Pir. 
nad) Köniz. 


.Jak. Schmid, der 1589 entjehte Pfr. zu Jegiſtorf; 


7 1606. 
bis 1612 Hans Hummel, Helfer zu Thun. 
bi3 1615 Joh. Biſchof, Helfer zu Thun. 


. Iſaak Eml. Wetter, der Student; 1620 als Pir. 


nah Twann. 


. Hand von Schalen, Provij. zu Burgdorf; 1629 ala 


Pfr. nad) Bätterfinden. 


. David Zeller, Helfer zu Saanen; 1636 ald Pfr. nad 


Saanen. 


. Bet. Shwander, der 1632 entjeßte Pfr. zu Wynigen; 


1642 ald Pr. nad Därjtetten. 
Joh. Wild. Härdi; reſign. 1647. 


. Hand Conrad Acchler, der Expektant; 1648 entjeßt; 


1649 ala Pfr. nach Adelboden. 
Ant. Fehr, der Student; 1656 als Pfr. nach Bechigen, 
Joh. Jak. Lutſtorf, 1670 als Pir. nad Erlenbach 
Sebajt. Berner; 7 1688. 
Nikl. König, Prediger in Ablendjchen; 1700 als Pir. 
nach Bleienbach. 

17 
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1700. Franz Ludw. Meley, Spitalprediger zu Bern; 1708 
al3 Pfr. nach Oberbalm. 

41708. Joh. Jak. Hürner, Helfer zu Saanen; 1729 als Pfr. 
nach Wynigen. 

1729. Joh. Heinr. Fetſcherin, Cand.; + 1740. 

1740. Gabr. Nöthinger, Cand.; + 1763. 

1763. Rud. Danl. Schnell, Helfer zu Saanen; + 1778. 

41778. Gottl. Saml. Lauterburg, Sand.; 1802 als Pfr. 
nach Gurzelen. 

1802. Jak. Franz Hofitetter, Helfer zu Burgdorf; 1808 
als Pfr. nach Sigriswyl. 

1808. Joh. Jak. Bifchoff, Helfer zu Dießbach b. T.; 1814 
als Pir. nad) Muttenz, E. B. 

1814. Barl Babr. Neuhaus, Cand.; 1828 al3 Pfr. nad) 
Wichtrach. 

1828. Hans Rud. Abegg, Schullehrer zu Thun; 1837 als 
Pfr. nach Laupen. 

1837. Franz Prünet, Helfer zu Interlaken; 1839 entſetzt. 
1839. Joh. Rud. Bondeli, Helfer zu Saanen; 1852 als 
Pfr. nach Seeberg. 

1852. Carl Franz Lauterburg, Cand.; 1861 als Pfr. 

nach Rapperswyl. 
1661. Joh. Gottfr. Iſcher, Candidat. 


Meiringen. 

Der römiſche König Heinrich der VII. ſchenkte den XV. 
Cal. Sept. 1234 den Brüdern des Spitals St. Lazari von Jeruſa— 
lem das Lehenrecht der Kirche zu Meiringen und den Kirchenſatz 
daſelbſt. 1248 im September bejtätigen der Kinig Wilhelm und 
der Carbinallegat Peter den Lazariften diefe Schenkung. (Sol. 
Woch. 1828, ©. 334 und 336.) So auch 1269, März 18., zu 
Worms der König Richard. 1272, Idibus Aprilis indiet. XV., 
jchenfen Conrad von Ure, Meijter, und die Brüder des Spitals 
der Ausfähiger St. Yazari von Jerufalem, im Gfenn bei Düben- 
dorf, Cantons Zürich, Conſtanzer Bisthums, den Kirchenjaß 
und das Vogtrecht der Kirche zu Meiringen dem Gotteshaus 
Suterlafen. (Anterl. Urt.) 1273, auf Eatharinentag zu Zürich, 
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ſchenkt und vergabet ebenfall3 der Provinzial der Brüder des 
St. Lazarus-Ordens der Provinz Alemannien dem Kloſter 
Interlaken alle Rechte dieſes Ordens auf den Kirchenjat zu 
Hasli. (Interl. Url.) 1280, In Castris ante Brodam, XV, Cal. 
Nov. indiet. IX., jchenft Kaifer Rudolf zur Unterjtüßung des 
Frauenklofter3 zu Interlaken die Kirche von Hasli, »Juris pa- 
tronatus ecclesie parochialis in Hasla constantiensis diocesis, 
quod ad imperium mere spectabat, religiosis fratribus Hospitalis 
sancti Laxari Jerosolimitani ete. c, und beftätigt die von befagtem 
Drden dem Klofter gemachte Abtretung diefer Kirche und ihrer 
Güter. (Snterl. Urt.) 1282, XVII. Cal. Mai, annerirt ber 
Biſchof von Eonftanz (Graf Rudolf von Habsburg) den Kirchen- 
fat zu Hasli und deſſen Einkünfte dem Klofter Interlaken, unter 
dem Borbehalt, daß der Kirchendienjt durch einen Geiſtlichen des 
Klojterd bejorgt werde. (Interl. Url.) 1296, Samjtag nad 
Epiph., Peter und Conrad von Reſti, Gebrüder, entziehen ſich 
zu Handen des Gotteshaufes Interlaken alles Nechtend und 
Anſprache an etlichen Gütern der Kirche zu Meiringen. (Juterl. 
Dok. Bud, Tom. IV.) 1309, Bajel, 14 Cal. Maii, bejtätigt 
der römiſche Kaijer Heinricy die Uebergabe des Jus patronatus 
der Kirche zu Hasli von den Brüdern des heil. Lazari zu 
Serujalem an das Gotteshaus Interlaken, welcher Kirchenjaß 
früher dem Reich gehörte. (Anterl. Dot. Bud, Tom 1.) Auf 
dem Kirchhof befand ſich eine Capelle, wahrjcheinlich die Gebein- 
Capelle. Merkwürdig ift, dag in Meiringen die Kirche und der 
Glockenthurm abgefondert von einander ftehen; letzterer ſcheint 
viel älter und vor Erbauung der Kirche ein Wartthurm gewejen 
zu fein. In demjelben befinden fich drei Gloden mit Folgenden 
Juſchriften in gothiicher Schrift: I. Die kleinſte: Facta est cam- 
pana ista (elc.) majora in festo sancli Martini anno Domini 
1351. MH. Die größte: Benedietus Dominus Deus alpha et O 
(mega) Eccito torpentem, tonitrum fugo, laudo tonantem. Il. 
Die mittlere: O rex gloria Chrispe veni nobis cum pace Maria 
1380. Bei Aufhebung der Klöjter kam 1528 diefer Kirchenfaß 
an den Staat. 1576 wurde das Pfarrhaus neu gebaut. Durd) 
die große Ueberſchwemmung von den Gewäflern de3 Hasliberges, 
welche Meiringen im Jahr 1762 erlitt, wurde die Kirche mit 
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Schlamm und Geſchiebe 18 Fuß hoch angefüllt. Ein ſchwarzer 
Strich neben der Orgel und folgende Inſchrift an der Mauer 
bewahren dieſes Ereigniß nachkommenden Gefchlechtern im Ans 
denken. „Gott zur Ehre, zum Preis feiner Gerechtigkeit, den 
Einwohnern diefes Ortes zur heilfamen Warnung, der Nachwelt 
zur Nachricht, iſt diefes Merk: und Denkmal. Bis an den 
unten ftchenden Stridy war die Kirche den 9. Suli 1762 von 
dem einreißenden Alpbach mit Stein und Sand angefüllt, durch 
die vier Viertel der Landleute in Zeit 14 Tagen weggeräumt 
und durch die Beijteuer einer hohen Obrigkeit der Stadt Bern 
und Hülfe hiefiger Landſchaft hergeſtellt. 
Geiftlihe vor der Reformation. 


E. 1200 Conrad, Vice-Pleban. 1232 Conrad, Pleban. 
1234 Burkard von Ueberlingen. 1244 Conrad. 1254 Heinrid), 
genannt von Redo. 1256 Conrad. 1285 Gonrad. 1304 
Heinrich von Rudenz, Chorherr zu Interlaten. 1304 Walther 
Dya, sacerd. laic. 1304 Arnold von Münjter, sacerd. laic. 
1309 Conrad, Chorherr zu Interlaken. 1322 Walther von 
Dya, Chorherr zu Interlaken. 1340 Heinrich von Lindnad, 
Chorherr zu Anterlafen. 1359 Johann Wull, Ehorherr zu 
Snterlafen. 1402 Stephan Zobrift, Chorherr zu Interlaken. 
1402 Ehriftian Schröter, Helfer. 1407 Johann Brunner, Helfer. 
1417 Peter Brengarter, Chorherr zu Interlaten; 1425 Kirchherr 
nah Spiez. 1420 Ulrich Müller, Chorherr zu Interlaken. 
1475 Hr. Walther, Chorberr zu Anterlaten. 1507 Beat Sulzer, 
4510—1512 und 1521 Propit zu Interlaken. 1527 Johann 
Juchli, Ehorherr zu Interlaken; nahm 1527 des Landſchreiber 
Thomas Halters Tochter zur Ehe, worüber ihre Berwandten in 
Unterwalden zürnen und drohen. 41528 unterjchrieb er die 
Reformationsartifel, wurde im gleichen Jahr von den Landleuten 
vertrieben und durch Pricjter von Uri und Obwalden erfeßt. 
1529 war er Pfr. zu Gfteig bei Interlaken. 

Pfarrer. 
1528 bis 1530 N.. R.. 
1530. Job. Juchli, der obige, Pfr. zu Unterſeen; 15*42 wieder 
als Pfr. nach Unterſeen. 


1587. 


1592. 
1601. 


1610. 
1631. 
1632. 
1639. 
1639. 
1.664. 


1669. 
1710. 


1729. 
1753. 
1777. 
1809. 
1837. 


1843. 
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bis 1557 Wilh. Gipfer, Pfr. zu Sumiswalb. 


. Diebold Wolfhart, Pir. zu Hilterfingen; 1569 als 


Pr. nad Stefftäburg. 


- 30]. Haufer, Pir. zu Zmweifimmen; 1575 als Helfer 


am Müniter. 


. Dav. Mäußlin, Pfr. zu Hindelbant; 1587 ala Bir. 


nah Wichtrach. 

Eonrad Stanz, Pfr. zu Sumiswald; 1592 als Pfr. 
nad) Brugg. 

Pet. Raub, Pir. zu Lützelflüh; F 1601. 

Heinr Wild, Pr. zu Zofingen; 1610 als erjter Pir. 
nad Thun. 

Joh. Rud. Dil, Pfr. zu Unterfeen; F 1631 auf der 
Engitlen. 

Saml. Hürner, Pir. zu Aarburg; + 1632. 

Sal. Spahni, Pfr. zu Unterfeen; F 1639. 

Hans Hofer, Pir. zu Herzogenbuchjee; zog nicht auf. 
Leonhard Wild, Pfr. zu Zweifimmen; 1664 al3 Pir. 
nad Suz. | 
oh. Jak. Weiß, Pfr. zu St. Beatenberg; * 1669 
an der Peſt. 

Heinrih Bäkli, F 1710. 

Joh. Rud. Frifhing, gewei. Feldpred. in den Wald— 
ftätten; 1729 al3 Pfr. nad) Sigriswyl; F vor dem Aufzug. 
Triedr. Nöthinger Pfr. zu Unterfen; 1752 als 
Pir. nach Höchitetten. 

Joh. Sprüngli, Sand. ; 1777 als Pfr. nad) Röthenbad). 
Andr. Ammann, Cand.; + 1809. 

Carl Käſermann, Gand.; 1837 al3 Pr. n. Muri. 
Ludw. Nill, Pfr. zu Gadmen; 1843 als Pfr. nad 
Melchnau. 

Joh. Jak. Immer, Pfr. zu Gadmen. 


Oberwyl im Simmenthal. 


Oberwyl kommt im Chartular des Bisthums Lauſanne vom 
Jahr 1228 und bis ins 15. Jahrhundert hinab unter der 
Benennung Berswyl vor, Die Kirche wurde aller Wahrichein- 
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lichkeit nad) durch die Freiherren von Weißenburg geitiftet. Am 
Maria-Verkündungstag 1326 vergaben Herr Johaun von Weißen: 
burg, Ritter, und Rudolf, Junker Peters von Weienburg 
fel. Sohn, um ihrer und ihrer Vorfahren Seelenheil Willen, der 
Propjtei Därjtetten das Patronatrecht und den Kirchenſatz zu 
Dberwyl im Simmenthal fo, dag das Klofter durch Jemand von 
ihm aus, oder durch einen andern tüchtigen Geiftlichen in feinen 
Koften und aus den Einkünften befagter Kirche die Kirchgenofjen 
binfichtlich des Gottesdienſtes behörig verjorgen und im ‘alle 
der Grledigung dem Bilchof von Laufanne eine andere würdige 
Perfon vorfchlagen jolle. Den erjten Mai gleichen Jahres 
beftätigte der Bijchof Johann von Lauſanne dem Klofter dieſe 
Dergabung, (Därftetten Urf.) Bei Aufhebung diefer Propftei 
kam der hiefige Kirchenjaß mit den übrigen Gütern berjelben 
an die neue Stift zu Bern und 1528 nad) der Reformation an 
den Staat. Die Kirche war dem heil. Mauritius geweiht. In 
berjelben find zmei Glasgemälde, ein Berner:Aemterjchild ohne 
Sahr, wohl erhalten aber jchlechte Zeichnung, und das Nieder: 
fimmenthal:Wappen mit zwei Engeln al3 Schilhaltern, vom Jahr 
4520, gut erhalten. Ferner diefes Wappen in gothiſchem 
Schnitzwerk in Holz in der Dede de3 Chors und ein Taufſtein 
in gothiichem Styl. 1743 wurde das Pfarrhaus neu gebaut. 


Geiftlihe vorder Reformation. 


1277 Ulrich, Incuratus. 1292 Rudolf, Curatus. 1389 Niklaus 
Brüggler, Canon. zu Därjtetten. 1400 Hans. 1457 Burkard 
Berchmeyer. 1465 wurde Dr. Hand Veit vom Nath zu Bern 
dem Biſchof von Laufanne für diefe Pfarre präfentirt, auch zum 
Schulmeifter nad) Bern erwählt, er jcheint aber beide Stellen 
nicht bedieut, wohl aber das Einkommen derjelden bezogen zu 
haben. Im Auguſt 1468 wird ihm wegen fortdauernder Züge: 
rung jein Dienft und Sold aufgefagt, um befonder3 bei ber 
jebigen Kriegslaſt nicht ferner unnöthige Koften zu tragen. Im 
Dftober gleichen Jahres jtellte er fich felbft vor dem Rath und 
gab dieſe Stellen auf. (Nathsmanuale zu Bern.) Er war aud) 
Domherr zu Gonftanz und Propſt Embrach. 1468 Heinrich 
Wetzel; kommt von bier 1469 als Caplan uach Weberlingen. 
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1469 Hans Zollifofer. 1470 Hans Knobel, Propit zu Därftetten. 
1472 Heinridy Wöflt. 1474 Ludwig Roß, Propft zu Därftetten. 
1485 Werner. 1507 Peter. 1524 Moriz Meifter; 1525, 
Montag nach Vincenti, zwijchen dem Kirchherrn von Oberwyl 
und denen von Dberjibenthal haben min Herren geraten und 
erkannt, daß der Kilchherr von Oberwyl in mind Herrn Schult- 
heilen Hand geipräden joll: er wüſſe nit, daß er gerebt habe, 
dag Si von Oberfibenthal nicht rächt getouft wären, und wo er 
aber das geredt, hätte er das allein aus dem Grund gethan, daß 
bejler wäre, dag man die Kind im dütſch toufte. Und fol jeder 
Theil finen Kojten an ihm ſelbs haben, ouch diefe Entſchlachung 
dem Herrn an finen Eren nüzit ſchaden. (Rathsmanuale, Bd. 
204, ©. 61); 1527 als Kirchherr nad) Thun. 1527 Hang Bhend. 


Bfarrer. 
1528. Joh. Schmid, subs. Reform.; 153. als Pfr. nach 
Trachſelwald. 
153. Hans Trayer, Pfr. zu Unterſeen; 1541 als Pfr. nach 
Boltigen. 


1541. Felix Eggenberg, Pfr. zu Einigen; 1547 als Pfr. 
nach Kirchlindach. 

1547. Hans Kucher; ſeines leichtfertigen unehrlichen Lebens 
wegen entſetzt, aber in Hoffnung künftiger Beſſerung 
1559 zum Helfer nach Signau geſetzt. 

1559. Andr. Bär, Helfer zu Signau; 1562 ſtillgeſtellt; 1562 
als Helfer nad Herzogenbuchſee; 1565 als Helfer nach 
Unterfeen. 

1562. Heinr. Etter, Helfer zu Sur; 1565 als Pir. nad) 
Hasli b. B. 

1565. Joachim Furer, der 1564 entfeßte Pir. zu Büren; 
1568 als fr. nah Murten. 

1568. Ludw. Nicollerius, Pfr. zu Murten; wurde üblen 
Berhaltend wegen ins Gefängniß gejeßt; 1571,20. März, 
losgelaſſen und jeines Dienſtes ftillgeftellt; 1572, 27. 
Februar, begnabigt; 1572 als Pfr. nach Adelboden. 

1571. Joh. Saldyli, Helfer a Saanen; 1575 als Pfr. nad) 
Aarberg. 
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. Bendidht Herting, Pfr. zu Eappelen b. A.; 1587 


ald Pfr. nah Bremgarten. 


. Hand Lenger, Bir. zu Lauenen; 1592 als Pir. nad 


Bümpliz. 


. Ehr. Seemann, Pfr. zu Gſteig b. S.; 1595 als Pfr. 


nach Wetigen. 


. Hans Arn, Helfer zu Saanen; 1599 feine3 Dienfts 


und Beruf entjeßt, weil er ſich üppiger Geftalt gegen 
Hans Wasmers Frau vergeffen. 


. Michael Tittlinger, Pfr. zu Gfteig b. S.; 1605 


als Pr. nach Netigen. 


. Math. Müller, Pfr. zu Aetigen; erhielt 1615 eine 


Pfrund zu Thorberg. 


. Ulr. Schneider, Helfer zu Thun; 1627 als Pfr. nad) 


Teuffelen. 


. Melch. Danner, der 1622 entjeßte Pfr. zu Bargen; 


7 1635. 


. Moriz Suttermeijter, der Student; 1639 als Pfr. 


nach Boltigen. 


. Seb. Eyen; 1650 als Pfr. nach Kerzerz; wurde 1643, 


13. März, ald Bürger zu Bern angenommen. 


. Abr. Wannenmacher, Provif. zu Than; F 1662. 
. Joh. Salley, Cand.; 1668 al3 Pfr. nah Twann. 
. Abr. Benfert; refignirte 1668 und murde Pfr. nad 


Schinznach. 


. Mauritius Aechler, Cand.; 7 1698. 
. Saml. Hortin, Cand.; + 1733. 
. Gabr. Furer, Pfr. zu Därſtetten; 1744 als Pfr. nach 


Lützelflüh. 


. Joh. Heinr. Ernſt, Helfer zu Thun; 7 1751. 
. Jat. Mathy3, Pfr. zu Wattwyl im Toggenburg; 1768 


als Pfr. nach Albligen. 


.Joh. Ludw. Scheurer, Gand.; + 1780. 
. Franz Pet. Vissaula, nfelprediger zu Bern; T 1784. 
. Aler Saml. Gruner, Cand.; + 179. 
. Dav. Jenzer, Gand.; wegen Hurerei 1797 entſetzt; 


1802 als Pfr. nad Radelfingen. 
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1797. Saml. Hopf, Helfer zu Thun; 1814 als Pfr. nach 
Lauperswyl. 

1814. Gabr. Stek, Cand.; 1840 als Pfr. nach Meilklirch. 

1840. Jakob Chriſten, Helfer zu Zäziwyl; 1853 als Pfr. 
nach Bremgarten. 

1853. Franz Wurſtemberger, Pfr. zu Röthenbach; — 

1861. Carl Rud. Kohler, Candidat. 


Reichenbach. 

Die Kirche zu Reichenbach war vor der Reformation ein 
Filial von Aeſchi und die Landleute der Landſchaft Aeſchi beſaßen 
das Collaturrecht daſelbſt. 1484 wurde die Capelle von den 
Zandleuten neu zu bauen angefangen. 

1485 erhielten Statthalter und gemeine Randleute zu Aeſchi 
einen obrigfeitlichen Bettelbrief zum Behelf der Erneuerung ihrer 
alten Kirche zu Neichenbach, dem Himmelsfürften St. Niklaus 
geweiht. (Deutih Mijfivenbücer F., S. 198.) 

1489 bewilligte ihnen die Regierung die Baukoſten der 
Kirche auf alle in der Kirchgemeinde Geſeſſenen zu vertheilen. 

1529, Dez. 23., wurde Reichenbach von Aeſchi getrennt und 
zu einer eigenen Pfarrei erhoben. 

1539, 9. April, befchloß der Rath zu Bern: „daß die von 
Reichenbach wegen habenden Eaplanei-Gütern ihren Prebifanten 
erhalten jollen”. Hans Wannenmader war der erjte von Bern 
nad) Reichenbach erwählte Pfarrer, den wir in den Rathsmanualen 
zu Bern verzeichnet finden; die Erwählung ift vom 20. Oft. 1558. 

Es haben diefer Kirche vorgeftanden, als: 

‚Saplane 

1491 Bendiht Dik. 1492 Johann Brunner; nachher als 
Kirchherr nad Aeſchi. 1494 Jakob Winzieber. 4507 an 
Niklaus Pfander3 Statt, der nad) Rauterbrunnen kommt, wird 
Caplan Auguftin Spiegli, Presbiter zu Gampelen. 1520 an 
Spieglig Statt Peter Latter. 1525 Jakob Bin at von Einfiebeln. 


Pfarrer. 


150. N. R. 1530, Juli 10., fehreibt der Rath zu Bern an 
Statrhalter und Venner zu Aeſchi, den Predifanten von 
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Reichenbach beim Eid harzumeljen and Chorgericht uud 
die Weiber, die ihn anfprechen. (Rathsm. zu Bern.) 


. Hand Wannenmadher, Bir. zu Goldswyl; 1560 


abberufen; 1561 als Pfr. nach Röthenbach. 


. Urſus Zremp; 1563 al3 Pfr. nad Einigen. 
. Hana Erb, 1564 al3 Pfr. nach Laupen. 
. Xeonhard Surer, Helfer zu Saanen; 1567 als Pir. 


nach Gurzelen. 


. Hans Mathy3, Helfer zu Signau; 1572 als Pfr. 


nah St. Beatenberg. 


. Adam Baur, der 1570 entjeßte Helfer zu Burgdorf; 


1576 als Pr. nach Lauterbrunnen. 


. Hans Ölinz, Pir. zu Gottftatt; 1576 ſtillgeſtellt; 157 


als Pfr. nad Blumenftein. 


. Sabr. Härdi, Helfer zu Saanen; 1578 als Pr. nad 


Einigen. 
bis 1583 Bend. Berner, geweſ. Provifor zu Bern. 


. Conrad Berner, Provif. zu Thun; 1589 al Pir. 


nad Därjtetten. 


. Bend. Zuber, Provif. zu Thun; 1594 als Pfr. n. Aeſchi. 
. Hand Arn, der 1592 entjegte Pfr. zu St. Stephan; 


1601 al3 Provij. nah Thun. 


. David Pfeiffer; 1612 als Pfr. nad) Twann. 
. D3wald Surer, Schulm. zu Murten; 1618 al3 Pir. 


nad Leißigen. 


. Conrad Alder; 1626 entjeßt; 1628 als Helfer nach 


Herzogenbuchjee. 


. Bartlome im Thann, Heller zu Thun; 1633 als 


Pfr. nah Thunftetten. 


. oh. Heinr. Haßler, Schulmeifter zu Murten; 1643 


ald Pfr. nach Brienz. 


. Joh. Travelet; 1655 als Pir. nah Rüderswyl. 

. Samt. Noll; 1664 als Pfr. nad Ugenftorf. 

. Simeon Mathysz; 1676 als Pir. nah Oberbalm. 

. Joh. Jäger; 1690 als Pfr. nach Frutigen. 

. oh. Späting, Pred. zu Ablendihen; 1705 ala Pfr. 
nach Limpach. 
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1705. Joh. Ringier, Cand.; + 1743. 

1743. Daul. Hortin. Cand.; 1764 als Pfr. nach Muri. 

1764. Wilh. Jakob Hürner, Helfer zu Thun; 1784 als 

Bir. nach Gurzelen. 

1784. Friedr. Maſſé, Elafhelfer zu Bern; 1805 als Pit. 
nah Schüpfen. 

41805. Abr. Rüfenacht, Pir. zu Grindelwald; + 1809. 

1809. Georg Fried. Beth, Cand.; refigu. 1827 und trat 
aus dem geiftlichen Stand. 

A327. Franz Furer, Pfr. zu Lauenen; 1844 ald Pfr. nad) 
Bargen. 

1844. Gottl. von Wattenwpl, Pr. zu Lauenen; refign. 
gejundheitshalb 1854 und erhielt feine Entlaffung. 

1854. Samuel. Scheurer, ber 1832 abbernjene Bir. zu 
Ringgenberg; 1862 als Pfr. nad Loß. 

1863. Joh. Blajer, Vikar in Gurzelen. 


Neutigen. 

Die Capelle zu Reutigen war ein Filial der Kirche zu 
Wimmis und gehörte mit dieſer der Abtei Sels im Elſaß. Sie 
war der heiligen Jungfrau Maria geweiht und ein ftarf befuchter 
Walfahrtsort. 

1330 auf unferer Frauen Geburt vergaben Ita von Diem: 
tigen und Ruff von Thun zum Heil ihrer Seelen an die Capelle 
unjer lieben Frau zu Reutigen jedes eine Matte, deren Zinfe 
zu Dedung der Kirche und des Glodenthurm3 verwendet werden 
jollen. (Deutſch Spruchbücher zu Bern.) 

1412, März 1., vergabete Ulrich in Hofen, Burger zu 
Thun, der Abtei Sets, Bernhardiner-Ordens, im Bisthum 
Straßburg, zu Handen de Altar der heiligen Junzfran Maria 
in der Capelle zu Reutigen, ſo da iſt ein Filial der Kirche zu 
Wimmis, zu Stiftung einer ewigen Pfründe und Caplanei 
daſelbſt, ein Gut, die Burgſtatt genannt, zu Zwieſelberg, 2 Mäß 
Dinkel, 5 Körſt Haber und 3 Pfund 14 Schillinge jährlichen 
Zinfes ab verfchiedenen Gütern zu Ziefelberg und Reutigen und 
ferner jährlich 22 Bunde 9 Schillinge und 8 Pfenning Zinie. 

(Siebenthal Bud, Tom. 1, ©. 296.) 
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Gleichen Tags machten der Stifter Ulrich im Hofen und 
ber Pfarrer der Mutterfirhe (Wimmis) die Statuten für die 
neue Gaplanei, bejtätigten, daß die Stiftung in der Gapelle 
unveräußerlich bleiben ſolle und jeßten die Anordnung des 
Gottesdienſtes, die Pflichten des Caplans, die Obfervanz gegen 
die Mutterfirche, die häusliche Einrichtung des Caplans x. feit. 

‚1431, 5. April, vergabete Hans Lörtfcher von Wimmis 
unter Anderm auch an die Mefje zu NReutigen 1!/e Jucharten 
Mattland unter dem Berg. (Urf. im Lehensarchiv.) 

1480 wurde Neutigen von Wimmis getrennt und zu einer 
eigenen Kirchgemeinde erhoben. 

41481, ult. Mai, verkaufte die Abtei Sel3 im Elſaß ber 
Stadt Bern alle in deren Gebiete befindlichen, ihr gehörenden 
Zehnten, Zinje, Renten und alle ihre Güter, die Kirchenfäte 
zu Kirchberg, Usiftorf ꝛc. (Burgdorf Bud), Tom. 1, pag. 253.) 

Die übrigen Kirchenfäge find nicht genannt, aber höchſt— 
wahrfcheinlich waren auch die von Wimmid und Reutigen in 
diefem Kauf begriffen und kamen damal3 an Bern, ſonſt aber 
4528 in Folge der Reformation. 

In diefer Kirche befinden fich zwei kleine gemalte Glasfcheiben, 
eine von Johann Ernft, 1714, Eaftlan zu Wimmis, die andere 
von Niklaus Wolfgang Studer, Pfarrer, 1696. 

Zu Stoden kommt 4511 eine Eapelle vor, die nad 
Amjoldingen gehörte. 

Gaplane 
1430 Hans von Hünikon. 1468 Richard. 1478 Lienhard. 
Teutpriefter. 


1488 Sohann Hallwyler. 149. Hand Hecker; T 1501. 
1501 Niklaus Bäfjler. 1502 Peter Zuttter. 1520 Joh. Wuyr. 
| Pfarrer. 
41538. Martin Noth, snbsc. Reform.; 1542 als Pfr. nad 
Gerzenſee. 
1542. Joh. Freud, Pfr. zu Ei. Beatenberg. 
1544. Heinrich N. .., Pfr. zu Affoltern i. €. 
1546. R. . N. . (969), Hehfer zu Scherzlingen; 1547 als 
Helfer nach Burgdorf. 


1547. 


1590. 


1550. 
1556. 


1576. 


1592. 
1593. 
1596. 
1615. 
1641. 
1644. 
1653. 
1654. 
1660. 
1661. 
1672. 
1688. 


1713. 


1762. 


1779. 
1804. 
1809. 
1823. 


1830. 
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Dav. Bähler, Helfer zu Interlaken; 1550 als Pfr. 
nach Rüggisberg. 

Adam Mühlhofer, Helfer zu Snterlafen. 

Hans Maurer, Helfer zu Burgdorf. 

Bend. Hüßler, Pir. zu Bremgarten; 1576 als Pfr. 
nad) Wimmiß. 

Peter Ulrich, Pir. zu Lenk; wurde 1592 von feinem 
Kucht Peter Kernen von Neutigen zu todt gejchlagen. 
Er wurde verbannt unterm 26. April 1592, aber gegen 
Erlegung von 100 Pfunden ſoweit begnadigt, dag ihm 
der Eintritt ind Land wieder erlaubt, ihm aber nicht 
zugelajjen wurde, fih in der Kirchgemeinde Neutigen 
niederzulafien. 

Thomas Planer, lat. Schulm. zu Thun; + 1593. 
Hana Kucher, Pfr. zu Huttwyl; + 1596. 

Bend. Gradt, Provif. zu Thun; F 1615. 

Sal. Stauffer, Prov. der 2. Elafje in Bern; F 1641. 
Saml Teuſcher, Helfer zu Saanen; 1644 entjckt. 
SI. Gruber, Helfer zu Thun; 1652 als Pfr. n. Aarburg. 
Martin Hopf, Helfer zu Saanen; F 1654. 

Peter Malacrida; 1659 als Pfr. nad) Wyl. 
Samt. Hemmann; r 1661. 

Sal. Brugger; 1672 als zweiter Pr. nach Zofingen. 
Joh. Eajp. Lauffer, erjter Pr. zu Zofingen; 7 1688. 
Nikl. Wolfgang Studer; wurde 1713 wegen lang— 
jähriger Krankheit entlaffen; F noch vor feinem Abzug. 
Saml. Immer, Cand.; ließ den Dienjt lange Jahre 
durch Vikarios verjehen, wohnte bei jeinem Tochtermann, 
Pr. Hortin in Reichenbach, und ftarb daſelbſt 1762. 
Beat Ludw. Mejjmer, Feldpred. im Reg. v. Stürler 
in Holland; 1778 al Helfer am Münjter in Bern. 
Andr. Beth, Pfr. zu Gfteig b. Saanen; F 1804. 
Joh. Rud. Kyburz, Prov. d. 5. Elafje in Bern; F 1805. 
Job. Jak. Engemann, Pr. zu Diemtigen; T 1823. 
Saml. Hopf, Pir. zu Lauperswyl; 7 1830. 

Eduard Fried. Nojfelet, Helfer zu Interlaken. 
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Ninggenberg. 


Die Kirche diefer Gemeinde jtand chedem zu Goldswyl und 
war eine der ältejten de3 Oberlandes; diejenige zu Unterfeen war 
eine Tochter, derjelben. 

Als dieſe Kirche im XVII. Jahrhundert baufällig geworden, 
wurde an einem bequemern und zugänglichern Orte, nämlich in 
den Ruinen der Feſte Ringgenberg, eine neue Kirche erbaut, 
die alte im Jahr 1674 verlaffen und die neue bezogen. Noch 
jteht auf einem Hügel über dem Dörfchen Goldswyl der von 
Sahr zu Jahr mehr verfallende Thurm der alten Kirche, eine 
Bierde de3 ohnehin malerischen Landſchaftbildes. 

Der Kirchenſatz gehörte den Freiherren von Ninggenberg, 
die wahrjcheinlich die Stifter desjelben waren. 

1240, Sept. 5. Bei der Kirche zu Goldswyl auf offener 
Straße vergaben Chuno, Advocatus de Brienz und fein Sohn 
Philipp, um ihrer und ihrer Vorfahren Ceelenheil Willen, dem 
Gotteshaus Interlaken das Vogtrecht und den Kirchenfaß der 
Kirche zu Goldswyl und verkaufen demfelben um 50 Pfunde 
und cin Pferd al ihr Gut hinter Goldswyl und Ringgenberg, 
in fünf Gütern bejtehend, mit Ausnahme des Schlojfes. 

(Interl. Dof. Buch, Tom. 3.) 

Baden, 1241, 5. nonas Martii, indielione XIV. (3. März). 
Hartmann und Hartmann, Grafen zu Kyburg bejtätigen die von 
Cuno, Vogt von Brienz, gemachte Schenkung des Patronat und 
Vogteirechtes der Kirche zu Goldswyl an das Klojter Interlaken, 
welches Recht Cuno früher diefen Grafen übergeben und von 
‚Ihnen wieder zu Lehen erhalten hatte, und jchenfen gedachten 
Kloſter alle Rechte, welche jie aus jener Webergabe erhalten 
haben möchten, zum Heil ihrer Seelen und um Berzeihung für 
die Ungebühr zu erhalten, die jie und ihre Dienjtmannen dem 
Klofter zugefügt, unter Währſchaft Verſprechung. 

(Sol. Woch. 1828, ©. 114.) 

S. D, Hartmann der jüngere, Graf von Kyburg, jchreibt 
dem Vogt Rudolf von Brienz und heißt die von deſſen Vater 
Euno und Philipp feinem Bruder dem Klojter Interlaken ohne 
jeine Genehmigung gemachte Schenfung des Patronatrechts der 
Kirche von Goldswyl ſammt Zubehörden, gut. 

(Sol. Woch. 18285, ©. 348.) 
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4248, Pridie Cal. Junii (31. Mai). Philipp, Vogt zu 
Brienz, entzieht fi aller Anſprachen an dem Kirchenfag zu 
Goldswyl und an etlichen Gütern hinter Goldswyl und Riggen— 
wyl (Ninggenberg) zu Gunſten des Gotteshaufes Interlaken. 

(Interl. Dok. Bud, Tom. 3.) 

1254, Sitten, pridie Idus Juni (12. Juni). Der Bifchof 
von Sitten urkundet, daß Heinrih de Granges (Gradetſch), 
Nitter, für fi) und feine Erben auf alle Rechte und Anfprachen 
an die Kirche von Goldswyl zu Handen des Kloſters Interlaken 
verzichtet habe. (Snterl. Ark.) 

1258, 18. Dez. Zwiſchen Rudolf von Ringgenberg, Vogt 
zu Brienz, und dem Klofter Interlafen kam ein Compromiß zu 
Stande, laut welchem zu Beilegung der zwijchen ihnen waltenden 
Streitigfeiten über da3 Patronat und Vogteirecht der Kirche von 
Goldswyl Schiedsrichter ernannt werden, (Interl. Urf.) 

Dieſer Kirchenſatz kam 1528 bei Aufhebung der Klöjter an 
den Staat. Die Kirche war dem heil. Apoftel Petrus geweiht, 

1728 wurde dad Pfarrhaus neu gebaut. 


Leutpriefter. 


1322 nody 1330 Heinrih. 1370 oh. von Amfoldingen. 
1392 Ruf Völmi von Aarau, weltl. Ehorherr zu Werde. 1401 
Nud. Hanas. 1441 Conrad Brunner. 1469 Georg Münzer. 
1487 noch 1493 Peter Stoller. 1527 Caſpar Stähli. 


Pfarrer. 


1528. Hr. Antono, der Schulmeifter zu Interlaken, ſoll bie 
Pfarrei Goldswyl verjehen. 

153. Jak. Schweizer; 1545 als Pir. nad) Kerzerz. 

1545. Heinr. Furer, Helfer zu JInterlaken; wahrjcheinlich 
1550 eingejtellt; jpäter als Pfr. nach Adelboden. 

1550. Mauriz Mäder; 1551 als Pfr. nach Adelboden. 

4551. Jak. Falk, Helfer zu Snterlafen; 1554 wegen Ehebruch 
entjeßt; ward wieder Schuhmacher, was er früher gewejen. 

1554. Joh. Wannenmader, Pfr. zu St. Stephan; 1558 
als Pr. nad) Reichenbach. 

1558. Danl. Mörli, Helfer zu Nidau; 1567-ald Pir. nad) 
Dberbipp. 


Ringgenberg. 


. Joh. Glinz, der 1566 entjeßte Pfr. zu Affoltern im 


E.; 1572 al3 Pfr. nad Gottijtatt. 


. Mich. Arzet, Pfr. zu Unterjeen; 1584 als Pir. nad) 


Walfringen. 


. Thomas Blum, Helfer zu Thun; 1590 abberufen; 


1592 als Pfr. nad) Leißigen 


. Matheus Müller, Provif. zu Burgdorf; 1601 als 


Pfr. nad Aetigen. 


. Joh. Jak. Saldli; 1608 als Pir. nach Aarberg. 
. Bend. Bühlmann, Helfer zu Unterfeen; 1626 als 


Pfr. nad Thierachern. 


. Joh. Fregantin, der 1624 entjeßte Pfr. zu Oberbalm; 


+ 1637. 


. Zoh. Jaberger, Pfr. zu Adelboden; 1648 als Pfr. 


nad) Amjoldingen. 


. Joh. Ulr. Stapfer, Inſelprediger in Bern; wird 


1658 wieder Anfelprediger in Bern. 


. Mich. Ritter, nfelprediger in Bern; 1660 ala Fir 


nad) Blumenftein. 


. Saml. Schmid, Provif. zu Thun; 1662 entjeßt. 

. Samt. Pabſt, Sand.; 1667 al3 Pfr. nad Brienz. 

. Jak. Rauchenſtein; 1675 als Pfr. nach Gebiftorf. 

. Danl. de Losea, Gollegianus; 1695 als Pfr. nad 


Herzogenbuchjee. 


. Conrad Kuhn, Pr. zu Herzogenbuchjee; 1698 wegen 


Hurerei entjeßt und feine Magd wegen Kindsmorb 
enthauptet. 


. NIE Nöthinger; T 1724. 
. Sal. Bürgi, Pfr. zu Ablendſchen; refign. 1743 gegen 


ein Leibgeding. 


. Anton Güder, Gand.; 1747 entjeßt und landesver— 


wiejen, weil er das von feiner Magd geborne Kind heimlich 
fortgefchafft hatte. 


. 305. Jak. Häufelmann, Helfer zu Saanen; 1751 


als Pfr. nad) Amfoldingen. 


. Saml. Rubin, Gand.; + 1760. 
. Rud. Gerwer, Gand.; + 1770. 


Saanen. 273 


1770. Joh. Rud. Nöthinger, Helfer zu Nidau; 1783 ala 
Pfr. nah Mefien. 

1784. Peter Gottl. Beckh, Helfer zu Thun; 1797 als Pir. 
nad; Oberburg. 

1797. Heinr Immer, Pfr. zu Habfern; + 1820. 

1820. Saml. Scheurer, Helfer zu Nidau; 1832 abberufen; 


1854 als Pfr. nad Reichenbad). 
41832. Pet. Suljer, Pfr. zu Gabmen; + 1847. 


1848. Albr. Pfander, Pfr. zu Schangnau. 


Saanen. 


Donat, geboren zu Orbe, fpäterhin Biſchof zu Bifanz, ein 
Sohn Wendeling, des Patricierd oder Statthalter in Ultrajus 
ranien, und Jünger Columbans, ſtieg nad) der Legende in 
Begleitung dieſes feines Lehrers da3 Thal der Saane hinauf 
bi3 ins höhere Gebiet diejes Fluffes und predigte den noch 
heidnifchen Bewohnern diefer Thäler das Evangelium. Ihm war 
bi zur Kirchenverbefferung die Kirche zu Oeſch geweiht und die 
Belchrung der Einwohner des Saanenlandes zugejchrichen, 
wenigſtens feinen dort zurüdgelaffenen Lehren, (3.2. Wurſtem— 
berger, Gejchichte der alten Landſchaft Bern, T. 1, ©. 314. 

Laut dein Chartular des Bisthums Laufanne von 1228 lag 
Saanen im Dekanat Ogo (Deich) diejes Bisthums. Das Kloſter 
Nougemont beſaß das Eollaturrecht der Kirche zu Saanen, an 
welches dasfelbe auf Anhalten Graf Peter von Greyerz 1330 
dureh den Bijchof von Lauſanne, Jean de Rossillon, abgetreten 
worden war. (Schweiz. Gejchichtf., Tom. XIII., ©. 136.) 
1444 wurde die Kirche neu erbaut und 1447 durd) Stephan, 
Biihof von Marfeile und Georg von Saluz, Biſchof von 
Laujanne geweiht. Der heilige Mauritius war der Schugheilige 
der Kirche. In derjelben befanden ſich drei Altäre, einer zu 
Ehren der heil. Jungfrau Maria, geftiftet durch Niklaus Fabri, 
die andern zu Ehren des heil. Anton und Niklaus der Beichtiger, 
und des heil. Johann des Täufers. 1471 verdungen die von 
Saanen an Ludwig Dittlinger und Michel Balduf in Bern eine 
Glocke zu gießen. (Rathemanuale zu Bern.) 8. D. Jakob 
Ryffen stiftete mit 1000 Pfunden die Gaplanei St. Annen 

18 
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Altars in dem Beinhaufe neben der Kirche, fo daß alle Wochen 
eine Mefje vor dieſem Altar gelefen werden ſolle. (Kohli Geſch. 
der Landjchaft Saanen, ©. 31.) Kurz nachdem die Landſchaft 
Saanen an Bern gefommen, nahm jie unterm 19. Dezember 
1556 in Beifein einer Gejandtichaft von Bern, bejtehend aus 
dem alt-Schultheigen Nägeli, den Nathöherren Wolfgang von 
Meingarten und Ambrojius Imhof, die Reformation an, wozu 
fie Dekan Johann Haller vorbereitet hatte. Bei diefem Anlaß 
fam da3 Gollaturrecht diefer Kirche an den Staat. 1596 wurde 
der Thurm zu Saanen gebaut an dem Ort, wo vorher eine 
Capelle geftanden. Bis zur Reformation waren an ber Kirche 
zu Saanen auch ein Diaconus und ein Subdiaconus angejtellt. 
1736 wurde da3 Pfarrhaus neu gebaut und zur Wohnung für 
den Pfarrer und Helfer eingerichtet. In dem eine halbe Stunde 
von Saanen entfernten Gftad wurde 1402 eine Filial-Capelle 
erbaut und dem heil. Nikolaus geweiht. Der Pfarrer von Saanen 
iſt verpflichtet, wöchentlich eine Predigt und auch die Kinderlehren 
dajelbit zu halten. 
Pfarrer. 

1382 Ulrich Webert, Kirchherr. 1394 Johann, Oheim Johs. 
von Praroman. 1403 Johann Walran, Caplan. 1408 Chriftian 
Pochen, Kirchherr. 1450 Peter. 1453 Johann Teiß. 1487 wird 
Soft Landwing von Bern dem Eollator empfohlen. 1509 Rudolf 
Karlin (Karlen), Kirchherr; 1485 war er Chorherr zu Därftetten 
1526 Mathias. 1551 Viktor Näf von Luzern; von diejem finden 
wir in den deutjch Mifjivenbüchern zu Bern, daß er im Eifer 
gegen Bern im Wirthshaufe zu Saanen ausgejagt habe, „dem 
Bären fer eine Klaue ab“. 1556, Hr. Peters halb fchrieb Bern 
an den Landvogt von Saanen, daß er ſich des Predigens müfjige- 
1556 wurde Hr. Haller für 3 bis 4 Wochen nad Saanen 
geordnet, um da zu predigen; es wurde ihm ein Student als 
Gehülfe mitgegeben. 
1557. Hans Gnierz, Pr. zu Kirchberg; zog nicht auf. 
1557. Batt Härdi, Bir. zu Zweiſimmen; 1576 als Pir. 

nach Muri. 
1576. Joh. Dick, Pfr. zu Laupen; zog nicht auf. 
1576. St. Huber, Bir. zu Büren; 1581 al Pfr. n. Burgdorf. 


1581. 
1581. 
1581. 
1587. 
1587. 
1587. 


1593. 
1593. 


1596. 


1601. 


1611. 
1625. 


1636. 
1639. 


1669. 


1686. 


1706, 


1731. 


1760. 
A772. 


1782. 


179. 
1807. 
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Pet. Zauber, Pfr. zu Lauperswyl; 309 nicht auf. 
Schaft. Heerli, Pfr. zu Wahlern; 309 nicht auf. 
Georg Surer, Pfr. zu St. Stephan; 1587 ala Pfr. 
nah Dießbach b. X. 

Saml. Schär, Pfr. zu Därftetten; zog nicht auf. 
Math. Haberreuter, Pfr. zu Vechigen; 309 nicht auf. 
Abr. Wäber, Pr. zu Wahlern; 1593 entjeßt; 1596 
als Helfer nach Büren. 

Peter Zand, Pfr. zu Nüggisberg; z0g nicht auf. 
Stephan Schmid, der Student, ſo von Leipzig fommen ; 
1596 als Helfer a. d. Münſter in Bern. 

Wolfgang Schnell, Pfr. zu Boltigen; 1601 al3 Pfr. 
nad) Belp. 

Eonrad Bolz, Pfr. zu Diemtigen; 1611 als eriter 
Pfr. nah Thun. 

Nud. v. Büren; 1625 als Pir. nad Sigriswyl. 
Joh. Hemmann, Helfer zu Saanen; 1636 als Pfr. 
nach Lenzburg. 

Dav. Feller, Pr. zu Lenk; 7 1639. 

Simeon Groß, Helfer zu Saanen; F 1669; nad dem 
Tobinium ecclesiast. ſoll ev Wilhelm geheigen haben. 
Heiner Nüsperli, Pfr. zu Lauenen; 1686 als Pir. 
nach Huttwyl. 

Beat Jak. Ganting, Pfr. zu Lauenen; 1706 al 
Pir. nah Thunitetten. 

oh. Walthard, Br. zu Ablendfchen; 1731 als Pfr. 
nad) Rügsau. 

Franz Nud. Studer, Cand.; 1760 als Pfr. nad 
Signau. 

Albr. Gerwer, Cand.; T 1772. 

Jak. Fried. Dachs, Pir. zu Erlenbach; 1779 Dekan 
des Thun-Capitels; 1782 als Pr. nach Thurnen. 
Dav Eml. Schweizer, Pr. zu Lauenen; 1795 als 
Pr. nad) Nüderswyl. 

J. W. Hürner, Eand.; 1807 als Pr. nach Nügsan. 
Gg. Eml. Lauterburg, Gand.; 1812 al3 Pfr. nad 
Dberbipp. 
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1812. 
1820. 
1827. 
1830. 
1840. 


185. 
1862. 
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Auguſt Real, Pfr. zu Gfteig bei Saanen; + 1820. 
Rud. Räzer, Gand.; 1827 als Pfr. nah Thurnen. 
Gottl. Kramer, Cand.; 1830 als Pfr. nady Seeborf. 
Karl Ed. Strähl, Eand.; 1840 als Pfr. n. Erlenbad). 
Danl. Jaggi, zweiter Eefretär des Erziehungsdepartes 
partement3; 1854 al3 Pfr. nach Narwangen. 

Alb. v. Rütte, Cand.; refign. 1861. 

Carl Fried. Edmund von Steiger, Cand. 


Helfer. 


1557, Nov. 13. Einen Zettel an Ministris allhier, einen 
Helfer gan Saanen zu ordnen, der beide Sprachen, deutſch und 
weljch, könne. (Rathsm. zu Bern.) 


1557. 
1559. 
1562. 
1564. 
1569. 
1565. 
1566. 
1566. 


Joſeph Benker; 1559 als Pfr. nad Dürenroth. 
Ludw. Nicollerius; 1562 al3 Pfr. nach Ober-Ormont. 
Leonhard Surer; 1564 al3 Pfr nad Neichenbad). 
Joh. Poley; 1565 al3 Pfr. nad) Lauenen. 

Wild. Minodus, 1565 als Pfr. nach Lauenen. 
Joſeph Tihan; 1566 als Pr. nach Gſteig b. ©. 
oh. Mafer; 1566 als Pfr. nad) Einigen. 

Beter Ulrich, Pr. zu St. Stephan; 1563 als Pfr. 
nah Lenk. 


. Claudius vom Dad, Provifor zu Bern; 1569 als 


Pfr. nad) Lauenen. 


. Soh. Saldli; 1571 al3 Pfr. nad) Oberwyl i. ©. 


oh. Fuchſer, der Stipendiat in Bern; 1572 als Pr. 
nach Unterjeen. 


. Sabr. Härdi; 1576 als Pfr. nadı Reichenbach. 
. Eonrad Zeerleder, der 1574 wegen Hurcrei entjeßte 


Helfer. zu Sur; 1577 als Pfr. nad) Lauenen. 


. Seb. Körnli, der 1574 entjeßte Pfr. zu Einigen;z er 


wurde 1580 mit dem Eid von Stadt und Land verwiejen 
(warum, ift nicht gejagt); 1589 wurde er zum deutſchen 
Schulmeifter nach Bern erwählt. 


. Hans Lenger, lat. Schulm. zu Burgdorf; 1581 als 


Pfr. nach Lauenen. 


. Abr. Wäber, Provii. zu Thun; 1583 ald Pfr. nad) 


Gſteig b. ©. 


1583. 


1586. 


1587. 


1588. 
1590. 


1590. 


1591. 


1592. 
1593. 
1594. 
159. 
1596. 
1598. 
1599. 
1604. 
1609. 
1612. 
1612, 
1612. 
1616. 
1618. 
1623. 
1625. 
1626. 
1628. 
1629. 
1629. 
1629. 
1629. 
1633. 
1633. 
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Seb. Eyen, der Student zu Bajel; 1586 als Pfr. 
nah Meſſen. 

Joh. Ulr. Ferndriger, Provij. der zweiten Claſſe 
in Bern; 1587 als Pfr. nad) Gſteig b. ©. 

Beat Rapp, Provif. zu Thun; 1587 al Pfr. nad 
Lauenen. 

Chr. Joß, Proviſ. zu Thun; 1590 als Pfr.en. Wynigen. 
Jak. Heller, der Student in Bern; 1599 al3 fr. 
nach Lauenen. 

Chr. Seemann, der Student in Bern; 1591 als Pfr. 
nach Gſteig b. ©. 

Wolfg Schnell, der Etipendiat; 1592 als Bir. nad 
Gſteig b. ©. 

Dav. Wirz, der Student; 1593 ala Pfr. n. Gfteig b. ©. 
Joh. Surer, der Student; 1594 als Pfr. n. Lauenen. 
Joh. Arn, der Student; 1595 als Pr. n. Oberwyl i. ©. 
Mid. Dittlinger; 1596 als Pir. nah Gfteig b. ©. 
Cph. Fiſchmann, Stud.; 1598 al3 Pfr. n. Grindelwald. 
Eonr. Bolz, Student; 1599 als Pfr. nad) Diemtigen. 
Ulrih Chriſten; 1604 als Pfr. nah St. Stephan. 
Joh. Völkli, Student; 1609 als Pir. n. Grindelwald. 
Elias Schwander, Student; 1612 al3 Pfr. n. Seedorf, 
Abr. Brunner, Student; T 1612. 

Abr. Diwi; 1612 als Pfr. nad) Giteig b. ©. 

Balth. Bed, Student; 1616 als Pr. nach Lauenen. 
Sb. Häufermann, Stud.; 1617 als Pfr. n. Gſteig b. ©. 
Heinr. $reudenberger; 1623 als Pfr. nach Rued. 
Joh. Hemmann, Stub.; 1625 als Pir. nad) Saanen. 
Bet. Hugenet, Student; 1626 als Pr. n. Giteig b. ©. 
Albr. Bolz; 1627 als Pfr. nah Mühlcherg. 

Jak. Studer; 1629 al Pr. nah Wahlern, 
Hieron. Loch, Prov. d. 1. Elafje in Bern; 309 nicht auf. 
Dav. Feller, Student; 1629 ald Pfr. nach Lenk. 
SL. Huf, Erpeftant; 1629 als Pfr. nad) St. Stephan. 
Conrad Bolz, Student; 1633 als Pfr. nad) Limpach. 
Urjus Wolf, Stubent; 1633 ald Pfr. nah Bümpliz. 
Joh. Simlinger, Student; 1635 als Pfr. n. Einigen- 


Saanen. 


. Simon Groß, Student; 1639 als Pfr. nad) Saanen. 
. SL Teuſcher, Student; 1641 al3 Pfr. nach Reutigen. 
. Bet. Hageljtein, Stud; 1644 als Pir. n. Frutigen. 
. W. Hageljtein, Stud.; 1646 als Pfr. n. Affoltern b. U. 
. Roh. Schieferli, Stud. ; 1651 ala Pfr. n. Zweifimmen. 
. Martin Hopf; 1653 als Pfr. nach Saanen. 

. oh. Märki; 1654 als Tat. Schulmeifter nad) Brugg. 
. Nikl. Stuffenegger;z 1657 als Pir. nah Wimmis. 
. Jak Näber;z 1661 als Pr. nad) Mühleberg. 

. Joh. Heinr. Benkert; 1663 als Pfr. n. Trachfelwalb. 
. Saf. Tommet;z 1668 als Pfr. nad Hasli b. 8. 

. ob. Franz Schnell; 1674 al3 Pfr. nach Neuenegg. 
. Bet. Dännler, Pred. in Ablendichen ; 1676 entjeßt ; ging 


zum Tathofifchen Glauben über und ftarb in Mailand. 


. Joh. Rd. Burri; 1683 als Vikar nach Vechigen; 1686 


al3 Pfr. nach Nüthe. 


. Adam Müller, der 1669 abberufene Pfr. zu Birr; 


rejign. 1691; 1694 als Pfr. nach Adelboden. 


. Danl Baumannz nahm die Wahl nit an wegen 


geringer Befoldung, woraufhin die Negierung verordnete, 
daß von nun an ein Beneficiarius aus dem Klojter ver- 
pflichtetjein ſolle, dieſe Stelle zwei Jahre lang zu bedienen. 


. Dav. Märki, Gand.; fam 1693 wieder ind Klojter; 


1695 al3 Pfr. nach Dientigen. 


. Saml. Gruner, Sand; 1699 als Pfr. nad Biglen. 
. NIE Ticheer, Pred. zu Ablendjchen; er ſchmähte wegen 


diefer Wahl über die Regierung, ſo daß er für an fand, 
fih aus dem Land zu flüchten. 


. ob. 3b. Hagenbud, Gand.; wurde noch vor feinem 


Aufzug Helfer nach Yaran. 
Niklaus Nöthinger, Gand.; fam 1701 wieber ing 
Kloſter; 1711 als Spitalprediger nach Bern. 


. 805. Stapfer, Cand.; 1702 als Pfr. nad Trub. 

. Samt: Kuhn, Cand.; 1707 al3 Pfr. nad) Oberbipp. 
. 80h. Ib. Hürner, Gand.; 1708 aß Pir. nad) Lenk. 
‚, DE v. Werdt, Cand.; 1714 als Pr. nad Kallnadh. 
. AUbr. Suter, Sand; 1725 als Pfr. nach Aeſchi. 
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. J. 9. Fröhlich, Cand.; 1733 als Pfr. n. Grinddelwald. 
. Son. Sprüngli, Cand.; 1739 al3 Pfr. n. Schangnau. 
. J. J. Häufelmann, Eand.; 1747 a. Pfr. n. Ninggenberg. 


Saml. Eyen, Cand.; 1748 als Pfr. nach Ablendichen. 


. oh. Heinr Baumann, Sand; refignirte 1750 und 


kam wieder ind Klojter; 1762 al3 Pr. nach Aeſchi. 


. Joh. Xauffer, Gand.; refianirte 1755 und kam wieder 


ins Kloſter; 1767 als Bir. nach Dürenroth. 


. Abr. Kyburz, der 1750 entjegte Pfr. zu Schwarzenegg; 


wurde im Juni 1756 abgejeßt, wegen einer auf den 
Amtmann und die Parrherren abgehaltenen anzüglichen 


—r 


Bifitationge Predigt; Feldprediger bei der Reichsarmee 1757. 


. Rd. DIL Schnell, Gand.; 1763 als Pr. nad Kent, 
. Eml, Baumann, Gand.; reſignirte 1766; 1767 ala 


deutjcher Schulm, nach Bern. 


. Franz Vizaula, Cand.; 1765 als Anfelpred. n. Bern. 
. Joh. Ib. Ringier, Cand.; 1768 als Pfr. n. Birrwyl. 
. Danl. Funk, Cand.; 1777 als Pr. nah Melchnan. 
. ©. Jak. Lauterburg, Sand. ; 1784 als Helfer n. Thun. 
. Fr. Rütimeyer, Band. ; 1737 als Pfr. n. Schwarzenegg. 
. Dav. Franz Furer, Cand.; 1796 als Schallenhaus: 


prediger nach Bern. 


. Joh. Melch. Wydenkeller, Pr. zu Ablendjchen; 


1797 als Bir. nah Habfern. 


. Joh. Fried. Gyfi, Cand.; refignirte 1799; 1801 ala 


Pfr. nach Guggisberg. 


. Rud. Gruner, Cand.; 1801 als Pfr. nad) St. Stephan. 
. Rud. Holzhalb, Eand.; refign. 1801; 1804 als Pir. 


nad Hasli im Grund. 


. J. C. Edenftein, Cand.; 1806 al3 Pfr. n. Lauenen. 
. Andr. Meier, Cand.; refign. 1318; er wurde Bir. 


nah Eroja in Bündten. 


. Kranz DL Ludw. Dffenhäufer, der 1817 entjeßte 


Pr. zu St. Stephan; 1821 als Pr. nad) Lauterbrunnen. 


N. Shabmann, Gand. ; 1525 als Helfer n. Trubjchachen. 
.Gottl. Benteli, Cand.; 1835 als L fr. n. Schwarzenegg. 
. J. Nud. Bondeli, Cand.; 1859 als Br. nad) Lenk. 
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1839. Alex. Thormann, Cand.; F 1847. 

1847. F. E. Hartmann, Cand.; 1850 als Pfr. n. Diemtigen. 

4850. R. E. Krähenbühl, Cand.; 1855 Pfr. n. St. Beatenberg. 

1855. Aler. Hörning, der 1851 abberufene Pfr. zu Gfteig 
bei Interlaken; 1857 als Pfr. nad) Schangnau. 


Scherzlingen. 

Nächſt der Kirche des heil. Erzengel3 Michael im Paradies 
zu Einigen kann die Kirche zu Scherzlingen unftreitig al3 eine 
der Ältejten der obern Landestheile angefehen werden. Sie war 
der heil. Jungfrau Maria geweiht und ein ftarf bejuchter 
Mallfahrtsort. Auf unjern Frauentag im Auguſt wurde die 
jährliche Kirchweihe abgehalten. Am zehnten Jahrhundert erfcheint 
fie als ein Filial der Kirche zu Einigen (Leu helv. Xer., Tom. 
XX., ©. 22), und im Chartular des Bisſsthums Laufanne vom 
Sahr 1228 kommt fie unter dem Namen Schercelingen, al3 im 
Dekanat Bern (Köniz) gelegen, vor. Diefe Kirche war bis 
wenige Jahre nach der Reformation die Pfarrkirche desjenigen 
Theiles der Stadt Thun und ihres Weichbildes, das im Bisthum 
Lauſanne lag, nämlich des Bälliz (Pfalz) auf einer Inſel der 
Aare erbaut und de3 Stadtbezirks, der auf der linken Seite der 
Aare Liegt, und den Gemeinden der ehemaligen Herrichaft Strätt: 
lingen, al3 Echerzlingen, Echoren, Buchholz und Allmendingen. 
Sm Sahr 763, März 13., vergabete der Biſchof Heddo von 
Straßburg alle feine Zehnten und Kirchen im Aargau, nämlich 
Spiez, Scherzlingen (Scartilinga), und Biberussa dem Klofter 
Ettenheim im Schwarzwald. (Grandidier hist. de l’eglise de 
Strassbourg, Tom. 2, preuves 55, ©. 91.) Später finden wir 
die Freiherren von Unfpunnen, Stammgenofjen der Herren von 
Thun, im Befis dieſes Kirchenfateg, der dann von ihnen durch 
Heiratd Idas, der Tochter Nudolfs, an Walther von Wädiswyl 
fam, defjen Enkel, die eveln Conrad und Walther von Wädis— 
wyl, denfelben im Jahr 1271 dem Gotteshaus Interlafen 
vergabeten, bei welchem er dann aud) unangefochten blieb bis zur 
Neformation, wo er durch Aufgebung der Klöſter an den Staat 
gelangte. Zu Kilchheim, 1272, VI. Cal. Feb., bejtätigen die 
Herzoge Ludwig und Conrad von Tef, Gebrüder, obige Bergabung, 
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weil die Brüder von Wädiswyl dieſen Kirchenſatz von ihnen zu 
Lehen hatten, und überlaſſen dieſe Pfarre dem Kloſter Interlaken. 
(Interl. Dok. Buch. Tom. V.) Ebenſo befräftigten 1272, pridie 
Cal. August, Johann von Cossonay, Biſchof, und Robert, Propſt 
und das Capitel zu Lauſanne, die Beſtätigung der Herzoge von 
Tek. Der Biſchof behält ſich das Präſentationsrecht und die 
biſchöflichen Gefälle vor, erlaubt Interlaken das Einkommen 
beſagter Kirche in ſeinen Nutzen zu ziehen, doch ſo, daß einem 
jeweſenden Pfarrer ſeine angemeſſene Beſoldung zukomme, damit 
er ſich und die Seinigen nach Stand und Gebühr erhalten und 
Gaftfreundfchaft üben könne. Snterlafen könne dem Bijchof 
einen und wenn bie Güter der Kirche hinreichen, zwei ihrer 
Drdensgeiftlichen vorjchlagen, er aber, wenn fie ftrafiwürdiger 
Dinge beſchuldigt und überwiejen würden, biejelben entfernen 
und andere jelbjt gegen den Willen von Propft und Eapitel an 
ihre Stelle jegen. Wenn aber die Güter nicht hinreichten, zwei 
Chorherren zu erhalten, die perjönlich dafelbjt refidiren, jo fou 
zu denjelben ein Weltprieſter präjentirt werden, um daſelbſt 
perfönlich und ewiglih Gott und dem ihm anvertrauten Volt 
zu dienen. (SInterl. Dok. Buch, Tom. V.) Zu Amfoldingen, 
1277, Crastino Ulriei, übergibt Rudolf von GSträttlingen dem 
Gotteshaufe Interlaken zu Handen der Kirche zu Scherzlingen 
eine Schuppofe zu Mitte Schoren (Interl. Dof. Buch, Tom V.), 
und zu Thun, 1280, Idus Jan. indict. octava, vergabet Heinri- 
cus hospes de Ansoltingen an Conrad, Rector ecclesie de 
Scherzelingen, eine Hofjtatt zu Amſoldingen, welche er zu Handen 
gemeldter feiner Kirche erfauft hatte. (Snterl. Dok. Buch, Tom. V.) 
Ulrich der Propft und das Capitel zu Interlaken waren lange 
Zeit im Streit mit Peter von Schoren, Burger zu Thun, wegen 
den Zehnten zu Allmendingen, Buchholz und Schoren; fie jchloffen 
nun 1287 im April folgenden Vertrag, daß gemeldte Herren von 
Interlaken jährlich zu Handen der Kirche zu Scherzlingen von 
befagten Zehnten zum Vorans nehmen follen 12 Mütt Gerften, 
das Uebrige diefer Zehnten in Früchten, Thieren ꝛc. ſoll jährlich 
zwijchen beiden Partheien zu gleichen heilen vertheilt werden, 
ausgenommen die Früchte von Bäumen und Gärten und was in 
den Gärten gepflanzt wird, das einzig und allein genannten 
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Gotteshaus zulommen joll. (Anterl. Dot. Buch, Tom. V.) Die 
von Zeiningen von Thun, höchitwahrfcheinlich Peter und jein 
Sohn Jakob, Hatten ein Geelgerett, den halben Theil des 
Dadies der Kirche zu Scherzlingen Sonnenbalb zu bdeden, 
geitiftet. Am PBalmabend 1389 verfichert Gerhard von Bern, 
B. 3. T., dieſes Seelgerett, da8 nun an ihm auszurichten ift, 
auf dem vierten Theil des innern Zehntens auf dem Fhunfeld 
im Laujanner Bisthum, wovon die drei andern Theile des von 
Wichtrach jel. waren. (Urk. im GStadtardiv Thun.) S. D. 
Wahrſcheinlich im nämlichen Jahr vergabete gleicher Gerhard von 
Bern zu Stiftung einer Jahrzeit an den Bau unferer Lieben 
Frau zu Scherzlingen 13 Goldgulden und einem Leutpriejter 
diefer Kirche zwei Jucharten Acer auf der Schorenzelg. Mit 
dem Gelde haben Schultheiß und Rath zu Thun das gut und 
neu übergoldete Kreuz erkauft. (Jahrzeitenbuch von Scherzlingen.) 
S. D. (XV, Jahrhundert) vergabet Immer Bokeß der Kirche zu 
Scherzlingen 300 Pfunde zu einer ewigen Meffe, weil feine 
Bordern da begraben Liegen. (Stadtarchiv Thun.) 1498, Vigil. 
Juda & Simon, Aapost., trat der Propft von Interlaken vor 
den Rath zu Bern, Elagend, daß viele Güter der Kirche von 
Scherzlingen in andere Hände gefonmen, daß er die Befitungen 
und ihre unrehtmäßigen Befiger fenne, bat um Beiltand. Der 
Rath ließ an feine Amtleute jchreiben, fie jollen dem Propſt 
hierin behülflich jein. (Miffiv im Archiv der Stadt Thun.) Im 
Sahr 1514 ließen Schultheiß und Rath zu Thun dur Kaſpar 
Reuter, den Organiften zu Bern, ein PBofitiv für die Kirche von 
Scherzlingen verfertigen; basjelbe ſoll drei Regifter und die 
Prinzipale haben und er fol ein Jahr lang währjchaft dafür 
fein, um den Preis von 30 Gulden und das alte Werklein daran. 
Die Stadt Thun zahlte ihm fogleih 22 Gulden und den Reit 
jchenfte er unfern lieben Frauen. Aud wurden ihm die Bälge 
zum Rofitiv von gutem Leder, um 40 Gulden zu machen ver: 
dungen. (Stadtarchiv Thun.) — 1529 faufte die Stadt Thun 
die Kirchgenoffen zu Scheren, Allmendingen und Buchholz von 
ihrer Ansprache an den Kirchenzierden zu Scherzlingen aus, mit 
418. Pfunden. (Thun Sedelamt3:NRechnung.) 1533, April 29., 
quittiven ‚diefe Gemeinden die Stadt Thun um 10 Pfunde 
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jährlichen Zinjes und die Briefe darum lautend, fo ihnen die 
Stadt für ihren Antheil an den Sahrzeiten und dem Sahrzeiten- 
buche zu Scherzlingen bezahlt hat und feßen jie in den eigen> 
thümlichen Befiß derfelben. (rk. im Stabtardiv Thun.) In 
dem Streit zwifchen der Stadt Thun und Bonaventura atti, 
Burger zu Bern, welch leßterer im Namen feiner Hausfrau 
Küngold Jäger, die Stadt um Erftattung eines jilbernen Kopfes 
anfprach, den Küngolds Mutter Bruder, Bernhard Suriant jel., 
unferer lieben Frau zu Scherzlingen vergabet hatte, um einen 
Kelch und Paternojter daraus machen zu laffen, erwiderte Thun 
durch jeine Ausgeſchoſſenen: fie finden weder in ihren Jahrzeiten— 
büchern, Rödeln noch jonjt etwas davon verzeichnet, wollen jedoch 
zugeben, daß diefe Sache in Freundlichkeit abgethan werde, 
woraufhin Richter und Nechtiprecher des obern Ehegericht3 1533, 
Juni 13., den Ausspruch gaben, dar die Stadt Thun dem 
Kläger für feine Ansprache ein für allemal 20 Pfunde ausrichten 
und er fi) damit begnügen jolle, was die Parteien beidjeitig 
mit Hand und Mund zu halten angelobten. (Urk. bei Hrn, Alb. 
Deci.) Am gleichen Jahr wurde das Saframenthäuschen abge— 
brochen und 1534 die im Gebeinhaus befindlichen Gebeine 
begraben. — 1536, Dftober 4., jchrieb der Nath zu Bern an den 
Schultheigen zu Thun, er ſolle die Gemeinde zu Scherzlingen 
verjammeln und ihnen jagen: „meine Herren Fönnen aus vielen 
Urſachen die Pfarre nicht mehr leiden, jollen gan Thun gan, 
meine Herren werden die Pfrund in beffern Brauch verwenden”, 
(Rathsmanuale zu Bern.) Die Gemeinde weigerte fich, dieſe 
Verfügung anzunehmen, und nun crfolgte unterm 21. Oftober 
gleichen Jahres von Schultheiß und Nath zu Bern der Beichluß, 
daß ſie ungeachtet der Beſchwerden der Kirchgenofjen, „wegen 
Ungelegenheit de3 Weges, Verfündeng zum Gericht und anderer 
Unkommlichkeiten”, den Kirchgang und Pfarre zu Scherzlingen 
wegen vielfältigen Unordnungen ganz abgejtellt und in-die Pfarre 
Thun verlegt haben, daß fie die Geremonien des Nachtmahls, 
der Ehe und Kindertaufe in der Pfarrfirche zu Thun und nicht 
mehr zu Scherzlingen begehen jollen; weil ihnen aber ungelegen, 
alle Sonntage nach Thun zu. gehen, das göttliche Wort anzu— 
hören, jo laſſen wir gefchehen, daß alle Sonntage einer der 
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Predifanten zu Thun fih in ihren Koften nah Scherzlingen 
verfüge, um ihnen das göttliche Wort zu verkünden, jo lange 
bis ein Diakon nach Scherzlingen gejett werde, der ihnen dann 
aus feiner bejtimmten Bejoldung predigen ſolle. Sie mögen 
auch ihre Todten zu EScherzlingen zur Erde beftatten. (Deutſch 
Sprudbücher zu Bern.) Auf diefen Beſchluß hin trafen 1537, 
Sept. 3., Statthalter und die ganze Gemeinde zu Schoren, 
Allmendingen, Scherzlingen, Gwatt und Buchholz, wegen ihrer 
Anſprache an dem Kirchen: und Sigrijten-Gut zu Scherzlingen, 
mit der Stabt Thun den Bergleih und Auskauf: 1) daß für 
die Kleinen Zinſe, die jährlich ungefähr 56 Pfunde ertragen, die 
Stadt ihnen für ihre Anfprache die Zinje, welche fie jährlich der 
Kirche zu entrichten jchuldig feien und die fi) auf zehnthalb 
Pfunde belaufen, verabjolgen lafje; 2) daß ihnen an Bezahlung 
de3 von der Stadt Thun erfauften Sigriften-Gut3, ihre Anfprache 
von 200 PBfunden an dasjelbe abgerechnet worden und daß 
vermitteljt dieſes Vergleich& fie nun won der Stadt Thun für 
ihre Anſprache gänzlich ausgewiejen, befriedigt und bezahlt jeien. 
In Betreff der Kirche und Gloden famen die Parteien überein, 
folche bis in Zukunft beſſern Beſcheids in ihrem gegenwärtigen 
Zuftande verbleiben zu Tafjen. (Urk. im Stadtardhiv Thun.) 

1537 wurde ein Helfer nach Scherzlingen gejeht; er blieb 
daſelbſt bis 1565, wo wegen Baufälligkeit des Pfrundhaufes 
ihm feine Wohnung zu Thun angewiefen wurde. Dieſes bau 
fällige Haus fammt einigen Stüden Erdreich verkaufte die 
Regierung 1588, Juni 5., an Bendiht Wyß um 800 Pfunde 
und befahl den 26. Juni gleichen Jahres dem Ammann (Schaff: 
ner der Kloftergüter von Interlaken) zu Thun, die Zinfe von 
diefem Capital alle Frohnfajten dem Helfer zu Thun zukommen 
zu lafjen. Von 1539 an wurden die Kirchengüter von Scherz: 
lingen und Thun durch den gleichen Bogt aber befonders verwaltet, 
von 1567 an aber gemeinschaftlich in einer Rechnung. Bis 1714 
hielt der Helfer von Thun ale Sonntage cine Predigt zu 
Schyerzlingen, wenn er nicht weiter berufen war; von biejer Zeit 
an aber alle 14 Tage im Sommer eine Kinderlehre, im Winter 
eine Predigt. (Thun Capitels Akten.) — 1819, bei Errichtung 
der eidgenöffischen Militärfchule in Thun, wurde das Chor diefer 
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Kirche für den katholiſchen Cultus eingerichtet. Zwei ſchöne 
Glasgemälde vom Jahr 1570 zieren dieſe Kirche. 
Leutprieſter. 

1236 Burkard. (Interl. Dok. Buch, Tom. V.) 1280 Cuno 
von Schoren; kauft zu Handen dieſer Kirche eine Hofſtatt zu 
Amſoldingen. (Int. Dok. Buch, Tom. V., ©. 389.) 1318 noch 
1323 Heinrich. (Int. Dof. Buch, Tom. V. & VI.) 1335 Johann 
(Int. Dok. Buch, Tom. VI.) 1337 Peter. 1342 Rudolf. (Snt. 
Dok. Buch, Tom. V., und Urf. zu Sigriswyl.) Diefer Rudolf 
ijt wahrjcheinlich Rudolf von Merligen, der 1385 al3 Leutpriejter 
zu Sigriswyl vorkommt. 1358 Peter Hocer, Zeuge in einem 
Kaufakt. (Urf. im Archiv der Stadt Thun.) 1368 Johann von 
Nünfilh, Zeuge in dem Alt wo das Kloiter Interlaken der 
Gemeinde Oberhofen das Holz Lengenſchachen um 35 Pfunde 
verkauft. (Ark. zu Oberhofen.) 1371 Niklaus von Hanſelden 
war als Weltpriefter zu Scherzlingen, als er aber Chorherr nach 
Interlafen wurde, fam an jeine Stelle 1391 Heinrih von Nied 
von Thun, den Biſchof Guido von Lauſanne vorgejchlagen. 
1395 Heinrid von Kieſen; 1389 Caplan der Gebein:Gapelle zu 
Thun; 1397 Dekan zu Köniz. (1395 Int. Dof. Buch, Tom. VII, 
1396 Urk. im Archiv Thun.) 1399 Niklaus Kumi; 1393 Helfer 
zu Frutigen, 1402 Dekan zu Köniz, 1409 Zeuge, da Peter 
Rubi, B. 3. Thun, und Anna ux. die Gaplanei St. Eatharinen- 
Altar in der Kirche zu Scherzlingen ftiften. (Int. Dok. Bud, 
Tom. V. 1415 Urk. im Arch. d. Stadt Thun.) 1417 Ehrijtian 
Diten; 1407—1416 Helfer zu Frutigen, 1424 Dekan zu Köniz; 
1428 Leutpriejter nad) Frutigen. 1428 Sohann von Sachſen 
von Thun; 1439 ftiftete er Jahrzeit zu Scherzlingen für jich, 
Hanjen den Arzt, jeinen Vater, und Agnes feine Mutter, Frau 
Anna, Klojterfrau zu Nügsau, und für Chriſten jeinen Bruder, 
verordnet dazu dem Leutpriefter eine Matte, 5 Such. groß, an 
der Echerzlingzelg. (Jahrzeitenbuch der Kirche zu Scherzlingen.) 
1454 Johann Kuobel, Chorherr zu Anterlafen; 1459 Propſt zu 
Därftetten. 1469 Niklaus Propſt. (Pfr. Gb. Schrämlis hiſt. 
Sammlungen.) 1470 Peter Elpach; 1457 Kirchherr zu Fruti— 
gen; 1478 Dekan zu Köniz. 14.. Hans Hartiſperg v. Thun; 
71484 1485 Niklaus Scherer von Thun. 1489, Bern ſchreibt 


286 Scherzlingen. 


Thun: „wir verſtahn das unordentlich Weſen des Kilchherrn zu 
Scherzlingen Dirnen, das wir luter nit fürer wellen geftatten 
und befehlen üch ernſtlich, dieſelbe Frau bei ihrem Eid dri Jahr 
aus allen unſern Gebieten zu weiſen und ſchwören heißen. 
(Miſſiv im Archiv der Stadt Thun.) 1501 Hans Holbrot, der 
alt⸗Leutprieſter. 1504 Heinrich Wölfli, Chorherr zu Bern; 150. 
Kirchherr nah Großhöchſtetten. 1509 Hans Fels oder Falk, der 
Name, wo er vorkommt, jehr undeutlich. - 1516 Sohann Haller, 
Helfer zu Thun; 1520 Leutpriefter nach Amfoldingen. 1521 
N. NR. 1526 Wilhelm von Engi oder Enge, Pfarrer zu Höch— 
ftetten; 1530 Pfarrer nad Röthenbah; 1528 unterjchrieb er 
die Neformation; in Gruners Delicia urbis Berna fommt er al3 
Kirchherr zu Thun vor. Da die Leutpricfter von Scerzlingen 
in der Stadt Thun im Bälliz wohnten, welcher Theil der Stadt 
nad Scherzlingen Firchgendjfig war, jo wurden fie öfter aud) 
Leutpriefter von Thun genannt, 
Bfarrer. 

1532. Hana Holzmann, Pr. zu Trub; 1533 abberufen; 

1537 als Helfer nach Scherzlingen. 
1533. Hans Löuw, Pr. zu Grindelwald; 1533 als Pfr. 

nad) Gſteig b. 3. 
1533. N. N., bis 1536, wo die Pfarrei aufgchoben und mit 

Thun vereinigt wurde. 

In der Kirche zu Scherzlingen befanden ſich folgende Altäre 

und Gaplaneien: 

41. Der Altar zu Ehren der Jungfrau Maria. . 

2. Der Altar, der heil. Margaretha geweiht. 1309 ftiftete 
Hans Rötinger, Agnes feine Frau und Margaretha ihre 
Tochter Jahrzeit zu Scherzlingen und vergaben dem Caplan 
diejes Altars einen Weingarten und ein Mättelein. (Jahr: 
zeitenbuch zu Scherzlingen.) 

Des heil. Kreuzes Altar. 

Der Altar zu Ehren Johann de3 Evangelijten. 
Der Altar der heil. Maria Magdalena. 

Der St. GatharinenzAltar. 1409, auf Philipp wid 
Jakobstag, jtiften Peter Rubin, B. 3. Thun, und Anna 
jeine Ehwirthin diefe Pfrund und Gaplanei, begaben und 
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dotiren dieſelben mit vielen Gütern und Einkünften und 
übergeben den Kirchenſatz und das Präſentationsrecht der: 
jelben dem Klojter Interlaken, das Auffichtsrecht aber der 
Stadt Thun, unter dem Beding, daß jährlich zu ihrem 
und ihrer Vordern Seelenheil drei Seelen Sahrzeiten 
abgehalten werben. 1409, den 8. Juni, im Schloß Oeſch 
bejtätigt der Bilchof von Laufanne, Wilhelm von Challant, 
diefe Stiftung und Vergabung. (Int. Dok. Buch, Tom. V.) 
1516, Montag nah) Maria Himmelfahrt, vertaufchte die 
Stadt Thun ihr Aufjichtsrecht über die zwei Pfründen de3 
St. Catharinen-Altars in der Leutkirche zu Thun und zu 
Scherzlingen mit dem Klojter Interlaken, gegen die dem 
legtern zuftändige Pfrund der Gaplanei des heil, Kreuz 
Altars in der Leutfirche zu Thun. (Url. im Stadtarchiv 
Thun.) 
Gaplane St. Eatharinen- Altar, 

1446 Joh. Maler, Leutpricjter zu Amſoldingen. 1451 
Peter Küng, früher Helfer zu Scherzlingen. 1490 Hr. 
Heinrich fel. 1490 Andr. Schiffmann von Thun; 1505 
erhielt er vom Propſt und Eapitel zu Interlaken um feines 
Verdienſtes Willen, cine Hofitatt zu Scherzlingen zum 
Geſchenk. 

. Der Altar St. Johann des Täufers. 1443, März 20., 
jtiftete Junker Anton von Erlach, Edelknecht, in feinem 
Tejtamente eine ewige Mefje und Gaplanei auf dem Altar 
St. Johann de3 Täuferd in der Kirche zu Scherzlingen, 
gab zu einer Priefterwohnung und Befoldung fein Haus 
und Hof zu Schadau mit Aekern, Matten, Neben zu 
Rufinen und Hofitetten, feinen Theil des Zehntens auf 
dem Thunfelde fammt dem AJungezehnten zu Thun, feine 
Güter am Homberg, die jährlich 241 Mütt Dinkel abwerfen, 
und noch 27 Mütt Dinkel Bodenzinje. Seine Gemahlin 
Barbara von Stein bleibt Iebenslang Nußnießerin. Hinter: 
läßt er feine Leibegerben, jo joll das ganze Gut zum Haus 
Schadau vereinigt werden, um vier Priejter zur Kirche von 
Scherzlingen daraus zu erhalten, und weniger als vier, 
wenn ſolches nicht dazu ausreichen jollte. 1467, März 8., 


288 Scherzlingen. 


verordnete Frau Barbara von Erlach geb. vom Stein in 
ihrem Teſtament unter anderm: Einem Priefter, der zu der 
Meile, die ihr Gemahl Hr. Anton von Erlach fel. zu 
Scherzlingen gejtiftet hat, bejtätigt wird, drei Betten und 
wa3 dazu gehört, drei Häfen, das größte Keſſi, zwei meſſ. 
Kanten, drei Stuhlfiffen, ein meſſ. Kerzſtal, ein Gießfaß 
und ein Beden, den zufanmmengelegten Tiſch und zwei 
Tiichlafen, vier Zwechelen, zwei Zinnplatten, vier Saß— 
ichüffeln von Zinn, ferner ein Meßbuch, ihr Kelch und 
andere Altarzierden. (Tejtam. Bücher zu Bern.) Nach der 
Neformation wurden diefe Güter der Familie von Erlad) 
zurücerftattet. So übergab aud unterm 27. Auguft 1528 
Niklaus Heß, Venner der Stadt Thun, an Junker Hans von 
Erlach einen vergolveten Kelch mit dem von Erlach- und 
vom SteinWappen, welcher zu der Gaplanei Schadau 
gehört und den jeine Vorfahren dahin geſchenkt hatten, zu 
Handen der Familie von Erlach zurüd. (Urk. im Stadt: 
archiv Thun.) Ferner Fam damals auch ein fehr ſchön 
geſchnitzter Schrein, der fich in der Kirche zu Scherzlingen 
befand, wieder. in das Schloß Schadau, wo er noch jet 
aufbewahrt wird. 
Caplane St. Johann des Täufers Altar. 
1473 Jakob Baumgartner von Thun; kommt 1491 als 
Leutpriefter zu Sigriswyl vor. 1482 Joſt Dahinden; 1505, 
Hr. Rudolf von Erlach, Schultheiß, und Johann von. Erlady, 
des Raths zu Bern, bewegen ihn, feine Pfrund an der Schadau 
an Hrn. Gallus Meifter zu cediren, verjprechen ihm dagegen 
das Vikariat der Kirche zu Kirchdorf und nach dem Tode des 
jebigen Kirchherrn, Hrn. Diebold von Erlach, Propft zu Zofingen, 
die Kirchherrn=Stelle zu Kirchdorf. 1503 Gallus Meifter; wurde 
1505 Tandesverwicjen; 1526 finden wir ihn als Caplan ber 
Gebein-Capelle zu Thun. 
Wir finden noc folgende Caplane bei diejer Kirche ange: 
jtellt, doch ohne Anzeige des Altars, den fie bedient haben: 
1395 Peter Friſching; 1396 Propft zu Därftetten. 1400 
Johann DOriles, Altarista. 1432 Hans Kumi von Thun; 1440 
Kirchherr zu Steffisburg. 1456 Peter Reiger. 1474 Anton jel. 
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1479 Sörg. 1490 Andreas Wallifer. 1498 Daniel. 1524 
Martin. 1528 Heinrih Müller, subse. Reform., und Ulrich 
Schmid, subsc, Reform., beide von Thun. 

Es waren dieſer Kirche noch zugegeben: 

A. Ein Helfer 

41440 Peter Küng von Thun; 1451 Caplan St. Eatharinen= 
Altars diefer Kirche. 1446 Niklaus N.. 

B. Ein Subdiacon oder Sacrista. 

1384 Walther von Eſchi von Thun. 4480 Jakob. 1503 
Henzmann Krieger. 1517 Andreas Pfund. 1524 Jörg Oswald, 
fiche hievor. 

Sn der Kirchgemeinde Scherzlingen waren noch folgende 
Gapellen: 

41. Die Eapelle auf dem Kirchhofe zu Scherzlingen. 1272, 
in Vigilia assumpt. beate virginis, erlaubt der Biſchof 
Johann von Lauſanne den Klojter Interlaken, eine Capelle 
da zu erbauen und gibt allen denen, die an den Bau 
derjelben beitragen, eine Indulgenz oder Ablaß von 40 
Tagen. (Suterl. Dok. Buch, Tom V.) 

2. Die Capelle im Bälliz, in der Stadt Thun. 

3. Die Eapelle St. Wolfgang zum elenvden Kreuz. Wo diefe 
gejtanden, ift nicht bekannt. 

4. Die Capelle zum heil. Kreuz vor dein Echerzlingthor ſtand 
da, wo jest der Garten vor der Epitalfcheuer ift. Dieſe 
Capelle wurde von der Stadt Thun geftifter und 1448 
neu erbaut. Das Colaturrecht gehörte der Stadt Thun, 
welche bei diejen Anlag das Kloſter Interlaken veverfiren 
mußte, dag die Leutkirche zu Scherzlingen wegen der neu 
errichteten Capelle keinen Schaden wegen Abzug der Beichten 
und des Opfer erleiden jolle. Wir finden jchon 1361 
Vergabungen an diefelbe. Der Caplan war verpflichtet, 
alle Wochen wenigſtens zwei Meſſen zu halten. 

Saplane 
1477 Joh. Malkoft von Suß. (Urt. im Stadtarchiv 
Thun.) 1489 Peter Schnid von Thun, zugleich Leutprieſter 
zu Uttigen. 1494 Hänsli Jurr von Hilterfingen. (Ur. 
im Stadtarchiv Thun.) 
19 
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Schwarzenegg. 


5. Die Capelle zu Allmendingen. Das Jahrzeiteubuch von 


Scherzlingen thut Meldung derſelben. 


Die Helfer, welche von 1537 bis 1565 zu Scherzlingen 
gewohnt haben, ſtehen auf dem Verzeichniß der Helfer von Thun. 


Schwarzenegg. 


Dieſer Pfarrbezirk wurde 1692 von Steffisburg getrennt, 
zu einer eigenen Pfarrei erhoben und Kirche und Pfarrhaus im 
gleichen Jahr zu bauen angefangen. 


1693. 


1996. 
1713. 
1724. 
1735. 


1738. 
1745. 
1746. 


1750. 


1764. 
1787. 


1508. 
1816. 
1824. 
1835. 


1847. 
1855. 


1860. 


Pfarrer. 
Joh. Herzog, Cand.; refign. 1696; 1697 ala Helfer 
nah Zofingen. 
Ezech. Laurent Roll, Provif. zu Brugg; F 1713. 
Sb. Sr. Tihaggeny, Helfer zu Interlaken; F 1724. 
Joh. Strähl, Cand.; 1735 als Pir. n. Hasli im Grund. 
Joh. Heinr. Heerli, Pfr. zu Adelboden; refign. 1738 
gegen ein Leibgeding. 
Saml Majie, Eand.; 1745 als Pfr. nad) Belp. 
Saml. Suter, Cand.; 1746 al3 Pfr. nah Bümpliz. 
Ahr. Kyburz, Pir. zu Bümpliz; 1750 entjegt; 1755 
al3 Helfer nah Saanen. 
Saml. Sutermeijter, Cand.; 1764 als Pir. nad) 
Röthenbach. 
Abr. Ganting, Cand.; 1787 als Pfr. nach Arch. 
Fr. Rütimeyer, Helfer zu Saanen; 1808 als Pfr. 
uach Langenthal. 
Saml. König, Cand.; 1816 als Pfr. nach Schüpfen. 
Saml. Fiſcher, Cand.; 1824 als Pfr. nach Aarberg. 
Ih. Joſt, Helfer zu Büren; 1835 als Pfr. nach Bürglen. 
Gottl. Benteli, Helfer zu Saanen; 1847 dur Ur: 
theil des Amtsgerichts Thun und nad Beltätigung des 


Dbergericht3 entjeßt; erhielt 1849 ein Leibgeding. 


Eml. Ludwig, Sand.; 1855 als Pfr. nad) Krauchthal. 
Carl Studer, Cand.; T 1860. 
Earl Fried Mathias Hiß, Candidat. 
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Sigriswyl. 

Don wen die Kirche zu Sigriswyl geftiftet worden, iſt 
unbefannt; fie kommt jchon im zehnten Jahrhundert unter deu 
zwölf Töchternfirchen von Einigen vor, denen Papit Leo VIM. 
befahl, an dem jährlichen Kirchweihfefte der Mutterfirche mit 
Opfern und Gaben vor dem Frohnaltar derjelben zu erjcheinen. 
(Leu belv. Ler., Tom. XX., ©. 22.) Im zwölften Jahrhundert 
bejaßen die Edeln von Bremgarten den Kirchenfaß daſelbſt; er 
Kam dann erböweife von der Tochter Cunos von Bremgarten au 
ihre Söhne Burkard und Heinrih von Thun. S. D. (1222) 
vergabete Burkard von Thun das Jus presentalionis der Kirche 
zu Sigriswyl dem Gotteshaus Juterlafen. Zeugen diejes Altea 
find Graf Peter von Buchegg, Euno von Segiftorf und Walther, 
Propft zu Anterlafen, und da Burkard Fein eigenes Siegel hat, 
To befiegelt für ihn das Eapitel Amfoldingen. (Int. Dok. Bud, 
Tom, V.) 1226, tertio nonas Aprilis. In Betrachtung, daß ein 
Menſch, der jeine Güter zu Gunften der Armen wegjchenke, ſich 
einen Ehaß im Himmel fammle, ſchenkt Heinrih von Thun, 
Biſchof von DBafel, um feiner und jeiner Eltern Seelenheil 
Willen dem Klofter Interlalen all fein Recht an dem Kirchenſatz 
zu Sigriswyl, fo er erblich befejien, und den halben Theil des 
Zehntens, fo zu befagter Kirche gehört. Zeugen: Heinrid, Er: 
dechant, Burkard Lallo, Chorherren zu Bafel, Otto, Propft zu 
St. Leonhard zu Bafel, Conrad Münch, Ritter, Cuno von 
Reno, Nitter, Heinrich der Kämmerer, Wernherr der Truchjeß x. 
(Int. Dok. Buch, Tom. V.) 12332, in der Kirche zu Gjteig, 
decimo calendas Aprilis. bejtätigt Burfard von Unſpunnen, 
Ritter, die am Feſte Hilarit 1222 in der Kirche zu Interlaken 
gemachte Vergabung de3 Jus prasentationis der Kirche zu Sigris— 
wyl an das Klofter Interlaken und vergabet demſelben Gotteshaus 
noch das ganze Jus advocatie beſagter Kirche, welches Recht er 
feit Langem bejeffen und dag ihm, von feinem Großvater Cuno 
von Bremgarten herfommend, von jeiner Mutter zugefallen war. 
Zeugen: Wilhelm der Propft, Nudolf der Cammerer und Burs 
farb von Giteig, Chorherren zu Interlaken, Rudolpho filio 
Domini de Wediswyle et Ulrico, ministro, und Heinrich von 
Uetendorf. Wernherr von Kichn befiegelt im Namen Burkards 
von Unſpunnen, der kein eigen Siegel hat. (Sul. Dok. Bud, 
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Tom. v.) Dieſer Burkard von Unſpunnen und obiger Burkard 
von Thun ſcheinen höchſtwahrſcheinlich eine und dieſelbe Perſon 
geweſen zu ſein. Kurze Zeit nach obiger Vergabung erhob ſich 
Streit wegen dieſem Kirchenſatz zwiſchen dem Gotteshaus Inter— 
laken einer- und Cuno von Brienz und Rudolf dem Schultheißen 
zu Thun, die das Jus patronatus anſprachen, anderſeits, welcher 
in der Kirche zu Scherzlingen 1236, quinto Idus Septembris, 
nad Abhöruug von 26 Zeugen, als: 4 Prieitern, 9 Rittern 
und 13 andern Perſonen dur folgende Schiedsrichter, als: 
Meiſter Heinrich von Wimmis, Wernherr von Steffisburg, 
Leutprieftern, Wernherr von Kiehn, Burkard von Bremgarten, 
Guns von Segiftorf, Wilhelm Moisrichti, und Conrad von 
Buchholtern, Nittern, dabin Gejpruchet wurde, daß Ichiere abge— 
wiejen, weil ſolches Recht durch Bergabung Heinrichs, Biſchofs 
von Bajel, und Burfard von Unſpunnen an Anterlafen gekommen. 
(Int. Dof. Bud, Tom. V.) 1254, XV, Cal. Aug., ertheilt der 
Biichof von Conſtanz (Eberhard Truchjeg von Waldburg) dem 
Klofter Juterlaken Vorjchrift über die Bejeßung der Pfarritellen 
der in feinem Bisthum gelegenen Kirchen zu Muri und Sigris— 
wyl, über welche dem Klojter vermöge feines Patronatrechtes das 
Borichlagrecht gehört, und über die Bejtimmung des Einkommens 
derjelden in den zu bejanten Kirchen gehörenden Zehnten und 
Einkünften. (Int. Dot. Bud, Tom. IV., Seite 70.) 1307, in 
octava assumpt. beate Marie, vergabet Walther von Wädiswyl 
dem Gotteshaus Interlaken das Lehenrecht des Zehntens in der 
Parochie von Sigriswyl und bejtätigt die Vergabung des 
Kchenrecht3 de8 Zehntens in der Kirchhöre Scherzlingen durch 
jeinen Vater jel. an bejagtes Gotteshaus. (Interl. Dok. 
Bus), Tom. V.) 1467, in die apostolorum , bejuchte ver 
Bruder Thomas, dei gralia Episcopus agatopolitanus, Bifar des 
Biſchofs Heinrich von Gonftanz, auf feiner Viſitationsreiſe auch 
die Kirche zu Sigriswyl und begabete ſolche mit Indulgentien. 
Schußpatron dieſer Kirche war der heilige Gallus. 1528, 
bei Aufhebung der Klöfter, kam dieſer Kirchenjag an den 
Staat. Im Jahr 1671 verbrannte die Kirche und das Pfarre 
haus. 1807 wurde die Kirche mit neuen Fenſtern verjehen; 
die im den alten befindlichen 16 großen Glasgemälde, wovon 
doch mehrere zerbrochen,, wurden dem Schreiner überfallen, der 
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jolhe um geringen Preis einem Glaſer in Bern verfaufte; 

jchade, daß nicht einige der beffern beibehalten und in die neuen 

Fenſter gejett wurden. Durch thätige Verwendung des Pfarrers 

Tr. Lehmann ließ die Gemeinde im Jahr 1822 eine Orgel bauen; 

fie koſtete 5631 Franken, ift aber für die Feine Kirche etwas zu 

groß ausgefallen. Ein jchöner Taufjtein aus dem 14. Jahr— 
hundert, der bei dem Brande von 1671 verjchont geblieben, ziert 
dieſe Kirche; er wurde unter dem Kirchherrn Marx gemacht, wann 
aber diefer Marr der Kirche vorgeitanden, Fonnten wir nicht 
auffinden, ihn daher auch nicht in dem Verzeichniß einreihen. 
Die Gemeinde Sigriswyl befist cin merkwürdiges Jahrzeitenbuch, 
- das wohl eined der älteſten im Lande jein mag. 
Geijtlihbe vor der Reformation. 

1239 Ulrich, Pleban. 1242 ©..., Caplan. 1265 Andreas, 
Incuratus. 1277 Heinrich, Pleban 13.. Ulrich von Stoden; + 
1310. 1316 Jakob von Sigriswyl. 1346 Ulrich von Niederdorf. 
1356 Peter. 1358 Rudolf von Merligen. 1356. Johann von 
Weißenfluh. 136. Heinrihd von Merligen. E. 1370 Johann 
Mevjer. 1334 Beter von Oppenheim. 1413 Peter Huber. 1461 
uoh 41467 Johann Gyſeler, EChorherr zu Interlaken. 1430 
Vincenz Kindimann. 1482 noch 1491 Jakob Baumgartner von 
Thun. 1498 noch 1509 Georg Reit. 151. Haus Kepler. 1525 
Albrecht Vogt, Chorherr zu Auterlafen. 1525 Burkard Erb. 

Pfarrer. 

1528. Albr. Vogt, obiger, subsc. Reform., 1533 Defan des 
Thun-Capitels; 1549 als Pfr. nach Burgdorf. 

1549. Heinr. Kraft, Pr. zu Grindelwald; 1555 als Pfr. 
nach Büren. 

1555. Ehrijtoph Pfäfferlin; F 1565 an der Belt. 

1565. Nil. Heffing, des vorigen Schwager; 7 gleichen 
Sahres an der Reit. 

1565. MoijesHugener, Pfr. zu Worb; 1576 wegen Hurveret, 
auf eingegebene Rejignation feines Amtes entlafjen, wieder 
Begnadigt und gleichen Jahres zum Pfr. n. Bolligen erwählt. 

1576. Thüring Ruft, der 1575 abberufene Prof. d. Theologie 
in Bern; 1578 Dekan des Thun=Eapiteld; FT 1585. 

1955. Moriz Biſchof, Pfr. zu Hifterfingen; 7 1593. 


1696. 


1709. 


1719. 


1729. 
1729. 


1758. 
1769. 
1778. 
1808. 
1813. 
1818. 


1833. 


Spiez. 


. Nikl. Feurſtein, Pfr. zu Köniz; 1621 ob vitam plane 


dissolutam privatus. 


.Joh. Heinr. Wild, Pfr. zu Münſingen; + 1625. 
. Joh. Rud. von Büren; Pfr. zu Saanen; F 1640. 
. 305. Rud. Ahmüller, Gymnafiard in Bern; 4 zu 


Bern 1656. 


. Ulr. Scheurer, Pfr. zu Ferenbalm; 7 1667; er hatte 


die Schwäche, zuweilen auf der Kanzel einzujchlafen. 


. Danl, Müller, Pir. zu Twann; 1693 Delan des 


Thun-Capitels; F vor Dftern 1696. Bei dem 1671 
erfolgten Brand der Kirche und des Pfarrhaufes verlor 
er an Hausrath, Silber: und Kupfergeſchirr und an 
baarem Gelde 4000 Pfunde. 

Franz Zudw Bachmann, Pir. zu Seeberg; 1696 
Dekan des Thun-Eapitels; F 1704. 

Joh. Schiltknecht, Pir. zu Rüggisberg; 1712 Dekan 
des ThunsCapitel3; 7 1719. 

Saml. Brugger, Pfr. zu Brienz; 1719 Dekan des 
Thun-Capitels; F 1729. Er liegt in der Kirche begraben. 
IR. Friſching, Fr. zu Meiringen; T vor dem Aufzug. 
Joh. v. Rütte, Pfr. zu Steifisburg; 1729 Dekan des 
Thun:Gapitel3; 7 1758. 

Joh. Rund Knecht, zweiter Pfr. zu Thun; 1765 als 
Pfr. nah Höchſtetten. 

Joh. Rud. Gruner, Pfr. zu Höchftetten; F 1778. 
Eml. Rohr, Pfr. zu Nieverbipp; F blind 1807. 
Franz Jak. Hofſtetter, Pir. zu Lenk; abberufen 
wegen Geiftesverwirrung; F 1813 zu Muri. 

Nud. Holzhalb, Helfer zu Interlafen; 1818 abberufen 
und erhielt ein Leibgeding von jährlih Fr. 200. 

Fr. Lehmann, Pir. zu Grindelwald; 1833 ala Pfr. 
nad) Rapperswyl. 

Carl Howald, nfelprediger zu Bern. 


Spiez. 


Die Kirche zu Spiez, jehr frühen Urfprungs, ift im byzan— 
tinifchen Styl erbaut, wahrjcheinlich von den Edeln von Strätt: 
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fingen geftiftet. E3 befanden fich in bderfelben mehrere wohl 
botirte Altäre, von denen einer der el. Jungfrau Catharina 
geweiht war. Anno 662, zu Sfenburg, quarto nonas Aprilis, 
ichenkte der König Dagobert der Kirche zu Straßburg »tres curles 
meas oplimas et electas«, von denen die britte »in pago qui 
Duncupatur spezies et in comitatu Bargensi« lag. (Grandidier hist. 
de l’eglise de Strassbourg, Tom. I, preuves 17, Fol. 27.) 
Die Kirche zu Spiez mag nun vieleicht im Jahr 662 wohl jchon 
beitanden haben, hingegen ijt es höchſt auffallend, der Grafjchaft 
Bargen in diejer Urkunde jchon erwähnt zu jehen. Aus dem 
hienach angeführten Alt von 763 erjehen wir, daß damals Epiez 
und Scherzlingen im Aargau und nicht in der Grafichaft Bargen 
lagen. Gegen Ende des 9. oder Anfangs des 10. Jahrhunderts 
faun nun eine Veränderung im diejer Gegend eingetreten, der 
Aargau befler abgegrenzt und die linke Seite des Thunerjees 
und der Aare der damal3 neu entjtandenen Grafſchaft Bargen 
einverleibt worden fein, aber evit im Jahr 957; alſo 295 Jahre 
jpäter al3 obgenannte Urkunde, kommt dieſe Grafjchaft ficher in 
einer Urkunde der Propftei Münjter in Granfelden vor. Im 
Sahr 995, zu Ehrenjtein, VII. Cal. Januarii indiet. VII. ſchenkte 
Kaiſer Otto IH. der Abtei Sels, Benediktiner-Ordens, im 
Elſaß, die Höfe Kirchberg im Aargau und Oudendorf (Uetendorf) 
und Vindemis (Wimmis) im Ufgauwe. Dieje Gegend hieß alfo 
damals der Aufgau, der eine Unterabtheilung der Grafichaft 
Bargen ausmachte. Aus diefen Angaben müſſen demnach gegrün— 
bete Zweifel gegen die Acchtheit obiger Urkunde von 662, und 
daß fie unfere Gegend angehe, entjtehen, indem, wie gejagt, die 
Grafſchaft Bargen damals noch nicht bejtand. Eher Könnte die 
Grafihaft Bar im Elfaß gemeint jein, da die andern Nitterhöfe 
ebenfalls im Elſaß lagen, aber dann jollte es in comitatu Barensi 
heißen. — 763, März 13., vergabete der Biſchof Hato von 
Straßburg alle feine Kirchen und Zehnten im Aargau, nämlid) 
Spiez, Scerzlingen und Biberift, dem Klojter Ettenheim im 
Schwarzwald. (Grandidier hist. de l’eglise de Strassbourg, T. 2, 
preuves 55, Fol. 91.) Im 10. Jahrhundert kommt diefe Kirche 
als ein Filial der Kirdhe von Einigen vor und 1228 im 
Chartular des Bisthums Laufanne, als im Dekanat Bern (Köniz) 


296 Spiez. 


gelegen. — Im Jahr 1289, zu Spiez, Tags nach Blaſii, ver— 
faufte Heinrich, Advocatus de Strettelingen, Domicellus, Herr 
zu Spiez, feinem Oheim Rudolf, genannt Chiener, Domicellus, 
auf Wiererlofung alle feine zum Schloß Spiez gehörenden 
Bejibungen um 300 Pfunde Bernmwährung, er behält jich jedoch 
den Thurm und andere Gebäude zu Spiez und das Patronatredft 
der Kirchen zu Spiez und Leißigen vor. Er war aljo dazumal 
Beſitzer dieſer Kirchenſätze. (Urk. im Schloßarchiv zu Spiez.) 
Im 14. Jahrhundert ſcheint laut nachſtehender Urkunde der 
daſige Kirchenſatz einem Haus in der Veſte zu Spiez anhängig 
geweſen zu ſein. — 1337, Freitag nach unſerer Frauentag im 
Auguſt, kaufen Werner und Laurenz Münzer, Gebrüder, und 
Burkard von Bennenwyl, Junker, ihr Schwager, Burger zu 
Bern, und empfangen zu Mannlehen um 400 Pfund Pfenninge 
von Hrn. Johann von Strättlingen, Nitter, und Junker Heinrich, 
feinem Sohn, da3 Haus zu Spiez in der Veſte, an dem Ort, 
welches chedem der von Ninggenberg und Sohannjen zer Bünden 
von Spiez war, „in dad Hus und in dem Knecht der Kirchenjag 
der Kilchen zu Spiez höret.“ Sie geloben, dieſes Haus nicht 
zu befejtigen, weder mit Ringmauern noch mit Gräben, noch mit 
aufgehender Brüde x. (Urk. im Schloßarchiv zu Spiez.) Von 
Laurenz Münzer kam dieſer Kirchenſatz an feinen Enfel von 
Seftingen und von dieſem erblic an die Herren von Scharnachthal. 

1361, am St. Eliſabeth-Tag, jchenft Mermetta, Wittwe 
Sunfer Heinrichs von Strättlingen, Vryen, an Hrn. Johann 
von Bubenberg dem ältern, Nitter, das Patronatrecht über den 
von ihr und ihrem Gemahl geftifteten St. Catharinen-Altar zu 
Spiez, unter dem Siegel des Propjt3 von Dernſchatten (Där— 
ftetten). (Schweiz. Gejchichtforicher, Tom, 13, ©. 207.) 

1424, auf Laurentii, vertaufchte Franz von Scharnachthal, 
Echultheiß zu Thun, diefen Kirchenjag dem Klofter Interlaken, 
gegen den dem letztern zuitändigen Kirchenfaß der Kirche zu 
Hilterfingen. Interlaken behaltet jedoch dem Klofter Amfoldingen 
jeine Rechte an den Zehnten der Kirche zu Hilterfingen und 
Ningoldswyl vor. (Anterlaten Dok. Buch, Tom. Vl.) Das 
Klojter Interlaken behielt diefen Kirchenſatz nicht lange, fondern 
vertauſchte denjelben 1427, Bern, auf St. Moriz des Märtyrers 
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Tag, an Kohann von Bubenberg, Chorheren zu Solothurn und 
Kirhheren zu Gerzenfee, gegen den dem letztern gehörenden 
Kirchenfag zu Gerzenfjee. (Int. Dol. Bud. Tom. VI) Bon 
da an blich diefer Kirchenjaß bei den jewejenden Befitern der 
Herrſchaft Spiez, bi! zum Jahr 1839, wo derſelbe unterm 12, 
März dur Beſchluß des Großen Rathes, laut welchem alle in 
Händen einzelner Korporationen und Partikularen befindlichen 
Eollaturrechte aufgehoben wurden, an den Staat gelangte. Zwei 
Grabmonumente der Schultheigen Sigmund und Franz Ludwig 
von Erlach und viele Glasgemälde mit den von Erlah: Wappen 
befinden fich in diefer Kirche. 

1423, 16. Januar, zu Thun auf der Brugg gegen das 
Bälliz, gibt auf Bitte Franzen von Scharnachthal, Schultheigen 
zu Thun, Hr. Peter von Blumenjtein, Kirchherr zu Spiez, 
Zeugniß über die Stiftung der Pramissaria zu Spiez, durd) 
Merner von Faulenjee und Anna Uxor. (Urk. im Schlogardiv 
Spiez.) Zu Faulenfee ob Spiez war eine dem heiligen Kolum— 
ban geweihte Capelle, zu der viele Wallfahrten gefchahen. 1462 
verbot die Regierung denen von Thun bei 10 Pfunden Strafe, 
an die Kirchweihe nach Faulenſee zu ziehen; nur diejenigen, jo 
dajelbjt Ablaß holen wollen, dürfen mit ihrem PBaternoiter, aber 
ohne alle Wehr, ohne Pfeiffer und andere Leute dahin gehen, 
weil c3 bei diefer Kirchweihe oft blutige Händel gab. (Miſſiv 
im Archiv Thun.) — 1493, Vigilia Bartholomei, ſchrieb der 
Kath zu Bern an Adrian von Scharnacdhthal und Adrian von 
Rümlingen, fich auf die Kirchweihe zu Faulenjee hin zu fügen 
und Acht zu haben, ob ſich da einige Sammung möcht erheben 
und alldann die abzujtellen. (Rathsmanuale zu Bern.) 

Geiftlihe vor der Reformation. 

1246 Ulrich. 1327 nody 1335 Ulrich von Strättlingen. 
1345 Johann von Seftigen, Chorherr zu Solothurn. 1349 
Sohann Leicht. 1361 Werner von Eriswyl; 1382 Kirchherr zu 
Thun. 1394 Johann Vefchant. 1404 noch 1423 Peter von 
Blumenjtein; 1407 Dekan zu Köniz. 1411 Hans zur Mühli, 
Frühmeſſer. 1424 Peter Bremgartner, Pleban, früher Kirchherr 
zu Hazli im Weißland; 1429 Propjt zu Snterlafen. 1429 
Johann von Bubenberg, früher Kirchherr zu Gerzenſee, auch 


298 Spiez. 


Ehorherr zu Solothurn. 1453 Reinbold Daum. 1465 Hans 

Nübel. 14.. Lienhard Künzi, heißt 1486 alt-Kirchherr. 1491 

Sohann Himmelreih. 1498 noch 1505 Conrad Weinmann. 

4515 no 1528 Aorian von Rümlingen, Chorherr zu Bern. 

1528 Moriz Bifchof. 1528 Ludwig Weinmann. 1528 Martin 

Fröwd, Helfer, subse. Reform, 1529 Hans Schmid, der Helfer 

zu Spiez, wird Pfr. nah Trub. 

Pfarrer. 

1528. Hr. Erhard. 

1537. Erhard Paping, wahrſcheinlich voriger. 

1547 Gabriel Härdi. 

1553. Adrian Blauner, Pfr. zu Zweiſimmen; 1559 als 
Prof. d. Theologie nach Lauſanne. 

1559. Jak. Sumi, Pfr. zu Krauchthal; + 1565 an der Peſt. 

1566. U. Tremp, Pir. zu Einigen,; 1569 als Pir. n. Sijelen. 

1569 bis 1576 N. N. 

1576. Heinr. Etter, Pfr. zu Jegiftorf; FT 1588. 

1588. Ulr. Scheurer, Pr. zu Unterjeen; 1595 als Bir. 
nach Seeberg. 

1595. Jak. Weinmann, Pir.-zu Aetigen; F 1603. 

1603. A. Seelmatter, Cand.; 1608 al3 Pfr. n. Grafenried. 

1609. Joh. v. Schalen, gewej. Pir. zu Hasli b. B.; 1617 
entjegt; 1618 als Provij. nad) Burgdorf. 

1617. Valentin Rebmann, Pfr. zu Einigen; 1623 als 
Pfr. nah) Bargen. 

1623. Chriſtoph Müller, Bir. zu Köniz; 1625 al Pfr. 
nad Höchjtetten. 

1626. Joh. Lutz, Pr. zu Einigen; 1630 als Pr. nad 
Trauenfappelen. 

1630. Ciriakus Lupihiug, Pr. zu Melchnau; F 1637. 

1637. Joh. Juſtus Lupihius, Student; 1645 als Helfer 
and Münfter in Bern. 

1645. Eml. Weidmann; 1668 als zweiter Pfr. nah Thun. 
Man jagt von ihm, daß, al3 einmal feine Zuhörer beinahe 
alle jchliefen, er ftile aus der Kirche gegangen und fie 
ihlafend habe figen lafjen. In den Capitels-Akten von 
Thun vom Jahr 1654 finden wir: Emanuel Weidmann, 


1668. 
1692. 


1693. 
1706. 
1740. 
1746. 


1752. 
1764. 
1770. 
1804. 


1815. 
1828. 
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Juratus, iſt ein rühmlich Zeugniß in allen Stüden 
ertheilt worden. Allein ift ung glaubwürdig fürfommen, 
daß er ferndriges Jahr nad) gehaltenem Capitel, da das 
Regiment von Freiburg jammt etlichen Reutern von Bern 
welche Junker Gabriel von Dießbach geführt, von ferndri- 
ger aber Gott ſei Lob gejtillter Unruh wegen zu Thun 
angelangt, als er in einen Streit mit Hans von Werbt, 
Hauswirth zum Schüben in Bern, geratben, in einer 
ztemlihen Weinfüchte öffentlih an der Kreuzgaſſe zu 
Thun vor vielen Soldaten und etlihen freiburgifchen 
Difizieren 2c. jehr grob und läſterlich auf allerlei Weiſe 
und Form gefluht und dadurch den religionswidrigen 
freiburgijchen Befehlshabern öffentliche Aergerniß gegeben. 
% 56. Lupichius, Cand. ; 1692 ala erjter Pfr. n. Thun. 
30h. Rud. Ernjt, Helfer zu Thun; 1693 als zweiter 
Tr. nad Aarau. 

Saml. Die, Cand.; 1706 als Pir. n. Dießbach 6. X. 
Caſp. Stanz, Cand.; 1740 ala Pir. nah Koppigen. 
Joh. Jak. Did, Cand.; T 1746. 

Joh. Rud. Walther, Cand.; 1752 Prof. der Philo— 
jophie in Bern. 

Markus Seiler, Cand.; T 1764. 

Joh. 35. Did, Cand.; 1770 als Pfr. nad) Bolligen. 
Danl. Nejer, Pr. zu Bolligen; refign. 1804. 
Franz Eml. Wagner, Eand.; wurde 1815 tobt im 
Thunerjee gefunden. 

Joh. Rud. Hopf, Cand.; 1828 ald Pfr. n. Wattenwyf. 
Saml. Sted, Helfer zu Wafen; 1850 Dekan de3 
Thun-Capitels. 


Steffisburg. 





Die Kirche zu Steffisburg war dem heil. Andreas geweiht. 
Der Kirchenſatz daſelbſt gehörte urſprünglich aller Wahrſcheinlichkeit 
nach den Freiherren von Heimberg, bei deren Erlöſchen er dann 
an die Edeln von Rüti kam. 1265, zu Burgdorf, tertio nonas 
Sept. Indict octava, verjeßt Berchtold von Rüti, Propft zu 
Solothurn, die Leute und Güter in dem Dorf Steffisburg mit- 
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allem Nutzen und Einfommen, jo ihm und feinem Bruder 
Wernherr gemeinjchaftlich zuftehen, jo auch dag Einkommen der 
Kirche dieſes Dorfes »in qua Rector dinoscore, mit Einwilli— 
gung jeined Bruders, dem Gotteshaus Interlaken um 115 Pfund 
Pfenninge, Bernwährung. Er erlaubt diefem Gotteshaus auch, 
daß es nad Abbezahlung obiger Summe die Kirche zu Steifis- 
burg mit allem Nuten, jo lange er, Berchtold, leben werde, gegen 
einen jährlichen Zins inne haben und nußen möge Sollte er 
ohne Teſtament abjterben, jo ſoll dann diefer Kirchenſatz gedachtem 
Gotteshaus ledig und unangefochten verbleiben. (Int. Dok. Bud, 
Tom, V., S 1051.) Berchtold teftirte jhon im folgenden Jahr 
und vergabete zu jeiner Seelen Heil und Seligfeit dem Gottes: 
haus Anterlafen den Kirchenjaß und das Jus patronatus der 
Kirche zu Steifisburg. (Anterl. Urt.) Auch Berchtold Bruder, 
Wernherr von Rütti, Ritter, hatte feinen Antheil an dieſem 
Kirchenjaß dem Kloſter Interlaken vergabet, denn 1292, zu Bern, 
die sabathi post octavam pentecostes, bejtätigte Heinrich von 
Rütti, Wernherrs Sohn, die VBergabung der Hälfte des ganzen 
Kirchenfaßes oder Vogteirechtes der Kirche zu Steffisburg, welche 
fein Vater jel. dem Gotteshaus Anterlafen gemacht hatte, und 
gibt alle Anfprache, fo er durch Erbichaft oder font an dieſem 
Kirchenſatz befigt, zu Gunften genannten Klojters auf. (Interl. 
Dof. Buch, Tom V., ©. 1055.) In feinen alten Tagen jcheint 
nun der Propft von Solothurn, Berchtold von Nütti, mit dem 
Klofter Interlaken uneins geworden zu fein, denn 1296, auf 
Leonardi, revocirt er die diefem Klofter gemachte Schenfung des 
Kirchenfabes zu Steffisburg. (Fraubrunnen Bud 1, ©. 427.) 
1293, feria sexta nad) Matthäi, ſchenkt er nun dem Kloiter 
Fraubrunnen alle feine unbeftimmten Güter und den Kirchenjaß 
zu Steffisburg, (Fraubrunnen Buch, Tom. 1, ©. 423), und 
feria quinta nad) Johanni betätigt er dem Klojter Fraubrunnen 
diefe Vergabung, zur Feier feiner und feiner Verwandten Jahr: 
zeit und zum Nachlaß feiner Sünden. (Ibid., Tom. 1, ©. 431.) 
Kurze Zeit nach diefer Vergabung ftarb den 11. Juli 1298 der 
Propft Berchtold und es erhob fich fogleich Streit um den Beſitz 
dieſes Kirchenfages, den Berchtold von Rütti bei Lebzeiten dem 
Klofter Fraubrunnen gefchenkt, dem Gotteshaus Interlaken aber 
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um 115 Pfunde verfeht Hatte, zwifchen den beiden Gotteshäufern 
Fraubrunnen und nterlafen, der 1298, 2 Idus Augustus, 
fchiedsrichterlich dahin bejprüchet wurde, daß Letzteres im Beſitz 
verbleiben ſolle, bis Fraubrunnen beweije, daß der Pfandſchilling 
fammt Zinfen bezahlt fei. (Snterl. Urk) Zu Bern fam nun 
1299, erastino festi Apost. Simonis et Jude, um dieſe Streitig- 
keit gänzlich zu bereinigen, folgender Xergleich zwifchen ben 
Parteien zu Stande: Fraubrunnen trittet an Interlaken ab, 
411 Pfunde, 5 Echillinge Pfenninge und 16 Mütt Dinkel jähr- 
lichen Bodenzinjed mit Grund und Boden, ab welchen dieje Zinfe 
ſollen entrichtet werden, in dem Dorfbann und Dorfmard) 
Steffisburg, mit oberer und niederer Herrlichkeit, ferner die 
Pfarrei und Rirchenfaß und dem VBogtreht jammt dem Widum 
der Kirche zu Steffisburg, wie jolches durch Vergabung Berchtolds 
von Nütti fel. an Franbrunnen gefommen ift und die andere 
Hälfte jhon dem Gotteshaus Anterlafen gehört; dagegen trittet 
Spnterlafen an Fraubrunnen ab, Bodenzinfe und Güter zu Burg: 
dorf, Echönenholz, Allwandingen, Wankdorf, Nubigen, Tägerſche, 
Wichtrach, Kieſen, Echonthal, Zätzenwyl, Jegiftorf, Freimetingen 
und VBilmeringen. (Fraubr. Bud, Tom. J. ©. 439. Int. Dot. 
Buch, Tom. V., ©. 1061.) 1300, Sanuar 13., beftätigte der 
Biſchof Heinrich von Conſtanz diefen Vergleich und Austauſch. 
(Int. D. B., T. V. S. 1075.) Ta da3 Gotteshaus Änterlafen 
bei feinen damaligen noch geringen Ginfünften die große Menge 
Priejter, Laienbrüder und Klofterfrauen kaum ernähren , die 
gewohnte Gaftfreundfchaft nicht mehr ausüben und die ihm 
auferlegten Laſten nicht tragen konnte, jo wandte ſich dasjelbe 
bittlih an den Papſt Elemen3 V., welcher dann von Avignon 
aus 1316, 4. nonas Aprilis, den Biichöien von Lauſanne und 
Sitten und dem Abt Rudolf von Engelberg jchrich, daß er die 
Kirchen von Bollingen uud Steffisburg, wovon erftere 30 Mark, 
die andere 16 Mark Silber jährlich eintrage, der Menſa des 
Klojterd einverleibe, mit Vorbehalt einer anjtändigen Befoldung 
der Vicarii perpetui. (Ant. D. B., T. V.) Auf den hoben 
Donjtag 1426 vergabete Hans am Bühl der Kirche zu Steffiß- 
burg 40 Pfunde zu einem Seclgerett, den Zins davon jährlich 
unter fünf Malen dem Leutpriefter und armen Xeuten anszutheilen, 
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ferner 5 Pfund und ein Schilt an ein Kelch zu Steuer, 2 Pfund 
an ein Bild unſers Herrn, eine Steuer an eine Hebkerze und 
2 Pfund den Leuten, die an feiner Begräbt mit zur Kirche gehen. 
Gleichen Jahres erhob fich wegen diefer Bergabung Streit zwiſchen 
den Erben ded am Bühl und der Gemeinde Steffisburg, wobei 
die Erben von Schuliheiß und Rath zu Bern verfällt wurden. 
An diefem Spruch fommt folgender Pafjus vor: „Und zögten 
auch um die Ordnung des freien Gerichte von Thun 
laut Brief, der da wifet, bag ein freier Mann ußer dem Todt— 
bett alles fein Gut wohl mag vergaben, zertheilen und hingeben 
nad, feinem freien Willen.” (Deutſch Spruchb. zu Bern.) Das 
äußere oder freie Gericht hieß aljo damals noch das freie Gericht 
von Thun. 1528, bei Aufhebung der Klöoſter, kam der dafige 
Kirhenfag an den Etaat. Nachdem die Stadt Thun im Jahr 
1529 ihre Kirchgenofjen im Freigericht Eteffisburg von aller 
Ansprache an den Kirchenzierden der Kirche zu Thun mit 40 
Pfunden ausgekauft hatte (Thun Stadtjedelamt3:Rechnungen), 
wurde durch Rathsbeſchluß, Bern 1536, Oft. +, ein großer 
Bezirk von der Kirche von Thun getrennt und zur Kirche Stef- 
fisburg gelegt. Wir theilen diefen Beſchluß wörtlicd mit: „An 
den Schultheigen zu Thun! Dieweil die von Thun fagen, daß 
die von Steffisburg, jo hievor zu ihnen zu Kilchen gehört, hin— 
für bei ihrer Kilchen zu Steffisburg belibend, jo laſſens meine 
Herren auch geichehen, jo ver die von GSteffisburg fih ihrem 
Bewerben nad gegen denen von Thun verfchribend, wenn dheiniſt 
die Pfarrfilche von Thun buwlos würde und die jeßige Gült 
den Buw nit erjtatten möchte, daß dann fie von Steffisburg ihr 
Anzahl Koſtens an den Buw tragen föllind.” (Rathsm. 3. Bern.) 
Der von der Kirche Thun abgetrennte Bezirk umfahte einen 
Theil des Homberges und von da alles Land auf dem linfen 
Ufer der Zul bis zu ihrem Einfluß in die. Mar, ferner der 
Hartlisberg, der Heimberg, ber Bümberg, der Hasliwald bis an 
die Rothache. 1692 wurde der Umfang der jegigen Kirchgemeinde 
ES chwarzenegg von Steffisburg getrennt und zu einer eigenen 
Kirchgemeinde erhoben. In der Kirche zu Steffisburg befinden 
fih nocdy mehrere Glasgemälde aus dem 17. Jahrhundert. 
1739 wurde dad Pfarrhaus ncu erbaut. 
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Geiſtliche vor der Reformafion. 

1224 Wernherr, Pleban. 1226 Ulrich, Pleban. 1246 Johann, 
Vice-Pleban. 1265 Berchtold von Rüti, Propſt zu Solothurn, 
Rector; + 1298. 1296 Heinrich. 13.. oh. Pfefferhard, Chor: 
berr zu Conſtanz, decret. Doctor; refignirte 1320, 12. März, 
woraufhin der Generaljtatthalter des Bisthums Conſtanz die 
Kirche zu Steffisburg mit dem Klofter Interlaken vereinigte und 
ihm das Präfentationsrecht und Befegung diejer Kirche übergibt, 
jedoch ſo, daß e3 dem Kirchherrn jo viel von dem Einkommen 
und den Zinſen anweife, dag er daraus ehrlich leben könne; die 
übrigen Zinfe, Gülten und Einkommen der Kirche hingegen 
ſollen dem Klofter gänzlich und ewiglich verbleiben und zudienen. 
(Int. D. B., T. V., ©. 1084.) Gleichen Tags wird nun ber 
vom Gotteshaus Anterlafen erwählte Heinrich von Schoren vom 
Bilar des Biſchofs als Kirchherr zu Steffisburg beitätigt. 1236 
Heinrich. 1358 Gerhard. 1397 Wernherr Fölmi. 1402 Wernherr 
Renold, Neffe Lud. v. Seftigen, Schuliheiß zu Bern. 1426 Hans 
Toffi. 1440 Hans Kumi; war 1432 Caplan zu Scherzlingen 
und Kirchherr zu Gurzelen; 1446 war er im Streit mit Junker 
Heinzmann vom Stein, wegen einem Reh oder Hirschen, der von 
Junker Heinzmann angejchoffen, jedoch nicht getödtet und von 
Hrn. Hanfen Hunden in des letztern Hag getrieben, von dem— 
jelben behändigt und im Vereine mit dem Magijtrat von Thun 
verfpiejen wurde (Deutih Miffivenbücher zu Bern); 1449 war 
er Caplan de3 heil. Kreuz-Altars zu Thun. 1455 Nil. Echweiff. 
1482 jchreibt Bern dem Propft zu Interlaken, den Priefter N. 
N. zu Steffisburg wegen feines unordentlichen Weſens zu ents 
fernen. 1484 Simon Brunnader, Caplan. 1501 ſucht Michael 
Näff, Kirchherr zu Steffisburg, für feine Herren von Appenzell, 
mit Fürſprache Berns, etwas Heiltyum St. Manritien beim 
Bilhof von Sitten, und 1506 reiste er mit dem Chorherrn 
Heinrich Wölfli in Bern zum Grabe der heil. Maria Magdalena 
zu Marjeille und andern Andachtsorten. 1522 bis 1528 Hans 
Knecht, Chorherr zu Interlaken. 

Pfarrer. 
1528. Sim. Lütold, gew. Chorherr zu Interlaken; 1535 
als Pfr. nach Grienbad). 


Steffisburg. 


. Bend. Scheurmeiſter, Pfr. zu Bargen; 1542 als 


Pfr. nach Aarburg. 


. Eonr.v. Rohr, Pfr. zu Unterfeen ; wahrjcheinlich 1548 


da gejtorben, 


. Relir Eggenberg, Fir. zu Kirchlindach; zog nicht auf. 
. P. Siber, Pfr. zu Trub; 1557 al Pfr. n. Walkringen. 
. Dav. MWäber, Tr. zu Walkringen; 1565 als zweiter 


Pr. nah Thun, F noch vor feinem Aufzug. 
Pet. Siber (obiger), Pfr. zu Walfringen; 1568 als 
Pfr. nach Staufberg. 


. Dieb. Wolfhpardt, Pir. zu Meiringen; F 1577 an 


der Reit. 


. Gabr. Trog, Pir. zu Grindelwald; 7.1605. 
5. Ehr. Seemann, Fir. zu Signau; 7 1637. 
. 3b. 3b. Güder, Pfr. zu Guggisberg; 1645 als Pir. 


nad) Rügsau, 


. Gabr. Ehmid, Prov. der 6. Elafje in Bern; er Hlagte 


ſich felbften bei vem Scultheigen zu Thun wegen in 
feiner Augend zu Laufanne begangenen unnatürlichen 
Laftern an, wurde deßwegen zum Xode verurtheilt und 
1657, April 17., de8 Morgens nah 4 Uhr auf der 
Nichtitätte zu Thun enthauptet. Den 5. Nov. gleichen 
Jahres, al3 an dem Beltage, wurde zu Steffisburg eine 
unchelihe Tochter Anna getauft, deren Bater obiger 
Gabriel Schmid, der gew. Pfarrer, die Mutter aber Anna 
Kaijer, jeine Magd, waren. (Taufrödel zu Steffisburg.) 


. 505. Uriel Freudenberger, Bir. zu. Lüßligen; 


1670 entjeßt. 


. Joh. 5b. Freudenreich, Pir. zu Diemtigen; 7 1711. 


1705 war er Dekan des Thun:Capiteld. Unter ihm 
wurde die alte Kirche niedergerigen und an den Thurm, 
ber ftehen blieb, eine neue aufgebaut. 


. oh. v. Rütte, Helfer zu Dießbach b. T.; 1729 als 


Pfr. nad) Sigriswyl. 


. Zoh. Leemann, Gand.; + 1743 auf der Kanzft. 
.Jak. Ant. Haag, Eand.; + 1760. 
. SL Jerfing, Pr. zu Einigen; refign. 1774; 7 1777. 
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1774. Gottl. Eml. Dl. v. Greyerz, Cand.; 1791 als Pir. 
nach Kirchdorf. 

1791. Sabr. Leemann, Cand.; 1806 Dekan bes Thun 
Gapitel3; 7 1823. 

1823. Alb. Nud. Sprüngli, Pfr. zu Biglen; 1841 Dekan 
des Thun=Eapitel3. 


St. Stephan. 

Die Kirche zu St. Stephan foll der allgemeinen Sage nad) 
die ältefte de3 Simmenthal3 fein. Der Schußpatron derfelben 
war der heilige Stephanu3, der Wunder that und zu dem viele 
Wallfahrten gejchahen. In der Kirchmauer befindet ſich noch 
jet eine Höhlung, in welcher Gebeine dieſes Heiligen gelegen 
haben. Dieje Kirche jcheint anfangs jelbjtändig gewefen zu fein, 
wurde jedoch jchon frühe ein Filial von Zweifimmn, denn in 
dein Chartular des Bisthums Laufanne v. Jahr 1228 erfcheint fie 
ſchon nicht mehr al3 Y farrfirche. Sie fam mit Zweifimmen 1335, 
Crastino Michaelis archangeli, durch Bergabung Junker Heinrich 
von Strättlingen und Marmetha, feiner Gemahlin, an das Gottes— 
haus Interlafen. — 1408, April 26. In dem Streit wegen den 
MWochenmeffen zwijchen dem Klofter Interlaken und den Land 
leuten zu St. Stephan Sprachen Schultheig und Nath zu Bern, 
al3 dazu angejprochene Echiedrichter, in der Minne: daß ein 
jewefender Leutpriefter von Zweifimmen entweder jelbjt oder durch 
jeinen Helfer zu Et. Stephan in der Woche viermal Meffe leſen 
jolle, nämlih am Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag. 
Dagegen follen die Landleute dem Klofter feine Einkünfte an 
Gütern, Zinfen und Zehnten unverkümmert verabfolgen Tafjen, 
und allfällige Klagen über den Leutpriefter bei dem Propſt von 
Interlafen und wenn ſie von dieſem nicht zufrieden geſtellt 
werden, bei dem Rath von Bern anbringen. (Interl. Urk.) 
1429 bitten Tſchachtlan und Landleute zu St. Stephan die 
Stadt Thun, ihnen Seile und Zug zu leihen, um ihre Glode 
auf den Wendeljtein zu ziehen. (Miſſiv im Archiv der Stadt 
Thun.) 1430, Mat 31. Die Trennung der Filtalfiche St. 
Stephan von der Mutterfirche zu Zweifimmen und Erhebung 
derfelben zu einer eigenen Pfarre, laut Bulle des Papſtes Aulian 
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wird durch den päpjtlichen Commiſſair Heinrich Flefel in Boll: 
ziehung geſetzt. (Interl. Urk.) Diefer Bollziehung wurde aber 
feine Folge gegeben, denn e3 jcheint, daß fich die Landleute von 
St. Stephan an dad Concilium zu Bafel gewandt hatten, denn 
im Jahr 1433 wurde von einer Commiſſion dieſes Conciliums 
die Filialfirche zu St. Stephan neuerdingd zur eigenen Pfarre 
erhoben und beftätigt. Dieſer Beſchluß wurde jedoch abermals 
nicht ausgeführt, da folcher nicht im Intereſſe des Kloſters 
Snterlafen zu Liegen ſchien. Nachdem fich die Landleute zu 
wiederholten Malen beklagt hatten, wurde diefe Sache endlich zu 
Zweiſimmen 1525, Sonntag vor Pfingften, durch nachbenannte 
Schiedsrichter, ald: Hans Kaifer, Peter von Werdt, des Raths zu 
Bern, Anton Bütſchelbach, Tſchachtlan zu Oberfibenthal, Wolf: 
gang Bogt, Tihachtlan zu Niederfibenthal und Niklaus Lehnberr, 
Venner dafelbft, zu Gunjten St. Stephan, wie folgt entfchieden: 
dag St. Stephan von Zweifimmen getrennt und von nun an 
einen eigenen Kirchherrn haben, der Kirchenfat aber dem 
Gotteshaus Anterlafen verbleiben jolle, welches die von Gt. 
Stephan jederzeit mit einem guten Kirchheren verjchen jolle, 
Anterlafen gibt nun dem Kirchheren zu St. Stephan den Zchnten 
zu Grodey und an der Matten, hingegen 10/2 Pfunde Ent: 
ſchädniß dem Nfarrer zu Zweifimmen. Bis dahin war nur ein 
Frühmeſſer zu St. Stephan und der Kirchherr von Zweifimmen 
mußte dafelbit, wie jchon oben angeführt, wöchentlich vier Meſſen 
lefen oder durch feinen Helfer lejen lafjen; die von St. Stephan 
gejtatten nun, daß die Frühmeßpfrund, die jährlich 7O Pfunde 
eintrage, an die Kirche fomme, und Interlaken übernimmt ben 
Frühmefjer Hr. Gebhard lebenslänglich im Kloſter zu verjorgen. 
(Ant. Dok. Buch, Tom. VI.) Nach erfolgter Reformation fam 
das Eollaturrecht diefer Kirche an den Staat. An der Kirche 
zu ©t. Stephan befand ſich ein dem heil. Anton geweihter 
Altarz auch find darin einige jchöne Glasgemälde und eine Glocke 
mit der Jahreszahl 1030, eine andere von 1085. 
Bfarrer. 

1455 Richard Soder, Caplan und Frühmeffer. 1494 Soft 
Beyer. 1496 Peter. 1502 Conrad. 1524 Gebhard Marti. 1527 
Hans Bader, Kirchherr. 1523 Johann Fröwd, Kirchherr, subse. 
Reform, 1530 Hr. Rudolf, Pfarrer. 
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. Gabr. Leuwenſprung, Pir. zu Walkringen. 
. oh. Wannenmader, Helfer zu Scherzlingen; 1554 


als Pfr. nad) Ringgenberg. 


. 36. Hartmann, Pr. zu Därftetten; 1556 entjebt; 


1557 als Prov. nad) Zofingen. 

bis 1563 Joh. Miltenberger, Bir. zu Melcnau. 
3b. Hartmann, Provif. zu Thun; 1564 als Provif. 
nah Thun. 


. St. Pfiſter, Pfr. zu Boltigen; zog nicht auf. 

. Joh. Zuber; 7 1565 an der Peit. 

. Bet. Ulrich, Helf. zu Thun; 1566 aß Helf. n. Saanen, 
. SL. Speid, Helfer zu Büren; 1573 als Pir. n. Langnau. 
. Ib. Marſchalk, Sichenprediger in Bern; 1576 als 


Pfr. nah Boltigen. 


. Georg Surer, Helfer zu Büren; 1581 als Pfr. nad 


Saanen. 


. Hans v. Schalen, Helfer zu Burgdorf; z0g nicht auf. 
. Hand Arn, Helfer zu Herzogenbuchfee; 1592 entſetzt; 


1594 al3 Pfr. nad) Neichenbad). 


. Saal Wetter, Provif. zu Burgdorf; 1596 als Pfr. 


nad) Koppigen. 


. oh. Studer, Provif. der erften Elafje in Bern; 1601 


als Pr. nach Neuenegg. 


. Sojeph Zehnder; 1604 als Pfr. nad) Wynigen. 


bi3 1609 Ulrich Chriſten, Helfer zu Saanen. 


. Hanz Näber, Schulm. zu Twann; 1622 al3 Pfr. nach 


Bätterkinden. 


. 30h. Adam, der Student; 1628 als Pr. n. Walkringen. 


bis 1629 Joh. Berchtold, der Student. 


. Saml. Huß, Helfer zu Saanen; 1636 als Pfr. nach 


Kirchlindach. 


.Conurad Alder, der 1632 entſetzte Helfer zu Herzogen— 


buchſee; 7 1645. 
DI Hagenbud, Student, 1655 al3 Pfr. n. Koppigen. 


. Abr. Bernet, Student; 1666 entſetzt; 1669 als Pfr. 


nach St. Beatenberg. 
J. J. Dünz; 1674 entſetzt; 1680 als Pfr. n. Lauperswyl. 
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1674. 


1684. 
1694. 


1695. 
1711. 
1720. 
1737. 
1757. 


1768. 
1777. 


1787. 
1801. 
1806. 
1812. 
1817. 
1824. 
1828. 
1848. 


1859. 


Thun, 


Gabr. Blauner; fiel 1634, vom Capitel heimtehrend, 
nabe bei Boltigen vom Pferd zu todt. 

Gabr. Schärer; 1694 als Pfr. nad) Gampelen. 
Dav. Ringier, lat. Schulm. zu Murten; + 1695 
zu Bern. 

Danl. Brunner, Pred. zu Ablendichen; F 1710. 
oh. Fried. Hürner, Pred. zu Ablendſchen; F 1720. 
Saml. Sprüngli, Gand.; 1737 ala Pfr. n. Kölliken. 
Joh. Jak. Dywi, Cand.; T 1757. 

Joh. Haller, Pr. zu Hasli im Grund; 1768 ala 
Pfr. nad) Seon. 

oh. Heinr. Fetſcherin, Helfer zu Burgdorf; F 1777. 
oh. Heiner Schmid, Helfer zu Aarau; 1787 aß 
Pir. nad) Rüggisberg. 

Chriſtoph Fröhlich, Helfer zu Büren; 1801 als 
Pfr. nad Wynau. 

Rud. Gruner, Helfer zu Saanen; 1806 entjekt; 
1806 als Proviſ. nah Erlach. 

Carl Ludw. Jäggi, Cand.; 1812 als Pr. nad 
Hindelbank. 

Franz DI. Ludw. Offenhäuſer, Schulm. zu Erlach; 
1817 abberufen; 1818 al3 Helfer nad) Saanen. 

Franz Fried. Fiſcher, Helfer zu Höchitetten; 1824 
al3 Pr. nah Diürrenroth. 

3b. Furer, Cand.; 1828 al3 Pfr. nah Wyl. 

Pet. Leibundgut, Eand. ; 1848 als Pfr. n. Thunſtetten. 
Samt. Rud. Fetſcherin, Cand.; 1859 al3 Pr. nad) 
Koppigen. 

Ib. Bernhard Dtto Herrmann, Caudibat. 


Thun. 


Rudolf I, König von Burgund, und deffen Gemahlin, die 
fromme Bertha von Allemanien, werden für die Stifter der dem 
heil. Mauritius geweihten Kirche zu Thun gehalten und ihre 
Erbauung ins Jahr 933 gejeßt. (Leu helv. Lex., T. XVII, ©. 
115.) Da die Stiftungsurfunde fehlt, jo müffen wir die Nich- 
tigkeit diefer Angabe dahin gejtellt laſſen; auf alle Fälle aber 
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muß Thun, das nad neuern Entdeckungen ſchon zur Zeit der 
Nömerherrichaft in der Schweiz mit Mauer und Graben umgeben 
war und jich feiner vorzüglichen Rage wegen während den Stürmen 
früherer Zeiten jtet3 fchnell wieder hob und zur bedeutenden 
Anftevelung wurde, jchon jehr frühe mit einer Kirche begabt 
worden fein. Im gleichen zehnten Jahrhundert gebot der Papſt 
Leo VIII, daß die Kirchen von Thun, Hilterfingen, Sigriswyl, 
Frutigen, Aeſchi, Leißigen, Spiez, Wimmis, Amfoldingen, Scherz: 
lingen, Thiexachern, Uttingen, al3 Filiale der Kirche zu Einigen, 
am jährlichen Kirchweihfeite der Mutterfirche mit Opfern und 
Gaben vor dem Frohmaltar erjcheinen jollen. (Leu, T. XX., 
©. 22.) Die Kirche gehörte vor der Neformation ins Dekanat 
Münfingen, Bisthums Conftanz, der Theil der Stadt hingegen, 
der eine Inſel bildet, das Bälliz genannt, lag in der Kirchgemeinde 
Scerzlingen, Lauſanner Bisthums. 

Der Kirchenſatz von Thun war als oberherrliches Regal 
das Eigenthum der alten Dynaſten von Thun, gelangte dann 
von diefen an das gräfliche Haus von Kyburg. Graf Hartmann 
der jüngere übergab 1256 das Jus patronatus der Kirche zu Thun 
feiner zweiten Gemahlin, Elifabeth von Chalons, unter der 
Bedingung, daß fie folches nach feinem Abfterben dem Klojter 
Snterlafen vergaben folle. Seine Wittwe, vorgenannte Elifabeth, 
und ihre Tochter Anna vollitredten nun mit Einwilligung 
Eberhards, des Biſchofs von Eonftanz, diefe Willensverordnung 
und übergaben 1265 zu Burgdorf, 7. Idus Februarii, bejagtes 
Jus patronatus dem Kloſter nterlafen. (Int. Dot. Bücher.) 
1271, zu Freiburg, am Feſte der ſel. Gervasii und Prothasii, 
ſchrieb Elifabeth die jüngere, Gräfin zu Kyburg, ihrem Oheim, 
Graf Nudolf zu Habsburg, Landgraf im Elfaß, Hugo von 
Montfort, ihrem Blut3verwandten, und Gottfried von Habsburg, 
dag ihr Ehemann, feiner Sinne nicht mehr mächtig, auf feinem 
Sterbebette nicht mehr verordnnen und thun konnte, was er früher 
Willens war, und bat fie, den Kirchenfag zu Thun in ihrem 
Namen den armen eingefchloffenen Kloſterfrauen zu Interlaken 
zu übergeben. (Int. Urk) 1271, zu Interlaken, indiet. decima 
quarta (6. Juli), bejtätigt Anna, die hinterlaffene Tochter Graf 
Hartmann des jüngern jel. und der Elifabeth von Chalons, die 
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Vergabung ihres Baterd und ſchenkt das Jus advocatie der Kirche 
zu Thun, welches von ihrem fel. Vater an jie gekommen, dem 
Gotteshaus Anterlafen. (Int. Dot. Bud, Tom. V. Sol. Woch. 
1827, ©. 409.) Ebenſo beftätigen ihre Vögte und Pfleger 
Rudolf, Graf zu Habsburg und Kyburg, Landgraf im Elſaß, 
Hugo, Graf zu Werdenberg, und Gottfried, Graf zu Habsburg, 
dieje VBergabung an das Klojter Interlaken, welches wegen feines 
eifrigen täglichen Gottesdienſtes fich der bejondern Gunſt des 
verstorbenen Grafen zu erfreuen hatte. (Int. Dok. Bud V. und 
Sol. Woch. 1827, ©. 413.) Im gleichen Jahr beftätigte auch 
Graf Eberhard, Biſchof von Konftanz, diefe PVergabung zu 
Eonjtanz, 3. Cal. Nov. Indiet. XV. (Int. Dot Bud) V.) Glei— 
cher Biſchof Eberhard und das Gapitel zu Conſtanz urkunden 
1272 zu Gonftanz, secundo Cal. Februarii Indiet. XV., daß in 
Anbetracht der großen Armuth, dem großen Hunger der Seele 
und des Leibe3 und der Menge der Perjonen, die in dem Klojter 
Interlaken leben und daher den Gottesdienjt nicht mehr in Ehren 
ausüben können, den eingejchlofjenen Klojterfrauen daſelbſt aus 
dem Einkommen der Kirche zu Thun weiße! Brod in genügender 
Menge zufommen folle, gleich wie den Chorherren, unter Bor: 
behalt der Beftellung eines tüchtigen Eeelforgerd. (Sol. Wed. 
1827, ©. 414.) 1272, erastino beati Johann Bapt , entzog ſich 
Eonrad von Wädiſchwyl alles Nechtes, jo ihm durch Erbſchaft 
oder ſonſt an dem Kirchenfaß zu Thun zujtand, zu Gunften des 
Gotteshaufes Anterlafen. (Int. Ark) 1273, zu Worms, 2. 
Idus Decembris, urkundet die römische Königin Anna, im erjten 
Jahr ihrer Regierung, daß die Vergabung des Kirchenjates zu 
Thun, durch Graf Eberhard von Habsburg, ihres Vaters Bruders 
Sohn, an das Klofter Interlaken, in ihrer Gegenwart gefchehen 
jei (Sol. Woch. 1827, ©. 315), und 1283, zu Thun, bezeugt 
Hartmann von Baldeck, Nitter, auf feine Seele, dag er zu 
Aquisgranum (Nahen) im Söller des Eöniglichen Hofes, nach 
der Krönung des römischen Königs Nudolf, gejehen und gehört 
habe, daß der Graf Eberhard von Habsburg die früher dur 
jeine Gemahlin, die Gräfin Anna von Kyburg, mit Einwilligung 
ihrer Advokaten und Vögte, dem Frauenklofter zu Anterlafen 
gemachte Vergabung des Kirchenſatzes zu Thun beftätigt und 
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diefe Schenkung bejagtem Klofter aus freiem Willen erneuert 
und zugefichert habe. (Sol. Woch. 1827, ©. 415.) 1300, .zu 
Thun, Cal, Decembris, verjpriht Graf Hartmann von Kyburg 
diefem Kloſter, in Betracht der freundfchaftlichen Verhältniſſe, 
in benen feine Voreltern und er mit dem Kloſter Snterlafen 
geftanden, daß ohne feine, de3 Gotteshaufes, Einwilligung zu 
feinen Zeiten in den Kirchgemeinden Thun und Scherzlingen 
weder Kirchen noch Klöſter erbaut werden jollen; wollen jedoch 
die Burger von Thun einen Spital zu Verpflegung ihrer Armen, 
oder Gapellen, die von ihrer Leutpriejterei abhangen, erbauen, 
fo jollen jie e8 ungehindert thun Fönnen. (Ant. Dot. Buch, T. V.) 
Dieſes ift wohl einer der letzten Akte Graf Hartmann; er jtarb 
im Anfange des Sahres 1301. Da das Kloſter Anterlafen 
feinen jungen verfchwenderifchen Söhnen, den Grafen Hartmann 
und Eberhard nicht recht traute, jo gab es jich alle mögliche 
Mühe, um in den ganz jichern und ungejtörten Beſitz des 
Kirchenfages von Thun zu gelangen. Es ftellte daher 1313, 
Montag vor Maria Magdalena, das Begehren an den Bijchof 
von Gonftanz, daß, da ihm unbejtreitbar das Patronat- und 
Präfentationsrecht der Kirche von Thun zuitche, Fein von anderer 
Seite präjentirter Getjtlicher von dem Biſchof in diefer Kirche 
inftituirt werde, widrigenfall3 e3 dagegen proteſtiren würde, 
(Negeiten des Klofters Anterlafen, Nr. 179.) 1315, ohne Tag, 
verzichtet der von den Grafen Eberhard und Hartmann von 
Kyburg für die Pfarre Thun empfohlene geistliche Pater bei 
dem bijchöflichen Vikar von Conſtanz freiwillig auf alle feine 
Rechte auf die Pfarre zu Thun. (Ibid. Nr. 180.) 1320, zu 
Landshut, crastino beati Andre® Apostoli, bejtätigen die Gebrüder 
Graf Eberhard von Kyburg, Propit zu Amfoldingen, und 
Hartmann, Graf von Kyburg, Landgraf zu Burgund, die Ver: 
gabung des Jus patronatus und Jus advocatie der Kirche zu 
Thun an das Gotteshaus Anterlafen und entziehen fich aller 
ihrer Rechte daran, die ihnen erblich zugefallen, oder die fie 
indgemein oder Seder einzeln daran erworben, oder fonjt bejejjen 
haben. (Sol. Woch. 1829, ©. 214.) Gleichen Tags erklärt zu 
Landshut der Graf Eberhard, Propſt zu Anjoldingen, an Johann 
vou Thorberg, Dekan, und Magiiter Walther, Officiat de 
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Bisthums Conſtanz, General-Vikare befagten Bisthums und 
Abgeordnete des päpjtlichen Stuhles, daß er die Schenkung des 
Patronat- und Advokatie-Rechtes der Kirche zu Thun, von feinen 
Vorfahren den Gotteshaufe Anterlafen gemacht, nun mit Eins 
willigung der Gräfin Elifabeth, feiner Mutter, und des Grafen 
Hartmann, ſeines Bruders, und auf den Rath anderer Freunde 
und Näthe, dem befagten Klofter wieder beftätigt habe. Da er 
die Seeljorge der genannten Kirche zu Thun hiermit Fraft diefes 
Aftes in die Hände des Kloſters übergebe, jo wünſche er, daß 
fie derjenigen Rerfon, welche der Propſt und das Gapitel von 
Interlaken den kanoniſchen VBorfchriften gemäß vorfchlagen werben, 
jolche übertragen mögen, weil er dem Convent von Snterlafen 
aus freien Etücden zugeftanden habe, genannte Kirche zu Thun 
aus ihrem Convent oder anderäwoher zu beſetzen. (Sol. Wod). 
1829, ©. 217.) Auf diefes hin erklärten gleichen Jahres zu 
Suterlafen, decimo octavo Cal. Januarii Jindict. quarta, Propft 
und Eapitel dafelbit, dag Graf Eberhard von Kyburg, Propit 
zu Amſoldingen, ihre Rechte auf den Kirchenſatz zu Thun 
anerfennend, ihnen fein Necht an diejer Kirche, das er bisher 
bejefjen und unter dem Namen eines Rektors ausgeübt, aus 
freiem Willen zum wahren Eigenthum abgetreten und gejchenkt 
und darauf verzichtet habe. Sie verjprechen ihm dagegen, To 
lange er dieje Pfründe zu Thun benuße, jährlid) auf oclavam 
beati Andres apostoli 100 Pfund Pfenninge, zu Thun gangbar 
und üblich, zu bezahlen. (Sol. Wed. 1829, ©. 218.) Nun 
jtellen einige Tage fpäter, ferio quinla proxima ante festum 
Thom apostoli, die beiden Grafen den Nebten von St. Urban 
und Frienisburg und den Edeln Walther und Johann von 
Wädiſchwyl, Ulrich von Signau, Johann von Strättlingen, 
Conrad und Johann von Sumiswald, Hartmann und Wernherr 
Senno, Jordan und Conrad von Burgijtein und Heinrich von 
Nied, Nitter, eine Erklärung aus, laut welcher fie die Beſtäti— 
gung der Schenkung des Patronat- und Advokatierechtes der 
Kirche zu Thun an das Klofter Interlaken erneuern. (Sol. Woch., 
1829, S. 219.) Cie erfuchen auch 1320, Freitag nad) Thome, 
den Dekan und DOfficiat von Conftanz, als General:Bifare 
befagten Bisthums, daß fie die Vergabung des Kirchenjages 
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von Thun an das Klofter Interlafen gut beißen möchten. 
(Int. Dok. Buch, Tom. V.) Sie betätigen nochmal3 1320 zu 
Landshut, crastino beati Thomz mart., obgenannte Bergabung 
und erkennen, daß das Gotteshaus Interlafen diefer Vergabung 
und Bejtätigung halber nicht undankbar gewejen, fondern ihrer 
Nothdürftigkeit zu Hilfe gefommen und ihnen aus freien Willen 
1700 Pfund Pienninge gegeben und baar bezahlt, auch andere 
wichtige Dienste geleijtet habe, weiwegen fie ſich und ihre Erben 
zu ewiger Währjchaft obiger Vergabung und Beftätigung ver: 
binden. (Sol. Woch. 1829, ©. 220.) 1321, Idus Februarii, 
Friedrich von Gottes Gnaden, römischer König, Agnes, Königin 
zu Ungarn, Fürft Leopold, Herzog Heinrich von Defterreich und 
Steyermarf und die Grafen Eberhard und Hartmann von Kyburg, 
bitten den Statthalter des Bisthums Gonjtanz um Vereinigung 
des Kirchenfaßes zu Thun und deſſen Einkünfte mit dem Klojter 
Snterlafen, was derjelbe mit Vorbehalt der Rechte des Biſchofs 
auch that. (Interl. Urk.) 

Die beiden Grafen Eberhard und Hartmann von Kyburg 
erklären 1321 zu Landshut, sabbato proximo ante Dominicam 
invocavit. Indict, quarta, von dem Propjt und Gapitel zu 
Snterlafen 1700 Pfund Pfenninge, Bernerwährung, in baarem 
Gelde auf Abjchlag der ihnen wegen gemachten Schenkungen von 
leßtern verfprochenen Summe empfangen zu haben, wofür fie 
diejelben quittiren. (Sol. Wod. 1829, ©. 221.) Die Grafen 
hatten, wie hievor angezeigt, für dieje 1700 Pfunde jchon einmal 
quittirt, diesmal aber nur als Abjchlagszahlung, jo daß der 
denselben von Interlaken verjprochene Betrag ein viel größerer 
gewefen fein muß. 1323, in octava sancli Marlini episcopi, 
ſchenkt Graf Eberhard von Kyburg dem Gotteshaus Interlaken 
die ihm von leßterm wegen der Kirche zu Thun jährlich zu 
entrichten jchuldigen 100 Pfund Pfenninge (Int. Urk.), und 
1323, zu Burgdorf, auf St. Cäcilien-Tag, quittirt und entbindet 
er das Klofter diefer Schuld und erklärt, daß er den ihm vom 
Klofter darüber ausgeftellten Schuldtitel feinem Inhalt nach 
vernichte und kaſſire und weber er noch irgend Jemand in feinem 
Namen fich ein Necht an diejer Penfion, ſei e8 durch Ordination 
oder jonft, vorbehalte. (Sol. Woch. 1826, ©. 357.) 
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1336, nonis Junii, bewilligt der Biſchof von Conſtanz 
(Niklaus von Kenzingen) dem Klofter Interlaken, anftatt eines 
Weltgeiftlichen, einen von feinen Klojterbrüdern oder Chorherren, 
infofern er tüchtig dazu fei, zur Beforgung des Kirchendienftes 
zu Thun zu beftellen und ſolchen durch den Bifchof inftituiren 
zu lafjen. (Int. Urk) 1337, Thun, Montag nach St. Mathias- 
Tag, verbieten Echultheiß, Räth und Gemeinde zu Thun, daß 
ohne des Leutpriefterd zu Thun Erlaubnig Niemand in den 
Gapellen zu Thun weder Frühmefje, noch bis zu der Frauenmeffe 
Mefjen fprechen noch fingen jolle, bei ihrer Ungnade, weil der 
Propft und das apitel zu nterlafen ihre lieben Mitbürger 
ihnen eine Frühmefje in ihrer Kirche zu Thun zu geben ver: 
fprochen haben. Tags darauf nahmen dann Schultheiß, Näth und 
Gemeinde um ihrer Stadt Heil und Glück Willen dag Gotteshaus 
Snterlafen in ihr Burgerreht und ihren Schirm auf. Einige 
Tage jpäter, Samjtag nad) St. Mathiastag, ftiftete dagegen bejagtes 
Gotteshaus aus Liebe und Freundichaft, für Thun, wie es jolches 
fhon vor der Aufnahme verjprochen hatte, eine ewige tägliche 
Frühmefje vor dem Altar de3 heil. Mauritius in der Kirche zu 
Thun, durch den Leutpriejter zu begehen. Hiezu vergabete 
Johann von Gurzelen, B. 3. Thun, und Satharina, feine Ehefrau, 
um ihrer Scelenheil Willen dem Heiligen der Kirche und des 
Altar 100 Pfunde Pfenninge zu Handen de3 Leutpriefterz, daß 
er einwillige, die erſte Frühmeſſe leſen zu Laffen. (Urt. im 
Stadtarchiv Thun.) 41339, Burgdorf, zu Mitte Brachet, erklärt 
Gcaf Eberhard von Kyburg, Landgraf zu Burgund, daß er dei 
Propft und Convent des Gotteshaufes Interlafen um feiner und 
feiner Vordern Seelenheil Willen in feinen Schirm, Frieden und 
Tröftung aufgenommen habe, und daß er fie, jo wie auch ihre 
Kirchen und die Zehnten der Kirchen zu Bolligen, Thun, Stef- 
fisburg 2c., während dieſes Kriege (Laupenkrieg) ſchützen und 
ichirmen werde. (Sol. Woch. 1828, ©. 15.) 

Das Klojter Anterlafen blieb nun lange Zeit in ruhigen, 
ungejtörtem Beſitz feiner Firchlichen Hoheitörechte über Thun, 
nach und nad erfaltete es aber in Ausübung feiner daherigen 
Pflichten, beſetzte die Leutpriefterftelle mit Prieftern, die ihrem 
Amte nicht gewachjen waren uud wegen ihrem wtordentlichen 
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Leben den Bürgern von Thun zu gegründeten Beſchwerden Anlaß 
gaben. Da das Klofter diefe Bejchwerden nicht genugjam 
berücjichtigte und die eingejchlichenen Mißbräuche nicht zu 
bejeitigen vermochte, Jo Juchte der Magijtrat von Thun fich jelbft 
Recht zu verichaffen. Interlaken beklagte jich bei dem Bifchof 
von onftanz darüber, der dann 1456, Freitag nad) Maria 
Meagdalene-Tag, dem Schultheißen und Rath zu Thun jchrieb: 
„Wir haben vernommen, wie ihr euch unterjtanden, unfere 
Priejter unter euch geſeſſen mit weltlichen Gerichten zu ſtrafen, 
da3 ung unbillig bebünft, da wir und alle unjere Prieiterjchaft 
voran von Gott dem Allmächtigen, darnach von der Mutter der 
heiligen Chrijtenheit, päpitlicher und kaiſerlicher Nechten für 
ſolche und andere Beſchwerniß begabet und gefreit find, jo bitten 
wir euch mit bejonderm Fleiß ernftlich, ihr wollet die Prieſter— 
ſchaft mit jolcher Neuerung und Beſchwerniß unbefümmert Lafjen, 
angejehen das gut Lob, das euere Vordern und ihr bisher gehabt, 
weil ihr die SPriefter in Ehren gehalten und auch dadurch, daß 
ihr in ſchweren Bann fallen möchtet, daS wollen wir freundlich 
um euch bejchulden. Ob ihr aber das nicht zu thun vermeintend, 
jo müßten wir unſers biſchöflichen Amts halb gegen cuch fürs 
nehmen, wa3 ſich dann gebühren würde, dep wir doch Lieber ab 
fein wollten.” (Urk. im Stadtarchiv Thun.) Auf diefes Hin 
ſcheint fih nun Thun mit feinen Prieftern ruhig vertragen zu 
haben , bis neue Unordnungen fie zu entjcheidenden Schritten 
zwangen. Sie wandte jich durch ihre Abgeordneten (höchſtwahr— 
Iheinlich unter ihnen, ihr wegen öftern Reifen nad Rom am 
päpftlichen Hofe wohlbefannte Stabtjchreiber Niklaus Schmid), 
an den Papſt und erhielt von demjelben eine Bulle, Eraft welcher 
ihr geftattet wurde, von ihr aus tüchtige MWeltgeiftliche als 
Leutpriefter an ihrer Kirche anzustellen, Die Parteien geriethen 
deßhalb in hartnädigen Streit, den Bern zu vermitteln juchte 
und deßhalb Gefandte nach Thun aboronete, die aber nichts 
auszurichten vermochten, da der Streit ſchon vor dem Bifchof zu 
Eonjtanz waltete. Um nun einen lang dauernden Prozeß vor 
den geiftlichen Gerichten zu Conftanz zu verhindern, legten ich 
Schultheig und Nath zu Bern, kraft hoheitlicher Rechte, mit 
Ernft ing Mittel und braten die Parteien, die fie früher in 
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Freundlichkeit nicht zu vereinigen vermochten,, durch folgenden 
fchiedsrichterlichen Spruch 1489, Freitag nad) dem Sonntag invota- 
vit, auseinander: „Nach Anhörung beidfeitiger Klagen und obwohl 
der Handel geiftlic und die Parteien uns verwandt und bie 
Unfern find, jo haben wir fie bewogen, uns zu geftatten, dieſe 
Irrung beizulegen und die weitere Fertigung zu Conftanz liegen 
zu laffen, was von den Uniern von Thun nicht ohne Arbeit 
gefchehen, aber bei denen von Interlafen, die von den ihren nicht 
. ermächtigt, erwunden. Da wir aber betrachtet, daß wir des 
Gotteshauſes Obrigkeit find, jo haben wir uns ihrer gemächtigt, 
alle ihre Briefen, Bullen und Gewahrjame verhört und darauf 
gefprochen, daß wenn der Kirchenjag zu Fall und Reihung kommt 
und die von Thun Begehren, ihre Leutpriefterei mit einem welt: 
lichen oder geiftlichen zu verfehen, die Herren von nterlafen 
ſchuldig fein jollen, ihnen einen foßhen zu geben, doc) daß die 
Wahl und Präfentation Interlaken zuftehen fole. Wenn aber 
in Fünftiger Zeit da8 Gotteshaus in Verfall und Armuth käme, 
fo mögen fie dann einen Geiftlichen ihres Ordens und Gottes— 
hauſes dahin fegen. Dagegen follen die von Thun die päpftlichen 
Bullen, fo fie diefer Sache halb von Rom gebracht, zu unfern 
Handen herausgeben und fi deren Anhalt und Nechtens, 
darin fie zu Conſtanz gejtanden, gänzlich begeben. Ferner 
follen die von Thun weder Gewalt noch Recht haben, ihren 
Kirchherrn, er ſei geiftlich oder weltlich, zu freien, noch Jemand 
zu gejtatten, denfelben zu erben, da folches allein dem Propſt 
und Capitel zu Interlaken, als vechtem Patron der Pfrund, 
zuftehe, c3 feie dann, daß folcher zuerjt von gebachtem Gotteshaufe 
befreit worden. Läge aber ein Kirchherr, der nicht gefreit worden, 
in Todesnöthen, fo follen die von Thun folches dem Propft und 
Gapitel fogleich anzeigen. Da diefer Sache halb viele Koſten 
ergangen, fo ſoll jeder Theil jeine Koften an fich felbeft haben, 
aller Unwille hin und ab fein und binfüro gute Liebe und 
Freundjchaft zwifchen ihnen beftehen.“ (Urk. im Stadtarch. Thun.) 
Da auf diefen Sprud Hin das Klofter Interlaken klagte, es 
habe auf die erhaltene Bulle hin gegenüber Thun doch einiges 
von feinem unbedingten Necht einfchränten müfjen und bejorge, 
andere möchten gleich den Thunern durch Anruf hoher Herren 
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e3 in feinen Nechten verkürzen, jo verwahrten Schultheiß und 
Rath zu Bern 1489, Dienjtag nad) Sonntag Lätare, das Klofter 
dahin: daß hinfüro feine Bulle, weder vom Papft, Freiherren 
‘oder andern, in fein Recht greifen, noch ſolches in ruhigem Beſitz 
ftören oder fümmern folle. Da auch bisher die Kirchherren von 
Thun und andere durch Tauſch, Hingebung und Verwechslung 
ihrer Pfarreien große Unordnung jtifteten — Interlakens 
„Zugehörd“ entfremdeten — fo follen in Zukunft feine ihrer 
Kirchherren ohne Wiſſen und Willen Interlakens derartiges 
zulafien, wibrigenfall3 die Pfarreien erledigt und aufs Neue 
bingeliehen würden. (Ark. im Stadtarchiv Thun.) 

Nad) erfolgter Reformation und Aufhebung der Klöjter 
fam der Kirchenfag von Thun an den Staat. Die Stadt Thun 
war eine der erjten Gemeinden des Landes, welche die Nefors 
mation angenommen; fie war durch ihren aufgeklärten Freund 
und Lehrer, den Reformator Johann Haller, der 1515 Helfer in 
Thun, von 1516 bis 1521 Leutpriefter zu Scherzlingen und von 
41521 bis 1525 Leutpriefter zu Amfoldingen gewejen, darauf 
vorbereitet worden. So wurde auch in der Kirche zu Thun 
Alles, wa3 zum katholiſchen Eultus gehörte und auf denjelben 
Bezug hatte, nicht wie an vielen Orten, in ftürmifcher, anftößiger 
MWeife, jondern in Ruhe allmälig entfernt und der reformirte 
Gottesdienst eingeführt, die Mepbücher, Meßgewänder und fonjtige 
Kirchenzierden verkauft und der Erlös zum Kirchengut gelegt. 

Einige Jahre nah Annahme und Einführung der Refor— 
mation ging mit der Kirchgemeinde Thun eine große Veränderung 
vor ſich. 1529 hatte die Stadt Thun ihre Kirchgenojfen im 
Freigericht Steffisburg von allen Anſprachen an den Kirchen: 
zierden der Kirche zu Thun mit 40 Piunden ausgefauft 
(Sedelamtsrcchnungen der Stabt Thun), und es fcheint, daß 
dieſelben ſchon damals den Wunſch hegten, aud in Firchlifcher 
Beziehung von Steffisburg getrennt zu fein. Dieſe Yostrennung 
erfolgte dann auch einige Jahre fpäter; es ift darüber aber Fein 
weiterer Akt vorhanden, als ein Schreiben vom 4. Dftober 1536, 
von Schultheiß und Nath zu Bern an den Schultheißen zu Thun, 
in den Rathsmanualen zu Bern eingetragen. (Siche bei Steffis— 
burg.) Dieſe losgetrennten Bezirke, die zur Kirche Thun gehörten, 
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aber im Freigericht, das bi8 zum Jahr 1473 unter Schultheiß 
und Rath zu Thun ftand, lagen, umfaßten alles Rand, das vom 
Homberg bis zum Ausflug der Zul in die Aar auf der Linken 
oder Thunerfeite dieſes Waldwaſſers lag, auf der rechten Seite 
der Zull aber der Hartlisberg, der Heimberg, der Bümberg und 
der Haslimald bis an die Nothachen, welches Berhältnig aus 
vielen Urkunden im Archiv der Stabt Thun und den Dokumenten 
Büchern des Klofiers Interlaken zu erfehen. Bei Thun blieb 
nur nod ein Drittel des Homberge® und die Gemeinden 
Schwendibach und Goldimyl. Gleichen Tags wurde dann auch 
von der Negierung die Kirchgemeinde Scherzlingen aufgehoben 
und als Erjat der Kirchgemeinde Thun einverleibt. (Siche bei 
Echerzlingen.) 1676 Elagte Thun bei der Regierung, dag in 
dem Drittel des Homberges, der zu feiner Kirchgemeinde gehöre, 
die von GSteffisburg ohne Wiffen Thuns von Zeit zu Zeit 
Einſaßen angenommen hätten. Bern befahl, daß hinfüro ohne 
Bewilligung de3 Chorgerichtd zu Thun feine Einjaßen mehr 
angenommen werden follen und dag Steffisburg Feine Perjonen 
aus den andern zwei Dritteln dahin verjtoßen dürfe (Thun 
Gapitel3 Akten.) Bon diefer Zeit an trachtete die Kirchgemeinde 
Steffisburg unter verjchiedenen Malen ihre Grenzen gegen bie 
Kirchgemeinde Thun zu erweitern, wa ihr auc zum Nachtheil 
der Ießtern gelang. 

Es bliebe nun noch Einiges über Kirchengüter, Beſoldungs— 
verhältniffe, Kirchengloden, Wallfahrten und Neliquien, Kirchen: 
geräthichaften ,. Kirchenbauten, Baufchleigungen und fonftige 
Euriofa anzuführen. 

A. Eigenthbum der firde. 

1357, Montag nad) unferer Frauentag im März, thut 
Philipp von Kichn, Nitter, B. 3. Bern, fund, daß folgende 
Güter, die er bebaue oder die man von ihm in Zins habe, der 
Kirche zu Thun angehören, aber fein Leibgeding feien: Bier 
SJucharten unter dem Hard am Eichfelde, eine Jucharte an der 
obern Zelg und der Wolfsgrube, eine Aucharte zu obern Erlen 
an der Schwanden, ein Acer, drei Jucharten haltend, an 
Schallenbergd Graben, zwei Aucharten zum Ziel, zwei AJucharten 
im Glodenthal, eine Jucharte im Schwäbis, eine halbe Jucharte 
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an der Bernftraße. (Urk. im Stadtarchiv Thun und Sol. Woch. 
1833, ©. 137.) 1389, März 16., vergabete Peter Birchhan, 
B. 3. Thun, der Leutkirche zu Thun feine Matte zu Uetendorf, 
der Nittjtein genannt, giltet jährlich zwei Pfund Pfenninge Zins. 
(Urk. im Stadtarchiv Thun.) 1401, St. Martins Abend, leiht 
das Kloſter Interlaken zu Erblehen, dad Gut zu Hofitetten bei 
Thun, zwei Schuppojen groß, zum Kirchenwibum zu Thun 
gehörend, an Nuf von Amfoldingen, Heinrih Kunze, Johann 
Loſi, Conrad Kummer, Johann Zeißo und Johann von Wand— 
. flug. (Ark. im Stadtardhiv Thun.) 14140 wurde vor Gericht zu 
Thun eine Urkunde zu Gunften des Leutprieſters allda gefällt, 
daß die Lehenleute obgenannten Guts zu Hofitetten den Lehenzins 
in guten alten Gulden zu ein Pfund, fichen Edhilling Stäbler: 
Pfenninge bezahlen jollen. 1413, auf St. Lucien-Tag, verkauft 
Heinrich Schali, B. z. Thun, an Uli von Grethen, als Vogt 
der obern Leutficche zu Thun, 16 Echillinge Stebler-Pfenninge 
ewigen Geldes auf einem Gut zu Wittenwyl, Parodie Steffisburg, 
um 12 gute Gulden. Bon diefem Gut geht eine Jahrzeit au die 
obere Leutkirche zu Thun, jo Catharina Wonfata von Bafel und 
Niklaus von Ufholz, ein Schüler, ihr Sohn, beide um ihrer und 
aller elenden Schüler Seelenheil Willen, gejtiftet haben. (Urk. 
im Stadtarchiv Thun.) Das Klojter Interlafen Hatte 1394 die 
bifchöflichen Quarren der Kirchen zu Thun und Bolligen vom 
Treiheren Wolfhardt von Brandis auf Wiederlojung hin erfauft. 
1426 verkaufte der gleiche Wolfhardt von Brandis, Freiherr zu 
MWeigenburg, um 200 rheinifche Gulden an ‘Peter Bremgarter 
(nacherigem Propſt zu Interlaken), Adelheid feiner Mutter und 
Cuno jeinem Bruder, leibdingsweiſe und lebenslänglich zu benußen, 
die Kornguart der Kirche zu Thun, vom Bijchof von Conftanz 
herrührend, nach deren Tod diefe Quart laut Kaufbrief, den das 
Gotteshaus Anterlafen von obigem Berfäufer in Händen hat, 
an dasfelbe fallen jolle. (Int. Ur.) 1430, März 2., verfauft 
das Klojter Interlaken diefe Quarten an den Abt Dietridy von 
Trub und an den Freiherrn Wölfli von Brandis, de3 obigen 
Sohn, um den Anfaufprei3 der 900 rheinischen Gulden. Es 
icheint nun, Junker Wolfhardt habe dieſe Quarten von der Abtei 
Trub wieder eingeld3t, denn 1434, Samftag nach unfer lieben 
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rauen Tag, verjeßt und verpfändet er wieder all feln Recht an 
den Wein: und Kornquarten zu Thun und Bolligen, die ihm 
vom Biſchof und Eapitel zu Conftanz mit ſämmtlichen Quarten 
in Burgunden verjegt worden war, um OO rheinische Gulden, 
vorbehalten die Kornquarte zu Thun, die Reibding ift Herrn 
Peter des Propft und feines Brudes Cuno Bremgarterd. (nt. 
Dof. Bud, Tom. IX.) Dieje Quarten gehörten den Bijchöfen. 
Bon Arr jagt: „Im Jahr 820 trat Bifchof Hato von Bafel 
auf und forderte von den Geijtlichen den ihm gebührenden vierten 
Theil des Zehntens im ganzen Bistum, unter der Bedrohung, 
jene Geijtlichen, die fich folchen zu geben weigern würden, mit 
dem Bann zu belegen. Seiner Forderung wurde entjprochen und 
in jeder Pfarre ein Bezirk ausgejondert, von dem er allein den 
Zehnten zu erheben habe. Diefer Zehnten ward der Quartzehnten 
genannt.” 1379, Montag nad) ausgehenvder Ofterwoche, vergabete 
Hänsli von Thun der obern Kirche zu Thun einen Garten hinter 
der Burg zu Thun. (Url, im Stadtarchiv Thun.) Conrad zum 
Kehr Hatte der Kirche zu Thun das Gut hinter Heimberg ver: 
gabet. 1402 wurde dasjelbe um einen jährlichen Zins von ein 
Piund vier Schillingen hingelichen. (Urk. im Stadtarch. Thun.) 
1524, auf den Hirsmontag, vergabete Frau Urſula zur Kinden, 
Lienhard Echaller3 des Raths zu Bern Ehefrau, in ihrem 
Teftamente unter Anderm 10 Pfunde an den Bau der Gt. 
MaurizensFirche zu Thun. (Teftamenten Bücher im Staatsarchiv 
Bern.) Bon 1539 an wurden die Kirchengüter von Thun und 
Scherzlingen durch den gleichen Vogt verwaltet. 
B. Befoldung3:Verhältniffe. 

Graf Eberhard von Kyburg, Propſt zu Amſoldingen, »nec 
non rector ecclesi@ in Thunoe, jchreibt den Predigern und 
Minoriten zu Thun, daß, da an den meisten Orten nach) gemeinen 
Rechten ein Biertheil aller geiftlichen Ginkünfte, Vergabungen, 
Sporteln ꝛc. den jeweiligen Pfarrherren eines Kirchjpiel3 oder 
den Vikarien derjelben übergeben werden follen, ev fie nun bitte 
und ihnen gebiete, dieweil er wiffe, daß es in Jtalien bei ihrem 
Orden Sitte fei, diefen Quart dem Leutpriefter oder jeinem Vikar 
zu Thun zukommen zu laſſen. Er will auch, daß dieſes von 
den Auguftinern und andern Ordensbrüdern, die etwas im 
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Kirchſpiel Thun zu beziehen haben. (Urk. ohne Datum im Staats: 
archiv Bern, wahrjcheinlich vom Jahr 1316.) 1528, auf den 
Pfingftmittwoch, fandte Thun feine Rathsboten nad) Bern und 
verlangte, daß den Predikanten die Pfrund verbeffert werde. 
Den 23. Heumonat entſprach die Regierung ihrem Begehren und 
beijchloß der Stadt Thun zwei Pfarrer zu geben und aus den 
Gütern, welche das Klojter Interlafen zu Thun befigt, zu 
bejolden und wa3 im SJahrzeitenbuch übrig bleibt, laut der 
Reformation auszutheilen. (Rathsm. zu Bern.) In dem Streit 
zwifchen dem Spital zu Thun und dem Pfarrer Abraham de 
Lozea, Namens der zweiten Pfarrei zu Thun, wegen dem Stod- 
und Rüthe-Zehnten im Goldiwyl, jprachen 1678, Februar 6., 
deutſch Sedkelmeifter und Venner der Stadt Bern: daß die 
Stadt Thun für den Stod- und Rüthe-Zehnten im Goldiwyl, 
je weit ihres Spitals-Zehntmark jich erſtreckt, zu Handen 
bemeldter zweiten Pfrund jährlih 10 Mütt Dinkel ausrichten, 
dagegen aber in bejagtem Zehnt-Bezirk den Stod- und Rüthe— 
Zehnten fammt den übrigen ihrem Epital zuftändigen Zchuten 
beziehen ſolle. Die Pfrund aber jolle betreffs deſſen was ihr 
außer des Spital3 Zehntmark im Goldiwyl gehört, bei ihren 
bisherigen Nechten nach Anhalt de3 Pfrundurbars verbieiben. 
(Ark. im Stadtarchiv Thun.) 
C. Glocken. 

1412 wurde die Mefglode von Johann von Aarau, einem 
Burger von Thun, zu Ehren des Biſchofs Theodulus, der die 
Gebeine de3 heil. Mauritius de3 Stadt: und Kirchenpatronen 
von Thun im Wallis aufbewahrt hatte, gegeffen. Sie erhielt 
den Namen Anna. Auf derfelben ſteht in gothiſchen Buchſtaben 
die Umjchrift: »fusa sum in honorem St. Theoduli episcopi a 
Magistro Johanne de Arow, Anno 1412”, und das Bild des 
Biſchofs. Die Fleinfte und wahrjcheinlich die ältefte Glocke, ohne 
Jahreszahl, Hat die Umschrift in gothifchen Buchjtaben: »o, rex 
glorie veni nobis cum paceec, 1427 ließ die Stadt Thun durch 
Jörg Diebolo eine Glode gießen. 1427, erastina b, Nicolai, 
melden Echultheiß und Rath zu Bern der Stadt Thun ihren 
freudigen Antheil an dem Wohlgerathen der neuen Glocke, jagen, 
es feie ihnen leid, daß fie ihnen mit Seilen, um diejelbe aufzu— 
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giehen, nicht behülflich fein Können, indem fie ihre großen Seife 
alle bei der neuen Brüde gebrauchen und zwar deshalb, weil 
ihre Werkineifter jagen, daß fie Thun damit nicht verforgen 
könnten und daß Thun großen Schaden davon haben würde und 
daß an dem Seil, womit fie ihre große Glode aufgezogen haben, 
ein Strang zerrifien jeie. (Mipiv im Stadtarchiv Thun.) Diefe 
Glocke wurde 1783 vom Dlit zerfchmettert und im gleichen Jahr 
von Johann Mebger von Langenthal umgegofjen. 

1446, Dienjtag vor Stephani, fchrieb Thun an Bern: 
„Anfern gehorjamen willigen Dienjt zuvor, liebe gnädige Herren! 
Es ift und vor zwei Jahren eine Glocke zerbrochen, die wir aber 
der großen Neigkojten wegen nicht vermochten umgiegen zu laffen. 
Nun haben wir dem (Conrad) Kupferfchmied, Schultheiß zu 
Unterjeen, Zeiger dieſes Bricfes, und dem Schaltenbrand vers 
dinget, daß fie die Glocke in euerer Stadt gießen follen, „den 
wir die Zierd Gottesdienjte3 zu aller Zit al3 Chriftenlüt nad) 
unjer Vermugend ger uffen und mehren welten.” Nun vernehmen 
wir, daß euer Weisheit einen Ofen bereit haben, darin ener Stabt- 
büchjen gegoffen worden. Um nun dejto eher zu unferer Glocke zu 
gelangen, denn wir arm und aller Hilf und Fürdernuß nothdürftig 
find, fo biten wir euer Gnaden mit Fleiß, ihr wöllet uns diefen 
Dfen leihen und darinn die genannten Gloggner werden laſſen.“ 
1447, Sonntag vor der Auffahrt, jchrieb Thun wieder an Bern: 
„Da die Glocde, die für ung in euer Stadt gegoſſen worden, 
durch Gottes Gnade wohl geratben, jo danfen wir euer Gnaden, 
da ihr ung den Dfen, darin die Glocke gegofjen, und euern 
Stadtwagen, darauf diejelbe herauf zu ung geführt werden fol, 
gütlich geliehen habt. Nun ift diefe Glocke nicht gewogen und 
wir möchten gerne wijjen, wie jchwer fie an Gentnern jei, bitten 
euch daher mit Fleiß, ihr wollet mit euers Kaufhauſes Knechten 
freundlich reden, daß fie uns dieſe Glocke wägen und die Gewicht 
durch Henzmann Andres, Zeiger dieſes Brief, verjchreiben. 
(Deutſch Mifjivenbücher zu Bern.) 

1487 verdingen Schultheiß und Näthe zu Thun an Michel 
Baldusf, ven Glockengießer zu Bern, eine Glocke zu gießen. 
Mifjiv im Stadtarchiv Thun.) Sie war die zweitfleinjte, wurde 
1783 aucd vom Blitz zerjchmettert und im gleichen Jahr von 
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Johann Mebger von Langenthal umgegofien. 41516 wurde die 
große Glode unter Kirchmeier Jörg Scherer durch Hans Zeender 
von Bern gegofien. Sie wiegt gegen 8000 Pfund und hat 
folgende Umſchrift: v»Ave Maria, Christi gratia plena, dominus 
tecum benedicta alleluia Ao. domini 1516.« Don dem Weih— 
biichof von Eonftanz wurde fie 1517 mit dem Namen Sujanna 
getauft. An ihr ftehen die Bilder der Jungfrau Maria, zu 
deren Ehren fie gegofjen wurde, des heil. Mauritiuß und des 
Biſchofs von Conſtanz. Die Predigtglode wurde 1527 unter 
Kirchmeier Chriftian Stähli durch Uli Singri, einem Burger 
von Thun, gegofien. Man gab ihr den Namen Catharina. Als 
man 1713 dem erſten Pfarrer Jakob Lupichi zu Grabe Läutete, 
erhielt fie einen Rig und wurde im gleichen Jahr von Daniel 
Wyß und Samuel Gerber von Bern vor dem Lowinthor, dem 
Zehntkeller gegenüber, umgegojien. An ihr jtehen die Mappen _ 
der Stadt, der Geiftlichen und mehrerer Magijtratsperfonen. 

4531, Mai 18., beichloß der Nath zu Thun: „fücohin 
läuten zu lafjen wie in Bern, am Morgen um 4 Uhr, Mittags 
und Beiper und um das Fürzit nur mit einer Glocke und die 
andern ftille jtchen zu lajjen.) — Sämmtliche Gloden der Kirche 
zu Thun machen eine der ſchönſten Kirchengeläute des Landes aus. 

D. Ballfahrten und Neliguien. 

Don Thun aus gefchahen bis zur Reformation jährliche 
Wallfahrten zum heil. Wolfgang zu Würzbrunnen, zum heil. 
Erzengel Michael zu Einigen und zu unferer lichen Fran zu 
Reutigen. 1462 verbietet Bern denen von Thun bei 10 Pfunden 
Strafe, an die Kirchweihe nach Faulenſee zu ziehen; nur dies 
jenigen , jo daſelbſt Ablaß holen wollen, dürfen mit ihrem 
Paternofter, aber chne alle Wehr, ohne Pfeiffer und andere 
Leute, dahin gehen, da es bei diefer Kirchweihe oft blutige Händel 
gab. (Mifjiv im Stadtarchiv Thun.) Zur Grinnerung an die 
Schlacht bei Dornach, welche 1499 auf Maria Magdalene-Tag 
Itatt fand, wirde von Schultheiß, Räth und Burgern zu Thun 
ein jährlicher allgemeiner Kreuzgang beider Kirchipiele Thun und 
Echerzlingen angeorönet, das eine Jahr zu unferer lieben Frau 
nad Echerzlingen, das andere Jahr zu St. Wolfgang zum 
elenden Krenz. 1463 brachte Hans Bälin, der von 1444 bis 
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1454 Sculmeifter zu Thun gewejen, Reliquien der 10,000 
Ritter von Nom nad Thun. Am gleichen Jahr Fam eine 
Einladung von Bern an Thun, um am Mittwoch vor Pfingiten 
der Einführung des Hauptes des heil. Vincentius mit jo viel 
Burgern als möglich beizuwohnen. Eine ähnliche Einladung 
erfolgte 1474, auf unjer Lieben Frauentag, von Solothurn an 
Thun, lautend: Von der Thebaifchen Legion feien die Tebten 
jechsundjechszig nach Solothurn gekommen, durch den MWüthrich 
Hirtmanum auf der Brugg enthauptet und in die Aare geworfen 
worden. Diefe haben dann Jeder fein Haupt in die Hände 
genommen, ſeien bis untenher Solothurn geihwommen, dann 
aus dem Waſſer gejtiegen und fih mit ihren Häuptern in 
Dornheggen niedergelegt. Nun haben vorige3 Jahr in der 
Charwoche die Werfleute an der Capelle, bei wunderlichen Zeichen, 
in nicht tiefem Grunde ganz unverjehrt fiebenunddreigig Manns— 
förper gefunden, wo bei den einen das Haupt auf der Bruft, 
bei andern auf dem Nabel, bei etlichen unter den Armen, bei 
andern zwifchen den Beinen und auf der Achjel gelegen. Da 
nun ſolches Gebein in das St. Urſenſtift gelegt werden joll, 
bitten wir euch ernftlich, ihr wollet au Sonntag qguasimodo 
geniti, bei ſolcher Ehr und Offenbarung der Heiligen bier fein 
und jolches durch euere Xeurpriefter von Kanzeln dem gemeinen 
Bolt bei Zeiten verkünden laſſen. Miffiv im Archiv der Stadt 
Thun.) Dieſe Feierlichkeiten erwedten bei denen von Thun 
einen folchen Eifer, daß fie bald darauf den Caplan Daniel 
Schüpbac, ihren Mitburger, an den Bilchof von Sitten, ihren 
Bund3genoffen und guten Freund, fandten, um Reliquien ihres 
Stadtpatrong, de3 heil. Mauritius, auszuwirfen, worauf dann 
die Antwort erfolgte. 1474, Heumonat 31., Walther, Bilchof 
zu Sitten, Präfekt und Graf zu Wallis, an Schultheiß und 
Nat zu Thun: Lieben Freunde und Nachbaren! Wir haben 
euern Brief und Anmuthen durch unfern Caplan Herren Daniel 
Schüpbac erhalten, danfen euch der Zucht und Ehren, die wir 
fürzlich pevjönlich bei euch empfangen haben. Da wir das 
gewünjchte Heiligtdum nicht hinter uns haben, fondern jolches 
im Gewölbe de3 Capitels aufbewahrt wird, jo haben wir uns 
perfönlich zu unfern Capitelsbrüdern begeben, fie verjammelt und 
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bewogen, euch geneigt zu jein, das doch großen Herren, Städten 
und Ländern verweigert worden. Darum verkünden wir euch, 
daß ihr dafür forget, daß diejes Heiligthum mit Ehren und 
durch ehrbare Geiftliche zu euch geführt werde. Unfer Eapitel 
wird wohl auch etliche jeiner Mitbrüder mitfchiefen, um zu fehen 
und zu wiederbringen, wie ihr dieſes Heiligthum auf und ange: 
nommen habt. Am 12. Auguft ging nun der Bifchof mit feinem 
Capitel in das Gewölbe, nahm einen Kopf der Thebaifchen 
Legion Heraus und übergab denjelben den Abgeordneten von 
Thun für ihre dem heil. Mauritius geweihte Kirche. (Miſſiv im 
Stadtarchiv Thun.) Nach der Neformation ließ der damalige 
Biſchof von Sitten diejen Kopf in Begleit von Trommlern und 
Pfeiffern wieder abholen. 

E. Kirchengeräthſchaften und Zierden. 

1415, Zinftag vor St. Antonien, erjcheint Niklaus Kumi, 
Zeutpriefter zu Scherzlingen, vor Schultheig und Nath zu Thun 
und vergabet der Leutfirche zu Thun jein Brevier und Zeitbuch, 
wofür ihm ein Urkund ertheilt wird. (Urk. im Stadtarchiv 
Thun.) 1440, Juni 12., ſchrieben Näth und Scchszig zu Thun 
ihrem Schultheißen Peter Schopfer nach Bern: Als ihr wohl 
wifjet, dag wir Muth haben, ein eijerned Kreuz auf umfere 
Kirche machen zu Laffen, auch wie und von welcher Form, jo 
bitten wir euch flißlich mit Ernft, ihr wollet. und das zu Bern 
beforgen, daß e3 in Kurzem gemacht werde. (Miſſiv im Stabt- 
archiv Thun.) 4452 lieh die Stadt Thun durch Hans von 
Schöwenburg, Goldſchmied zu Bern, eine Monjtranz in ihre 
Leutkirche verfertigen. (Archiv Thun.) 4455 Kaufen und beftellen 
SchultHeig und Nath zu Thun von dem Maler Zörien Mettinger 
zu Offenburg für ihre Kirche drei Tafeln, „die Bilder mit Brand 
von reinem polirten und geichlagenem Gold, von einem jteten, 
fejten unabgerifienen Grund und die Farben an den Bildern von 
guten bejtenlichem Oehlfarw, wohl bereitet und unabjchälig, um 
fünfzig rheinſch Gulden.” Er verjpricht fein Lebtag dafür 
Währſchaft zu fein. (Zettel im Archiv der Stadt Thun.) 1475 
hatte die Stadt Thun dem Lanpdfchreiber Jörg Joch zu Ober: 
fimmenthal ein Meßbuch zu fchreiben verdinget und ihm 12 
Gulden darauf gegeben; da er dieſes Buch nicht macht, jo ſchickt 
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Thun einen jeiner Bürger ihn das Buch oder das Geld abzu— 
fordern. Der Frühmeſſer Hans Kumi in Zweifimmen und fünf 
andere Landmänner bafelbjt bitten Thun um Verzug big Weih— 
nacht und ftellen jich als Bürgen dar. (Urk. im Stadtarch. Thun.) 
Nach dem Urtheil von Kunſtkennern gehören auch die vor einigen 
Fahren von der Gyps-NUebertünchung gereinigten und aufgededten 
Fresco-Malereien im Portal des Kirchthurmes, der zweiten 
Hälfte de3 15. Sahrhundert3 an. Auf der Seite gegen bie 
Helferei ift die Anbetung des neugebornen Ehrijtusfindes durch 
die Weiſen des Morgenlandes, auf der Seite gegen das Schloß 
die Anbetung des Heilandes am Kreuz. Die Zeichnung ift 
kräftig, die Malerei aber beinahe erlofchen. Im Schluß de3 
Kreuzgewölbes dieſes Portals fieht man noch das Haupt des 
Schutzpatrons der Stadt und der Kirche, de3 heil. Mauritius, 
in grober Etein-Eculptur. 1523 lieg Meifter Hans Tubin, 
Ehorherr zu Bern, aus Auftrag von Thun einen Kelch für die 
Kirche zu Thun verfertigen. Derſelbe Foftete 37 Pfunde. (Thun 
Kirchenamt3 Nechnungen.) 1765, Sanuar 11., bejchlofien Räth 
und Burger zu Thun, zur Förderung des Kirchengefanges eine 
Drgel machen zu laſſen. Diejelbe wurde auf dem Echüßenhaufe 
gebaut. 1737 ließ die Stadt Thun bei Goldſchmied Dullifer 
in Bern eine filberne Kanne nebjt Teller darunter verfertigen, 
um den Nacdhtmahlwein darin aufzujtellen. Sie koſtete 106 
Kronen, 7 Baten und e3 wurde dazu das filberne Stadtboten: 
Schildlein, 33 Loth jchwer, verwendet. Die Kirche befitt ferner 
vier Schöne filberne, ganz vergoldete Nachtmahlkelche. Der ſchöne 
Zaufftein aus grauem Marmor von Merligen wurde im Jahr 
1817 durch den Steinhauermeifter Friedrich Oppliger gemacht. 
In der Kirche befindet fi) das Grabmal de3 zu Thun den 22. 
Februar 1747 verjtorbenen Schultheifen Beat Ludwig Mat, von 
dem berühmter Bildhauer Naht bearbeitet. 
F. Kirchenbauten und Schleißungen. 

Die alte Kirche zu Thun, von der nod Zeichnungen vors 
handen, war in ihrer Bauart der 1761 niedergerifienen alten 
Stiftsfirche zu Solothurn ganz Ähnlich, jo daß wohl anzunehmen 
it, dag beide Kirchen den gleichen Baumeifter gehabt, oder daß 
ſolche nach demfelben Plan erbaut worden jind. 1597 wurde 
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die Kirche veparirt und gegen die Emporkirche vier neue Fenfter 
gemadt. Sp wurden auch 1661 bedeutende Ausbefjerungen 
porgenommen, zwei neue Fenſter angebracht und diefetben mit 
Glasgemälden verziert, auch eine neue Kanzel durd, Daniel Ginzi, 
einem rehabilitirten Burger, erftellt. 1738 wurde der Bau einer 
neuen Kirche bejchloffen und die Ausführung einer Kommijfion 
unter dem Borfiß des Venner Johann Lohner übertragen. Am 
heil. Oſtertag, als am 6. April, wurde die legte Predigt in der 
alten Kirche gehalten und den folgenden Tag mit dem Abbrechen 
derfelben angefangen. Den 12. Mai wurge der Grundftein zur 
neuen Kirche an der Ede gegen daß Schloß gelegt und demfelben 
ein Kiftchen einverleibt, welches Verzeichniſſe der damals 
angeftellten Geiftlihen und Magiftratsperjonen, die reife der 
Lebensmittel, in Kurs befindliche Deünzen, und Denfzettel ver: 
ichiedener Bürger enthielt. Der Bau ging vafch vor fich, jo daß 
das Felt der Einweihung der neuen Kirche ſchon den 26. Wein— 
monat gleichen Jahres unter Beiwohnung einer großen Menfchenz 
menge ftattfinden fonnte. Die DObrigfeit jchenkte an den Bau 
3000 und für die Fenfter im Chor 250 Franken; ferner ſchenkten 
die Herren Niklaus Darelhofer, Schultheiß zu Thun, und Gabriel 
von Graffenried von Hofitetten, Sigmund von Erlach von 
Schadau, Johann Franz von Wattenwyl von Oberhofen, Albrecht 
von Erladh von Spiez und Bernhard May von Allmendingen, 
jeder ein Fenſter in diefe Kirche. Die Gemeinde Strättlingen 
gab an diejen Kirchenbau ein freiwilligeg Gefchent von 450 
Pfunden; auch die Gemeinden Goldiwyl, Barmettlen und 
Schwendibach jchenkten 500 Pfund, weil die Stadt Thun fie 
auch fernerhin als Firchgenöflig, wie von Alters ber, zu erkennen 
geneigt fich zeigte. Dieje Gemeinden reverfiren zugleich, daß fie 
weder an der Kirche noch an den Armengütern der Stadt Thun 
zu feinen Zeiten einigen Anſpruch zu machen befugt jeien. 
Genannte Gemeinden übergeben auch der Stadt Thun Faufsweije 
den Spruchbrief vom 15. Mai 1730, wegen den von der Stabt 
für die Armenanlagen hinter dev Burg, Hofitetten und Ried, 
jährlich freiwillig zu bezahlen übernommenen fünfzehn Kronen, 
zu Erhaltung der Gemeindsarmen im Goldiwyl, jo, dag befagter 
Spruchbrief von nun an null und nichtig jet und die Stadt 
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und Burgerſchaft von Thun in gemeldten drei Zelgen der 
Armenaulag halb zu ewigen Zeiten frei und ledig ſein ſollen. 
Dagegen verſpricht die Stadt Thun, dieſen Gemeinden für die 
Befreiung der Armentelle in beſagten drei Zelgen, anſtatt der 
bisher jährlich entrichteten fünfzehn Kronen, eine Summe von 
41000 Piunden, ein für allemal, nad) Abzug der an den Kirchenbau 
geichenkten 500 Pfunden, in baarem Gelde zu bezahlen. (Urk. im 
Stadtarchiv Thun.) Die alte Kirche war 16 Fuß länger und hatte 
eine Emporkirche. Die in derjelben befindlichen uralten und 
neuern Glasgemälde „und die vielen Grabmäler wurden beim 
Neubau bei Seite gefchafft und gingen verloren. Den jchönen 
alten achtedfigen Thurm lieg man ftehen. 1534 wurde das 
Beinhaus, 1535 der Delberg und 1558 die Safriftei gejchliffen. 
G. Sonjtige Euriofa. 

1433. Hänsli von Dürren und Rubi, fein Gefelle, B. 3. 
Thun, die einem Prieſter oben zum Fenjter hinein geſchaut Haben, 
werden deshalb eines großen Frevels bejchuldigt. Sie beklagen 
jich bei der Regierung, welche Thun jchreibt: „Alſo bitten wir 
üch, den jungen thorrechten Knechten in der Sad) gnädig ze fin 
und mit der minften Einung laſſen zugan, wanı fie doch jung 
nnd torung Lüt find.’ (Miſſiv im Stadtarchiv Thun.) 1435. 
Schultheiß und Rath zu Bern werfen der Stadt Thun vor, daß 
fie Johann den Buchichreiber und- Häusli von Bargen den 
Barmenter, ihren Stadtknecht, die für die Kirchen von Thun 
und Scherzlingen Bücher geſchrieben hatten, nicht bezahlen. Sie 
jagen: „es iſt aber Teider wahr, was zu Gottesdienſt trifft, mag 
kum bezahlt werden, jollt e3 aber zu der Welt Wolluit, jung und 
alt wären geneigt, ein kurz End zu machen.” (Ibid.) 1482, 
Februar 6., jchreibt Bern an Thun: „Da wir durch unfern 
allerheiligiten Vater, den Papſt, mit vollfommenem Abla für 
alle die, fo unjere Pfarrkirchen mit Neue, Beicht und Darreichen 
von Handjteuern befuchen, verjehen find, fo ift unfere ernstliche 
Meinung, dag ihr daran feit, daß euere Priefterfchaft umliegenden 
Zettel mit Fleiß verfünde zu göttlichem Lob und der Seelen 
Heil, und jo ſich Jemand widerjeßte, e3 und zu melden, da wir 
von den Bisthümern mit voller Gewalt verjehen find.“ (Ibid ) 
1482, Montag nach Pätare, fchrieb Bern wieder an Thun: „Da 
das Löblich Gebet der fünf Paternofter und ave Marie durch 
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und in Freuzweis zu vollbringen faft unterlafjen wird, befonders 
zu etlichen Frühmeſſen, dahin viel Volt kommt, fo wollen wir, 
dag ihr an den Frühmefjen, dahin viele Arbeiter ac. kommen, 
verjchaffet, daß das Gebet verrichtet werde.” (Ibid.) 1485, 
Samſtag nach purificationis Marie, j&hrieb Bern an Thun: „Wir 
verjtehen, wie euere Kirchherren etwas Beichwerung haben, euch, 
jo ihr in der Falten oder andern verbotenen Zeiten Milchipeiien 
gebrauchet, zu abjolviren, ſchicken euch deshalb hierin verjchlofien 
die päpjtliche Freiung, jo unjere Vordern für und und unfere 
Landſchaft erfolgt haben; damit werder ihr von fernerer Belad— 
niß behütet und andere Irrungen und Koiten auch gemitten;z 
wollet auch diefe Freiung dermaßen verwahren, damit ihr bie 
jet und hinfüro zu finden wiffet, wenn es Noth thut.“ (Ibid.) 
1527, Montag nad) Franeisei, befichlt Bern dem Rath zu Thun, 
„mit ihren Predilanten zu verichaffen, des Singend der Pjalmen 
müffig zu gehen. (Rathsm. zu Bern.) 1531 verlegte man zu 
Thun in die Häufer des Siechen-Caplans und de3 Organiften 
arme Hülfsbedürftige — der Geiftlichen Eoncubinen x. (Stabt- 
archiv Thun.) 1566 zeigte Herr Mäusli dem Chegericht zu 
Bern an, das Pfalmenfingen am Sonntag vor der Predigt werde 
zu Thun unterlafien; man ſolle diefer Nachläffigkeit Iteuern. 
(Shegerichtämanuale zu Bern.) 1576 wurde ein Knabe, der 
während dem Läuten der aroßen Glocke auf der Krone derjelben 
ftand, zum Thurm hinaus geworfen und auf dem Dach de3 
eriten Pfarrhaufes zerjchmettert. 1577 wüthete eine pejtartige 
Krankheit zu Thun; es ftarben fo viele Perfonen, daß nicht jede 
einzeln mehr begraben werden Fonnte, jondern man war genöthigt, 
eine große Grube auf dem Kirchhof zu graben und die Särge 
in derjelben an und auf einander zu reihen. 1577 auf Michaeli 
wurde bejchlofjen, dag man am Freitag eine Predigt mit Geläute 
haben jolle, wie am Sonntag, daß vor der Predigt Fein Hand 
werk: oder Gewerbsmann feinen Laden aufthue, daß aus jedem 
Haus mindeftens eines zur Kirche gehe, dag während der Predigt 
alle Arbeit ftille jtehe, bei 10 Pfunden Buße. (Rathsm. 3. Thun.) 
1578 Tieß die Stadt eine Tafel machen, um die Kinder, jo zur 
Taufe getragen werden, darin aufzufchreiben. 1772, Februar 6., 
verbrannte das Wohnhaus de3 zweiten Pfarrers ſammt allen 
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Mobilien und den ältern Kirchenrödeln; nur die laufenden 
Zauf:, Ehe: und Xodtenrödel vom Jahr 1728 an Fonnten 
gerettet werben. 

. Reutpriefter bi3 zur Reformation. 

1239 noch 1256 Ulrich. 1239 follte Rudolf, der Schultheik 
zu Thun, einen Akt bejiegeln, da er aber fein eigen Siegel hatte, 
»usus sum in hac parte sigillo Plebani mei Ulrici de Thunoa«, 
(Int. Dok., Tom. 1.) 1264 Johann, Dekan des Münfingen- 
Gapitel3. 1273 Eonrad von Thengen, Freiherr, Rector, 1280 
Reinhard von Bülach, Zeuge in einem Kaufbrief. 1296 Nudolf, 
Vice-Pleban. 1313 N. N. 1316 Graf Überhard von Kyburg, 
Rector. 41318 Peter von Goldbach, Incuratus, höchſtwahrſcheinlch 
obiger N. N. 1323 noch 1337 Rudolf, Curatus. 1345 Peter 
von Seftigen, Xeutpriefter; 1351 Propft zu SInterlafen. 1351 
und 1356 Johann, genannt Brieggo, Leutpriefter; 1367 Kirch: 
herr zu Gſteig und Propft zu Interlaken. 1356 Johann Lepper; 
er fommt auch unter der Benennung Johann der Schulmeijter 
als Reutprieiter zu Thun vor. 1374 Heinrich von Kiejen von 
Thun; 1376 ftellt er Johann von Herblingen eine Urkunde aus, 
daß er, bevor er nach St. Joſt gewallfahrtet, bei ihm gebeichtet 
habe; 1395 kommt er als Kirchherr zu Scherzlingen vor. 1382 
Werner von Eriswyl, früher Kirchherr zu Spiez, 1382 Zeuge 
in einem Pfandbrief. 1386 Peter von Sachwegen von Thun; 
fommt noch 1399 al3 Kirchherr zu Thun vor, 1404 Kirchherr 
zu Ober-Lyß und 1412 Dekan des Büren-Capiteld. 1401 Joh. 
von Biggenbach, Canon. Inter. 1405 Hans Binden v. Thun. 
1418 Peter von Wallis; 7 1425. 1425 Joh. Anforg. Der 
bifchöfliche Vikar zu Conſtanz zeigt 1425, Idus Oft., dem Dekan 
des Münſingen-Capitels an, daß ihm der Propft und das Gapitel 
zu Snterlafen Johann Anforg zum Eeelforger der Kirche zu 
Thun präfentirt und er denfelben als ſolchen bejtimmt und 
inveftirt habe. (Interl. Urk.) 1429 Bartlome, genannt von 
Snterlafen; wird von Schultheiß und Rath zu Bern der Stadt 
Thun ſehr empfohlen. (Miſſiv im Archiv der Stadt Thun.) 
1438 Ulrich von Amfoldingen, Enzen Sohn von Thun; er 
vergabete der Kirche zu Utligen 10 Gulden. 1441 Franz von 
Navenfpurg, Zeuge in einem Kaufbrief;z 1447 Befiegler der 
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Stiftungs-Urkunde der Siechen-Capelle an der Zull. 1461 
Johann zur Eich, Canon. Interl., früher Kirchherr zu Erlenbach; 
er verjpricht Herrn Franz von NRavenfpurg ein Leibgeding von 
jährlich 3'/z Saum Wein von dem Zehnten zu Hofitetten, welcher 
der LZeutpriefterei Thun gehört, zu entrichten, weil Lebterer zu 
Gunsten de3 Erjtern auf die Pfrund zu Thun Verzicht leiſtet; 
A472 empörte er fich gegen den Propft zu Interlaken. C. 1471 
Hans Harnifch. 1472 übergab Bischof Walther von Sitten den 
Prieftern zu Thun die Reliquien ihres Stadtpatrond Mauritius. 
€. 147. Richard zur Flüe, Canon. Interl., früher Kirchherr zu 
Erlenbach; + 1480. 1480 Johann Gifeller von Thun, Presbiter 
secul.; 7 1489. 1489 Johann Mäder von Thun; war Zunft- 
genoß bei Oberherren. 1494 Hans Friedrid Mannberger; kauft 
1494 auf Andrae von Heinrid, Spiezer, Seckelmeiſter, zu Handen 
feiner Pfrund, einen Baumgarten mit Scheuer und Graben an 
ber Lomwine zu Thun, um 170 Pfunde. 1502 Hans Roden; er 
fauft 1502 auf Andrae, zu Handen feiner Pfrund St. Maurigen 
zu Thun, von Hanjen, Sattler, B. 3. Thun, 1 Pfund Pfenninge 
jährlichen Zinfes ab des Letztern Scheuer in der alten Stadt zu 
Thun. 1506 Hans Friedrich Mannberger; war von 1510 bis 
1517 und von 1523 bis 1528 Dekan des Münfingen-Capitels; 
er kommt auch unter dem Namen Dekan Stiffel vor. 1521 
erichien von ihm im Drud 2 Bogen 49 ohne Ort3angabe, betittelt: 
„Uf den Laimen Thurn Georg Fenners von Weil, daz die Meß 
ein Opfer fye, Antwurt.” 1523 fchreibt Bern dem Dekan zu 
Thun, er jolle meiner Herren Mandat nachkommen und fich de3 
Kaijers Mandat nicht annehmen. (Rathem. zu Bern, T. 198, 
©. 126.) 1527, Mai 28. In dem Handel, den Dekan zu Thun 
berührend, ift gerathen, daß er eingeleit werde und nit usgelaffen, 
bis er 20 Gulden verbürge oder gebe; demnach foll er nächiten 
Sonntag unter den Mefjen auf den Kanzel gan und öffentlich 
reden, er hab unchriftenlich geredt und dem Evangelio Schmad) 
bewiejen und daran grüßlich unrecht gethan und wo ihm mine 
Herren nit Gnad bewiefen, hätte er große Straf verdient. 
(Rathsm. zu Bern.) 1528, Oftober 9., fchrieb Bern an Thun: 
„Dem Stiffel die Pfrund abgefagt, darum daß er fich nad) ber 
Disputaz ungefchieflich merken laſſen. (Rathsm. zu Bern.) 1528, 
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auf demüthine Bitt des gelehrten Hanfen Mannberger, alt:Leuts 
priefter zu Thun, aus Erbärmd und funder Gnaden ein jährlich 
Zeibgeding von 30 Pfunden zugeſprochen. (Deutſch Spruchb. zu 
Bern.) 1530, Juni 10. Der Dekan zu Thun fol einen Eid 
zu Gott ſchwören, hinfür nüzit mehr davon ze fchriben noch ze 
reden, bdefglichen welche Bücher er mag anfehren, jo er gemacht 
oder die er noch hinter fich hat, meinen Herren zu übergeben, fol 
auch hier im Baarfüger fin. (Rathsm. zu Bern.) 1530, Juni 
411. Dem Dekan Stiffel alle Jahre 15 Gulden und 10 Mütt, 
alle Frohnfaften auszurichten. 1530, September 8., wurden ihm 
noch jährlih 2 Säume ThunersWein zugefprochen. (Rathsm. zu 
Bern.) — 1527 Moriz Meifter, gewejener Kirchherr zu Oberwyl 
im Simmenthal. 1527 hatte Thun einen verehelichten Priejter 
zum Prediger gewählt. (vw. Tillier Geh. Bernd, T. HL, ©. 
252.) Dieſes Ereigniß meldete Berchtold Haller in Bern mit 
großer Freude feinem Freunde Ulrich Zwingli, mit der Bemer— 
fung: „habend ſy inn erwelt, jo werbent ſy inn handthaben“, 
welcher Ausspruch Haller ung die Stimmung der Thuner für 
dad Meformationswerf jattfam beweist. 1528 Tiebe ihm die 
Stadt auf die Disputaz nach Bern 6 Pfunde. Er unterjchrieb 
die Neformation und fommt 1535 als Pir. zu Langnau vor. 

Bon den Altären, die fich in der Kirche zu Thun befanden, 
fonnten wir nur folgende auffinden: 

1. Der Hauptaltar, dem heil. Mauritius geweiht. 1337, 
Samftag nad) St. Michaelstag, ftiftete dad Klojter Inter— 
lafen aus Liebe und Freundichaft für die Stadt Thun, bei 
feiner Aufnahme in das Burgerrecht derfelben, eine ewige 
Frühmefje vor dem Altar des heil. Mauritius, durch den 
Zeutprieiter zu begehen. Hiezu vergabete Johann von 
Gurzelen, B. 3. Thun, und Catharina feine Ehefrau den 
Heiligen des Altars und der Kirche 100 Pfund Pienninge 
zu Handen de3 Leutpriefters, daß er einwillige, die erfte 
Frühmefje leſen zu laffen. (Urk. i. Arch. d. Stadt Thun.) 

2. Der St. Eatharinen-Altar. Ulrich Prinz, Burger zu 
Thun, hatte eine ewige Mefje vor diefem Altar geftiftet. 
Wir finden darüber folgendes Echreiben des Propft und 
Capitels von Interlaken an die Stadt Thun. 1408, feria 
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3. ante festum beat. Thomz apost.: „Die Ordnung der 
Stiftung der Meſſe Ulrich Prinzen ſel. weijet wie wir 
als geiftliche Vögte diefe Mefje und Pfründe mit einem 
Priefter beforgen follen und wenn wir dieſes unterließen, 
die Leihung diefer Pfründe an euch jolle ledig verfallen 
jein x. Ihr follet nun wiffen, daß wir diefer Pen nicht 
meinen zu folgen, da Ulrich Prinz an der Vogtei der 
Kirche zu Thun Fein Recht hatte, indem wir die Vogtei 
von päpjtlichen und bifchöflichen Gnaden herbracht haben 
und eure alten Herrichaften und eure Vordern unfer 
Gotteshaus mit ihren Briefen gefreit haben x. Wollet nun 
ihr und Prinzen Erben diefe Sachen ohne Pen laſſen 
fügen, jo wollen wir mit euerm Nath den Pfründer diefer 
Mefje ewiglich verpenen, und auch ordnen, zu welchen 
Zeiten des Tages die Mefje ſolle gehalten.” (Miffiv im 
Archiv der Stadt Thun.) 1408, St. Martins-Abend, 
entziehen ſich Eggen von Stein, Gilian von Holz, genannt 
von Schwarzenburg, Ulrich von Gyjenftein und Johann 
Lotſchi, B. 3. Bern, zu Gunjten des Gotteshaufes Inter: 
Iafen ihres Lehenrechtes an dem Leienzehnten zu Herblingen, 
den Ulrich Prinz von Thun zu Stiftung einer ewigen 
Meſſe in der Leutfirche zu Thun, nebjt andern Gütern 
verordnet. hatte. (Int. Dok. Bud, Tom. VI.) Thun, 
1409, Januar 10., vergabete Margaretha, Alrich Prinz, 
D. 3. Thun fel. Wittwe, nun Ehefrau des Niklaus Käsli, 
DB. 3. Bern, zu ihrem, ihres ſel. Mannes und aller ihrer 
Vordern Geelenheil Willen, zu Stiftung einer ewigen 
Mefje und Pfrund auf dem Altar der heil. Jungfrau und 
Martirerin Catharina in der Et. Mauriten-Kirche zu 
Thun, zum Unterhalt der Caplanen, zu Mannichen drei 
Biertheile des Laienzehntend zu Herblingen, der jährlid) 
50 Mütt Spelt und Haber abträgt und zu bewährten 
Eigen mehrere Schuppofen, Matten, Aeder und ein Haus 
in der Stadt Thun. (Ark. im Archiv der Stadt Thun.) 
Die Stadt Thun, weldhe das Aufjichtörecht über dieſe 
Caplanei und diejenige des St. Catharinen-Altars in der 
Kirche zu Scherzlingen beſaß, vertaujchte dasjelbe 1516, 
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Montag nad) Maria Himmelfahrt, an das Klofter Inter— 
Lafer gegen das Eollaturrecht der Pfrund oder Caplanei 
de3 heil. Kreuzes Altar in der Kirche zu Thun. (Urk. im 
Archiv der Stadt Thun.) 

Gapellane de3 St. Catharinen-Altars. 

4411 Ruf Binden von Thun, früher Leutpriefter zu 
Wichtrach; 1411, Mai 1., kauft er als Caplan diejes 
Altar im Namen de3 Klojters Interlaken von Frau 
Elsbeth von Erlad und Anton, ihrem Sohn, das Wich— 
trachhaus auf der Burg zu Thun an der Ringmauer, für 
eine Priefterwohnung, um 28 Pfunde (Int. Dok. Bud, 
Tom. V.) 1430 Heinridy Weibel von Thun; 1430 Hagt 
er Bern, der fromme Hand von Raron wolle ihn von 
einem Garten drängen, den er lange Zeit inngehabt und 
mit andern Gütern gefauft habe. (Miſſiv im Archiv Thun.) 
1488 Heinrih N. (Ibid.) 1500 Johann Zubin (Dubi) 
von Thun, ein Großſohn Rufs von Amſoldingen, bei 
Dberherren zünftig; war 1488 Schulmeiſter und Stadt: 
Ichreiber zu Thun; 1498 Kirchherr zu Frutigen; wurde 
1506 Ehorherr der Stift zu Bern. 1517 Conrad Mühle 
bofer; er unterfchrieb 1528 die Reformation und ftarb im 
gleichen Jahr. 


. Der Altar des heil. Kreuzes. 1407, zu Thun, am Tage 


des heil. Apojteld Paulus, vergabete Ita, Hinterlafjene 
weiland Peter Birchhans, jet aber Frau des ehrbaren 
Mannes Meifter Heinrih von Speichingen, Schulmeiſters 
zu Thun, um ihrer, Peter Birchhan ihres Mannes und 
aller ihrer Voreltern Seelenheil Willen, dem Propſt und 
Gapitel zu Interlaken, zu Handen des Altars des heil. 
Kreuzes in der Et. Morigensfirche zu Thun und zum 
Gebrauch des Caplanen diefes Altars, als ein immerwäh— 
rendes Gefäll und freie bewährtes Mannlehen, ihren 
Theil de Zehntens zu Hurnfelden ganz, ſowohl den größern 
als Fleinern, giltet jährlih 142 Mütt Dinkel, 12 Mütt 
Haber, 2 Mütt Noggen, 1 Mütt Gerfte, 2 Körſt Erbfen 


und 2 Pfund Pfenninge, Stäbler genannt; ferner zu freiem 


bewährtem Eigenthum viele andere Güter. Cie übergibt 
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auch das Befatungsrecht der Pfrund diefes Altars befagtem 

Gotteshaus. (Urk. im Archiv der Stabt Thun.) 1412, 

Zinjtag vor Oſtern, befennt Peter Sinnigo von Aeſchi, 

von Heinrih Schali, Burger und Kirchmeyer der obern 

Kirche zu Thun, zu Handen ded ewigen Dellichtes vor dem 

Altar des heil. Kreuzes, das die chrbare Frau Ita Kan— 

dermatter vor Zeiten gejtiftet hatte, empfangen zu haben, 

zweier Zieger Berg an Ober-Sull, Parochie Aeſchi, mit 
aller Zugehörd, jährli um 2 alte Gulen, auf St. 

Andreastag, an gutem lauterm Golde oder jo viel anderer 

einer Münze, al3 ſich nad) gemeinen Läufen für gute 

alte Gulden zu geben gebührt. (Urf. im Archiv d. Stabt 

Thun.) 1516, Montag nad) Maria Himmelfahrt, ver: 

taufchen Propft und Capitel zu Interlafen ihren getveuen 

lieben Burgern und Nachbaren, dem Schultheißen, Näth 
und Burgern der Stadt Thun ihr Eollaturrecht der Pfrund 
dieſes Altard, gegen das der Stadt Thun gehörende 

Aufſichtsrecht über die Pfründen des St. Catharinen-Altars 

in der Kirche zu Thun und des St. Catharinen-Altars in 

“der Kirche zu Scherzlingen. (Urk. Ibid.) 
Gapellane des heil. Kreuz: Altar. 
1449 Hand Kumi von Thun, war 1440 Kirchherr 

zu Steffisburg; 1452 Leutpriejter zu Zweifimmen; 7 1457. 

1494 noch 1521 Anshelm; von 1504 bis 1521 kommt er 

zugleich al3 Leutpriejter zu Gurzelen vor. 

Ferner finden wir unter. der einfachen Benennung als 
Gaplane bei diefer Kirche oder den Gapellen angejtellt: 

1386 Johann von Kilchen. 1390 Heinrid von Richn. 
441. Johann von Herblingen von Thun; erjcheint 1429 als 
Altarista. 1435 Gerhard Gutrath von Thun; 1435, in einem 
Miſſiv an Schultyeig und Nath zu Thun, unterjchreibt er jid) 
„Kilchherr zu Bejingen, euer unterthäniger Gaplan und iners 
borner Thuner”, noch 1461 als Kirchherr zu Thurnen „euer 
williger Caplan.“ (Miffiv im Archiv der Stadt Thun.) 1438 
Hans Pfiſter; im Streit mit Ulrich von Amjoldingen, Reutpriejter 
zu Thun. 4457 Soft NR. 1462 Niklaus Hämmerli; jpäter 
erjcheint er als Eaplan der Gebein:Gapelle. 1470 Peter Küng; 
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1452 Caplan de3 St. GatharinenAltars zu Scherzlingen; + 
1482. 1482 Hana Schloſſer. 1510 Johann Koip. 
Es waren der obern Leut- oder St. Morigenfirche zu Thun 
noch beigegeben: 
1. Ein Helfer. 


Als folche finden wir: 1318 Ulrich; war von 1305 bis 
1323 auch Schulmeifter zu Thun. 1359 Johann von Burendrut, 
Zeuge in einem Kaufbrief. 1404 Chriftian Olten; 1407 Helfer 
nah Frutigen. 1407 Johann Sachmegen von Thun. 1420 
Hans Schloffer; war 4 Jahre lang Helfer zu Thun. 14.. 
Hans Maler; Schlägt 1440 Heini Wüſt von Oberhofen wund, 
(Miffiv im Archiv der Stadt Thun); 1441 Leutpriefter zu 
Amfoldingen. 1466 Hans Jörg; wurde als gewejener Helfer 
1 477 wegen faljchen Briefen mit Inſiegeln, auf Befehl des Dekans 
von Münfingen gefänglich eingezogen. (Miffiv im Archiv ver 
Stadt Thun.) 14.. Hand von Wallis. 1482 Paulus, geweſ. 
Helfer. 1498 Bartlome Spiegelberger. 1509 Michael Braun. 
4515 Hans Haller; 1513 Leſemeiſter zu Anterlafen ; wird 1516 
Leutprieſter nah Scherzlingen. 1519 Ulrich. 152: Augustin 
Wolf; 1525 wurde er mit dem Eid aud m. Herren Land und 
Gebiet gewiejen; 1529 auf die Fürbitte Thuns wieder begnadigt. 
(Rathsm. zu Bern.) Er wurde hierauf Schulmeifter und 1530 
an Hans Trayerd Statt wieder Helfer zu Thun. 1525 Mid. 
Braun, zum zweiten Mal; er unterjchrieb die Iteformation. 

2. Ein Subdiafon oder Sacrista. 


Ihm war die Hut der Fire, die Berwahrung der 
Kirchenzierden 2c. übertragen. 

1266 Werner. 1318 Johann Uttingen. 1396 Johann von 
Erlenbah von Thun. 1402 Hans Binden von Thun. 1413 
Willi Lienhard von Thun. 1423 Wernherr. 1525 Jörg Scherer 
von Thun. 

3. Ein Organiſt. 

Er wohnte in dem Haufe auf dem Berg, das jpäter dem 
lateinischen Oberlehrer augewiejen wurde. 

In der Stadt und Kirchgemeinde Thun finden wir noch 
folgende Gapellen: 
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41. Die St. Michaels-Capelle auf dem Kirchhof. Sie wurde 
laut der Strättlinger-Chronif 1280 von den Burgern von 
Thun geftiftet. 8. D. ftiftete Hans Meder Jahrzeit zu 
Schyerzlingen; er orönete dem Caplan zu St. Michael zu 
Thun jährlich 2 Körſt Dinkel, daß er diefe Jahrzeit zu 
Scherzlingen mitbegehen belfe. (Jahrzeitenb. v. Scherzlingen.) 

2. Die Gebein-Capelle auf dem Kirchhof, oder die obere 
Capelle genannt. Dieje Capelle jtifteten Schultheig, Näth 
und Burger zu Thun 1378 am. heil. DreisFönige Abend, 
und Propſt und Gapitel zu Suterlafen bejtätigen ihnen 
dag Collaturrecht. Bei der Etiftung wurde fejtgejeht, daß 
der Priefter, jo in der niedern Capelle Mefje gelejen, ſich 
gleich nachher in die Gebein-Capelle verfügen ſolle, um 
auch da Mefje zu leſen; daß er gelobe, im Chor bei allen 
Hochzeiten gegenwärtig zu fein, nicht in das Amt de3 
Leutprieſters zu greifen und nicht Beichte zu hören; daß 
er auf das Evangelium jchwöre, nicht? von dem was auf 
den Altar diefer Capelle komme, weg zu nehmen, jondern 
e3 dem Leutpriefter zufonmen zu lajjen. (Urk. im Archiv 
Thun.) 1379, St. Jakobs-Abend, faufen Schultheig, Näth 
und Burger, zu Handen ihrer Gapelle auf dem Beinhausg, 
von Ulrih von Buchholz, DB. 3. Thun, und Catharina 
feiner Ehefrau, ihr Haus und Hofftatt zu Thun auf der 
Burg, das früher Cunzmaun von Burgijtein, genannt 
Meſſer, gehörte, um 30 gute Gulden. (Urk. Ibid.) 1382, 
zu Mitte Auguft, vergabet Adelheid Bucher um ihrer und 
ihrer Vordern Seelenheil willen 60 Pfund Anken zu 
einem ewigen Licht für das Gebein unter der Capelle auf 
dem Kirchhof zu Thun, und 15 Echillinge einem Leutpriejter 
zu Thun, und hat diefes Seelgerett gelegt mit Willen 
Hanjen von Herblingen, ihres Neffen, auf eine Schuppoje 
zu Herblingen und dafür bezahlt 55 Pfunde Pfenninge. 

'(Urf. Ibid.) 1389, März 16., vergabete Peter Birchhan, 
D. 3. Thun, u. U. diefer Capelle und den Feldſiechen an 
ber Zull gemeinfchaftlicdh zwei Schuppofen zu Uetendorf, 
gelten jährlich 4 Mitt Dinkel Zins. (Ur. Ibid.) 1408 
wurde diefe Capelle durd den Suffragan des Biſchofs 
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Albert von Eonftanz geweiht und nad der Reformation 
zur Wohnung de3 Proviſors eingerichtet. 


Gappellane der Gebein-Capelle und der 
folgenden St. Niklaus-Capelle. 


1389 Heinrih von Kiefen von Thun; 1374 Leut— 
priefter zu Thun; 1395 Leutpriefter zu Scherzlingen. 
1394 Hand Binden von Thun, Zeuge einer Gültverjchreis 
bung; 1405 Xeutpriejter zu Thun. 14.. Heinrih von 
Buchholz von Thun. 1437, Heer Heinrih von Buchholz 
und fein Sohn, genannt Heinrich, haben einem Landmann 
fein Roß genommen und nad) Haufe geführt; dieſer 
beklagt fich bei der Regierung. (Mifjiv von Bern im Archiv 
der Stadt Thun.) Er refignirte hierauf feine Pfrund. 
1437 Ulrich von Anfoltingen von Thun. Da Heinrich von 
Buchholz feine Pfrund auf der obern Eapelle aufgegeben, 
jo empfiehlt Bern für die jegt gute Beinhaus:-Capelle den 
ehrbaren Ulrich, Enzen Sohn von Anfoltingen, üwer 
Stadtfind, damit die Meſſe andächtiger verrichtet werbe, 
dann durch einen Fremden. Ebenfo empfehlen denjelben 
Rudolf Hofmeilter, Ritter, Schultheiß zu Bern, und Franz 
von Scharnachthal, Ritter; jie jagen, „ihr habt viele junge 
ehrbare Priefter, die ümwer Stabtfinder find, by üch und 
anderswo im Lande wanpelud, Ulrih von Anjoltingen, 
auch üwer Stabtkind, ift ein züchtig ehrbar junger Mann; 
1438 Leutpriefter zu Thun. 1440 Johann Hebifen von 
Thun, zugleich Leutprieiter zu Utzeſtorf; 1440, April 14., 
reverjirt er die Stadt Thun, die zu diefer Capelle gehörende 
Wohnung in jeinen Kojten bauen und erhalten zu wollen. 
1451 Bendicht Kürbis, wird von Schultheig und Rath zu 
Thun gewählt, nahm aber die Erwählung nicht an. 1452 
Eonrad von Röthenbach, wird von Bern empfohlen. 1466 
Niklaus Hämmerli von Thun, ebenfalls von Bern empfohlen; 
fommt noch 1488 als Gaplan vor. 1503 Jakob, wahr: 
icheinlich Jakob Trayer. 1526 Gallus Meifter von Thun; 
1512 Leutpriejter zu Uttigen; 1528 Gaplan der Siechen 
an der Zul bei Thun; + 1544. 
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3. Die St. Niklaus: oder niedere Capelle bei der Fleiſchſchaal. 
Sie jtand am Marktplatz zwifchen dem Spital oder dem 
jeßigen Schulgebäude und dem Zunfthaufe von Mebgern, 
in dejjen Erdgeſchoß ehemals die Fleifchichaal war. Die: 
jelbe iſt frühen Urjprungs und iſt wahrjcheinlich vor 
Erbauung des Spital3 gejtiftet worden. Wir finden diefe 
Gapelle zuerit erwähnt in einer Urkunde von 1352, wo 
die Stadt Thun den hiefigen Mebgern die Schaal bei der 
Capelle an dem Spital gelegen, verleiht. (Ark. im Archiv 
der Stadt Thun.) 4361, am erjten Dienjtag im März, 
vergabete Burkard in der Wifoye, B. z. Thun, und Agnes 
feine Ehefrau jährlich ein Pfund ewigen Geldes an das 
Licht diefer Capelle. 1435 fett Aına am Lehn, Hanjen 
jel. Tochter von Thun, für ihren Drittheil an das von 
ihrem Vater gejtiftete ewige Licht in der niedern Gapelle 
zu Thun, ihre Matte und Scheuer im Schwäbi3 ein. 
(Ur. Ibid.) 1440, Simon und Judä, bejchenfte Hans 
Hattinger, des Raths zu Thun, in feinen Tejtamente u. 
A. auch die nievere Gapelle zu Thun mit 10 Pfund 
Pfenningen. (Urk. Ibid.) 1458 jtiften Chriftian Fügelli 
und Sohann fein Sohn für fi und ihre Erben jährlich, 
fieben Maß Del an das ewige Licht der St. Niklaus over 
niedern Gapelle zu Thun, ab ihrem Haus und Garten in 
der alten Stadt und ab der Sage und Schleife an der 
Zul, wegen dem ZTodtjchlag, den Herr Johann (Fügelli) 
an Jakob von Herolfingen begangen. (Jahrzeitenbucd der 
Kirche zu Thun.) 

4. Die Schloß-Capelle bei der Burg. Sie fol am Platz des 
jog. Kühlſcherms geftanden fein. 

5. Die Eapelle vor dem Bernthor, nächſt dem Burgern Ziehl, 
gegenüber dem Scönenbühl. 1474, Zinftag nad Gt. 
Ulrich, ſchrieben Scultheig und Nat zu Bern dem 
Statthalter zu Nöthenbach, „daß er die von Thun das 
Holz lafje hinweg führen, das ihnen m. Herren für ben 
Bau ihrer Eapelle zu bauen erlaubt haben.” (Rathsm. zu 
Bern.) 1530 wurde diefe Capelle abgebrochen. 

6. Die St. Jakobs-Capelle bei den Eiechen an der Zul. 
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Bruder Heinrid Kamen fel. hatte ben Siechen an der 
Zul 100 Gulden zu einer ewigen Mefje vergabet. 1411, 
Zinftag vor St. Urban, beftätigen nun feine Verwandten 
diefe Vergabung vor Schultheiß und Rath zu Thun. (Urk. 
im Archiv Thun.) 1440, Simon und Judä, vergabet auch 
Hand Hattinger, des Raths zu Thun, in feinem Teftamente 
u. U. den Siehen an der Zul 18 gut rheinish Gulden 
an ein Meßbuch, mit dem Beding, daß dazjelbe den Sicchen 
bleibe und nicht in die Stadt komme, ferner 10 Pfund 
Pfenninge an ein Jahrzeitenbuch, 4 Mütt jährlicher ewiger 


Gült ab dem Gut in Schwendi, dann eine filberne Schaale, 


zu gebrauchen bei Austheilung des heil. Sakraments, und 
einem Caplan zu den Siechen ein Mütt Dinkel jährlicher 
und ewiger Gült ab obgenanntem Gut. (Urf. Ibid.) 
4447, Sonntag nad AllerheiligeneTag, ftiften und bauen 
Schultheiß, Näth und Burger der Stabt Thun eine Capelle 
bei den Siechen an der Zul, laſſen diejelbe durch den 
Biſchof von Eonjtanz dem heil. Jakob weihen. Sie ordnen 
dein Gaplan jährlih 54 Piunde Haller-Bernermünze und 
jein Haus und Hof, darin er wohnt. Dafür joll er alle 
Wochen drei Mejjen halten und einem Leutprieiter zu Thun 
gehorjam fein. (Urk. Ibid.) Nach der Reformation wurbe 
diefe Capelle von Bildern und Altären gereinigt und 1537 
neue Stühle darin angefertigt. Won 1537 bis 1549 
verrichteten die Pfarrherren und von da an ber Brovifor 
zu Thun den Gottesdienst daſelbſt. Dieſe Eapelle ftand 
gegenüber dem Siechenhaus, da wo jeht die Straße läuft. 
Sie wurde nebjt dem Siechenhaus 1769 abgebrochen und 
in dem auf der Stelle des alten Siechenhaufes neu erbauten 
Waiſenhauſe (jet Bürgerfpital) ein Betjaal eingerichtet. 

Capellane der St. Jakobs-Capelle 

beiden Siehen an der Zull. 

1450 Hand Gartner, wird von Loy von Dießbach, 

Schultheiß zu Burgdorf, und von Propjt Heinrich zu 


Snterlafen der Stadt Thun empfohlen. 147. Daniel 
Schüpbad von Thun, Hanjen des Bennerd Sohn; er war 
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1472 Kaplan zu Sitten; FT 1528. 1528. Gallus Meifter 

von Thun; 1526 Caplan der Gebein-Capelle; F 1544. 

7. Die Capelle im Glodenthal. Sie ftand redht3 in der 
Ede, wo das Echwandenbabgäßlein in die Steffigburgjtraße 
ausläuft. 

8. Die Burg:Capelle der Edeln von Ried. Diefe befand fich 
in dem fleinen Thälchen zwifchen dem Riedhügel und dem 
Bächehölzlein. 

Außerdem finden wir noch als Weltprieſter (sacerdotes laici) 
zu Thun angeſtellt: 

1396 Ruf Abraham. 1410 Heinrich zur Mühli. 1411 
Heinrich in der Schmitten jel., ein Walliſer. 1411 Anton. 
1443 Neinbold. 1450 Johann von Herolfingen von Thun. 
1462 Chriftian. 1477 Ulrich Studi. 1493 Cafpar Küng von 
Thun, Meifter der freien Künfte; 1528 erjcheint er al3 gewejener 
Leutpriefter zu Kirchdorf. 1495 Peter. 15109 Eafpar Engelgieß 
von Thun. 1516 Hans Hug von Thun. 1520 Herrmann. 

Geiftlihe Orden und Klöfter zu Thun. 

Dem reichen aufblühenden Auguftinerslofter zu Interlaken, 
welchem die Kirchenjäte zu Thun und Scherzlingen angehörten, 
mußte e8 daran gelegen fein, daß in feiner Nähe nicht noch 
mehrere Klöfter auftämen, denn dadurch würden ihm viele reiche 
Schenkungen von Thun zurüdgeblieben fein. Es gab ſich daher 
alle Mühe, jolches zu verhindern und die in Thun befindlichen 
zu verdrängen. Sm Jahr 1300 gab Graf Hartmann von 
Kyburg befagtem Klofter das Recht, dag ohne deſſelben Einwilli= 
gung in oben genannten Kirchgemeinden zu keinen Zeiten weder 
Kirchen noch Klöſter gebaut werden ſollen. Um das Jahr 1316 
jchrieb Graf Eberhard von Kyburg, Propft zu Amfoldingen und 
Rektor der Kirche zu Thun, den Predigern und Minoriten zu 
Thun: (Siehe bei Befoldungsverhältnifie, Seite 320.) 

A. Die Prediger. 
B, Die Minoriten. 

1308, Thun, 6. Cal. des erjten Herbitmonat3, verkaufen 
Rudolf Rentjchen, Guardian und Convent des Minoriten-Kloſters 
in Thun, ihrem Schaffner, Conrad Knuppo, ihren Hof zu Thun 
im Rofengarten zwifchen den Häufern Heinrichs von Ried und 


342 Thun, 


Hanfen von Eſchi, um 30 Pfund und 20 Schillinge. (Urk. im 
Schloßarchiv Spiez. 
C. Die Baarfüßper. 

1346, Mai 3., vergabet Catharina von Ried, Walthers jel. 
Tochter, u. A. auch jährlih ein Schilling den Baarfühern zu 
Thun, ab ihrem Gut zu Lütjchinthal. (Thun Url.) 1385 fommt 
Arnold Pfiſter von Hasli ald Baarfüßer zu Thun vor. 

D. Die Sarmelitervon Ravenfpurg. 

Diefes Klojter hatte jtet3 zwei feiner Eonventualen zu Thun. 
Sie dienten der Kirche dafelbjt al3 Gapellane und wohnten im 
Haufe des Kloſters. Der eine war ZTerminirer (Steuerfammler) ; 
ihm lag das Opfern in der Kirche ob. Der andere war Leſe— 
meister (Profefjor.) Man nannte fie fromme Brüder. Bon 
mehrern Miffiven dieſes Kloiterd an die Stadt Thun führen wir 
nur Folgendes von St. Gertrudstag 1503 an: „Darum fo bitt 
ich euch al3 günftig, gnädig Herren mit ſammt einem gemeinen 
Convent, euer Weisheit wollen verordnen einen Baumeijter, der 
mit Willen und Wifjen euerer Meinung das Haus bei eud 
gelegen befjere, ittem bitt ich euch und wir alle ing gemein, in 
der Ehre Gottes und Maria feiner würdigen Mutter euer heilig 
Almofen auch dazu zu verjchaffen mit Nath und Zuſpruch, darum 
wir alle euer Gnaden Capellan wollen fein zu allen Zeiten.“ 

Prior und Eonvent zu Navenfpurg, 
Ordens unfer lieben Frauen von dem Berg Garmeli, 
euer willigen Gapellon und jtäte Yürbitter zu Gott, 

ALS Carmeliter von Ravenſpurg kommen vor: 

1452 Johann Thomann, Han Magni. 1462 Martin, 
trittet ab; an feine Stelle fommt Sohanı Thomann. 14.. 
Conrad Bed, Terminirer; 7 1472. 1472 Henri Koch, Ter— 
minirer. 1491 Kilian, Terminirer; er war der. heil. Schrift 
Cursor. 1492 Magni, Lejemeifter. 

E. Die Beguinen oder Beguten, 
oder Schweitern de3 St. Clara-Ordens von der Regel des heil. 
Franziskus von Aſſiſi. Sie bewohnten einen Theil des Säßhauſes, 
der Carthäuſer von Thorberg, das Eckgebäude der Gerbernlaube 
gegen die Schaal. 8. D. Niklaus von Scharnachthal, Ritter, 
und Ita feine Hausfrau vergaben u. A. diefen Schwejtern jährlich 
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6. Schillinge, daß jie an Itens Jahrzeit Mefje fingen. (Jahr: 
zeitenbuch von Scherzlingen.) Laut dem 1406 ernenerten Jahr— 
zeitenbuch der Siechen an der Zull bei Thun gab Jenni von 
Lug jährlich auf den 27. Mat zwei Map Wein den Siechen ar 
der Zul und zwei Maß Wein den Beginen zu Thun. 

Außer diejen hatten noch ihre Häufer zu Thun die Klöjter 
Interlaken, Amſoldingen, Thorberg, die Stift zu Bern, St. Peter 
zu Freiburg im Uechtland und laut obigem Fahrzeitenbuch der 
Siechen an der Zul auch die Frauen von Tedlingen. 

Die Schulen zu Thun vor der Reformation. 

Nichts beurkundet die Bedeutſamkeit und den Flor eines 
Ortes mehr, als jeine Anftalten zu Erziehung und Bildung der 
Jugend, Thun jah diejes ſchon jrühe ein und forgte dafür, denn 
bereit3 im Jahr 1266 war ein Rector puerorum dajelbjt, was 
fo viel jagen will, daß damals fchon mehrere Lehrer angejtellt 
waren, denn ein gewöhnlicher Lehrer wurde nur Lector oder 
Scholasticus genannt. Zur Beltätigung deſſen finden wir in 
Thuner Urkunden des 14. und 15. Jahrhunderts eines Proviſors 
erwähnt und daß von den zwei Garmelitern von Ravenſpurg, 
die in ihres Klofterd Haufe zu Thun wohnten, jtet3 einer das 
Amt eine Leſemeiſters befleidete; auch nahmen jich die in Thun 
angeftellten Geiftlichen der Schulen meift eifrig an. Die Schul- 
meister verjahen bis im Anfang des 16. Jahrhunderts gewöhnlid, 
auch den Stabtjchreiber:Dienit. Sie wurden von der Stadt 
erwählt und bejoldet. Diejer Doppeldienjt war in äftern Zeiten 
her angefehen und geſucht. Nur Männer, von Bildung, Welt: 
geijtliche, Meiiter der freien Künjte und geſchworne Faijerliche 
Notarien gelangten dur Hohe Fürſprache dazu; jie vertraten 
deshalb auch öfter den Schultheißen im Rath und Gericht. 

Die Schulen zu Thun waren in gutem Ruf und nicht nur 
von Einheimischen befucht. Die benachbarten Wallifer ſchickten 
ihre Söhne zur Erziehung dahin, was wir folgendem Mifjiv im 
Archiv der Stadt Thun entnehmen: 1429 auf den Maitag, 
„Den wifen frommen fürfichtigen, dem Schultheißen und Rath 
der Stadt Thun, unfern lieben Freunden! Unjern freundlichen 
Gruß und willigen Dienjt in allen Sachen bevor, Lieben Herren 
und guten Freunde. Wir Elagen euch und ift ung von Herzen 
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leid euer Kummer und Arbeit, euer Schaden und Brand, fo euch 
nun leider nächſt bejchehen ift. Weber das jo danken wir euch 
flifjentlih mit allem Ernft der Zuchten und Tugenden, fo ihr 
gethan hand und noch alle Tage thund unfern Schülern uud 
andern unjern Landleuten, könnten wir das um euch wicber 
dienen in Sachen nun oder hienach, wollen wir willig fein. 
Gott fer mit euch.“ Geben von ung, dem Venner und ganzer 
Gemeind von Dois aus dem Wallis, 

In diefen Schulen wurden viele junge Thuner zum geiftlichen 
Stande vorbereitet, die dann ihre völlige Ausbildung vermuthlich 
in den nahen Klofterichulen zu Amfoldingen erhielten. 


Nach dem Abjterben des Schulmeiſters ‘Peter von Ravenjpurg 
empfahl Bern der Stadt Thun Heinrich von Dürren zu dieſem 
Amte. Diefes gejchah 1437 auf Urbani und lautet: „Als dann 
euer Schulmeifter von Todes Kraft abgegangen ift, begehren wir 
an euch, daß ihr euch nicht vergachend, jondern an etlicd euer 
eingeborne Freund wellend gedenfen, da möget ihr euch wohl 
verfinnen, daß Ulrich el. von Dürren euer Stadt viel Gutes 
gethan hat. Nun Hat derjelb von Dürren jel. einen Sohn 
gelajjen, nemlicy Heinrich von Dürren, unfer Burger, dem wir 
viel Gute gönnen. Harum jo bitten wir eud) mit ganzem Fleiß 
und Ernſt, denjelben in dem obgenannten Amt zu verjuchen und 
ihm da3 zu verlichen, denn wir getrauen, daß er euer Gericht 
und Schreiberei mit ihm felber und einem andern feinem Diener 
wohl genug thun fol. Sintemal nun der gut jung Mann von 
euer Stadt geboren ift, bedunkt uns, daß er euch deſto füglicher 
und getreuer wäre x.” (Miſſiv im Archiv d. Stadt Thun.) 
Thun gab diefer Empfehlung feine Folge, fondern traf eine 
andere ihr genehmere Mahl. 


Schulmeifter zu Thun vor der Reformation. 


1266 Peter, Rector puerorum, Zeuge in dem Akt, da ber 
langjährige Streit um den Kirchenſatz zu Hilterfingen, zwiſchen 
Heren Walther von Efchenbach und der Propftei Amfoldingen, 
zu Gunſten des Erftern entjchieven wurde. 1305 noch 1323 
Uri, Burger zu Thun; fommt 1318 auch al3 Helfer zu Thun 
vor; in einem Kaufakt von 1305 als Zeuge heißt er Keelor 
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prrerorum und in einem andern von 1320 Scolasticus, 1339 
Johann. 1344 Conrad von Ketz von Thun, zugleih Stabt- 
jchreiber ; kommt in verjchiedenen Urfunden des Kloſters Inter: 
lafen bis 1355 vor. 1357 Johann Hugo; in einem von ihm 
ausgejtellten Akt von diefem Jahr nennt er fich Rector ecclesie 
in Rippes, Basil. diocesis, doctor puerorum in Thuno, publicus 
auctoritate imperiale Notarius Juratus, regimen et officium 
Notarie in Thuno.« (Urk. im Archiv der Stadt Thun.) 1372 
Johann von Yin von Thun, Rector puerorum, Befiegler eines 
Kaufbriefes von diefem Jahr. 1392 Beter von Gershufen von 
Thun. 1396 Heinrich) von Gershufen von Thun, Meifter freier 
Künfte. Thun, 1396 im Mai kauft Heinrich) von Speichingen, 
genannt von Gershufen, Schulmeifter und Burger zu Thun, und 
Sta Uxor von Nefa, Conrad von Dürren fel. Wittwe, und 
Ulrich ihrem Sohn, eine Matte vor dem Halsthor zu Thun. 
(Int. Urf.) 1405 war er Statthalter de3 Gotteshaujes Amfol- 
Dingen zu Hilterfingen. 1407, Pauli apost., jtiftete Ita jeine 
Frau, Wittwe Peter Birchhans die Caplanei deg heil. Kreuz: 
Altar in der St. Mauritzen-Kirche zu Than. (Url. im Archiv 
der Stabt Thun.) 1408 verfah er als Schulmeifter eine Zeit 
lang da3 Schultheigenamt zu Thun. Bon da an kommt er nicht 
mehr unter dem Namen von Gershuſen, fondern bloß als 
von Speichingen vor. 1415 wurde er Schulmeifter und Burger 
zu Bern. — 1415 Niklaus Strün, Schulmeifter und Burger zu 
Thun; fit 1415, Dienftag vor St. Anton, in dem Rathe, 
an Etatt und im Namen de3 Schultheigen Vinzenz Matter zu 
Gericht; vor ihm erfcheint Hr. Niklaus Kumi, Leutpriefter zu 
Scyerzlingen und vergabet der Leutfirche zu Thun fein Brevier 
und Zeitbuch. (Urt. im Archiv dv. Stadt Thun 1417 Peter 
von Ravenfpurg von Thun; er war Notarius pub. imperialis ; 
7 1437. 1437 Heinrih Dettli von Bern, gew. Schulmeijter 
daſelbſt; er fol Bern und Thun mit Eiden hulden und jchwören, 
Treue und Wahrheit zu leiſten. (Miffiv im Arhiv Thun.) 
1444 Johann Bälin von Bern und Thun, der ſich als Reliquien 
Auffuher und Händler befannt machte. 1454 Martin von 
Ravenfpurg; 1454, Sabath post. Anton, Sohann am Kirchen, 
Gerichtfchreiber zu Bern, empfichlt Thun zum Schul: und 
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Schreiberamt Martin von Ravenfpurg, feinen Unterfchreiber, ven 
den er 6 ober 7 Jahr erzogen hat, hoffend, er werde in Schul 
und Chor und Rath und Gericht fich ordentlich halten. (Mifjiv 
im Archiv Thun.) 1456 Hans Schüpbadh von Thun. Bern bittet 
1458 Thun, ihrem Stadtjchreiber acht Wochen Urlaub zu geben, 
weil ihn Hr. Niklaus von Dießbach, des Raths zu Bern, noth- 
dürftig zu gebrauchen habe. (Miffiv im Ardhiv Thun) 1470 
Niklaus Schmid von Thun, bei Oberherren zünftig, kaiſ. Notar, 
Meijter freier Künſte; 1479 wird er von ber Negierung wegen 
geſuchtem Bündniß, das fie befördern will, zum heil. Vater nad) 
Rom gejandt und dem Erzherzog Sigismund von Defterreich zu 
Papbriefen und jonft empfohlen. Bon Rom mit glüdlichem Erfolg 
zurüd, heißt er jeßt Doftor der freien Künſte, unſeres Schlofjes 
Thun Notar und Amtmann. (Deutſch Miffivenbücher zu Bern.) 
Er wurde fpäter noch mehrere Male nad Rom gejandt. — 1488 
Sohann Zubin (Dubi) von Thun, bei Oberherren zünftig; war 
41498 Kirchherr zu Frutigen. 1493 Meijter Heinrih; wurbe 
1502 wegen begangener Mißhandlung auf Befehl der Regierung 
in Gefangenschaft geſetzt. (Miffiv im Archiv der Stadt Thun.) 
1507 Albrecht Burer, auch Bureth genannt, Bern Gymnaſiarch 
1525; wurde 1532 wieder lateinifcher Schulmeijter nach Thun. 
1525 N. N. 
Dekanedes Thun-Capitels. 

Dieſes Capitel, das kurz nach der Reformation gebildet 
wurde, umfaßt alle die Kirchgemeinden der oberländiſchen Gegenden, 
welche von Thun und Amſoldingen auf der linken Seite und 
von Steffisburg und Schwarzenegg auf der rechten Seite der 
Aare aufwärts gelegen find. Vor der Neformation gehörten die 
Gemeinden auf der rechten Seite der Aare ins Dekanat Mün- 
fingen, Bisthums Conftanz, die auf der linken Seite ind Dekanat 
Könik, Bisthums Laufanne, und die Landſchaft Saanen ind 
Dekanat Defch, ebenfalls Bisthums Laufanne. Im 16. und 17. 
Sahrhundert führte dieſes Capitel in feinem Siegel in getheiltem 
Schilde dad Wappen der Stadt Thun und den Interlakiſchen 
Steinbod, jet aber diefe zwei Wappen in zwei an einen Säu— 
lenfuß gelehnten ovalen Schildern; auf dem Fuß liegt bie 
offene Bibel. 


152. 


1533. 


1550. 
1554. 


1558. 
1568. 


1578. 
1586. 


1592. 
1610. 


1612. 


1626. 
1646. 
1656. 
1657. 


1662. 
1663. 


1693. 
1696. 
1705. 
1712, 
1719. 
1729. 
1758. 
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Lucius Danner, erfter Pfr. zu Thun; wurbe 1532, 
Suli 29., beim Nachtefien in der Mitte feine Familie 
von einem Tonderſchuß (Blitz) getroffen und getöbtet. 
(Val. Anzhelm ungebrudte Chronik.) 

Albr. Bogt, Pfr. zu Sigriswyl; 1549 als Pfr. nad 
Burgdorf. 

MN. 

Urs Bölmi, zweiter Pfr. zu Thun; 1556 erfter Pfr. 
daſelbſt; 7 1558. 

Simon Lütold, Pfr. zu Erlenbach; + 1569. 

oh. Ulr. Wellendinger, eriter Pfr. zu Thun; + 
1577 an ber Belt. 

Thüring Nuft, Pfr. zu Sigriswyl; 7 1585. 

Saml. Schneumlin, eriter Pfr. zu Thun; 1592 als 
eriter Pfr. und Dekan nach Bern. 

Joh. Walthard, eriter Pfr. zu Thun; F 1610. 
Joh. Heiner Wild, erfter Pfr. zu Thun; 1611 Helfer 
am Münjter zu Bern. 

Eonrad Bolz, erfter Pfr. zu Thun; 1625 als Pr. 
nah Wohlen. 

Leopold Ehriften, erfter Pfr. zu Thun; F 1645. 
Saml. Haberreuter, eriter Pfr. zu Thun; T 1655. 
Danl. de Losea, erjter Pfr. zu Thun; F 1656. 
Saml. Herzog, zweiter Pfr. zu Thun; 1658 eriter 
Pfr. und 1662 Helfer am Münfter zu Bern. 

Saml. Rofjelet, erjter Pfr. zu Thun; 1663 Helfer 
am Münfter zu Bern. 

Koh. Jak. Müller, erjter Pfr. zu Thun; 1692 al 
Pfr. nad) Erismyl. 

Danl. Müller, Pfr. zu Sigriswyl; F 1696. 

Franz Lud. Bachmann, Pfr. zu Sigriswyl; F 1704. 
J. J. Freudenreich, Pfr. zu Steffisburg; + 1711. 
Joh. Schildknecht, Pfr. zu Sigriswyl; F 1719. 
Saml. Brugger, Pfr. zu Sigriswyl; 7 1729. 

Joh. v. Rütte, Pfr. zu Sigriswyl; T 1758. 

Dav. Nöthinger, Pfr. zu Gfteig b. Int.; refig. 1765; 
7 1766 in Bern. 
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1765. Franz Rud. Kohler, cerfter Pfr. zu Thun; 1775 als 
Pfr. nah Vechigen. 

1775. Beat Lud. Meſſmer, Pfr. zu Reutigen; 1778 Helfer 
am Münjter in Bern. 

1779. Joh. Fr. Dachs, Pr. zu Saanen; 1782 als Pfr. 
nad) Thurnen. 

1782. Heinr. Stähli, erfter Pfr. zu Thun; 7 1803. 

1804. Fried; Maſſé, Pfr. zu Reichenbach; 1805 als Pfr. 
nach Schüpfen. 

1806. Gabr. Leemann, Pfr. zu Steffisburg; F 1823. 

4824 Nil. Eml. Frank, zweiter Pfr. zu Thun; 1828 
erſter Pfr.; ref. al3 Dekan 1832; 7 1841. 

1832. Soh. Fried. Gyfi, zweiter Pfr. zu Thun; rei. ala 
Dekan 1837; 7 1838. 

1837. Saml. Studer, Pfr. zu Erlenbach; 1840 als Pir. 
nah Binelz. 

1841. Albr. Rud. Sprüngli, Pfr. zu Steffisburg. 

1847. Carl Ehr. Iſcher, Pfr. zu Hilterfingen; 1849 als 
Pfr. nad) Bern. zum heil. Geiſt. 

1850. Saml. Sted, Pfr. zu Spiez. 

Erfte Pfarrer. 

Ueber die beiden Pfarrftellen zu Thun erfolgte unterm 13. 
Dftober 1828 folgende Rathserfanntnuß: 

1. Es fol von nun an derjenige Pfr. von Thun, welcher 
im Rang fich al3 der ältere auf der Etation befindet, den Titel 
erjter, der andere aber denjenigen zweiter Pfr. von Thun tragen. 

2. Dem erjten Pfarrer jol die Wahl feiner Wohnung 
entweder im Pfarrhaufe unten an den Kirchftiegen, oder im obern 
Pfarrhaufe an der Schloßterafje überlafien, dem zweiten Pfarrer 
dann dasjenige Pfarrhaus zur Wohnung angewiefen fein, welches 
der erjte nicht bewohnen wird, 

3. In Rüdficht der pfarramtlichen Verrichtungen foll Feine 
Scheidung oder Pfarrbezirks-Abmarchung unter ihnen ftattfinden, 
fondern e3 follen beide Pfarrherren wie gleiche Collegen alle 
Amtspflichten in der Kirche und außer derjelben, die Unterwei: 
jungen der Gatechumenen der ganzen Stadt und der zum Kirch— 
jpiel gehörenden Landgemeinden, die Schulen: und Krankenbeſuche 
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u. ſ. w. ganz gemein haben, mit dem Unterſchied jedoch, daß 

dem zweiten Pfarrer die Führung der Pfarrödel und im Fall 

der Unvermöglichkeit des erjten Pfarrers der Beſuch der zwei 
entlegenen Bergſchulen Goldiwyl und Schwendibach ausſchließlich 
obliegen jollen. 

4. Der gegenwärtige Beſchluß ſoll in zwei gleichlautenden 
Doppeln ausgefertigt werden, von denen das eine im Archiv des 
ehrwürdigen Capitel3 von Thun, das andere im Archiv des 
Dberamt3 aufzubewahren ift. 

452. Lucius Danner von Chur, zugleich Dekan; F 1532, 
Juli 29., beim Nachteffen vom Blitz getroffen. 

1532. Peter R...; 1538 ala Pfr. nach Läusligen. 

1538. Hana Hurri, Pfr. zu Zmweifimmen; erhielt 1556 ein 
Leibgeding. 

1556. Urs Völmi, zweiter Pfr. und Dekan zu Thun; + 1558 
Er leitete in Thun die Prophezei oder die Anftalt zu 
Beförderung der Schriftforihung. (Kirchhofers Berchtold 
Haller, pag. 203.) 

1558. Simon Lütold, Pfr. zu Erlenbach; nahm die Erwäh— 
lung nicht an. 

1558. Joh. Ulr. Wellendinger, zweiter Pfr. zu Thun; 
1568 Defau; T 1577 an der Belt. 

1577. Hans Wilh. Herdi, Pir. zu Höchtetten; nahm die 
Erwählung nicht an. 

4577. Joh. Haller, Pfr. zu Worb; 1580 Helfer am Münjter 
zu Bern. 

1581. SI. Schneuwlin, dritter Pfr. am Münfter zu Bern; 
1584 Gammerer und 1586 Dekan de3 Thun-Capitels; 
1592 al3 erjter Pfr. und Dekan nach Bern. 

1592. Joh. Heinr. Wild, Pfr. zu Zofingen; nahm die Er: 
wählung nicht an. 

1592. Joh. Walthard, zweiter Pfr. zu Thun; 1592 Dekan ; 
7 1610. Unter ihm wurde zu Thun angefangen anftatt 
der Oblaten, das Brod zu brechen. | 

1610. Joh. Heinr. Wild, Pfr. zu Meiringen; 1610 Dekan; 
1611 Helfer am Münfter zu Bern. 

1611. Conrad Bolz, Pr. zu Saanen; 1612 Dekan; 1625 
als Pfr. nach Wohlen. 
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1625. 


1649. 


1655. 


1656, 


1658. 
1662. 


1663. 


1692. 


1711. 
1724. 


1746. 


1775. 
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Leopold Ehriften, Pfr. zu Thierachern; 1626 Dekan; 
T 1645. 

Saml. Haberreuter, Prof. der Philofophie in Bern; 
1646 Dekan. In feinem Teftament, datirt Thun, 3. Aug. 
1655, vergabete er den fünf Stellen, die er_bedient, jeder 
200 Pfunde, dem Thun-Eapitel 200 Piunde, dem Schul- 
ſeckel zu Bern 600 Pfunde, wovon der Zins jährlich ven 
brei tüchtigjten Studenten der Philojophie zufommen jol, 
dem deutjchen Stipendio zu Laufanne 400 Piunde Er 
ftarb im gleichen Jahr. 

Danl. deLlosea, zweiter Pir. zu Thun; 1655 Dekan; 
7 1656. 

Joh. Rud. Hybner, Proviſ. d. 7. Elaffe in Bern; 
1657 Gammerer de3 Thun-Capitels; 1658 Prof. der 
hebräijchen Sprache in Bern. 

SI. Herzog, zweiter Pr. und Defau zu Thun; 1662 
Helfer am Münfter in Bern. 

Saml. Rojjelet, Pr. zu Hinbelbant; 1662 Dekan; 
1663 Helfer am Münſter zu Bern. 

Joh. Jak. Müller, zweiter Pfr. zu Thun; 1663 
Dekan; 1692 als Pfr. nah Eriswyl und Dekan des 
Langenthal-Capitels. 

Joh. Jak Lupichius, Pr. zu Spiez; F 1711; ein 
jehr unfriedfamer Mann, der mit dem Rath zu Thun in 
bejtändigem Streit war. Bei feinem Leichenbegängniß 
brach die Predigtglode, die ihm zu Grabe läutete. Dies 
wurde dem Berjtorbenen, der gegen die Bitten und Ver— 
ordnungen des daſigen Magijtrat3 anjtatt 1/a immer je 
Stunde läuten lich, als Strafe vom Himmel gedeutet, 
wie der unverträglide Mann nicht würdig wäre, unter 
dem Schall der Glocke feine Ruhe zu finden. 

Saml. de Losea, zweiter Pfr. zu Thun; + 1724. 
Joh. de Losea, Feldpr. im Meg. Billars in Frankreich; 
7 1746, 

Franz Rud. Kohler, Pfr. zu Einigen; 1765 Defan; 
1775 als Pir. nach Vechigen. 

Gottl. Tillmann, Pfr. zu Seedorf; 7 1779. 


1779 


1803. 
1828. 


1841. 


152. 


1530. 
1532. 


1556. 


1558. 
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Heinr Stähli, Pfr. zu Unterjeen; 1780 Gammerer 

und 1782 Dekan des Thun-Eapiteld; 7 1803. Er ver: 

gabete der Prediger Wittwentifte zu Thun 10,000 Pfunde 

und den lateinifchen Schulen daſelbſt 2000 Pfunbe. 

Carl Fried. Tribolet, Helfer 3. heil. Geift in Bern; 

7 1328. 

Nil. Eml. Frank, zweiter Pfr. und Dekan zu Thun; 

rejign. ala Dekan 1832; T 1841. 

Soh. Anton Karl Studer, zweiter Pfr. zu Thun. 
Zweite Pfarrer. 

Heinr. Summerer; 1530 ald Pfr. nad Sumiswald. 

Lucius Schwab, Pfr. zu Sumiswalb. 

Urs Bölmi von Solothurn; 1532, April 20., ala 

Prediger bei den Baarfüpern in Solothurn entlaflen; 

1554 Dekan des Thun-Capitels; 1556 als erjter Pfr. 

nad Thun. 

Koh. Ulr Wellendinger, Pfr. zu Wichtrach; 1558 

als erfter Pir. nad Thun. 

Ehr. Dannmatter, Pfr. zu Belp; nahm die Erwäh- 

lung nicht an, 


. Heinr. Kraft, Pfr. zu Büren; 7 1563. Er vergabete 


den Schulen zu ‚Thun 100 Pfunde. 


. Balentin Rebmann, Pir. zu Tranenkappelen; 1563 


Prof. der griehijchen Sprache in Bern. 


. Abr. Mäuslin, Bir. zu Zofingen; 1565 Pr. am 


Münſter in Bern. 


. Dav. Wäber, Pr. zu Steffisburg; ſtarb noch vor 


feinem Aufzug. 


. Bend. Berner, Pr. zu Amjoldingen; 15785 Ganmerer ; 


+ 1584. 


. Sabr. Güntifperger, Bir. zu Thurnen; nahm bie 


Erwählung nicht an. 


. Hans Wild. Herdi, Pr. zu Höchftetten; nahm vie 


Erwählung nicht an. 


. NiEl. Trachſel, Pir. zu Belp. 1581, Hornung 1. 


Als Niklaus Trachjel, Predikant zu Thun, durch des 
gewejenen Helfer3 Hans Iſelin's Hausfrau fel, an ihrem 


1663. 


1668. 


Thun. 


Todtbett einer Nothzucht und Ehebruchs beſchuldigt worden, 
er aber auf heut hochlich bezeuget, daß ihm Unrecht bejchehe 
und daß er an ihr der Dingen nie ungemuthet habe und 
bisher jonft guten Leumdens gewejen 2c., jo haben meine 
Herren feine Entjhuldigung zu Gnaden auf und ange- 
nommen und bdiefen Handel Gott befohlen. Zettel an’ 
Ministri jollen ihn zu Gelegenheit ändern, auf eine andere 
Pirund, da er am Kanzel ſchlechtlich lehrt. (Rathsm. zu 
Bern.) 1581 als Fir. nad) Wengi. 


. Joh. Walthard, Fir. zu Aeſchi; 1592 als erfter Pfr. 


nad Thun. 


. Hand Rud. Rebmann, Pr. zu Kirchlindach; 1592 


Gammerer; 1604 als Pir. nad) Muri. 


. Conrad Biſchof, Pfr. zu Thierachern; 1605 Sammerer ; 


1618 al3 Pfr. nah Kirchlindach. 


. Sal. Benner, Prof. der Philoſophie in Lauſanne; 


1625 Helfer am Müniter in Bern. 


. Joh. Herzog, Schulm. zu Brugg; 1623 Gymnaſiarch 


nach Bern, jtarb aber noch, von der Peſt ergriffen, in Thun, 


. D. Did, Pr. zu Erlenbad; 1636 als Pir. n. Wichtradh. 
. Rob. Wilh. Küpfer, Pr. zu Nüggisberg; 1640 


Gammerer; 1644 al3 Pfr. nach Kirchberg b. B. 


. Dan. de Losea, lat. Schulm. zu Thun; 1646 Cams 


merer; 1655 als erjter Pfr. nad Thun. 


. Saml. Herzog, Pir. zu Diemtigen; 1655 Gammerer 


und 1657 Dekan des Thun-Capitels; 1658 als erjter 
Pfr. nad Thun. 


. oh. Jak. Müller, Pfr. zu Bümpliz; 1663 als erjter 


Pr. nad) Thun. 1661 wurde er mit feinen Söhnen 
Abraham, Jakob und Cäſar in das Burgerredyt der Stadt 
Thun aufgenommen. 

Joh. Rud. Strauß, Pir. zu Gundiſchwyl; 1665 
laufte er für jich und feinen Sohn das Burgerrecht der 
Stadt Thun; 1666 Cammerer; 1668 Helfer am Münjter 
in Bern. 

Eml. Weidmann, Pir. zu Spiez; 1668 Gammerer; 
r 1672. 


4672. 
1690. 
1632. 
1703. 
1711. 
1727. 
1738. 
1748. 
1758. 


1765. 


1794. 
1828. 
1838. 


1841. 
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Abr. de Losea, geweſ. Pfr. zu Seeberg; + 1690. 
Roh. Süntijperger, Feldpred. in Frankreich; + 1692. 
Georg Langhang, Pfr. zu Umikon; 1703 als Bir. 
nad Gurzelen. 

Saml. de Losea, Helfer zu Thun; 1711 als erfter 
Pr. nah Thun. 

Saml. Lupichius, Cand.; 1726 Pfr. zum heil. Geift 
in Bern. 

Abr. Deci, Pfr. zu Schangnau; 7 1738. 

SI. Hortin, Cand.; 1748 Helfer am Münfter in Bern. 
Joh Nud. Knecht, Feldpred. im Reg. von Bettins in 
Frankreich; 1758 ala Pfr. nady Sigriswyl. 

Reinh. v. Gravijeth, Feldpred. im Reg. v. Stürler 
in Holland; 1765 Helfer am Münfter in Bern. 

Joh. Jak. Tribolet, Cand.; 1794 als Pfr. nad 
Aarberg. Unter ihm brannte am 6. Februar 1772 das 
Pfarrhaus ſammt allen Mobilien, den Altern Kirchenröbeln 
von 1728 hinauf, aller Nettungsverjuche ungeachtet. zu 
Aſche. Die Stadt Thun machte ihm ein bedeutendes 
Geſchenk in Silbergefchirr, wegen erlittenem Brandfchaben. - 
N. El. Frank, Cand.; 1806 Cammerer und 1824 Dekan 
des Thun-Capitels; 1828 erjter Pfr. zu Thun; F 1841. 
Joh. Fried. Gyſi, Pir. zu Wichtrach; 1332 Dekan; 
1 1838. 

Joh. Ant. Karl Studer, Pfr. zu Dürenrotd; 1841 
eriter Pfr. zu Thun. 

®. Fr. Auguſt Hopf, Direktor der Elementarſchule in 
Bern und Mitglied des Erziehungd:Departement. 


Helfer zu Thun. 


Nah der Reformation errichtete die Negierung aus den 
Einkünften des Kirchenfaßes zu Thun eine Helferei dajelbt. 
Als aber 1536 die Kirchgemeinde Scherzlingen aufgehoben und 
der Kirchgemeinde Thun einverleibt worden, ward zu Anfang des 
folgenden Jahres die Helferei nach Scherzlingen verlegt, blieb 
daſelbſt bis 1565, wo wegen Baufälligkeit de3 Helfereigcebäudes 
dem Helfer feine Wohnung wieder in der Stadt Thun angemiefen 
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wurde, 


Thun. 


Die Helfer kommen zuerſt unter der Benennung als 


Helfer zu Thun, von 1537 an als Helfer zu Scherzlingen und 
von 1565 wieder als Helfer zu Thun vor. 


1528. 


1556. 
1556. 
1559. 


1562. 
1563. 


Hans Trayer von Thun, püher Weltpriefter; 1530 
al3 Pfr. nad) Unterjeen. 


. Augustin Wolf, lat, Echulmeifter zu Thun; 1542 


finden wir ihn als Pfr. zu Holverbant. 


. Better N. 
. Zörg NR; 1537 als Pfr. nad Huttwyl. 
. Hans Holzmann, der 1533 abberufene Pfr. zu Scherze 


Lingen; 1540 als Helfer nach Unterjeen. 


. Hans Knecht, 1522 Leutpriejter zu Steffisburg; 1541 


al3 Pfr. nach Adelboden. 


. Heinr. Pfifter; 1544. als Pfr. nah Muri. 

. Sob. v. Geſtretz; 1545 als Pfr. nad) Därftetteu. 

. Hand Frieß, Prov. zu Thun; 1546 als Pr. n. Biglen. 
. MR (Wyß), lat. Schulmeifter zu Thun; 1546 als 


Pr. nach Reutigen. 


. Hand Wannenmacher von Thun; 1547 als ‚Bir. 


nad St. Stephan. 


. Sonas Dannmatter; 1549 ald Pr. n. Guggiäberg. 
. Hans Erb von Thun; 4550 als Pfr. nad Amfoldingen. 
. Bend. Nütter; 1552 Pfr. nach Neuenegg. 

. Eonr. Hofmeister, Prov. zu Thun; 1553 als Helfer 


nach Büren. 


. Abfalon Kipling, Prov. zu Thun. 1553 Elagt Jak. 


Glado Mai, Twingherr der Kirchhöre Scherzlingen, gegen 
ihn als einen Roßjud und Betrüger. 1556 wurde er Pfr. 
nach Giteig bei Saanen. Dem Vogt von Saanen wurde 
anbefohlen, daß er Acht auf ihn habe. 

P. Cammerer, Prov. zu Thun; 1556 als Pfr. n. Lenk. 
Jak. Trachſel; 1559 ala Bir. nach Brienz. 

Wild. vom Wald, Prov. zu Thun; 1562 als Pir. 
nah Gundiſchwyl. 

Joh Walth. Schwarz; 1563 als Pfr. n. Blumenftein. 
Hans Wilh. Herdi, Pro. zu Thun; 1564 ala Bir. 
nach Langnau. 


1564. 
1569. 
1569. 


1566. 
1566. 
1570. 
41571. 


1573) 


1576. 


1576. 
1576. 


1578. 


1578. 
1581. 
1584. 
15886. 


1587. 
1590. 
1596. 
1604. 
1605. 
1609. 


1611. 
1612. 
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Andr. Ergott; 1565 als Pfr. nach Gottftatt. 
Reinh. Steinegger;z jtarb im gleichen Jahr an der Peft. 
Fet. Ulrich, Prov. zu Thun; 1565 als Pfr. nad) St. 
Stephan. 

Dav. Benter, 1566 als Pfr. nach Affoltern i. €. 
Wendel Pfiffer. 

Wilh. Kündig; 1571 als Pfr. nad Gfteig b. ©. 
Walther Seltenihlag, Siechenprediger zu Bern; 
1573 al3 Pfr. nad Erlach. 

Hans Wirz, Pir. zu Langnau; 1574 wurde ihm auf: 
getragen, der alten Leute wegen alle Wochen einmal zu 
Schyerzlingen zu predigen; 1575 mit Moifes Huginer, 
Pr. zu Sigriswyl, im Streit wegen Schmachliedern ; 
1576 ald Pfr. nad) Unterjeen. 

Moriz Riſchgaſſer, Prov. zu Thun; 1576 als Pit. 
nach St. Beatenberg. 

Sat. Wid; 7 1576 an der Pet. 

Heinr. Leuw, Prov. zu Thun; 1578 al3 Pfr. nad 
Diemtigen. 

Hans Walthard, Brov. zu Bern; nahm die Erwäh— 
lung nicht an. 

Hans Sjeli; 1581 als Pfr. nad) Unterjeen. 
Thomas Blum; 1584 al3 Pfr. nah Goldswyl— 
Conr. Bifchof; 1586 als Pir. nah Wimmis. 

Noa Wäber, Prov. der 3. Klaſſe in Bern, 1587 als 
Pfr. nach Gſteig b. ©. 

Urſus Tremp, Prov. der zweiten Klaffe in Bern; 
1590 al3 Pr. nady Erlenbach. 

Joh. Wilh. Herdi, Prov. der dritten Elafje in Bern; 
1596 als Pfr. nach Langnau. 

Joh. Siebenherz von Thun; 1604 als Pfr. nad 
Anfoldingen. 

H. Hummel, Prov. zu Thun; 1605 als Pfr. n. Lenk. 
Hans Erb, Prov. zu Thun; 1609 als Pir. n. Diemtigen. 
Dav. Mafer; 1611 ald Pr. nach Zweifimmen. 
Hans Bijchof, der Expektant; 1612 als Pfr. n. Lenk. 
oh. Ulr. Schneider, Prov. zu Thun; 1615 als 
Pr. nach Oberwyl im ©. 
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1615. 
1615. 


1616. 


1621. 
1622. 


1625. 
1626. 


1629. 


1630. 


1631. 
1636. 


1639. 


1640. 
1640. 
1644. 


1646. 
1654. 


Thun. 


Eml. Kißling, Prov. zu Thun. 

Zadar. Güntifperger, Prov. zu Burgdorf; 1616 
ala Pfr. nach Zweiſimmen. 

Hans Rud. Phil. Forer, Prov. zu Burgdorf; 1620 
ald Pr. nad Yangnau. 

Chriftoph Müller; 1622 als Pfr. nah Köniz. 
Ulr. Windegger, Pir. zu Köniz. 1625 wurde er, 
weil er zu Sigriswyl im Halten des Nachtmahls, den 
Kelch vor dem Brod genommen, dad Wort Saframente 
boshafter Weife ausgelegt, daß es heiligen Kumi heiße, 
ungereimte Worte gebraucht und ein Kind zweimal getauft 
x., ſeines Dienftes entjeßt. 1626 wurde er wieder be= 
gnadigt und zum Helfer nach Herzogenbuchjee gefekt. 
Barth. im Thannz 1626 als Pir. nad Neichenbadh. 
Andr. Schreiber, Prov. zu Thun; 1629 entjeßt, 
weil cr fi verjoffener Gejellihaft annimmt, mächtig 
unrichtig ijt und feine Frau übel behandelt; 1636 wurde 
er Helfer nad Büren. 

Ulr. Scheurer, Prov. zu Thun; 1630 ala Pfr. nad 
Zauterbrunnen. 

Roh. Georg Kirhberger, Prov. zu Thun; 1631 
als Bir. nad Kallnach. 

Joh. Jak. Ritter; 1636 al3 Pfr. nah Walkringen’ 
Mid. Großhans, Prov. zu Thun; 1639 als Br. 
nad Bremgarten. 

Danl. Schärer, Prov. zu Thun; 1640 als Pfr. nach 
Hilterfingen. 

Joh. Nud. Rajtorfer; nahm die Erwählung nicht an. 
Sl. Gruber, der Student; 1644 als Pir. n. Reutigen. 
Conr. Pretelli, der Student; 1645 als Pfr. nad) 
Gurzelen. 1645 wurde ber Helfer zu Thun ermahnt, 
Gezänk zu meiden und ſich der Niederträchtigkeit zu bes 
fleigen und jein Haar altmodiſch abzubauen. (Thun: 
Gapitel3:Aften.) 

Sofua Hopf, der Student; 1654 ala Pfr. n. Erlad). 
Nikl. Engelhard, der Student; 1661 al3 Pfr. nach 
Hilterfingen. 


1661. 


1669. 
1682. 
1684. 
1692. 
1703. 


1710. 


1710. 
A723. 
1733. 
1744, 
1759. 


1764 


1766. 


1784. 


1784. 


1784. 
1789. 


1797. 


1822. 


1829. 


1834. 
1842. 
1856. 
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Sat. Dünz von Thun, der Student; 1669 ala Bir. 
nah Frutigen. 

DI Sprüngli, Student; 1682 al3 Pfr. n. Thurnen. 
Joh. Hug, Sand.; 1634 als Pfr. nach Sumiswalb. 
Joh. Rud. Ernft, Cand.; 1692 al3 Pfr. nah Spiez. 
Saml. de Losea, Cand.; 1703 als zweit. Pfr. zu Thun. 
Tranz Ludw. Herdi, Prov. zu Thun; 1709 als Pir. 
nah Schinznadt. 

Fr. Nöthinger, Cand.; 1710 als Pfr. n. Unterjeen- 
ob. Ehr. Hartmann; T 1723. 

Joh. H. Kohler, Cand.; 1733 als Pfr. nad) Raupen. 
% 9. Ernft, Eand.; 1744 als Pfr. nad; Oberwyl i. €. 
J. Fr. Deci, Cand.; 1759 als Pfr. nad) Lauperswyl. 
Wild. Jak. Hürner, Prov. zu Thun; 1764 als Bir. 
nad) Reichenbad). 

Ahr. Kyburz, Feldpr. bei der Reichsarmee; F 1765. 
P. G. Beh, Eand.; 1784 als Pfr. nach NRinggenberg. 
Gottl. Jak. Rauterburg, Helfer zu Saanen; 1784 
ald Pfr. nad Kallnach. 

Jak. Hächler, Cand.; refign. ſchon nach acht Tagen; 
1786 al3 Helfer nah Aarau. 

Rud. Lüpold, Cand.; 1789 als Pfr. nah Elfingen. 
Saml. Hopf, Proviſ. zu Thun; 1797 als Pfr. nad 
Oberwyl i. © 

Caſp. Koch, lat. Schulmeifter zu Thun; FT 1822. 
Gottl. Schrämli, Helfer zu nterlafen; 1829 ala 
Pr. nad) Amfoldingen. 

Phil. Aug Molz, Feldpr. im 3. Schweizer-Regiment 
in Frankreich; 1834 als Pfr. nach Münfingen. 

Carl Fried. Theophil Rijold, Cand.; F 1842. 
Mathias Hy, Pir. zu Gfteig b. ©.; refign. 1856. 
Gottl. Stähli, Lehrer der alten Sprachen am Pro: 
gymnaſium zu Thun. 

Lateinifhe Shulmeifter zu Thun. 


Der thätigen Mitwirfung am Neformationswerfe in den 
oberländifchen Gegenden von Seite Thuns, welche die Negierung 
in huldvollen Schreiben anerkannte, dem frühern guten Ruf ihrer 


358 Thun. 


Schulen und der großen Menge von Bergabungen, welche von 
Bürgern von Thun an das Klofter nterlafen gefloffen find, 
verdanfte die Stadt Thun nach erfolgter Meformation die 
BejoldungssUebernahme des obern Inteinifchen Schulmeifterg, 
von Seite der Negierung, aus den Einkünften befagten Kloſters 
zu Thun, der Beitimmung von 6 Stipendien in Geld zur Auf 
munterung der Schüler zu Thun, und der Ertheilung des Rechts 
von 4 Alumnen Stipendien aufder Schule zu Bern, für Theologie 
ftudirende Burgersiöhne. Dieſes lettere Necht wurde der Stabt 

Thun unterm 4. Juli 1805 von Schultheiß und Rath zu Bern 

aufs Neue anerkannt und bejtätigt. Als aber durch die nene 

Staatöverfaffung von 1831 alle Ortsvorrechte aufgehoben wurden, 

fiel ſolches dahin. 

1529. Auguftin Wolf, vor 1525 Helfer zu Thun; 1530 
wieder als Helfer nah Thun. 

41580. Moriz Jans von Thun; 1532 als Pfr. nach Aarberg. 

41532. Alb. Burer, Gymnaſiarch zu Bern; 1535 abberufenz 
blieb zu Thun und Faufte 1536 von der Stadt Thun ein 
Haus. Er ijt Höchit wahrjcheinlich der gleiche Albert oder 
Albrecht, der 1537 als dentſch Lehrmeifter vorkommt. 

1550 DR... Ma 

31056. Rau Ri 

1539. M. Schlatter, Prov. zu Thun; 1541 als Pfr. n. Biel, 

4541. Peter Huber; 1542 als Fr. nad Wynigen. 

41542. Nikl. Pfiſter; 1542 als lat. Schulmeifter nach Brugg, 

1543. N. . RR... (Wyß7); 1546 als Helfer nach Thun. 

1546. And. Wolf; 1550 al3 Pr. nah Wimmis. 

1550. Samjon Müller. 

4557. Walther Heerli, Prov. zu Thun; 1560 al3 Pfr. 
nach Rüderswyl. 

1560. Nikl. Trachſel, Prov. der erfien Re in Bern; 1562 
al3 Pfr. nach Rauterbrunnen. 

4562. Heinr. Indermühle In den Rathömannalen zu 
Bern heißt er bei jeiner Erwählung nah Thun Heinrich 
Mülimann. Am gleichen Tag unterjchrieb derjelbe die 
Schlußſätze der Reformation unter dem Namen’ Heinricus 
Emmpylius. 1565 warb Heinrich zur Müli, Schulmeifter 
zu Thun, zum Pfr. nach Amfoldingen gewählt. 


1569. 


1579. 
1586. 
1589. 
15%. 


1592 


1605. 


4612. 
1612. 


1613. 
1615. 


1618. 
1626. 


1627. 


1629, 
1635. 


1639. 


1642. 
1644. 
1652. 
1658. 
1664. 
1669. 


1689. 
1694. 
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Joh. Walthard; 1572 wegen einer Unzuht um 10 
Pfunde gebüßt; 1579 als Pir. nad Aejchi. 

Jonath. Bluntſchi, Stipendiat zu Laufanne; + 1586. 
Joh. Sieber von Thun; 1589 als Pfr. nad) Seedorf. 
Soh. Heinr. Wild; 1590 als zweiter Pfr. n. Zofingen. 
Th. Planer von Thun; 1592 ald Pfr. n. Neutigen. 
bis 1605 Adr. Blauner; 1609 ala Pfr. n. Lauperswyl. 
Bernd. Kurz, Student zu Bajel; 1612 als Pfr. nad 
Krauchthal. 
Heinrich Grimm. 
Jak. Danner, Prov. ber dritten Claſſe zu Bern; 1613 
als Pfr. nach Zweifimmen. 

Sal Trog von Thun; 1615 als Pfr. nach Diemtigen. 
Chriſtoph Lüthard; 1617 als Prof. der Philoſphie 
nach Bern. 

Joh. Jak. Blauner; 1625 als Pfr. nach Thierachern. 
Mauriz Ringier, der Student; 1627 al3 Helfer nach 
Zofingen, 

Joh. Hofer, Prov. der fünften Elafje zu Bern; 1629 
als Pr. nach Zweifinmen. 

Joh. Burger; 1635 als Pfr. nach Diemtigen. 

Saml. Freudenberger, Prov. der dritten Elafje in 
Bern; 1639 al3 Pfr. nach Diemtigen. 

30h. Eafp. Seelmatter, Prov. der eriten Elafje zu 
Bern; 1642 als Pfr. nach Niederbipp. 

DI. de Losea; 1644 als zweiter Pr. in Thun. 
Joh. Jak. Hartmann; 1652 als Pr. nad Signau. 
Gabr. Wyß; 1658 als Pfr. nad Thierachern. 

Joh. Heiner Tüll; 1664 als Pfr. nad Holderbank. 
Jak. Rohr; 1669 als Pfr. nad Frauenfappelen. 

SI Seelmatter; 1639 als Pfr. nad) Staufberg. 
Wegen 2Ojährigem treuen Dienjt jchenkte ihm die Stadt 
Thun einen jilbernen Becher. 

oh. Conr. Brugger; 1694 aß Pfr. nah Meikirch. 
Saml. Haller, Pir. zu Meifirh; 1699 wegen Ehe: 
bruch entjegt; ging mit Weib mo Kindern nach Luzern 
und wurde Apojtat. 
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1699. Zoh. Jat. Gabr. Wyß; r 1714. 
1714. 3. 3. Haag; 1724 als Prov. der zweiten Elafje n. Bern. 
1724. Joh. Rud. Wolf; 1737 als Pfr. nach Diemtigen. 
1737. SI. Wyß; 1745 als Prov. d. dritten Elafje n. Bern. 
1745. Joh. Beh von Thun; FT 1759. 
1760. U. Beh, Prov. zu Thun; 1768 als Pfr. n. Gfteig b. ©. 
1768. Joh. B. Eggemann; 1777 als Helfer nad Yaran. 
1777. Caſp. Koh, Prov. zu Thun; 1779 als Helfer in Thun. 
1779. Bernd. Studer, Prov. zu Thun; 1817 als Pir. n. Lyß. 
1817. G. R. Stähli, Cand.; 1820 als Pfr. nad Huttwyl. 
41820. Earl Chr. Iſcher; 1834 als Pfr. nach Hilterfingen. 
41835. Gottl. Stähli, Helfer zu Nidau; 1838 Lehrer am 

Progymnafium zu Thun. 

Provijoren zu Thun. 

Laut einer Urkunde von Propft und Capitel zu Interlaken 
vom Jahr 1378 und jchon früher hatte die Stadt Thun einen 
Provifor an ihren Schulen angeftellt. Nach der Reformation 
behielt fie dieſe Lehreritelle bei, befolvete fie aus eigenen Mitteln, 
hatte von da an das Vorſchlag- und die Negierung das Wahl: 
recht. 1537 hatte der Provifor aus dem Pfrundamt jährlich 
zu Lohn 40 Pfunde und 12 Mütt Dinkel. 1550 erhielt er eine 
Zulage von 10 Pfunden für die ‘Prebifatur bei den Siechen an 
der Zull. 1556 ftieg die Befolduug auf 70 Pfunde und 12 
Mütt Dinkel. 

1528. Conrad N. 

41532. Joh. Hofpinian von Stein; 1532 als Gymnaſiarch 
nad) Bern. 

1532 bis 1538 Batt N. 

1538. Mid. Schlatter von Zürich; 1539 Tat. Schulmeifter 
in Thun. 

1639. Seb. Huginerz 1541 als Helfer nad) Herzogenbuchlee. 

1541. Sch. Hauswirth; 1541 als Helfer nach Unterfeen. 

1541. N... N..., der bichoren Provifor gan Thun. 

154. Hans Frieß; 1545 als Helfer nad Scherzlingen. 

1545. Heinr. Leumw; 1545 al3 Helfer nad) Unterfeen. 

41546. Joh. Sardenus von Winterthur; 1546 als Helfer 
nach Unterjeen. 


1547. 
1549. 
1549. 
1551. 
1552. 


1553. 
1554. 
1556. 
1558. 
1559. 


1563. 
1563. 


1564. 


1565. 
1565. 
1567. 
1568. 
1569. 
1570. 
1571. 
1574. 
1576. 
1576. 


1576. 
1676. 
1578. 


1578. 
1578. 


1580. 
1581. 
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Hans Maurer; 1549 ala Helfer nach Burgdorf. 
N... N..., der Student. 

Jak. Hartmann; 1551 al3 Helfer nach Signau. 
Eonr. Hofmeister; 1552 ala Helfer nach Scherzlingen. 
Abſal. Kißling, der wegen frühern Fehlern begnabigte; 
1553 als Helfer nach Scherzlingen. 

Saml. Schweizer; 1553 als Helfer nach Unterfeen. 
Pet. Cammerer; 1556 ald Helfer nad) Scherzlingen. 
Samuel Eihmann. 

Wilh. v. Wald; 1559 als Helfer nach Scherzlingen. 
Jak. Hartmann, Prov. zu Zofingen; 1563 als Pir. 
nah St. Stephan. 

Hans W. Herdi; 1563 als Helfer nach Scherzlingen. 
DI Kymann, der Student zu Laufanne; 1564 als 
Pfr. nach Affoltern b. A. 

Jak. Hartmann, Pfr. zu St. Stephan; 1565 als 
Helfer nach Herzogenbuchſee. 

Peter Ulrich; 1565 als Helfer in Thun. 

Hans Jak. Falk von Thun; 1566 als Pfr. n. Adelboden. 
Ulrich Venus; 1569 als Helfer nach Unterſeen. 
Adam Baur von Aarberg; 1570 als Helfer n. Burgdorf. 
Ulr. Chriſten; 1571 als lat. Schulm. nady Burgdorf. 
Joh. Mühleftein; 1574 al3 Helfer nad) Signau. 
Moriz Riſchgaſſer; 1576 als Helfer in Thun. 
Heinr Leuw; 1576 als Helfer in Thun. 

Bend. Berner, Provif. zu Bern; nahm die Erwäh— 
fung nicht an. 

Joh. Lenger von Thun; nahm die Erwählung nicht an. 
Nikl. Büttikofer; 1578 Pfr. nach Adelboden. 

Nikl. Wildberg, der 1576 abberufene Pfr. zu Wimmis; 
1578 al3 Helfer nad) Brugg. 

Jak. Günter (Günthard) ; nahm die Erwählung nicht an. 
Wild. v. Wald, der entjegte Pfr. zu Brienz; 1580 
als Helfer nah Nidau. 

Abr. Wäber; 1581 ala Helfer nach Saanen. 

Caſp. Linder, der 1578 entfegte Pfr. zu Wynau; 
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1583. 
1584. 
1586. 
1587. 
1587. 
1588. 


1588. 
1588. 


1588. 


1589. 
1590. 


1592, 
1592. 


1597. 
1599, 
1601. 
1602. 


1604. 


1605. 


1605, 
1609. 


1610. 
1612. 
1612. 
1614, 


Thun, 


1583 wegen Droh-— und Troßmworten gegen die Obrigkeit 
und gegen unjere Religion abgejegt; z0g nach Luzern, 
wurde Apoſtat, ging jpäter nach Italien, wo er elendig- 
Ih umfam. 

Eonr. Berner von Thun; 1583 als Pir. n. Reichenbach. 
Joh. Ulr. Wäber; 1585 als Pfr. nah Adelboden. 
Beat Rappz; 1587 ala Helfer nach Saanen. 

Nikl. Feuerſtein; 1587 als Pir. nach Lenk. 

Chr. Joß; 1538 al3 Helfer nad) Saanen. 

30]. Haufer von Baſel; 1588 als lat. Schulmeijter 
nad) Zofingen. 

Saml. Haufer; nahm die Erwählung nicht an. 
Arnold Klein; F im gleichen Jahr. 

Bend. Zuber; 1589 al3 Bir. nah Reichenbach. 
Heinr. Indermühle, Stipendiat zu Bern; 1590 ala 
Helfer nach Unterjcen. 

Nud. Suter, Prov. der erjten Claſſe zu Bern; 1592 
al3 Helfer nad) Nidau. 

W. Tribolet; 1592 als Helfer nach Unterfeen. 
Bend. Gradt, der 1500 entſetzte Pfr. zu Kallnach; 
1596 als Pfr. nach Reutigen. 

Sonas Mäuslin; 1599 als Helfer nad Unterſeen. 
305. Kurz von Thun; 1601 als Pir. nad, Diemtigen, 
Hans Arn, Pir. zu Neichenbah; 1602 als Pfr. nad 
Zauterbrunnen, 

Hans Hummel, Prov. der zweiten Elafje au Bern; 
1604 als Helfer in Thun, 

Bend. Bühlmann von Thun; 1605 ala Helfer nad) 
Unterjeen. 

Hand Erb von Thun; 1605 als Helfer in Thun. 
And. Klingler; 1609 als Pr. nach Lauenen. 

Batt Dellfperger von Aarau; 1610 als Pfr. nad 
Hilterfingen, 

Lienhard Frei. 

oh. Ulrich Schneider; 1612 als Helfer in Thun. 
SI. Meyer von Zofingen; 1613 al3 Pir. n. Adelboden. 
Eml. Kißling; 1615 als Helfer in Than. 


1615. 
1615. 
1616. 
1619. 
1623. 
1624. 
1626. 


1626. 
1629. 
1630. 


1631. 
1634. 
1636. 
1637. 
1639. 
1642. 
1644. 
1647. 
1650. 
1657. 
1660. 
1668. 
1682. 
1699. 
1704. 
1708. 
1713. 


1726. 
1735. 
1756. 
1759. 
1760. 
1771. 
1773. 
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Hans Heinrich Keller. 

H. Georg Scheurmann; 1616 al3 Pfr. n. Unterjeen. 
Hand Suter; 1619 ald Pfr. nad Adelboden. 

Nikl. Erzinger von Thun; 1623 ala Pfr. n. Diemtigen. 
% Bühlmann von Thun; 1624 als Pfr. n. Lauenen. 
A. Schreiber von Thunz 1626 als Helfer in Thun. 
Jak. Trog, der 1624 entjegte Pfr. zu Lyß; 1626 als 
Pfr. nach Hilterfingen. 

Jak. Erb von Thun; 1628 als Pfr. nach Diemtigen. 
Ulrich Scheurer; 1629 als Helfer in Thun. ; 
oh. Heinr. Kyburz von Aarau; 1631 als Prov. 
nad Zofingen. 

Saml. Did; 1634 als Pfr. nach Frauenfappelen. 
Mich. Großhans; 1636 al3 Helfer in Thun. 

Nikl. Walthard; 1637 ala Pfr. nach Unterjeen. 
Danl. Schärer; 1639 als Helfer in Thun. 

oh. Rud. Raftorfer; 1642 al3 Pfr. nach Laupen. 
Franz Ludw. Meley; 1644 ald Pfr. nad Leißigen. 
Hans Fb. Burkhard; 1647 als Pfr. nach Zweifinmen. 
Abr. Wannenmacher; 1650 als Pfr. n. Oberwyt i. ©. 
Hieron. Berger; 1657 als Pfr. nad) Nüggisberg. 
©. Schmid von Aarau; 1660 ald Pr. nach Goldswyl. 
A. Müller von Zofingen; 1668 als Pfr. nach Birr. 
Heinr Frei; 1681 als Pfr. nah Schinznadht. 

SL Müller von Bern; 1699 al3 Bir. nach Einigen. 
Sranz Ludw. Herdi; 1703 als Helfer in Thun. 
oh. Rud. Stooß; 1705 als Pr. nad) Lauenen. 
Dav. Gryff; 1713 al Pir. nah Hasli im Grund. 
Joh. Ib. Studer, Cand.; reſign. 1726; 1732 als Pfr. 
nad) Frutigen. 

Dav. Lontſchi, Cand.; 1735 als Pfr. nach Neuenegg. 
Bajp. Wenger; 1756 al Pfr. nah Blumenftein. 

W. Jak. Hürner, Cand.; 1759 als Helfer in Thun. 
Andr. Beckh, Eand.; 1760 als Tat. Schulm. in Thun. 
Franz Studer, Cand.; 1771 als Helfer n. Trubſchachen. 
8. 5. Engemanu, Cand.; 1733 als Pfr. n. Diemtigen: 
Caſp. Rod, Cand.; 1777 als Int. Schulm. in Than. 
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1777. Heinr. Immer, Sand.; 1782 als Pr. nad Habfern. 
1782. Saml. Hopf, Cand.; 1789 als Helfer in Thun. 
1789. Bernd. Studer, Eand.; 1797 ala lat. Schulm. in Thun. 
179. Saml. Rubin, Cand.; 1798 als Pir. nach Adelboden. 
1798. Eafp. Koh, zum zweitenmal, zugleich Helfer zu Thun; 

bi3 1806, wo diefe Stelle mit der des obern lat. Schul- 

meifter8 vereinigt wurde. 

Außer dem lat. Schulmeifter und Provifor hatte die Stabt 

Thun gleich nach der Neformation auch einen Deutſch Kehrmeifter 
und eine Lehrgotte (Mädchen-Lehrerin) angeftellt. 


Unterfeen. 


Die Stadt Unterfeer, im Anfange die Stadt Inderlappen 
genannt, wurde 1285 durch die Edeln Walther von Eſchenbach 
und Berchtold feinen Sohn in dem Umfang der Kirchgemeinde 
Goldswyl gegründet. Die Kirche oder Capelle dajelbft wurde 
einige Jahre fpäter durch die Burger von Unterfeen al3 ein 
Filial der Kirche von Goldswyl erbaut. Von der Zeit an datirt 
fih wahrjcheinlich dann auch das Eollaturrecht dieſer Stabt über 
ihre Kirche. 1471, Lichtmeß. Die Genofjen der Capelle zu 
Unterfeen, im Bisthum Conſtanz, befennen, zum nothwendigen 
Bau diefer Capelle 40 Goldgulden von Schultheiß und Rath zu 
Bern empfangen zu haben, verfprechen folche jährlich zu verzinjen, 
jeßen für deren Sicherheit zum Unterpfand ein, das bejagter 
Eapelle eigenthümlich zugehörende Gut Ammerten in Rauterbrunnen 
und geben noch überdie drei Bürgen. (Interl. Urkunden.) 1503 
ftifteten fie eine Frühmeffe in der Gebein-Capelle. Die Regierung 
von Bern und die Stadt Thun jchenkten jede ein Fenjter mit 
gemalten Wappen in de3 Frühmefjerd Haus, und Thomann 
Güntſchi, Twingherr von Unfpunnen, zwei Pfund jährlichen 
Zinſes an dieſe Frühmefje. 1762 wurde dad Pıarrhaus neu 
erbaut. 1826, 16. Juni und 9. Dezember, trat bie Stabt- und 
Bäuertgemeinde Unterfeen ihr Collaturrecht ſammt der bazu 
gehörenden Pfarr-Dotation der Regierung unentgelblih ab. 
Dieſe verpflichtete fich dagegen zur Aufnahme des Pfarrers in 
das Progreſſivſyſtem. 
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Pfarrer. 


1477 Zörg, Kirchherr. 1487 Ulrich Güntiſperg, Kirchherr. 
1493 Peter, Kirchherr. 1503 Hans Probſt, erſter Frühmeſſer. 
1516 Oswald, Kirchherr. 1528 Sebaſtian Städla, Vikar, subse. 
Reform. 1528 Mathias Ritter, Kirchherr, subsc. Reform. 
1530. Hans Juli, Pir. zu Gfteig 6. J.; 1530 ala Pir. 


nad) Meiringen. 


1530. Hana Trayer, Helfer zu Thun; 1531 entlaffen; 153. 
als Pir. nah Oberwyl i. ©. 

1531. Hans Rudti. 

1538. .... Schilling. 

15.. .E&onr. » Rohr, 1533 als Pfr. zu ni entlafjen ; 
1542 als Pfr. nach Steffisburg. 

1542 bis 1549 Joh. Juchli, Pfr. zu Meiringen. 

1549. N. N., der Siechenprediger zu Bern, wird Pfr. 

1556. oh. Holzer, Pfr. zu Lauterbrunnen. 

1563. Burk. Völkli, Helfer zu Interlaken; 1564 ala Pfr. 
nad) Brienz. 

1564. SI. Knedtenhofer, lat. Schulm. zu Burgdorf; jtarb 
1565 an der Belt. 

1565. Jak. Gonther (Günthart), Pir. zu Diemtigen; 1570 
als Pfr. nach Leißigen. 

1570. Mich. Arzet, Helfer zu Signau; 1572 al3 Pfr. nad 
Goldswyl. 

1572. Joh. Fuchſer, Helfer zu Saauen; 1575 als Pfr. nad 
Röthenbach. 

1576. oh. Wirz, Helfer zu Thun; 1581 als Pfr. n. Seedorf. 

41581. Joh. Iſeli, Helfer zu Thun; 1586 als Pfr. nad 


Teuffelen. 


. 30h. Ulr. Scheurer, Prov. der dritten Claſſe i in Bern; 


1588 al3 Pfr. nad) Spigz. 


. Hans Tſcheer, Prov. der dritten Claſſe in Bern; 


1595 al3 Pfr. nach Rüggisberg. 


. Abr. Falk, der Student; 1602 ala Pfr. nad Twann. 
. Hans Rud. Kienberger, der Student; 1605 ala 


Pr. nad) Signau. 
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1605. 
1610. 


1612. 
1616, 


1624. 
1625. 
1628. 
1632. 
1633. 


1637. 


1643. 
1656. 
1680. 
1691. 
41710. 


1729. 
1752. 


1759. 
1760. 
1779. 
1782. 
1803. 
1818. 
1822. 
1332. 


1834. 


Unterjeen. 


Joh. Rud. Did; 1610 als Pfr. nah Meiringen. 
Abr. Mäuslin, der Student; 1612 Prov. der erſten 
Claſſe in Bern. 

Hans Sturm Hibner, der Student; 1616 als Pfr. 
nad) Tügelflüh. 

Georg Scheurmann, Prov. zu Thun; 1624 als Pfr. 
nad Oberbalm. 

D. Heerli, der Student; 1625 als Pfr. n. Hinbelbanf. 
D. Scheurer, der Student; jtarb 4628 an der Belt. 
af. Spahni; 1632 ald Pfr. nah Meiringen. 

Ulr. Tſcheer, Stud.; 1633 als Pfr. n. Herzogenbuchſee. 
Sulpitius Hünig, der Student; 1637 als Pfr. nad 
Albligen. | 

NiEl. Walthard, Provif. zu Thun; 1643 ala Pfr. 
nad Murten, 

J. Sprüngli, ber Student; 1656 al3 Pfr. n. Eriswyl. 
Jak. Häuſermann; 1680 al3 Pfr. nach Teuffelen. 
Saml. Hopf; 1691 als Helfer am Münfter in Bern. 
oh. Müller, Eand.; 1710 al3 Pfr, nad) Rüthe. 
Fr. Nöthinger, Helfer zu Thun; 1729 als Pfr. nad 
Meiringen. 

Dav. Kurz, Prov. der zweiten Elafie in Bern; F 1752. 
Joh. Rud. Bondeli, Cand.; 1759 als Helfer am 
Münſter in Bern. 

De Plüß, Pr zu Grindelwald; + 1760. 

Heinr Stähli, Feldprediger im Reg. v. Jenner in 
Frankreich; 1779 als erſter Pfr. nach Thun. 

Dav. Mäuslin, Cand.; 1782 als Helfer am Münfter 
in Bern. 

RM Sprüngli, Cand.; 1803 als Pir. nad) Belp. 
Joh. Abr, Immer, Cand.; F 1818. 

Eml. Desgouttes, Cand. ; 1822 ala Pfr. n. Niederbipp. 
3. J. R Schärer, Cand.; 1832 als Pir. auf d. Nydegg. 
Ferd. Friedr. Zyro, Helfer zu Wajen; 1834 Prof. 
der prakt. Theologie in Bern. 

Rudolf Walthard, Helfer zu Wajen. 


— — 
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Wimmis. 


Auf Verwendung Arnolds von Strättlingen ſoll die Kirche 
zu Wimmis durh König Rudolf I. von Burgund gejtiftet 
worden fein. Im 10. Jahrhundert kommt fie als Filial von 
Einigen vor. (Leu helv. Lex, Tom. XX., ©. 22.) Anno 
995, Ehrenftein VII. Cal. Januarii, Indictione VII., fchenfte 
König Otto IM. der Abtei Sels, Benediktiner-Ordens im Elſaß, 
welche Abtei die Kaiferin Adelheid, obigen König Rudolfs 
Tochter, im Jaht 980 gejtiitet hatte, feine Höfe Kirchberg im 
Aargau und Uetendorf und Wimmis (Windemis) im Aufgau. 
(Sol, Woch. 1829, S. 551.) Diefe Abtei beſaß außerdem noch 
viele Güter im Simmenthal, die fie 1276, 7. Cal. Dez, der 
Propftei Därftetten verkaufte Die Kirche zu Wimmis, im 
byzantiniſchen Styl erbaut, war dem heiligen Martin geweiht. 
In derjelben befand fich nächft der Kanzel eine Capelle. Im 
Chartular des Bisthumd Laufanne vom Jahr 1228 kömmt fie 
als im Dekanat Bern (Köniz) befagten Bisthums, gelegen, vor. 
147. war die Abtei Sels im Streit mit Wimmis und Neutigen, 
wegen den Zehnten der Kirche dafelbit. (Rathsm. zu Bern.) 

1480 wurde die Kirche zu Reutigen, die ein Filial derjent: 
gen von Wimmis war, von der Mutrterfirche getrennt und zu 
einer jelbjtändigen Kirche erhoben. 1481, den legten Tag im 
Mai, verfaufte die Abtei Sels der Stadt Bern alle in ihrem 
Gebiete befigenden Zehnten, Zinſe, Renten und alle ihre Güter 
und Kirchenſätze zu Kirchberg, Utziſtorf ꝛc. Die übrigen find 
nicht genannt, aber höchitwahrjcheinfih waren auch die von 
Wimmis und Reutigen mit inbegriffen und kamen damal3 an 
Bern. 1528 wurde dem Kirchherrn zu Wimmis feine Pfrund 
aus der eingegangenen Helferei zu Erlenbach verbefjert. 

(Rathsm. zu Bern.) 
Geijtlihe vor der Reformation. 


1236 Heinrih von Wimmis, Curatus. 1296 Niklaus, 
Curatus. 1308 Heinrich. 1325 noch 1341 Johann, Vize-Defan 
zu Köniz. 1352—57 Heinrich von Arnoldsheim. 1360 bis 
1393 Reinbold. 1394 Johann von Eunburg auch Surburg. 
1417 Rudolf Münzer. 1423 Peter Sahweg. 1431 Peter zur 
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Gaſſen. 1449 Ruf Richwin. 1472 Niklaus Richwin. 1477 

Heinrich Hetzel wird von Bern dem Propſt von Interlaken 

empfohlen. Bor 1492 Johann Hallwyler. 1492 bis 1518 

Benedift Di. 1518 big 1525 Niklaus Dahinden. 1525 Joh. 

Schörli, subsc. Reform. ; 7 1528. 

Pfarrer. 

1528. Ulrich Wedeli. 

1528. Hr. Kepler, der Pfarre Wimmis fürgejeßt. 

1536. Baftian Stapel. 

1550. And. Wolf, lat. Schulm. zu Thun; 1561 ala Pir. 
nah Murten. 

1562. Oswald Erb, Pir. zu Gurzelen; + 1565 an d. Peſt. 

1565. Math. Häffingz z0g nicht auf; Fam gleichen Jahres 
nad) Sigriswyl. 

1565. Joh. Fueter, der 1564 abberufene Pr. zu Kirchdorf ; 
+ 1571. 

4571. Nikl. Wildberg, der abberufene Pfr. zu Urſenbach; 
1576 abberufen; 1578 als Prov. nah Thun. 

1576. Bend. Hüßler, Pfr. zu Reutigen; 1578 als Pfr. nad) 
Bremgarten. 

1578. Hans Heinrid Möriker, Helfer zu Nidau; nahm 
die Erwählung nicht an. 

1578. Jak. Huber, Helfer zu Signau; 1586 ald Pfr. nad 
Schüpfen. 

1586. Conr. Biſchof, Helfer zu Thun; 1590 als Pfr. nach 
Thierachern. 

1590. Beat Rapp, Pfr. an der Lauenen; 1594 als Pfr. 
nach Bleienbach. 

1594. Cornelius Henzi, Helfer zu Büren; 1594 entſetzt; 
1595 als Pfr. nach Gampelen. 

1594. Wilh. Tribolet, Helfer zu Interlaken; 1609 als Pfr. 
nach Teuffelen. 

1609. Joh. Kurz, Pfr. zu Diemtigen; + 1636. 

1636. Pet. Mühlheim, der 1629 entjegte Pfr. zu Wahlern; 
+ 1637. 

1637. Danl. Hummel, Helfer zu Signau; wegen Argerlichem 
Leben entjeßt; 1660 al3 Pfr. nach Bolligen. 
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1657. Nikl. Stuffenegger, Helfer zu Saanen; refig. 1661. 

41661. Adrian Scheurmann, Cand.; F 1668. 

1668. Gabriel Späting; 1684 als Pfr. nach Gottitatt. 

1684. Dav. Müller; 1686 al3 Pir. nad Meffen. 

1686. Georg Schnell, Pr. zu Meſſen; F 1692. 

1692. Caſp. Müller, Spitalprediger in Bern; + 1696. 

1696. Nikl. Haag, Feldprediger in Brandenburg. Er wurde 
41710 wieder Feldprediger, hatte unterdeffen einen Vikar, 
welchen die Regierung mit 50 Thalern beſoldete. Wegen 
ärgerlichem Leben wurde er 1714 entjeßt. 

1714. Joh. Ulr. Ri, Cand.; + 1717. 

1717. Danl. Wolf, Feldprediger im Neg. Billars in Franf- 
reich; 1745 als Pr. nah Lotzwyl. 

1745. oh. Rud. Baumgartner, Eollegianus; + 1756. 

1756. Joh. Rud. Kyburz, Pfr. zu Diemtigen; + 1771. 

1771. Abr. Eml. Sinner, deutjcher Pr. zu Sferten; 1781 
als Pfr. nah Signau. 

1781. Sigm. Saml. Wyß, Cand.; F 1822. 

1822 bis 1828 Fried. Langhans, Cand.; 1830 ala Pfr. 
nad) Guttannen. 

18238. Nud. Fried. Schatzmann, Helfer zu Trubjchachen; 
r 1850. 

1850. Rud. Scorer, Helfer zu Wafen. 


Zweifimmen. 

Zweifimmen kommt in dem Chartular des Bisthums Laufanne 
vom Jahr 1228 unter dem lateinischen Namen Duessimenes, im 
Dekanat Bern (Köniz) gelegen, vor. Die Kirche war der heil. 
Jungfrau Maria geweiht. 1335, Spiez, erastino Michaelis 
archangeli (30. Sept.) Junker Heinrich von Strättlingen, Herr 
zu Laubegg, Rudolfs jel. Sohn, und Marmetha feine eheliche 
Hausfrau, weiland Rudolf von Greyers, Herr von Vanel und 
Montservens Tochter, vergaben um ihrer und ihrer Vordern 
Seelenheil Willen dem Gotteshaus nterlafen die Hofitatt des 
Haufes, darin der Leutpriefter wohnet, fammt 9 Jucharten, fo 
an diefe Hofitatt ſtoßen, im Spitz zwijchen der großen und 
Heinen Simme, in der Dorfmard) von Zweilimmen, ferner das 

24 
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damit verbundene Patronat- und Vogteirecht der Kirche zu 
Zweifimmen. (Int. Dokumentbuch, Tom. VI.) 1335, Spiez, 
Tags nah Galli (17. Okt.). Obgenaunter Heinrich von Strätt- 
lingen verkauft, da er auf feine andere Weife feinen Schulden 
begegnen Tann, oberwähnten Kirchenfat von Zweifimmen dem 
Klojter Interlafen für 620 Pfunde Bernerwährung, die ihın vom 
Klofter bezahlt worden feien. Fünf Tage fpäter, am 21. Okt., 
genehmigte Ulrich von Strättlingen, Kilchherr zu Spiez, die von 
jeinem Bruder Heinrid dem Klofter Interlafen gemachte Schenkung 
de3 Kirchenjaßes von Zweiſimmen und entzicht fich aller Rechte 
an demjelben. Im gleichen Monat genehmigt auch Heinrich, 
Mitherr (Condominus) von Rupe (la Roche), Junker, die 
Uebertragung bejagten Kirchenjages, auf welchem ihm ein Pfand— 
recht zuiteht, an das Kloſter Interlaken, mit Verzichtung auf 
fein Pfandrecht und Berzichtleiftung auf alle daherigen Einwen— 
dungen, unter eiblichem Berfprechen. 1335, auf Thomä (21. 
Dezember), tritt Johann von Krauchthal, Kirchherr zu Zweifimmen, 
auf Lebenzzeit fein gejammtes Pfarreinfommen dem Klojter 
Interlafen ab, unter dem Namen einer freiwilligen unwiderruf- 
lichen Schenfung. 1351, Cal. Maii (1. Mai). Franziskus, 
Biſchof von Lauſanne, erfennt auf das Anfuchen des Klofterd 
Suterlafen, wegen der großen Zahl der von dieſem zu unter= 
haltenden Ordensbrüder und jeiner geringen Einkünfte und nad 
angehörtem Nath des bijchöflichen Eapitels, die Vereinigung der 
Kirche von Zweifimmen, deren Patronatrecht befagtem Kloſter 
gehört, nach dem Abjterben des dortigen Kirchherrn, mit dem 
Tiſch des Propit3 und Gapitel3 diejes Klojterg, jedoch unter dem 
Borbehalt, daß bei jedesmaliger Erledigung jener Kirche von dem 
Klojter dem Biſchof von Lauſanne einer au3 den Ordensbrüdern 
oder jonjt eine tüchtige ‘Berjon zu ihrer Verwaltung präfentirt 
werde und daß der von dem Bilchof eingefehte Leutpriejter 
(Plebanus), Rektor (Rector) oder Pfarrer (Curatus), fraft diefer 
Bereinigung dem Propſt und Gapitel de3 Klojter3 Interlaken 
von feinen Einkünften jährlich 40 Goldgulden ausrichte, wobei 
ch im Fall von Verminderung der Einkünfte der Bifchof 
Aenderungen vorbehält. (Interl. Urk) Im 14. SZahrhundert 
vergabete Hänsli von Weißenburg ein Haus am Kirchweg zu 
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Zweiſimmen, zum Gebrauch des Kirchherrn daſelbſt. (Deutſch 
Spruchbücher zu Bern vom Jahr 1417.) 

1452, 9. Februar. In dem Streit zwischen dem Gotteshaus 
nterlafen, al3 Patron der Kirche zu Zmweifimmen, und dem 
Zeutpriefter dafelbjt einer- u:.d den Kirchgenoffen zu Zmweifimmen 
andererjeit3, wegen Schuldigfeiten der Lebtern an ihren Leut— 
prieſter, ſprachen Schultheig und Kath zu Bern: Wer in der 
Kirchgemeinde Zweifinnmen das Feld bauet, fol von jedem Joch 
(Ochſen), mit dem er pflüget, dem Leutpriefter ein Mäß von 
ber Frucht geben (Sochkorft) ; an Jahrzeiten ſoll entrichtet werden, 
was bisher gebräuchlich gewejen und was das Jahrzeitenbuch 
ausweidt. Für die eingegangenen Jochkörſte und Sahrzeiten 
jollen dem dermaligen Leutpriejter, Heren Kumi, 10 Pfund und 
dem frühern, feither Prior zu Interlafen, 15 Pfund bezahlt 
werden. (Interl. Urf.) 1500, Mittwoch nach Penthecostis, ordnete 
bie Negierung einem jewefenden Frühmefjer zu Zweiſimmen den 
halben Theil eines Zchntend, der 3 Mütt, Halb Gerften, halb 
Haber, ertrage, dag er darum alle Wochen im Schloß (Blanfen= 
burg) eine Mefje halten und die von Zweifimmen ihre Einwillis 
gung geben fjollen. (Rathsm. zu Bern.) 1516, 19. Yebruar, 
jtiftete die Gemeinde eine Capelle. (Lat. Miffivendb. zu Bern.) 

In der Kirche befinden ſich einige fchöne Glasgemälde und 
neben berjelben jteht noch eine Capelle. 1528, bei Aufhebung 
ber Klöfter, Fam diefer Kirchenfab an den Staat. 

Leutpriecfter. 

1299 Jakob. 1325 noch 1335 Johann von Sramburg, 
Canon. zu Amfoldingen. 1335 Sohann von Siſſach. 1365 
Sohann. 1381 Niklaus Maurer. 1394 Heinrich von Reſti, 
Canon, zu Amfoldingen. 1412 Hans Gralant, 1406 Helfer zu 
Aeſchi; F 1417. 1437 Johann fel. den man ſprach der Wifche. 
1452 Hand Kumi, Caplan des heil. KreuzAltard zu Thun. 
1453 Nichard zur Flüh, Canon. zu Anterlafen, 1466 Kirchherr 
zu Erlenbad. 1475 Hans Mützler; 1580 jchrieb Bern dem 
Propjt zu Amfoldingen, den Kirchherrn zu Zweifimmen, der mit 
feinem Hurenleben merklich mighandelt und den Ablaß auch nicht 
recht verfündet hat, zu ftrafen. (Rathsm. zu Bern.) 1501 Peter 
Savener. 41517 Ulridy Ubert; im April 1528 eingejtellt, weil 
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er fich feiner Partei unterfchrieben; im Mai wurbe ihm bie 
Pfrund aufgefünbdet. 


Frühmeſſer. 


1475 Hans Quenzer. 1493 Joß. 1514 Stephan Schöni, 


1524 Albrecht Sibold. 


1528. 


Pfarrer. 


Peter Kunz fol die Pfarre Zweifimmen verjehen und 
fein Helfer Erlenbach). 


. Hand Hurri, der Vater zu Thorberg; 1538 al erfter 


Pfr. nad) Thun. 


. Apollinar. Güntifperger, Pfr. zu Läusligen; 


1543 al3 Pfr. nad) Burgdorf. 


1544. Joes Balthasar, Pfr. zu Gebiftorf; 1547 als Pfr. 
nad Suz. 
4547. Conrad. | 
15.. Adrian Blauner, Pfr. zu Koppigen; 1553 als Pfr. 
nad) Spiez. 
Die Pfarrer zu Laupen, Langnau und Wimmis 
ichlugen die Wahl aus. Endlich nahm die Wahl an: 
1553 Beat Herdi, Pfr. zu Aarau; 1556 als Pfr. n. Saanen. 
1556. Chriſtoph Lüthard, früher Helfer zu Brugg; 1564 


al3 Pfr. nach Aarberg. 


. Caſpar Rudolf, Pfr. zu Laupen; + 1565 an ber Belt. 
. Hr. Jakob; + im gleichen Jahr an der Reit. 
. Joſeph Hufer, war von 1554 bis 1556 Pfr. zu 


Boltigen; 1569 als Pfr. nad Meiringen. 


. Hans Wilhelm Herdi, Pfr. zu Langnau; 1573 al 


Pfr. nad) Höchitetten. 


. Joh. Höfflin, Pr. zu Gampelen; 1576 ald Pfr. 


nah Gottitatt. 


. Burfard Völkli, Pfr. zu Erlenbach; zog nicht auf. 
. Samuel Hauser, Pfr. zu Boltigen; 1587 als Pir. 


nach Bolligen. 


. J. Meier, Pfr. an der Lenk; 1593 als Pfr. n. Adelboden. 
. Hartmann Sfeli, lat. Schulm. zu Burgdorf; T 1600. 


Eml. Zauber, Prov. der vierten Elafje in Bern; 1611 
al3 Pr. nad Walfringen. 


4611. 


1613. 
1613. 


1616. 
1626. 
1629. 


1635. 
1635. 


1639. 
1639. 


1647. 
1651. 


1674. 
1686. 
1699. 
1727. 


1738. 
1757. 


1765. 
1768. 
1788. 


1795. 
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David Mafer, Helfer zu Thun; 1613 als Tat. Schulm. 
nach Bern. 

Ulrich Wirz, Helfer zu Nidau; zog nicht auf. 

Sal Danner, lat. Schulm. zu Thun; 1616 als Pit. 
nad) Boltigen. 

Zadar. Güntifperger, Helfer zu Thun; 1626 als 
Pfr. nach Arch. 

Jak. Häufermann, Pfr. zu Gſteig b. ©.; 1629 al 
Pir. nad) Räusligen. 

Sob. Hofer, lat. Schulm. zu Thun; 1635 als Pfr 
nah Herzogenbuchjee. 

Hieron. Loch, Bir. zu Gſteig; zog nicht auf. 
Leonhard Wild, Helfer zu Burgdorf; 1639 als Bir. 
nach Meiringen. 

S. Groß, Helfer zu Saanen; 1639 als Pfr. n. Saanen. 
Joh. Caſp. Lauffer, Pfr. an der Lauenen; 1647 als 
erjter Pfr. nach Zofingen. 

Hana Jakob Burkhard, Provifor zu Thun; + 1651. 
oh. Schiferli, Helfer zu Saanen; 1674 als Pfr. 
nach Boltigen. 1666 hat er den vierjtimmigen Kirchen- 
gefang in diefer Kirche eingeführt. 

Mathäus Seiler, Provif. zu Zofingen; T 1686. 
David Fueter, Cand.; 1699 als Pfr. nach Burgdorf. 
Saml. Maffe, Helfer zu Aarau; 1727 ala Pfr. nad) 
Wichtrach. 

Joh. Rud. Schue, Deutſch Lehrmeiſter zu Bern; 1738 
wegen Ehebruch entſetzt. 

Eml. Schönweiz, Pfr. zu Ablendſchen; F 1757. 
Joh. Jak. Sprüngli, Cand.; 1765 als Pfr. nad 
Gurzelen. 

oh. Rud. Strauß, lat. Schulm. zu Lenzburg; 1768 
als Pfr. nad) Langnau. 

Saml. Sted, Pfr. zu Ablendſchen; 1788 als Pfr. nach 
Guggisberg. 

Gottl. SL Zimmerlin, Helfer zu Dießbach; 1795 
als Pfr. nah Lauterbrunnen. 

V. % Buß, Prov. zu Brugg; 1804 als Pfr. n. Kulm. 
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1804. 
1812. 
1315. 
1824. 
1337. 


1856. 
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Carl Eml. Lug, Cand.; 1812 als Pfr. nach Albligen. 
Heinr. Bofjard, Sand.; 1815 als Pfr. n. Niederwyl. 
Heinr. Riether, Cand.; 1824 al? Pfr. n. Gampelen. 
Eml. von Rütte, Cand.; 1837 als Pfr. nah Arch. 


Rud. Ed. Iſenſchmid, Eand.; 1856 ald Pfr. nad 


Segenjtorf. 
Friedrich Merz, Vikar zu Segenjtorf. 


Zur Notiz! 


Da das vorliegende Werf an Bogenzahl jtärfer wird, ala 
anfänglich vorausgefehen worden, jo findet ſich der Verleger im 
Einverjtändniffe mit dem Verfaſſer bewogen, das Werk in zwei 
Abteilungen heraus zu geben. Die zweite Abtheilung wird 
Ende diefed oder längſtens zu Anfıng des künftigen Jahres nad) 
folgen. Beide Abtheilungen werden fortlaufend paginirt, jo daß 
fie nur einen Band bilden. — Der Haupttitel und das In— 
haltöverzeichnig zum ganzen Werke wird der zweiten Abtheilung 
beigegeben. 


Thun, im Dftober 1863. 


Die Verlagshandlung. 
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Burgdorf-Kapitel. 


Affoltern im Emwmentbal. 


Der Kirchenſatz zu Affoltern im Emmenthal war von 
Heinrich von Seedorf an das Deutſchordenshaus zu Bern ges 
fommen. Laut Bertrag (Montag vor Bregorit 1357) vertaujchte 
ſolches diefen Kiryenjaß an die Ordenshäuſer von Köniz und 
Sumiswald, gegen den Kirchenſatz und die Herrichaft Bümpliz. 
Die Unbeftimmtheit ded Herkommens hatte jedoch Anſtände über 
die Beſetzung diefer Pfarre und den Unterhalt der Kirche und 
Pfarrei:Gchäude veranlaßt, zu deren Hebung unter Mitwirkung 
de3 Biſchofs von Conſtanz im Jahr 1484 ein Vertrag zwijchen 
dem Ordenshaus und dem Rath von Bern zu Stand fam; durch 
diefen ward der Gemeinde Affoltern das Recht zugefichert, einen 
eigenen dajeldjt wohnenden Bfarrer mit beitimmten ihm anges 
wiejenen Einkünften zu haben. Dem Haus Sumiswald fteht 
nah altem Herkommen das Patronat: und Präfentationsrecht 
zu; doch ſoll der zu präjentirende Pfarrer den Unterthanen zu 
Affoltern gefällig fein und möchentlih einmal eine Meſſe im 
Schloß Sumiswald halten. Falls das dem Pfarrer angewiejene 
Einkommen nicht genügend wäre, jo follen dic Unterthanen von 
Affoltern verpflichtet fein, dasjelbe jo weit zu verbeffern, daß 
ſolches zu ziemlicher Erhaltung des pricfterlichen Standes hinreiche. 
Auch Tiegt der Gemeinde die Pflicht zur Unterhaltung der Kirche 
und Pfarrgebäude ob. 1698, 11. Juli, kam diefe3 Collaturrecht 
durch Kauf von dem deutſchen Orden an die Pegierung von 
Bern. (Fr. Stettler Geſch. des deutjchen Ordens im Cant. Bern.) 
Das Pfarrhaus wurde 1750 neu erbuut. Ein ſchön gemalter 
Aemterſchild von Bern befindet fich in diefer Kirche. 

25 
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Affoltern im Emmenthal. 


Pfarrer. 


1323 Johann (Bropft zu Solothurn?), Nector. 1484 
Wolfgang von Klingenberg, Kilchherr. 1491 Thomas Howart, 
Kilchherr. 1527 Barthlome Appenzeller, Kilchherr. 


185: 
153. 


1544. 
1556. 
1564. 


1565. 
1566. 
1567. 
1584. 


1600. 
1612. 


1613. 


1623. 
1653. 
1665. 
A672. 
1684. 
1719. 
1740. 
1764. 
1781. 
1798. 


Hans N.; 1536 als Helfer nach Zofingen. 

Heinrich N.; 1544 ald Pr. nach Reutigen. 

Bläſi Hahn, Pr. zu Trub. 

Lud. Witzig (7), Helfer zu Signau; + 1564 an der Belt. 
Joh. Slinz, Pfr. zu Trachfelwald; 1565 ala Pfr. nad 
Dießbach b. Th. 

Sabr. Jaggli, Pfr. zu Trachſelwald; 1566 entjekt; 
1566 als Helfer nad) Brugg. 

Dav. Benker, Helfer zu Thun; 1566 als Pfr. nad) 
Hilterfingen. 

Joh. Kucher, Pfr. zu Guggisberg; 1584 al3 Pfr. nad) 
Huttwyl. 

SI. Vogler, Helfer zu Signau; 1600 ala als Pir. 
nad Eriswyl. 

af. Brenner, Pfr. zu Schangnau; + 1612. 
Samuel Hemmann, Pfr. zu Gräniden; 1613 ala 
Pr. nah Ammerswyl. | 

Eonr. Stanz, Pfr. zu Sumiswald; 1623 entjekt; 1624 
als Tat. Schulm. nad) Büren. 

Ahr Majer, Pir. zu Trachjelmald; + 1653. 
Hieron. Loch, Pir. zu Trachſelwald; F 1665. 

Noa Wullichläger, Pfr. zu Lauperswyl; F 1672. 
A. v. Wattenwyl; 1684 als Pfr. n. Dießbach b. Th. 
Joh. Bühler, Pfr. zu Sumismald; + 1719. 

oh. Nöthinger, Pfr. zu Kappelen b. A.; 7 1740. 
Danl. Kunz, Pir. zu Dürenroth; 7 1761. 

Danl. Roder, Pfr. zu Murten; + 1781. 

Joh. Ernit, Pfr. zu Kirchberg b. A.; + 1798. 

oh. Rud. Kuhn, Sand. Er wurde von ber Ber. 
waltungsfammer erwählt, aber auf Betrieb einiger Ger 
meindd-Magnaten und die Jntercession des Direktors 
Dberli wurde die Wahl Eaffirt und nachgenannter Pfr. 
Schmid von den Direktoren ermählt. 
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1798. Joh. Branbolf Schmid, Eand.; 1810 als Pfr. nach 
Roggwyl. 

1810. Eml. Stämpfli, Pfr. zu Büren; 1817 als Pfr. nad 
Gurzelen. 

4818. Chriſtoph Frölich, der 1817 abberufene Pfr. zu 
Affoltern bei A.; 1819 abberufen. 

418%. Fried. Zimmerli, Helfer zu Unterjeen; + 1862. 

1862. Eml. Friedr. Kuhn, Helfer zu Langenthal. 





Bätterfinden. 


4365, 10. uni, jtellte Burkard Senno, Freiherr zu Bud: 
egg, dem Klofter Fraubrunnen eine Verſchreibung von 70 Gulden 
auf dem Hof Gächliwyl aus, wegen dem durch den Tod feines 
Bruders dem Kfofter angefallenen Leibroß. 1368, Freitag nach 
dem zwangzigiten Tag (14. Januar), thut Burkard Senno, 
Freiherr zu Buchegg, Fund, daß er an Biſchof Johann (von 
Bienne) zu Bajel, zu Handen dafiger Stift, aufgegeben habe, 
die Eigenjchaft der Herrichaft zu Buchegg, mit Veſten, Dörfern, 
Twingen, Binnen, Mannlehen und namentlich den vier Kirchen- 
ſätzen Rütti, Bätterfinden, Balm und Limpach, und folches alles 
von obgenanntem Bijchof wieder zu rechten Mannlchen empfangen 
habe. Er verfpricht dagegen dem Biſchof die Erfüllung aller 
Dieniten und Pflichten, die andere Lehensleute des Hofftiftes zu 
Leiften gebunden find. (Schweiz. Gejchichtforicher, Tom. XI., 
©. 355 à 356.) 1395, Donnerjtag nad unferer lieben Frauen 
Lichtmeß (4. Februar) verkauft Elifabeth von Bechburg, weil. 
cheliche Frau Hemmanns von Bechburg, Freisftitterd, mit Vogts— 
handen des Grafen Ego von Kyburg, ihres Oheims, an Hrn. Chri- 
ftian Reinolt, Kilchherrn zu Bätterkinden, um 34 Gulden den Hof 
und dad Gut zu Gächliwyl für freies leviged Eigen, und vers 
gabet ihm dazu den Kirchenfaß zu Bätterfinden ſammt der auf 
dem verkauften Hof Gächliwyl haftenden Vogtei diefer Kirche, 
als ein „Seelgerette‘. Ihm wird zugleich das Recht eingeräumt, 
die auf dem Hofe Gächliwyl laſtende Pfandſchaft der 70 Gulden 
an das Klojter Fraubrunnen, dem fie verjchrieben ift, einzulöfen. 
1399, 15. Juli, trittet Chriftian Neinolt, Kilchherr zu Bätter- 
finden, den Feldfiechen zu Bern ald Schenkung ab, den Kirchen- 
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ſatz zu Bätterkinden, ſo wie den Hof zu Gächliwyl, welches alles 
er hat von der wohlgebornen edlen Frauen, Frau Eliſabeth von 
Bechburg, weiland chelihe Frau Herrn Hemmans jel. von Bech— 
burg, und bittet jeinen lieben Schwager Hand Berner, B. 3. 
Solothurn, der jein Schirmer nnd Vortrager gewejen, daß er 
jeine Pflege und Schirmung zu Handen genannter Feldjiechen 
gänzlich aufgebe. (Mepmer das Siechenhaus bei Bern, ©. 109. 
Sol. Woch. 1827, pag. 200. Echweiz. Gejchichtf., XI., 306.) 
1411, Bern, zu Mitte Mai. Der Meifter der Feldfiechen zu 
Bern erklärt, dag die Frauen zu Fraubrunner dem Feldſiechen— 
hauſe den Hof Gächliwyl, dır in die dieſem Haufe zuftändige 
Kirche zu Bätterfinden gehöre, und der dem Klofter Fraubrunnen 
von Herrn Burkard Senn jel., Frey-Ritter, Herrn zu Buchegg, 
um 70 Gulden für cin Seelgerette verpfändet gewejen ſei, um 
76 Pfund Stäbler zu löſen gegeben haben. (Schweiz. Gejdhichtf. 
Tom. XI, S. 309. Sol. Woch. 1827, pag. 207.) 
1728 wurde das Pfarrhaus neu erbaut. 
z Pfarrer 
C. 1350 Johann. 1395 Chriſtian Reinolt, Pfr. zu Limpadh, 
ſchon 1390 Dekan des Burgdorf:Gapiteld. 1489 Hans Krufel: 
mann. 4503 Bendicht Marti. 1524 Georg Hänni. 
41530. Joh. Meyer; 1543 als Gymnaſiarch nad) Bern. 
1543. Georg Hänni, obiger. 
1569. Samjon Hänni, Prov. zu Zofingen. 
1601. Heinrih Widmer, Pfr. zu Neuenegg; 1622 als Pfr. 
nad) Gottſtatt. 
4622. Hans Näber, Pir. zu St. Stephan; 1629 entjebt; 
1631 als Bir. nah Wangen. 
1629. Joh. von Schalen, Bir. zu Lenk; F 1633. 
1633. Hans Rud. Hüpfcher, Pfr. zu Bümpliz; T 1638. 
1638. David König, der Student; 1643 al3 Pr. n. Muri, 
1643. Jeremias Müller, Pfr. zu Brienz; F 1671. 
1671. Abr. Schor, Prov. der erjten Claſſe in Bern; 1687 
als Pr. nah Brittnau. 
1687. Saml. Hemmann, Pfr. zu Brittnau; 7 1690. 
1690. Joh. Jak. Jäggi, Bir. zu Trub; 7 1711. 
1711. Franz Ludw. Moſchard, Pfr. zu Langnau; T 1723 
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41723. Zaf. Ningter, Pfr. zu Giteig bei Saanen; + 1740. 

1740. Jak. Suter, Helfer zum heil. Geift in Bern; 7 1764. 

1764. Saml. Ludw. Hug, Pfr. zu Nidau; 1789 als Bir. 
nach VBechigen. 

1789. Saml. Schwarzwald, Pfr. zu Wynigen; F 1792. 

1792. Heinr Hühnerwadel, Pr. zu Koppigen;z refignirt 
1806; 7 1811. 

1807. Eml. Saldli, Pfr. zu Stettlen; + 1817. 

1817. Danl. Rytz, Pir. zu Cchöftland; F 1827. 

4827. Abr. Steinhäusli, Pfr. zu Kirchdorf; FT 1832. 

1832. Jeremias l'Orſa, Pır. auf der Nydet; + 1837. 

1837. Earl Fetſcherin, Pr. zu Vechigen; F 1853. 

1853. Franz Ludw. Sted, Pr. zu Guggisberg. 





Burgdorf. 
Die Kirche oder obere Eapelle 

Diefe Kirche wurde höchjtwahrfcheinlih von dem letzten 
Herzog von Zähringen als ein Filial der St. Georgen-Kirche 
von Oberburg gejtiftet und Fam dann erbsweiſe an die Orafen 
von Kyburg. Die äÄltefte Handvefte der Stadt Burgdorf vom 
Sahr 1277 wurde derjelben in der Kirche dajelbjt übergeben und 
beglobt. Dieſe Eapelle wurde 1363 neu gebaut, der Kirchhof 
höher aufgeführt und mit Mauern umgeben. Sie war dem heil. 
Erzengel Michael, Jahann dem Täufer und dem heil. Antonius 
dem Eremit geweiht. 1365 wurde dieje neuerbaute Capelle mit 
einer Glocke verjchen, die in Mönchsſchrift die Aufjchrift hat: 
REX GLORIAE CHRISTE, VENI CVM PACE A. D. MCCCLXV. 

41401, auf St. Blafientag, wurde zwifchen Graf Egon von 
Kyburg, Heren zu Bechburg, und der Stadt Bern wegen ber 
Bogtei der Kirhe St. Georgen zu Oberburg, die Bern anfprady, 
und der Kirche und Capelle in der Stadt Burgdorf ein Vertrag 
geichloffen, dahin gehend: daß von nun an die Kirche und 
Eapelle in der Stadt Burgdorf, die bi3 dahin ein Glied der 
Kirche zu Oberburg gewejen, von berjelben getrennt fein und 
daß die von Bern auf dieſe Kirche und Eapelle einen Kirchherrn 
und Leutpriejter jeßen mögen und folen. Daß diefem Kirchherrn 
werben follen da3 Opfer ımd Frummen, auch alle andern Zinfen 
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und Jahrzeiten, jo St. Georgen und der Kirche und Gapclle zu 
Burgdorf in der Stadt gegeben unb georbnet find, auch die 
Rechtung der Bräute und Bahren zu Burgdorf, dazu der Zehnte 
vor der Stadt, jo St. Georgen zugehört, fol halb dieſer Kirche 
und halb der Kirche und Capelle zu Burgdorf zufallen. Graf 
Egon und der Kirchherr zu Oberburg follen ihr Beſtes thun, 
daß die vorgenannte Scheidung zu Hofe (de3 Biſchofs von 
Eonftanz) vollzogen und geendet werde. Graf Egon verjpricht 
der Stadt Bern, fie unbefümmert in dem Beſitz der Vogtei der 
Kirche Burgdorf, und die Stabt Bern, ihn, den Graf Egon, in 
ruhigen Beſitz der Vogtei der Kirche zu Oberburg zu laſſen. 
(Sol. Woch. 18332, ©. 465.) 1401, Sept. 13., ertheilte der 
Biſchof von Eonftanz feine Genehmigung zu obiger Trennung 
und Vertrag. Bon da an batirt fih nun dag Eollaturrecht des 
Staates über die Kirche zu Burgdorf. 1448, Juni 3., ftiftete 
Peter von Lütenwyl, B. 3. Burgdorf, in der Kirche dafelbjt einen 
Altar zu Ehren der heil. Jungfrau Maria, allem himmlischen 
Heere und den Apofteln Peter und Paul. (Aeſchlimann Burg— 
dorf-Ehronit, ©. 96.) 1463. Peter von Lütenwyld Wittwe 
übergibt den von ihren Mann jel. gejtifteten Altar in der Kirche 
zu Burgdorf dem Schultheigen und Rath zu Burgdorf, als 
Patronen und Collatoren. (Ibid., ©. 100.) 1466, Januar 24. 
Der Bifchof von Conſtanz, Burkard (Freiherr von Rande), 
ertheilte durch feinen Vikar der Stabt Burgdorf die Beltätigung 
des ehedem von ihr geftifteten heiligen Kreuzaltars in bafiger 
Kirche, defjen eigener Fonds nun jo angewachjen war, daß ber 
Caplan aus defien Einkünften eine angemefjene Beſoldung erhalten 
tönnte. (Ibid., S. 101.) 1471 wurde die nene Kirche zu bauen 
angefangen, aber erſt 20 Jahre jpäter, alfo im Jahr 1491, 
gänzlich vollendet. 1481, Auguft 3., waren die beiden Capellen 
in der Kirche fo weit fertig geworben, daß fie durch den Biſchof 
von Bafel, Ludwig, und Vikar der Biſchöfe von Conſtanz und 
Chur eingeweiht werden Tonnten. Das jährliche Weihfeſt des 
Altars der vordern ober fogenannten Weiberfapelle, ben Heiligen 
Lorenz, Stephan, Benedikt, Wolfgang, Barbara, Maria Magda= 
Ilona und Catharina gewidmet, wurde auf Sonntag nah Gt. 
Urban das des Hintern Altars, den Heiligen Hieronimus, Chri— 
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ftophorus, Soft, Sebaftian und Margaretha gewibmet, auf 
Sonntag vor Mariä Himmelfahrt gejeßt. Jedem Gläubigen, 
welcher die Altäre an diefen Tagen betend bejuchte, war auf 40 
Tage tödtlichen (criminalia) und ein Jahr minder wichtigen 
(venalia) Sündenablaß zugefichert. (Ibid, ©. 108.) 149. 
Sohann Meier, Bernhardinermönd, damals Kirchherr zu Burg— 
dorf, trug in das Jahrzeitbuch ein lateiniſch gejchriebened Der: 
zeihnig der Neliquien ein, welche die dafige Kirche um diefe Zeit 
befaß. E3 waren Haare von der heiligen Mutter Gottes und 
Sungfrau Maria, Reliquien von St. Georg, von St. Urſus, 
Gebeine der heil. Margaretha, Dorothea, von der Königin St. 
Adelheid, von St. Bernhard vom Bernharböberg (mons Jovis), 
von St. Wilhelm, Ueberbleibjel von unſers Herrn Grab, ein 
Stein von denen, womit St. Stephanus gejteinigt worden ift. 
Der genannte Kirchherr Meier vermehrte dieje Reliquien mit 
andern, die er von einer Neije in die Lombardei mitgebracht, 
als ein Stück Hirnfchädel vom St. Georg, !ein Etüd von einer 
Rippe Johannes des Täufers und drei Windeln, in welche Maria, 
die Mutter Gottes, Jeſum Chriſtum zur vorhabenden Flucht nad) 
Egypten gewickelt hatte. Dieje ſämmtlichen Heiligthämer wurben 
am 28. Dezember 1497 zur Feier des Tages der unfchuldigen 
Märtyrer in feierlicher Procejfion mit Kreuzfahnen und Monftranz 
in der Stadt herum getragen. (Aeſchlimann Burgdorf-Chronik, 
©. 110.) 1504 jtiftete Berchtold Meichel vom Hof zu Bidingen 
einen eigenen der heiligen Dreifaltigkeit gewidmeten Altar in 
der vordern Eapelle, mit reicher Dotation, die ihm jedoch in 
Folge der Reformation zurüderftattet wurde, mit Ausnahme 
eines Fenjterfchildes mit feinem und feiner Frauen Dorothea 
Spilmann Wappen. (Latein. Miffivenbücher zu Bern.) Als 
Caplan dieſes Altard war 1594 Ludwig Schwal. 
Leutprieſter. 

1249 Berchtold, Pleban. 1257 Volmar, Vice-Pleban. 1265 
noch 1283 B..., Vice-Pleban. 1306 noch 1317 Wernherr Wull, 
Pleban. 1328 noch 1345 Ludwig von Eriswyl, Vice-Pleban. 
1345 Rudolf Pfrundt von Burgdorf, früher Priefter zu Lüßel- 
flüb. 1390 Conrad von Aldhiftorf 1401 Niklaus von Gyſen— 
jtein, dietus Zimmen, Kicchherr zu Rüderswyl; 1406 Kirchherr 
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nad; Oberburg. 4406 Romanus Suner; er ftiftete 1414 ala 
gewefener Pfarrer zu Burgdorf eine Sahrzeit in der Kirche 
daſelbſt. 4413 Conrad von Altwied, Leutpriefter und Dekan. 
41417 Niklaus von Scaffpaujen. 1420 Joſt Suner. 1437 
Sohann Elbinger. 1452 nod 1465 Burkard Schmid. 14465 
Peter Kauwer, früher Kirchherr zu Hindelbanf; 1448 Dekan. 
1466 Jakob von Hasli. 1475 Johann Peter Huber. 1476 
Hans Steffan. 1489 Heinrich Burkhalter, F 1493, Stephan 
Trachſel von Burgdorf fein Erbe. 1493 Johann Meier, früher 
Kirhherr zu Büren. 1501 Adam Steger, Urjen des gewejenen 
Penner? Sohn von Solothurn; war 1500 Stifts-Caplan 
zu Solothurn ; F 1506. 1506 Johann Hofer. 1516 Bendicht 
Steiner, früher Kirchherr zu Wynigen; 1522 Defan; 1524 
Kirchherr nah Kriegjtetten und Chorherr zu Solothurn. 
1524 Sirtus. Bern fchreibt dem Echultheißen zu Burgdorf den 
413. Juli 1527: Meine Herren haben Hrn. Sirten erlaubt, fein 
Jahr auf der Pfrund auszudienen, ſoll aber der Mezen müſſig 
gan und die Kind verdingen. (Rathsm. zu Bern.) — 1527 Mitr. 
Hans Hofer, Baarfüger; er unterjchrieb 1528 die Reformation. 

Eaplane ohne Anzeige der Gaplanei, die fie bedient 
haben, finden wir folgende: 

1420 nod 1430 Hans Stampf, Altarista. 1448 Johann 
Blauenjtein. 1486 Peter Scherer, wird von Bern empfohlen. 
4501 Peter Schmid. 1502 Jorg Belle; 1521 Kirchherr nad 
Heimiswyl. 

Wir finden in der Stadt und Kirchgemeinde Burgdorf noch 
folgende Capellen: | 

4. Die Spitale oder die untere Gapelle. 1324, Burgdorf, 

Sabatb ver Dominica invocavit. Graf Eberhard von 

Kyburg, als Eollator der Kirche zu Oberburg, bejtinmt, 

daß die Opfergaben, welche als freiwillige Almoſen in der 

Spitalfapelle zu Burgdorf, einem Filial von Oberburg, 

falten, von nun an nicht mehr den Pfarrern von Oberburg 

zufommen, fondern für den Kaplan und die Armen des 

Epital3 verwendet werden jolfen. (Aeſchlimanns Burgdorf: 

Chronik, S. 26.) 1326, Oft. 15. Der Biſchof von Conſtanz, 

Rudolf (Graf von Meontfort), bewilligte der St. Catharinen— 
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Gapelle beim Spital einen eigenen Caplan. Er mußte 
jährlich am Weihnachtöfefte dem Pfarrer zur Oberburg 10 
Schiffinge entrichten. (Ibid, ©. 26.) 1337, Burgdorf, 
an Simon: und Audas: Abend, bewilligt Graf Eberharb 
von Kyburg, Landgraf zu Burgunden, den Burgern von 
Burgdorf auf ihre Bitte hin, daß in der Spitalfapelle 
dajelbft durch den Caplan eine ewige tägliche Frühmeſſe 
abgehalten werde. (Ibid, ©. 30.) Laut dem Jahrzeitenbuch 
der Kirche von Heimiswyl war die Spitalfapelle zu Burg 
dorf auch dem heiligen Nikolaus geweiht. Patrone des 
obern Altar3 in berjelben waren die Heiligen Oswald, 
Laurentius, Theodolus, Rochus nnd Nikolaus. Batronin 
des niedern Altar in derjelben die heilige Catharina. 

. Die St. Michaeld:Capelle auf der Veſte. 1395. Zwei 
Grafen von Kyburg ftifleten auf dem Plabe der eingegans 
genen Pfiſterei im Schloffe die Eapelle zu St. Michael, 
zu Seelenmefjen für ſich. Sie hatte, wie die Stadtkirche, 
für 40 Tage tödtliche und 1 Fahr mindere Sünden Ablaß 
für Alle, welche den Stiftungstag derjelben im Juni befuchten. 
. Eine zweite im Schloß befindliche Eapelle, die zu St. 
Margarethen, hatte denſelben Ablaß für die Beſucher ihres 
Stiftungstaged oder Feſtes am nächſten Sonntag vor 
Allerheiligen. (Meichlimann Geh. Burgdorf, ©. 73.) 
1426 wurde diefe Capelle von Otto Rupler’3 Gattin mit 
einer Glocke beſchenkt. (Aeſchlimanns B.:Chronif, ©. 83.) 
. Die Siechentapelle unweit der Stadt. 1445 wurde dieſe 
Capelle ausgebaut. E3 ftund am gleichen Pla fchon eine 
ältere. 1446, Juli 22., wurde fie von Bruder Johannes, 
Baarfüßer, Bifchof zu Bafel, als Vikar der Bisthümer 
Conſtanz und Chur, eingeweiht, zur Ehre ber Heiligen 
Bartholomäus, Maria Magdalena, Barbara, Verena und 
Oswald. Wer diejelbe an dieſen Fefttagen mit Beichte xc. 
bejuchte, erlangte, wie in den Stabtfapellen, Ablaß für 40 
Tage tödtlicher und ein Jahr leichterer Sünden. Auf dem 
Altare diefer Capelle waren die Reliquien der Heiligen 
Barbara, Clemens und Nicolaus zur Verehrung ausgejtellt. 
Auf der Glocke des Thürmleins, die in der Kirchenfakriftei 
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aufbewahrt wird, ftehen die Namen der vier Evangeliften, 

jeboh ohne Jahreszahl. (Aefchlimann Chronik, S. 95.) 

Terner war zu Burgdorf ein Baarfüßer-Kloſter mit einer 
Eapelle im 13. Sahrhundert durch die Grafen von Kyburg 
geftiftet. Laut Urkunde im Sol, Woch. 1828, ©. 535 wurben 
die Minderbrüder den 5. Auguft 1280 aufgenommen. 1456. Laut 
Urkunde, in Bern ausgeftellt, übertrug Hand Gneyb, Lehrer der 
heiligen Schrift, der mindern Brüder (Minoriten), Baarfüßer- 
Ordens, Provincialis minister in obern beutjchen Landen, dem 
Stadtmagijtrat in Burgdorf die volle Gewalt, Pflege und Auf— 
fidyt über das Klofter in ökonomiſcher und moralifcher Rückſicht. 
(Aeſchlimann Chronik, ©. 97.) 1466, Januar 1., ſtiften Schult= 
heiß, Rath und Burger eine ewige tägliche Frühmeſſe in dem 
Klofter, wofür ihm jährlich 20 Pfunde Bernerwährung verabfolgt 
werben follen. Bei jeder Meſſe follen die Mönche bitten für 
„unfere gnädige Herren zu Bern und alle die, jo ihnen gehören, 
darnach auch für Schultheig, Rath und Burger zu Burgdorf. 
(Ibid., ©. 101.) 1497 verkauft die Meifterin und der Eonvent 
des Frauenkloſters zu Rügſau mit Einwilligung von Hans 
Stubenweg, Bogt zu Brandis, dem Klofter der Baarfüher ein 
Gut zu Heimiswyl, die Eichmatten mit Baumgarten, für 125 
theinijche Gulden. (Ibid., S. 111.) 1520 wurbe das Kloſter 
neu aufgebaut, 

Guardiane des Kloſters. 


1358 Peter von Frutigen. 1448 Heinrich Thürliſtorf. 
1457 Johann Bakſperg. 1469 Johann Kunk. 1473 Heinrich 
Stölli. 1508 Hans Hasler. 15..N.. Spichti, der letzte. 

Gonventualen. 

1257 Rudolf von Kerra. 1373 Conrad, Graf von Kyburg. 
1469 Sohann Gerler. 15.. Galli Wolf, Ludwig Kannengießer, 
Sebaftian Blauenftein. 1525 Hand Hofer. Dieje wurden nad) der 
Reformation von der Stadt Burgdorf ausgefauft. Letzterer war 
1527 Leutpriefter und unterjchrieb 1528 die Reformation. 

Die Sammung geiftlider Frauen 
oder das Frauenkloſter. 

1431 cetirt das Baarfüßer-Kloſter der Anna von Rietwyl 
und den andern Schweſtern des Hauſes zu Burgdorf, die Weyer: 
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matte unter bem Eichholz, die fpäter Rudi von Ried inne hatte. 
(Aeſchlimann Chronik, S. 92) Im Jahrzeitbuch des Kloſters 
Fraubrunnen kommt s. d. Schweiter Hemma von Bubenberg zu 
Burgdorf gejeflen vor, wahrjcheinlich in diefer Sammung. 

Die Schulen. 

Burgdorf hatte vor der Reformation auch jchon feine wohl- 
bejtellten Schulen. 8. D. Eliſabeth von Erfingen ftiftete in der 
Kirche zu Burgdorf Jahrzeit für fih und Berchtold von Erfingen, 
ihren Ehemann; davon kamen Gaben zu, vem Caplan des heil. 
Krenzaltars, dem Gaplan des St. Johann-Altars und dem 
Rector scholarum. (Jahrzeitbuch der Kirche zu Burgdorf.) 

1307 noch 1312 war Peter, Rector scholarum. S. D. 
Peter Vorſter, Rector scholarum, (Jahrzeitb, zu Fraubrunnen.) 
41420 Mitr. Heinrich Wiprecht, zugleich Stadtſchreiber; noch 1422 
Schulmeiſter. 14.. Sigfried Hieber, zugleih Stabtjchreiber, 
nah Wipredt. 

Dekane des Burgdorf-Capitels. 

Die Stadt Burgdorf lag vor der Reformation im Bisſthum 
Conſtanz und gab einem Dekanat diefed Bisthums feinen Namen. 
Nach der Neformation wurbe diefer Defanatsbezirts bis an die 
früher dazu gehörenden Gemeinden der benachbarten Cantone 
Luzern und Solothurn, nämlich Biberift, Kriegitetten, Ejcholze 
matt, Marpac und Trittigen, faft unverändert beibehalten und 
das Burgdorf-Capitel daraus gebildet. 

Bor der Reformation. 

1227 Cuno von Krauchthal, Kicchherr zu Kirchberg. 1242 
Berchtold von Rütte, Kirchherr zu Oberburg. 8. D. Rudolf, 
Kirchherr zu Langnau; kommt ald Dekan im Jahrzeitbuch von 
Fraubrunnen vor. 1264 &..., Kirchherr zu Seeberg. S. D, 
Conrad, Kirchherr zu Trachjelmald; fommt ald Dekan im Jahr: 
zeitbuh von Fraubrunnen vor. 1283 Johann, Kirchherr zu 
Lüßelflüh. 1310 N.., Kirchherr zu Lützelflüh. 1333 Ulrich 
Studer, Kirchberr zu Lützelflüh; 1341 als Kirchherr nad Zelle. 
1345 Bruder Johann, Kirchherr zu Oberburg. 1349 Hugo, 
Kirhherr zu Krauchthal. 1388 Georg Dittmar, Kirchhert zu 
Segiftorf. 1390 Ehriftian Reinolt, Kicchherr zu Limpach; 1399 
Kirchherr nach Bätterfinden; 1417 wieder Dekan de3 Burgdorf: 
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Capitels. 1468 Peter Kaumwer, Kirchherr zu Hindelbant. 1473 
Eonrad Schlegel, Kirchherr zu Utzenſtorf. 14839 Mathias Wyler, 
Kirchherr zu Kirchberg. 1500 Niklaus Fürfprung, Kicchherr zu 
Koppigen. 1522 Bendicht Steiner, Kirchherr zu Burgdorf. 


1528, 
1531. 
15.. 

1562. 
1571. 


1594. 
1597. 
1598. 
1623. 


Nah der Reformation. 
Zudw. Schwab, Pfr. zu Kirchberg; 7 1531. 
Ludw. Knechtenhofer, Pfr. zu Kirchberg. 
MN. 
Albredt Vogt, Pfr. zu Oberburg; + 1570. 
Niklaus Bogler, Pfr. zu Burgdorf; 1581 als Pir. 
nah Rügfau; F 1594. 
Ulr.Ragor, Pir. zu Kirchberg; 1596 ald Pfr. n. Muri. 
Jakob Engel, Pir. zu Grafenried; + 1598. 
Samuel Steinegger, Pr. zu Burgdorf; F 1622. 
Joh. Wild. Herdi, Pir. zu Oberburg; 1633 entjeßt. 


. Bendicht Feuerftein, Pfr. zu Burgdorf; F 1637. 

. Samuel Hortin, Pir. zu Burgdorf; F 1652. 

. Joh. Rud. Ph. Furer, Pfr. zu Burgdorf; refig. 1666. 
. Niklaus Zeerleder, Pfr. zu Oberburg; * 1670. 

, Adrian Bäckli, Pfr. zu Lützelflüh; F 1679. 


Saml. Wullſchleger, Pfr. zu Lützelflüh; 7 1684. 


. Niklaus Zeerleder, Pfr. zu Kirchberg; F 1691. 
» Daniel Seidenftrider, Pfr. zu Wynigen; 7 1696. 
. Georg Thormann, Pir. zu Lützelflüh; 7 1708. 


David Müller, Pfr. zu Kirchberg; 7 1709. 


. 305. Rud. Saldli, Pfr. zu Rügsau; F 1714. 
. Zoh. Anton Frank, Pfr. zu Kirchberg; 4 1723. 


Daniel de Losea, Pfr. zu Rügsau; T 1728. 


. David Fueter, Pfr. zu Luͤtzelflüh; 7 1744. 
. Joh. Rud. Gruner, Pfr. zu Burgdorf; 7 1761. 
. Sal Suter, Pfr. zu Bätterfinden,; 4 1764. 


R. Spengler, Pir. zu Seeberg; refig. 1777; 7 1780. 
bi3 1792 Saml. Lupichius, Pir. zu Lützelflüh; reſig. 
d. Pfarre 1798. 


. Joh. Jak. Kohler, Pir. zu Sumiswald; 1795 als 


Pfr. nad Dberburg; + 1797. 


. Joh. Rud. Wildbolz, Pfr. zu Jegiſtorf; F 1812. 


1812. 


1831 
1834 
1840 


1846. 


1849. 
1852. 


Burgdorf. 387 


Gabr. Rud. Bay, Pir. zu Kirchberg; vefign. 1831. 
bis 1834 Joh. Wild. Hürner, Pfr. zu Oberburg. 
bis 1840 Joh. Müller, Pfr. zu Grafenrieb. 
bi3 1846 Joh. Faßnacht, Pfr. zu Segiftorf. 
Rud. Bern. Baumgartner, Pr. zu Trachjelwald ; 
T 1847. 
Mathias Frank, Pr. zu Kirchberg ; refig. 
Gabriel Farſchon, Pfr. zu Wynigen. 

Pfarrer. 


Es ſcheint, Mſtr. Hans Hofer ſei Pfr. geblieben bis 1532. 


1532. 
1539. 
1542. 
1543. 


1543. 
1546. 


1549. 
1549. 


1559. 


1581. 


1588. 


ob. Frawenberger, Magist. art. 

Joh. Wolf, Pir. zu Veltheim. 

Paul Straßer, Helfer am Münfter zu Bern; 1543 
jtillgeftellt; 1544 als Pfr. nad) Raupen. 

Jörg Binder, Pfr. zu Aetigen; nahm die Ermwählung 
nicht an. 

Apollinariug Güntifperger, Pfr. zu Zmweifimmen. 
Heinr. Summerer, Pfr. zu Twann; 1549 als Pfr. 
nach Lenzburg. 

Barthlome Metzeler von Conſtanz. 

Albr. Bogt, Pir. zu Sigriswyl; 1559 als Pfr. nad 
Dberburg. 

Niklaus Vogler, Pfr. zu Wyl; 1581 als Pr. nad 
Rügsan. 

Samuel Huber, Pir. zu Saanen. Diefer heftige und 
ftörrifhe Mann wurde wegen abweichenden Glaubens— 
meinungen, wegen jeinem anhaltenden Streit mit dem 
Dekan Abraham Mäuslin und andern, unterm 22. April 
1588 ſeines Amtes und Kirchendienjted entjeßt. Tags 
darauf, den 23. April, hielt er bei dem Rath zu Bern 
um DBegnabigung an, wurde aber abgemwiejen und da er 
mit Läftern und Schmähen fortfuhr, den 28 Juni aus 
Stadt und Land verwiejen. Ein Mehrere über ihn ift 
in Fiſchers Gejchichte der Reformation in Bern, Seite 
552—554. 

Eml. Herrmann, Helfer zu Bern; 1596 ala Pfr. 
nach Binelz. 
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1596, 


1623, 
1637. 


1652. 
1666. 
1669. 
1672. 


1687. 
1688. 


1699. 


1725. 


1761. 
1781. 
1807. 


1824, 


1849. 


Burgdorf. 


Samuel Steinegger, Pfr. zu Langnau; F 1622. 
Bend. Feurftein, Pfr. zu Walperöwyl; + 1637. 
Saml. Hortin, Helfer am Münfter zu Bern; + 1652. 
Er war ein ſehr gelehrter Mann. 
oh. Rud. Ph. Furer, Bir. zu Aarberg; refig. 1666. 
Jak. Hortin, Pfr. zu Radelfingen; 7 1669. 
Saml. Bachmann, Pfr. zu Ferenbalm; 1672 ala 
Helfer am Münfter zu Bern. 
Benedikt Wyttenbadh, Pfr. zu Buchſee; 1687 ala 
Pfr. nah Oberwyl b. 8. 
Anton Herbort, Pfr. zu Wangen; + 1688. 
Ehrijtoph Hartmann, Pir. zu Rohrbach; 1699 als 
Pr. nah Stettlen. 
Dav. Fueter, Pir. zu Zweifimmen; 1724 ala Pfr. 
nad Rüßelflüh. 
oh. Rud. Gruner, Pfr. zu Trachſelwald; + 1761. 
Unter ihm wurde 1727 das Pfarrhaus neu erbaut und 
1729 da3 Schulfeſt eingeführt, zu deſſen Entftehung er 
aus Kräften mitgewirkt hatte. Er war ein gelehrter Mann. 
Carl Ludw. Mepmer, Pfr. zu Büren; 1781 als 
Pfr. nad Rohrbach. 
Ludw. Fried. König, Helfer zum heil. Geift in Bern 
+ 1807. 
Joh. SI. Jäggi, Pfr. zu Frutigen; 1824 als Pir. 
nad) Frauenfappelen. 
Gottl. Jak. Kuhn, Pr. zu Rüderswyl; 7 1849. 
Carl Joh. Dürr, Candidat. 

Helfer. 


Ihm liegt die Seelſorge in dem 8/4 Stuuden von Burgdorf 
entfernten Rüthi ob, Er muß daſelbſt, inſofern er nicht anders— 
wohin berufen wird, alle Sonntage eine Predigt und im Sommer 
eine Kinderlehre dazu halten. 


1534. 
1540. 
1541. 
154. 

1452. 


Jakob Michel, eriter Helfer. 

Anton ab der Fluh, Helfer zu Interlaken. 
Blaſius Mekger, der gewejene Pfr. zu Belp. 
Ehriitian Lehmann; kam 1542 nach Thorberg. 
Heinrich N.; 1544 als Pfr. nach Bötzberg. 


1544. 
1545. 


1547, 


1547. 
1549. 


1549, 
1549. 
1549. 
1550. 


1552. 
1552. 
1553. 


1555. 


1557. 
1558. 
1562. 
1564. 
1564. 


1569. 
1565. 


1566. 
1567. 
1568. 


1570 


4570. 
1574. 
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Zaharias N 

Bet. Huber, der 1545 ftillgeftellte Pfr. zu Wichtrach; 
1547 al3 Pfr. nach Mühleberg. 

Hans Knehtenhofer, der gemeiene Pfr. zu Thun 
ftetten; 1547 als Pfr. nah Huttwyl. 

N. (Wyß7)), Pfr. zu Reutigen. 

Hans Murer, Prov. zu Thun; 1550 als „rn. nad) 
Reutigen. 

Oswald Erb von Thun; 1549 als Pfr. nach Gurzelen. 
oh. Jung von Bilchofszell; 1549 ald Pfr. n. Aarau. 
Niklaus Lütold; 1550 als Pfr. nah Aarwangen. 
Conrad Alder, Siechenprediger zu Bern; 1552 ala 
Pfr. nah Grafenried. 

Mathäus Häſſing. 

Daniel Flüler; 1553 als Pfr. nach Wynigen. 
Sebaſtian Cuſtor, Siechenprediger zu Bern; 1555 
als Helfer nach Buͤren. 

Hans Höfflin; 1557 entlaſſen; 1559 als Helfer nach 
Büren. 

David Breit; 1558 als Pfr. nad Sumiswald. 
Sonathban Wirth; 1562 ala Pfr. nad Stettlen. 
oh. Slinz; 1564 al3 Pfr, nah Trachſelwald. 
Hartmann Iſeli; 1564 als Pfr. nad Bümpliz. 
Ismael Bucher, der entjegte Pr. zu Sur; 1565 
ala Pr. nach Buchſee. 

Nikl. Wildberg; 1565 als Pfr. nach Urſenbach. 
Israel Binder, lat. Schulm. zu Burgdorf; 1566 als 
Pfr. nah Dürenroth. 

Cornelius Henzi; 1566 ala Pfr. nah Trub 

Roh. Portenier; 1568 ald Pfr, nad Trachſelwald. 
Rob. Fr. Mäuslin; 1570 als Pfr. n. Frauenkappelen. 
Adam Baur, Provifor zu Thun; 1570 wegen began— 
genem Ehebruch entjegt und fünf Tage und Nächte mit 
Gefangenschaft bejtraft; 1571 begnadigt und 1572 zum 
Pfr. nad) Reichenbach erwählt. 

David Pfeiffer; 1574 als Pir. nah Wynigen. 
Joh. Franz Fiſchmann, Prov. zu Brugg; nahm die 
Erwählung nicht an. 
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A574. 
1577. 
4577. 
4577. 
4578. 
4578. 
1583. 
1585, 
1594. 
16.. 
4610. 
41612. 
1620. 
1624. 


1628 


1631. 


1535. 


1639. 


1645. 


1655. 
1660. 


1665. 
1673. 
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Andr. Bär, der 1567 entjeßte Helfer zu Interlaken; 
wegen feines üppigen Lebens 1576 des Dienftes entjeßt. 
Sebajtian Herli; 1577 aß Pır. nad Wahlern. 
Peter Schnell; 1577 als Pfr. nach Grindelwald. 
Bendiht Gradt, der entjeßte Pfr. zu Nidau; 1578 
als Pir. nad Kallnach. 

Hans Gerber; Prov. zu Aarau; 1578 ald Pfr. nad 
Kirchberg bei Aarau. 

Hans von Schalen, Prov. zu Burgdorf; 1583 als 
Pr. nah Trachſelwald. 

Hand Muttach, Prov. zu Brugg; 1585 ala Pfr. nad 
Actigen. 

5. 3. Knechtenhofer, Provif. zu Burgdorf; F 1594. 
Hans Surer, Prov. zu Burgdorf; 1610 ald Pfr. nad 
Däritetten. 

Lüpold Ehrijten, Prov. zu Burgdorf; 1612 als Pir. 
nah Giteig b. 3. 

MN. 

Peter Schwander; 1624 al3 Pfr. nah Wynigen. 
Hans Ulr Stapfer, Schulm. zu Büren; 1628 als 
Pr. nad) Lauperswyl. 

bis 1631 Georg Hopr, gewefener Pfr. zu Colmar. 
Leonhard Wild, der Student; 1635 ald Pfr. nad 
Zweiſimmen. 

Peter Meyer, früher katholiſcher Prieſter aus dem 
Allgau; 1639 entſetzt. Er ging 1640 nach Williſau und 
fiel vom reformirten Glauben ab. 

Joh. Stähli, der Student; T 1645. 

Barthlome Walthard, der Student; 1655 als Pfr. 
nad) Gappelen b. N. 

Jak. Stephani; 1660 ald Pfr. nach Langenthal. 
Ehriftoph Hartmann, Cand.; 1665 als Pfr. nad). 
Bleienbach. 

Joh. Jak. Lutz; 1673 als Pfr. nach Biglen. 

Saml. Lutſtorf, Pred. zu Ablendſchen; 1685 als 
Pfr. nach Buchſee. 


1685. 
1698. 
1710. 
1723. 
1749. 


1754. 
1762. 


1768. 
1779. 


1788. 


1788. 


1793. 


1795. 


1798. 
1799. 


1802. 
1807. 


1821. 
1838. 
1851. 


1852. 
1860. 
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Samuel Feer; T 169. 

Roh. Ulr. Benteli, Pred. zu Ablendſchen; 1710 ala 

Bir. nad) Sumiswald. 

oh. Jak. Stapfer, Cand.; 1723 al3 Pfr. n. Mett. 

Eml. Bay, Cand.; 1748 als Pfr. nad) Stauffberg. 

Gabr. Furer, Gand.; 1754 Proviſ. der dritten Elafje 

in Bern. 

Sl. Schwarzwald, Cand.; 1762 als Pfr. n. Wynigen. 

Joh. Heinr. Fetſcherin, Candidat; 1768 als Pr. 

nach St. Stephan. 

Joh. Franz Gyſi, Cand.; 1778 als Pfr. n. Aerlisbach. 

Joh. Jak. Dürr, lat. Schulm. zu Burgdorf; 1788 

als Pfr. nach Roggwyl. 

Joh. Burri, lat. Schulm. zu Burgdorf; 1788 als 

Pfr. nach Därſtetten. 

Joh. Imhof, Proviſ. zu Burgdorf; 1793 als Bir. 

nach Zimmerwald. 

Joh. Jak. Berner, Candidat; 1795 als Helfer nach 

Herzogenbuchſee. 

Saml. Ringier, Helfer zu Interlaken; 1798 als Pfr. 

nach Seon. 

Joh. Sutermeiſter, Cand.; 1799 als Pfr. n. Wynigen. 

Jak. Franz Hofſtetter, geweſ. Pfr. zu Ablendſchen; 

1802 als Pfr. nach Lenk. 

Saml. Fetſcherin, Cand.; 1807 als Pfr. n. Aetigen. 

Fried. König, zugleich lat. Schulmeiſter; 1821 als 

Helfer ans Münſter in Bern. 

Ludw. Müller, Cand.; 1838 als Bir. nad) Limpach. 

Fried. Fankhauſer, Cand.; 1851 als Pfr. n. Signau. 

Rudolf König, der 1848 abberufene Pfr. zu Stettlen; 

1852 als Pfr. nach Gurzelen. 

Albr. Ludw. Dick, Cand.; 1860 als Pfr. n. Utzenſtorf. 

Ferd. Fried. Zyro, geweſener Pfr. zu Cappelen b. U. 
Lateiniſche Schulmeifter. 


Dem lateinifchen Schulmeifter zu Burgdorf lag von ber 
Reformation an bis zum Jahr 1576 auch die Scelforge zu 
Heimiswyl ob. Bon da an wurde fie dem Proviſor übertragen. 
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Er war bis zur Anftellung eine Proviforen der einzige Lehrer 
für Deutjch und Latein zu Burgdorf, 


153. 


1533. 


153. 


1538. 
1542. 
1543. 
1546. 
1547. 
1550. 
1551. 
1554. 
1558. 


1559. 
1561. 
1563. 


1564. 
1565. 
1566. 
1567. 


4571. 


Hieron. Brenner; 1533 als Helfer n. Herzogenbuchfee. 
Michel Michel. 

Jörg Hürn; 1538 al3 Pfr. nad) Vechigen. 

Hans Alt, der 1529 entjeßte Pfr. zu Bleienbach. 
Chriſtoph Goldſchmid. 

Math. Seidenſtricker. 

Caſp. Seidenſtricker; 1547 als Siechenpred. n. Bern. 
Chriſtoph Pfäfferlin; 1550 ald Helfer n. Büren. 
Adam Pfäfferlin; 1550 als Pfr. nach Koppigen. 
Melch. Bucher; 1553 als Pr. nad Höchitetten. 


Caſp. Rudolf; 1558 al3 Pfr. nach Laupen. 


Jak. Schärren; wurde wahrjcheinlich 1559 abberufen; 
1560 als Helfer nach Signau. 

Helias Mäuslin; 1561 als Pr. nah Kölliken. 

N. N. 

Saml. Knechtenhofer von Bern; 1564 als Pfr. nach 
Unterſeen. 

Gabr. Jaggli; 1565 als Pfr. nach Trachſelwald. 
Israel Binder; 1565 als Helfer nad) Burgdorf. 
Balth. Dönner; 1567 als Pir. nad) Birr. 

Nikl. Stammen, Helfer zu Büren; 1570 als Pfr. 
nach Gebijtorf. 

Ulr. Chriſten, Provifor zu Thun; 1573 als Helfer 
nad) Zofingen. 


3. Hans Rud. Wid, Helfer zu Anterlaten; 1575 als 


Pr nah Aarwangen. 


76. Soh. Andre3. 


78. Hans Lenger, Stipendiat zu Bern; 1580 als Helfer 


nad Saanen. 


. Peter Hybner; 1580 als Prof. der griechijchen Sprache 


nach Bern. 


. Hans Iſenſchmid; 1581 als Pfr. nach Frutigen. 

. Niklaus Venner; 1586 als Pfr. nad) Hindelbanf., 

. Fridolin Götſchi; 1589 ala Pfr. nach Segenftorf. 

. Ja Brönner von Zofingen, Stipendiat zu Bern; 


1591 als Pr. nach Wangen. 
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. Hartmann Iſeli; 1593 al3 Pfr. nad) Zweifimmen. 
. Abr. Boßhart, Student; 1596 als Prov. n. Burgdorf. 
. Hans von Schalen, Prov. zu Burgdorf; 1598 als 


Pfr. nad) Hasli b. B. 


. SL. Steinegger, Student; 1603 ala Pfr. n. Dürenroth. 


Sal Brunner, Student; 1606 als Pfr. n. Sumiswald. 


. Ulrich Leuthold. 


bi3 1612 Caſp. Frifard, gem. Pfr. zu Erlenbady; 
1625 als Pir. nad) Langenthal. 


. 305. Meyer; 1613 als Pfr. nad) Köniz. 

. Chriftoph Mäuslin; 1628 als Pfr. nah Scedorf. 
. NiEl. Zehnder, Student; 1633 als Pir. n. Koppigen. 
. Adam Forer, Student; 1638 al3 Pfr. nach Grafenried. 
. Eonrad, Stanz; 1647 ala Pfr. nach Bötzberg. 

. Joſua Imhoof, Prov. zu Burgdorf; T 1654. 

. Saml. Wullſchleger; 1660 al3 Pfr. n. Gränichen. 
. Sal. Haller; 1664 al3 Pfr. nad) Meikirch. 

. oh. Georg Imhoof; 1669 als Pfr. n. Mühleberg. 
. Franz Lud. Mofchard; 1681 als Pfr. nach Langnau. 


Weil er den Kirchengefang zur allgemeinen Zufriedenheit 
nen einrichtete und verbefierte, jchenkte ihm die Stadt 
Burgdorf das dafige Burgerrcdt. 


. Jak. Bühlmann, Gand.; 1694 al3 Pr. nad) Biglen, 
. SI Seelmatter, Cand.; 1716 als Pfr. n. Oberburg. 


Er stiftete das Muſik-Collegium in Burgdorf und brachte 
e3 durch jeine Bemühungen dahin, dag eine Orgel in 
die Kirche angejchafft wurde. 


. Saml. Lauterburg, Provif. zu Burgdorf; 1735 als 


Pfr. nad) Büren. 


. Danl. Rud. Füchsli, Provif. zu Burgdorf; T 1767. 
. Gabr. Hürner, Provif. zu Burgdorf; 1773 als Bir. 


nad Hindelbant. 


- Koh. Jak. Dürr, Provij. zu Burgdorf; 1779 ala 


Be in Burgdorf. 


Joh. Burri, Proviſ. zu Burgdorf; 1788 als Helfer 
a Burgdorf. 
J. Imhoof, Prov. zu Burgdorf; 1788 Helfer dajelbft. 
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1789. Beat Ludw. Stähli, Proviſ. zu Burgdorf; 1798 ala 
Helfer nad) Trubſchachen. 
4798. Rud. Fiſcher, Candidat. 
1802. Fried. König, Candidat; 1807 zugleich Helfer; 1821 
als Helfer am Münjter in Bern. 
Schullchrer und Prediger. 

Da Herr Pfarrer Jäggi die Gabe eines erbaufichen und 
anzichenden Predigtvortrages nicht befaß und daher der Predigt: 
befuch jehr abgenommen hatte, jo wurde bei Anlaß der Vakant— 
werbung der obern lateinischen ESchullehrerjtelle den 12. Mai 
1821 durch Beförderung des Hrn. Helferd und Schulmeifters 
Friedrich König zum Helfer am Münfter zu Bern, der Wunſch 
rege, daß dem neu zu erwählenden Lehrer die Funktionen eines 
Predigerd, der mit dem Stadtpfarrer im Predigen alternieren 
würde, anvertraut und übertragen werden möchten. Die Stabt 
Burgdorf wandte fi) deßhalb an die Negierung, die ihrem 
Wunſche auch entiprah und unterm 10. November gleichen 
Jahres Herrn Samuel Funk zum Prediger und Schullehrer 
ernannte. Diejer Lehrer erhält von der Stadt Burgdorf nebit 
freier Wohnung einen jährlichen Schalt von 1200 Schweizer- 
franfen und von dem Staate für die PredigtsFunftionen eine 
jährliche Zulage von 400 Franken a. W. 

1812. Gottl. SI. Funk, Cand.; 1842 al3 Pfr. n. Bleienbach. 
1842. Alphons v. Greyers, Lehrer am Knabenwaiſenhaus 
in Bern; 1857 als Lehrer an die Gantonzjchule in Bern. 
1857. Joh. Ammann, Gand.; 1861 al3 Pfr. nach Lotzwyl. 
1862. Wilhelm Kupferfhmid, Candidat. 
Proviſoren. 

1576 wurde die Stadt Burgdorf von der Regierung aufge— 
fordert, einen Proviſor an ihrer Schule anzuſtellen, welchem 
Anſuchen ſie entſprach. Dem neugewählten Proviſor wurde dann 
auch die Seelſorge zu Heimiswyl übertragen, welche bis dahin 
dem lateiniſchen Schulmeifter oblag. Als aber 1705 Heimiswyl 
zu einer eigenen Kirchgemeinde erhoben wurde, fiel diefe Seelforge 
für den Proviſor weg. 

1576. Adam Werdptmüller. 
1577. Joh. von Schalen; 1578 als Helfer nad) Burgdorf. 
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. Hans Nüfenadt; 1581 al3 Pfr. nach Aeſchi. 
. Hand Jak. Knchtenhofer von Bern; 1585 als 


Helfer in Burgdorf. 


. Eajpar Gugger; 1587 als Pfr. nad) Bümpliz. 

. Mathäus Müller, 1590 als Pfr. nad Goldswyl. 
. Iſaak Wetter; 1592 als Pfr. nach St. Stephan. 

. Joh. von Schalen, Prov. der fünften Klaffe in Bern; 


1596 als lat. Schulmeifter nach Burgdorf. 


. Abr. Boßhard; 1602 al Pfr. nad Kallnach. 
. Hand Surer; 16.. ald Helfer nach Burgdorf. 


Lüpold Chriſten; 1610 als Helfer nad Burgdorf. 


. Jakob Forer;z 1613 als Pfr. nad) Laupen. 

. Michael Richard; 1615 als Pfr. nad Schangnan. 

. Zahariad Güntifperger; 1615 al3 Helfer n. Thun. 
. Hans Rud. Phil. Forer; 1616 als Helfer n. Thun. 
. Eorneliuß Henzi; 1618 als lat. Schulm. n. Zofingen. 
. Hana von Schalen; 1620 al3 Pfr. nach Lenk. 

. Hans Scheuermannz 1623 al3 Pfr. nad) Gundiſchwyl. 
. Hans Jak. Maurer; 1625 entjeßt. 

. Heinrich Imhoof, der Student; 1628 al3 Pfr. nad) 


Trachſelwald. 


. Abr. Stauffer; 1630 als Pfr. nach Melchnau. 
. Hieron. Hartmann, der Student, 1632 als Bir. 


nad) Leißigen. 


. Eonrad Kaifereijen;z 1634 als Pfr. nach Gebiftorf. 
. Seremias Müller; 1638 als Br. nad) Brienz. 
. Dietrih Bauli; 1638 ala lat. Schulm. n. Zofingen. 


Hans Rud. Hunziker, der Etudent; 1646 al3 Bir. 
nad) Reinach. 


. Sofua Imhoof; 1647 al lat. Schulm. n. Burgdorf 
. Joh. Ehriften; 1649 als Pfr. nach) Neuenegg. 

. Joh. Kachelhofer; 1657 ala Pfr. nach Leutwyl. 

. Joh. Jak. Trachſel; 1661 als Pir. nad) Seedorf. 

. Adam Saldli; 1668 als Bir. nad Koppigen. 

. Beter Dännlerz 1671 entjeßt; 1672 al3 Prediger 


nach Ablendichen. 


1672. 
1679. 
1685. 
1694. 


1697. 
1706. 
4711. 
1716. 
41725. 


1735. 


1747. 
1758. 


1763. 
1767. 


1769. 


1773. 
1679. 


1788. 


1789. 
1796. 


Fraubrunnen. 


Valentin Dysli; + 1679. 

Abraham Mäuslin; 1684 als Pfr. nad) Blumenſtein. 
Joh. Jak. Küenzi; 1694 al3 Lehrmeifter nach Bern. 
Beat Ludw. NRothenbühler von Münfingen, Pir. 
zu Meifenheim in der Pfalz; 1697 als Pfr. nad) Berg: 
zabern in der Pfalz. 

Dav. Plüß, Cand.; 1705 als Pfr. nad Hasli b. B. 
Joh. Rud. Mojhard; 1711 als Pr. nah Stein im 
Toggenburg. 

SI. Lauterburg; 1716 als fat. Schulm. n. Burgdorf. 
Joſeph Grimm; 1725 als Pfr. nad) Potsdam. 
Daniel Rud. Füchsli; 1735 als lat. Schulmeifter 
nach Burgdorf. 

Samuel Mathys; + 1747. 

Joh. Dysli, Eand.; 1757 al3 Pfr. nad) Wynigen. 
Jak. Schinz von Zürich; refignirte 1763. 

Gabriel Hürnerz 1767 al8 lat. Schulm. n. Burgdorf. 
IR Schnetl, Eand; 1769 ald Pfr. n. Heimiswyl. 
Joh. Jak. Dürr; 1773 als Tat. Schulm. in Burgdorf. 
Joh. Burri, Eand. ; 1779 al3 lat. Schul. in Burgdorf. 
Joh. Imhoof, Cand.; 1788 als lat. Schulmeijter in 
Burgdorf. 

Beat Ludw. Stähli, Cand.; 1789 als lat. Schulm. 
in Burgdorf. 

Saml. Wanger, Cand.; F 1796. 

David Imhoof; F 1823. 


Kraubrunnen. 


Das Franenflofter Eifterzienjfer-Drdend zu Fraubrunnen, 
„der heiligen Marit Brunnen genannt, wurde im Juli 1246 
von den Grafen Hartmann dem Altern und Hartmann bem 
jüngern von Kyburg auf ihren Gütern zu Mülinen gejtiftet. 
(Sol. Woch. 1826, ©. 46.) Geistliche Obern defjelben waren 
der Abt zu Lüzel und unter ihm der Abt von Frienisberg. 

1280, Mittwoh nah Mittefaften, verfaufen Elsbetha die 
Aebtiffin und der Convent des Klojterd Fraubrımnen, „umb 
unfers Gotshus not, als wir fchedlich virbrunnen ſin“, an 
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Herrmann von Bellichon, Burger zu Rheinfelden, den Hof zu 
„Chilchperg“ mit allem Recht, dem halben Satz der Kirche, mit 
Zinfen mit Gut, Holz und Feld, Aeckern und Matten, für 18 
Mark Silber. Zeugen: Wilhelmin, Priorin, Adelheit, Kellne- 
rin, Anna Sengerin, Berta von Bottenjtein, Agnes von 
Rheinfelden, Ordenzichweitern, Conrad der Leutpriefter zu Nols 
lingen, Nudolf Sigmunt, Converse de3 Klofterd, Cunrat von 
Eſchkon, Herrmann von Langefon, Burger von Rheinfelden. 
1280, IV. post Latare, Ulrich, Abt von Frienisberg, gibt feine 
Zuftimmung zu diefem Verkauf. (Urk. im Stiftsarchiv zu Rhein— 
felden.) Größeres Unglüd erlitt diejes Klojter im Ehriftmonat 
1375. Es war durch die Gugler, unter Anführung Herrn 
Jevan ap Eynion ap Griffis mit 3000 Reitern bejett, aber 
durch die Derner, die in der Nacht bei jtrenger Kälte aufgebrochen 
waren, am St. Johann de3 Evangeliften Felt, zwei Stunden 
vor Tage unverjehens und mit plöglichem lautem Gefchrei ange— 
fallen. Der Streit war hartnädig, beſonders im Kreuzgang. 
Herr Jevan funkfelte vor blinder Kriegswuth. Ihm zur Seite 
ftritt Velcaib. Viele Ritter, achthundert Engländer, auch Hans 
Rieder und mehrere Berner wurden erjchlagen. Herr Sjevan 
ergriff die Jlucht und wurde mit feinen Leuten aus der Gegend 
vertrieben. Die Berner zogen mit Beute beladen, darunter drei 
Banner, nad) Haufe zurüd und fangen den jtolgen Gefang ihrer 
That. Das Klofter gerieth bei diefem Gefecht in Brand, wurde 
aber bald wieder aufgebaut. (v. Müller Schwzr. Gejch., Tom. I.) 
1465, 20. Juni, weihte Hr. Thomas, Bischof von Agathopoly, 
Dr. der heiligen Schrift, Weihbifchof des Biſchofs von Eonftanz, 
Burkard, Freiherrn von Randek, zwei Altäre außenber dem Chor 
in der Kirche zu Fraubrunnen, den erſten zur rechten Hand 
wenn man in den Chor geht, zu Ehren des heiligen Johann 
be3 Täufers und Johann de3 Evangelijten und der heiligen 
Jungfrauen Barbara, Cecilia und Appolonien, den andern zu 
der linken Hand, zu der Ehre der heiligen Beichter und Aebte 
St. Beneift und St. Bernhard, der heiligen Biſchöfe St. 
Ambrofi und Martini und de3 Beichterd St. Lienhard. (Jahr: 
zeitenbuch des Klofters Fraubrunnen.) 1482, auf St. Catharinen- 
Tag, weihte Hr. Daniel, Weihbiſchof von Conſtanz, das Gottes— 
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haus Fraubrunnen. Im Jahr 1500 kam der Abt von Kiel 
al3 DOrdensgeneral nach Bern, um Ablaß zu ertheilen und die 
Zudt der Klöfter herzuftellen. Er beſuchte auch Franbrunnen, 
um die dafelbit eingeriffene Sittenverberbniß zu verbeffern, konnte 
aber wenig oder gar nicht? ausrichten. 1506, 16. Mai, wurde 
durch Balthafar Biſchof zu Troy, Weihbiſchof zu Conftanz, die 
St. Annen-Capelle in der Kirche zu Fraubrunnen geweiht und 
die jährliche Kirchweihe auf den Sonntag vor der Auffahrt geſetzt. 
Hans Fränklin ftiftete Fahrzeit und gab dazu die goldene Tafel 
anf des heil. Kreuzes Altar. Pantaleon Sarraſtis, Ehorherr 
zu Solothurn, ftiftete auch Jahrzeit, ſchenkt dazu die Orgel in 
der Kirche. Hr. Ehriftan, Kirchherr zu Bätterfinden, jchenfte 
ein deutſches Epiſtelbuch. (Jahrzeitenbuch des Klofterd Frau— 
brunnen.) Nach erfolgter Reformation und Aufhebung der 
Klöſter erhielt die Aebtiſſin Margaretha von Ballmos nebſt ihrem 
zugebrachten Gut ein jährliches Leibgeding von ficbenzig Gulden 
und jede der Klofterfrauen wurde mit hundert Gulden ausgewiejen 
und ihnen ihr zugebrachtes Gut zurückerſtattet. 
Aebtiſſinnen. 

S. D. Adelheid. Bertha. Margreth von Neuenburg. 1280 
Eliſabeth. 1287 -1291 Nicola. 1293 Geppa. 1296—1302 Sor: 
dana von Pont. 1303—1305 Ita von Grünenberg. 1307—1312 
Diemuth von Halten. 1313—1316 Elementia von Schwertſchwendi. 
1317 —1318 Ita von Grünenberg. 1319—1321 Elementia von 
Schwertichwendi. 1326—1327 Judenta von Buchegg, Graf 
Heinrichs Tochter. 1334—1336 Margaretha von Hasli. 1338 
—1345 AJudenta von Buchegg. 1348—1350 Margaretha von 
Hasli. 1352—1354 Margaretha von Normos. 1359 Anna von 
Fheitingen. 1361—1364 Margaretha von Normos. 1369 Clara 
von Sumiswald, Nitter Conrads de3 Schultheigen zu Burgdorf 
Tochter. 1369-1370 Margaretha von Signau. 1372—1379 
Clara von Sumiswald. 1379—1380 Beatrir von Grünenberg. 
1383 Sohanna von Möringen. 1386—1389 Anna Schaulandin. 
1392—1396 Anaftafia von Burgenftein, Junker Hartmanns 
Tochter. 1396—1401 Anna Schaulandin. 1404—1409 Anaftafia 
von Burgenftein. 1412—1454 Adelheid von Erlach; wechjelte 
mit ihrer Schweiter Johanna von Erlach in diefer Würde ab; 
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fie waren Töchtern Ulrichs von Erlach, Edelknechts. 1468 
Margaretha Kiffer, nach Andern Leijer, Hanjen Tochter. 1472 
— 1481 Catharina Hofmann; 1481 genas fie eines Kindes und 
fuchle beim Bischof Abfolution (Lat. Miffivenbüdher zu Bern); 
+ 1506. 1506—1523 Margaretha von Ballmos; fie erhielt 
1528 nebſt ihrem zugebrachten Gut ein jährlich Leibgeding von 
70 Gulben. 
Priorinen. 


$S. D. Gepa Senn von Münfingen. 1310 Margaretha von 
Burgdorf, Meifter Volmars Tochter. 13.. Gepa von Gignau, 
war 1325 Klofterfrau, 1396 Adelheid von Altvorf. 14.. Marg. 
von Spiegelberg, 1390 Klofterfrau. 14.. Küngold von Spiegel: 
berg, Junker Immers Tochter; 1394 ins Klojter aufgenommen. 
14.. Clara von Spiegelberg, de3 vorigen Schweiter; 1410 ins 
Klofter aufgenommen. 14.. Margaretha von Teß, Junker Elaufen 
Tochter. 1483 Anna Jürin. 1492 Anna Detlin; ftarb in diefen 
Sahr. S. D. Verena von Halten. S. D. Agatha von Eolenbühl. 


Beichtiger. 


Hans, geweſener Abt zu Frienisberg. Rudolf Seiler. Niklaus 
Streler. Burkard von Solothurn. Bruder Wolfgang. Hans von 
Neuenburg, 16 Jahre lang Beichtiger; F XCX auf Allerheiligen. 
Niklaus, Mönch zu Frienisberg. Mathäus. Chriftan, gewejener 
Abt zu Frienisberg. Burkard. Soft Tefchenmacher. Hemmann von 
Gyſenſtein. Heinrich von Wallis. Hans von Vichwyl. Hans von 
Mühlhauſen. 1365 Peter von Frutigen. 


Gonverje. 


1263 Rudolf. 1280 Rudolf Sigmunt. 1284 Nudolf, Prov. 
monialium. 1303 Conrad. 1306 Simon. 1312 Heinrich Faber. 
1321 Michael Cerdoni, Confrater, 1321 Heinrich Geifer, Laien: 
bruder. 1338 Johann vom Kapf, Laienbruder. 1338 Johann von 
Twann, Conversus. 1354 Burkard Kölle. Conrad von Koppigen, 
Laienbruter. 8. D. Niklaus. Ulrih von Schwyz. Peter. Wern— 
herr von Hindelwanf. Burkard Müller. Burkard Ymnmo. Ulrich 
Sutter. Heinrich Brügger. Burkard Weber. Nudolf von Hettis- 
wyl. Nudolf von Mülibach. 
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Gaplane und PBriefter. 


1469 Peter Hellwerth, Caplan. S. D. Heinrich, Caplan. 
41527 Heinrih Stulz, Caplan; 1528 Pfr.; subsc. Reform. ; 
1528 al3 Pfr. nah Eriswyl. 8. D. Rudolf, Prieiter. S. D. 
Hänsli Senn, NRebmeifter. 


Grafenried. 


Die Grafen von Thierftein waren in frühern Zeiten Befiter 
des Kirchenfaßes zu Grafenried. Im Juli 1258 verkaufte und 
vergabete Rudolf von Bechburg diefen Kirchenjag nebjt feinen 
Gütern zu Grafenried und Kenmatten, die er von Graf Rudolf 
von Xhierjtein zu Lehen trug, dem Klojter Fraubrunnen um 72 
Mark Silber. (Sol. Mod. 1826, ©. 70—72.) Graf Rudolf 
von Thierjtein bejtätigte nicht nur diefe Vergabung, jondern 
übergab dem Klofter auch fein Lehenrecht. S. D. Graf Hugo 
von Buchegg ſchenkt dem Gotteshaus Fraubrunnen die Kirche zu 
Nied (Grafenried) und was dazu gehört, zu Begehung jeiner 
Sahrzeit mit drei Prieftern. XII. Cal. Junii (20. Mai). Am 
20. Mai 1347 ift Graf Hugo von Buchegg entweder gejtorben 
oder im Klofter Fraubrunnen beigefeßt worden. (Sol. Woch. 
1830, ©. 293.) Nad) erfolgter Reformation und Aufhebung der 
Klöfter, im Jahr 1528 Fam diefer Kicchenjag an den Staat. 
1736 wurde das Pfarrhaus und 4747 die Kirche neu gebaut. 


Plebane, 


1256 Beter. 1296 no 1321 Rudolf. 1325 Mathias. 
1328 Berchtold. 8. D. Jakob Müllner von Isny, Caplan. S. D. 
Johann Frijehing, Pleban. 1393 Peter Frifhing, 13M Kirch— 
herr zu Wahlern; 1396 Propft zu Därftetten; er ftiftete Jahrzeit 
in diefer Kirche. 14.. Hr. Kurz; + 1498 an den DBlatern. 
1498 Conrad Kaderli. 1521 Joh. Schiltfnecht; subse, Reform, ; 
blieb wahrjcheinlich bis 1547. 

Pfarrer. 
1547. Nikl. Ernſt, Brov. zu Bern; 1552 als Pfr. n. Murten. 
1552. Conrad Alder, Helfer zu Burgdorf; 1555 als Pfr. 
nach Limpach. 


1555. 


1558 


1574. 
1575. 


1598. 


1608. 


1614, 
1620. 
1638. 
1661. 
1669. 


1686. 


1692. 
1719. 
1752, 
1756. 
1767. 
1787. 
1797. 
1810. 
1845. 
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Bläſi Ulrich (Horri); 1558 als Pfr. n. Murten. 
bis 1574 Zudwig Mahler, Pir. zu Sumiswald. 
Jörg Bartli, Pfr. zu Frauenfappelen. 

Jakob Engel, Siechenprediger zu Bern; T 1598 als 
Dekan der Elafje Burgdorf. 

Ehr. Amport, Pr. zu Hasli bei Burgdorf; 1608 
al3 Pir. nad) Belp. 

Andr. Seelmatter, Pfr. zu Spiez; fcheint von 1615 
bis 1618 in Zofingen gewohnt zu haben; 1618 als Pfr. 
nach Büren. 

Jak. Stanz, Prov. der vierten Claſſe in Bern; T 1620. 
Joh. Schär, Fir. zu Sur; 1638 als Pfr. n. Wynau. 
Adam Forer, Tat. Schulm. zu Burgdorf; F 1661. 
Hieron. Holzreuti, Helfer zu Interlaken; F 1665. 
Joh, Ur. Gryff, Helfer zu Signau; 1686 als Pfr. 
nah Wichtrach. 

Danl. Morlet, Acad.; 1692 entſetzt; wurde nachher 
Notar, 

Iſaak de Losea, deutſcher Pfr. zu Laufanne; F 1719. 
oh. Rud. de Losea; Cand; 1752 als Pfr. n. Suz. 
J. Schorr, Pir. zu Oberbipp; 1756 als Pfr. n. Wangen. 
Saml. Wyß, Pfr. zu Wangen; + 1767. 

Hieron. Diezi, Cand.; refign. 1787; + 1791. 

Joh. Gottl. Wildbolz, Pfr. zu Aetigen; 7 1797. 
Chr. SL. Hermann, Candidat; + 1810. 

Joh. Müller, Pfr. zu Limpach; + 1845. 

Nudolf Bahmann, Pfr. zu Mefien. 


Hasli bei Burgdorf. 


"Diefe Kirche kommt ſchon in einer Urkunde von 1254 unter 
bem Namen Hasela vor; von wen fie aber neftiftet worden und 
wie fie an die Edeln von Buchfee und von Meattftetten gelangte, 
ift unbefannt, 1427, Mittwoch vor Valentin, vertaufchte das 
Klojter Trub an Petermann und Hemmann von Buchſee zwei 
fogenannte Zibern-Güter im Schongau (Schangnau), gegen ben 
Kirhenjag und das Patronatrecht der Kirche zu Hasli bei 
Burgdorf, nebjt der Hälfte eines Waldes, und 150 Gulden 
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Nachtaufchgeld zu Handen des Klofterd. (Trubbud), pag. 655.) 
1450 im März beftätigte Peter von -Buchjee, Edelfnecht, das 
Klofter Trub in dem Beſitz des ihm von feinen Boreltern von 
Meattjtetten und Hemmann von Buchjee, feinem Bruder vergabe— 
ten PBatronatrecht auf die Kirche zu Hasli bei Burgdorf. (Trub: 
buch, pag. 660.) 1528, bei Aufhebung der Klöfter, kam diejer 
Kirchenfaß an den Staat. 1713 wurde dad Pfarrhaus neu 
erbaut Folgende zehn gemalte Scheiben, alle vom Sahr 1678, 
gleich groß und ſchön, befinden ſich in diefer Kirche: 1) Samuel 
Friſching, alt-:Schultheiß zu Burgdorf; 2) Junker Andreas von 
Bonftetten, Schultheiß zu Burgdorf; 3) Johann Leonhard Engel, 
Benner; 4) Chrift. Willading, Venner; 5) Samuel Fifcher, 
deutſch Seckelmeifter; 6) Johann Rudolf Wurſtemberger, Venner; 
7) Johann Anton Tillier, Venner; 8) zwei Bernerfchtlden mit 
Suports; 9) der Stadt Burgdorf Wappen mit Engel und 
Suport; 10) Samuel Fiſcher, Landvogt zu Brandis. 


Pfarrer. 


1254 noch 1275 Heinrich von Ried, Kirchherr. 1320 Joh. 
von Meattftetten. 1343 Conrad, Kirchherr. 1458 Johann 
Maler, Eonvent. zu Trub, Kirchherr. 1474 Hr. Mülibrunn, 
Kirchherr. (Berner Taſchenbuch 1863, S. 118.) 14.. Berchtold 
Viſcher, Kirchherr. Er wurde 1485 zum Abt von Trub ernannt. 
Weil aber dit Regierung von Bern die vom Papft dem neu 
errichteten St. Vinzenzenftifte incorporirte Propjtei auf der St. 
Petersinfel derjelden ganz zuzueignen wünfchte, jo juchte fie, mit 
Hülfe von Schultheig und Rath zu Burgdorf und der Landleute 
von Trub, den Convent zu vermögen, von diefer Wahl abzuftehen 
und den Propſt bemeldter Anfel, Peter von Valtravers, genannt 
du Terraux, zum Abte anzunehmen, was endlih, nur ungern 
und auf eine Art Wahlfapitulation, am Donnerjtag nad) Urbani 
und Montag nad Trinitatis 1485 gefchah, jo wie auch Viſcher 
auf die erhaltene Abtwürde verzichtete. (Schweizerd Topo von 
Trub, ©. 32.) — 1493 Peter Bachthaler, Kirchherr. 1510 
Anton Dietrich, Kirchherr. 1512 Jakob, Frühmefjer. 1519 
Hans Merk, Kirchherr. 1527 Ludwig Mahler, Kirchherr; subse. 
Reform. ; er wurde 1537 zum Pr. nad) Lauperswyl ernannt. 
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bis 1541 Heinrich Ludwig, Pir. zu Bolligen. 


1541. Heinrih Graf, Pfr. zu Bolligen. 
56. Abr. Mäuslin; 1559 ald Pfr. nad) Zofingen. 
. Eajp. Linder, Pir. zu Bürglen; 1562 als Pfr. nad) 


Birrwyl. 


. Mathias Wäber. 
. Heinrih Etter, Pfr. zu Oberwyl im Simmenthal; 


1571 als Pfr. nad) Segiftorf. 


. Math. Haberreuter, Pir. zu Gottſtatt; zog nicht auf. 
. Danl. Kymann, Pfr. zu Affoltern bei Aarberg; ertranf 


4575 in der Emme. 


. Jak. Gonther (Günthart), Pir. zu Leißigen; fcheint 


1576 entjegt worden zu fein; 1578 als Helfer n. Signau. 
bis 1577 Jakob Sandher. 


. Hans Meinrad Infanger, der 1575 entſetzte Pfr. 


zu Ferenbalm; er wurde 1595 wegen des dritten began- 
genen Ehebruchs von Stadt und Land verwiefen. 


. Ehr. Amport; 1598 ala Pfr. nad) Grafenried. 
. Bend. Hartmann, Pfr. zu Nidau; zog nicht auf. 
. Hand von Schalen, lat. Schulm. zu Burgdorf; feheint 


1606 entjeßt worden zu fein; 1609 al3 Pfr. nad) Spiez. 
bis 1609 Johann Schönweiz. 

Joh. Heiner Probſt, Provif. der erjten Claſſe in 
Bern; T 1643. 


. Danl. Schärer, Pir. zu Hilterfingen; 1662 al3 Pir. 


nad Teuffelen. 


. Soh. Heine Ringier; 1665 al3 Pfr. n. Walfringen. 
. Koh. Heinr. Hunn, Pfr. zu Walkringen; 1668 entjeßt; 


1674 als Pfr. nach Gurzelen. 


. Jakob Tommet, Helfer zu Saanen; 7 1691. 
. Daniel Düringer, Spitalpred. in Bern; 1705 priv. 


propter mo rositatem. 


. Dav. Plüß, Prov. zu Burgdorf; F 1741. 
. oh. Heiner Rüetſchi, oberfter Pfr. zu Zerbit im 


Fürſt. Anhalt; 7 1749. 


. Joh. Rud. Schnell, Helfer zu Signau; F 1768. 
. Sal. Stapfer, deutjcher Pfr. zu Vivis; refign. 1768; 


1770 ala Bir. nah Kölliken. 
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1768. Danl. Hemmann, Pfr. zu Melchnau; F 1788. 
1788. Joh. Stäblin, Pfr. zu Elfingen; 7 1803. 

1803. Lud. Heilfinger, Cand.; 1826 als Pfr. n. Bleienbach. 
1826. Rud. Herdi, Helfer auf der Nydegg; F 1832. 

1832. Fried. Fiſcher, Pr. zu Dürenroth; T 1863. 

1863. Auguft Schuyder, Kandidat. 





Heimiswyl 

Der Kirchenſatz der Kirche zu Heimiswyl mit allen Rechten 
ſchenkte 1341, Montag vor Lichtmeß, Rudolf Pfrund, Prieſter 
zu Lützelflüh, Burger und Kirchherr zu Burgdorf, mit Einwilli— 
gung des Grafen Eberhard von Kyburg, dem untern Spital 
der Stadt Burgdorf, und gleichen Tags verkaufte die Commende 
Thunſtetten beſagten Spital ihr Recht an 6 Schuppoſen 
zu Heimiswyl, um 110 Pfunde, welche 6 Schuppoſen zum 
Kirchenſatz zu Heimiswyl gehörten. 1347 beſtätigte Biſchof Ulrich 
von Conſtanz obigen Verkauf und Schenkung an dem untern 
Spital zu Burgdorf. 1471 hatte der Kirchherr Soft Virlet für 
die dafige Kirche folgende Reliquien in Stalien erworben und 
auf Et. Margarethen der heiligen Jungfrau Feſttag dahin 
gebracht: Gebeine vom heiligen Clemens, Haare der heiligen 
Margaretha, ein Stüf Finger von ber heiligen Märtyrerin 
Cosma, Gebeine vom heiligen Nikolaus und andere mehr. 
(Aeſchlimann Burgdorf Chronik, ©. 105.) 1504 wurde die 
Kirche neu gebaut und im gleichen Jahr eingeweiht, zu Ehren 
ber heiligen untheilbaren Dreifaltigkeit, des heiligen Nikolaus, 
Laurentius, Rochus und Oswald. (Ibid., S. 111.) Im gleichen 
Sahr wurde auch der Kirchhof mit einer Mauer umgeben. 1508 
wurde eine neue Glode für diefe Kirche gegoffen. Patronin der 
Kirche war die heilige Margaretha. Patrone de3 neuen Altars 
in derjelben waren St. Anton, St. Blafius der Biſchof, St. 
Michael der Erzengel und St. Clemens. | 

Nach der Reformation beftellte die Stadt Burgdorf keinen 
eigenen Pfarrer mehr nach Heimiswyl, jondern übertrug die 
Seelſorge dafelbjt dem Lateinischen Schufmeifter bis 1576, in 
welchem Jahr fie dann dem neu aufgeftellten Provijor übergeben 
wurde. Im Jahr 1704 erbaute die Stadt Burgdorf eine neue 
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Kirche und Pfarrhaus daſelbſt und erhob dieſe Gemeinde wieder 
zu einer ſelbſtſtändigen Kirchgemeinde. Das alte Jahrzeitenbuch 
der Kirche von Heimiswyl wird in dem Archiv der Stadt Burg- 
dorf aufbewahrt. Durch Beichluß des Großen Rathes vom 12. 
März 1339, laut welchem alle in Händen einzelner Korporationen 
und Bartikularen befindlichen Sollaturzedite aufgehoben wurden, 
kam dieſes Necht an den Staat. 
Diejer Kirhe haben vorgeftanden: 

1332 Peter von Igliswyl, Curatus; fam 1337 nad) Jegi— 
jtorf. 1343 noch 1347 Rudolf von Lügelflüh. 1373 Ludwig 
Pfilter. 1373 Werner Spitz, Vikar. 1465 Jodokus Virlet, 
Curatus; tommt auch al3 Caplan zu Burgdorf vor. 1521 Jörg 
Belle, 1502 Caplan zu Burgdorf; er gab an die gemeine Jahr— 
zeit 5 Pfunde, ein Alben und ein Redporal. 1527 Heinrich 
Dypli. 

1537. Hans Jenzer; kommt 1539 al3 Pfr. zu Melchnau vor. 

1538 bis 1576 der jewejende lat. Schulmeifter zu Burgdorf. 

1576 bis 1704 der jewejende Provifor zu Burgdorf. 

1705. Samuel Trächſel Sandidat; F 1733. 

1733. Joh. Nud. Mofhard, Pır. zu Neplau im Toggen— 
burg; 7 1755. 

1755. Jakob Dürr, Pir. zu Umiken; 1769 als Pfr. nad 
Bleienbach. 

1769. Joh. Rud. Schnell, Proviſor zu Burgdorf; F 1807. 

1808. Fried. Kupferihmid, Candidat; refignirte 1845 und 
erhielt ein Leibgeding. 

1845 Heinrih Koch, Elafjenlehrer zu Bern. 


Hettiswyl. 

Hettiswyl, auch Dttoniswyler, Dettelinswyler, Tateinifch 
Ottovillare genannt, ein Dorf in der Kirchgemeinde Krauchthal; 
dafelbjt war ehedem eine, 1107 von Henriko, einem Prieſter, 
und Notkero und Conrad feinen Brüdern geftiftete und 1144 
durch den Papſt Lucius beftätigte Propjtei, Cluniacenſer-Ordens. 
Dieſe Propftei ftand unter der Obedienz des Kloſters St. Johann 
bei Erlach. Die jewejenden Pröpfte waren ftetS Eonventualen 
von St. Johann. Diejes Gotteshaus hie zum heiligen Kreuz 
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und ftand im Burgerrecht mit der Stadt Bern. 1382, Montag 
vor Lichtmeß, verkaufen Graf Berchtold und Graf Rudolf von 
Kyburg, Landgrafen zu Burgund, der ihnen geleifteten treuen 
Dienste wegen, dem edlen Mann Walther von Erlady, ihrem 
Dienftmann, die Vogtei ihrer Propftei Hettiswyl mit allen 
Zinfen in den Dörfern Hettiswyl, Eyga, Hindelwang und Matt- 
ftetten, um 200 deutiche Goldgulden. (Sol. Woch. 1829, ©. 177.) 
Nach der Neformation wurde von der Negierung ein Schaffner 
auf Lebenszeit nach Hettiswyl gefeßt, um die Einkünfte diejer 
anfgehobenen Propftei zu verwalten. Diefe Schaffnerei zählte 
zu den DBogteien. 
Pröpite 


1301 Peter, zugleich Propft zu Leuringen und Bargen- 
Drügg. 1324 Gerhard, wie der vorige. 1343 Johann von 
Chavornay, wie vorige. 1396 noch 14142 Peter de Beaume. 
1443 Anton von Echagnens. 1453 Hans Groß; refignirt 1477, 
zu Gunften Johann König. 

Briore 

1327 Gerhard. 1526 Rudolf Witzig. 1527 Steffun Märkt, 

Convent. zu Erlad). 


Hindelbank. 

Als die früheſten Beſitzer des Kirchenſatzes zu Hindelbank 
erſcheinen die edlen Münzer. Werner Münzer vergabete denſelben 
in ſeinem Teſtamente 1391 ſeiner Schweſter Enkeln Cunzmann 
und Hänsli von Ergöw. Conrad von Ergöw, Ritter, verkauft 
denſelben 1506 an Rudolf von Scharnachthal, der bereits etwas 
Rechts daran gehabt. (Deutſch Spruchbücher.) 1552 verkaufte 
Junker Batt Rudolf von Scharnachthal das Collaturrecht dieſer 
Kirche an Junker Albrecht von Erlach um 5400 Pfunde. Es 
blieb nun in Händen des Geſchlechtes von Erlach, bis den 18. 
Mai 1810, wo die Regierung dieſes Recht und die zu den 
Herrſchaften Hindelbank, Jegenſtorf, Urtenen, Bäriswyl, Matt— 
ſtetten und Scheunen gehörenden Herrſchaftsrechte von Oberſt 
Albrecht Sigmund von Erlach und von der Frau Generalin von 
Erlach, geborne von Muralt, um 5000 Franken erkaufte. (Burgd. 
Dof. Buch, Tom. I, S. 209.) In der Kirche befinden fich 
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viele alte gemalte Glasfcheiben, darunter eine von ber Stabt 

Thun, befonders ſchön; auch zwei prächtige Epithaphien, eines 

zu Ehren des Schultheigen Hieronimus von Erlach, das andere 

zum Andenken der Gattin des Pfarrerd Georg Laughans, von 
dein berühmten Bildhaner Nahl. 
Lleutpriefter. 

S. D. Michel. 1306 Heinrich. 1327 Burkarb Münzer. 13.. 
Johann Münzer, Werner? Sohn. 1383 Werner Weißeli. 1389 
Heinridy der Murer. 1414 Heinrich. 1417 Peter. 1434 Jakob 
Has. 1436 Beter Kauwer; 1448 Dekan und 1465 Pir. zu 
Burgdorf. 1467 Hans Eglin. 14.. Hans Küng; refig. 1498. 
1498 Jakob von Scharnadhthal, Chorherr zu Bern und Zofingen; 
refign. 1503. 1503 Cafpar Küng; 1515 ald Pfr. n. Gerzenfee. 
1515 Conrad jel. 1524 der Kirhherr N. N. zu Hindelbant des 
Tleifcheffend wegen um 10 Pfunde geftraft, und foll dazu dem 
Treiweibel feine Koften abtragen. (Rahtsm. zu Bern.) 

Pfarrer. 

1527 bis 1545 Hans Häberli. 

1548. Michael N. s 

1550. Heinr. Summerer, Pfr. zu Lenzburg; 1562 ala Pir. 
nah Kirchberg b. B. 

1562. Saml. Meier, fr. zu Einigen; 1564 geftraft, weil 
er mit Weibern um die Wette gelaufen; jcheint 1566 
abberufen worden zu fein; wurde 1569 Pfr. nad Kirch: 
berg b. 4. 

1566. David Mäuslin, Helfer zu Nidau; 1575 als Pir. 
nad Meiringen. 

1575. Abr. Steinegger, Helfer zu Büren; 1576 ala Pfr. 
nah Cappelen bei Aarberg. 

1576. Jak. Lätter; 1577 als Pr. nah Biel. 

1578. Joh. Kurz, Pir. zu Adelboden; 1581 entſetzt; 1582 
als Pr. nah Erlenbach. 

1581. Wolfg. Rebmann, Prov. der vierten Claffe in Bern; 
1586 al3 Helfer am Münfter in Bern. 

1586. Nikl. Benner, lat. Schulm. zu Burgdorf; + 1611. 

1612. Beat Dellfjperger, Pfr. zu Hilterfingen; 1615 al 
Pir. nah Rohrbach. 

27 
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1615. David Hartmann; 1625 als Pfr. nah Münſingen. 

1625. Dav. Heerli, Bir. zu Unterfeen; 1627 als Pir. nad 
Rüderswyl. 

1623. Bet. Huͤgenet, Pfr. zu Giteig b S.; 1640 als Pfr. 
nah Mefjen. 

1640. David Imhoof; + 1657. 

1657. Johann Jakob Studer; + 1660. 

1660. Saml. Roffelet, Pr. zu ..... ‚ nahe bei Heidelberg; 
1662 al3 erjter Pfr. nah Thun. 

1662. Andr. Ruprecht; + 1675. 

1675. Joh. Heinrih Schmid; 1699 als Pfr. n. Koppigen. 

1699. Danl. Gerwer, Cand.; 1709 Profeſſor der griechiichen 
Sprache in Bern. 

1709. Joh. Gruner, Cand.; 1742 al3 Pir. nah Muri. 

1742. B. 8. Knecht, Cand.; 1749 als Pr. nad Koppigen. 

1749. ©, Langhans, Cand.; 1755 als Pfr. n. Hilterfingen. 

1755. Joh. Jak. Dyßli, Cand.; 1761 als Pfr. n. Jegenſtorf. 

1761. Joh. Rud. Wiegſam, Eand.; 1773 ala Pfr. n. Köniz. 

1773..Gabr. Hürner, lat. Schulm. zu Burgdorf; 1790 als 
Pir. nach Jegenſtorf. 

1790. Abr. Rüfenacht, Helfer zu Interlafen; 1804 als Pfr. 
nad Vinelz 

1804. 3.8. Faßnacht, Cand.; 1812 al3 Pfr. n. Jegenftorf. 

1812. Carl Ludw. Jäggi, Pir. zu St. Stephan; F 1839. 

1839. Fried. Bol, Pr. zu Niederbipp; 1843 als Seminar: 
direftor nad, Münchenbuchjee; 1846 ala Pfr. n. Gottitatt. 

1843. Heinrich Lemp, Pr. zu Ligerz; FT 1852. 

1852. Friedrich Boll, Pir. zu Gottitatt. 


Jegenſtorf. 

Die Kirche zu Jegenſtorf wurde wahrſcheinlich von ben 
Freiherren diefes Namens gejtiftet. Der Kirchenſatz daſelbſt kam 
jpäter an die von Schwanden. Den 9. März 1275 gab Bur- 
farb von Schwanden denjelben nebjt Gütern zu Segenftorf feiner 
Tochter, Ehefrau des Ritters Rudolf Vries, zur Ausjteuer. (Sol 
Woch. 1831, ©. 487.) 1310, Bern, am Vorabend von St. Jakobs⸗ 
tag im Julius, verkauft Junker Vries, Rudolf des Langen eines 
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Ritters fel. Sohn, mit Einwilligung feiner Brüder Sohann 
(Kirchenrektors zu Jegenſtorf) umd Niklaus (Kirchenteftord zu 
Gappelen) al3 bewährte Lehen an Peter von Krauchthal den 
ältern, Gerbard3 jel. Sohn, mehrere Liegenſchaften, die mit ber 
Kaſtvogtei dev Kirche von Jegenſtorf verbunden waren, nebſt dem 
Kaſtvogteirecht dafelbit, um 200 Pfunde. (Sol. Woch. 1833, ©. 
379.) 1316 verkaufen Albrecht von Thorberg, Ritter, und fein 
Bruder, ihr Recht an dem Kirchenfaß, Vogtei, Twing und Bann 
zu Segenftorf an Niklaus Briefe. 1329 gaben Albrecht und 
Berchtold von Thorberg, Ritter, Ulrichs ſel. Söhne, denen diefer 
Kirhenjag nach obgenanntem Rudolf Briefen Sohnes Tod ange 
fallen war, wiederum befagtem Peter von Krauchthal und Peter 
feinem Sohn zu Lehen. (Spital Dokumentenbuch.) 1360 bekam 
Peter von Krauchthal von denen von Brandis ihren Antheil an 
diejem Kirchenjaß. 41382 gehörte er den Gebrüdern Gerhard und 
Peter von Krauchthal gemeinjchaftlih. Gerhard gab feine Hälfte 
an Ulrich von Erlach, Edelknecht, und jeine Söhne Hänsli und 
Burkard. 1424 vergabte Beter von Krauchthal, der ältere 
Schultheiß der Stadt Bern, die Hälfte dieſes Kirchenjates dem 
niedern Spital zu Bern; jpäter Fam auch die andere Hälfte an 
diefen Spital, von wen, ift nicht befannt, da die Urkunden 
darüber nicht mehr vorhanden find. Durd Beſchluß des Großen 
Nathes vom 12. März 1839, laut welchem alle in Händen ein— 
zelner Korporationen und Partifularen befinolichen Eollaturrechte 
aufgehoben wurden, fam diejes Recht an den Staat. 

Die Kirche war unferer lieben Frau geweiht. 1514 wurde 
fie new aufgebaut. E3 befinden jih noch jchöne Glasgemälde 
aus diefer Zeit in derjelben. 1514 wurde die Kirche und 1595 
und 1737 das Pfarrhaus neu gebaut. Das Collaturrecht einer 
bein heiligen Johann geweibten Eapelle zu Segenftorf bejaßen 
1478 die Gebrüder Rudolf und Johann Rudolf von Erlach. 
1518. verkaufte Hans von Erlad der ältere an Hanfen von 
Erlady den jüngern die Herrichaft Segenftorf, fammt der Hälfte 
des Collaturrechtes der Caplanei, deſſen andere Hälfte ihm fchon 
gehörte. Bei der Reformation ging wahrjcheinlich diejes Necht 
und die Gapelle ein. 
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Leutprieſter. 


1180 Peter. 1228—1256 W... 1258 Werner von Schwan: 
den. 1309—1316 Johann Vries von Briefenberg, Rector. 1310 
Peter. 13.. Niklaus Vries, Caplan. 1337 Peter von Igliswyl. 
1350 Ulrich von Erlach. 1360 Johann von Bafel. 1373 Berdt. 
Pfiiter. 1375 Jodokus Riffe. 1375 Ulrich von Liebiftorf. 1388 
Gregor Dittmar, Dekan. 1408 Ulrich von Erlach. 1434 Peter 
Schildknecht. 1441 Peter Egli. 1470 Hans Huber. 1470 Hans 
von Stein. 1481 Bendicht von Bern. 14.. Hand Habermüller. 
1502 Sohann Rammerer; 1517 Canon. zu Bern. 


Pfarrer. 


. Lorenz Kupferſchmid, subse. Reform. 


Niklaus Huber. 
bis 1550 Niklaus Steffen. 


. Woriz Biſchof, Pr. zu Frutigen. 
. Georg Brunner; 1571 entlafjen; erhielt 1572 wegen 


jeinem Alter ein Leibgeding. 


. Heinrich Etter, Pfr. zu Hasli b. B.; 1576 als Pir. 


nad Spiez. 


. Joachim Furer, Pir. zu Murten; 7 1577. 

. Jakob Schmid, gewei. Pfr. zu Lauterbrunnen; 1589 
. entjcht; 1590 ald Pr. nach Lenk. 

. Peter Schnell, Pir. zu Murten; 309 nicht auf. 

. Heinrich Benker, Pr. zu Trub; zog nicht auf. 


bis 1604 Fridolin Götfhi, lat. Schul. zu Burgdorf; 
1608 als Pir. nad Meikirch. 


. Chr. Joß, Pir. zu Wynigen; 1612 als Bir. nad) 


Kirchlindach. 


. oh. Jat. Gruner, Pfr. zu Trachſelwald; refig. 1651; 


T 1656. 


. Hans Rud. Genfer, Bir. zu Sumiswald; T 1688. 
. H. R. Genfer, Sohn, Helfer zu Zofingen; 7 1691. 

. Jak. Zimmerlin, Helfer zu Herzogenbuchjee; F 1702. 
. oh. Rud. Blauner, Gand.; 1706 al3 Helfer am 


Münfter in Bern. 


. oh. Herbort, Gand.; 1732 als Pfr. nad) Rüthe 


bei Büren. 
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1732, Daniel Wezel, Helfer an der Nydeck; 1747 als Pfr. 
nad Rügsan. 

1747. Emanuel Stanz, Sand; 1761 als Pir. nah Muri. 

1761. Joh. Jak. Dyßli, Pir. zu Hindelbant; + 1790. 

17%. Gabr. Hürner, Pfr. zu Hindelbant; F 179. 

179. Joh. Rud. Wildbolz, Pre. zu Limpad; + 1812. 

1812. oh. Ludw. Faßnacht, Pr. zn Hindelbant; 1833 
Cammerer der Elafje Burgdorf; 1840 Dekan der Elafie 
Burgdorf; T 1856. 

1857. Rud. Eduard Iſenſchmid, Pfr. zu Zweifimmen. 


Kirchberg bei Burgdorf. 

995, zu Ehrenftein, VII. Cal. Januarii, Indict. VII., ſchenkte 
der Raifer Otto IM. der Abtei Sels, Benebiktiner-Ordend im 
Elſaß, feine Höfe Kirchberg im Aargau und Uetendorf und 
Windemis (Wimmis) im Aufgau. (Sol. Woch. 1829, S. 551.) 
1280, Mittwoch nad Mittefajten, verkaufen Elsbetha, Aebtiſſin, 
und der Convent des Klofterd Fraubrunnen, „um unſers Gott3= 
hu3 Not, al3 wir fchedelih virbrunnen fin”, an Hermann von 
Bellihon, Burger von Rhinfelden, den Hof Kilchberg mit allem 
Rechte, dem halben Sab ber Kirche, mit Zinfen, mit Gut, Holz 
und Feld, Aedern, Matten zc., für 18 Mark Silber. (Urk. im 
Stiftsarchiv zu Rheinfelden.) 1280, IV. post. lætare, gibt 
Ulrich, Abt von Frienisberg, als geiftlicher Vater des Klofters 
Traubrunnen,, jeine Zuftimmung zu diefem Berfauf. (Ibid.) 
Den 12. März 1398 jchenkte Peter von Thorberg die Vogtei 
zu Kirchberg mit aller Zugehörde dem Klofter Thorberg, und 
1406 übergibt dieſes Kloſter befagte Vogtei mit Genehmigung 
Bernd und Peterd von Thorberg feines Vogtes der Abtei Sels 
auf immer. 1406, Donnerftag nah St. Johann, verkaufte 
MWolfharb von Brandis Frei, dem Kloſter Trub um 1000 rheinifche 
Gulden die Quart der Kirche zu Kirchberg bei Burgdorf. (Trub: 
buch, ©. 503.) 1429 ſchenkte Johann V., Biſchof von Bafel, 
al3 damaliger Verweſer der Abtei Sels, der Stadt Bern das 
Schultheißenamt zu Kirchberg mit Twing und Bann, hohen und 
niedern Gerichten, wogegen Bern deſſelben Gotteshaufes Amtleute, 
Zinsleute, Leutprieiter und Caplane zu Kirchberg und allen ihren 
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Gütern in Schirm nimmt. (Leu Xer., Tom, Xl., ©. 96.) 1481, 
den letten Tag im Mai, verkauft die Abtei Sels der Stadt 
Bern alle in ihrem Gebiete bejigenden Zehnten, Zinjen, Renten 
und alle ihre Güter und Kirchenjäge zu Kirchberg, Erfigen, 
Ubenftorf und Kriegftetten. (Burgdorfbud, Tom I,, ©. 253.) 
4506 wurde die Kirche neu gebaut. In derſelben befand ſich 
ein Altar und Caplanei, der heiligen Jungfrau Maria gemeiht. 
Als Caplane derjelben kommen vor: 1489 Johann Hegenberg. 
1493 Jakob Trayer. 151. Rudolf Schnewli; refign. 1523; an 
feine Statt fam Johann Schwab. Sn diefer Kirche befinden fich 
folgende große Glasgemälde: von der Stadt Solothurn, der Stadt 
Burgdorf, von Alerander Stoder von Schaffhauſen und Margreth 
Tſchachtlan feiner Hausfrau, von 1508, ferner drei fchöne Meinere 
von Junker Ludwig von Erlach, Schultheiß zu Burgdorf, 1608, 
von Georg Thormann, Schultheig zu Burgdorf, 1615, von Bent 
Ludwig May, Schuitheig zu Burgdorf, 1627. Zu SKernenrieb 
war dor der Reformation eine Capelle; jo auch zu Erfigen 
(Erfingen). Das Collaturredyt beſaß die Abtei Sels. 1306 
fommt Kunzinus al3 Priejter zu Erſigen vor. | 

In Nüthi, einer Filtalgemeinde von Kirchberg, befindet jich 
eine Kirche, von welcher hiernach unter einem bejondern Artikel 
die Rede. 

Yeutpriefter. 

1208 N. N., Canon. zu Solothurn. 1227 Cung von 
Krauchthal, Canon, zu Solothurn. 1283 Cuno, Vice-Pleban, 
1303 Ulrich, Vice-Pleban, Rudolfs des Schultheißen zu Kirch— 
berg Sohn. 1334 Heinrid von Koppigen, Leutpriefter. 1352 
Eberhard, 1390 noch 1413 Ruf zur Linden, 1413 Johann 
Richwin; erfcheint 1417 als Camerarius., 1467 Hand Kubler, 
41468 Mathias Wyler; 1489 Dekan; 4— 1502. 1503 Ludwig 
Schwab; 1528 Defan; + 1531, 

Pfarrer. 
4531. Ludwig Knechtenhofer, Dekan. 
1536. N. N. 
4553. Hans Gnierz, Pir. zu Höchſtetten. 
4562, Heinrich Summerer, Pfr. zu Hindelbank; T 1566- 
1566. Elias Mörifer, Pfr. zu Ammerswyl; 1570 ala Pfr. 
nach Binelz. 
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4570. Joh. Andreas (Andres), Helfer am Münjter zu Bern; 
1575 als Pr. nad) Zofingen. | 

1575. Hand Gruner, Pir. zu Aarwangen; T 1587. 

1587. Hana Ulr. Ragohr, Pfr. zu Herzogenbuchjee; 1596 
al3 Pr. nah Muri. | 

1597. Sim. Leu, Prov. der vierten Elafje in Bern; F 1621. 

1621. Joh. Meyer, Pfr. zu Gottjtatt; T 1644. 

1644. Koh. Wilh. Küpfer, zweiter Pfr. zu Thun; + 1660. 

1660. NiEl. Zeerleder, Prov. der 7. Elajje in Bern; 1684 
Dekan der Claſſe Burgdorf; T 1691. 

1691. Andr. Dttb, Pfr. zu Thierachern; F 1702. 

4702. David Müller, Bir. zu Meſſen; F 1709 als Dekan. 

1709. Zoh. Ant. Frank, Bern Gymnaſiarch; + 1723 al 
Dekan. | 

41723. Samt. Herbort, Bir. zu Meſſen; 7 1757. 

41757. Fried. Ulrich, Pir. zu Biglen; 1763 als Pr. n. Signau. 

1763, Ludw. Walther, Pir. zu Brienz; F 1772. 

A772. Joh. Ant. Wyß, Pfr. zu Köniz; 7 1778. | 

4779, Vinzenz Ludw. Dachs, Pr. zu Baden im Aargau; 
7 1804. 

1804, Gabr. Nud. Bay, Pfr. zu Wahlern; refignirte 1831 
und erhielt ein Leibgeding. 

1831. David Mathias Frank, eldprediger im Regiment 
von Senner in Holland; T 1853. 

1855. Rud. Rüetſchi, Pfr. zu Trub. 

Roppigen. 

Der Kirchenfat zu Koppigen gehörte von Alters her den 
Herren gleichen Namens und Fam nach deren Ausfterben an bie 
Herren von Thorberg. Peter von Thorberg ſchenkte denjelben 
ber von ihm gegründeten Carthauſe zu Thorberg. 1417, Genf, 
13. Auguft, bejtätigte der Papft Martin die von Peter von 
Thorberg der Carthauſe zu Thorberg früher gemachte Schenkung 
der Kirchenfäße zn Krauchthal, Koppigen und Alchenftorf und 
vereinigt diefe Kirchenfäge mit genanntem Kloſter. (Thorbergbuch, 
Tom. I,, ©. 226.) 1417, auf Barbaratag, ſprach in dem Streit 
zwifchen den Gemeindsangehörigen zu Koppigen und dem Klojter 
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Thorberg, wegen bem Kirchenbau zu Koppigen, das Gapitel zu 
Burgdorf: Das Klofter folle das Chor, die Kirche und ben 
Wendelftein mit Mauern, Dahung, Fenftern, Thüren und 
Beleuchtung verforgen; die Gemeinde hingegen ſoll die Gloden, 
das Glodengerüft, Keld, Kirchenbücer, Meßgewand, Taufſtein 
und alle Schrein zu den heiligen Saframenten, die Thüre zur 
Sakriſtei, kurz das ganze Eingeweide der Kirche machen laſſen, 
auc die Fuhrungen zu dem Kirchenbau leiten. (Thorbergbuch, 
Tom. II., ©. 293.) Nach Aufhebung der Klöfter kam diefer 
Kirchenfag 1528 an den Staat. 1723 wurde die Kirche neu 
gebaut. Ueber den Kirchenfag zu Alchenſtorf finden wir Fol: 
gendes: 1381, Mittwoch vor Allerheiligen-Tag, verkaufte Frau 
Urfula von Ergöw, Oswald zu Rhin, Edelknechts jel. Wittwe, 
den Kirchenſatz zu Alchenftorf, den fie von diefem ihrem Ehemann 
geerbt hatte, an Heinric von Saffaton, Schultheiß zu Surfer, 
Namens und zu Handen Herrn Peterd von Thorberg um 200 
Florenzer-Goldgulden. (Sol. Wod. 1826, ©. 19.) 1382, 8. 
März, quittirte obige Verkäuferin den Verkäufer um die für 
befagten Kirchenſatz bezahlten 200 Goldgulden. Auch dieſen 
Kirchenſatz jchenkte Peter von Thorberg der von ihm geftifteten 
Garthaufe zu Thorberg und im Jahr 1417 beftätigte der Papſt 
Martin, wie oben erwähnt, diefe Echenfung. 1420, Conſtanz, 
Idus Februarii, Indict. XV. In Betrachtung der geringen Anzahl 
ber Kirchgenofien zu Alchenftorf, da ſolche durch Unglüdsfälle 
und Kriege bis auf+6 Unterthanen gefchmolzen waren, vereinigt 
der Bifchof Otto von Eonjtanz diefe Kirche derjenigen zu Kop— 
pigen als ein Filial. (Thorbergbuch, Tom. IL, ©. 416.) 

1316 kommt Herr Jakob von Schüpfen als Ecclesiasticus 
Ecclesie de Alcherstorf vor. In Helljau, Kirchgemeinde Kop: 
pigen, befand ſich vor der Reformation eine Capelle. 

Leutpriefter. 

1323 Johann von Thorberg, Rector, Dekan zu Gonftanz. 
1345 Johann von Thorberg, des vorigen Neffe. 1360 Johann 
Grand. Bor 1449 Conrad Kumli. 1499 Johann Affolter, Caplan. 
1500 Niklaus Fürfprung, Canon. zu Solothurn, Leutprieiter 
und Dekan. 1511 Hans Fegerer. 1516 Ulrich Füchsli, Caplan. 
1517 Heinrich Racle, Leutpriejter. 1522 Jörg Blöſch, Caplan. 
1527 Urſus Selinus, Leutpriefter. 


1528. 


1530. 
1531. 


1537. 
1547. 


15. 


1550. 
1556. 


1565. 
1588. 


1596. 
1605. 


1611. 
1624. 


1633. 
1655. 
1668. 
1685. 


1693. 
1699. 
1721. 
1732. 


1740. 
1749. 
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Pfarrer. 
Urs Bölmi, Caplan zu Solothurn; 1530 ala" Pfr. 
nad Balsthal. 
Koh. Löuw (Leu); 1531 als Pfr. nad) Grindelwalb. 
ob. Kepler (Gäßler), Pfr. zu Bümpliz; 1537 als 
Pr. nah Ferenbalm. 
Andr. Kanzinger; 1547 als Pir. nad Kallnach. 
Adrian Blauner, Helfer zu Büren; 15.. als Pfr. 
nad Zweifimmen. 
Joa Feer; + 1550. 
Adam Pfäfferlin, lat. Schulm. zu Burgdorf; 1556 
al3 Pfr. nach Bremgarten. 
Friedli Götſchi, Helfer zu Zofingen; 1565 als Pfr. 
nad Läusligen. 
Gallus Jakob, Pfr. zu Rauenen; + 1588. 
Sebaftian Eyen, Pr. zu Mefien; 1596 als Pir. 
nach Boltigen. 
Iſaak Wetter, Pfr. zu St. Stephan; 1605 als Pfr. 
nad Ubenjtorf. 
Sulpitius Thüeler (Düller), lat. Schulmeifter zu 
Zofingen; 7 1611. 
Georg Will, Pir. zu Waltringen; refignirte 1624. 
Joh. Jak. Pretelli, Pfr. zu Laupen; 1633 ala Pfr. 
nah Muri. 
Nikl. Zehnder, lat. Ehulm. zu‘ Burgdorf; T 1654. 
Daniel Hagenbud, Pir. zu St. Stephan; F 1668. 
Adam Salchli, Prov. zu Burgdorf; F 1685. 
Binzenz Langhans, Feldprediger; 1693 discessit, 
weil er fich fortgemadht. 
Niklaus Bachmann, Candidat; F 1699. 
Joh. Heinrih Schmid, Pir. zu Hindelbanf; + 1721. 
Wild. Berfeth, Candidat, Pred. an der Nyded; 1732 
ald Pfr. nad) Eriswyl. 
Daniel Mäuslin, Pfr. zu Vechigen; 1740 entſetzt; 
T 1748. 
Caſp. Stanz, Pfr. zu Spiez; 7 1749. 
B. L. Knecht, Pfr. zu Hindelbank; 1764 entſetzt; F 1781. 
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1764. Heinrich Hünerwadel, Helfer an der Nydeck; 1792 
als Pfr. nach Bätterkinden. 

1792. Joh. Eml. Meley, Pfr. zu Kulm; + 1798. 

1798. Danl. Funk, Pfr. zu Melchnau; + 1812. 

1812. Joh. Jak. Sutermeifter, Pfr. zu Nievermyl; erhielt 
1816 ein Leibgeding. 

41816. Gabriel Farſchon, Pr. zu Brittnau; + 1837. 

1837. Rud. Lug, Pfr. zu Därftetten ; erhielt 1859 ein Leibgeding. 

1859. Rudolf Fetjherin, Pfr. zu St. Stephan. 


Arauchtbal. 

Der Kirchenſatz zu Krauchthal war urjprünglich Reichslehen. 
1270 vergabete Burfard von Egerten ber ältere, Nitter, mit 
Einwilligung feiner Söhne Heinrich und Burkard, feine Rechte 
an dem Patronatrecht der Kirche zu Krauchthal an das Johanniter: 
Haus zu Buchjee. 1270, V, Cal. Juli, Indict. prima, vergabet 
Heinrich von Egerten, Rittter, um feiner und feiner Verwandten 
Seelenheil Willen, feine Rechte an dem Vogteirecht diefer Kirche 
ebenfalls dem Sohanniterhauje zu Buchjee. (Sol. Woch. 1831, 
©. 483.) 1299 vergünftigte Kaifer Albrecht dem Ulrich von 
Thorberg, die Kirche von Krauchthal von ihm aus zu verleihen 
und mit einer ihm beliebigen tüchtigen Perſon zu bejegen. Ein 
Gleiches geſchah 1316 von Kaifer Friedrich, zu Gunften Berchtolds 
von Thorberg. (Schulth. N. F. v. Mülinen hift. Sammlungen.) 
Welchen Werth die Herren von Thorberg auf diefe Befugniß 
festen, ergibt ji aus der bei neuen Kirchenwahlen wiederholt 
nachgefuchten und jeweilen erhaltenen Beftätigung derjelben; doch 
wurde erit in einer fpätern vom Kaijer Ludwig an Berchtold, 
Sohn de3 Ulrich von Thorberg, ertheilten Urkunde vom Jahr 
1334 mit dem Ernennungsreht auch der Kirchenfag ſelbſt mit 
ben aus dieſem fließenden Rechten dem Haufe Thorberg verliehen. 
(Abhandl. d. hit. Vereins d. Cants. Bern, 1. Jahrg. 1. H., S. 36.) 
Peter von Thorberg beſaß den Hof und die Güter zu Kraud- 

thal nebſt dem Kirchenjag daſelbſt, der zu dieſem Hof gehörte, 
vom Neiche zu Lehen. Er wünfchte nun auch die Eigenjchaft 
diefer Güter, um ein Gotteshaus daraus zu ftiften, reijete des— 
halb nach Prag und bat den römischen Kaifer Karl um die 
Eigenſchaft derfelben. Der Kaifer, in Betrachtung des guten 
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Zwedes, zu demen er dieje Güter zu verwenden gebenfe und ber 
mannigfaltigen treuen Dienfte, die er ihm und dem Reiche 
erwiefen, willigte in jeine Bitte und ſchenkte ihm bejagten Hof 
nnd Güter fammt dem Kirchenfag zu Krauchthal zu Eigen, am 
Et. Johann des Täuferd Abend 1371. (Sol. Woch. 1829, S. 286.) 
Der Nitter Peter von Thorberg ftiftete aber erit im Jahr 1397 
das Carthäuſer-Kloſter zu Thorberg, zu Ehren des heiligen Paulus, 
und fchenfte und einverleibte demſelben nebft vielen andern Gütern 
den Hof, die Güter und den Kirchenſatz zu Krauchthal. 1417, 
Senf, 13. Auauft, bejtätigte der Papſt Martin die Schenkung 
diejes Kirchenfaßed von Peter von Thorberg an die von ihm 
gejtiftete Carthauſe bafelbjt und vereinigt ihn mit bejagten 
Klofter. (Thorbergbud, Tom. IL, ©. 226.) Nah eriolgter 
Neformation und Aufhebung der Klöfter kam verjelbe an ben 
Staat. 1732 wurde dad Pfarrhaus zu Krauchthal neu gebaut. 

Zu Hunfperg in diefer Kirchgemeinde war chedem eine Capelle 

und in Hettiswyl das hievor bejchricbene Klofter gleichen Namens. 
.  Bfarrer. 

1338—1349 Hugo, Leutpriefter, Dekan. 1390 Mathis. 
1412 Chrijtian Schröter, Convent. zu Thorberg. 1436 Niklaus 
Un. 1467 Johann Ziegler; 1470 Stiftskaplan zu Solothurn. 
1477 Ulrich Münd. 1488 Lienhard Künzi. 1489 Ulrich. 1494 
Johann Begfart. 

1524. Blafius Metzger, subsc. Reform. ; 1530 als Pfr. 
nach Belp. | 

1530. Joh. Neuenfelz, Pir. zu Affoltern im Emmenthal. 

4541. Peter Breit, Pfr. zu Rügsau; 1542 als Pfr. nad 
Walkringen. 

1542. Chr. Lehmann, Helfer zu Burgdorf. 

15.. N. Tlüeler; 1554 entlafien; 1555 als Prebifant zu 
Krauchthal ſammt Frau ins Klofter Thorberg aufgenommen. 

1554. Jakob Sumi, Siechenprebiger zu Bern; 1559 als 
Pr. nach Spiez. 

1559. David Breit; 1564 als Pfr. nad Walperswyl. 

1564. Ulrich Wetter, Provifor zu Zofingen. 

4568 Simon Huber, Helfer zu Signau; 1577 ala Bir. 
nach Fraueukappelen. 
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1577 
1598. 


1605. 


1611. 
1612. 


1636. 


1650. 
1676. 


1693. 
1699. 


1708. 
1730. 


1770. 
1790. 


1805. 
1820. 


1855. 


Langnau, 


bis 1598 oh. Kirchberger, Pfr. zu Neuenegg. 
Michel Arzet, Pfr. zu Walkringen; erhielt 1605 ein 
Leibgeding. 

Joh. Ruſt, Proviſor der dritten Claſſe in Bern; 1611 
als Gymnaſiarch nach Bern. 

Hans Finſterbach, Pfr. zu Bümpliz; F 1612. 
Bernhard Kurz, lat. Schulm. zu Thun; refignirte 
1636; + 1637. 

Joſua Zimann, Helfer zu Büren; ging 1650 nad 
Heidelberg. 

Joh. Bifhof, Pfr. zu Wangen; + 1676. 
Wolfgang Ehriften, Pfr. zu Roggwyl; 1693 entfekt; 
1696 al3 Pfr. nah Walterswyl. 

ob. Franz Steiger, Feldpred. im Regim. v. Erlach 
in Catalonien ; 1699 als Pfr. nah Worb. 

Jonas Steiner, Provifor der 7. Elaffe in Bern; 
refignirte 1708. | 

Ant. Koch, Pfr. zu Uerkheim; + 1730. 

Nil. Gruner, deutfcher Pfr. zu Laufanne; refignirte 
1770; + 1772. 

Joh. Rud. Dullifer, Pfr. zu Lauenen; + 1790. 
Ludw. Morlot, Candidat; refignirte 1805; 1809 ala 
Helfer nah Büren. 

Saml. Engemann, Pfr. zu Schangnau; T 1820. 
Rud. Jäggi, Pfr. zu Gabmen; refignirte 1855 une 
erklärte feinen Austritt aus dem Minifterium. 

Eml. Ludwig, Pfr. zu Schwarzenegg. 


1276, Burgdorf, Octava Idus Juli (8. Julius), Indiet. IV. 
Walther von Aarwangen, Ritter, ſchenkt mit Einwilligung feiner 
Frau Adelheid, um feiner und feiner Vordern Seelenheil Willen, 
dad Patronat- und Vogteirecht der Kirche zu Langnau dem 
Gotteshaus Trub. (Sol. Woch. 1827, ©. 417.) 1276, Burg: 
dorf, Tags nach der Octave Peter und Paul, Indiet. IV. Eberhard, 
Graf von Habsburg, und Anna, Gräfin von Kyburg und 
Habsburg, feine Gemahlin, bezeugen und bewilligen, daß Walther 
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von Aarwangen und Mdelheid feine Frau dem Abt und Convent 
des Kloſters Trub geſchenkt und übergeben haben ihre Allodien 
und Güter zu Wltenoy, auf dem Sigberg, zu Hardegg, zu 
Niederluog und in ihrer Gegenwart. auch das Vogtei- und 
Patronatrecht der Kirche zu Langnan. (Sol. Wod. 1827, ©. 426.) 
1294 annerirte der Biihof von Konjtanz die Einkünfte der 
Kirchen zu Langnau und Lauperswyl dem Klofter Trub und 
erlaubt demfelben , diefe beiden Pfründen vicario modo mit 
Weltgeiftlihen zu bejegen. (Trubbud.) Nach erfolgter Refor- 
mation kam dieſer Kirchenfaß an den Staat. 1672 wurde bie 
Kirche und 1725 da3 Pfarrhaus neu gebaut. Zwei gemalte 
Glasſcheiben vom Jahr 1674, eine von Jakob Jenner, Vogt zu 
Brandis, die andere von Samuel Frijching dem jüngern, Schult- 
heiß zu Burgdorf, find in diefer Kirche. 
geutpriefter. 


1257 Rudolf; fommt im Jahrzeitenbuch von Fraubrunnen 
als Dekan vor. 1299 Johann. 1299 Sohann, Vikar. 1310 
MN.. N.., Bicesfeutpriefter. 1338 Hand. 1374 Heinrid von 
Amfoldingen, Canon. zu Anjoldingen. 1393 Burkard Mettler; 
war 1366 und 1367 Propft zu Wangen. 1406 Sohann Kres— 
brunner. 1441 Johann Scliffer, Convent. zu Trub. 1456 
Ulrich Sprengeifen. 1466 Johann Feld. 1481 Ulrid. 1486 
Bendicht Taferner; 1504 Propit zu Wangen. 1496 Bendicht 
Reuſt, Convent. zu Trub. 1501 Hans Dietrich; 1520 Propfi 
zu Wangen. 1512 nod 1524 Conrad Gifrid, Convent. zu 
Trub. 1525 Peter Lütold, subsc. Reform ; nimmt eine Klojter- 
frau zur Ehe. 

Pfarrer. 


1528. Wilh. Dachs, Kichherr zu Nügsau; subsc, Reform. ; 
153. als Pir. nach Lenk. 

153. Beter Berinus. 

153. Jakob Malegorge, war 1527 Pleban zu Zengnau; 
1533 jtillgeftellt; 1539 als Pfr. nach Peri. 

1533. N. Richiner. 

1535. Mauriz Meifter, gewejener Bir. zu Thun. 

1543. Nikl. Großmann; 1555 ald Pr. nad) Lützelflüh. 
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4555. 
1564. 
1569. 


1570. 


1573. 
4581. 
1591. 
1596. 
1603. 


1603. 
1603. 


41620. 
1629. 
1638. 


1656. 
1681. 


1711. 
138. 


1748. 
1768. 


Langnau, 


Balth. Enderli, Helfer zu Signau; 1564 als Pir. 
nach Wahlern. 

Hansa Wild. Härdt, Helfer zu Thun; 1569 als Pfr. 
nad Zweilimmen. 

Nikl. Metzger, Pfr. zu Aarau; 1570 als Helfer am 
Münfter in Bern. 

oh. Wirz, Fir. zu. Leißigen; er wurde 1573 wegen 
jeiner kiederlichen Haushaltung, Märktens und Trölens, 3 
Tag und 2 Nächt zu Bern ins Pfafferloch erfennt; 1573 
als Helfer nah Thun. 

Saml. Speich, Pr. zu Et. Stephan; feines Tiederlichen 
Lebens wegen 1581 entjegt; 1583 ala Helfer nah Thun. 
Joh. Saldli, Pr. zu Rapperswyl; 1591 als Pfr. 
nad Rohrbach. 

Saml. Eteiuegger, der 1590 entlaffene Pr. zu 
Zofingen; 1596 als Pfr. nad) Burgdorf. 

Hans Wild. Härdi, Helfer zu Thun; 1603 als Pir. 
nach Oberburg. 

Thomann Blum, Pfr. zu Leißigen; reſignirte 1603 
oder wurde abberufen. 

Zudw. Pantaleon, Pr. zu Lengnau; 309 nicht auf, 
Pet. Widmer, Pfr. zu Bümpliz; 1620 ala Pr. nad 
Stettlen. 

Hans Rud. Philipp Forer, Helfer zu Thun; 1629 
als Pir. nach Uarberg, 

Danl. Blauner, Helfer zu Signau; 1638 als Pr. 
nach Buchfee. 

Anton Kraft, Helfer zu Herzogenbuchjee; 1656 als 
Pfr. nad Rügelflüh. 

Joh. Jak. Feer, Pr. zu Trub; + 1681. 

Franz Ludw. Moſchard, lat. Schulmeijter zu Burg: 
dorf; 1711 als Pfr. nad Bätterfinden. 

Joh. Jak. Wyttenbad, Sand.; 1738 als Pfr. nad) 
Wohlen. 

Saml. Stanz, Sand.; 1748 ald Pfr. nach Aarberg. 
Phil. Abr. Keller, Sand. ; 1768 als Pir. m. Stauffberg. 
Joh. Rud. Strauß, Fir. zu Zmeifimmen; F 1784. 
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1784. Saml. Rub. Küpfer, Canbidat; 1802 als Pfarrer 
nah Zimmerwalb. 

1802. Carl Abr. Stephani, Sand.; F 1839. 

1839. Bernhard Lauterburg, Cand.; 1854 als Pfr. nad 
Lützelflüh. 

1855. Joh. Straßer, Pfr. zu Lauenen. 


Lauperswyl. 

Die Kirche zu Lauperswyl wurde wahrſcheinlich durch die 
Edlen von Signau gegründet. Den Kirchenſatz daſelbſt erwarb 
die Abtei Trub bereits im Jahr 1276, von wem, iſt nicht an— 
gezeigt. (Schweizer Topographie von Trub, ©. 24) 

1294 annerirte der Bifchof von Conſtanz dem Klofter Trub 
die Einkünfte der Kirchen zu Langnau und Lauperswyl und 
erlaubt demfelben, diefe beiden Pfründen vicario modo mit 
Weltgeiftlihen zu beſetzen. 

Nach der Reformation und bei Aufhebung der Klöſter 
gelangte diefer Kirchenfag an den Staat. Die Kirche wurde 1518 
und das Pfarrhaus 1624 neu erbaut. In der Kirche befinden 
fih noch aus der Zeit des Wiederaufbaucd in ſechs Fenjtern 
folgende prachtvolle Glasgemälde: Hans Diring Hug von 
Eulzrow und Frau Anna Berni fein Eheweib, ein de Pesme 
ohne Unterjchrift, Diving Ruft, Abt zu Trub, 1520, Andreas 
Zeender, Vogt zu Zrachjelwald, 1513, und Agnes Kaifer feine 
Hausfrau, verjchiedene Heiligenbilder, jchön gemalt und gut 
gezeichnet, dad Wappen der Stadt Burgdorf, 1518, Wilhelm 
Schindler, alt-Schultheiß zu Huttwyl, zwei Culzrow, Allianzen 
ohne Namen noch Jahreszahl. 

Leutprieſter. 

1320 noch 1338 Heimo. 1357 Werner. 1393 gopann 
Linder. 1477 Diebold. 1473 Erhard. 1496 Peter Güntlifperg. 
1496 Thüring Ruſt; 1510 als Abt nah Trub erwählt. 1513 
Bendicht Huwleneſt. 1520 Heinrih Ruff; 1524 ala Abt nad 
Trub erwählt. 

Pfarrer 
158. Thüring Ruſt, der gewejene Abt zu Trub. Nachdem 
derjelbe 1524 die Würde ald Stift3- Abt aufgegeben, aus 
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1537. 


1547. 


Lauperswyl. 


dem Kloſter Trub getreten und ſich verehelicht hatte, 
wohnte er mit feiner Familie im heutigen Lauperswyl—⸗ 
Biertel, ermährte fih und die Seinigen da mit ber 
BVerfertigung von Dachſchindeln und wirkte bei den 
Bewohnern diefer Gegend als Lehrer und NRathgeber 
eifrig am Reformationswerke. Er wurde nad erfolgter 
Reformation der erjte veformirte Pfarrer zu Lauperswyl. 
Ein Taufregifter von feiner Hand gefchrieben, das im 
Archiv diefer Kirche aufbewahrt wird, fängt Montag 
vor Gregorii 1528 an und endigt mit Freitag vor 
Weihnachten 1531. Eine langwierige Krankheit fcheint 
ihn 453% befallen zu haben, und ed wird von ihm 
gemeldet, „daß nad) langen MWehtagen und Krankheit, 
dieweil er die Kilchen lang nicht hat mögen bejuchen 
und fie auch nicht bejucht worden, von ben Eherichtern 
löbl. Stadt Bern der Kirchhöre Lauperswyl Hrn. Ludwig 
Mahler, vorher Predikant zu Hazli bei Burgdorf, vergönnt 
und vom ganzen gejeffenen Rath beftätigt worden.“ 
Iſt harzogen den 13. Tag Juni 1537. Thüring Ruft 
beichloß feine Tage in den Stiftsgebäuden zu Trub, die 
fein Sohn Hans Nuft gekauft hatte. Auf Anmelden 
dieſes feine Sohnes, des Landſchreibers zu Trachſelwald, 
erhielt er den 15. Juni 1537 wegen treu geleiſteten 
Dienften eine Penfien, welche unterm 9. Suli gleichen 
Sahres vermehrt und bejtimmt wurde auf jährlih 100 
Pfunde in Gel, 6 Säume Wein, 12 Mütt Dinkel und 
2 Mütt Haber. (Schweizer8 Topographie von Trub, 
©. 35 bis 37.) 

Ludw. Mahler, Pfr. zu Hasli bei Burgdorf; 1547 
ald Pfr. nah Sumiswalb. 

Johann Cervinus; 1547 als Helfer nach Büren. 


1547. Joh. Fädminger, Pfr. zu Rüderswyl; 1556 als Helfer 


1556. 


1560. 


am Münſter in Bern. 

Hand Meinrad Anfanger, Pfr. zu Bremgarten; 
1560 als Pfr. nad Bürglen. 

Hans Ruder, Helfer zu Signau; 1561 entjeht; 1562 
als Pfr. nach Guggisberg. 


1561. 


1563. 
1564. 


1575. 
1575. 
1588. 
1597. 
1609. 
1623. 
1628. 
1642. 


1665. 
1680. 


1686. 
1726. 
1759. 
1784. 


1803. 


1814. 
1823. 


1837. 
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R. Täſchler, Pfr. zu Aarburg; 1563 als Pfr. n. Signau. 
B. Blindenbach, Pfr. zu Signau; F 1564 an der Peſt. 
Hans Lienh. Kraft, Helfer zu Signau; 1574 abiit 
in Militiam ; 1577 als Helfer nach Herzogenbuchjee. 
Hans Wirz, Helfer zu Thun. Da derjelbe Feine Luft 
zu der Gemeinde und die Gemeinde auch Feine zu ihm 
hatte, jo wurde ihm der Aufzug erlaffen. 

Beter Lauber; 7 1588. 

Peter Pfarrer, Pir. zu Nued; + 1596. 

Elia Möriker, Pfr. zu Narwangen; 1609 als Pfr. 
nach Rüderswyl. 

Adrian Blauner, lat. Schulmeifter zu Thun; 1623 
als Pfr. nah Bümpliz. 

Koh. EChriften, Pr. zu Bümpliz; 1628 als Pfr. 
nah Münfingen. 

oh. Ulr. Stapfer, Helfer zu Burgdorf; er wurde 
1639 verrüdt; 1642 al3 Pfr. nach Adelboden. 

Noa Wullichleger, Pr. zu Adelboden; 1665 ala 
Pfr. nah Affoltern im Emmtenthal. 
So). Herbort; 1680 ala Pfr. nach Vinelz. 

3. Jak. Dünz, der 1674 entjchte Pir. zu St. Stephan; 
1686 al3 Anfelprediger nach Bern. Er fol ein wunder: 
licher Mann gewejen fein, der nad vielen Geremonien - 
des Geſetzes gelcht, feiner Frau Feine ehelichen Pflichten 
geleistet, immer gebetet und feinem Vorgeben nad) Teufel 
ausgetrieben habe. 

Dav. Wyß, Injelprediger zu Bern; + 1726. 

Dav. Rys, Candidat; T 1759. 

Joh. Fried. Deci, Helfer zu Thun; + 1784. 

Carl Bend. Langhans, Bir. zu Gundiſchwyl; 1803 
als Pfr. nad) Teuffelen. 

Joh. Melch. Wydenfeller, Pr. zu Habkern; refig. 
1814 und erhielt ein Leibgeding. 

S. Hopf, Pir. 3. Oberwyli. ©.; 1823 als Pfr. n. Reutigen. 
E. Schärer, Waifenvater zu Bern; 1836 ala Pir. n. Belp.. 
Niklaus Brüderli, Pir. zu Diemtigen. 





28 


424 Limpach. 


Limpach. 

Schon ums Jahr 1300 beſaßen bie Edlen Sennen den 
Kirchenſatz zu Limpach. 1368, Freitag nad) dem zwanzigften 
Tag (14. Januar), thut Burkard Senn, Freiherr zu Buchegg 
kund, daß er an Biſchof Johann (von Vienne) zu Bajel, zu 
Handen dafiger Stift, aufgegeben habe, bie Eigenfchaft der 
Herrfchaft zu Buchegg, mit Vejten, Dörfern, Twingen, Bännen, 
Mannlehen und namentlich den vier Kirchenjägen Rütti, Bätter- 
finden, Balm und Limpach, jolches alles aber von obgenanntem 
Bischof wieder zu rechtem Mannlehen empfangen habe; er ver: 
fpricht dagegen dem Biſchof die Erfüllung aller Dienften und 
Pflichten, die andere Lehensleute des Hochitiftes zu Leiften gebunden 
find. (Schweiz. Gefchichtf. Tom. Xl., ©. 355.) 1390, Donnerftag 
vor Invocavit (12. Februar), verkauft Eliſabeth Sennin, Hem— 
manns von Bechburg jel. Wittwe, mit Vogts Handen, Grafen 
MWallraffs von Thierjtein ihres Oheims, an Burkard Schilling, 
Burger zu Solothurn, den Kirchenjaß zu Limpad) ſammt den 
dazu gehörenden 4 Schuppojen Widumsgut, um 240 Gulben. 
(Fraubrunnen Dot. Bud 1, ©. 328.) 1461, Freitag vor 
Mittefaften. Nihard Schilling, Ehorherr zu Solothurn und 
Kirchherr zu Limpach, begibt jich aller Anſprache an dad Mit: 
eigenthumsrecht an den Kirchenfag und Zubehörden zu Limpach, 
welche jein Bruder. Thomas Schilling in feinem und feiner 
Brüder Johann und Dicboldg Namen dem Spital der Fleinen 
Stadt Solothurn um 500 Gulden verfauft hat. 1461, 27. Mai, 
beftätigte Bijchof Heinrich von Conſtanz diefen Kaufsakt. 1539, 
26. Juli. In dem Vertrag zwijchen Solothurn und Bern über 
Religionsangelegenheiten vertaufchte Bern an Solothurn bie 
Kirchenſätze und Collaturrechte der Kirchen zu Dlten, Trimbach 
und Stüßlingen, gegen die dem Stift Schönenwerth gehörenden 
Eollaturrechte der Kirchen zu Seon, Uerken und Leutwyl. Bern 
vertaufchte ferner an Solothurn die Collaturrechte der Kirchen 
von Grenchen, Selzah und Egerkinden, gegen die dem Gt. 
Urfenftift zu Solothurn zugehörenden Gollaturrechte der Kirchen 
zu Limpach, Wynigen und Dießbach bei Büren, und gegen ein 
Nachtauſchgeld von 7120 Pfunden von Seite Solothurns. 

(Solothurn-Buch, Tom. I., ©. 85.) 
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Auf dem Kirchhofe befindet ſich unter einem Vordach der 
Kirche eine Glocke, die von einer Gräfin von Neuenburg dahin 
geſchenkt worden fein fol. Das Pfarrhaus. wurde 1671 nen 
aufgebaut und 1737 und 1776 reparirt. 


Leutpriefter. 


41274 Burfard Senn; 1300 Canon, zu Solothurn. 1303 
Jakob, Helfer. 1306 Conrad, Leutpriefter. 1321 Rudolf. 1376 
Johann von Krauchthal. 1390 Ehriftian Reinold, zugleich Dekan; 
1395 als Leutprieſter nach Bätterfinden. 1412 noch 1461 Richard 
Schilling, Canon. zu Solothurn. 1511 Oswald, subsc. Reform, 

Pfarrer. 

15.. Heinrich Schneuwli; 1536 al3 Pfr. nad Kerzerz. 

1536. 308 Zigerli, Bir. zu Flumenthal. 

1547. Mauriz Bär, Pir. zu Stettlen. 

1549. Saml. Schneumli, Helfer zu Herzogenbuhfer; 1553 
als Pir. nah Köniz. 

1553. Albrecht Bogt. 

155. Rud. Täſchler; 1555 als Pfr. nad Aarburg. 

1555. Conrad Alder, Pir. zu Grafenried; F 1596. 

1596. Gedeon Alder, Pfr. zu Sumiswald; 1603 als Pir. 
nah Biglen. 

1603. Balth. Heß, Helfer zu Herzogenbuchjee; + 1633. 

1633. Conrad Bolz, Helfer zu Suanen; + 1657. 

1657. David Seelmatter, Pfr. zu St. Beatenberg; refig. 
1669, wegen Alter; jtarb im gleichen Jahr. 

1669. Jak. Neuberger, Pfr. zu Frauenfappelen; + 1683 

1683. Nikl. Knopf, Eand.; + 1690. 

16%. Wolfg. Müller, Cand.; 1702 als Pfr. n. Wichtradh. 

1702, Anton Gräz, Pir. zu Trub; 7 1705. 

41705. Joh. Späting, Pfr. zu Reichenbach; + 1724. 

1724. Joh. Trachſel, Bice-Profeffor Eloqg.; + 1743. 

41743. Albr. Faßnacht, Cand.; F 1749. 

1749. Jak. Häufermann, Helfer zu Büren, 1775 ala Pir. 
nah Bleienbach. 

1775. Joh. Rud. Wildbolz, Cand.; 1795 als Pfr. nad 
Jegenſtorf. 
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1795. Joh. Müller, Pfr. zu Wattwyl im Toggenburg ; 1810 
| als Pfr. nad) Grafenrieb. 
4810. Joh. Jak. Dürr, Pfr. zu Roggmyl; + 182. 
1824. Sigmund Stooß, Pfr. zu Arch; + 1838. 
1838. Ludwig Müller, Helfer zu Burgdorf. 
Lügelflüb. 

Der Kirchenſatz zu Lügelflüh wurde durd die Freiherren 
von Lügelflüh, die jpäter den Namen von Brandis annahmen, 
geftiftet. 1319, 7. Julii, Indiet. secunda. Die Vikarien des 
Bistums Conftanz thun Fund, dag Herr Thüring von Branbis, 
welchem der Kirchenfat zu Lübelflüh zugehört und der vor 
Zeiten diefer Kirche Nektor gewejen, zu Vermehrung de3 Gottes: 
dienjte3 und um feiner und -jeiner Vordern Seelenheil willen 
und mit Bergünftigung Herrn Nudolf, Biſchofs zu Conitanz, 
in befagter Kirche einen neuen Altar und Caplanei aufgerichtet, 
zu Ehren der heiligen Jungfrau Catharina, und denfelben mit 
Gütern und Einfommen wohl begabet. (Brandishuch, Tom. I, 
©. 43.) 1367, St. Jakobstag im Höwet, faufle Wolfhart von 
Brandi3 der ältere von feinem Bruder Thüring und feinem 
Neffen Thüring, dem jüngern, die Hälfte der Burg Brandis 
nebjt der Kaftvogtei über die Klöfter Trub und Nügsau und der 
Vogtei der Kirche zu Lützelflüh, deren andere Hälfte er fehon 
bejaß, um 6200 Gulden. (Urk. im Lehensarchiv.) 14441 verkaufte 
Wolfhart von Brandis die Herrichaft Brandis ſammt der Vogtei 
uud dem Collaturrecht der Kirche zu Lützelflüh und der Kaftvogtei 
Rber die Klöfter Trab und Nügsau, an Ludwig von Diesbad) 
auf Wiederlofung hin, um 4000 xheinifche Gulden, und 1447, 
5. Auguft, verkaufte er die aleichen Gegenftände, ohne Vorbehalt 
der Stadt Bern, am 6400 Gulden. Die Stadt Bern behielt 
aber dieſe Herrichaftzrechte bi3 an Einiges, das fie dem Amt 
Trachſelwald beigelegt hatte, nicht, jondern gab fie an Wolfhart 
von Brandis zurück, der fie dann 1455, Montag nad) heil. 
Kreuzestag im Mai, an Caſpar von Scharnachthal definitiv um 
4150 rheiniſche Gulden verfaufte, unter dem Beding jedoch, daß 
das Schloß Brandis der Stadt Bern zu allen Zeiten offen ſtehe. 
(Urf. im Lehensarchiv.) 1462, Mittwoch nach Lucientag, ver: 
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kaufte Caſpar von Scharnachthal vom diefen Nechten dem Klofter 
Trub die Kaftvogtei über dagjelbe um 1550 Pfund Steblerpfen- 
ninge. Nah Scharnachthald Tode gelangten obige Herrſchafts— 
rechte an feine Tochter Barbara, die folche mit Handen ihres 
zweiten Gemahls, Junker Hans Friedrich von Mülinen, den 13. 
Mai 1482 an Metermann de Pesme, einem waadtländiichen 
Edelmann, um 8400 Pfund Pfenninge verfaufte. (Urk. im 
Lehensarchiv.) Petermannz Enkelin brachte fie ihrem Ehemann 
Franz von Montmayor zu, deſſen Sohn Jakob von Montmayor, 
Freiherr zu Brandis und Sylenz Burger zu Bern, die Herrichaft 
Brandis ſammt den Kirchenfägen zu Nügsau und Lüßelflüh der 
Stabt Bern den 23. Dez. 1607 um 17000 Sonnentronen und 
300 Kronen zu einer Verehrung, verkaufte (Brandis-Dok.Buch, 
Tom. I., ©. 17.) 1657 wurde da3 Pfarrhaus new erbaut. 
Zwei Fleine jchöne Glasgemälde ohne Jahreszahl mit den von 
Miülinen: nnd Scharnachthal:WWappen zieren diefe Kirche. 

Im Schloß Brandis war chedem eine Bapelle, der 1520 
Hr. Ulridy al3 Caplan vorftand. 

Leutprieſter. 

41283 Johann, Dekan. 1288 Thüring von Brandis, Rector. 
1299 Ulrich, Leutpriefter. 1299 Heinrich Mete, Präbendar. 
1299 Albrecht, Helfer. 1310 noch 1319 Ulrih Studer; 1325 
Canon. zu Solothurn; 1344 kam er ald Kirchherr nach Zeil. 
1326 bis 1341 Rudolf Pfrund von Burgdorf; wird 1345 Leut- 
priefter dajelbft. 1341 Heinrih von Simisheim. 1343 Ulrich 
Schwenkler. 1350 Wolfhart von Brandis. 1363 Wernherr. 
1368 Walther Huttlinger. 1413 N.. von Zurmpf. 1447 
Thüring von Brandis. 1470 Beter. 4475 Hana FKräudi. 
1485 Hans Krähing. 1491 Ulrich Güntisberg; 1511 Eammerer. 
1520 Martin Lüthi. 1526 Ulrich). 

Eapellane. 

1363 Walther. 1373 Sohann. 1501 Heinrich. Maler. 
150. Johann von Flüelen; 4510 als Kirchherr nach Biglen. 
1516 Ulrich Dahinden. 1525 Hans Joub; 1528 befahl Bern 
dem Vogt von Brandis, den Pfaffen von Lügelflüh in 3 Tagen 
heißen rumen, old fin Gut zu m. Herren Handen nehmen, wo 
er nit gehorfam fin welt. (Rathsm. zu Bern.) 
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1528. 


Lügelflüh. 


Pfarrer. 
Nil. Scheurftein von Sololdurn, alt-Prior zu Thor: 
berg, Helfer zu Frutigen; 1530 al3 Pr. nad Solothurn; 
309 im gleichen Jahr wieder jort und wurde Pr. nad 
Oberbipp. 


. Zeonhard zum Strahl, Pir. zu Worb; 1539 als 


Pfr. nah Muri. 


. Jörg Huginer; 1543 als Pfr. nah Buchlee. 
. Urban Baumgartner, Pfr. zu Secborf. 


Johann Felir. 


. NiE. Großmann, Pfr. zu Langnau. 
. Joh. Andres, Helfer zu Zofingen; 1566 al3 Helfer 


am Münjter in Bern. 


. Jakob Brunner, Pfr. zu Sifelen; F 1587. 
. Peter Raud, Bir. zu Belp; 1592 als Pfr. nach 


Meiringen. 


. Ulrich Holzwart, Pfr. zu Trachſelwald; F 1612. 
.Peter Hybner, der 1612 entſetzte Helfer am Münſter 


zu Bern; 1616 entſetzt; 1617 als Pfr. n. Dießbach b. B. 
Hans Sturm Hybner, Pfr. zu Unterſeen; 7 1628. 
Joh. Jak. Faßnacht, Prov. der 7. Elaffe in Bern; 
7 1656. 


. Anton Kraft, Pfr. zu Langnau; F 1668. 
. Adrian Bäckli, Dekan der Elafje Büren und Bir. zu 
Wohlen; F 1679 als Dekan. 


Saml. Wulljchleger, Helfer am Münfter in Bern; 
u 1684 al3 Dekan. 

Georg Thormann, Pfr. au der franzöfischen Kirche 
in Bern; 7 1708 als Dekan. 


. ob. Sat. Zulauff, Pr. zu Aeihi; F 1715. Er 


mußte wegen unbentlicher Ausſprache einen Bikar halten. 


. Abr. Haller, Fir. zu Grindelwald; F 1724. 

. Da». Fueter, Pfr. zu Burgdorf; F 1744 ala Dekan. 
. Sabr. Furer, Pfr. zu Oberwyl im ©.; F 1748. 

. Joh. Rud. Wyttenbach, Pr. zu Murten; F 1769. 
. Franz Saml. Lupidi, Pr. und Dekan zu Sumis— 


wald; refignirte 17985 F 1800. 
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178. Abr. Mofer, Cand.; 1803 als Pfr. nach Vinelz. 
1808. Jak. Albr. Faßnacht, Pir. zu Dürrenroth; F 1832- 
1832. Albr. Bitzius, Cand.; F 1854. 

1854. Bernhard Rauterburg, Pir. zu Langnau. 


— — 


Dberburg 

Die älteſten befannten Bejißer dieſes Kirchenfages find bie 
Grafen von Kyburg. Die Kirche zu Oberburg hatte zu Schuß- 
patronen unjere liebe Frau, St. Georg, St. Johann und St. 
Theodor. Sie war bis 1401 die Pfarrfirche der Stadt Burg— 
dorf. 1256 und 1257 verfaufen Conrad von Brandis und feine 
Söhne Werner und Conrad der Abtei Trub eine Schuppoje zu 
Rippoldsrüti bei Flüelen und den Hof zu Flüelen, als Eigen: 
gut; dann die Haagin-Schuppoje und zwei jolhe am Wege 
daſelbſt, Schaufelbühl, Niederwaldshaus, Mädersgut und Rip— 
poldsrüti; ferner dag VBogtrecht auf die Pfrund zu Oberburg, 
Roßharrich mit Zugehörden, nebjt der Vogtei über folgende dem 
Klofter zuftändige Güter, als: Otterbach, Oberfchaufelbüpt, 
Mützlenberg, Wollenneft (Aulenneft), Walthaug und die Höfe 
Barnern und Schüpbach. (Schweizerd Topographie vom Trub, 
©. 20. Sol. Wod. 1828, ©. 144.) 

1380, Schloß Klingnau, XVI. Cal. Augusti, Indict, tertia. 
Wegen Beſetzung der erledigten Kirchherrnſtelle zu Oberburg 
war Streit zwilchen Graf Nupolf von Kyburg an einem und 
Frau Anaftajia, Wittwe Graf Eberhards von Kyburg, Rudolf 
Oroßmutter, am andern. Graf Nudolf hatte Johann Kramer 
und Frau Anaſtaſia Rudolf Schnegmeijter zu diefer Stelle erwählt. 
Der Biſchof Heinrich) von Conſtanz, als Diocesan, entjchied 
dahin, da jowohl Graf Hartmann als fein Sohn Rudolf und 
ihre Vorfahren diefen Kirchenfak tam juris quam facti bejejien, 
fo ſoll Graf Rudolf denfelben auch fernerhin befiten, die von 
ihm getroffene Wahl des Johann Kramer beftätigt und Frau 
Anaftafia mit ihrer Anſprache und Wahl abgewiejen fein. (Sol 
Woch. 1832, ©. 421.) 1401, auf St. Blafientag, wurde zwijchen 
Graf Egon von Kyburg, Herren zu Bechburg, mit Genehmigung 
feines Better Graf Berchtold von Kyburg und der Stadt Bern, 
wegen der Kirche St. Georgen zu Dberburg, die Bern auſprach, 
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und der Kirche und Capelle in der Stadt Burgdorf ein Vertrag 
geichloflen, dahin gehend: „daß von nun an die Kirche und 
Gapelle in der Stadt Burgdorf, die bi dahin ein Glied ber 
Kirche zu Oberburg gewejen, von derfelben getrennt fein und 
daß die von Bern auf diefe Kirche und Capelle einen Kirchheren 
und Leutpriefter jeßen mögen und follen; daß diefem Kirchherrn 
werden ſolle das Dpfer und Frummen, auch alle andern Zinjen 
und Sahrzeiten, jo St. Georgen und der Kirche und Gapelle zu 
Burgdorf in der Stadt gegeben und geordnet find, auc bie 
Nechtung der Bräute und Bahren zu Burgdorf, dazu der Zehnte 
vor der Stadt, jo St. Georgen zugchört, ſoll halb diefer Kirche 
nnd halb der Kirche und Capelle zu Burgdorf zufallen.” Graf 
Egon und der Kirchherr zu Oberburg jollen ihr Beſtes thun, daß 
die vorgenannte Scheidung zu Hofe (de3 Biſchofs von Eonjtanz) 
vollzogen und geendbet werde. Graf Egon verjpricht der Stadt 
Bern, fie unbefünmert in dem Beſitz der Vogtei der Kirche 
Burgdorf und die Stadt Bern ihn, den Graf Egon, in ruhigen 
Beſitz der Vogtei der Kirche zu Oberburg zu laſſen. (Sol. Woch. 
1832, ©. 465.) 1401, 13. Sept., bejtätigte der Bijchof von 
Eonftanz diefe Trennung und Vertrag. 

1401 übergab Othmar von Billung zu Bafel dem Klofter 
Trub den Kauf, jo er mit Graf Berchtold von Kyburg wegen 
der Güter und Echuppojen, fo der Kirche Oberburg zugehören, 
fammt dem Bogt und Lehenrecht auf den Kirchenfaß daſelbſt 
getroffen. (Schweizer Topographie von Trub, ©. 21.) 

1459, Nov. 18., ſpricht Nudolf von Ringoltingen, Schult- 
heiß und Rath zu Dern, zwifchen Hans, Kivchherr zu Thorberg 
einer: und dafigen jänmtlichen Unterthanen anderjeit3, dag zu 
dem Geldopferftod im der Kirche dafelbft der Priefter einen 
Schlüfjel, die Unterthanen zwei und von den Einlagen jener ein, 
dieje zwei Drittheile haben follen; ftatt des Gartenzehntens fol 
fih der Priefter mit einem Huhn von jedem Garten begnügen; 
Emdzehnten follen die Unterthanen keinen fchuldig fein. 

(Aeſchlimanns Geh. Burgdorfs, ©. 99.) 

1497 wurde dic Kirche neu gebaut und 1504 bie größte 
Glocke für diefe Kirche gegofien mit dev Umſchrift AVE MARIA, 
GRATIA PLENA. 
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1528, nad) erfolgter Neformation und Aufhebung der Klöfter, 
fam dieſer Kirchenfag an den Staat. 1749 wurde das alte 
Pfarrhaus verkauft und ein neues erbaut. 

Zu Tichameri, in diefer Kirchgemeinde, befand fich ehemals 
eine der heil. Jungfrau geweihte Capelle. 

Leutpriefter. 

1242 Berchtold von Nütti, Dekan, nachher Propft zu 
Solothurn. 1257 Peter, Vice-Pleban., 1297 Rudolf, Bilar. 
1298 Heinrich, Helfer. 1323 Johann Senn von Münfingen, 
Domherr zu Colmar; 1323 Propft zu Amfoldingen. - 1338 noch 
1343 Conrad von Brechershäufern.. 1345 Bruder Johann, 
Detan. 1380 Sobann Kramer. 1390 noch 1399 Johann 
Markwart. C. 1400 Rudolf, uneheliher Sohn des Grafen 
Egon von Kyburg. C. 1406 Niklaus von Gyſenſtein, dietus 
Zimmen, Kirchherr zu Burgdorf. 1459 Hand. 1470 Hand 
Dären. 1488 Thomann. 1498 Conrad. 1510 Johann Wäber. 


1525 Michel Lufer, Convent. zu Trub. 1527 Johann Roß, 
subsc. Reform. 
Pfarrer. 


1533. Hr. Michel. 

153. Blaſius Hahn; 1542 als Pfr. nach Trub. 

1542. NR. Willenegger. 

4551. Mathäus Wipf, Helfer zu Signau; 1559 als Pfr. 
nad) Rohrbach. 

1559. Albr. Bogt, Pr. zu Burgdorf; 1562 Dekan; + 1570. 

1570. Hans Andres, Helfer am Münfter zu Bern; zog 
nicht auf. 

1570. Iſrael Lüthard, Pr. zu Gebiftorf; 1574 als Pfr. 
nad Stauffberg. 

1574. Ni. Schöni, Pfr. zu Diemtigen; 1585 al Pir. 
nad) Seeberg. 

4585. Ulr. von Bergen, Schulmeifter zu Zofingen; 1009 
al3 Helfer am Münfter in Bern. 

1589. Hans Mathy3, Pfr. zu Dürrenroth; 1594 als Pr. 
nach Ferenbalm. 

1593. Joſeph Herrmann, Pr. zu Worb; 1603 wegen 
Ehebrud) entjeßt. 
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1603. Hang Wilhelm Härdi, Pfr. zu Langnau; 1623 
Dekan der Elafje Burgdorf; 1633 entjeßt. 

1633. Beat Dellfperger, Pfr. zu Rügsau; F 1634 

1634. Nil. Zeerleder, Prov. der 7. Elafie in Bern; 1666 
Dekan der Claſſe Burgdorf; F 1670. 

1670. Joh. Erb, Pfr. zu Grindelwald; F 1701. 

1701. Joh. Grimm, Pfr. zu Boltigen; F 1716. Derjelbe 
hatte den Staar an beiden Augen und verjah dennoch den 
Kirchendienft. 

4716. SI. Seelmatter, lat. Schulm. zu Burgdorf; F 1746. 

1746. Albr. Schmid, Kandidat; F 1764. 

41764. Beat Ludw. Langhans, Pfr. zu Biglen; 7 1765. 

41765. Joh. Rud. Schweizer, Pfr. zu Trub; 1781 als Fr. 
nad) Madiswyl. 

41781. Em. Nil. Wyß, Eantor in Bern; 179 al Pir. 
nad Wohlen. 

47%. Joh. Jak. Kohler, Pfr. zu Sumiswald; F 1797. 

1797. Peter Gottl. Beh, Pfr. zu Ninggenberg; F 1813. 

1813. Joh. Burri, Pfr. zu Därftetten; 7 1824. 

1824. Joh. Wilhelm Hürner, Pfr. zu Rügsau; 1831 
Dekan der Claſſe Burgdorf; F 1852. 

48552. 8. WB. L. Hürner, des obigen Sohn, Pfr. zu Seeberg. 


Nüderswyl. 

1319, pridie Calendas Augusti In dem Streit um das 
Bogteirecht und den Kirchenſatz der Kirche zu Rüderswyl, zwiſchen 
Nudolf von Stein und Johann von Zriefenberg, Edelknecht, 
wurden jolche durch Schiedsrichter Letzterm zugeſprochen. 

(Sumiswaldbuch, Tom. I., ©. 146.) 

Sohann von Friefenberg, Edelkrecht, Burger zu Bern, und 
Agnes feine Gattin ſchenken das Patronatrecht diefer Kirche mit 
dem Dominium temporale und allen Zugehörden dem Deutjch- 
ordenshaus zu Bern. 1350, Avignon, 9. Dezember, beftätigte 
Papſt Clemens VI. diefe Schenkung. Die Gemeinde war ver- 
bunden die Kirche, der deutfche Orden aber dag Chor und Chörli 
beten zu laſſen. Bei Aufhebung des Deutjchordenshaujes zu 
Bern kam diefer Kirchenſatz 1484 an die neue Stift zu Bern 
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und 1528 nach der Reformation an den Staat. 1496, Mittwoch 
vor Georg (20. April). Laut Verkommniß zmifchen dem Stift 
zu Bern einer: und ber Bauerjame zu Rüderswyl anderjeits, 
verjpricht der Stift, anjtatt des frühern Ordenshauſes zu Bern, 
gegen Enthebuug des jchuldigen Oehls und Wachſes in die Kirche 
zu Rüderswyl und der jchuldigen Berbefjerung des Chor, 
bemeldter Bauerfame zu Handen der Kirche jährlih 13 Pfund 
Pfenninge ab ihrem dort habenden Heu: und Aungezehnten zu 
entrichten. (Regeſten d. St. VBincenzen-Stift3 zu Bern, Nr. 20.) 
41720 wurde das Pfarrhaus neu erbaut. 
Pfarrer 
1304 noch 1314 Ulrih von Friejenberg. 1320 Heinrich 
von Kramburg, Canon. zu Amfoldingen; jcheint 1333 al3 Canon, 
nah Straßburg gekommen zu fein. 1390 Niklaus von Gyfen- 
jtein, dietus Zimmen; 1401 als Kirchherr nach Burgdorf. 1418 
Burkard Ufflater. 1475 Lienhard. 1517 Hana SHolzichneider, 
subs. Reform.; 1534 al3 Helfer nad) Herzogenbuchfee. 
1534. Hieronimus Brenner, Helfer zu Herzogenbuchlee. 
415.. H. Fädminger v. Thun; 1547 als Pfr. n. Lauperswyl. 
1547. Joh. Maurer, Helfer zu Brugg. 
41560. Walther Heerli, lat. Schnim. zu Thun; 1565 als 
Pfr. nad) Trub. 
1565. Hana Zimmerli, Pfr. zu Secberg; + 1569 als ber 
legte Pfarrer, der noch der alten Lehre gedient hatte. 
1569. Hartmann Sfeli, Pfr. zu Aetigen; 1578 ‘Prediger 
am Siechenhaus und Helfer am Münfter in Bern. 
1578. Hana Bifchof, Pir. zu Murten; + 1580. 
1580. Bendicht Hüßler, Pfr. zu Bremgarten; 7 1583. 
1583. Hana Huf, Pfr. zu Trub; + 1604. 
1604. Theodor Plepp, lat. Schulm. zu Aarau; F 1609. 
1609. Elias Möriker, Pfr. zu Lauperswyl; + 1614. 
4614. Georg Surer, Bir. zu Trub; T 1627. 
1627. David Heerli, Pfr. zu Hindelbant; 1628 ala Helfer 
am Münfter in Bern. 
1628. Jak. Knopf, Pir. zu Trachſelwald; 1639 als Pir. 
nach Frauenkappelen. 
1639. Albr. Bolz, Pr. zu Mühlenberg; F 1644. 
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1644. Hans Heinr. Aechler, Pfr. zu Trub; + 1654. 

1654. Joh. Travelet, Pfr. zu Reichenbach; fol 1656 auf 
dem Ramijperg ermordet worden fein. 

1656. Markus Ganting, Helfer zu Drugs; 1677 aß Bir. 
nach Ammerswyl. 

1677. Joh. Heinr. Benkert, Pfr. zu Trachjelwald; 1686. 

1686. Daniel Eyen, Helfer zu Büren; 1707 mit einer 
Penſion entlaſſen. 

1708. Beat Ludw. Walther, deutſcher Pfr. zu Aelen; ſtarb 
1716 an einem unnatürlichen Kropf. 

1716. Franz Ludw. Wilhelmi, Spitalprediger zu Bern; 
7 1745. Unter dieſem wurde ein neues Pfarrhaus gebaut. 

4745. Joh. Jak. Faßnacht, Helfer zu Büren; 1771 aß 
Pfr. nah Eriswyl. 

1771. Rud. Brunner, deutjher Pfr. zu Aelen; F 179. 

1795. David Eml. Schweizer, Pfr. zu Saanen; 7.1811. 

1811. Beat Ludw. Stähli, Helfer zu Nidau; F 1812. 

4812. Gottl. Jak. Kuhn, Elaffenlehrer zu Bern; 1824 als 

Pfr. nad) Burgdorf. 

1824. Sigmund Gebner, Pir. zu Schangnau; F 1856. 

1857. 3. Danl. Haas, Pfr. zu Trub. 


Nügsan. 

In Rügsau befand fich ehemals ein durch bie reis 
herren von Brandis gejtiftetes Klojter, Benediktiner Ordens, 
anfänglich und bis zum Anfang des XIV. Jahrhundert aus 
zwei Conventen bejtehend. Dem Männer-Convent jtand ein 
Propft und dem Frauen-Eonvent eine Webtiffin oder. Meifterin 
vor, welche unter der Obedienz der Abtei Trub jtanden. Wahr: 
fcheinlich war dieſes Klofter auf dem Beſitzthum diefer Abtei 
erbaut worden, denn wir finden in dem Schuß: und Freiheitsbrief 
Papit Innocenz. IM. in Beſchirmung der Befigungen des Kloſters 
Trub, auh Rügsau und Rügſpach erwähnt, 1139, 2. April. 
Das Mannsklofter Scheint Im Anfang des XIV. Sahrhunderts 
aufgehoben worden zu fein, denn man findet von diefer Zeit au 
feine Spur mehr von demfelben. _ Die Kaftvogtei über das 
Kloſter Rugsau gehörte den Stiftern, den Freiherren von Brandi2. 
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: 4367, auf Jakobstag im Höwet, Faufte Wolfhart von Brandis 
der Ältere von feinem Bruder Thüriug und jeinem Neffen Thüring 
dem jüngern die Hälfte der Burg Brandis nebjt der Kaſtvogtei 
über die Klöfter Trub. und Rügsau und der Vogtei der Kirche 
zu Lüßelflüh, deren andere Hälfte er ſchon befaß, um 6200 
Gulden. (Urk. im Lehensarchiv.) 1434 hatte Meifter Hans von 
Sachſen, der Arzt von Thun (deffen Tochter Anna Nonne in 
diefem Klofter war), und Herr Hans fein Sohn, Kirchherr zu 
Scherzlingen, einen großen Frevel, große Unzucht und Schmach 
vor dem Frohnaltar und auch außer dem Klojter Rügsau began- 
gen und gebroht, dasfelbe ferner zu beſchädigen. Die Klofter: 
frauen Klagen zu Bern. Bern befiehlt Thun, e3 folle dieſe 
genannten Sachſen anhalten, daß fie die Frauen tröften. (Miſſiv 
im Archiv Thun.) 1441 verkaufte Wolfhart von Brandis die 
Herrichaft Brandis ſammt der Kaftvogtei über Trub und Rügsau 
an Ludwig von Dießbach auf Wicderlojung bin, um 4000 rhei— 
nijche Gulden, und am 5. Auguft 1447 die gleichen Gegenftände 
ohne ‚Vorbehalt der Stadt Bern. (Deutſch Spruchbud, Litt. N. 
S. 311.) Bern legte einige von dem Erfauften dem Amt 
Trachjehwald bei; das Uebrige gab fie an Wolfhart von Brandis 
wieder zurück, der diefe Herrjchaftsrcchte dann 1455, Montag nad) 
heil. Kreuzestag im Mai, definitiv an Caſpar von Scharnacdhthal 
um 4150 rheinifche Gulden verkaufte, unter dem Beding jedoch, 
daß das Schloß Brandis der Stadt Bern zu allen Zeiten offen 
jtehe. (Urk. im Lehensarchiv.) 1462, Mittwoch nach Lucientag, 
verkaufte Caſpar von Scharnachthal von dieſen Rechten dem 
Klofter Trub die Kaftoogtei über dasjelbe um 1550 Pfund 
Stebler-Pfenninge. 1466, Montag nach Margarethen, ſprach 
Eafpar von Scharnadthal, Herr zu Brandis, ald Schiedsrichter 
in dem Etreit zwilchen dem Kloſter Rügsau, gegen die von 
Rügſpach, der Einkünfte und der Capellanen halb, ver Eapellen 
St. Johann unter dem Klofter und der dem heiligen Blaſius 
geweihten Capelle im Rüͤgſpach als Filiale der Kirche zu Rügsau. 
(Brandis-Dot.-Budh, Tom. L., ©. 395.) Das Collaturrecht 
diejer zwei Capellen gehörte dem Klofter Rügsau. Obige Herr- 
Ichaftsrechte gelangten nad) Scharnachthal® Tod an feine Tochter 
Barbara , die folche mit Handen Junker Hans Friedrich von 
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Mülinen, ihred zweiten Gemahls, am 13. Mai 1482 an Peter: 
mann de Pesme, einem waabtländiichen Edelmann, um 8000 
Pfund Pfenninge verkaufte, (Url. im Lehensarchiv.) 

1495 verbrannte dieſes Klofter. Montag nach Pfingften 
gleichen Jahres ertheilte der Rath zu Bern der Meifterin einen 
Bettelbrief, um Steuern zum Wiederaufbau defjelben fammeln zu 
können. (Rathsm. zu Bern.) Nach der Reformation und bei 
Aufpebung der Klöfter Fam dad dieſem Klofter zuftändig gewefene 
Eollaturredt der Eapelle zu Rügipah au den Staat. Peter⸗ 
maun de Pesme's Enkelin brachte die Herrichaft Brandis ihrem 
Ehemann Franz von Montmayor zu, defien Sohn Jakob von 
Montmayor, Freiherr zu Brandis und Sylenz Burger zu Bern, 
dieſe Herrjchaft jammt den Kirchenjägen zu Rügsau und Lügelflüh 
der Etadt Bern am 23. Dezember 1607 um 17,300 Sonnen: 
lronen verkaufte, (Braybis Dok.Buch, Tom L, ©. 17.) 

Das Bogteis und Collaturrecht der Kirche zu Rügsau gehörte 
alfo von den älteften Zeiten her den Befigern der Herrichaft 
Brandis. Der Schußpatron diejer Kirche war ber heilige Johann. 
In derfelben befand ſich ein dem heiligen Kreuz geweihter Altar 
und Caplanei. 

Abwechjelnd mit Rugsau hält der Pfarrer zu Rügsau in 
der eine halbe Stunde entfernten Kirche zu Rügſpach je ben 
zweiten Sonntag eine Predigt. 

Pröpfite. 
1256 ©... 1276 Gottfried, 1297 Cuuo. 1299 U... 
Eonventualen. 

1297 Heinrich und Johann Graber. Rubolf und Johann 

Nutzhollun. 
Aebtiſſinnen oder Meiſterinnen. 

1341 Agnes von Egerten. 1343 Clara von Zymilon. 
1350 Elara Gerjowin. 13.. Clementa von Signau. 1371 noch 
1378 Margretd von Lindnach. 1410 Anna Wipredt. 1425 
Glara von Kriegftetten. 1$.. Agnes von Erlach. 1450 Küns: 
gold von Kenmatten. 1454 Anna von Lindnach. 1461 Clara 
von Rricgftetten. 1466 noch 1497 Anna von Nömerftall, 1507 
Sonatha Manslieb. 1508 noch 1516 Margreth von Freiberg. 
1525 bi3 1528 Jonatha Mandlieb, 
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Schwejtern. 

1328 Agnes und Amalia von Egerbon. 1344 Catharina 
von Mure. 1369 Margreth von Richenfee. Clara von Buchholz, 
wahrjcheinlih von Thun. Mechtild von Igliswyl. 1399 Elifa- 
beth am Graben von Burgdorf. 1400 Greda Marrina von 
Bern. 1407 Schowlandina. 1439 Anna von Sachſen von Thun, 
1521 kommt Fuchſin von Tedlingen bieher. 8. D. Elifabeth am 
Drt. Anna Nünlijtin. Hemma Marchwartin. Adelheid. Barbara 
von Ballmod. 

Leutpriefter. 

1343 Walther Schwenkler. 1466 Mathäus Lüpold. 1494 
Sohann Konde. 1527 Wilhelm Dachs. 

Capellane de3 heil. Kreuz-Altars. 

1466 Erhard Mülter. 1479 Mathäus Lüpold, Kirchherr 
und Gaplar. 1497 Mathäus. 

Bjarrer. 

15238. Jak. Spieß, Kirchherr; subsc. Reform, 

1530. Caſpar, Pfr. zu Niederbipp. 

1535. Peter Breit; 1541 als Pfr. nad Krauchthal. 

1541. Zörg, Pfr. zu Huttwyl. 

1546. Durs Egli, von 1532 bis 1533 Pfr. zu Zuchwyl. 

145.. Urs Vogt; 7 1565 an ber Belt. 

1565. 9. Feurftein, Pfr. zu Trub; 1576 ald Pfr. n. Twann. 

1576. Hana Tähtermann, Helter zu Brugg; T 1581. 

4581. Nikl. Vogler, Pfr. zu Burgdorf und Dekan der Claſſe 
dafelbit; F 1594. 

1594. Caſp. Gugger, Pfr. zu’ Trachjelwald; F 1625. 

1625. Batt Dellfperger, Pfr. zu Rohrbach; 1633 als Pir. 
nad) Oberburg. 

1633. Dav. Heerli, Profefjor der Philojophie in Bern; 
1645 entlafjen und ins Klofter Königsfelden aufgenommen. 

1645. Joh. Jak. Güder, Pfr. zu Steffisburg; F 1658. 

1658. Joh. Hofer, Helfer am Münſter zu Bern; T 1658. 

1658. Jak. Knopf, Pr. zu Frauenfappelen; 7 1662. 

1664. J. R. Maſſé, Prov. der 6. Elafje in Bern; 1682 entjeßt. 

1682. Joh. Heinr. Otth, Profeffor der Philofophie zu Lau— 
fanne; 1696 ald Pfr. nad Höchitetten. 
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1696. Joh. Rud. Salchli, Pfr. zu Eggiwyl; 1710 Dekan 
der Elafje Burgdorf; T 1714. 

1714. Daniel de Losea, Helfer am Münfter zu Bern; 
1723 Dekan der Elajje Burgdorf; F 1728. 

4729. Joh. Jak. Freudenreich, Pir. zu Eggiwyl; + 1731. 

1731. Joh. Walthard, Pr. zu Saanen; + 1744, 

1741. Joh. Ulr. Wolf, Pr. zu Netigen und Dekan der 
Claſſe Büren; F 1747. 

1747. Daniel Wetzel, Pfr. zu Segenftorf; F 1774. 

4774. Berhtold Haller, deutjcher Pfr. zu Milden; + 1778. 

41778. Franz Rud. Bachmann, Pfr. zu Leißigen; F 1807. 

1807. Joh. Wilh. Hürner, Bir. zu Saanen; 1824 ala Pfr. 
nad) Oberburg. 

4824. Ludw. Lüthi, Pr. zu Saanen; 1844 ald Pfr. nad 
Nüthe bei Büren. 

1844. Soh. Nud. Aeſchlimann, Cand.; erhielt 1861 ein 
Leibgeding. 

1862. Gottfried Friedrid Romang, Candidat. 








Rüthi bei Burgdorf. 

Die Gemeinde Rüthi gehört in die Kirchgemeinde Kirchberg. 
Die Seelſorge dafelbjt ift aber dem Claßhelfer zu Burgdorf 
übertragen. Er muß, injoforn er nicht anderswohin berufen 
wird, allda alle Sonntage eine Predigt und im Sommer nod) 
eine Kinderlchre dazu halten. 

Ueber die Kirche zu Rüthi finden wir Folgendes: 

1350, feria sexta, Freitag nad Martini, verkaufte Cuno 
am Ort, Burger zu Burgdorf, einen Hof zu Nüthi und 4 Ju— 
harten Erdreich ſammt dem dazu gehörenden Kirchenfaß zu Nüthi, 
an Heren Johann von Aarwangen, zu Handen der Cinfichler- 
Eongregation, Benediktiner-Ordens, zu Wyttenbach im Entlibudh, 
um 420 Pfunde. Nach Abgang der Einfiedelei joll jedoch dieſes 
verfaufte Gut dem Klofter St. Urban zufallen. (Sumiswaldbud), 
Tom. I., ©. 153) 1358, feria sexta, Freitag nad) Jakobi, 
verfaufte obiger Johann von Narwangen und feine vier Gefährten 
den Hof zu Rüthi bei Burgdorf nebjt vier Jucharten, welche der 
Kirche zu Rüthi gehören, ſammt dem Kirchenfaß daſelbſt, an 
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Peter Friefen von Solothurn, Burger zu Bern, um 420 Pfunde. 
(Sumiswaldbud, Tom. I., ©. 157.) Höchſtwahrſcheinlich wurde 
nun das Patronatrecht diefer Kirche von Peter Friefen dem 
Deutihordenshaus zu Bern gejchenkt, denn im Jahr 1360 beftä- 
tigten die Deutfchordensfommiffarien dem Ordenshauſe zu Bern 
die Schenkung dieſes Patronatsrecht3. (Fr. Stettler Geſch. des 
deutſch Ritterordend im C. Bern, ©. 65.) 1485, bei Aufhebung 
des Deutſchordenshauſes zu Bern, Fam dieſer Kirchenfaß an die 
neue Stift zu Bern und 1528, nad) der Reformation, an den 
Staat. 1321 erfcheint Burkard v. Rütjchelen als Kirchherr dafelbft. 


Schangnanu. 


Die Gemeinde Schangnan gehörte in frühern Zeiten nebft 
dem nahe gelegenen Marbach, nad) -Zrub. 1401 erbaute Burkard 
von Sumidwald eine Filial-Capelle zu Marbach, welche auf 
Martini 1524 laut Vertrag zwilchen den Regierungen von Bern 
und Luzern von Trub getrennt und zu einer Pfarrkirche erhoben, 
der dann auch die Gemeinde Echangnau einverleibt wurde. Das 
Kloſter Trub erhielt das Collatur- und Patronatrecht der neuen 
Pfründe ALS aber einige Jahre fpäter, 1528, nad erfolgter 
Keformation, die Abtei Trub aufgelöst wurde, fiel dieſes Colla— 
turrecht der Negierung von Bern zu, bie es noch jebt befikt. 
In der zweiten Hälfte de3 vorigen Jahrhunderts ging fie jedoch 
das Verkommniß ein, daß fih ein jeweiliger Pfarrer für das 
Jus patronatus beim Antritt der Pfründe mit 223 Franken los— 
kaufen möge. (Schweizer Topographie von Trub, ©. 44.) Bei 
der Reformation wurde Schangnau wieder von Marbach getrennt 
und erhielt 1530 eine eigene Kirche und Predifanten. (Deutjch 
Miffivenbücher zu Bern.) Letzteres jcheint indeß nicht in Er: 
füllung gegangen zu jein, denn am 15. Januar 1533 wurde 
verordnet, daß der Pfarrer zu Trub an dem einen Sonntag zu 
Trub, an dem andern zu Schaugnau predigen, die Predigt zu 
Trub aber dur den dazu beftellten Helfer halten laſſen ſolle, 
wenn aber diefer ausbliebe, jo möge der Pfarrer an einem 
Werktage zu Echangnau predigen. Eine Zeit lang funftionirte 
auch der Pfarrer von Röthenbach zu Schangnau. Diefed wurde 
ihm 1542 jedody wieder abgenommen und dem Pfarrer zu Trub 
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aufs Neue übertragen, biö 1594, wo Schangnau gänzlich von 
Trub getrennt und zu einer eigenen Kirchgemeinde erhoben wurde. 
In dem Religionskriege von 1656 erbrachen die Auzerner-Bauern 
die Kirche, zerichlugen die Kanzel und fchleppten die Gloden mit 


lich, 


1618 wnrde die Kirche neu erbaut und 1683 verbrannte 


bad Pfarrhaus. 


1594, 


1598. 


1600. N 
1609. 


1610. 
1615. 
1627. 
1632. 
1637. 
1648. 
1657. 
1663. 
1672. 
1690. 
1702. 
1727. 
1739. 
1758. 


1776. 


Pfarrer. 
Nic, Katijereijen, Helfer zu Signau; 1598 als Pfr. 
nach Oberwyl bei Büren. 
Jakob Brenner, der 1596 wegen Nothzucht entjeßte 
Pfr. zu Gebijtorf; 1600 als Pfr. nah Affoltern im ©. 
N. 


Jakob Didimann, von 1592 bis 1602 Pfr. zu 
Lauterbrunnen. ; 

Arnold Spengler, der Eripektant; 1615 als Fir. 
nah Walterswyl. 

Michel Richard, Provijor zu Burgdorf; 1627 als 
Pfr. nady Aarwangen. 

Hans Fijcher, Helfer zu Signau; 1632 ald Pir. nad 
Aarburg. 

Hans Heinr. Bärtidi, der Student; 1637 als Bir. 
nah Murten. 

Hand Burri, der Student; 1648 als Pir. n. Mefjen. 
Jak. Nüfperli, Candidat; 1657 als Pfr. n. Läusligen. 
Koh. Theobald Müller, Candidat; + 1663. 
Franz Ludw. Bachmann, Eandidat; 1671 als Bir. 
nad) Seeberg. 

J. Scheurmeifter, Cand.; 1690 als Pfr. n. Öurzelen. 
Sat. Dürr, Candidat; 1702 als Pfr. nach Röthenbach. 
Abr. Deci, deuticher Pfr. zu Zaufanne; 1727 als zweiter 
Pfr. nah Thun. 

Abr. Marti, Caudidat; 1739 ald Pfr. nah Arch. 
Jonas Sprüngli, Helfer zu Saanen; T 1758. 
Saml. Ringier, Helfer zu Höchſtetten; 1776 als Pfr. 
nad) Mandach. 

Eml. Hybner, deuticher Bir. zu Sferten, 1779 al 
Pr. nach Raupen. 
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1779. Gortl. Kuhn, Pir. zu Laupen; 1786 ala Pfr. nad 
Müuͤhleberg. 
1786. SI. Engemann, Helfer zu Büren; 1805 als Bir. 
nad Krauchthal. 
1805. Fried. Treudenberger, Gand.; 1817 als Pfr. nad 
Affoltern bei Aarberg. 
1817. Sigm. Gebner, Cand.; 1824 als Pfr. n. Rüderswyl. 
1824. 2. Lüthi, Helfer zu Zäziwyl; 1824 als Pfr. n. Rügsau. 
1824. Fried. Brugger, Cand.; 1836 als Pfr. nach Teuffelen. 
1836. Aibr. Pfander, Cand.; 1848 ala Pir. n. Ninggenberg. 
1848. Joh. Meyer, Candidat; 1857 dur Urtheil des Apel- 
lations= und Caſſationshofes abberufen. 
1857. Alerander Hörning, Helfer in Saanen. 
Seeberg. 

Sm Jahr 1076 ſchenkte dem Kloſter Einſiedeln ſein Abt 
Seliger (von Wollhaufen) ‚ven ihm eigenthümlich angehörenden 
vierten Theil der Kirche zu Seeberg. (Wurſtemberger die alte 
Laudſchaft Bern, Tom. Il., ©. 201.) In unbenanntem Jahr, 
wahrſcheinlich gleih Anfangs des 12. Jahrhunderts, ſchenkte 
Agnes von Rheinfelden und ihr Gemahl Herzog Berchtolw II. 
von Zähringen der Benediktiner-Abter St. Peter im Schwarzwald, 
die Dörfer und Kirchen zu Buchjee, Eeeberg und Huttwyl, 
gründeten im Jahr 1109 die Benediftiner-Propjtei zu Budhice, 
annerirten derjelben die Kirchen zu Buchſee, Seeberg und Hutt— 
wyl und ftellten jie unter die Obedienz bejagter Abtei St. Peter. 
Am 21. Juni 1557 verkaufte die Abtei St. Peter an Schult— 
heiß und Math zu Bern die Propitei Herzogenbuchfee ſammt ben 
Kirchenjäßen und Eollaturen der Pfarren zu "Derzogenbuchjee, 
Huttwyl und Eecberg, um 5000 Goldgulden. (Wangen-Dok.-Bud,, 
Tom. 1., ©. 247.) 1780 wurde dad Pfarrhaus neu gebaut. 

Srerrer 

1264 C., Dekan. 1301 Niklaus, Vikar. 1356 Johann, 
Kirchherr. 1465 Wilhelm, Kirchherr. 1468 Gregor Bur, Pfarr: 
verwefer. 1470 Hans Müller, Kirchherr. 1470 Caſpar Golders, 
Kirhherr. 1527 Gallus Hünenberg, Kirchherr. 1536 Conrad 
N. 1541 Walther R.; wird von Seeberg verjeht. 
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1541. 


1546. 


1554. 
15.. 


1562. 


1565. 


1585. 


1588. 


1590. 
1593. 


1593. 
1594. 


15%. 
1607. 


1612. 
1634. 
1667. 
1671. 
1671. 
1696. 
1707. 
1715. 
1731. 
1746. 
1780. 


1810. 


Geeberg. 


Hans Kalchbrenner; 1546 als Pfr. nach Netigen. 
Hans Zimmerli, Helfer zu Nidau; 1554 als Pfr. 
nah Usßenjtorf. 

Hans Müller, Pfr. zu Dürrenroth. 

Peter Brenner. Ministri jollen einen andern Predi- 
fanten gan Seeberg ordnen, an Peter Brenner? Statt. 
Hans Zimmerli, Pfr. zu Utzenſtorf; 1565 als Pfr. 
nad Rüderswyl. 

Jeremias Ritter, Pfr. zu Ugenftorf; ftarb 1585 an 
einem Schlagfluffe. 

Nikl. Schöni, Pfr. zu Oberburg; + 1588. 

Jak. Fiſcher, Pfr. zu Birrwyl; FT 1590. 

Nikl. Trachſel, Pir. zu Wengi; F 1593. 

Gajp. Berchtold, Bir. zu Oberbalm; zog nicht auf. 
Heinr. Leumw, Pr. zu Ugenftorf; zog nicht auf. 

SI. Dummel, Pir. zu Terenbalm; + 1595 an der Belt. 
Joh. Ulr. Scheurer, Bir. zu Spiez; + 1607. 

af. Haberreuter, der 1605 ftillgeftellte Pfr. zu 
Bolligen; 1612 entjekt. 

Abr. Steinhäugli, Pir. zu Melchnau; T 1634. 
ob. Heinr. Luß, Pir. zu Frutigen; 7 1667. 

Joh. Rud. Stanz, lat. Echulm. zu Brugg; T 1671. 
Abr. de Losea, zweiter Pır. am Münfter zu Bern; 
1671 entjeßt; 1672 al3 zweiter Pfr. nad) Thun. 
Franz Lud. Bahmann, Pfr. zu Schangnau; 1696 
als Pfr. nad Sigriswyl und Dekan der Claſſe Thun. 
Andr. Erhard, Pfr. zu Büren; 1707 als Helfer am 
Münfter in Bern. 

oh. Heinr Ringier, Pir. zu Zimmerwalb; 1715 
als Profeffor der griechifchen Spradye in Bern. 
Binzenz Stürler, Cand.; 1731 als Pfr. n. Vinelz. 
Joh. Lud. Steiger, Cand.; 1746 als Pfr. n. Vinelz. 
Rud. Spengler, Pfr. zu Wangen; 1764 Dekan ber 
Claſſe Burgdorf; + 1780. 

Eml. Baumann, Prov. der dritten Claſſe in Bern; 
+ 1810. 

Joh. Nud. Nöthinger, Pfr. zu Meflen; 7 1826. 
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1826. Karl Wilh. Lud. Hürner, Helfer zu Herzogenbuchiee; 
1852 als Pfr. nah Oberburg. 
1852. Joh. Rud. Bondeli, Pir. an der Lenk. 


Sumiswald. 

Die Stifter diefes Kirchenjages find wahrjcheinlich die Edlen 
diejed Namens. In Sumiswald befand fi eine durch hienach 
angeführte Schenkung Lüpolds von Sumiswald ind Leben 
gerufene Commenthurei des deutichen Ordens. Ulm, 13. Februar 
1225, ſchenkte Lüpold von Sumiswald in Gegenwart König 
Heinrichs VII. und de3 Reiches Fürjten, dem deutjchen Orden 
die Kirchen in Sumiswald und Ejcholzmatt (Aſoldisbach) mit 
dem Batronat= und Bogteirecht über diefelben, nebft feinen damit 
verbundenen Rechten und allem feinem Gut in Feld, Wald und 
Waſſern innert der Parodie Sumiswald, fo wie die Berge 
Ridung und Arne und das Eigenthum der feinen Bafallen dafelbft 
von ihm übertragenen Erblehen, gegen die von dem Orden über: 
nommene Verpflichtung, zu Sumiswald bejtändig zwei Priefter 
zu haben und in dem daſelbſt zu erbauenden Spital Armen und 
Reifenden nah Maßgabe der Einkünfte des Hauſes Aufnahme 
und Pflege zu gewähren. Unter den Zeugen dieſes Akts erjcheint 
der Schultheiß der Stadt Bern, Cuno von Sumiswald. Diefe 
Schenkung erhielt im Dezember 1225 die Beftätigung Kaifer 
Friedrichs U. zu Foglia in Italien, wohin Lüpold von Sumis— 
wald zu diefem Zweck ſich begeben, jo wie am 19. Januar 
4240 diejenige des Biſchofs von Conſtanz. 1245 verzichten auch 
Peter von Buchegg und Ulrich fein Sohn auf die hinterlafjenen 
Güter ihres Neffen Lüpold, zu Gunjten des Ordens. 

(Fr. Stettler Gefch. d. deutjch. Ordens im €. Bern, ©. 14 u. 15.) 

Am Jahr 1371 nahmen der Commenthur Mangold von 
Brandis, fein Bruder Wernherr und die übrigen Brüder bes 
deutfchen Ordenshauſes zu Sumiswald da Burgerrecht der Stabt 
Bern an. Gie hatten 50 Pfunde Udal auf einem Haus zu 
Bern hinten an der Kirchgaffe, Schattenhalb gelegen, und gaben 
der Stadt jährlih auf Andrä fünf Gulden zu Udalzins; fie 
waren bamit aller Dienfte entladen, außer daß, wenn die Burger 
von Bern in Krieg gezogen, fie ihre Ordengleute zu Sumiswald 
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nah Bern zu Beichägung der Stadt zu jenden verpflichtet waren. 
Gaben fie ihr Burgerreht muthwillig auf, jo mußten fie der 
Stabt 50 Pfunde bezahlen. Bei der Reformation zogen die 
Deutjchordensritter von Sumiswald fort. Am 11. Juli 1698 
kaufte die Stadt Bern von dem deutſchen Orden die Güter und 
Rechte der Commende Sumiswald nebit den Eollaturrechten über 
die Kirchen zu Sumidwald, Trachſelwald und Affoltern, um 
36,000 Reichsthaler. 

Die Kirche zu Sumiswald wurde 1510 nen zu bauen 
angefangen. Zn derjelben befinden jich noch prachtvolle Glasge— 
mälde aus dieſer Zeit, ald: 1. von Hans Albrecht von Mülinen, 
Sommenthur zu Hisfilh, 1512; 2. Baſtian von Stein, Com: 
menthur zu Mühlbaujen, 1512; 3: Krater Peter, ... fuarg 
plebano, 1512; 4. Hang Ulrich von Stoffel, Commenthur zu 
Sumiswald; 5. Jörg von Homburg, Commenthur zu Bücken, 
1512; 6. der Stifter diefes Haufe (der Name fehlt), 1512; 
7. ein Heiliger; 8. Rudolf von Fridingen; 9. Bernhard von 
Helmftorf, Eommenthur zu Mainau; 10. doppelter Bernerjchild 
mit dem Reichsadler, 1512. Diefe Echeiben find alle ſehr groß 
und ſchön und meijtens gut erhalten, die Schrift mit gothifchen 
Buchftaben, zum Theil nicht wehr ganz, zum Theil, bei der 
Reparation von 1814 in die Tenfterfalzen eingelaflen worden. 
Ferner find folgende Kleinere Schilde, bloge Wappen in diejer 
Kirche: 1 Hemmann von Puternau, 1530; 2. Earl von Bon= 
ftetten, Herr zu Segiftorf, Landvogt zu Sumiswald, 1639; 3. 
Philipp Albrecht von Berndorf, zu Bol und Steinzach, Erzherzog 
Leopold Wilhelm von Dejterreihd Nath und Land, Commenthur 
der Baley Elſaß und Burgund, Commenthur zu Altihaufen und 
Meinau, 1662; 4. Junker Niklaus von Wattenwyl, Landvogt, 
1662; 5. Johann Earl von Büren, Herr zu Vaumarcus, Venner, 
1700; 6. Biltor von Büren, Mitherr zu Seftigen, Landvogt zu 
Sumi3wald, 1701; 7. Viktor von Erlach, Landvogt zu Sumis— 
wald, 1707; 8. Friedrich Kirchberger, Landvogt zu Sumiswald, 
1713; 9. Ehrift. von Graffenried, Landvogt zu Sumiswal, 1740. 

Commenthure. 

1245 Gottfried. 1250 Conrad von Sumiswald. 1253 
noch 1257 9.. 1287 Hugo von Langenſtein. 1312 Berchtold 
von Buchegg; 1315 Landescommenthur im Elfaß. 1315 noch 
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1321 Rubin von Geroldsegg. 1326 Heinrid von Beingen. 

1329 Conrad von Kramburg. $. D. Marquard von Bubenberg. 

S. D. Immer von Spiegelberg. 1371 Mangold von Branbis. 

1375 Werner von Brandis, auch Commenthur zu Hitzkilch und 

Tannenfeld. 1412 Andreas von Mörsburg. 1439 Andreas 

von Schletten. 1445 Hemmann von Erlach. 1466 Sigmund 

von Brandis. 1467 Hemmann von Xutternau. 1484 Heinrich 

Späth von Zwyfalten. 1500 Rudolf Fridingen. 1506 Seba- 

ftian von Stetten. 1512 Hand Ulri von Stoffen. 

Pfarrer 
1315 Bruder Niklaus, Zeutpriefter. 1486 noch 1492 Jak. 

Basler, Leutpriefter. 1512 Bruder Beter, ... ſuartz, Reutprieiter. 

1527 Conrad Tanner, Caplan. 1528 Lucius Schwab, subse. 

Reform. ; 1530 al3 zweiter Pfr. nah Thun. 

1530. Heinr. Summerer, zweiter Pfr. zu Thun; 1532 als 
Pfr. nad Radelfingen. 

1532. Hr. Conrad, wahrjcheinlich obiger Konrad Tanner. 

1534. Wilhelm Gipfer, 1533 als Pfr. zu Denfingen ent- 
lafien; 1542 als Pfr. nah Meiringen. 

1542. Heinr. Leuw, Pfr. zu Diemtigen. 

1547. Ludw. Mahler, Pfr. zu Lauperswyl; 1558 als Pir. 
nach Grafenried. 

1558. David Breit, Helfer zu Burgborf; 1559 als Pfr. 
nah Krauchthal. | 

1559. Batt Bänkert, Pfr. zu Trub; + 1564 an ber Belt. 

1565. Heinr. Bänkert, Sohn; 1583 als Pr. nah Trub. 

1583. Conrad Stanz, Helfer zu Signau; 1587 als Pir. 
nah Meiringen. 

1587. Gedeon Alder, Provifor der vierten Claſſe i in Bern; 
1596 als Pir. nach Limpach. 

1596. Heinr. Thierberger, Proviſor zu Brugg; 1602 als 
Pfr. nah Windiſch. 

1602. Joh. Heinrid Brißi. 

1606. Jakob Brunner, Schulmeifter zu Burgdorf. 

1612. Conrad Stanz, Prov. der vierten Claſſe zu Bern; 
1613 als Pfr. nah Affoltern im Emmenthal. 

1613. Saml. Hortin; 1622 als Helfer am Münfter in Bern, 
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1622. 
1628. 
1629. 
1637. 
1651. 


1654. 


1665. 
1668. 
1677. 
1684. 
1705. 
1710. 
1711. 
4720. 
1745. 


1769. 
1773. 


179. 


1818. 
1851. 
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Vinzenz Keller; 1628 als Pfr. nach Aarberg. 

Jak. Langhans; 1628 als Pfr. nach Worb. 

Joh. zur Linden, der Student; 1637 als Pfr. nad 
Schöftland. 

Hans Rud. Genfer, der Student; 1651 als Pfr. 
nach Jegenſtorf. 

Joh. Rud. Hybner; 1654 als Proviſor der 7. Claſſe 
nach Bern. 

David Roder; 1665 als Pfr. nach Bolligen. Er wurde 
1663 zum Pir. nad Trachjelwald erwählt, nahm aber 
nit an. 

Dav. Tremp, Collegianus; 1668 entjeßt; 1682 ala 
deuticher Schulmeifter nah Thun. 

Franz Ludw. Zeender, Collegianus; 1677 al3 Pir. 
nad Utzenſtorf. 

305. Büeler, Spitalprediger zu Bern; 1684 als Pfr. 
nad Affoltern im Enmenthal. 

Johann Hug, Helfer zu Thun; 1705 ald Pfr. nad 
Schüpfen. 

Johann Rudolf Jenzer, Provifor zu Aarau; weil 
er ſich mit der Gemeinde nicht vertragen konnte, wurde 
er 1710 zum Helfer nah Signau gejeßt. 

Joh. Ulr. Benteli, Helfer zu Burgdorf; F 1711. 
305. Heinr. Otth, Spitalprediger zu Bern; 1720 
als Pr. nach Höchitetten. 

Hieronimus Hartmann, Gandidat; 1745 ala Pfr. 
nad Köniz. 

Franz Samuel Lupichi, Candidat; 1769 als Pfr. 
nach Lützelflüh. 

Fried. Leemann, Cand.; 1773 als Pfr. nah Belp. 
Joh. Jak. Kohler, Pfr. zu Moelboden; 1795 als Pfr. 
nach Oberburg. 

Albr. Aler Steinhäuslin, Cand.; 1818 als Pfr. 
nad) Kirchdorf. 

Rud. Fetfherin, Pfr. zu Eggiwyl; + 1851. 

Earl Ludw. Rüetſchi, Candidat. 
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Der edle Mann Peter von Thorberg beſaß den Hof und 
die Güter zu Krauchthal, nebſt dem Kirchenſatz daſelbſt, der zu 
diefem Hof gehörte, vom Reiche zu Lehen. Er wünſchte nun 
auch die Eigenschaft diefer Güter, um ein Gotteshaus daraus zu 
jtiften, reifete deshalb nach Prag und bat den römischen Kaifer 
Carl um die Eigenschaft derfelben. Der Kaifer, in Betrachtung 
des guten Zweckes, zu denen er dieſe Güter zu verwenden 
gedenke, und der mannigfaltigen treuen Dienfte, bie er ihm und 
dem Neiche erwiefen, willigte in feine Bitte und fchenkte ihm 
befagten Hof und Güter ſammt den Kirchenjäßen zu Krauchthal, 
Koppigen und Alchiftorf zu Eigen, am St. Johann des Täufer? 
Abend 1371. (Sol. Woch. 1829, S. 286.) Der Ritter Peter 
von Thorberg ftiftete aber erjt im Jahr 1397 in den Ruinen 
feines zerftörten Schloffes Thorberg ein CharthäuferKlofter, zu 
Ehren des heiligen Paulus, und übergab jein geſammtes Ber: 
mögen an Eigen und Lehengütern, nebſt dem Kirchenſatz zu 
Krauchthal, dem Charthäufer-Orden, woraufhin Wilhelm ber 
Prior der großen Charthaufe zu Grenoble und Generalvifar des 
Orvensfapiteld den Bruder Johann von Brunswig abjandte, um 
die Güter in Empfang zu nehmen und zu verwalten und den— 
felben zum erften Prior des neuen Kloſters ernannte und orbinirte, 
laut Urkunde vom 17. Juli 1397. (Sol. Woch. 1832, ©. 255.) 
Die Schirmvogtei über diefed neue Klofter übertrug dann Peter 
von Thorberg am St. Niklaustag gleichen Jahres der Stadt 
Bern und dieſe nahm basjelbe zu Mitte April 1399 in ihr 
Burgerrecht auf und befreite jolches oon allen Steuern und Tellen. 
Am 1. Auguft 1399 nahm ſolches auch die Stabt Solothurn 
in ihren Schirm und in ihr Burgerredht auf. 1399, Enfisheim, 
am Montag vor St. Dionyjentag, entzieht fi) Graf Berchtold 
von Kyburg aller feiner Anſprache an den Lehen, die zu Bur- 
gunden liegen und die Herzog Lüpold von Defterreich dem Hrn. 
Peter von Thorberg und diefer dem Carthäuſer-Kloſter dafelbit 
‚gegeben hatte. Ein Gleiches that Graf Egon von Kyburg, laut 
Urkunde von 1399 zu Rheinfelden am St. Gallentag. (Sol. 
Woch. 1832, ©. 462 und 463.) 1414, Freitag nach Ulrichstag, 
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bejtätigte Kaifer Sigmund während feiner Anwejenheit in Bern 
dem Klojter die reiheiten, welche feinem Stifter, dem Ritter 
Peter von Thorberg und feinen Vorfahren alfällig von römischen 
Kaiſern und Königen ertheilt worben,. und gab demſelben das 
Recht, Reichslehen an Werth bis auf 500 Mark Silber zu kaufen 
und ſolche al3 eigen Gut zu benugen, ohne dem Neich dafür 
pflichtig zu fein. 1472, Samftag nad Gregorii, wurde dieſes 
Klofter auch in dad Burgerredht ver Stadt Thun aufgenommen, 
der Udal auf 20 Pfund Pfenninge gejegt auf ihrem Steinhaus 
in ber neuen Stadt zu Thun bei dem Rindermärit an der Tränke, 
jo deren von Krauchthal ſel. war, jährlihd mit 1 Pfund zu 
bezahlen ; ferner. gab dasjelbe jährlich für Zollbefreiung der Stadt 
Thun 1 Pfund. (Thorbergbud, Tom. IV., ©. 1.) Am 44. 
Suli 1472 fchrieb der Nath zu Bern diefem Klofter, Heinrich, 
Maler das Bild St. Sulpitii zu bezahlen, welches er ganz fertig 
gemacht und auf den Altar gejtellt habe, koſte XIII. Guldin. 
(Rathem. zu Bern.) 1528 war ber Herzog Ulrid) von Wirtem: 
berg dem Kloſter 2000 Gulden fchuldig. (Deutſch. Spruchbücher.) 
Die Carthäufer befaßen nahe bei Thun, im Bächi, Kirchgemeinde 
Hilterfingen ein Rebgut, das ihnen von Anna, des bernijchen 
Schultheißen Peter von Krauchthals Wittwe, einer gebornen 
von Velſchen von Thun (der reichiten Perfon des Landes) ver: 
gabet worden. Sie errichteten bafelbjt ein Fleines Filial, wo 
ftet3 einige Eonventualen ihren Sig hatten. 
Priore 

1397 Johann von Brunswig, Decret. Doctor, kam aus der 
großen Carthauſe von Grenoble hieher. 1405 Albert. 14.. 
Johann von Ungern. 1453—1469 Mitr. Marcellus. 1488 
Johann von Neuenburg. 1507—1519 Alerander. 1520 Nikl. 
Scheurftein von Solothurn; trat 1525 ab und verheirathete ſich; 
1538 als Helfer nach Frutigen. 1525 Hana Hurri von Thun; 
41529 als Pfr. nach Zmeifimmen. 

Eonventualen. 

1412 Ehriftian Schröter, Kirchherr zu Krauchthal. 1441 
Hans Winiger. 1477 Niklaus, Schaffner. 1506 Hans Rifer 
von Burgdorf. 1507 Joſt Läubli. 1528 Martin Spidti. 
1528 Bendicht Feurftein, nah andern Scheurftein; 1530 als 
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Pfr. nach Bümpliz. 1528 Wilhelm, Schaffner. 1528 Ambroſi 
Meier, 1475 Kirchherr zu Aarau; + 1529. Bruder Conrad war 
nody 1531 in der Carthaus im Bächi. S. D. Ludwig Senjer. 





Zrachfelwald. 

Als die früheften befannten Beſitzer des Kirchenſatzes zu 
Trachſelwald kommen die Edlen von Schweindberg auf Warten: 
ftein bei Nüderswyl vor. 1360 verkaufte Kunigunde, Tochter 
Conrad von. Schweinsberg und Wittwe Ulrichs von Mattſtetten, 
Evelfnecht3, die von ihrem Bater und ihrer Mutter Kunigunde 
von Bürglen’ ererbte Hälfte des Kirchenſatzes von ZTrachjelmald 
ihrer Schweiter Anaftafia, Gemahlin Ulrich von Grünenberg, 
genannt Schnabel, Edelfnecht, um 120 Goldgulden. 1374 fchenkte 
Thüring von Schweingberg feine Hälfte diefed Kirchenfaßes und 
der dazu gehörenden Güter Wernern von Brandis, zu Handen 
des deutichen Haufes zu Tannenfeld, welches von Anaftafia, der 
Wittwe Ulrih Schnabels von Grünenberg, uud ihren beiden 
Eöhnen Heimo und Hemmann 1375 auch den übrigen Theil 
kaufsweiſe erhielt. Diefer Werner von Brandis, fpäter Come 
menthur des deutfchen Ordenshauſes zu Bafel, ſo wie auch der 
Ordenshäuſer Eumiswald und KXannenfeld , refignirte durch 
Urkunde von Bafel (16. Juli 1390) in die Hände Rudolfs von 
Randegg, Provinzial-Commenthurd von Elſaß und Burgund, 
auf die Sommenthureien von Sumiswald und Tannenfeld, unter 
Vorbehalt der Iebenslänglichen Benugung ded Kirchenfages von 
Trachfelwald, der nachher an das Ordendhaus Sumiswald gelangte. 
(Fr. Stettler Gejch. de3 deutfch. Ordens im Sant. Bern, ©. 51.) 
1524 verbrannte die Kirche. Am 11. Juli 1698 kam ber 
Kirchenſatz von Trachſelwald durch Kauf der Güter und Rechte 
der Commenthurei Sumidwald, nebjt den Kirchenfägen von 
Sumiswald und Affoltern an die Regierung von Bern. 1394 
ftiftete Burfard von Sumiswald zur Verſöhnung für geübte 
Bedrückungen in dem in dem Kirchfpiel Trachjelmalb gelegenen, 
ihm gehörenden Holderwald, zu Ehre des daſelbſt Wunder 
wirfenden heil. Oswald eine Eapelle und bewilligte den Brüdern, 
die fich bereit3 daſelbſt angefiedelt oder noch dahin kommen 
würden, das echt, in gedachtem Wald nach Bedürfniß Baus 
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und Brennholz für die Capelle und zu Erweiterung ihrer Häuſer 

zu nehmen und auszureuten, zu Anlegung von Matten und 

Baumgärten, wobei er ſich jedoch Gericht, Twing, Bann, Vogtei 

und Wildbann vorbehielt. 

(Fr. Stettler Geſch. d. d. Ritterordens im Cant. Bern, ©. 52.) 
Bfarrer. 

S. D. Conrad, Dekan. 1375 Haymo von Grünenberg, 
Kirhherr. 1404 Rudolf Lirer, Kirchherr. 14.. Bendicht von 
Grenden, Kirchherr; 1497 als Pleban nach Büren. 

1529. Joh. von Öranberg, Pfr. zu Trub. 

153. Joh. Schmid, Pfr. zu Oberwyl im ©.; 1538 als Pfr. 
nah Hilterfingen. 

1538. N. Kopf. 

41541. Leonh. zum Strahl, Pfr. zu Muri; 1546 als Pr. 
nad Worb. ’ 

1546. NR. Wäber, Helfer zu Herzogenbuchfee; 1549 als Pfr. 
nah Elfingen. 

1549. AdamReiff, Helfer zu Signau; 1553 al3 Pfr. n. Leerau. 

1553. Chriſtoph Elewin, Pfr. zu Röthenbach; 1556 als 
Pfr. nad Dießbach bei Thun. 

1556. Hieronimu3 Pfau, Pfr. zu Seedorf. 

1560. Abr. Sigli, Helfer zu Zofingen; 1564 entjeßt und 
wegen Unkeuſchheit and Halseiſen gelegt. 

4564. Hans Glinz, Helfer zu Burgdorf; 1564 als Pfr. nach 
Affoltern im Emmenthal. 

1565. Gabr. Jaggli, Schulm. zu Burgdorf; 1565 als Pir. 

nach Affoltern im Emmenthal. 

1565. Joh. Kirchberger; 1568 als Pfr. nach Neuenegg. 

1568. Hans Portenier, Helfer zu Burgdorf; 1579 ftillge- 
ſtellt; 1579 al3 Helfer nah Nidau. 

1579. Balth. Enderli, Pfr. zu Rabelfingen; 1583 entickt. 

1583. Hans von Schalen, Helfer zu Burgdorf; 1586 entjegt; 
1591 als Prov. der fünften Elafje nach Bern. 

1586. oh. Byland; 1588 als Pfr. nach DBelp. 

1588. Ulrich Holzwart, Prov. der dritten Claſſe zu Bern; 
1592 al3 Pr. nach Lüßelflüh. 

1592. Caſp. Gugger, Pir. zu Bümpliz; 1594 als Bir. 
nah Rügsau. " 


1594. 
1606. 


1612. 
1623. 
1625. 
1628. 


1663. 
1638. 


1653. 
1633. 


1677. 
1707. 
1725. 
1748. 
1772. 
1791. 
179. 


1827. 


1847. 


1860. 
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Heinr. Bänkert, Pfr. zu Trub; F 1606. 

Koh. Jak. Gruner, lat. Schulm. zu Burgdorf; 1612 
ald Pfr. nad Iegenftorf,. 

Abr. Majer; 1623 als Pfr. nach Affoltern im €. 
Joh. Haller, Student; 1625 als Pfr. n. Frauenfappelen. 
Jak. Knopf, Helfer zu Biel; 1628 al3 Pfr. n. Rüderswyl. 
Hans Heinr. Imhof, Prov. zu Burgdorf; 1633 als 
Pfr. nad Huttmyl. 

Hans Heinr. Schmid, der Student; 1638 als Pfr. 
nach Leutwyl. 

Hieron. Loch, Pfr. zu Gſteig b. S.; 1653 als Pfr. 
nach Affoltern im E. 

Heinrich Bäckli; T 1663. 

Joh. Heinrich Benkert, Helfer zu Saanen; 1677 
als Pfr. nach Rüderswyl. 

Ulr. Scheurer; 1707 als Pfr. nach Eriswyl. 

Joh. Rud. Gruner, Cand.; 1725 als Pfr. n. Burgdorf. 
Nikl. König, Cand.; 1748 als Pfr. nad Suz. 
David Ris, Cand.; + 1772. 

David Lutjtorf, Cand.; 1791 al3 Pfr. n. Oberbalm. 
Daniel Ryz, Cand.; 1795 als Pr. nad Schöftland. 
Sottl. Vinzenz Stähli, Cand.; 1827 abberufen; 
erhielt 1828 ein Leibgeding. 

Rud. Bernd. Baumgartner, Pfr. zu Guggisberg; 
1846 Dekan des Burgdorf-Capiteld; F 1847. 

Gottl. Burgdorfer, Helfer von Interlaken. 

Joh. Rud. Dubi, Helfer auf dem Wafen. 


Trub. 
Abtei Benediktiner-Ordens. 


Thüring, Freiherr von Lützelflüh, ftiftete im erjten Viertel 
des X. Jahrhunderts auf feinen Befigungen die Zelle oder das 
Klofter zu Trub, zur Ehre des heil. Kreuzes und des Evangeliften 
St. Fohannes, widmete ſolches dem Orden des heil. Benchift. 
Er ertheilte ihm die Gerichtöbarkeit in feinen Zielen und Marchen 
begabte dasſelbe mit vielen Gütern, behielt fih und feinem 
Geſchlecht (das jpäter den Namen von Brandis annahm) das 
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Recht der Kaſtvogtei vor und ftellte dazjelbe unter die Obedienz 
der Abtei St. Blafien im Schwarzwald unter der Bedingung, 
daß das Klofter Trub feine Befigungen und die Megierung ber 
Seelen nach Benedikts Regel ohne Ende behalten folle. Jeder 
Prior allda eingefeßt, dürfe nur wegen „großer und unleidlicher 
Miffethaten” feines Amtes entjegt werden. Bon ben Ordens: 
brüdern in Trub follen nur die in St. Blafien eine Zuflucht 
finden, welde in Zrub „jo hoch und merklich  verjchrieen 
feien, daß ihnen zu Trub zu Ausweichung wachjender Schande, 
Neue und Buße zu thun abgejchlagen würde... Da aber ber 
Abt von St. Blafien die eingegangenen Berpflichtungen nicht 
erfüllte, fo Elagte Thüring von Lützelflüh ala Kaftwogt von Trub 
zu Speier und Mainz, daß der Abt yon St. Blafien „dad Erb: 
reich behalte, ven Prior zurüdberufen habe, allenthalben müſſen 
die Brüder zu ihm ziehen, zwei Jahre weniger fünf Wochen fei 
die neue Stiftung ohne Brüder und Gottesdienſt geblieben und 
jo verlaffen worden, daß ‚der Biſchof von Conſtanz deßwegen 
zwölf Wochen lang die Abhaltung des göttlichen Amtes unter: 
fagt habe.” Auf diefe Klage erfolgte zu Speyer von Adelbert, 
Erzbiichof zu Mainz, vielen Biſchöfen und Aebten ein Spruch 
zu Gunjten Trubs, den aber St. Blafien nicht annehmen wollte. 
Nun wandte fih Thüring von Lützelflüh an Kaiſer Lothar IN, 
um Rechtsſchutz, und diefer gab zu Straßburg (zirfa 1125 a 1127) 
den. Ausspruch, „entweder folle der Abt von St. Blajien bie 
ausbedungenen Zuſätze wahr und fejt halten, oder die genannte 
Zelle von feinem Unterwurf und allen echten ledig laſſen“, 
worauf der Abt von St. Blafien und jeine Brüder durch ihren 
Rajtenvogt Herzog Conrad, des Regierers von Burgund, das 
erite abichlug, auf des Kaiſers und der Fürjten Bitte aber dem 
genannten Thüring verabjolgte was ihm gebührte. Nun nahm 
der. Raifer das Klofter Trub in feinen Schuß und Edyirm auf, 
beftätigte ihm alle jeine Freiheiten, Beſitzungen und Nutzungen 
und daß fein anderswoher fommender Vorfteher dahin gejeht 
werden joe, ald den die Mönche al3 tauglich dazu erwählen 
werden, auch dag Klojter feinen andern Vogt, als aus des 
genannten Thirings Gefchlecht wählen und nehmen könne. Wer 
nun diefe Gewaltd: Befreiung übergeben oder jreventlich brechen 
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und des genannten Gotteshaufed Güter entfremben würde. er fei 
Geiftlicher oder Weltlicher, der fol nebjt dem bem Klofter zu 
feiftenden Schadenerfaß zwanzig Pfund Silber, der. Gewicht 
Garoli, unferm Fiskal, der Kirche zehn Markt Silber und dent 
Negierer Burgunds zehn Mark Silber bezahlen. Diejer Ber- 
handlung haben al3 Zeugen beigewohnt, von geiftlicher Seite: 
Berchtold, Bischof von Baſel, viele Aebte und geiftliche Mönche; 
von weltlichen viele Grafen, Freiherren und Ritter aus mancherlei 
Landen; aus unjern Gegenden namentlih Graf Lüpold von 
Zaupen und fein Sohn Rudolf, Wernherr von Thun und zwei 
Brüder, Burfard von Belp, Gottfried von Sumiswald, Immer 
von Gerenjtein, Diethelm von Worwo (Worb) und zwei Brübder. 
. (Sol. Wod. 1828, ©. 151 und 155.) 

Am 2. April 1139 beftätigte Papſt Innocentius IM, ven 
Klofter Trub alle feine Rechte und Befigungen und fprach, daß 
alle die, jo dawider handeln und ihre Echuld dem Klofter nicht 
vergüten würden, der Gewalt und Ehre ihrer Würden beraubt 
fein jollen und wifjen, daß fie wegen ber verübten Bosheit des 
göttlichen Gerichts jchuldig feien. (Sol. W. 1829, ©. 641 & 643.) 
1286 wurde die Abtei Trub in den Schirm und das Burgerrecht 
der Stadt Bern aufgenommen. Die Kaftvogtei über dieſes Klofter 
blieb bei den Nachkommen de3 Stifters bejjelben, bis Junker 
Wolfhart von Brandig, nachdem er feine Herrichaft Brandis 
und fein Kafteogteirecht über die Klöfter Rügsau und Trub 
mehrere Male auf Wiederlojung verkauft und wieder an ſich 
gebracht hatte, ſolche endlich 1455, Montag nach des heil. Kreuzes— 
tag im Mai, definitiv an Caſpar von Scharnadthal um 4150 
rheinifhe Gulden verkaufte. Dieſer dann verkaufte 1462, 
Mittwoh nach Yucientag, von diefen Rechten und Befigungen 
dem Klofter Trub die Kaftwogtei über basjelbe und die Vogt— 
iteuern um 1550 Pfund GStebler:Pfenninge, unter Vorbehalt 
leben3länglichen Genufjes und 10 Pfund jährlichen Zinjes an 
die Speichinnen zu Straßburg und 20 Pfund zu Stiftung einer 
ewigen Mefje zu Rügsau. (Ark. im Lchensardhiv.) Die Eon: 
ventualen zu Trub erwarben fich frühe den Ruf gelehrter Männer, 
jo daß jchon in der erjten Hälfte des XU. Jahrhunderts bei 
Gründung des Kloſters alt:St. Johann im Toggenburg der 
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Stifter deſſelben vorzugsweiſe Mönche von Trub dahin berief, 
auch deſſen erjter Abt Burkard ein Conventbruder von Trub 
gewefen war. (Schweizer Topogr. von Trub, S. 29.) 

4414 und 1501 verbrannte das Klofter. 1642 wurde die 
Kirche und 1756 das Pfarrhaus neu gebaut. An der Pfarrkirche 
zu Trub war ein Leutpriefter und ein Helfer angeftellt. 15283, 
nad Aufhebung der Klöfter, Fam dieje Kirche an den Staat. 

Aebte. 

1139 noch 1146 Sigfried. 1206 Rudolf. 1220 noch 1240 
Rudolf, war auch Propft zu Luzern. 1242 noch 1249 Peter. 
1258 Rudolf. 1264 noch 1286 Peter. 1239 Anton. 1291 
noch 1305 Diethelm. 1306 nod 1310 Niklaus. 1330 noch 
1344 Conrad. 1364 Niklaus von Eriswyl. 1367 noch 1380 
Conrad von MWlingen. 1393 Nillau3 von Eriswyl. 1399 
Burkard Billardo von Zofingen; er foll 1414 während dem 
Brand des Klojterd dem Concilium zu Conftanz beigewohnt haben. 
4418 Dietrich von Möringen. 1421 nod 1438 Dietrich von 
Brandis. 1447 Peter Wyler. 1461 bis 1485 Nubolf Meffer, _ 
geweſ. Propft zu Wangen. 1485 Berchtold Bifcher, Kirchherr 
zu Hasli bei Burgdorf, vom Convent zum Abt erwählt; weil 
aber die Regierung von Bern die vom Papjt dem neu errichteten 
St. Vincenzen:Stifte zu Bern incorporirte Propftei auf der St. 
Petersinjel derjelben ganz zuzueignen wünfchte, jo fuchte fie mit 
Hülfe von Schultheig und Rath zu Burgdorf und der Landleute 
von Trub den Eonvent zn vermögen, von diefer Wahl abzuitehen 
und den Propſt bemeldter Inſel, Peter von Valtravers, genannt 
du Terraux, zum Abte anzunehmen, was endlich nur ungern und 
auf eine Art Wahlfapitulation Donnerftag nah Urbani und 
Montag nah Trinitati8 1485 geſchah und Viſcher auf die 
erhaltene Abtwirde verzichtete. (Schweizer ZTopogr. von Trub, 
©. 32.) 1485 Peter von Valtravers, genanııt du Terraux, 
Prior auf der St. Petersinfel; + 1510. 1510 Thüring Ruſt 
von Wollhufen, Kirchherr zu Lauperöwyl; cr gab 1523 die 
Würde als Abt auf, trat aus dem Klojter und verheirathete ſich; 
1528 wurde er der erjte reformirte Pfarrer nad) Lauperswyl, 
erhielt 1537 ein Leibgeding und 309 in die von jeinem Sohn 
Hanz Ruſt 1534 erfauften Kloitergebäude zu Trub, wo er feine 
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Tage bejchloß. 1524 Johann Ruff iſt mit dem im Sahr 1527 
vorkommenden Heinrich Ruff wohl ein und diejelbe Perſon und 
in den Rathsmannalen zu Bern der Taufname- Heinrich unrichtig 
eingetragen. 


Leutprtefter. 


1368 Johann von Ulingen. 1524 Peter von Diepenhofen 


1528 Johann Granberg, subse. Reform, ; 1529 als Pit. nad 


Trachjelwald. 

Pfarrer 

1529. Joh. Schmid, Helfer zu Spiez. 

1531. Zob. Holzmann, war 1528 Pfr. zu Grindelwald; 
1532 ald Pfr. nach, Scherzlingen. 

1532. Hr. Marx R. 

153. Hand Namfeier; 7 1542. 

1542. Blaſius Hahn, Pir. zu Oberburg; 1544 als Br. 
nach Affoltern im Emmenthal. 

1544. Peter Siber, Fir. zu DEREN 1548 als Pir. nach 

Scteffisburg. 

1548. Batt Bänkert, Pfr. zu Melchnau; 1559 als Pfr. 
nach Sumiswald. 

1560. Hans Feurſtein; 1565 als Bir. nach Rügsau. 

1565. Walther Heerli, Pfr. zu Rüderswyl; 1566 als erſter 
Pfr. nach Zofingen. | 

1566. Rud. Täſchler, Bir. zu Signau; scheint eingefteflt 
worden zu fein; 1567 als Pfr. nad) Diemtigen. 

1566. Gabr. Trog, Pir. zu Grindelwald; nahm die Erwäh— 
lung nicht an. 

1566. Cornelius Henzi, Helfer zu Burgdorf. Er wurde 
den 31. Juni 1572 wegen Liederlichfeit und Ignoranz 
entjeßt, bald aber wieder begnadigt und auf der Pfarrei 
gelajien; den 30. Juli 1573 wegen: liederlichem Haus: 
halten zur Straf 3: Tag und Nächt nach Bern. ind 
Pfaffenloch geſetzt; 1573 als Helfer nach: Unterjeen. 

1573. Joh. Huf, Pir. zu Wybz 15893 als Pfr. n. Rüderswyl. 

1583. Heinrich Bänkfert, Pr. zu Sumiswald; 1594 ala 


Pr. nach Trachjelwale. 
30 
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1594. 


1614. 


1628. 


1632. 


1644. 


1656. 
1659 


1674. 
1690. 
1702. 


A722. 


1750. 


1769. 


1775. 


1790. 


1807. 


1825. 
1843. 


1848. 


1853. 


1857. 


1862. 


Trub. 


Georg Surer, ber 1593 entjeßte Pfr. zu Dießbach bei 
Thun; 1614 als Pfr: nad Rüderswyl. 

Ulrich Wirz, Helfer zu Nidau; 1628 als Pfr. nad 
Dießbach bei Büren; ftarb noch vor dem Abzug zu Trub 
an der Belt. 

305. Jak. Gruner, Schulmeifter zu Büren; 1632 ala 
Pfr. nah Mefien. 

Joh. Heinr. Aechler, Injelprediger zu Bern; 1644 
ald Pfr. nad Rüderswyl. 

Joh. Jak. Feer, Student; 1656 ala Pfr. n. Langnau. 
ob. Rud. Stoß; 1659 ald Pfr. nah Work. 

Danl. Blauner; 1674 als Pr. nah Walperswyl. 
Joh. Jak. Jäggi; 1690 ald Pfr. nad Bätterfinven. 
Anton Grätz, Cand.; 1702 als Pr. nach Limpadı. 
Joh. Stapfer, Helfer zu Saanen; 1722 als Pfr. 
nad) Münjingen. 

Gabr. Dittlinger, Cand.; 1750 als Pfr. n. Bürglen. 


J. Rud. Schweizer, Cand.; 1765 ala Pfr. n. Oberburg. 


Danl. Ri, Pfr. zu LKichtenjteig im Toggenburg; 1775 
al3 Pfr. nah Erladh. 

Viktor Anton Rothenbühler, Bir. zu Erlad; 
1790 als Pfr. nad Madiswyl. 

Martin Imhof, Pfr. zu Wattwyl im Toggenburg ; 
1807 ala Pfr. nad) Eappelen bei Aarberg. 

Franz Abr. Steinhäuslin, Pir. zu Langenthal; 
1825 al3 Pfr. nah Höchitetten. 

Joh. Jak. Schweizer, Pir. zu Guttannen; T 1843. 
Franz Fetſcherin, Pfr. zu Guttannen; 1848 abberufen ; 
41850 al3 Lehrer am Progymnaſium in Bern. 

Rud. Rüetſchi, Priv.Docent a. der Hochichule in Bern; 
1853 ald Pfr. nad Kirchberg. 

%. Danl. Haas, Gand.; 1857 als Pfr. n. Ruͤderswyl. 
Rud. Herdi, beutjcher Pfr. in St. Immer; 1862 als 
Pir. nach Aarberg. 

Gottl. Hopf, Kandidat. 
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Trubſchachen. 


Die Claßhelferei Trubſchachen wurde 1726 errichtet. Dem 
Helfer liegt die Seelſorge, Kinderlehre und Unterweiſungen in 
dem ihm angewieſenen Bezirk ob; ferner alle Wochen einmal 
Gottesdienſt im Spital zu Langnau und in Nothfällen den 
Pfarrern zu Langnau, Trub, Lauperswyl und Schangnau Aushülfe. 

Durch Beſchluß des Regierungsrathes vom 25. Mai 1855 
wurden die Amtsfunktionen der Helferei Trubſchachen folgender— 
maßen beſtimmt: 

1. Der Helfer zu Trubſchachen bleibt ferner verpflichtet, 
den vier Pfarreien Trub, Langnau, Schangnau und Lauperswyl 
die Aushülfe eines Claßhelfers zu leiſten. Außerdem und ſoweit 
es mit dieſer Verpflichtung vereinbar iſt, hat derſelbe je den 
zweiten Sonntag in Trubſchachen eine Predigt zu hallen, deß— 
gleichen am Charfreitage und am heil. Weihnachtstage, ſofern 
dieſer letztere auf einen Wochentag fällt, eben fo am Reujahrs— 
tage, am Platze des nächſtliegenden Sonntags daſelbſt zu predigen 
und am heil. Bettag Morgengottesdienſt zu halten, in vorkom— 
menden Fällen die heil. Taufe und in den Feſtzeiten je einmal 
und zwar jeweilen am Hauptfeſtſtage das heil. Abendmahl zu 
verwalten, die üblichen Kinderlehren und die Unterweiſungen zu 
halten und überhaupt im Sprengel der Helferei die Seelſorge 
zu üben. 

2. Dem Helfer Tiegt überdieß der Kirchendienft in ber 
obrigkeitlihen Verpflegungsanftalt im Bärau bei Langnau ob, 
in dem Maße, wie c3 zwilchen der Verwaltung der Anjtalt und 
der Direktion des Kirchenwejens feftgeftellt ift, oder künftighin 
fejtgeftellt werden wird. 

3. Der Helfer führt einen eigenen Admiſſionsrodel, ebenfo 
ein Zaufregifter, in welches außer allen zu Trubjchachen getauften 
auch ſämmtliche auswärts getaufte Kinder von Bürgern des 
Zauperswylviertel3 einzutragen find. Die Tauffcheine von Anz 
gehörigen anderer Genwinden übermacht er, gemäß deit allgemeinen 
Borichriften, an die betreffenden Pfarrämter. Er führt ferner 
in Zukunft befondere Kopulationd- und Todtenrödel, in welche 
alle irgendwo getrauten oder beerdigten Bürger von Lauperswyl— 
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viertel in vorgeſchriebener Form eingetragen werden ſollen. Für 
alles, was Beerdigungen, Eheverkündigungen und Trauungen, 
ſowie Konſiſtorialverhandlungen betrifft, haben ſich die Bewohner 
des Helfereibezirks Trubſchachen an die Pfarrämter Trub und 
Langnau zu wenden; jedoch ſoll es fernerhin bei der beſtehenden 
Einrichtung verbleiben, wonach alle zu Langnau und Trub erfol: 
genden Eheverfündigungen von Angehörigen des Lauperswylviertels 
jeweilen ein Mal beim Gottesdienste zu Trubjchachen anzuzeigen find. 


1727. 


1742. 


1747. 


17714. 
1782. 
1798. 


1805. 
1809. 
1810. 
1812. 
1814. 
1820. 
1825. 


1828. 
1835. 
1839. 
1844. 
1853. 


1855. 


1860. 


Helfer. 


Danl. Fruting, Cand.; 1742 als Pir. nach Bechigen. 
Saml. Strähl, Cand.; 1747 als deutjcher Lehrmeifter 
nach Bern. 

Joh. Rud. Dufresne, deutſcher Lehrmeifter zu Bern; 
1770 als Pfr. nad Herzogenbuchjee. 

Franz Studer, Provifor zu Thun; + 1782. 

Joh. Küpfer, Cand.; + 1798. 

Beat Ludw. Stähli, Schulmeifter zu Burgdorf; 1805 
als Helfer nad Nidau. 

Carl Fetſcherin, Cand.; 1809 als Pfr. nad) Vechigen. 
Rud. 2. Dittlinger, Cand.; 1810 als Pir. n. Büren. 
SER. Stämpfli, Cand.; 1812 als Pfr. n. Walterswyl. 
F. R. Gaudard, Eand.; 1814 als Pfr. nach Boltigen. 
9. S. Lauterburg, Cand.; 1820 als Pfr. n. Walperswyl. 
Dad. v. Nütte, Candidat; 1825 als Pir. nach Suz. 
Rud. Schatzmaun, Helfer zu Saanen; 1828 als 
Pir. nah Wimmis. 

Rud. Heß, Sandidat; 1834 als Pir. nad Höchitetten. 
Fried. Leuw, Gandidat; 1839 als Pfr. n. Niederbipp. 
Fried. Heß, Candidat; 1844 als Pr. nad Eggimyl. 
C. Eml. Fueter, Candidat; 1853 als Pfr. n. Oberbalm. 
Adolf Albert Rüttimeyer, Candidat; 1855 als Pir. 
nach Herzogenbuchſee. | 

Stauffer Eduard, Cand.; 1860 ala Pfr. n. Neuenegg. 
Rudolf Wenger. 


—ri — —— 
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Utzenſtorf 


Den Kirchenſatz zu Utzenſtorf ſcheinen die Grafen von 
Kyburg als cin Lehen von der Abtei Sels beſeſſen zu haben. 
1405, Freitag nad St. Ulrichstag. In dem Streit zwifchen Graf 
Egon von Kyburg, Herrn zu Bipp, eines und Berchtold und 
Heſſo von Ergfingen, Edelfnechte, Gebrüder, andern Theil3, wegen 
der Eigenjchaft der Herrichaft Usenftorf und der Veſte Landshut 
und dem Kirchenfat zu Ußenftorf, welche gedachter Graf früher 
an die Gebrüder von Ergfingen, nun aber an Frau Margaretha 
von Gowenftein und Ulrich Bokeß ihren Tochtermann verkauft 
hatte, ſprachen Wolfhart von Brandi8 Frei, Hemmann Pfiter, 
Kirchherr zu Warburg, und Petermann von Krauchthal, als 
Schiedsrichter: daß der genannte Graf Egon den von Ergfingen zu 
ihrer und ihrer Erben Handen die Eigenjchaft der Herrſchaft 
Ubenftorf und der Feſte Yandshur mit Twingen und Bännen, 
Leuten und Gütern und der Bogtei des Kirchenſatzes dafelbft nun 
angend3 für fih und feine Erben hingeben und fertigen folle, 
und daß er fih mit Ulrich Bokeß und feiner Schwieger vertrage, 
daß jie die von Ergfingen an der Eigenfchaft der Herrichaft 
Ußenftorf dießhin unbefümmert lafjen. (Sol. Woch. 1929, ©. 445.) 
Zu Mitte Auguft 1415 verkaufte Heß von Erafingen, Edelknecht, 
an Rudolf von Ringoldingen, genannt Zigerli, den hafben Theil 
des Gerichtes zu Ubenftorf mit Twing und Bann ꝛc. und ber 
Hälfte des Kirchenfages und Patronatrechts dajelbft 2c., um 350 
Gulden. (Landshutbuch, Tom. I, ©. 33.) 1418, Agatha, ver: 
fauft ferner Berchtold von Ergfingen, Edelfnecht, an Rudolf von 
Ringoldingen den halben Theil des Gerichtes zu Utenftorf, den 
halben Theil des Burgftalls von Landshut, wovon die andere 
Hälfte der Stadt Bern gehört, und den halben Kirchenjaß zu 
Utzenſtorf ꝛc, um 1720 rheiniſche Gulden. (Landshutbuch, Tom, 
l., ©. 65.) Nah Rudolf von Ringoldingens Tode kam fein 
Antheil an der Herrichaft Landshut an feinen Tochtermann 
Ludwig von Dießbach und von diefem durch Kauf an Bern. 
1481, den fetten Tag im Mai, verkaufte die Abtei Sels der 
Stabt Bern alle in ihrem Gebiete befitenden Zehnten, Zinfe, 
Renten und alle ihre Güter und Kirchenſätze zu Kirchberg, 
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Utzenſtorf ꝛc. GBurgdorfbuch, Tom. I, S. 253.) 1744 wurde 
das Pfarrhaus neu erbaut. Es befand ſich zu Utzenſtorf auch 
eine dem]Jheiligen Soft geweihte Capelle. 


Dieſer Kirche haben vorgeſtanden. 


1276 Ulrich, Kirchherr zu Balm und Vikar zu Utzenſtorf. 
1381 Werner Minneblut, Kirchherr, 1365 Canon. zu Solothurn. 
41405 Rudolf N., Heinzmannz jel, Sohn, Kirchherr. 1422 
noch 1455 Johann Hebyjen, Kirhherr. 1473 Conrad Schlegel, 
Canon, zu Solothurn, Dekan des Burgdorf-Capitels und 1487 
Ehorberr zu Bern. 1514 Niflaug Mai; erhielt die Pfrund ala 
ein Vikar Niklaus von Anſpach, Propſt zu Solothurn. 1524 
Niklaus von Dießbach, Kirchherr, Coadjutor des Bisſthums Bajel. 
4527 Urs Schweizer, Kirhherr, Pfr. zu Keſtenholz. 

1552. Salomon Siber, Provifor zu Bern; 1554 ala 
Gymnaſiarch nach Bern. 

41554. 9. Zimmerli, Pir. zu Seeberg ; 1562 ala Pfr. n. Seeberg. 

1562. Jeremias Ritter, Helfer zu Herzogenbuchjee; 1565 
als Pfr. nach Seeberg. 

4565. NiEL Trachſel; 309 wahricheinfich nicht auf, indem 
wir ihn vor und nad) diefer Zeit in Blumenjtein finden, 
oder es müßten gleichzeitig zwei gleichen Namens geweſen fein. 

4565 bis 1570 N. N. 

1570. Mich. Kummer, Helfer zu Zofingen; 1577 als zweiter 
Pfr. nach Zofingen. 

1577. Eml. Herrmann, Pr. zu Frauenfappelen; 1586 als 
Helfer and Münſter nach Bern. 

4586. Sal. Gauwertſchi, Provijor der vierten Claffe zu 
Bern; 1590 als Helfer ang Münſter nach Bern. 

4590. Heinrih Leuw, Pr. zu Wynigen; 1605 als Bir. 
nach Thunſtetten. 

1605. Iſak Wetter, Pfr. zu Koppigen; 1625 als Pfr. nach 
Walperswyl. 

1625. Rud. v. Büren, Pfr. zu Saanen; nahm die Erwäh— 
lung nicht am. 

1625. Hanz Fueter, Pfr. zu Langenthal; 1634 als Bir. 
nad Kirchdorf. 
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1634. Joh. zug, Pfr. zu Frauenkappelen; + 1639. 

1639. Hana ©. Scheurmann, Pfr. zu Oberbalm; + 1640. 

1640. Albreht Kohli, Pfr. zu Dürrenroth; F 1660. 

1660. Joh. Rud. Ernft, Pfr. zu Mühleberg; + 1664. 

1664. Saml. Noll, Pfr. zu Reichenbach; + 1666. 

1666. Abr. Roder, Pfr. zu Nidau; + 1673. 

1673. Michael Richard; + 1677. 

1677. Franz Zub. Zeender, Pfr. zu Sumiswald; + 1724. 

1724. Tranz Lud. von Wattenwyl, Helfer an der Nydeck 
zu Bern; + 1735. 

1735. Joh. Rud. Sarer, Gymnaſiarch zu Bern; + 1738. 

1738. Beat Lud. Plüß, Pir. zu Buche; + 1740. 

1740. Nikl. Brunner, Helfer an der Nydeck zu Bern; 1745 
als Helfer and Münfter nah Bern. 

1745. Beat Lud. Mäuslin, Feldprediger im — May 
in Frankreich; F 1762. 

1762. Franz Lud. Müller, Candidat; + 1786. 

1786. €. Fr. Sprüngli, deuticher Pfr. zu Lauſanne; F 1805. 

1805. Sigmund Bitzius, Pfr. zu Murten; F 1824. 

1824. Lud. Fankhauſer, Cand.; 1841 al Pfr. n. Gottjtatt. 

41841. Albr. Ryz, Eonreftor am Progymnafium in Bern; 
7 1860. 

1860. Albr. Ludw. Did, Elaßhelfer zu Burgborf. 


Bafen. 


DietHelferei Wafen wurde 1826 errichtet und ber Bezirk 
berjelben von der Kirchgemeinde Sumiswald getrennt. Der 
Klaßhelfer daſelbſt muß abwechſelnd alle Sonniage eine Predigt 
oder einefRinderlehreshalten und hat die Seelforge, Schulaufficht 
und Unterweifungen in feinem Bezirk. Bei den Kirchen Sumis- 
mal, Trachjelwald, Affoltern uud Eriswyl muß er in Nothfällen 


aushelfen. 
Helfer. 


1826. Samuel Sted, Cand.; 1828 ald Pfr. nad Spiez. 
41828. Ferd. Fried. Zyro, Cand.; 1832 ala Pfr. n. Unterfeen. 
1832. Rud. Walthard, Cand.; 1834 als Pfr. nach Unterſeen. 
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1834. Gottl. Ringier, Helfer zu Dießbach; 1843 ala Pfr. 
nach Huttwyl. 

1843. Rudolf Schorer, Cand.; 1850 als Pfr. n. Wimmis. 

1850. Joh. Nud. Dubi, Cand.; 1860 ald Pfr. n. Trachſelwald. 


— 





Wpnigen. 

Der Kicchenjaß zu Wynigen gehörte von Alters her den 
Grafen von Kyburg. In Folge des großen VBermögenverfalls 
dieſes Hauſes und auf die Bitte des Grafen Eberhard III., Propit 
des Eollegiat-Stiftes St. Urjus zu Eolothurn, daß er nicht mehr 
im Stande fei, den Gottesdienft zu Wynigen angemefjen zu 
unterhalten, geitattete 1383 zu Freiburg der vom Papft Elemens 
VI. ausgejandte Bardinal-tegat in Böhmen und Alemannien 
Gulielmus von Montciel, Namens dejjelben, die Ankorporation 
der Kirche zu Wynigen jammt deren Einkommen dem Chorherren— 
ftifte zu- Solothurn. (Pfarrurbar von Wynigen.) Am 26. Zuli 
1539 vertaufchte die Regierung von Bern in dem Vertrag über 
Rteligiongangelegenheiten an diejemige von Solothurn die Eolla= 
turrechte der Kirchen zu Olten, Trimbach und Stüßlingen, 
gegen die dem Gtift Schönenwerth gehörenden Collatur— 
rechte. der Kirchen zu Econ, Uerkheim und Leutwyl; Bern 
vertaufchte ferner die Eollaturrechte der Kirchen von Grenchen, 
Selzach und’ Egerfinden gegen bie dem St. Urjenftift zu Solothurn 
zugehörenden Collaturrechte der Kirchen zu Limpad, Wynigen und 
Dießbach bei Büren, und gegen ein Nachtaufchgeld von 7120 
Pfunden von Seite Solothurns an Bern. (Solothurnbuch, Tom. 
l., ©. 85.) In dieſer Gemeinde befanden- fich ehedem noch 
zwei Capellen, die eine St. Ulrich genannt, die andere zu 
Runifperg. Am 15. März 1447 ſprach der bifchöfliche General: 
Vikar zu Eonftanz, dan dieje zwei Eapellen Feine Filiale der 
Pfarrkirche, ſondern bejonders geheiligte Capellen ſeien. (Urkund 
im Lehensarchiv.) 1470 ſtiftete der Prieſter Ulrich Meier eine 
Jahrzeit in der Capelle zu Luniſperg und 1480 war Martin 
are dajelbit, zugleich auch Frühmefjer zu Huttroyl. 

Leutprieſter. 

13.. Niklaus von Rormos. 1355 noch 1371 Werner 

Stettler. 1377 Conrad von Rotwyl. 1445 Hans Tſchatten-— 


Wynigen. 463 


berger. 1460 Heinrich Virlet. Vor 1505 Bendicht Steiner, 
ſpäter Pfr. zu Burgdorf. 1505 Niklaus Regenbogen, 1485 Pfr. 
zu Solothurn; 1525 Chorherr zu Solothurn; F 1534. 1525 
Wolfgang Eoriarius; 1528 als Caplan nach Solothurn. 1526 
Wilhelm Gipſer, Pfr. zu Zuchwyl. 


Pfarrer. 


1528: Hans Leuw, 1521 Caplan zu Oberdorf, 1523 wegen 
Neuglauben entlafien; 1528 al Pfr. nach Grindelwalo. 

1528 bis 1535 Wilhelm Steffen. 

1535 613 1538 9. Holzichneider, Helfer zu Herzogenbuchiee. 

1538 bis 1542 Jak. Meier, Helfer am Münjter zu Bern. 

1542. Hana Knechtenhofer, Pfr. zu Thunftetten; nahm die 
Erwählung nicht an. 

1542. Peter Huber, Tat. Sa zu Thun; 1544 als Pir. 
nah Wichtrach. 

1544. Heinrid Huber, Bir. zu Twann. 

1545. M. Meier, Helfer zu Yarau; 1553 ala Pfr. n. Zofingen. 

1553. Georg odim, Pr. zu Bofingen, zog nicht auf. 

1553. Danl. Flüler;, Helfer zu Burgdorf; + 1565 an der Reit. 

1565. Moriz Mäder, Helfer zu Signau; 1568 al3 Pfr. nach 
Frauenkappelen. 

1568. Caſp. Linder, auch genannt von Lindten, Pfr. zu 
Birrwyl; 1574 entſetzt; 1575 als Pfr. nach Wynau.. 

1574. David Pfeiffer, Helfer zu Burgdorf; 1582 als Pfr. 
nach Twann. 

1582. Heinrich Leuw, Pfr. zu Diemtigen; 1590 als Pfr. 
nach Utzenſtorf. 

1590. Chriſten Joß, Helfer zu Saanen; 1604 als Pfr. 

nach Jegenſtorf. Ihm wurde 1594, weil ſeine Frau dreier 
Kinder genejen, von der Regierung 2 Mütt Dinkel und 
10 Piunde in Geld gefteuert. 

1604. Joſeph Zehnder, Pfr. zu St. Stephan; 1624 als 
Pfr. nah Schüpfen. 

1624. Peter Schwander, Helfer zu Burgdorf: 1632 entjeßt; 
1636 als Pfr. nach Lenk. 

1632. Hieronimus Werder, Pfr. zu Aarburg; 7 1694. 
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1634. 


1641. 


1663. 


1670. 


1696. 
1729. 
1743. 


1748. 
1757. 
1762. 


1789. 
1799. 
1821. 


1860. 


Wynigen. 


Joh. Jak. Freudenberger, Helfer zu Zofingen; 
1641 als Pfr. nach Eriswyl. 

Joh. Jak. Knecht, Helfer zu Brugg; 1663 als Pfr. 
nach Walterswyl. 

Wolfgang Chriſten; 1670 nad Grindelwald verſetzt, 
nahm aber dieſe Verſetzung nicht an; 1673 als Pir. 
nach Roggwyl. 

Danl. Seidenftrider, Pfr. zu Köniz; 1691 Dekan 
der Claſſe Burgdorf; + 1696, 

Adrian Zehender, Candidat; F 1729. 

Joh. Jak. Hürner, Bir. zu Lenk; 7 178. 

Iſaak Sigfried, Pfr. zu Wattwyl im Toggenburg; 
1748 Pfr. an der Nyded. 

Saml. Dünfi, Candidat; F 1757. 

305. Dysli, Provifor zu Burgdorf; T 1762. 

Saml. Schwarzwald, Helfer zu Burgdorf; 1789 als 
Pfr. nah Bätterfinden. 

Joh. Bäckli, Pfr. zu Boltigen; reſig. 1798; 7 1801. 
ob. Sutermeijter, Helfer zu Burgdorf; F 1821. 
Gabr. Farſchon, Helfer zu Büren; 1849 Delan ber 
Claſſe Burgdorf. 

Rud. Güder, Candidat. 


Nidau-Kapifel. 


Bargen. 

Bargen gab oder hat feinen Namen von einer bedeutenden 
Grafichaft in Burgund, die vom 7. bis ins 10. Jahrhundert 
blühte. In dem Chartular des Biſthums Laufanne vom Jahr 
1228 kömmt die Kirche zu Bargen unter ber lateinischen Benen— 
nung Barges als im Dekanat Wiffliäburg, befagten Bisthums 
gelegen, vor. In derfelben war ein Altar zu Ehren der beil- 
Dreieinigkeit, des heil. Kreuzes und des fel. Antons des Beich- 
tigerd. Der Kirchenſatz daſelbſt gehörte von Alters her den Edeln 
von der Fluh. 1369 verjeßte Burfard von der Fluh feinen 
halben Theil feiner Ehefrau Berena von Erlach, fir ihre Ehe— 
fteuer. 1379 übergab Johann feine Hälfte feinem Bruder Burkard 
und 1415 vergabete Frau Verena, obigen Burkards Wittwe, 
denfelben dem Gotteshaus Frienisberg. 1528, bei Aufhebung 
ber Klöfter, fam er an den Staat. Am 7. April 1473 ſchrieb 
Bern an Bargen, Herrn Hand Sporen für ihren Kirchherrn zu 
halten, diemeil er von dem Propft zu Amjoldingen, ven m. HH. 
noch für Nominiftratoren (des Bisthums KLaufanne) halten, 
inveftigirt ift, oder aber vor ſie zu kommen. (Rathsm. zu Bern.) 
Am 7. April 1806 wurde bie Pfarrei Bargen wegen ihrer Kleinen 
Bevölkerung und Nähe von Narberg mit leßterer Pfarrei vereinigt, 
Unterm 10. Mai 1832 aber jchon wieder getrennt und in ihre 
frühere Selbititändigkeit geſetzt. 

Pfarrer. 

1265 Ulrich, Pleban. 1275 Burkard, ſchon 1271 Pleban. 
1307 Johann, Pleban. 1343 Johann von Pont, Pleban. 
1366 Eung von der Fluh, Bruder der Edelknechte Johann und 
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Burkard von der lub, Pleban. 1454 Niklaus von Bargen, 
Pleban. 1468 Eberhard Egg, Pleban. 1473 Hans Sporen, 
Pleban. 1528 Herr Ehrijtan, Pleban. 

15.. Bend. Scheurmeiiter; 1535 als Pr. n. Steffisburg. 

1535. Heinrih Brunner, gewejener Pfr. zu Bremgarten 
1542 als Pfr. nah Affoltern bei Aarberg. 

1542. N. N. 

1549. Joh. Cervinus, Helfer zu Büren; + 1565 an der Peſt. 

1565. Nikl. Sibold, Pfr. zu Kallnach; zog nicht auf. 

1565. Conrad Alland. 

1572. Bend. Tihamperli, Pfr. zu Däritetten; F 1580. 

41580. Joh. Herrmann, ber entjeßte Pfr. zu Gottftatt; 1583 
als Pfr. nah Teuffelen. 

1583. Conrad Meier, Helfer zu Büren; 1588 entjegt, weil 
er auf ber Kanzel ausgofien, m. HH. wellind den Predi— 
fanten die Zehnten nehmen. und fie mit leichtem Korn 
uß dem Kalten bezahlen, damit fie us ihren Sühnen 
Sunferen fönnind machen und ihre Kuttenfäd füllen. 
(Rathem. zu Bern.) 1589 wurde er Pfr. nach Diemtigen. 

1588. Hans Reinhard, Helfer zu Nidau; rejignirte 1618. 

1618. Meld. Danner, Bir. zu Leißigen; 1622 entjegt. 

1623. Valentin Rebmann, Pfr. zu Spiez; 1634 entjekt; 
1635 als Pfr. nad Büren. 

1634. Saml. Walther, Helfer zu Sionan; 1659 ala Pir. 
nah Thurnen. 

1659. oh. Rud. de Losea, Provifor zu Zofingen; + 1675. 

1675. Jak. Trächſel, von 1664 bis 1673 Pfr. zu Roggwyl; 

1688 als Pfr. nah Walperöwyl. . 

1688. Saml. Roth, Cand.; 1699 als Pfr. nad) Walperswyl. 

1699. Saml. Lupichi, Pfr. zu Einigen; F 1719. 

1719. Gabr. Stürler, Cand.; 1738 als Pfr. nah Signau. 

1738. Joh. Rud. Fifcher, Pfr. zu Limau in Brandenburg ; 
+ 1746. 

1746. Saml. Scue, Pfr. zu Biel; 1764 Dekan der Claſſe 
Nidau; 1771 ala Pr. nad) Aarberg. 

1774. Eafp. Wenger, Pfr. zu Blumenftein; 7 1777. 

1777. Heinr. Völkli, Pfr. zu Eappelen bei A.; + 1784. 
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1784. Job. Rud. Baumgartner, Helfer an der Nydeck; 

1803 Dekan der Elaffe Nidau. * 
Auf das Abſterben des Pfarrers Joh. Jak. Tribolet 

in Aarberg wurde Bargen 1806 mit Aarberg vereinigt. 
Hr. Baumgartner erhielt die vereinigte Pfarrei und beſorgte 
ſolche von Bargen aus, wo er blieb, bis zu ſeinem am 
22. Februar 1824 erfolgten Hinſchied. 

1832. Carl Dav. Did, Pfr. zu Erlach; + 1834. 

1534. Abr. Steinhäuslin, Pfr. zu Höchitetten; + 1844. 

1844. Franz Furer, Pfr. zu Reichenbach; + 1861. 

1861. Albr. Buß, Pir. zu Aarberg. 


Biel. 


Da die Stadt Diel fehr frühen Urſprungs ift, jo kann auch 
die dem heil. Benedikt geweihte Kirche daſelbſt zu den- älteften 
dortiger Gegend gezählt werben. Die früheſten befannten Befiger 
und wahrjcheinlich die Stifter derjelben find die Grafen von 
Thierftein, die das Patronatrecht und die Kajtvogtei als bijchöf: 
liches Lehen von unbekannten Seiten ber beſeſſen haben; fie 
‚wählten die Geiftlichen und ließen die Wahl durch den Bilchof 
von Lauſanne beftätigen. 1362 genehmigte Graf Ludwig von 
Thierjtein die Stiftung einer von der Stadt Biel errichteten 
Eapelle. Drei Jahre jpäter benußte die Stadt die Geldnoth der 
gräflichen Familie, um den Kirchenſatz mit allen Rechtungen und 
Zugehörden käuflich am fich zu bringen. Schon in jenen Zeiten 
roher Unwifjenheit, da c8 außer den Bürgern in den Städten 
nur Herren und Xeibeigene gab, legte die Gemeinde großes Ge— 
wicht darauf, ihre Geiftlichen jelbjt zu wählen und würdige 
Seeljorger an ihrer Kirche zu haben. Es wurden daher unterm 
13. März 1365 dem Grafen Simon von Thierftein für feine 
auf dem Schlofje gelegene Hofitatt, von welcher der Kirchenſatz 
abhing, 1000 Gulden bezahlt und das zu einer Zeit, wo das 
gefammte Einkommen der Stadt jährlih kaum 200 Gulden 
betrug. (Blöſch Gefchichte der Stadt Biel, Tom. I, ©. 119.) 

1369 ließ die Stadt eine Glocke gießen mit. der Inſchrift 
FUSA FUIT HXÆC CAMPANA ANNO DOMINI MCCCLXIX. 
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Sm Folge des der Stadt durch Raub und Brand wider: 
fahrenen großen Unglüces und der daraus entftandenen Geldnoth 
fah fie fi gezwungen, dad vor kaum zehn Jahren erworbene 
Batronatrecht ihrer Kirche wieder zu veräußern. Was die Stabt 
damals mit des Füriten Einwilligung aus eigenen Mitteln 
erworben, das durfte fie nun aber nicht in eigenem Nutzen ohne 
de3 Fürften Zuftimmung veräußern. Die Erlaubniß wurde auch 
in einer Form ertheilt, zu deren Annahme die Stadt nur durch 
die gegenwärtige Noth und Ohnmacht bewogen oder gezwungen 
werden fonnte, laut Urkunde vom 10. Juni 1376. Mit biefer 
ausdrüdlichen Bewilligung und Zuftimmung des Bifchofs und 
ſeines Gapitel3 wurde dann im folgenden Jahr, den 11. De. 
1377, das von dem Grafen von Thierftein um 1000 Gulden 
erworbene Net dem Abte und Convente von St. Johann bei 
Erlach, mit allen Zugehörden, um 814 Gulden verkauft. (Blöſch 
Geſchichte der Stadt Biel, Tom. I, ©. 133 u. 134, Bern 
Lehensarchiv, Erlach-Urk. von 1377.) 

1380 wurde wieder eine Glocke gegoffen, mit der Anjchrift 
O REX GLORIA CHRISTI, VENI CUM PACE JESUS MARIA, 
ANNO DOMINI MCCCLXXX. 

1423 ließ die Stadt die große Glocke gießen, mit der Inſchrift 
MENTEM SANCTAM SPONTANEAM HONOREM DEO, PATRIX 
LIBERATIONEM, O REX GLORI/E CHRISTE VENI NOBIS 
CUM PACE. 

Auch eine vierte Glode aus diejer Zeit, jedoch ohne Jahres— 
zahl, mit der Inſchrift JESUS MARIA, fpäter als Feuerglocke 
gebraucht, befindet ſich in der Kirche. 

Eifrig wurde der 1452 angefangene neue Kirchenbau betrieben, 
al3 Heinrich Staler, Kommenthur des Gotteshaufes Johanniter: 
Drdend zu Küßnacht, nad) Biel kam. Mittwoch nad) quasimodo 
(16. April) 1455, jtellte fich derjelbe vor dem Meier und Rathe 
und bradite vor, dak er dem allmächtigen Gotte zu Xob und 
Ehren eine Kirche oder Klofter bauen wolle, wozu cr um Hofitatt, 
Hülfe und Steuer anſuche. Diefem Wunſche kam man bereit- 
willig entgegen. Die Erlaubniß wurde unter folgenden Bedingungen 
ertheilt: das Kloſter folle erbaut werden an der ſüdöſtlichen Ede 
der neuen Stadt, wo die art der Stelle befindlichen Thürme und 
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Ringmauern benugt werden mögen, doch jo, daß biejelben nicht 
bejchädigt werden und ftet3 zu der Stadt Nuten offen bleiben; 
wenn Heinrich Staler die Häufer bis zu dem Nidauthor erwerbe, 
fo werde ihm die Stadt auch die dazwiſchen gelegene Allment 
ſchenken, doch folle immer Plag zu einer Straße frei bleiben ; 
in dem Hofe werde man in der Stadt Kojten einen Brunnen 
errichten; an die Almofen und Spenden, welche das Gotteshaus 
wöchentlich am Freitag geben werbe, erhalte es von der Stabt 
30 Pfunde Stebler ewigen Zinſes als Steuer; zum Baue follen 
die Bürger Holz führen; von allen Laſten, Steuern, Zellen x. 
joe das Klofter frei fein; hätte dasfelbe Vieh, jo könne e3 mit 
anderm der Stadt zugehörenden weiden; das Klofter folle in der 
Stadt Schirm fein nnd alle Freiheiten genießen wie andere Bürger ; 
in Streitigkeiten zwifchen den Klofterleuten und andern Bürgern 
fol Niemand richten ald Meier und Rath. Der Bifchof von 
Bafel und Johann Löfel, Meifter deutiher Landen und der 
Convent zu Speier ertheilten unter verfchiedenen Bedingungen 
die Erlaubniß zu diefem Bau. Um allfällige Zwijtigfeiten ipäter 
zu vermeiden, ſchloß Heinrich Staler am 15. April 1457 auch 
noch einen Vertrag mit den Brüdern ſeines Gotteshaufes zu 
Küßnacht, dem zufolge diefelben in dem Befite aller Güter bleiben 
follen, welche er, Heinrich, während er deren Commenthur war, 
aus feinem eigenen Gelde um 1000 Gulden gefauft habe; dafiir 
follen fie nach feinem Tode dem Gotteshaufe Biel einen um 1000 
Gulden ablösbaren jährlichen Bodenzind von 20 Eimern Wein, 
Wu Mütt Korn und 20 Mütt Haber entrichten und an zmeien 
beftimmten Tagen Seelenmefjen Iifen. Heinrich ftarb ſchon 1459, 
worauf die Brüder einhellig Erasmus Wild zu ihrem Commen— 
thur wählten. (Blöſch ©. der Stadt Biel, Tom. I., ©. 232 & 236.) 

1480 wurde der Kirchthurm, der im Verhältniß zu der Kirche 
zu nieder war, höher aufgeführt und die zwei größten Glocken 
aufgehängt. Im folgenden Jahre wollte man noch zwei Gloden 
hinaufziehen. Da begab e3 fih am 20. Juli, als die Werffeute 
auf dem Thurme arbeiteten, daß derſelbe in der Mitte mo die 
Zeitglode war mit breiter Spalte fich öffnete und die Werkleute 
warnte vor der drohenden Gefahr. Mit großem Gefchrei hatten 
fie ih kaum herausgerettet, als der Thurm mit furdhtbarem 
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Krachen in den Ring zu Boden ftürzte, ohne Semanden zu bes 
jchädigen. Alles lief herbei; groß waren Lärm und Setümmel. 
Da hörte man unter den Zrümmern eines Menſchen Stimme. 
Sogleih wurde Hand and Werk gelegt; zwifchen den beiden 
Glocken fand man einen Zimmertnecht, mit ausgerenkten Schultern, 
übrigens aber unverlegt. Auch die. beiden Glocken fanden ; fich 
unbejchädigt. Erſt im Jahr 1483 wurde der Bau wieder begonnen, 
unter der Aufjicht eined von Colmar herbeigezogenen Werfmeijters. 
(Blöſch Gefchichte der Stadt Biel, Tom. Il., ©. 49.) 

Um die Huld des Nathes zu erwerben, hatte. der. vorlekte 

Abt Peter von St. Johann bei Erlach einen Vergleich getroffen, 
nach welchen der Rath einen Caplan ermwählen könne nach Ge: 
fallen, doc jo, daß er denjelben dem Abte vworzuftellen habe, 
welcher den Gewählten jodann zur Beitätigung nad Laufanne 
zum Bifchof ſchicke. Als nun im Jahr. 1507 die Stelle eines 
Leutprieſters durch Refignation ded Hans Wyßhaar (Wyſard) 
erledigt wurde, da wählten Meier und Rath den Meiſter Thomas 
Wittenbach, eines Burgers Sohn, ſtellten ſolchen dem Abte 
Rudolf vor, auf deſſen Empfehlung die Wahl am 16. Auguſt 
1507 durch den Biſchof Aymo von Montfaucon beſtätigt wurde. 
(Ibid., Tom, Il., €. 71.) Im Jahr 1547 Faufte die Gemeinde 
zur Verherilihung des Gottesdienstes um 200 Gulden eine Orgel 
mit ſechs Regijtern. Dem Organijten wurde mit Gimwilligung 
des Biſchofs das Einkommen eines Altar zugefichert; ſolches 
gejhah wie es in der Urkunde heißt: weil die menjchlichen 
Stimmen nicht binveichen, dem allmächtigen Gotte gebührende 
Ehre zu erweilen. Wegen de3 Collaturrechtes, dad der Abtei 
St, Johann bei Erlach zugehört hatte, verglich. ſich die Stadt 
im Dezember 1530 mit der an defjen Stelle getretenen Negierung 
von Bern dahin: „Wenn die Obrigfeit von Biel einen Predi— 
fanten erwählt habe, jolle berjelbe zu Bern präfentirt werden, 
um dajelbjt den Eid zu fchwören, daß er die Neformation halten 
wolle; jedoch jolle er von den Herren von Bern nicht eraminirt 
werden und joldhen den Rechten der Stadt Biel nie zum Ab- 
bruche gereichen.” (Blöjch, Tom. Il., ©, 145.) Am 16. Auguft 
1540 kauften Meier und Rath zu Biel: von der MNegierung zu 
Bern das Gonfirmationgrecht der. Pfarrer zu Biel, das fie durd) 


Biel. 471 


Aufhebung des Kloſters St. Johann bei Erlach bei der Refor— 
mation erworben hatte, ſammt ihren übrigen Rechten und dem 
Weinzehnten, jo das Kloſter zu Biel gehabt, um 600 Kronen. 
(St. Johannbuch, Tom I., S. 34.) Nun blieb Biel im 
Befiß diefes Nechtes bis zur fränfijchen Invaſion von 1797. 
Dann gelangte dasjelbe bei Vereinigung Biels und des Jura- 
Gebiete mit dem Kanton Bern an den Staat. Auf Verwendung 
de3 Pfarrers Nötzli und des als Mathematiker und Ajtronom 
befannten Schulmeifterd Nofiu wurde 1621 die Schul: und 
Kirchenordnung erneuert; zwei Predifanten und zwei Schullehrer 
wurden angejtelt und ein Helfer geordnet, um ſolche in ihren 
Verrichtungen zu unterftügen. (Blöſch, Tom. II., ©. 280.) 
1841 wurden alle deutſchen Pfarrer: und Helfer-Stellen von dein 
Capitel Biel getrennt und dem Capitel Nidau einverleibt, To 
daß num die zwei beutjchen Pfarrftellen in der Stadt Biel dem 
Nidau-Capitel zugetheilt find. Ueber die franzöſiſche Kirche zu 
Biel fommt bei der Befchreibung des Biel-Capitel3 eine beſon— 
dere Abhandlung vor. Das Collaturrecht der Capelle zu Falbrins 
gen gehörte der Abtei Bellelä. 
Geiftlihe vorder Reformation. 

1230 Johann, Bifar. 1255 bi3 1278 Peter, Dietus Lupus, 
Incuratus. 1260 Johann, Vifar. 1269 Conrad, Scholastieus. 
1269 noch 1274 Peter, Incuratus 1281 Peter, Vikar, zugleich 
Curatus in Echiüpfen. 1297 Cuno, Vikar. 1297 Albert de 
Charons, Clericus. 1301 Beter Wolf, quondam Vicarius. 1305 
Hartmann, Diacon. 1306 Walther von Wädiswyl, Chorherr zu 
Zürich, Curatus. 1306 Johann von Latrigen, Sacerd. laie. 
1306 Johann von Stetten, Prieiter und Kirchendiener. Derjelbe 
erbrad das Heiligthum in der Kirche, entwendete die Reliquien, 
jprengte den Kaſten, riß die jilbernen Beichläge ab und verkaufte 
diefelben. Der Kirchenräuber wurde nur mit Gefangenschaft 
bejtraft und dann auf eine Urfehde entlafjen. (Blöſch, Tom. l., 
©. 82.) — 1316 Hugo von Lignere, Pleban, zugleich Curatus 
ber Alba ecclesia. 1341 Peter, Sacerdos 1351 Heinrich de 
Tremmlingen, Clerieus. 1352 Conrad, Curatus. 1361 Ludwig 
von Thierftein, Rector parochialis ecclesie de Biello, Canon. 
Basil. 1365 noch 1391 Peter von Moutier Grandval, Curatus, 
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* Dekan zu St. Immer. 1370 Beter, Sacrista, 1378 Ulrih Kunft, 


Priefter. 1381 Hugo Goſſi, Primifjar. 1382 Conrad Seemann, 
Scholasticus. 1387 Niklaus Schilling, Schulreftor. 1399 
Ulrich Pely, Primiffar, zugleih Pleban zu Nidau. 1400 Wil- 
heim, Caplan zu St. Benebift. 1412 Ulrich Berger, Curatus, 


Dekan zu St. Immer. 1453 noch 1470 Bendicht Belper, Curatus. 


1460 Hans Herta, Primiffar. 1460 Hans Flabrer, Caplan 
zu St. Johaun. 1473 Peter Stenlin, Caplan zu St. Urjen. 
1482 Lienhard Schlecher, Caplan. 1494 Magiſter Zohann, 
Leutprieſter. 1507 reſignirte der Leutprieſter Hans Wyßhaar 
(Wyſard). 1507 Meiſter Thomas Wyttenbach, Leutprieſter, 

1515 Chorherr und Cuſtos der Stift zu Bern; reſignirte 1520 

und verehelichte ſich 1524 mit Glaudo Klenk. 15.. Jakob 

Würben; reſignirte 1515 als Caplan. 15.. Peter Fuchs, Prieſter; 

verehelichte ſich 1324 und wurde 1555 Bürgermeiſter zu Biel. 

1527 Peter Sartorius, Priefter. 1527 Johann Gebwyler, 

Zeutpriefter; wurde nach einer Probezeit von drei Monaten 

wieder entlafien. 1528 Zimbert Vogther; er wohnte der Dis- 

putation in Bern bei. 
Geiftlihenah der Reformation. 
Erite Pfarrer. 

1538. Jak. Würben, feit drei Jahren Schulmeifter zu Biel. 

1541. Mid. Scıhlatter, lat. Schulm. zu Thun; 1552 als 
Bir. nad Köniz. 

1552. Jak. Fünklin von Gonftanz; F 1566 in Biel. 

1566. Joſua Zingter von Züri; T 1602. 

1602. Emanuel Herrmann, Pir. zu Vinelz; 1605 ala Pir. 
nad) Muri. 

1606. Joachim Herther von Züri; F 1611. In diefem 
Jahr ftarben zu Biel und Umgegend viele Menfchen 
an ber Peſt. 

1612. Erhard Ruhlmann, Helfer zu Biel; F 1616. 

1616. Benedikt Fenerftein, Pr. zu Nitau; 1620 als Bir. 
nah Walperswyl. 

1621. Zoh. Jat. Graßer von Bafel; 1621 entlajfen. 

1621. Jak. Brandmüller von Bajel; 1628 entlaffen. 

1628. E. Bellitarius, Pir. zu Colmar; + 1636 an der Pelt. 


1637. 
1642, 
1648, 


1653. 
1671. 


1676. 
1684. 


169. 
1720. 
1746. 
1764. 
1786. 
1796. 


1807. 


1815. 
1815. 
1816. 
1818. 
1818. 


1850. 
1528. 


4531. 


1541 


1551. 
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Salomon Rheidanud, Helfer zu Biel; F 1642. 

H. Ferdfnecht, zweiter Pfr. zu Neuenftadt; F 1648, 

Elia3 Beynon, Pr. zu Pieterlen, 1653 al Pfr. 

nach Ogersheim in der Pfalz. 

Caſpar Wis, Helfer zu Biel; F 1671. 

Florens Rheidanus, Helfer zu Biel; 1676 als 

Pfr. nach Pieterlen. 

Joh. Jak. Bolz, Helfer zu Nidau; F 1684. Ä | 

oh. Heinrich Ziegler, Helfer zu Biel; 1692 ala 

Pfr. nach Pieterlen. 

Nikl. Kaeder, Bir. zu Büdrich; 1720 entlaffen; 1723 

al3 Pir. nad) Eourtelary. 

Saml. Schue, deutfcher Lehrmeifter zu Bern; 1746 

al3 Pfr. nach Bargen. 

Peter Dachſelhofer, Helfer zu Biel; 7 1763. 

Beat Ludw. Seiß, Helfer zu Biel; F 1785. 

Eml. Wesel, Pfr. zu Murten; 1796 als Pfr. mad 

Oberwyl bei Büren. | 

Si. Wilh. Eberfold, Candidat; 1807 als Helfer 

am Münjter in Bern. 

Pet. Wis von Mühlhaufen; 1815 ald Pfr. n, Colmar. 

Er war eine Zeit lang einziger Pfarrer zu Biel. Bon 

jeiner Abreife bis zur Regulirung der kirchlichen Ange— 

legenheiten zoifchen Biel und Bern vikariſirten bis im 
Jahr 1818: 

Adam Fried. Molz; 1818 Capitels-Helfer zu Biel. 

Math. Richard; ſpäter Prof. zu Straßburg. 

Sigmund Gebner; ſpäter Pfr. zu Rüderswyl. 

Gabr. Eml. Rohr; ſpäter Pfr. zu Ligerz. 

Joh. Conrad Appenzeller, Rektor des Gymnaſiums 

zu Biel; F 1850. 

Albredt Fried. Haller, — Pfr. zu Biel. 

Zweite Pfarrer. 

Georg Stähelin, Pfr. zu Weiningen bei Zürich; 

kommt 1531 als Pfr. zu Zofingen vor. 

N. N. 

bis 1551 Johann Müller. 

Ambr. Blaarer von Wartenſee; ſtarb zu Winterthur. 


1529. 
1531. 
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. Meld. Erlin; 7 1577 zu Biel. . 
. af. Lactter, Pr. zu Hindelbanf; 1587 als Stadt: 


jchreiber nach Biel. 


. Saml. Erlin; + 1594. 
. Jak. Laetter, obiger, Stabtjchreiber zu Biel; 1606 


als Pfr. nad) Aarberg. 


. Heinrih Nözlin, Helfer zu Biel; + 1650. 

. Zoh. Jak. Graßer von Bajel; 1658 entlaffen. 
. Rud. Huber von Zürich; + 1684. 

. Zojua Amsler, Helfer zu Biel; F 1711. 
.Nikl. Amsler, des obigen Sohn; + 1739. 


bi3 1757 3. €. ©. Wildermett, Pfr. zu Pieterlen. 


. Joh. Jak. Eldin, Helfer zu Biel; + 1780. 
. Franz Ludw. Stephani, Pfr. zu Nidau; 1786 ala 


zweiter Pfr. nad Aarau. 


. Georg Holzach, Helfer zu Biel; 1798 ald Pfr. nach 


Bieterlen. 


. Adam Fried. Molz, Candidat; rejignirte 1815; 1817 


Lehrer am Gymnasium. 
bi3 1818 funktionirten die bei den eriten Pfarrern ans 
gezeigten Vikare. 


. Gabr. Emil. Rohr, Sandidat; 1843 als Pir. n. Ligerz. 
. Albert Fried. Haller, Lehrer an ber burgerlichen 


Mädchenſchule zu Bern; 1850 als erfter Pfr. nach Biel. 


. Eduard Güder, Gandidat; 1855 als Pr. an der 


Nydeck in Bern. 


5. Auguft Thellung, deutjicher Pfr. zu Neuenftadt. 


Helfer. 
Ulrich Fiſcher. 
Martin R. von Schaffhaufen. 


Die Helferjtelle Scheint aufgehoben und erft im Jahr 1595 
wieder errichtet worden zu fein, denn während diefer Zeit kommen 
feine Erwählungen mehr vor. Dem Helfer wurde von da an 
auch der Unterricht in der lateinischen Sprache, dad Provijorat, 
übertragen. 


159. 


Niklaus Schöni, der Student von Thun; 1598 als 
Fr. nach Nidau. 


1599. 
1602. 


1606. 


1612 


1613. 
1622. 
1625. 


1637. 
1648, 


1653. 
1653. 
. Floren3 Rheidanus; 1671 als eriter Pfr. n. Biel. 
. Sofua Amsler; 1684 al3 zweiter Pfr. nach Biel. 

. Soh. Heinrich Ziegler von Züri; 1684 als erfter 
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Andreas Götſchi; 1602 als Pfr. nad) Albligen. 
Heinrih Nötzli von Zürich; 1606 als zweiter Pr. 
nach Biel. 

Erhard Ruhlmann; 1612 als eriter Pfr. nad) Biel. 
bi3 1613 H. Scheurmann; 1616 al3 Pir. nach Nidan. 
Andr. Nofenfeld; 1621 als Pr. nah Thunftetten. 


Pal. Knopf von Biel; 1625 als Pir. n. Trachſelwald. 


Salomon Rheidanus, ein Pfälzer; 1637 als erſter 
Pfr. nah Biel. 

Joſua Amsler; 1648 als Pir. nach Pieterlen. 
Caſpar Wis, lat. Schulmeifter zu Büren; 1653 ala 
eriter Pr. nach Bicl. 

Joh. Jak. Meijter von Zürid). 

Rud. Huber von Zürich; 1658 als zweiter Pr. n. Biel. 


Pr. nad Biel. 


. Jak. Rudinus von Bafel. 


1692 Felir Herrliberger. 
bis 1736 Rud. Huber von Biel und Zürid). 


. Peter Dachſelhofer; 1746 als eriter Pfr. nad) Biel. 
. Joh. Schneider von Biel; F 1747. 
. Joh. Jak. Eldin von Züri; 1757 al3 zweiter Pfr. 


nad Biel. 
bi3 1759 N. Scholl, zugleich franz. Pir. zu Biel. 


. Beat Vudw. Seitz; 1764 als eriter Pfr. nach Biel. 
. Carl Eml. Herrmann, franz. Pir. zu Biel. 


bis 1775 Abraham Bluntſchli. 


. Joh. Gottfr. Watt; 1779 ala franz. Pfr. n.. Biel. 
. Georg Holzah von Baſel; 1786 al3 zweiter Pfr. 


nad Biel. 


. Samuel Rott von Erladh, Sandidat. 
. Carl David Die, Candidat, zweiter Helfer zu Biel; 


1800 als Provifor nah Nidau. 
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Bürglen. 


Die Kirche zu Bürglen erjcheint zuerft 1228 in dem Char: 
tular de3 Bisthums Laufanne unter der lateinischen Benennung 
Burguilum im Dekanat Solothurn befagten Bisthums. Es 
befand fich in derjelben ein Altar zu Ehren de3 jel. Antons und 
ber jel. Catharina. 1247 ſchenkte Graf Rudolf von Neyenburg 
mit Einwilligung feiner Brüder Heinrich, Bischof zu Bafel, 
Berchtold, Herr zu Straßburg und Ulrich, Herr zu Aarberg, der 
neu zu jtiftenden Abtei, Prämonjtratenjer-Ordens Gottjtatt, das 
Vogtei- und Batronatrecht der Kirchen zu Eappelen und Bürglen, 
welch letztern Kirchenfaß er vom Biſchof von Laufanne zu Lehen 
‚hatte. Damit aber dieſes Lehen nicht geſchwächt werde, jo ver: 
fchrieb er dem Biſchof vorgenannt das Patronatrecht der Kirche 
zu Walpersmyl als Gegenwerth. (Sol. Woch. 1825, S. 563.) 
Eine Wiederholung dieſer Schenkung geſchah im Jahr 1255. 
(Ibid. 1825, S. 402) 1528, bei Aufhebung der Klöſter, kam 
diefer Kirchenjat an den Staat. Die Kirche zu Bürglen war 
Mutterkirche derjenigen von Nidau big 1482, wo lchtere zu einer 
ſelbſtſtändigen Kirche erhoben wurde. 

Zu Brügg in der Pirchgemeinde Bürglen befand ſich ehedem 
ein Priorat Cluniacenſer-Ordens, deſſen Stiftung unbefannt ift. 


Der Kirche zu Bürglen haben folgende 
Geiftlihevorgejtanden: 


1216 Cono, Caplan. 1242 Burkfard, Pleban. 1255 Johanı, 
Vikar. 1338 N. . von Suz, Bruder Cunos, Pleban. 1343 
Johann von Arbon, Eonventual zu Gottjtatt, Pleban. 1371 
Sohann von Sornetan, Gonventual zu Gottjtatt, Pleban. 1378 
Peter von Gajel, Pleban. 1397 Johann von Thal, Pleban. 
1404 Heinrich, Pleban. 1454 nody 1482 Johann- Wynſt, 
Eonventual zu  Gottjtatt, Pleban. 1525 Niklaus. Reinhard, 
Pleban. 1527 Peter Viktring, Pleban. 15283 Peter Siglin, 
“subsc. Reform, | 
1528. Bendicht Anudel. 

1533. Ludwig Riftler.. 
454. N. N., der Helfer zu Nidau. 
1542. Alexander Baur; 1545 als Pfr. nah Schüpfen. 
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45. Chriſtoph TZragenmader, Helfer zu Signau; 1555 


als Pr. nah Wangen. 


5. Cajp. Linder, Helfer zu Nidau; 1559 als Bir. nad 


Hasli bei Burgdorf. 


59. Conrad Vogler, der gewejene Pfr. zu Diemtigen. 
. Hana Meinrad Sufanger, Pr. zu Lauperswyl; 


1567 entjeßt; 1563 wieder begnadigt und im gleichen 
Jahr als Pfr. nach Ferenbalm. 


. Rudolf Reinhard, Pr. zu Ferenbalm; 1591 als 


Pr. nah Ins. 


. Caſpar Witz, Pir. zu Röthenbah; F 1617. 

. M. Dittlinger, Pfr. zu Dießbach bei Büren; F 1643. 
. Hans Heinr. Bärtſchi, Pir. zu Murten; F 1644. 
. Anton Hartmann, Bir. zu Erlach; F 1645. 

. 0b. Georg Kirchberger, Pr. zu Twann; 165% 


al3 Pr. nah Vinelz. 


. Balthaſar Schaffner, lat. Schufm. zu Aarau; 1677 


Dekan der Elafje Nidan; 1686 als Pfr. nah Worb. 


. Joh. Jak. Leemann, Pir. zu Adelboden; 7 1689. 

. Joh. Hemmann, Pr. zu Grindelwald; FT 1724. 

. Samuel Rohr, zweiter Pfr. zu Zofingen; F 1732. 

. Joh. Rud. Friedrid, Pfr. zu Wahlern; F 1740. 

. ob. Wernier, Pfr. zu Lauterbrunnen; 7 1745. 

. Saml. Gruber, Detan der Elafje Nidau und Pfr. zu 


Gottitatt; F 1750. 
Gabr. Dittlinger, Pr. zu Trub; 7 1751. 


. Nikl. Jerſing, Helfer zu Nidau; 7 1755. 
. Rud. Earl Kisling, gem. Schulm. zu Erlach und 


Pred. zu St. Johann b. Erlach; 1781 als Pir.n. Wichtrach. 


. Danl. Rud. de Losea, Pfr. zu Wattenwyl; FT 1784. 
. Georg Wasmer, Pr. zu Thalheim; T 1795. 

. Samt: Wyß, Pir. zu Terenbalm; 7 1809. 

. Rud. Fried. Funk, Pir. zu Nidau; 1834 Dekan der 


Claſſe Nidau; F 1835. 


. Joh. Jooſt, Pfr. zu Schmwarzenegg; T 1858. 
. Bart. Eml. Funk, Pr. zu Lauterbrunnen. 
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Gappelen. 


Die Kirche zu Gappelen kommt jchon 1228 als felbſtſtändige 
Kirche, im Dekanat Wifflisburg gelegen, vor. 1247 ſchenkte 
Graf Nudolf von Neuenburg mit Einwilligung jeiner Brüder 
dem Prämonſtratenſer-Orden zu Stiftung der Abtei Gottftatt 
die Bogtei und das Patronatrecht der Kirchen zu Gappelen und 
Bürglen. (Sol, Wod., 1825, ©. 536.) 1270, Biel, sabbathe 
ante festum apostolorum Simonis et Jude, bejtätigt Ulrich, Herr 
zu Narberg und Arcontia die Bergabung des Patronatrechtes der 
Kirche zu Cappelen, durch feinen Bruder jel., den Grafen von 
Neuenburg, und feinen Sohn Rudolf befchehen, und entzieht ſich 
alles Nechtens an demfelben. (Ibid. 1827, S. 270.) Während 
der mehrjährigen Fehde der Berner und Freiburger und ihrer 
beibjeitigen Bundesgenojien im Teßten Jahrzehnt des 13. Jahr— 
hundert3 wurde von den Freiburgern Kirche und Dorf Eappelen 
eingeäjchert, wofür fie Erſatz leiften mußten, daher Abt und 
Convent zu Gottjtatt die Freiburger und ihre Helfer für den 
Erjaß ihres erlittenen Schadens quittirten, im Oftober 1293. 
(Ibid. 1828, ©. 9.) Dieſer Kirchenſatz fam 1528, nad) erfolgter 
Reformation und Aufhebung der Klöfter, an den Staat. 

Geiftlibe zu Cappelen. 

41231 Niklaus, Sacerdos. 4267 Burfard von Möringen, 
Curatus. 14294 Burfard, Eonventual zu Gottjtatt, Curatus. 
1308 Rudolf, Curatus. 1310 noch 1338 Niklaus von Friefenberg, 
Rector. 1317 Burfard, Curatus. 1385 Johann Wechter, Cura- 
tus. 1437 Ulrich von Anfoltingen von Thun, Guratus. 1517 
Conrad Schilling, Curalus. 1527 Bendicht Pürtſchi, nach 
andern Fintſchi, subse. Reform. 

1530. Ruprecht Schloſſer, Pfr. zu Gurzelen; 1532 als 
Pfr. nach Oberbalm. 

1532. Georg Blöſch, Pfr. zu Diemtigen; 1535 Ben 

41555. Mitr. Franz R., Helfer zu Signau. 

1542. Blaſius Mebger; + 1560. 

1560. Bendicht Herting, Helfer zu Unterjeen; 1575 als 
Bir. nach Oberwyl im Simmenthal. 

1975 bis 1576 N. N. 
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1576. Abr. Steinegger; T 1582. 

41582. Caſpar Berchtold, Helfer zu Sur; 1588 als Pit. 
nach Oberbalm. 

1588. Adam Baur, Pir. zu Lauterbrunnen; F 1605. 

1605. Nud. Suter, Helfer zu Nidau; 1622 entjeßt. 

1633. SI. Bullinger, Helfer zu Nidau; + 1623 an der Pet. 

16238. Joh. Rud. Mader, Pir. zu Därftetten; vefign. 1655, 
weil feine Ghefrau, der Hexerei angeflagt, zu Erlach 
enthauptet worden. 

1658. Bartlome Walt) ard, Helfer zu Burgdorf; refignirte 
1690; 7 1698 zu Aarberg 

1690. %oh. Chaillet, Feldprediger; 1703 wegen einem Tröl— 
handel entſetzt. 

1703. Zoh. Nöthinger, Feldpr. im Negiment von Muralt 
in Holland; 1719 als Pr. nah Affoltern im Emmenthal. 

4719. oh. Jak. Bitzius, Candidat; F 1739. 

1739. Heinr. Mathys, Bibliothefar zu Bern; FT 1752. 

1752. Heinr. Boteti, Candidat; 1777 als Pfr. n. Bargen. 

1777. Joh. Jak. Jäger, Helfer zu Nidau; FT 1792. 

1792. Sigmund Ringier, Pir. zu Adelboden; F 1807. 

1807. Dav. Ryz, Pir. zu Netigen; 7 1807. 

1808. Martin Imhoof, Pir. zu Trub; 1819 ala Pir. nad 
Langenthal. 

41819. Fried. Rütimeier, Pfr. zu Langenthal; F 1828. 

1825. Joh. Ulr. Notegen, Bir. zu Wattenwyl; F 1855. 

41855. Ferd. Fried. Zyro, Pfr. an der Nydeck; refig. 1860. 

1861. Carl Jahn, Bir. au Dießbach bei Büren. 


Die Benediftiner: Abtei zu St. Johann bei Erlad. 

Guns, ein Sohn de3 Grafen Ulrich von Fenis, wurde auf 
Lambert von Granfon 14090 zum Biſchof von Laufanne erwählt. 
Er jtiftete auf feinen angeftammten Befitungen die Abtei St. 
Sohann bei Erlach, ftarb aber während dem Bau derjelben, XIV. 
Calend. Januarii (11002), und wurde in der Kirche vor dem 
Cruzifix beigefeßt. Sein Bruder Burkard, Biſchof zu Bafel, der 
das Schloß zu Erlach erbaut hatte, vollendete den durch jeinen 
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Bruder Cuno angefangenen Bau dieſer Abtei. (Chronica Lausan- 
nensis Chartularii. Edidit G. A. Matile Novicastri 1840, ©. 33.) 

Gleich bei der Stiftung begabete Biſchof Euno diefe Abtei 
mit vielen Gütern und namentlich mit den Kirchenfäßen zu 
Grenden, Erlach, Teſſenberg und Ober-Büren, leßtern trat fie 
an Bern ab. Die Kaftvogtei Über dieſes Klofter gehörte den 
Grafen von Neuenburg, al3 Nachkommen der Grafen von Fenis, 
welche jich jpäter in zwei Zweige, Neuenburg und Nidau, ver: 
theilten, dieſe Kaftvogtei gemeinschaftlich fortbefaßen,, jo daß 
während der Amtsdauer eines Abtes die Grafen von Neuenburg 
und während der Amtsdauer feined Nachfolgers die Grafen von 
Nidau dieſes Necht ausübten und verwalteten, bis dann die Stadt 
Bern durch den Kauf der Grafihaft Nidau in den Mitbeſitz 
biejer Kaſtvogtei Fam. 1185 wurde dieje Abtei von Papſt Lucius 
11. in feinen Schuß genommen und erhielt von ihm die Beſtä— 
tigung ihrer Befitungen und Einkünfte. Ohne Datum, zirka 
1185, befahl Bischof Roger zu Laufanne dem Abt zu Erlach, 
die Kirchherren zu Erlah und Teß mit Nahrung und Kleidung 
ehrbar zu verjehen. (Sol. Wod. 1829, S. 289.) 1328, Klojter 
Erlach, in crastino St. Martini Pont., quittirten der Abt Niklaus 
und der Convent des Klofters Erlad) die Stadt Thun um 20 
Pfunde Pfenninge, die jie ihnen für die von ihren Burgern dem 
Klofter zugefügten Schaden entrichtet hatte. (Urk. im Archiv Thun.) 
Diefer Schaden wurde dem Klofter jehr wahrjcheinlih im Jahr 
1324 zugefügt, wo fih Thuner in dem Kriege des Biſchofs von 
Bajel, Gerhard von Wippingen, gegen ben Grafen Rudolf von 
Neuenburg unter ihrem Grafen bei den bifchöflichen Hülfstruppen 
befanden. 1397 nahm die Stadt Bern diefe Abtei in ihren 
Schirm auf. 

1517 verkaufte die Gräfin Johanna von Neuenburg die 
Abtei St. Johann mit ihrem Gebiete der Stadt Bern und behielt 
fi nur die Gerichtsbarkeit über die Zihl vor, welcher Fluß die 
Grenze zwifchen Bern und Neuenburg ausmachen jollte. (Montmoll. 
1, ©. 56 bis 59.) Den 8. Auguft 1529 ſchrieb Bern dem Abt 
zu Erlach: da das Klofter jehr verjehuldet jei und jeinem Ruin 
entgegen gehe, jo folle er mit einigen feiner Ordensbrüder auf 
den 12. Auguft nach Bern kommen, um mit ihnen unterhandeln 
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zu könneu. Sie befolgten dieſe Aufforderung und am 16, gleichen 
Monats Üübergaben fie ihr Klojter ſammt Gütern und Schulden 
dem Echultbeißen und Rath zu Bern, wogegen jeder diefer' Geift- 
lichen 100 Sonnenironen in Gold erhielt, Der Abt vefignirte 
erit einige Tage jpäter, am 3. September, und erhielt für feinen 
Theil 2000 Sonnenfronen in Gold. (Ruchat.) 1553 forderte 
die Negierung zu Bern von der von Neitenburg die auf bie 
Abtei Erlach bezüglichen Urkunden, die fie auch bereitwillig 
herausgab. (Montmoll. 1, ©. 60.) Im zwölften und dreizehnten 
Sahrhundert befand ſich auch ein Frauenklojter zu St. Johann, 
was eine Urkunde vom Biſchof Landry von Sitten, von 4217, 
quarta Cal. Junii (29. Mai,) beweist, Yaut welcher er bezeugt, 
daß Cuno von Nragnon, Ritter, der Vorhabens fei, einem 
Krenzzuge beizuwohnen, feine Tochter U. in das Klofter zu 
Erlach gethan habe, wo fie von Abt und Gonvent aufgenonmen 
worden und dba mit andern Klofterfrauen lebe, weßhalb er mit 
Einwilligung feiner Frau und Töchtern und um feiner und 
feiner Verwandten Seelenheil Willen der genannten Abtei Erlach 
alle Güter, die er und jeine frau zu Galles, Mugerol, Cressier 
xc. befigen, gefchentt habe. (Sol. Woch. 1830, ©. 429.) 
Aebte. 

1140 Ekhard, der erſte Abt, der die Mönde von St. 
Blafien im Schwarzwalde bieher brachte 11.. Egelolf. 1170 
Otto. 4117. bis 1181 Nibreht von Straßburg. 1181 noch 
1191 uns. 1191 noch 1202 Otto. 1202 Niklaus. 1212 
Peter; refignirte 1223; kommt nod) als quondam abbas 1246 
ald Zeuge vor. 1233 Philipp. 1246 noch 1251 Haymo. 
1254 Beter. 1255 Nudolf, Graf von Toggenburg, ein Sohn 
Diethelmd und der Gertrud, Gräfin von Neuenburg; er war 
1264 Abt und abweſend; Johann von Toggenburg war fein 
Stellvertreter. 1264 noch 1273 Haymo. 1273 Johann. 1292 
Dito. 1303 Rudolf. 413809 noch 1328 Niklaus. 1332 noch 
1346 Ulrich, Graf von Falfenjtein. 4367 noch 1391 Ludwig 
von Wuillafens. 1391 noch 1410 Johann von Neuenburg, 
natürlicher Sohn des Grafen Ludwig von Neuenburg. 1413 
nod 1418 Johann von Vernet. 41421 nodı 1448 Leonhard von 
Gleron. 1484 Antonius Mestral. 1451 noch 1482 Franz von 
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Villarzel, Prior auf der St. Peters-Inſel und zu Nüggisberg. 
1482 noch 1509 Peter von Senarclens (Sirnach), Prior auf 
der St. Peters-Inſel. 1509 big 1529, wo er rejignirte, Rudolf 
von Benoit (de Benedictis). 


Conventualen. 


1246 Burfard, Prior. 1246 Heinrich. 1264 Sohanır, 
Prior. 1264 Peter. 1275 Sohann von Münfter, Kirchherr zu 
Vinelz. 1276 Peter von Lucens 1276 Humbert von Beaume. 
1276 Peter von Beaume, 1276 Peter Cullet, 1283 Dtto von 
Vaumarcus. 1283 Richard, Graf von Neuenburg. 1301 Johann 
von Bern. 41305 Burkard, Kirchherr zu Vinelz. Richard von 
Mörigen. 1310 Johann von Twann. 1313 Peter von Stemphen. 
1313 Peter Lüjchiner, 1325 Heinrich, Caplan. 1343 Peter 
Conrad. 1343 Rudolf von Erlad. 1351 Heinrich Sefrie. 
1406 Ruff von Vaumarcus. 1407 Niklaus von Büren, Prior. 
1429 Johann von Liegerz. 1437 Nudolf Mefjer, Prior. 1453 
Johann Maler. 1453 Johann Favre. 4453 Johann Nundi, 
Caplan bei St. Immer. 1466 Peter Froissard, Prior. 1489 
Anton. 1507 Anton von Senarclens. 1507 Rudolf Wißig. 
1508 Peter Molitor. 1512 Peter Bruder. 1522 Johann von 
Senarclens, Prior. Chriſtoph Schreiber. Bartlome Wilhelm. 
Glado de Archetto. Hieronimus Dübied. 1525 Johann Nirot. 
Alerander Calamet. Peter Borel. Marius Tiſſot. Alerander 
Tribolet. Hugo v. Glana. Franz Donzel, Hans Schneggli, Prior- 

Die Kirche zu Erlad. 

Die Kirche zu Erlah muß ſchon frühe geftiftet worden fein, 
denn bei Gründung der Abtei St. Johann, gegen Ende de3 11. 
Sahrhunderts, ſchenkte Cuno von Fenis, Biſchof zu Laufanne, 
diefer neuen Abtei unter Anderm auch den Kirchenjag zu Erlach. 
S. D., zirka 1185, befahl Biſchof Noger zu Laufanne dem Abt 
zu Erlach, die Kirchherren zu Erlach und Tep mit Nahrung und 
Kleidung ehrbar zu verfehen und ermahnte die Capellane daſelbſt 
zur Enthaltfamfeit. (Sol. Wod. 1829, ©. 289.) 1197, 
Laterani 2. nonas Februarii: Papſt Eöfeftimms III., im jechsten 
Jahr feines Pontifikats, beftätigt dem Abt Otto zu Erlach und 
jeinem Convente feine Nechte und Güter und namentlich die 
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Kirchen zu Erlach und auf dem Teſſenberg, welche ſchon bei 
Stiftung der Abtei an dieſelbe vergabet worden, ſo daß er die 
Geiſtlichen an dieſen Kirchen, ohne den Dioceſan-Biſchof dafür 
zu begrüßen, ſelbſten präſentiren könne. (Sol. Woch. 1831, S. 67.) 
1352 wurde dieſer Kirchenſatz der Mensa des Kloſters einverleibt. 
Die Kirche war dem heil. Ulrich geweiht. In derſelben befanden 
ſich ein Altar und Caplanei zu Ehren des ſel. Nikolaus, geſtiftet 
per Nobilem Joffredum Uberhardum de Berno. 1453 übte 
Nikolaus AJuglier, ein Nachkomme des Stifterd, dieſes Eollatur- 
recht aus und höchſtwahrſcheinlich war es die gleiche Caplanei, 
von der 1516 Johann Hübſchi von Bern, Caſpar Bönzli Namens 
feiner Ehefrau Barbara Kauder und Andere dad Collaturrecht 
beſaßen; ferner Altäre zu Ehren der fel. Jungfrau Maria, zu 
Ehren des heil. Sebaftian und des heil. Moriz. Innert den 
Mauern der Stadt war aud eine dem heil. Immer gemeihte 
Capelle. Zu den fieben Eichen beim Bodlet-Holz war eine unferer 
rauen geweihte Kapelle, vom Landvogt Niklaus Selſach zwiichen 
4511 und 1517 neu aufgerichtet. Ebenſo lag an der Straße 
von den jieben Eichen nad Ans die St. Wolfsgang-Eapelle. 

1523 nad) der Reformation und Aufhebung der Klöjter kam 
diefer Kirchenfaß an den Staat. 


Geiftlihevor der Reformation. 


1257 Peter, LReutpriefter. 1321 Niklaus. 1342 Beter. 
1363 Peter von Gafel. 1381 Peter von Mengen. 1387 Beter 
Seefrid. 1395 noch 1407 Peter Ringold. 1420 Ulrich Eſter— 
mann; 1424 Canon. zu Solothurn; 7 1439. 1453 Heinrich 
von Ryel. 1453 Sohann Kerdet, Caplan des Altars beali 
Nicolai. 1453 Johann Runchi, Caplan bei St. Immer. 1481 
noch 1513 Hana Küenzi, Leutprieſter. 148IN.. Kobolt, Priefter. 
1483 Hans Meier, Briejter. 1510 Johann DOffner, Caplan der 
Mittelmejje. 1516 Johann Conrad, Leutpriefter, Canon. zu 
Solothurn; 1526 wegen -Neuglanben als Canon. entlafjen. 
1522 Johann Bratjchi, Priefter. 1526 Hans Nuef, Leutpriejter. 
1528 Adam Kiener, Gaplan; subs. Reform.; war jehr wahr: 
jcheinlicy mehrere Jahre nach der Neformation Pfr. zu Erlad; 
1541 wurde er al3 Helfer zu Sur Pfr. nach Kölliten 
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15.. 
1546. 


1547 
1552. 


1954. 


1554. 


1561. 


1562 
1565, 


1573. 


1573. 


1585. 
1596. 


1598. 


1605. 
1611, 


41624. 
1635. 
1544. 
1654. 
1667. 


1681. 
1692. 
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J— 
R. N.; 1546 als Pir. nach Siſelen. 
Myriz Jans, Pir. zu Sifelen; 1547 aß Pir. nad 
Siſelen. 
bis 1552 Rudolf RN. 
Hans Knechtenhofer, Pfr. zu Huttwyl; 1554 entſetzt; 
1655 als Pfr. nach Mett. 
Peter Huber; nahm die Erwählung nicht an. 
Andr. Vögeli, Pfr. zu Aarberg; 1561 als Pfr. nach 
Neuenegg. * 
Blafius Horri, Pir. zu Murten; 1562 als Pfr. 
nach Ligerz. 
bis 1565 Martin Roth, Pfr. zu Albligen. 
Niklaus Sibold, Pfr zu Kallnach; 1573 als Pir. 
nach Gampelen. - 
Hurtmann Sfeli, Pr. zu Rüderswyl; nahm die 
Erwählung nicht au. 
Walther Seltenjhlag, Helfer zu Thun; 1584 wegen 
feinem liederlichen Lebenswandel entjeßt; 1586 als Pfr. 
nad) Meikirch. 
D. Bänkert, Pfr. zu Nidau; 1596 als Pr. n. Sifelen. 
Jak. Mäuslin; 1597 ald Fir. nad Stettlen. 
Hans Iſenſchmid, Pir zu Murten; 1605 als Pir. 
nad Sijelen, 
Rud. Reinhard, ber junge; 1611 ala Pfr. nach Ins. 
Hans Surer, Helfer zu Nidau; 1624 als Pir. nad 
Gampelen. 
Cornelius Henzi, Schulmeifter zu Zofingen; 1635 
als Pfr. nah Madiswyl. 
Ant. Hartmanı, Pr. zu Diemtigen; 1644 als Rir. 
nach Bürglen. 
Danl. Schmid, der 1643 entjeßte Pfr. zu Gerzenjee; 
1652 Defan der Clafje Nidau; + 1654. 
JoſunaHopf, Helfer zu Thun; 1667 ala Pr. n. Thurnen. 
Binzenz Wagner; r 1681, 
Jak. Neubaus, Pr zu Affoltern bei Aarberg; T 1691. 
Immer Pfoſi, Pir. zu Oberbipp; + 1697. 
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1698. Jak. Hürſch, Spitalprediger zu Bern; + 1727. 

A727. Joh. Rud. Sfenfhmid, Helfer zum heil. Geift in 
Bern; + 1734. 

1734. oh. Rud. Haag, deutjcher Pfr. zu Aubonne; + 1747. 

4747. Franz Ludw. Meley, Helfer zu Höchſtetten; 1765 
als Pir. nach Teuffelen. 

1765. Viktor Anton Nothenbühler, Unter-Bibliothefar 

zu Bern; 1775 als Pfr. nad) Trub. 

1775. Daniel Ris, Pfr. zu Trub; F 1802. 

41802. Joh. Nil. Schweizer, Pr. zu —— 1814 als 
Pfr. nach Walperswyl. 

1814. Carl David Dick, Pfr. zu Ligerz; 1832 als Pfr. 
nach Bargen. 

1832. Bernhard Lutſtorf, reformirter Pfr. zu Pruntrut. 





Gawmpelen. 

Die Kirche zu Gampelen wurde höchſtwahrſcheinlich durch 
die Grafen von Fenis (Haſenburg) geſtiftet. Sie kommt 1228 
in dem Chartular des Bisthums Lauſanne unter dem Namen 
Champlun im Dekanat Solothurn vor. S. D., zirka 1229, war 
wegen dem Zehnten zu Gal3 Streit zwifchen dem Klofter St. 
Sohann zu Erlach und der Kirche zu Gampelen. Graf Rudolf 
von Neuenburg, als Advocalus, Bejiger des Vogteirechtes der 
Kirche zu Gampelen, gab in diefem Streit folgenden Entjcheid: 
Das Kloſter gibt befagter Kirche 3 Schuppofen, eine zu Müntjche- 
mier und zwei zu Zeiten, mit allem Recht ewiglich zu befigen, 
hingegen die Kirche zu Gampelen dem SKlojter Alle® was dieje 
Kirche an Aeckern, Matten, Weiden, Wäldern und Zehnten, vom 
lebendigen Brunnen, genannt de Brachin, hinauf bis zu oberit 
an den Berg, dann hinab bis an die Ziehlbrugg und von da 
bis an das Kirchſpiel Erlach, befitt, ausgenonmen 3 AJucharten 
zum Lo, die der Caplan Eonon zu Gampelen zu Gunften feiner 
Kirche ſammt dem Zehnten vorbehaltet. Alſo vom Convent de 
Klojterd und den Kirchgenojjen zu Gampelen gutgeheißen. (St. 
Johannbuch, Tom, 2.) 1453 waren noch die Grafen von 
Neuenburg Befiger des dortigen Collaturrechted. Zu dieſer Zeit 
kommt die Kirche von Ins als ein Filtal der Kirche von Gampelen 
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vor und wurde durch den Vikar des Kirchherrn von Gampelen 
bedient. Diefes Verhältnig jcheint fich aber kurze Zeit darauf 
verändert zu haben und Gampelen der Kirche Jus einverleibt 
worden zu fein, wahrjcheintih im Jahr 1474, da Peter Kijtler, 
Chorherr zu Amfoldingen, Sohn des Schultheigen Kiftler, die 
Piründe zu Ins erhielt, um folche zu verbefjern. Am 17. Juli 
1485 kamen die Collaturen von Gampelen und Ins an das neue 
St. Vinzenzen-Stift zu Bern. 1494 Hagten die Bewohner von 
Gampelen bei dem Bijchof von Laujanne, wegen der Vereinigung 
ihrer Kirche mit der zu Ins, und baten ihn, ihnen wieder einen 
eigenen Pfarrer zu geben. 1497, 10. Cal. Septembris, confir: 
mirte Papjt Alexander VI. die früher der Stift zu Bern gemachte 
Bereinigung der Kirchen zu Ind und Gampelen. (Stift:Dof.- 
Bud, Tom. 2.) 1513 verbrannte die dortige Kirche. Montag 
nach Trinitatis (23. Mai) wurde der Streit zwifchen der Stift 
zu Bern und den Kirchgenofjen zu Gampelen, wegen Beifteuer 
der Leßtern an den neuen Kirchenbau, dur den Nath zu Bern 
dahin gejprochen, daß die Stift der Gemeinde Gampelen zu diefem 
Bau für ein und allemal eine Steuer von 100. Pfunden aus— 
richten jolle. (Stift-Dok.-Buch.) 

Nach der Reformation und bei Aufhebung der Stift Fam 
diefer Kirchenfag an den Staat. 1528 und 1761 wurde dus 
Pfarrhaus neu erbaut. 

Diejer Kirde haben vorgeftanden: 

Zirka 1229 Conrad vel Cono, Gapellan. 1453 Niklaus 
Schafhuſer, Pleban, Canon. zu Solothurn; 1420 Bir. zi Läuse 
ligen; 1424 Propftitatthalter. Niklaus Schafhuſer wohnte nicht 
jelbjt in Gampelen, fondern ließ diefe Kirche mit- bifchöflicher 
Genehmigung durch jeinen Vikar Herrn Rudolf de Anes verjehen, 
der zugleich aud) die benachbarten Kirchen zu Ins und Vinelz 
bedienen mußte. — 1441 bi8 1455 Hans Künzi, gemwejener 
Helfer zu Ins. Johann Künzi, welcher in die Beſitzungen ber 
Caplanei der Kirche zu Gampelen eingedrungen, wurde bewegen 
von Ludwig Erammont, Pfr. zu Ans, und Johann Armbrujter, 
Domprobſt zu Bern, welchen der Kirchenſatz zu Ins und Gampelen 
Namens der Stift gehörte, vor den Biſchof von Laujanne citirt, 
jeiner gewaltthätigen. Befigergreifung angeklagt und auf defjen 
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Entjeßung angetragen, welche auch von den vom Bifchof ernannten 
Commifjarien erfannt ward, 1498, Sonntag vor Laurentii 
(5. Auguft). (Stifts-Urk. zu Bern.) 


1529. 
1530. 


1538. 


154. 


1560. 


1573. 


1579. 


Hans Künzi, Pfarrer. 

Wilhelm Graumeijter, Eaplan der St. Wrficinugs 
Gapelle in Neuenftadt. 

Michael Schilling; 154. als Pir. nad) Grindelwald. 
bis 1560 N. N: 

Joh. Höfflin, Helfer zu Büren; 1573 als Pfr. nad 
Zweilimmen. 

Nikl. Sibold, Pr. zu Erladh; 1579 als Pir. nad 
Vinelz. 

Hans Heinr. Möriker, Helfer zu Nidau; 1592 als 
Pfr. nach Siſelen. 


. Gregoire Michaud, Pfr. zu Neuenſtadt; 1595 als 


Pfr. nach Teß. 


. Cornelius Henzi, der 1594 entſetzte Pfr. zu Wimmis; 


1599 entſetzt; 1600 als Pfr. nach Meikirch. 


. Chriſtoph Furer, Helfer zu Signau; F 1624. 

. Hans Surer, Pir. zu Erlad; 7 1637. 

. Franz Lud. Süntifperger, Pfr. zu Murten; + 1648. 
. af Studer, Pir. zu Wahlern; 7 1654. 

. Abr. Bärtſchi, lat. Schulm zu Brugg; 1664 als Pr. 


nach Madiswyl. 


. Hand‘. Nüfperlin, Pr. zu Läusligen; 1665 entjegt. 
. Albr. Zollinger, Bir. zu Leißigen; 7 1694. 

. Gabr. Schärer, Pr. zu St. Stephan, FT 1712. 

. Mid. Fabri, Pr. zu St. Bratenberg; 1721 verftogen. 
. Gabr. Wyttenbach, Spitalprediger zu Bern; 1744 


als Pfr. nach Oberwyl bei Büren. 


. Abr. Dav. Graf, Candidat; 7 1749. 1734 wurde 


er zum Pfarrer nach Potsdam in Brandenburg erwählt, 
der König wollte ihn aber nicht annehmen. 


. Nil. Lombach, Sandidat; T 1787. 

. Joh. Jak. Zimmerli, Pr. zu Roggwyl; 7 1792. 

. Rob. Jak. Hemmann, Bir. zu Twannz f 1800. 
.Rud. Näzer, Helfer auf der Nydeck zu Burns 7 4809. 
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1809. Job. Jak. Berner, Pfr. zu VBechigen; 1814 als Pir. 
nach Frauenkappelen. 

1814. Chriſtoph Frei, Pir. zu Holderbanf; + 1824. 

1824. Heinr. Riether, Pfr. zu Zweiſimmen; 1829 — 

1829. Ludw. Unger, Pfr. zu Kerzerz; T 1852. 

1852. Fried. Küpfer, Pir. zu Grisiwt. 


Gottftatt. (Locus Dei). 

Die Prämonjtratenfer- Abtei Gottftatt. 

Die Gegend, in welcher das Klojter Gottjtatt gebaut wurde, 
hieß Stadholz, in einigen Urkunden auch Stadau, und gehörte 
den Grafen von Neuenburg. 1182, Indiet. XV., war Streit 
zwiſchen Ulrich, Herr zu Neuenburg, und dem Abt zu Frienisberg, 
wegen verjchiedenen Gütern, die dem Klojter ohne Wiffen feines 
Baterd übergeben und ihm (Ulrich) entriffen worden. Durch 
Schiedsrichter wurde derjelbe dahin gejchlichtet, daß das Klojter 
den Herrn Ulrich ein Lehen, genannt Eingris, und ein anderes 
zu Brüttelen eigenthümlich übergebe und die Anſprüche auf 
Stadholz aufgebe, dagegen aber follen alle Klagen von Seite 
Herren Ulrichs wegen Nugerol dahin fallen. (Sol. Woch. 1828, 
S. 207.) 1247 gab Rudolf, Graf zu Neuenburg, um jeiner und 
aller feiner Vordern Seelenheil Willen ımd mit Einwilligung 
feiner Brüder Heinrich, Biſchof zu Bafel, Berchtold, Herr zu 
Straßburg und Ulrich, Herr zu Aarberg, dem Prämonftratenfer: 
Drden die Gottesftatt, von Alterd her Stadholz genanıt, welche 
durch Erbichaft an ihn gekommen, mit Wieſen, Aeckern, gebanes 
nem und ungebauenem Yand mit Waflern und allen Zubehörden, 
zu Gründung einer Abtei unter der Aufjicht der Eclesia Augi- 
ensis (Reichenau) gleichen Ordens im Conſtanzer-Bisthum. Er 
ſchenkte dieſem neu zu errichtenden Gotteshaus auch das Vogtei— 
und Patronatrecht der Kirchen zu Cappelen und Bürglen, weldy 
letzterer Kirchenjaß er vom Bifchof von Lauſanne zu Lehen hatte. 
Damit aber diefed Lehen durch obige Schenkung nicht gejchwäch t 
werde, fo verjchrieb er dem Biſchof vorgenannt das Batronatrecht 
dev Kirche zu Walperswyl als Gegenwerth; jollte aber der 
Biſchof in diefen Tauſch nicht einwilligen, fo gebe er alsdaun 
anftatt Bürgfen dem obgenannten Gotteshaus das Batrenatrecht 
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der Kirche zu Walperswyl als wahres Eigenthum. (Sol. Woch. 
1825, ©. 536.) Aber ſchon einige Jahre ſpäter machte Graf 
Rudolf Über dieſe Schenkung eine andere Verordnung, wie folgt: 
41255, Aarberg, infra octavam nalivilatis Marie virginis: Graf 
Nudolf zu Neuenburg gibt mit Cinwilligung feiner Gemahlin 
Richenza (von Froburg) und feines Sohnes Nudolf die Gottes— 
ftatt, von Alters her (hier heißt fie) Stabau genanıtt, mit allen 
Augehörden zwifchen Orpund und Meienried gelegen, dem Abt 
und Convent zu Bellelay, zu Handen ihres des Prämonftratenjer: 
Ordens, zur immerwährenden Verwaltung. Sollte jedoch früher 
oder ſpäter aus eigenen Mitteln und Schenfungen frommer 
Leute eine Abtei daſelbſt gebaut werben, fo ſoll es durch gegen— 
jeitige Webereinfunft der Achte diefer Gottesftatt, von Bellelay 
und Fontaine Andre und feiner, de3 obgenannten Grafen, gefchehen. 
Unter den Zeugen find die Aebte diefer 3 Gotteshäufer, genannt 
Wilhelin, Heinrich (de Suolle) und Stephanus. (Eol. Wo. 
1825, ©. 401.) &3 befand fich alfo 1255 jchon ein Abt aber 
noch fein Klofter zu Gottitatt; dasjelbe wurde von Bellelay aus 
bevölkert. 1385, Nidau, Freitag nach der Lichtmeſſe: Herzog 
Lüpold von Oeſterreich, der die Herrichaft Nidau gekauft hatte, 
darin das Klofter Gottjtatt gelegen, das von den Englischen, 
jeinen Feinden, zu diefen Zeiten gräßlich zu Leib und zu Echmach 
ift verwüſtet worden, bejtätigte diefem Gotteshaus alle jeine Frei— 
heiten, Nechte und guten Gewohnheiten. (Sol. W. 1827, ©. 306.) 

Der Kirchenſatz der Kirche zu Gottjtatt gehörte dem Kfofter 
vafelbit und fam 1528, nach erfolgter Meformation und Auf: 
hebung diefes Klofterd, an den Staat. Die Mutterfivche diejer 
Gegend, dem heil. Bartholomäus geweiht, war chedem auf einem 
Hügel des Büttenberg; fie kommt ſchon 1228 in dem Ehartular 
des Bisthums Yaufanne unter dem lateiniichen Namen Montpor- 
tum, im Dekanat Solothurn gelegen, vor. Auf Bitte Heinrich 
von Neuenburg, Propit zu Solothurn, vergabete Nitter Ulrich 
von Echwanden am 14. März 1257 diefen Kirchenſatz der Abtei 
Gottſtatt. Es fcheinen ſich aber Zwiitigkeiten wegen demjelben 
erhoben zu haben, indem am 14. Novenber 1279 Hr. Rudolf 
von der Balın'und Judentha feine Gemahlin nebft ihren Brüdern 
Gerung und- Nudelf von Kempten vom Bijchof Wilhelm von 
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Saujanne gegen Abt und Convent zu Gottjtatt im Beſitz dieſes 
Kirchenſatzes geihägt wurden, laut Urfund v. 4. Nov. 1279. 
(Sol. Woch. 1831, S. 147. Kopp Geſch. d. eidgendfjiichen Bünde, 
Tom. 2, ©. 396.) Gottjtatt gelangte jebody jpäter in ruhigen 
Beſitz deſſelben. 1528 wurde diefer Kirchenjag aufgehoben und 
Büttenberg zur Kirche Gottitatt gelegt. 1453 kommt Johannes 
Brab als Kirchherr zu Büttenberg vor, und 1527 Beat Trächjel, 
subsc, Reform., der nach der Reformation als der erjte Pfarrer 
zu Gottjtatt erjcheint. 
Achte. 

1255 Wilhelm. 1290 Zatob; war 1299 Prior zu Bellelay. 
1297 Volmar, quondam Abbas. 1300. Cuno. 1315 Niklaus. 
1339 Richard. 1350—1352 Niklaus. 14354 no 1381 Johann 
Schöbinhut. 1384 noch 1394 Bernhard. 1398 Peter. 1411 
noch 1442 Johann Meding. 1445 Rudolf. 1450 Niklaus 
Meding. 1461 noch 1470 Johann, Schläflt. 1475 Johann 
Hebdenftreit. 1476 Rudolf. 1478 noch 1492 Niklaus Krebs 
von Freiburg; kommt 1454 als Kirchherr zu Suz vor. 1503 
noch 1514 Conrad Meier. 1520 noch 1523 Chriſtian Affolter. 
1524 bis 1528 Conrad Schilling; 1547 finden wir ihn als 
Pfarrer zu Twann. 
be: Gonventualen. 

1294 Niklaus Schmid. 1294 Burkard, Kirchherr in Gap: 
pelen. 1299 Johann Schuler. 1300 Burkard, Prior. 1300 
Burkard Lirka. 1300 Peter von Frutigen. 1300 Conrad von 
Eunnenberg 1300 Niklaus von Howenftein. 1300 Gonrad 
von Neuenburg. 1322 Johann Burger, Kirchherr zu Mett. 
1336 Johann von Sarbach, Kirchherr zu Mett. 1343 Johann 
von Arbon, Kirchherr zu Bürglen. 1371 Johann von Sorne— 
tan, Kirchherr zu Bürglen. 1380 Ulrich Gartner, Kirchherr zu 
Arch. 1383 noch 1391 Peter Tſcheffan, Kirchherr zu Mett. 
41397 Ulrich, Prior. 1399 Conrad Etavelhofer. 1453 Johann 
Eichlenberger, Kirchherr zu Mett. 1453 Imer Howenſchilt, 
Kirchherr zu Selzach. 1453 Johann Brab, Kirchherr zu Bütten— 
berg. 1454 Niklaus Krebs, Kirchherr zu Suz; 1478 bis 1492 
Abt zu Gottſtatt. 1454 Johann Wynſt, Kirchherr zu Bürglen. 
1454 Johann Fiſcher, Kirchherr zu Teuffelen. 1462 Rudolf 
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Wydenboſch; 1470 Kirchherr zu Zeuffelen. 1468 Johann Schmid, 

Kicchherr zu Selzach. 1480 Hans Zett. 1486 Ehrijtian Krebs, 

Kirhherr zu Suz; lebte noch 1503. 1487 Niklaus Oslater, 

Kichherr zu Selzach; 1493 Kirchherr nach Teuffelen. 1493 

Hans Spizer. 1508 Niklaus Brotichi, Kirchherr zu Selzach. 

1508 Hang Thomann. 1517 Conrad Schilling, Kirchherr zu 

Gappelen; wurde 1524 Abt zu Gottjtatt. 1516 Bendicht Knuchel, 

Kirhherr zu Selzach. 1523 Benedikt Büntſchi. 1524 Johann 

Brönner, Kirchherr zu Selzach. 1526 Niklaus Reinhard, Kirch— 

berr zu Selzach; 1530 als Pr. nah Meffen. 1527 Gregor 

Irlinger, Kirchherr zu Arch. 

Pfarrer. 

152. Beat Trächſel, 1527 Pfr. in Büttenberg; er ſcheint 
gleich nach der Reformation Pfr. hieher geworden zu ſein; 
1534 wurde er ſeiner unehelichen Geburt halb gefreit, 
gegen Erlag von einem Gulden. 

1541. Ulmann Tachtermann; 1545 als Pir. nah Mett. 

1545. Andr. Klingler, Helfer zu Naran. 

1546. Mid. Schilling; 1548 als Pfr. nad Suz. 

1548. U. Herrmann; 1549 entjeßt; 4552 als Pfr. n. Nidau. 

1549 bis 1559 Heinr. Brunner, Pfr. zu Neuenegg. 

41559. Hans Düllberger, Helfer zu Büren; 1565 als Pir. 
nah Rapperswil. 

1565. Andreas Ergott, Helfer zu Thun; 1566 als Helfer 
nad Nidau. 

1566. oh. Knechtenhofer, Profeffor zu Lauſanne; nahm 
die Erwählung nicht an. 

1566. Math. Haberreuter, Pfr. zu Büren; 1572 als Pit. 
nach Vechigen. 

1572. Hana Glinz, Pfr. zu Goldswyl; 1576 als Pir. nad 
Reichenbach. 

1576. Joh. Höfflin, Pfr. zu Zweiſimmen; 1577 als Pfr. 
nach Kölliken. 

1577. Sebaſtian am Rhein, Pfr. zu Blumenftein; F 1577 
an der Reit. 

1577. Hana Herrmann, Helfer zu Nidau; 1580 entſetzt; 
1580 als Pfr. nach Bargen. 
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1580. Hans Herli, Helfer zu Büren; 1583 entjeßt; 1586 
| als Pir. nach Albligen. 

1583. Joh. Mühliſtein, Bir. zu Giteig b. ©.; 1597 al 
Bir. nah Oberbalm. 

41597. Jak. Brunner, Pr. zu Wangen; 7 1616. 

1616. oh. Meier, Bir. zu Köniz; 1621 als Pr. nad 
Kirchberg bei Burgdorf. 

4622. Heinrih Widmer, Pr. zu Bätterfinden; F 1646. 

1647. Ehrijtophb Brunner, Pir. zu Büren; + 1661. 

1661. Saml. Gryff, Pr. zu Kallnach; + 1684. 

1684. Gabr. Späting, Pir. zu Wimmis; + 1691. 

1691. Joh. Rud. Schweizer, Pfr. zu Leißigen; F 1716. 

1716. Saml. Gruber, Pr. zu Köniz; 1737 Dekan der Claſſe 
Nidau; 1745 al3 Pfr. nadı Bürglen. 

1645. Chriſtoph Roſſelet, Candidat; F 1751. 

4751. Joh. Jakob Jäggi, Candidat; 1775 als Pir. nad 
Guggisberg. 

1775. Kranz Fried. Frei, deutſcher Pfr. zu Neus; 71789. 

1789. Saml. Zehender, Candidat; 1824 Dekan der Claſſe 
Nidau; T 1840. 

1841. Ludw. Fankhauſer, Pir. zu Ußenftorf; vefign. 1846, 

1846. Fried. Boll, Pr. und Seminardirekter zu Münden: 
buchſee; 1852 als Pfr. nach Hindelbanf. 

1853. Rud. Leuw. Helfer zu Büren. 


St. Ammertbal. 
Deutſcher Pfarrer. 

Die deutjchereformirte Pfarrei im St. Ammerthal wurde 
im März 1830 errichtet umd Gonrtelary dem neu erwählten 
Piarrer als Sik angewieſen. Dieje Pfarrei gehörte anfänglich 
in das Biel-Gapitel, wurde aber 1841 ins Nidau-Capitel verſetzt. 
Der deutiche Pfarrer im St. Immerthal hat abwechjelnd alle 
vier Wochen Gottesdienst zu Gorgemont, Eourtelary, St, Immer 
und Menan, auch die Funktionen eines Echulfonmiflairg in 
ſeinem Bfarrbezirk. 
1832. Heinr. Lemp, zuerſt deuticher Helfer im St. mmertfal; 

1554 als Pfr. nach Yigerz. 
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1834. Danl. Imhof, Candidat; 1840 als Pfr. n. Rohrbach. 

1840. Earl Wildbolz, Candidat; 1845 als Pfr. nach St. 
Beatenberg. 

1845. Fried. Rud. Iſenſchmid, Candidat; 1852 als Pfr. 
nach Köniz. 

1852. Rud. Heerdi, Cand.; 1857 als Pfr. nach Trub. 

1857 Carl Grütter; 1863 als Pfr. nach Meikirch. 

1863. Bernhard Albert Bitzius, Vikar zu Nidau. 


Ins. 

Eben ſo wie die benachbarte Kirche zu Gampelen wurde auch 
die Kirche zu Ins höchſt wahrſcheinlich durch die Grafen von 
Fenis (Hafenburg), die jpäter den Namen von Neuenburg an: 
nahmen, geftiftet. Sie kommt fchon in einer Urkunde von 1185 
vor, war der heiligen Jungfrau Maria geweiht und in derjelben 
befand jich ein Altar zu Ehren der heil. Catharina. In dem 
Chartular des Bisthums Laujanne vom Jahr 1228 erjcheint die 
Kirche zu Ans (lat. Anes) als jelbititändige Kirche im Dekanat 
Solothurn, befagten Bisthumd. In der Chronik dieſes Ehartu: 
lard, vom Sammler Cono d’Estavayer aufbewahrt, lefen wir: 
er babe von Eono, Priefter von Anes, vernommen, Bifchof David 
von Lauſanne (um 850) fei von einem Herrn von Tügerfelt 
umgebracht worden in Villa de Anes, neben dem Dorfbache, wo 
man an einem großen Stein lange die Blutjpuren des Mordes 
gejehen; durch feine eigenen Leute aus dieſer Gegend jei der 
Bifchof verrathen worden, deren Dorf von diefer Verrätherei ber 
noch den Namen Treitun (Xreiten) trage. 

4367, Samjtag vor St. Peterstag im Auguſt: In dem 
ſchiedsrichterlichen Spruch Graf Ludwigs von Neuenburg, über 
den Streit zwiſchen Graf Rudolf von Neuenburg, Graf und 
Herr zu Nidau und Froburg, ſeinem Sohn, und dem Grafen 
Peter von Aarberg, ſeinem Vetter, wegen dem Kauf der Stadt 
und Veſte Aarberg ꝛc., kommt wegen der Kirche zu Ind Folgen— 
des por: „Sch ſpreche auch, daß Graf Rudolf leihen joll die 
Kirche zu Ins nun anftchends einem (von) Graf Peters Kindern, 
ob Graf Peter will, oder einer andern Perſon, wen Graf Peter 
will, doc, aljo, daß er eine ſolche Perſon nehme, die zu feiner 
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Herrſchaft gehöre, oder font ehrbar ſei oder zu Feiner (andern) 
Stadt mit Burgredht verbunden fei, ohne Gefährde; und als di 
diejelbe Kirche ledig wird dieweil Graf Peter Ichet, ala dik jo 
ſoll Graf Rudolf diefe Kirche leihen wen Graf Peter will, doch 
jolchen Leuten als davor gejhrieben ſteht.“ (Sol. Woch. 1829, 
©. 429.) Um die Mitte des 15. Jahrhunderts fcheint. die Kirche 
zu Ins der von Gampelen untergeordnet gewejen zu fein; fie 
wurde 1453 durch Hr. Rudolf von Anes, Vikar des Kirchherrn 
Niklaus Schafhujer von Gampelen, bedient. Später und wahr: 
ſcheinlich im Jahr 1474, da Herr Peter Kiftler, Chorherr zu 
Amſoldingen, die Prründe Ans erhielt, trat da3 Gegentheil ein 
und die Kirche Gampelen wurde der Kirche Ans einverleibt. 
Zu diefer Zeit gehörte der dortige Kirchenjag den Herren von 
Erlach. Auf ihre Bitte und mit Bewilligung Joh. Armbrujters 
Propſt zu Bern, als bifchöflichelanfannifcher Vikar, wurde derfelbe 
nebjt Sampelen am 17. Juli 1485 dem neuen St. Vinzenzenſtift 
zu Bern. einverleibt, mit den Vorbehalt, dag dem Gottesdienſt 
dajelbft fein Abbruch geichehe. (Urbar d. Pfarre Ans ti. Lehensarch.) 

1497, 10. Cal. Sept. (23. Auguft), beſtätigte Papſt Ale: 
rander VI. die Incorporation der Kirdienjäge zu Ans und 
Gampelen mit der Stift zu Bern. (Stifts-Dok.-Buch.) 1528, 
bei Aufhebung der Stift zu Bern, fan diefer Kirchenſatz an den 
Staat. 1592 wurde dag Pfarrhaus und die Scheuer neu gebaut, 
fo auch 1728 das Pfarrhaus. (Rathsmanuale.) Ein uraltes 
Taufbecken mit dem heil. Georg, in Kupfer getrieben und ver: 
goldet, befindet fich in diefer Kirche. — Zu Brüttelen bei Ans 
befand fich ehedem eine Kirche. 

1148, Et. Moritz, VII. Cal. Junii Indiet. XII., beftätigte 
Tapit Eugenius II im vierten Jahr feines Pontifikats dem 
Kloſter Peterlingen alle feine Beligungen und Rechte, die ihm 
von der Königin Bertha und feither von Andern gejchenft worden, 
darunter namentlich die Kirchen zu Kerzerz, Brüttelen, Balın x. 
(Sol. Woch. 1829, S. 617.) — 1520 kommt Johann Zurmühle 
als Sacerd. Laicus zu Brüttelen vor. 

Geiftlihbe zu Ins vor der Reformation. 

Circa 1225 Cono. 1270 Peter, Incuratus. - 1322 Huge, 
Curatus. 1347 Ulrich, Curatus, Vize-Dekan zu St. Immer, 
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1363 Johann Gambon, Curatus, Dekan zu St. Immer. Circa 

1400 Hug Roffet, Curatus 14.. Heinzmann Pikard, Curatus, 

14.. Peter Köritli, Curatus; vejignirte 1474. 1474 Beter 

Kijtler, Canon. zu Amfoldingen, Curatus; 1485 Custos ber 

neuen Stift zu Bern; er gab der Eujtorei die Kirchherrftelle 

zu Ins. 1485 Johann Elch, vom Propft und Capitel zu Bern 

zum lebenslänglichen Vikar erwählt. 1494 Hans Künzi, Helfer. 

1498 Ludwig Crammont, Curatus 1509 Peter Peteret, Curatus. 

1514 Beter von Tavers, Curatus. 1520 Bastian Nägeli, Curatus. 

1522 Johann Gnägi, von Schultheiß nnd Rath zu Bern erwählt. 

1523 Caſpar Künzi, Curatus, subse. Reform. 

Bfarrer. 

1523 bis 1532 Caſpar Künzi, obgenannter. 

1532 bis 1547 Immer Kisling. 

1547. Immer Graumeiſter, Pir. zu Murten, 1559 als 
Pr. nach Sifelen, blieb aber zu Ins. 

1562. Nikl. Kymann, genannt Bürli, Pfr. zu Sifelen; 7 
1565 an der Belt. 

1565. Walther Hännt, Pfr. zu Dießbach b. Büren; 7 1591. 

1591. Nikl. Sibold, Pir. zu Vinelz; zog nicht auf. 

1595. Nud. Reinhard, Pfr. zu Bürglen; + 1611. 

1611. Rud. Reinhard, des obigen Sohn; Pfr. zu Erlach; 
1619 Dekan der Claſſe Nidau; + 1645. 

1645. Koh. Heinrid Gering, Helfer am Münfter zu Bern; 
1645 Dekan der Claſſe Nidau; F 1647. 

1647. Georg Langhans, Pr. zu Bern; 1647 Dekan der 
Claſſe Nidau; T 1652. - 

1652. Gabr. Blauner, Gymnaſiarch zu Bern; T 1657. 

1657. Peter Hagelftein, Pir. zu Frutigen; T 1684. 

4684. David Bourgeois, Profefjor der Philoſophie in Bern; 
1691 Dekan der Claſſe Nivau; 7 1725. 

41725. Sigmund Lupichi, Hofprediger zu Stuttgart; T 1748. 

1748. Joh. Jak. Jenner, Bir. zu Bolligen; 7 1757. 

A757. Joh. Georg Altmann, Profeffor der griechiichen 
Sprade; 7 1758. | 

1758. Joh. Fried. Kirchberger, Profeſſor Eloquentie in 
Bern; T 1702. 
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1762. Joh. Jak. Wolf, Pfr. am Münfter zu Bern; + 1766. 

1766. Reinhard v. Graviſet, Pir. am Münſter zu Bern; 
7 1799. 

1799. Franz Saml Ris, Candidat; + 1821. 

1821. Franz Lüthard, Candidat; 1832 Dekan der Elaffe 
Nidau; refignirte 1861. 

1861. Saml. Fried. Liebi, Pfr. zu Actigen. 


— 





Kallnach. 

Laut dem Chartular des Bisthums Laufanne vom Jahr 
1228 war noch feine Kirche zu Kallnach, wahrjheinlich aber cine 
Capelle. Den Kirchenſatz oder Kaftvogtei daſelbſt vergabete 
Gottfried von Oltigen 1230 dem Eapitel zu Lauſanne. (Herm. 
Misc.) Die Kirche zu Kallnah war ein Filial der Kirche zu 
Kerzerz und wurbe erft im Jahr 1530 von leßterer getrennt 
und zu einer felbititändigen Kirche erhoben. 1547 kaufte die 
Regierung zu Handen der Pfarrei Haus und Hof zu Kallnach. 

Pfarrer. 

1530. N. Hedler. 

1535. Peter Brader. 

1538. Niklaus Willenegger. 

1542, Rud. Herrmann, Schulmeifter zu Murten. 

1547. Andr. Kanzinger, Pfr. zu Koppigen. 

1552. Mid. Schilling, Pfr. zu Neuenegg; + 1560. 

1560. Jak. Zorn, der 1559 entjeßte Pfr. zu Rapperswyl; 
1564 wegen Ehebruch entjegt; 1566 als Pfr. n. Nieverbipp. 

1564. NE. Sibold, Helfer zu Büren; 1566 als Pir. n. Erladı. 

1566. Michl. Burger, Siechenprediger zu Bern; 1570 als 
Pfr. nad) Bremgarten. 

1570. Andr. Ergott, Helfer zu Nidau; 1576 als Bir. nad) 
Radelfingen. 

1576. Claudius vom Dach, Pfr. zu Lauenen; 1578 als 
Pfr. nach Neuenegg. 

1578. Bend. Gradt, Helfer zu Burgdorf; 1590 entſetzt; 1592 
als Provifor nad) Thun. 

1590, Hand Kurz, Pfr. zu Erlenbach; 1598 als Pfr. ı. Wengi. 

1598. Cornelius Henzi, Pfr. zu Wengi; 1602 als Pir. 
nah Schüpfen. 


1809. 


1813. 
1819. 
1844. 
1849. 


1852. 
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bis 1611 Abr. Boßhard, Proviſor zu Burgdorf. 


. Hans Rud. Mader, der Student; 1612 als Pfr. nad) 


Därftetten. 


2. David Huber, Pr. zu Gfteig bei Saanen; + 1617. 
. Abr. Diwy, Pir. zu Gfteig bei Saauen; 1626 als 


Pr. nah Radelfingen. 


. Jak. Gauwertſchi, Provifor zu Aarau; 16314 al 


Pfr. nach Rütte. 
Joh. Georg Kirchberger, Helfer zu Thun; 1636 
als Pir. nah Twaun. 


. Peter Heß, der 1632 abberufene Brovifor zu Zofingen ; 


1649 ald Pr. nah Mandach. 


. Samt. Gryff, Provifor ver erſten Elajie zu Bern; 


1664 als Bir. nad Gottitatt. 


. Wilh. Haufer, Caudidat; 7 1692. 
2. Binzenz Späting, Helfer zu. Büren; 4714 ala Bir. 


nah Mandach. 


. Danl. v. Werdt, Helfer zu Saanen; + 1750. 
. Auton Neubaus, Eaudivat; T 1772. 
2. Joh. Jak. Frifard, Helfer a Herzogenbuchier ; 1784 


al3 zweiter Pfr. nach Zofingen. 


. Sottl. Jak. Lauterburg, Helfer zu Thun; 1809 


als Pfr. nah Wattenwyl. 

Joh. Fried Gyji, Pir. zu Guggisberg; en als 
Helfer ans Münjter nach Bern. 

Dav. Eml. Schweizer, Pir. zu Frutigen; 7 1818. 
Viktor Iſenſchmid, Pir. zu St, Beateuberg; T 1844. 
Albr. Gatſchet, Pir. zu St. Beateuberg; vejig. 1849. 
Tried. Hebler, Helfer zu Rüſchegg; 1852 ala Bir. 
nach Oberbipp. 

Rudolf Ris, Pir. zu Dürrenroth. 


Kerzerz. 


Die Kirche zu Kerzerz im Oberamt Murten, Cantous 
Freiburg, iſt dem Capitel Nidau zugetheilt. Zu derſelben gehören 
die im beruiſchen Amtsbezirk Laupen liegenden Ortſchaften Gur— 
beit mit Stempflishäuſern, Wyleroltigen und Golaten ‚mit 
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Mannenwyl und Wydenberg. Die Pfarrer werden von der 
Regierung von Bern mit einfacher Beſtätigung der Regierung 
von Freiburg erwählt. Dieſe Kirche iſt ſehr frühen Urſprungs, 
denn ſchon bei der Stiftung der Abtei Peterlingen im Jahr 
932 jchenkte die Königin Bertha von Burgund diefem Klojter 
befagte Kirche nebſt der Gapelle zu Biberen jammt allen Zugehörden. 
1148, St. Mori, VII. Cal. Juni, Indiet. XIl., bejtätigte Papft 
Eugenius III., im vierten Jahr feines Pontifikats, diefem Klofter 
alle jeine Befitungen und echte, die ihm von der Königin 
Bertha und feither von andern gejchenft worden, u. N. die Kirchen 
zu Rerzerz, Brüttelen, Balm x. (Sol. Wodh. 1829, ©. 617.) 
1153, Bistuntii XV. Cal Marti, Indiet. XV.: Udelhard von 
Viriers hatte das Vogteirecht von Kerzerz angeiprochen; die Abtei 
Peterlingen beklagte ſich deßwegen bei Kaiſer Friedrich, vorgebend, 
er uſurpiere dieſes Recht. Der Kaiſer entſchied dahin, daß in 
den Beſitzungen des Kloſters Niemand anders dieſes Recht an— 
ſprechen dürfe, als der Abt, und beſtätigt dieſem Gotteshaus 
zugleich alle Beſitzungen, darunter beſagte Kirche. (Sol. Woch. 
1829, ©. 620.) In dem Chartular des Bisthums Lauſanne 
kommt die Kirche zu Kerzerz unter der lateinischen Benennung 
Chietri, al3 im Dekanat Wifflishurg, benannten Bisthums, 
gelegen, vor; daher die franzöjifche Benennung Chietres,. In 
Urfunden ded Mittelalters heißt dieje Kirche auch ad Carceres. 

Die Kirche zu Kerzerz wurde im Laupenfricg von Grafen 
Peter von Aarberg 1339 beraubt und ſammt Thurm und Gloden 
verbrannt. Ein gleiches Schiefal erlitt fie beim burgundiſchen 
Einfall im Jahr 1476. Sie wurde beim Miederaufbau mit 
Glasmalereien geziert, wovon noch mehrere wohlerhaltene zu jehen 
find, namentlidy eine mit dem heiligen Martin. Im Jahr 1530 
begehrte cine beträchtliche Anzahl von Einwohnern von der 
Regierung von Bern einen evangelijchen Prediger, welcher ihnen 
auch gewährt und durch cine den 13. Hornung von Bern aus 
geſchickte Deputation injtallirt wurde, und den man nachher durch 
den Abt von Peterlingen bejtätigen lieg. Ta fi aber die 
katholiſch Gebliebenen, von Freiburg unterjtügt, deßwegen 
bejchwerten, wurde durch gütliche Uebereinkfunft dag Einkom— 
men der Pfrund zwifchen den Pfarrherren beider Confeſſionen 
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getgeilt. (Dr. Engelhards ſtat. bift. top. Darftellung des Bezirks 
Murten.) Am 41. April 1530 zeigten die dahin gejandten 
Boten vor Nath zu Bern an, daß die von Kerzerz bie Nefor: 
mation angenommen und daß um fünf Mann das Mehr geworden. 
(Rathsm. zu Bern.) 1541 litt das Pfarrhaus durch Brand 
großen Schaden. Venner Paſtor wurde den 28. Dezember nad) 
Kerzerz gefandt, um die Brandjtätte zu bejehen und dafür zu 
jorgen, daß Fenſter und Thüren in. des Predifanten Haus 
gemacht werden. (Rathsm. zu Bern.) Patrone der Kirche waren 
der heilige Theodorich, der heilige Anton, die heilige Barbara 
und nach Oberamtmann ‚Engelhard auch der. heilige Martin. 
In der Kirchgemeinde Kerzerz kommen noch folgende Capellen 
vor: zu Kerzerz eine dem heil. Moriz geweihte, ferner die dein 
jel. Georg und die der jel. Margaretha geweihte, von welchen 
eine zu Wydenberg war, danı die der ſel. Maria Magdalena 
geweihte Capelle zu Wpleroftigen. 

Zu Früſchelz war ehedem ein Johanniterhaus, deffen Stif- 
tung unbekannt; im Chartular des Bisthums —— von 
1228 heißt es Frasses 

PfarrerzukKerzerz. 

1287 Conrad, Incuratus 1533 Olivarius, Curatus. 1342 
Villiermus de Duens, Vicar, 1419 Nikodem Burguin, Curatus. 
1453 noch 1469 Niklaus Rabuß, Curatus. 1475 noch 1515 
Han Hechler. 1525 Hans — 1527 Hans Hechler. 
1530 ‚Herr Thierſtein. { 

153. Dans Kelir; 1536 als Pr. nad) Murten. 

1536 Bis 1545 Heinrich Schneuwli, Pir. zu Limpach. 

1545. Sat Schweizer, Bir. zu Goldswyl. 

1546. N. Kymann, Helfer zu Nidau; iſt wahrjcheinlih mit 
dem folgenden eine Perſon und hatte den Zunamen Bürli. 

15.. Nil. Bürli; 1553 als Pr. nah Sijelen. 

1553. Joh. von Geéſtretz, Pr. zu Leißigen; 1568 als Pir. 
nach Wohlen. je} 

1565. Hans Sibold, Pfr. zu Frauenfappelen; 1587 als 
Pr. nad Wohlen. 

1587. Hans Iſenſchmid, Pir. zu ul 1594 als Pit. 
nad) Wurten. 
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1594. 


4612. 


1612, 


1617. 


1629. 


4650. 


4669. 


4694. 


4713. 
1729. 
1750. 
4772. 
1779. 
1797. 
41810. 


1829. 
41541. 
185. 


1858. 


Ligerz. 


Joh. Lenger, Pfr. zu Bümpliz; 4 1612. 

Joh. Studer, Pfr. zu Neuenegg; F 1612. 

Bend. Lättner, Pfr. zu Frauenfappelen. 

Meld. Board, Pfr. zu Melhnau; 1629 als Pfr. 
nad Nidau. 

Koh. Wild. Gryff, Pfr zu Gitein b. J.; 7 1650. 
Sch. Eyen, Pfr. zu Oberwyl im Simmenthal; 1665 
als Pir. nad Walperswyl. . 
Theobald Weinzäpflin, deutfcher Lehrmeilter zu 
Bern; F 1694. Er jtürzte am 25. Juli 1654 mit einent 
blinden Pferde Über die Kirchhofmauer an die Matte 
hinunter. 

Georg Steiger, Gand.; 1713 als Pfr. n. Kirchdorf. 
Saml. Sibold, Cand.; 1729 ala Pfr. n. Höchſtetten. 
Abr. Tiheer, Cand.; F 1750. 

Dav U Bolz, Sand; 1772 als Pfr. n. Rapperswyl. 
Saml. Danl. Sträpl, Helfer zu Höchitetten; + 1779. 
Sottl. Ringier, Cand.; 1797 al Pfr. nah Wynau. 
Sl. Rud. Flügel, Cand.; 1810 ala Pfr. n. Kirchlindach. 
!udwig Unger, Candidat; bis zu feiner definitiven 
Erwählnng 1812 Pfr. ad interim; 1829 al3 Pfr. nad 
Sampelen. 

L. Sterdi, Helfer zu Nidau; 1841 als Pfr. n. Worb. 
Carl Adolf Stierlin, gewejener Pfr. zu Dießbach 
bei Thun; 1855 als deutjcher Pfr. nach Neuenftadt. 
Moriz Jäggi, Pir. zu Guttannen; 1858 Borfteher 
oder Waifenvater des Knabenwaijenhaufes in Bern. 
Gotth Hirsbrunner, Helfer zu Kurzenberg. 


Xinerz. 


Anfänglich und fchon 1261 war zu Ligerz eine von der Kirche 
zu Te abhängige, dem heil. Michael Reoblin dem Bifchof 
geweihte Gapelle. 1407 wurde in berfelben vermitteljt Beijteuern 
ber dortigen Bewohner eine bejtändige Wochenmeſſe gejtiftet. 
1434 erhob der Bifchof von Laufanne, Johann von Prangins, dieje 
Capelle zu einer Pfarrkirche, zu Ehren des heil. Kreuzes, dod) 
wurden dem Pfarrer zu Teß alle Nechte vorbehalten. Sollte 
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ſich ſpäter das Vermögen fo vermehren, daß ein Pfarrer zu Ligerz 
wohnen Eönne, jo jollen die Kirchgenofjen dajelbjt einmal im 
Jahr Pfarreht zu Teß halten und Kirche, Thurm und Gloden 
zu Teß erhalten helfen. Der Biſchof geftattete auch, daß bie 
Gapelle mit den Kirchen-Saframenten verjehen werde und einen 
Zaufftein und Gottezader haben ſolle. 1435 wurde fie von 
Abt Heinrih zu St. Johann eingeweiht. 1454 befanden fich 
zwei Altäre in diefer Capelle, einer zu Ehren der jel. Fabian | 
und Sebaftian, der andere zu Ehren des ſel. Antons des Beich- 
tigerd. Das Collaturrcht diefer Capelle beſaß die Abtei St. 
Johann bei Erlach, al3 Eollator der Kirche zu Teß. Bei Auf: 
bebung der Klöfter im Jahr 1528 Fam dieſes Recht an den Staat 
und die Capelle wurde zur jelbitjtändigen Pfarrkirche erhoben. 
Am 11. Mai 1657 wurde vom Rathe zu Bern der Gemeitbe 
bewilligt, daß neben der franzöſiſchen Predigt alle 14 Zage and) 
eine in deutſcher Sprache gehalten werde und erit Lange nachher 
wurde durch einen Beſchluß der Gemeinde der Gottesdienst allein 
in deutſcher Sprache gehalten. (Ratham. zu Bern.) 1770 wurde 
das Pfarrhaus neu erbaut. 

1482 wurde eine Gapelle zu Rigerz durch den Propft von 
Amfoldingen, Burkard Etör, geweiht und von ihm mit Heilig: 
thümern bejchenft, die er von. Nom gebracht. 1516 wurde am 
See zu Ligerz eine Capelle zu Ehren der heiligen Anna erbaut. 
Diefe Eapelle hatte ungemein reichen Ablaß, von welchem Gruner 
aus den wenigjten® damals nocd vorhandenen Briefen einen 
Auszug gemacht: Er zählt 26 Yeittage auf, an welchen für 100 
Tage venialium (Losfäuflicher) Bußen und 40 Tage criminalium, 
alfo für 140 Tage Ablay ertheilt ward. (Abhandl. d. hiſt. 
Vereins d. Cant. Bern, 1. Jahrgang, S. 372.) Dieſe Capelle 
wurde 1528 dem letzten Meßprieſter und erſten veformirten 
Pfarrer Peter Gabrielis werfauft, der fie zu einer Privatwohnung 
einrichten lich. 

Geiſthiche vor der Neformation. 

1261 Ulrich von Münjter, sacerd laie 1276 Niklaus, 
Priejter. 1321 Otto, Subdiacon 1445 Peter Perriga. 1483 
noch 1509 Ulrich Bergoz. 1495 Heinrich Berard. 1521 Peter 
Gaberel (Gabrielis). 
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Ligerz. 


Pfarrer. 


Laut den deutſch Spruchbüchern zu Bern war Peter Gabarel 
noch 1537 Pir. zu Ligerz, wahricheinlich bi3 1544. 


1544. 
1544 
‚ 4557 


1062. 


N. N. Theologus Parisiensis; ftarb im gleichen Sahr. 
bis 1597 N. N.; jein Name kommt nirgends vor. 

bis 1562 Joh. Boiset von Neuenftadtz fpäter kommt 
er al3 Pfr. zu Neuenjtabt vor. 

Blaſius Horri von Neuenburg, Pfr. zu Erlach; 1566 
Detan des Nidau-Capitels; * 1595. Er war als latei— 
niſcher Dichter unter dem Namen Horricaus bekannt. 


. Jaques le Comte (Graf), Pir. zu Teß; 1608 abbe— 


rufen; 1610 al3 Bir. nady Combremont. 
Joh. Fevot, Pr. zu Teß. 


. Beter de Lozea; 1629 als Pfr. nach Müniter. 


Iſaakde Lozea, de3 obigen Bruder, Pfr. zu Münjter; 
in den Rathsmanualen zu Bern heißt er Jakob; F 1654. 


‚ Beter de Lozea; + 1678. 


Saml. Leemann, Acad.; 1684 als Profeſſor der 
Bhilojophie in Bern. 


4. Abr. Meley, Cand.; 1701 als Pfr. nach Teuffelen. 
. 50h Deodatu3 Graf, Pir. zu Vilard; 1715 als 


Bir. nad) Motier im Miſtelach. 


5. Sigmund Rofjelet, Feldprediger im Regiment Mai 


in Frankreich; T 1734. 


.Joh. Jak. Graf, Pir. zu Potsdam in Brandenburg; 


1752. al3 Pfr. nad) Vinelz. 


. Uriel Freudenberger, Pir. zu Frutigen; F 1768. 


Sigm. Jak. Lombach, Anjelprediger zu Bern; 1791 
al3 Pfr. nach Walperswyl. 


. 50h. Imhof, Feldpreviger im Regiment Tſcharner in 


Piemont; 1808 al3 Pr. nach Seedorf. 
Carl Dav. Did, Fir. zu Pieterlen; 1814 als Pir. 
nach Erlach. 


. Johann Jakob Schnell, Candidat; 1834 als Pir. 


nad) Binelz. 
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1834. Heinr. Lemp, deuticher Pir. im St. Immerthal; 1843 
al3 Pfr. nach Hindelbanf. 

1843. ©. E. Rohr, zweiter deutfiher Pfr. zu Biel; + 1850. 

1850. Earl Did, Feldprediger im Regiment Mai in ficilia= 
uiſchen Dieniten. 


Mett. 

Die Kirche zu Mett kommt fchon 1228 in dem Chartular 
des Bisthums Laufanne, als im Defanat Solothurn gelegen, vor, 
Der Kirchenſatz und dad Patronatrecht derjelben gehörten von 
Alters ber den Grafen von Neuenburg. 1261, in secunda feria 
ante festum $. Hilarii, tanfchte der Abt Ulrich von St. Urban 
mit dem Propſt Heinrich zu Amfolvingen, al3 Pleban der Kirche 
zu Mett, Güter zu Pieterlen gegen jolche zu Rüti (Sol. Wod. 
1831, ©. 335), und 1261 im März beftätigte der Biſchof Johann 
von Lauſanne diefen Tauſch. (Ibid, ©. 336.) 1305, Erlach, 
feria prox. ante festum Assumpt. beate Marie virg , fchenfte 
Oraf Rudolf von Neuenburg, Hear zu Nidau, in Betrachtung 
der Armuth des Kloſters Gottjtatt und um feiner und jeiner 
Bordern Seelenheil Willen, dag Patropatrecht der Kirche zu 
Mett befagten Gotteshaus Gottjtatt. (Sol. Woch. 1529, ©. 316.) 
1305, Lauſanne, vigil. Assumpt, beftätigte der Biſchof Gerhard 
von Laufanne diefe Vergabung. (Ibid, S. 317.) 1305, Crastino 
b. Augustini, übergab Graf Rudolf von Neuenburg, Herr zu 
Nidan, jein PBatronatrecht der Kirche zu Mett mit den darauf‘ 
haftenden Laſten den Ulrich von Kriegitetten, Chorherrn zu 
Solothurn, zu Handen des Abte3 und Conventes des Gottes: 
haufes Gottftatt, Prämonſtratenſer-Ordens. (Sol. Woch. 1817, 
S. 357.) 1306 vereinigte der Biſchof von Laufanne diefen 
Kircheuſatz mit der Abtei und gejtattete derjelben, von ihren 
Eonventualen nach Mett zu bejtellen. 1316 urkundet Niklaus, 
Abt zu Erlach, daß er einen mit dem Siegel Diethelm von 
Wolhauien verjchenen Brief gejehen und gelejfen und day 
Wolhaufen genannten Brief auch anerkannt habe, in weldem 
ausdrücdlich ftehe, daß er, Niklaus, vom Grafen Rudolf von 
Neuenburg das Patronatrecht der Kirche zu Mett zu Lehen habe. 

(Sol. Woch. 1829, S. 320.) 
33 
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Nah der Reformation, bei Aufhebung der Klöſter, kam 
biefer Kirchenfaß an den Staat. Im Jahr 1688 wurden bedeu— 
tende Reparationen an der Kirche vorgenommen und neue Fenſter 
darein gemacht. Im Chor befinden fich zwei gemalte Glasſcheiben, 
eine mit dem Standeöwappen von Bern, recht3 von einem Bären, 
linf3 von einem Löwen gehalten, die andere mit dem Wappen 
de3 Rathsherrn und Deutſchſeckelmeiſters Johann Rudolf Tillier, 
und im Ediff der Kirche ebenfall3 zwei, wovon bie eine dag 
Wappen ber Stadt Biel, die andere dasjenige des Bürgermeifters 
Abraham Scholl von Biel vorftellt, alle vier mit obiger Jahres— 
zahl 1688. Das Pfarrhaus wurbe 1753 neu gebaut. 


geutpriefter. 


1261 Heinrich, Propit zu Amfoldingen. 1290 Peter von 
Schwadernau. 1305 Ulrich von Kriegftetten, Canon. zu Solo: 
thurn. 4322 Johann Burger, Convent. zu Gottftatt. 1336 
Jakob von Sarbach, Convent. zu Gottftatt. 1341 Mathias, 
Convent. zu Gottftatt. 1383 noch 1391 Peter Ticheffan, Convent. 
zu Gottftatt. 1453 Johann Eicylenberger, Convent, zu Gott: 
ftatt. 1527 Wolfgang Silbereifen. 


Pfarrer. 
15... MN. 
41545 bis 1555 Ulmann Tächtermann, Pir. zu Gottitatt. 
1555. Hana Knechtenhofer, der 1554 entjegte Pfr. zu 
Erfah; 1559 als Brofeffor der griechischen Sprache nad 
Zaufanne. Ä 
1559. Jak. Gonther, Pr. zu Brienz; zog nicht auf. 
41559. Joh. Sibold; 1564 als Pfr. nah Frauenfappelen. 
1564. Peter Schwander, Helfer zu Nidau; 1574 ala Pfr. 
nach Sijelen. 
1574. Hansa Fr. Mäuslin, Pr. zu Frauenkappelen; T 1583. 
1583. Conrad Curio, Pir. zu Nidau; FT 1585. 
1585. N. Chriſten, Bir. zu Aetigen; 1612 altershalb entlaffen. 
1612. Abr. Falk, Pir. zu Twann; + 1635. 
1635. Chriſtoph Mäuslin, Pfr. zu Seedorf; 7 1649. 
1649. Daniel Nefer, Pir. zu Adelboden; refignirte 1686 
alter&halb: 7 1687. 
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1686 Joh. Caſp. Seelmatter, Profefjor juris extraor 
dinarius zu Bern; 1711 als Pfr. nad Staufberg. 

1711. Beat Ludw, v. Dießbach, Pfr. zu Staufberg; 1723 
als Bir. nah Kirchdorf. 

1723. Joh. Jak. Stapfer, Helfer zu Burgborf; F 1748. 

1748. Saml, Lauterburg, Pr. zu Büren; + 1759. 

1759. Hieron. Hunzifer, gewejener Feltprediger im Regi— 
ment Stürler in Holland; 1771 Dekan des Nidau-Capitels; 
+ 1787. 

A787. Albr. Stapfer, Pfr. zu Münfingen; + 1798. 

41798, Joh. Bernhard Frei, Pir. zu Thunftetten; + 1815. 

41815. Joh. E. Walthard, gew. Pir. zu Münfingen; + 1827. 

1827. Danl. Wyß, Claßhelfer zu Bern; 7 1844. 

1844. Gottl. Kuhn, Helfer zu Zäziwyl, Dekan des Nidau— 
Capitels. 





Münſterthal. 
Deutſcher Pfarrer. 

Schon unterm 13. Juni 1820 wurde vom Regierungsrath 
ein deutſch-reformirter Gottesdienſt im Leberberg erkennt. Zuerſt 
wurden jedoch bloß Geiſtliche von Bern nur für die Feſtzeiten 
dahin beordert. Ein deutſcher Pfarrer wurde erſt im Jahr 
1827 eingeſetzt und demſelben ſein Sitz zu Dachsfelden (Tavannes) 
angewieſen. Wegen zunehmender Bevölkerung beſchloß die Regie— 
rung im März 1830, eine zweite Pfarrſtelle im St. Immerthal 
zu errichten. Dieſe Pfarreien gehörten anfänglich ins Capitel 
Biel, bis im Jahr 1841 alle deutſchen Pfarreien dieſes Capitels 
in dad Capitel Nidau verjet wurden. 

Der deutihe Pfarrer im Münſterthal bat abwechjelnd alle 

drei Wochen Gottesdienft in Dachsfelden, Münfter und Deläberg, 
außerdem noch die Funktionen eines Schulkommiſſärs im jeinem 
Pfarrbezirk. 
1827. A. S. Rüfenacht, Cand.; 1835 als Pir. n. Wattenwyl. 
1835. Fried. Meley, Candidat; 1841 als Pfr. nah Wahlern. 
484. F. R.Stooß, Pfr. zu Wahlern; 1852als Pfr. ı. Roggwyl. 
1852. Carl Fried. König, Helfer zu Interlaken. 
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Murten. 

Da Murten zu den Altern Städten der. Schweiz gehört, fo 
muß auch die Pfarrkirche dajelbjt frühen Urfprungs fein. Sie 
gehörte Bid den 7. Januar 1530, wo die Kirchgenofien in Ges 
genwart der Gefandten von Bern und Freiburg mit Mehrheit 
der Stimmen die Neformation annahmen, ind Dekanat Wifflis— 
burg, Bisthums Laufanne. Die frühern Befiter des Collatur— 
rechtes der St. Morigensfirche waren die, Grafen von Savoyen. 
Am Zahr 1475 Fam Murten in den Befiß der Stände Bern 
und Freiburg und von da an bis zur fchweizerifchen Staatsum— 
wälzung von 1798 übten fie gemeinfchaftlic die Collatur zu 
Murten aud. Am 4 Oftober 1532 kam zwifchen Bern und 
Freiburg eine Webereinkunft zu Stande, laut welcher der Stabt 
Murten das noch Mebrige der Kirchengüter zur Bejoldung ihrer 
Pfarrer und Lehrer überlafjien wurde. Zu diefer Zeit wurde bie 
deutjche Kirche zu Murten dem Gapitel Nidau einverleibt, wo 
fie auch verblieb bi! zur Auflöfung der helvetiſchen Republik. 
Im Jahr 1803 wurde der Bezirt Murten dem Kanton Freiburg 
zugetheilt. In Folge diefer Veränderung erhielt diefer Bezirk 
den 1. Hornung 1804 einen evangelifchen Kirchenrath und durch 
Beſchluß vom 3. Auguft 1807 eine befondere Firdhliche Elaffe, 
die aus allen im Bezirk angejtellten Geijtlichen, dem Pfarrer 
von Ferenbalm, jämmtlihen Mitgliedern ded Kirchenraths und 
dem Statthalter von Münchenwyler befteht. Die Collatur gehört 
der Regierung von Freiburg umd die Ernennung der Pfarrer 
und des Helfers gejchieht von bderjelben auf den doppelten 
Vorſchlag des Kirchenraths. Da die zwei bernijchen im Amts— 
bezirk Laupen liegenden Ortſchaften Münchenwyler und Clavaleyres 
zu der Kirchgemeinde Murten gehören und weil die beutjche 
Kirche zu Murten lange Jahre einen Beftandtheil des Nidau— 
Capitels ausmachte, jo nehmen wir die Bejchreibung diefer Kirche 
bier auch auf. 

Die deutjche Pfarrkirche zu Murten jtand chedem auf bem 
Friedhofe im Montelier; der heilige Moriz war ihr Patron. 
An derjelden waren: der Altar und Gaplanci zu Ehren bed 
heiligen Sebajtiand; der Altar zu Ehren des heilgen Antons, 
dotirt durch Anton Borretag, gewejenem Burger zu Murten, 
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wovon das Eollaturreht den Bürgern und der Gemeinde von 
Murten gehört. Im Jahr 1762 wurde fie wegen Baufälligfeit 
abgebrochen und der Gottesdienft in die 1710—1713 neu erbaute 
große Stadtkirche verlegt, in welder bi3 dahin frangöfifcher 
Gottesdienst gehalten worden. Dieſe leßtere war ehemals eine 
der heiligen Maria geweihte Eapelle und ein Filial von Et. 
Moriz; in derjelben befanden jich: der Altar und Caplanei des 
jel. Nicolaus, gejtiftet durch Johann Gerandi von Murten; 
1453 beſaß das Präfentationsrcht Sohanna, Wittwe Hugets 
Gaftelli von Freiburg; der Altar und Caplanei de3 heiligen 
Benedikt, deſſen Patron der Pfarrer diefer Kirche ift; der Altar 
de3 heiligen Kreuzes und Marien Magdalenen, durch den unmits 
telbar vor dem jeßigen (1453) Kirchheren funktionivenden Pfarrer 
Roger von Stabulo gejtiftet,; der Altar und Gaplanei der 
heiligen Dreieinigkeit, geftiftet durch Bartholetum Perdries, gew. 
Burger zu Murten, und wovon die Bürger und die Gemeinde 
zu Murten dad Collaturrecht befigen; der Altar der jel. Jungfrau 
Maria zur Frühmeſſe, geitiftet durch Uldrisetum de Cudriffino. 
Die Eaplaneien des Altar zum heiligen Geift und des Altars 
unferer lieben Frau gehörten auch einer diefer Kirchen au. 
1399 erlaubte der Herzog Amadäus VII, von Savoyen, daß 
man in der Capelle der heiligen Maria wie in der Pfarrkirche 
zu St. Moriz ſelbſt, wegen ihrer Entfernung von der Stadt, 
Gottesdienſt halten und die heiligen Eaframente austheilen Fönne, 
da die Pfarrgenofjen aus der Stadt von feindlichen Ueberfällen, 
von Räubern 2. zu leiden hatten. Der Pfarrer wohnte in der 
Stadt. Die Fleine der heiligen Catharina geweihte Gapelle, die 
lange verlafjen jtand, wurde 1762 ausgebefjert und der franzd- 
fiihen Pfarrgemeinde übergeben, jpäter auch zur Pfarrkirche 
erhoben und der Gottesdienft durch cinen eigenen Pfarrer 
verjehen, bi3 1812, wo dieje Pfarrei mit der von Meyriez vereinigt 
wurde. Ferner waren zu Murten ein ber heiligen Catharina 
geweihtes Klofter, Prämonſtratenſer-Ordens, das 1476 zerftört, 
aber bald wieder aufgebaut wurde; 1481 war Peter Rolier Prior 
befjelben. 1239 ftiftete Peter von Dieyres, Schultheiß zu Murten, 
mit Genehmigung jeiner Ehefrau. und feiner Brüder, zur Ehre 
Gottes und der heiligen Gatharina und um ihrer Seelenheil Willen, 
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den Spital zu Murten. Er behielt fi) das PBatronatrecht vor. 
4481 wurde die Gebein-Capelle erbaut und die Bedienung ber: 
felben befaantem Prior Rolier übergeben. 

Diefe Angaben find aus der Chronik der Stadt Murten, 
aus der ftatijtifch, Hiftorifch, topographiichen Darftellung des 
Bezirks Murten, aus brieflihen Mittheilungen von Herrn 
Dberamtmann Dr. Engelhard zu Murten, aus dem Viſitations— 
bericht des Bisthums Laufanne vom Jahr 1453, fowie aus einigen 
andern Quellen geichöpft. 

Geijtlihevor der Reformation. 

1290 Heinrich, Curatus zu St. Moriz. 1339 wurde Joh. 
von Freiburg von diefer Pfarrei entfernt. Circa 1350 N. Albi, 
Curatus zu St. Moriz. 1415 Wilhelm Novans, Sacerd. laio. 
Bor 1453 Roger von Stabulo, Curatus ; jtiftete den Altar des 
heil. Kreuzes und Marien Magdalenen. 1453 Peter Maillefert, 
Curatus zu Er. Moriz. 1453 Vedricus Miller, Caplan des 
Et. SebajtiansAltard. 1453 Ludwig N. und Nicodus Bishof, 
Altarifta des Et. Anton:Altard. 1453 Johann Falconis, 
Kirhherr der Gapelle unjerer lieben israu. 1453 Nicodus 
Bijfet und Gwalther Biffot, Caplane des Altar des sel. 
Nicolaus. 1453 Peter Clevit, Chorherr zu Neuenburg, Caplan 
St. Benedikt-Altars; für ihn verſah dieſe Stelle Peter N. 
1453 Peter Thierarz und Ludwig Perodi, Caplane des heil. 
Dreieinigkeit-Altars. 1481 Peter Rolier, Prior zu St. Catha— 
rinen, Caplan der Gebein-Capelle. 1483 Heinrich Bügnio, 
Caplan unſerer lieben Frau Altar. 1491 Wilhelm Langioz, 
Kirchherr der Capelle unſerer lieben Frau. 1505 Bruder Anton, 
Kirchherr zu Merlach, Caplan der Gebein-Capelle. 1506 Johann 
Gelthuſer, Kirchherr. 1509 Johann Ryffen, Caplan. 1516 
Bendicht Tſchierren, Caplan des Altars zum heil. Geiſt. 1520 
Heinrich von Miedville, Caplan. 1528 Hans Bolan, Frühmeſſer. 
1516 bis 1530 Heinrich zen Brüdern, Kirchherr. 

Deutidhe Pfarrer. 
1530. Conrad Herrmann; wurde 1532 auf jein Begehren 
entlaffen, werl er mit der Gemeinde nicht mehr gut ſtand. 
1532 Haus Baſtian; 1536 als Pfr. nah Münſingen. 
1536. Hand Felix, Br. zu Kerzerz. 
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Theobald Ether; 1540 als Pr. nach Lenzburg. 


. immer Graumeiſter, Pfr. zu Vinelz; 1547 aß 


Pfr! nad Ans. 


. Thomann Trubmann, Pfr. zu Thierachern; 1552 


al3 Pir. nach Walperswyl. 


. N. Ernit, Pir. zu Srafenried; 1558 als Pfr. n. Brugg. 
. Blafiu3 Horri, Pr. zu Grafenried, 1561 als Pir. 


nach Erlach, nachdem drei vor ihm die Erwählung aus: 
geichlagen hatten. 


. Andr. Wolf, Pfr. zu Wimmiß; + 1565 an der Welt. 

. Lud, Nicolleriug, Pr. zu Ober-Ormund; 1568 als 
Pfr. nah Oberwyl im Simmenthal. 

. JIdachim Furrer Pfr. zu Oberwyl im Simmenthal; 


1576 als Pir. nach Segenftorf. 


. Hans Biſchof, Provifor der vierten Claſſe zu Bern; 


1578 als Pfr. nach Rüderswyl. 


. Jak. Gelthuſer, Pfr. zu Wangen; 1582 als Pfr. 


nah Kulm. 19. April 1582: Ministri ſollen fürderlich 

einen andern Predikanten gan Murten ordnen, der die 

Aergernuß, jo Gelthuſer angerichtet, verbeſſern möge. 
(Rathsmanuale zu Bern.) 


. Beter Schnell, Pfr. zu Grindelwald; 1594 ald Helfer 


am Münster in Bern. 


. Hans Iſenſchmid, Pfr. zu Kerzerz; 1598 ala Pr. 


nach Erlach. 


. Beter Schnell, Helfer anı Münfter zu Bern; 1609 . 


als Pir. nach Thurnen. 


. oh. Jak. Wild, Pir. zu Köniz; F 1625. 


Franz Ludw. Güntifperger, Pfr. zu Hilterfingen; 
1637 al3 Bir. nad Gampelen. 


. Hans Hein. Bärtſchi, Pr. zu Schangnau; 1643 


als Pfr. nad Bürglen. 


. Nikl. Walthard, Pfr. zu Unterjeen; 1657 als Pir. 


nach Lyß. 


.Joh. Heinr. Lutz, Pfr. gu Rüggisbergz 1676 als 


Vicar nach Ins. 


Saml. König, Pft. zu Köniz; 1680 als Helfer am 


Münfter in Bern. 


Murten. 


. Danl. Hemmann, ber 1677 entjeßte Pfr. zu Reinach; 


1696 al3 Pfr. nach Thurnen. 


. Nikl. Wesel, Provifor zu Aarau; F 172% 


Joh. Rud. Wyttenbach, Cand.; 1748 ald Pfr. nach 
Lützelflüh. 


. Danl. Roder, Cand.; 1761 als Pfr. nach Affoltern 


im Emmenthal. 


. Danl. Stapfer, Helfer zu Brugg; 1766 als Helfer 


am Münfter in Bern. 


. Gabr. de Losea, Änfelprediger zu Bern; + 1775. 
. Nil. Eml. Wetzel, deutſcher Pfr. zu Aelen; 1786 


al3 erjter Pfr. nach Biel. 


. Sigmund Bigius, Candidat, 1805 als Pfr. nad 


Utzenſtorf. 


. Gottl. Schmid, Cand.; reſignirte 1852; erhielt 1855 


ein Leibgeding. 


.Carl Wilh. Bähler, Candidat. 


Lateiniſche Schulmeiſter. 
Rud. Herrmann; 1542 als Pfr. nach Kallnach. 
Caſp. Miltenberg; 1551 als Helfer n. Herzogenbuchſee. 
Hand Schmid; 1564 ald Pir. nach Neuenegg- 
Hans Wild. 
Joh. Heinr. Pfründer; 1588 als Helfer n. Nidan. 
Koh. Wäber; 1611 al3 Pfr. nad Bümpliz. 


. Oswald Surer; 1612 al3 Pir. nad) Neichenbad). 
. Albredt Zodte von Kigerz. 


Koh. Hein. Hafler; 1633 als Pfr. n. Reichenbad). 
Joh. Hübfcher; 1656 als Pir. nach Ferenbalm. 
Pilgram Hübfcher; ihm wurde 1666 ein Unterjchul- 
meijter beigegeben. 


. ob. Stanz; 1689 als lat. Schulm. nah Brugg. 
. Danl. Küpfer, Caudidat; 1691 entjegt; 1692 als 


Helfer nad) Büren. 


. Dav. Ringier, Cand.; 1694 als Pfr. n. St. Stephan. 


bi3 1700 N. Stupanus. 
Albr. Schnell, Eandidat; 1706 entſetzt. 


. Gabr. Sted, Eand.; 1714 als Pfr. nah Aarwangen. 
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.Joh. Eonr. Ruß aus der Pak, Cand.; 1720 als 


Fir. nah Schönengrund im Appenzellerland. 


. Eml. Stooß, Sand.; 1739 ald Pfr. nad) Erlenbad. 
. oh. Benjamin Eagimann, Cand.; ————— 


1750 als Pfr. nach Bremgarten. 
bis 1753 Melch. Sulzer von Winterthur, Candidat. 


. Georg Joachim Zollikofer von St. Gallen, Cand.; 


1755 als Pfr. nach Leipzig. 


. Joh. Rud. Rapp von Baſel, Cand.; reſignirte ſogleich. 
. Franz Did, Cand.; reſignirte 1756; 1758 als Pfr. 


nach Ablendſchen. 


. Saml. Rud. Wyß, Candidat; 1758 als Waiſenvater 


nach Bern. 


. Rud. Gryff, Student; reſignirte 1762. 
. Franz Jak. Lutſtorf, Student; 1766 als Schallen— 


hausprediger nach Bern. 


.Peter Wattelet von Murten, Candidat; F 1766. 


bis 1773 Joh. Hausknecht von St. Gallen, Cand. 


. Joh. Stoll von Stein am Rhein; 1778 als deutſcher 


Pfr. nach Neuenburg. 


. Jak. Füchsli, deutſcher Echullehrer zu Murten; er 


übernahm diefe Stelle ad. interim bis zur Wiverbejegung. 


. ob. Franz Bleienjtein von Bajel, Candidat. 


bis 1793 Joh. Werenfels von Bajel, Candidat. 
1793 wurde die lateinijche Schule aufgehoben und erft 
im Jahr 1794 wicder eröffnet. 


. ©. ©. Roder, Candidat; 1802 als Bir. nad) Läusligen. 


bi3 1803 Joh. Werner Linder von Baſel, Sandidat. 
bi3 1805 David Echweizer von Bern, Kandidat. 

bi3 1809 Joh. Jak. Schweizer, gewejener Pir. zu 
Embrad, Cts. Zürich; 1809 al3 Pr. nah Nidau. 

bis 1816 Ruprecht Zollikofer. 

bis 1819 R. J. Liggenftorffer aus Winterthur. 


bis 1821 ©. Körber von Murten; 1822 als Helfer nach 


Reuſchegg. 


.Chr. Adolf Wartmann, Candidat. 
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Münchentwyler, Villars-les-Moines. 


Eluniacenferpriorat, der heiligen Dreifaltigkeit geweiht, ob 
Murten, im Canton Bern. (Aus der Helvelia sacra von E. $. 
von Mülinen, Tom. I., ©. 135.) 

Dieſes Gotteshaug ward im Jahr 1080 von ben Gebrüdern 
Girold und Rudolf von Villars gegründet, dem Abte von Clugny 
übergeben, jollte, den Prior inbegriffen, 4 Mönche enthalten und 
ftand im’ vierzehnten Sahrhundert unter ber Kaſtvogtei des 
Schultheißen von Murten. Es warb aber 1448 in den Fehden 
zwifchen den Bernern und Freiburgern von den letztern verbrannt 
und zerjtört, wobei leider viele Urkunden und Schriften verloren 
gingen. Das darauf neu erbaute Klofter Titt wieder 1476, in 
Folge der Schlacht von Murten, bis e3 durch Bulle von Papit 
Innocenz VII vom 14. Dezember 1484 dem damals neu 
errichteten Et. Vincenzen-Stift zu Bern einverleibt wurde. Von 
nun an ernannte dies leßtere und nicht der Abt von Clugny 
ben Prior dieſes Klofterd. Der letzte derfelben, Ulrich Störr, 
trat 1530 das Priorat mit allen echten um 500 Bernfronen 
ber Stadt Bern ab, welche das Gotteshaus in Folge der Nefor: 
mation fäfularifirte und am 26. Februar 1535 die daraus neu 
gebildete Herrjchaft Münchenwyler und Glavaleyres dem Johann 
Jakob von Wattenwyl, Schultheißen zu Bern, um 6500 Bernpfund 
verkaufte. Diefer lieh 1537—1553 die alten Kloftergebäude 
ausbeffern. Bon feinem Geſchlecht gelangte dad Schloß 1612 
an Marcus Morlot von Bern, 1658 an Niklaus Dub, Burger 
von Bern und Murten, und 1668 an Anton von Graffenried 
von Bern, deffen Descendenz e3 zur Etunde noch befikt. Diefe 
beiden Ortfchaften wurden durd) einen eidgenöffiihen Eprud im 
Jahr 1807 dem bernerifchen Amtsbezirk Laupen zugetheilt und 
find, wie von jeher, noch jebt nah Murten kirchgenöſſig. 

Priore. 

41158 Petrus. 1173 Eono. 1237 Vivianus. 1248 Hum: 
bertu3. 1261—1288 Girardus. 1304—1326 Willinus de Villax. 
1394 Olton de St. Martin. 1400—1404 Guillaume. de Mont. 
4429 Henri Chevallier. 1436—1461 Jean de Grilly. 1480 
Burkard Störr, Propft zu Amfoldingen und 1484 erjter Dekan 
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der neuen Stift zu Bern. 1497—1531 Ulrich Störr, Chorherr 
zu Bern; wurde im April 1532 auf feinem Gut von Johann 
und Henzi Sonlid mit Hauen (Haden) erjchlagen. 


Meuenitadt. 
Deutſcher Pfarrer. 

Schon 1792 hielt ein Herr Crette deutfchen Gottesbienft zu 
Neuenftadt, wahrjcheinlih nur an Feſttagen. Der Organiſt 
erhielt al3 Jahreslohn 8 alte Franken, was beweist, daß 
der Gottesdienft nur felten abgehalten wurde. Bei der Ermwählung 
de3 Piarrer3 Friedrich Auguft Krieg, den 23. Juni 1836, zum 
zweiten Pfarrer nach Neuenjtadt, wurde ihm zur Pflicht genracht, 
alle Monate einmal deutjch zu predigen, und als im folgenden 
Bahr Pfarrer David Amer cin Feibgeding erhielt, wurde wegen 
der ſtarken deutihen Bevölkerung von der Regierung die Ber: 
änderung getroffen, daß von num an anftatt zweier franzöfifcher, 
ein franzöfifcher und cin deutfcher Pfarrer zu Neuenftadt fein 
follen. Dieſe deutfche Pfarrei wurde im Jahr 1841 aus dem 
Biel-Capitel in da3 Nidau-Capitel verjegt. Bei ihrer Gründung 
wurde ihr die vor der Stadt ftehende alte jogenannte Weißkirche 
zur Benugung angewiefen, die im Jahr 1345 neu aufgebaut und 
durch den Biichof Johann von Bajel eingeweiht wurde. 

1837. Earl Steinhäuslein, Pfr. zu Aetigen; 1840 Dekan 
des Nidau-Capitels; F 1849. 

1850. Auguft Thellung, Pfr. zu Amfolvingen; 1855 ala 
zweiter Pir. nach Biel. 

1855. Earl Adolf Stierlin, Pfr. zu Kerzerz. 


Midan. 

Die Kirche zu Nidau war anfänglich ein Filtal der Kirche 
zu Bürglen und kam 1247 mit ber Mutterkirche durch Schenkung 
Graf Rubolfs von Neuenburg an den Prämonftratenjer-Orben, 
zu Dotirung der neu zu errichtenden Abtei Gottitatt. Im 
Sahrzeitenbuh von Nidau werden als Stifter und Donatorent 
dortiger Kirche genannt: Graf Rudolf von Nidau, die Herren 
von Mörigen und Alfingen. Behufs Beilegung des langjährigen 
Streited zwiſchen der Abtei Gottftatt und dent Bürgermeister und 
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Rath der Stadt Nidau, wegen dem Collaturrecht der Leutkirche 
daſelbſt, wurde 1482 folgender Vertrag gefchloffen: dag die Stadt 
das Recht erhalte, dem Abt einen ehrbaren Priefter nach ihrem 
Gefallen vorzufchlagen, daß dagegen jeder neu erwählte Kirchherr 
dem Abt zwei Gulden und jährlih dem Pfarrer von Bürglen 
einen Gulden geben jolle und daß von nun an die Kirche zu 
Nidau von der Mutterfirche zu Bürglen getrennt und zu einer 
felbitftändigen Kirche erhoben fein jole. Von da an batirt ſich 
nun das Collaturrecht, dag die Stadt Nidau über ihre Kirche 
befaß und das jie lange Zeit nicht ausübte, endlich im Jahr 
1706 wieder geltend machte und es auch von Bern erhielt, bis 
fie e8 im Oktober 1822 in Folge Abtaufh und erhaltener 
Nachtauſchſumme von 650 Franken der Regierung abtrat. 

Die Kirche war dem heiligen Erhard geweiht. In derjelben 
befanden fich folgende Altäre und Eaplaneien: 

1. Die Caplanei beate Marie Virginis.” 1454 war Niklaus 

Eoners, nady Andern Convers, Caplan derjelben. 

2. Die Caplanei Aplorum. 1483 rejignirte Nudolf Sparren 
diefe Caplanei und an feine Stelle fanı Johann Widmer. 
3. Der Altar des jet. Michaels. 

4510 ftiftete die Stadt Nidau eine Capelle zu Ehren des 
heiligen Kreuzes, der himmliſchen Königin Maria, St. Anna, 
St. Michael und St. Stephan. (Deutjche Epruchbücher zu Bern.) 

Port, in der jegigen Kirchgemeinde Nidau, kommt in dem 
Chartular des Bisthums Laufanne von 1223 als jelbjtjtändige 
Kirche vor. Das Collaturrecht gehörte dem Priorat auf der 
St. Petersinfel im Biclerfee. Wir finden folgende Pfarrer zu Port: 
1299 Beter, Leutpriefter. 1313 Peter von Mett, Leutpriefter. 
1342 Peter Roland, Leutpriefter. 1385 Peter Frentih, Leute 
prieiter. 1404 Johann Irmy, Leutprieſter. 1454 Peter Solidi, 
Leutpriefter. 1527 Ludwig Keller, Diakon; verjelbe heirathete 
nach der Reformation Küngold Löchina, gewejene Kloiterfran zu 
Fraubrunnen. Graf Reynold von Hochburgund jchenkte im Jahr 
41107 Belmont (wo anfänglich das Priorat war) mit der Bieler 
Inſel an das Klofter Clügny. Die dem heiligen Gangolf 
geweihte Kirche zu Belmont kommt jchon 1228. als jelbitftändige 
Kirche vor; im Jahr 1453 erfcheint fie aber als ein Filial von 
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Port. Nach der Meformation wurden dieſe zwei Kirchen aufge 
hoben und die Kirchgenofjen zur Kirche Nidau verlegt. 
Geiftlihe zu Nidau vor der Reformation. 

1342 Lampert, Caplan. 1350 Albrecht, Kaplan. 1365 
Ulrich, Xeutpriefter. 1399 noch 1404 Ulrich Poly, zugleich 
Primiffar zu Biel. 1454 Johann Tſchupli, Leutprieiter. 1522 
Herr Immer, Leutpriefter. 1525 Erhard Wengen, Leutpriefter. 
1528 Conrad Ti, Leutpriefter; subse Reform. 

Nach dev Neformation wurde aus einem Theil des ehemaligen 
Dekanat3 Solothurn ein neue Gapitel gefchaffen, deſſen Ver— 
jammlung nad) Nidau verlegt wurde und das baher auch ben 
Namen Nidaus Gapitel erhielt. 

Dekane. 

1529. Joh. Ruff. 

1543. Heinrich Summerer, Pfr. zu Suz; 1546 als Pfr. 
nach Twann und im gleichen Jahr nach Burgdorf. 

1547. Bartlome Schmid, Pfr. zu Nidau; 1552 als Pfr. 
nach Zofingen. 

1553. Audr. Herrmann, Pfr. zu Nidau; — als Fr. 

nach Aarau. 

53. MN. 

55 bi3 1557 Bend. Scheurmeijter, Pfr. zu Twann; 

1558 als Pir. nah Aarau. 

4557. Nikl. Kymann, heißt auch Bürli, Pfr. zu Sifelen ; 
1559 ala Pfr nad) In. 

4565. Andreas Ergott, Pfr. zu Gottjtatt; 1566 als Helfer 
nad Nidau. 

1566. Blaſius Horri, Pfr. zu Ligerz; 7 159. 

1595. Nikl. Sibold, Pir. zn Vinelz; F 1596. 

1596. David Breit, Fir. zu Walperswyl; F 1611. 

1611. Dav. Pfeiffer, Pir. zu Vinelz; F 1619. 

1619. Rudolf Reinhard, Pfr. zu Ins; + 1645. 

1645. Joh. Heinr. Gering; fam im gleichen Jahr ala Pfr. 

von Brugg nad) Ina; + 1647. 

1647. Georg Langhans; kam im gleichen Jahr als Pir. 
von Bern nad Ans; + 1652. 

1652. Danl. Shmid, Pfr. zu Erlach; + 1654. 
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1654. 
1661. 
1677. 


1686. 


1691. 

1723. 
1734. 
1737. 


1750. 


1764. 


1771. 
1787. 
1803. 
1824. 
1832 

1834. 
1836. 
1840. 
1849. 
1860. 
1529 


19 ;; 


1552. 


Nidau. 


Vinzenz Wagner, Pfr. zu Walperswyl; + 1661. 
Joh. Egger, Pir. zu Sifelen; 7 1677. 

Balthaſar Schaffner, Pir. zu Bürglen; 4686 ala 
Pir. nad) Worb. 

Joh. Galley, Pir. zu Twann; 1691 als Pfr. nach 
Ammerswyl. 

David Bourgois, Pfr. zu Ins; + 1725. 

oh. Fried, Berjet, Pr. zu Sifelen; 7 1734. 
Franz Ludw. Tiharner, Pfr. gu Su; 7 1737. 
Saml, Gruber, Bir. zu Gottitatt; 1745 als Pit. 
nad) Bürglen; F 1750. 

Joh. Rud. Sted, Pfr. zu Teuffelen; reſignirte — 
+ 1765. 

SL. Schue, Pir. zu Bargen; 1771 ala Pfr. n. Yarberg. 
Hieronimus Hunzifer, Pir. zu Mett; + 1787. 

J. Saf. Gerwer, Pfr. zu Vinelz; rejig. 1803; 7 1804. 
30h. Rud. Baumgartwer, Pfr. zu Bargen und 
Aarberg; T 1824. 

Saml. Zehender, Bir. zu Gottjtatt; vefignirte 1832; 
+ 1840. 


bis 1834 Franz Lüthard, Pfr. zu Ins, 


Rud. Fried. Funk, Pfr. zu Bürglen; + 1835. 

Joh. Jak. Schnell, Pir. zu Vinelz; + 1840. 

Earl Steinhäuslin, deutjcher Pfr. zu Reuenftadt ; 
+ 1849. 

Heinrih Baumgartner, Pir. zu Nidau; + 1868. 
Gottlieb Kuhn, Pir. zu Mett. 


Pfarrer. 


bi3 15.. Sat, Appenzeller von St. Gallen, vorher 
Ordensmann zu Bern. 

Bartlome Schmid, war von 1530 bi3 1532 Pir. zu 
Boltigen, wo er fort lief; 4547 Dekan des Nidau-Capitels; 
1552 als Pir. nad Zofingen. 

Andr. Herrmann, der 1549 entjchte Pfr. zu Gottftatt; 
1553 Dekan des Nidau-Capitels; 1553 als Pr. nach 
Aarau, 
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bis 1557 Hans Horwer, Pir. zu Ferenbalm. 

bis 15.. Conrad Curio, Pfr. zu Grindelwald. 
Bendicht Gradt; 1576 entjeßt; 1577 als Helfer nad 
Burgdorf. 


. Eonr, Eurio, zum zweiten Mal; 1583 als Pfr. n. Mett. 
. David Bänfert, Pr. zu Teuffelen; 1585 als Pfr. 


nad) Erlad), 


Wild. vom Wald, Pir. zu Därftetten; 1591 ftillgeftellt; 


wegen ſeines ärgerlichen und verthunlichen Lebens; 1591 
als Pfr. nah St. Beatenberg. 


. Sal. Haberreuter, Helfer zu Büren; 1595 als 


Profeffor der Theologie nach Bern. 


. Bend. Hartmann, Pfr. zu Laupen; 1598 als Pfr. 


nad) Stettlen. 


593. Nikl. Schöni, Helfer und Provifor zu Biel; 1611 als 


Pir. nad Walperswyl. 


. Dend. Feurftein, Pfr. zu Yarwangen; 1616 als erfter 


Pfr. nah Biel. 


. Han Heinr. Scheurmann, gewefener Helfer‘ und 


Proviſor zu Biel, 1612—1613 Pfr. zu Pieterlen; 1628 
ald Pfr. nad) Suz. 


. 305. Rud. Reinhard, Pfr. zu Köniz; 1629 als Pir. 


nach Kirchlindach. 


. Meld. Boſſard, Pfr. zu Kerzerz; 1643 al3 Pfr. nach 


Staufberg. 


. Konrad Stoder, Helfer zu Nidau; + 1654. 
. Daniel Müller, Helfer zu Nidau; 1659 als Pfr. 


nah Twann. 


. Abr. Roder, Helfer zu Nidau; 1666 als Pfr. nad 


Ußenjtorf. 


. oh. Jak. Shmußiger, Helfer zu Nidau; + 4674. 
. Muthens Lüthi, Helfer zu Nidau; F 1678. 

. David Gryff; 1706 ala Pir. nad Sifelen. 

. David Kaufmann, Epitalprediger zu Bern; + 127. 
. Dav. Majer, Candidat; + 1742. 

. Abr. v. Greyerz, Helfer zu Dießbach bet Thun; 1752 


ala Pfr. an der Nudel in Bern. 
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1752. 
1764. 
1774. 


1780. 
1785. 
1798. 
1809. 


Nidau. 


Ludwig Saml. Hug, Candidat; 1764 als Pfr. nach 
Bättertinden, 

Biktor Anton Tichiffeli, Candidat; 1773 als 
Pr. nach Affoltern bei Aarberg. 

Franz Ludw. Stephani, Candidat; 1780 als zweiter 
Pr. nach Biel. 

Jak. Feer, Candidat; 1785 als Pfr. nah Brugg. 
Sigm. Gebner, Eand.; 1798 als Pfr. n. Niederbipp. 
Rud. Fried. Funk, Cand.; 1809 als Pfr. n. Bürglen. 
oh. Jak. Schweizer, lat. Schulmeifter zu Murten; 
1821 als Pir. nah Guttannen. 


Während den Unterhandlungen um Ankauf und Uebergabe 
des Collaturrechted der Kirche zu Nidau an den Staat, war vom 
23. Juli 1821 bis 1. Juli 1822 die Pfarrei Nidau ledig und 
wurde bis zur Erwählung de3 Herrn Friedrich Ludwig Immer 
durch einen proviforifchen Mfarrverweier, den gegenwärtigen 
Prarrer zu Radelfingen, Herrn Rudolf König, verfchen. 


1822. 
1826. 


1863. 


45.. 
4541 
154. 
1544. 
1546. 


1546 

1549. 
4551. 
1553. 
1553. 


1555. 


Fried. Ludw. Immer, Candidat; F 1826. 
Heinr. Baumgartner, von 1821 bis 1824 Helfer 


zu Dießbach bei Thun; 1846 Defan des Nidau-Capitels; 


7 1863. 
Joh. Jordi, Pfr. zu Däritetten. 
Helfer. 
N. N.; 1541 als Pir. nah Bürglen. 
bis 154. N. Hächler, Helfer zu Interlafen. 
N. N.; 1544 als Pfr. nach Thierachern. 
Nikl. Kymann; 1546 als Pfr. nach Kerzerz. 
Hans Zimmerli, geweſener Helfer zu Signau; 1546 
als Pfr. nach Seeberg. 
bis 1549 N. N. 
Georg Bartliz; 1551 als Pfr. nah Meikirch. 
Abel Kymann; 1553 als Pr. nah Albligen. 
Saml. Pfiſter, Lektor zu Bern; 1553 ald Pfr. nad) 
Röthenbad). 
Caſpar Linder, Stipendiat von Züri; 1555 als 


BPir. nad) Bürglen. ° 


Daniel Mörtli; 1558 als Pir. nah Goldswyl. 


1558. 


1559 


1561. 
1564: 
1565. 
1566. 
1566, 
1570. 
1571. 
41575. 
1576. 
1577. 
1579. 
1580. 


1584. 
1588. 


1592. 
1605. 
1611. 
1614. 
1623. 


1629. 
1630. 


1638. 
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Joh. Sibold; 1559 als Pfr. nach Mett. 

bis 1561 Samuel Schwyzer, der entſetzte Pfr. zu 
Lauterbrunnen. 

Peter Shwanber; 1564 als Pfr. nach Mett. 
Markus Cuſtor; 1565 als Pfr. nah Wangen. 


‚Hand Rud. Wärenfels; 1566 als Pfr. n. Stettlen. 


Dav. Mäuslin; 1566 als Pfr. nach Hindelbank. 

Andr. Ergott, Pfr. zu Gottſtatt; 1570 als Pfr. nach 

Kallnach. 

Hans Wannenmacher, der 1568 entſetzte Pfr. zu 

Thierachern; 1571 al3 Pfr. nad) Affoltern bei Aarberg. 

Ulrih Clauſer; 1575 wegen Trunkjucht entſetzt. 

Eml, Herrmann; 1576 als Pfr. nach Frauenkappelen. 

Hans Herrmannz 1577 als Br. nach Gottitatt. 

Hana Heinrih Möriker, Provifor zu Bern; 1579 

als Pfr. nach Gampelen. 

Hand Portenier, der 1579 ftillgeftellte Pfr. zu Trach⸗ 

ſelwald; 1580 als Pfr. nach Radelfingen. 

Wilhelm vom Wald, Proviſor zu Thun; 1584 als 

Pfr. nach Därſtetten. 

Hans Reinhard, Student; 1588 als Bir. n. Bargen. 

Joh. Heinr. Pfründer, fat. Schulmeifter zu Murten; 

1591 als Pfr. nah Rapperswyl. 

Rud. Suter, Provifor zu Thun; 1605 als Pfr. nad 

Cappelen bei Narberg. 

Hans Surer, ber 1599 entfegte Pfr. zu Hilterfingen; 

1611 als Pfr. nad) Eriad). 

Ulrich Wirz, Schulmeifter zu Büren; 1614 als Pfr. 

nah Trub. 

Saml. Bullinger, Schulmeifter zu Nidau; 1623 ale 

Pfr nad Eappelen bei Aarberg. 

oh. Jak. Stäblin, Provifor der erften Llaffe zu 

Bern; 1629 ala Pfr nah Kulm. 

Ant Farſchon, Student; 1630 als Pfr. n. Gurzelen. 

Adam Tegenius von — a. d. Herzogthum 

Zweibrüden; F 1638. 

Eonr. Studer, Student; 1643 4 Pfr. nach Nidau. 
34 
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1643. 


1652. 
- 1654. 
1659. 
4659. 
1666. 


1674. 


1676. 
1685. 
4689. 
1694. 
1695. 
1701. 
17086. 


1712. 
1741. 


1751. 


1757. 
1760. 


1770. 
1771. 
ar. 
1783. 
1785. 


1787. 
1793. 


Nidau. 


Jak. Schmid, Schulmeifter zu Büren; 1652 ala Pfr. 
nad Nieberbipp. 

Daniel Müller; 1654 als Pfr. in Nidau. 

Abr. Roder; 1659 als Pr. in Nidan. 

I. Rud. Stanz; 1659 als lat. Schulmeifter n. Brugg. 
3. J. Schmußiger; 1666 als Pfr. nad Nidau. 
Matheus Lüthi; 1674 als Pfr. nad) Nidau. 

oh. Jak. Bolz; 1676 als erjter Pr. nach Biel. 
Danl. Wagner; 1685 als Pfr. nach Vechigen. 

Sat. Bärtidhi; F 1689. 

ob. Heinr. Kohler, Candidat; F 1694 in Bern. 
Joh. Jak. Bitzius, Candidat; + 1695. 

oh. Jak. Straub, Eandidat; 1701 ala Pfr. n. Lyß. 
oh. Rud. Sarer, Candidat; 1706 als Provifor der 
zweiten Claſſe zu Bern. 

Abr. Hänni, Helfer zu AInterlafen; 1812 entſetzt und 
erhielt eine Pfründe zu Königsfelden. 

Danl. Sarer, Candidat; 4 1740. j 

Nikl. Jerſing, Schulmeifter zu Nidau; 1751 als Pir. 
nad) Bürglen. 

oh. Jak. Hemmann, Candidat; 1757 ald Pfr. nad 
Elfingen. 

El. Shmugiger, Cand.; 1765 als Pfr. n. Schinznach. 
Joh. Rud. Nöthinger, Candidat; 1770 als Pfr. 
nach Ringgenberg. 

Joh. Markus Baumgartner; 1771 als Pfr. nach 
Blumenjtein. 

Joh. Jak. Jäger, Provifor zu Brugg; 1777 ala Pr. 
nah Gappelen bei Aarberg. 

oh. Siam. Pagan, Cand.; 1783 ald Helfer nad 
Herzogenbuchiee. 

Rud. König, lat. Schulmeifter zu Brugg; 1785 als 
Pfr. nah Gränichen. | 

Gabr. Wasmer, Provifor. zu Brugg; 1787 als Pir. 
nach Radelfingen. 

Emil. Gruner, Candidat; 1793 als Bir. n. Eggiwyl. 
Bercht. Fried. Haller, Bir. zu Hasli im Grund; 


1805 privatus et delectus ex ministerio ob scandale. 
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1805. Beat Lud. Stähli, Helfer zu Trubſchachen; 1811 
als Pfr. nach Rüderswyl. 

1811. SL. Scheurer, Cand.; 1820 ald Pfr. n. Ringgenberg. 

1820. Albr. Rütimeier, Cand.; 1823 ald Pfr. n. Biglen. 

1823. Fried. Peſcholier, Eand.; 1824 als Elementarlehrer 
nad Bern. 

1824. Ludw. Sterchi, Eanbibat, zugleih Proviſor; 1839 
ala Pfr. nah Kerzerz. 

1829. Gottl. Stähli, Eand.; 1835 ald Lateinlehrer n. Thun 

1835. Joh. Schaub, Caudidat; rejignirte 1844. 

1844. Nikl. Fried. Sted, Lehrer am Waifenhaufe zu Bern 
bis 1842, 





St. Vetersinfel. (Insula medii lacus.) 


Priorat Elunicenjer-Drden3 im Bielerfee, 

Es fol auf diefer Inſel ſchon frühe eine geiftliche Stiftung 
eriftirt haben, die König Conrad von Burgund im Jahr 957 
der Propftei Münfter in Granfelden beigelegt. Graf Wilhelm 
IH. von Hochburgund jchenkte und übergab diefe Inſel im Jahr 
1107 der Abtei Clugny. Diefe errichtete dafelbjt ein Priorat 
von 6 Mönchen, zu Ehren der Apojtel Peter und Paul, oder 
verjeßte jolches von Bellmont dahin. Die Kaftvogtei gehörte den 
Grafen von Nidau und Warberg. Laut dem "Chartular des 
Bisthums Laufanne von Fahr 1228 gehörte dieſes Priorat ins 
Dekanat Solothurn. Auf Judika (24. März) 1314 ftellte zu 
Landshut der Biſchof Gerhard von Conftanz ein Zeugniß aus, 
dag Elifabeth, Gräfin von Kyburg, perfönlich vor ihm erſchienen 
fei und erklärt habe, daß weder ihr noch ihren Erben an dem 
Klojter mitten im See, noch an dejjelben Gütern ein Net 
zuftche, mit Verjprechen, weder dem Kloſter noch feinen Leuten 
beſchwerlich zu fallen und ihm aud an feinen Gerechtigkeiten 
feinen Eintrag zu thun, fo wie auch alle rüdjtändigen Weinz, 
Korn: und PfenningeZinje dem Klojter zu vergüten. (Urk. des 
Priorat?.) Am 19. Mai 1392 verfauften die Gräfin Anna 
von Kyburg und Graf Aubolf von Kyburg der Stadt Freiburg 
auf Wiederlofung den ganzen Inſelgau, mit den Dörfern Ober: 
und Nicderworben, Jens, das Dorf Menzlingen halb, die Dörfer 
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Bellmont, Wyler und Port, ſammt der jährlih 12 Saum Wein 
abtragenden Vogtei des Priorat3 auf der Inſel, um 1050 
Tlovenzer-Goldgufden. (Urk. des Prioratd.) 1484 wurde dieſes 
Priorat der neuen St. Vinzenzen-Stift zu Bern einverleibt, laut 
Bulle Papſt Annocenz VII. 141483, Montag St. Catharinen- 
Abend: Bejorgend, e3 möchte der göttliche Zorn über fie fomınen, 
übergaben der Propjt und das Eapitel der St. Vinzenzenſtift 
die Infeln im Biclerjee nebjt vielen Zinfen und Gülten ber 
Abtei St: Johann bei Erlach, um dem Gottesdienfte in ber 
Stiftskirche deito ungeltörter obliegen zu können. Aber laut 
Rathserkenntniß 1502, Mittwoh nah Frohnleichnamstag, follten 
jedoch nach Abjterben des jeßigen Abtes zu Erlach obige Güter 
wieder an die Stift zurüdfallen. Dieſes Kloſter fcheint nicht 
wie die übrigen 1484 der Stift zw Bern amnerirten Klöſter 
damals aufgehoben worden zu fein, denn noch 1508. erjcheint 
ein Prior dajelbft. Am 1, Zuli. 1530 wurde diefe Inſel von 
Schultheiß, Räth und Burgern dem niebern Spital zu Bern 
beigelegt, dem fie noch jeßt zugehört. 
PBriore 

1220 Petrus: 1228 Preco. 1242 Yhilipp. 1256 uno. 
1274 Uri. 4294 Euno. 1294 Jakob. 13.. N. de Vilarzel. 
1319 Jocerandus. 1328 bis 1333 Wilhelm de Dysi. 1360 
bis 1362 Gerhard von Cormondreche. 1400 Peter von Syoriaco. 
1413 bi3 1417 Jakob de Giez. 1423 Hümbert de Seissel. 
1445 Peter von Arner. 1442 noch 1448 Franz von Vilarzel, 
Abt zu Erlach, Prior zu Rüggisberg. 1448 noch 1458, Mönch 
Romainmotier, 1466 Peter von Senarclens (von Sirnad)), 
Abt zu St. Johann bei Erlach; er refignirte 1482 zu Gunften 
Niklaus Cariliati, 1493 Prior zu Nüggisberg. 1484 Peter von 
Valtravers, genannt du Terraux; wurde 1485 Abt nad) Trub. 
1495 Hand von der Landeren. 1504 Johann Tuene. 1506 
Aymo von Saburno; er machte Anſprüche auf das Priorat 
vermittelt falſcher päpitlicher Bullen. 1507 Johann Tuene, 
4508 Ambroſius Eruit. 


- Sijelen. | 
Unter dem Tateinifchen Namen Sisili fommt die Kirche zu 
Sifelen im Jahr 1228 in dem Chartular des Bisthums Lanfanne, 
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als im Dekanat Solothurn gelegen, vor. In befagtem Chronicon 
Lausannensis cartularii ift angemerkt, daß Bijchof Landerich de 
Durnach dem Gapitel von Lauſanne im XII. Jahrhundert die 
Kirche von Sisili wieder gegeben und noch einige andere wieder 
erlangt habe; vermuthlic war Eifelen eine der 11 Pfründen, 
curi, welche der kriegeriſche Biſchof Burkard, der an Heinrichs 
IV. Stite 1189 bei Gleichen fiel, um de3 Dienſts für dem kai— 
ferlichen Freund Willen, dem Höchſtift entfremdet hatte, welche 
nun ein forglicherer Nachfolger um die Mitte des Folgenden 
Sahrhunderts (jein Nachfolger trat nämlich 1174 feine Stelle an) 
demſelben wieder erwarb. (Abhandlungen des hiſtor. Vereins des 
Cantons Bern, erjter Jahrg., S. 383.) Dieſe Kirche jcheint in 
der erjten Hälfte des 15. Jahrhunderts Feine Patronatskirche, 
fondern eine jelbftändige Kirche mit fekbftftändigen Kirchenſatz 
gewejen zu fein, denn in cinem Spruch de3 Raths zu Beru vom 
45. April 1440 über cine Etveitigfeit zwifchen der Gemeinde 
Eifelen und dem dortigen Kirchherrn, Herrn Burfard, über 
Zehntpflicht, erjcheint letzterer als jelbftjtändige Partei vor dem 
Kath, und es ift von keinem Kirchenpatron oder jonjtigem andern 
Eigenthüwer des Kirchenfates die Nede. Wie aber diefer Kiv- 
chenſatz an den Staat gelangte, der ſchon 1453 als Befisch 
erjcheint, Fonnten wir nicht auifinden, da die Urfunden darüber 
fehlen. 1480 wurde der Priefter zu Sijelen gefreit mit dem 
Beding, daß er da3 Pfarrhaus baue und unterhalte (Rathsm. 
zu Bern.) Laut Spruch von Deutſchſeckelmeiſter und Vonner 
vom 11. Mai 1614 fam dem Pfarrer von allem Kornzehnten 
zu Sifelen zwei Theile zu, der dritte Theil gehörte damals der 
Familie Dean, früher den Herren von Erlach. (Pfrundurbar von 
Siſelen.) 1757 wurde das Pfarrhaus gebaut. Das Frauenklofter 
St. Inſula, Urſuliner-Ordens, dejjen Stiftung unbekannt, befand 
fih vor der Reformation in diefer Gemeinde: 
teutpriefter. 

1249 noch 1252 Friedrich, Incuratus. 1391 ‚Kuno von 
Spin3 (Ependes), Caratus. 1440 Burkard, Curatus. 1453 
Peter Linjer, Curatus. 14.. Bendicht Knorrenboß, Curatus; 
rejignirte 1468. 1468 noch 1488 Johann Veft, Curatus in Belp. 
1518 Joh. Gnägi; 1522 al3 Kirchherr u. Ins. 1522 N. Gerber. 


Sijelen. 


Pfarrer. 
bis 1532. Nicolaus Waltheim; subsc. Reform. 


.Joh. Giger, Pir. zu Aarberg; 1540 als Pir. n. Aarberg. 
. Moriz Jans, Pfr. zu Aarberg ; 1546 als Pfr. n. Erlach. 


bi3 1547. N. NR. Pir. zu Erlad. 
1553. Moriz Jans, Pfr. zu Erlad). 


. Nikl. Kymann, auch Bürli genannt, Pfr. zu Kerzerz; 


1562 als Pfr. nach Ins. 


. Abel Kymann, Pfr. zu Guggisberg; + 1565 an der Peſt. 
. Zaf. Brunner, Pir. zu Bremgarten; 1567 als Pir. 


nah Lützelflüh. 
bis 1568. N. N. 


. 30h. Knechtenhofer, Pfr. zu Aarwangen; + 1569. 


bis 1574. Urs Tremp, Pir. zu Spiez. 


. Beter Shwander, Fir. zu Mett; + 1592. 
2. Hand Heinr Möriker, Pfr. zu Gampelen; + 1596. 


bis 1605. David Bänkert, Pfr. zu Erlad. 


. Hana Iſenſchmid, Pir. zu Erlad; F 1612. 


dis 1614. Kaſp. Berchtold, Pir. zu Kirchlindach. 
bis 1633. Eſajas Jakob, Pfr. zu Ferenbalm. 


. Joh. Jakob, des obigen Sohn, der Eraminat; 1649 


wegen Ehebruch entjeßt. 


.Joh. Egger, Fir. zu Neuenegg; 1661 Dekan des Nidau—⸗ 


Tapitels + 1677. 


. Franz v. Öraffenried, Pr. zu Rabelfingen; F 1706. 
. David Gryff, Pir. zu Nidau: + 1714. 

. Joh. Friedr. Berjeth, Pfr. zu Bolligen; 1725 Dekan 
des Nidau:Eapiteld; F 1734. 

. Dav. Gryff, Pir. zu Hasli im Grund; +.1755. 

. Gabr.v Dießbach, Pir. z. Kirchberg b. Aarau; F 1777 
. Georg Langhans, 2. Pfr. am Münjter 3. Bern; 71790. 
. SI. Anton Wilhelmi, Prof. der griech. Sprache zu 


Bern; r 1796. 


. Joh. Ith, Prof. der Philofophie zu Bern; 1799 erfter 


Pfr. und Dekan nad) Bern. 


. Carl SI. Sprüngli, Pfr. zu Lengnau; 7 1836. 
. Zudwig Hermann, Helfer zu Reufchege. 
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Suß. 


1223 kommt die Kirche zu Sutz als im Dekanat TEN: 
Bisthums Laufanne, gelegen vor. 

1289, auf Eatharinentag, vergabete der Ritter Heinrich von 
Segenftorf in Beifein de Grafen Rubolf von Neuenburg, um 
feiner und feiner Vordern Eeeleuheil willen der Abtei Gottitatt 
den Kirchenſatz zu Suß jammt 2 Schuppojen in der Gemeinvde 
Suß nebjt dem daran gelegenen Sußerwald und einigen ander 
Gütern. (Sol. Wod). 1829. S. 386.) 

1300, in vigilla ascensionis Domini, bittet Graf Rudolf 
von Neuenburg, Herr zu Nidau, den Biſchof Willermo von Lau— 
fanne, er möchte geftatten, daß das Patronatrecht der Kirche von 
Sub, welches durch deu Ritter Heinrich von Jegenſtorf mit Ein: 
willigung ſeines Sohnes Hugo der Abtei Gottjtatt rechtmäßig 
und um Gotteswillen geſchenkt worden, nun diejem bebürftigen 
Gotteshaus ganz zugetheilt und einverleibt werde, wozu der Bi- 
ſchof dann auch feine Einwilligung gab. (Sol. Woch. 1833. &.287.) 

Nach der Neformation von 1528 gelangte diefer Kirchenjaß 
an den Staat. 

Pfarrer. 

1263 noch 1273 Peter, Incuratus, 1289 nod) 1304 Peter, 
Curatus. 1304 Wilheln, Curatus, 1454 Nifl. Kreb3, Curatus, 
Convent. zu Gottjtatt. 1486 noch 1503 Chr. Krebs, Curatus, 
Convent. zu Gottjtatt. 1528 Johann Brenner, subse. Reform, 
1542. Heinr. Summerer, Fir. zu Napperswyl; 1545 Dekan 

des Nidau-Capitels; 41546 al3 Pr. nah Twann. 
1546 bis 1547. Haus Kymann, Pr. zu Twann. 
1547 bis 1548. Joes Balthafar, Pir. zu Zweiſimmen. 
1548. Mid. Schilling, Bir. zu Gottitatt; 1559 ala Pir. 
nah Rapperswyl. 
1559. Nikl. Hartmaun, Pir. zu Dürenroth; 7 1603. 
1603. Joh. Müller, Pir. zu Amfoldingen; 7 1628. 
1628. Jak. Ginzi, Pir. zu Aarberg; 7 1628. 
1628. Heinr. Scheurmann, Bir. zu Nidau; T 1645. 
1646. Bend. Schorr, Pfr. zu Seedorf; F 1652. 
1652. Bartl. im Thann, Pfr. zu Thunftetten; + 1664. 
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1664. Leonhard Wild, Pir. zu Meiringen; + 1667. 

1667. Joh. Heinr. Haßler, Pir. zu Brienz; + 1669. 

1669. Jakob Räber, Pir. zu Mühleberg; + 1679. 

1679. Joh. R. Fellenberger, Pfr. zu Täunftetten; + 1694. 

41694. Abrah. Kirhberger, Pfr. zu Wengi; + 1711. 

4711. Franz Ludw. Tiharner, Eand.; 1734 Dekan bes 
Nidau-Capitels; F 1737. 

1737. Abrah. König, Pfr. zu Affoltern b. Aarberg; + 1748. 

1748. NiEL König, Pir. zu Trachſelwald; + 1752. 

1752. Joh. Rud. de Losea, Bir. zu Grafenried; 1763. 

1763. Joh. Jak. Ryz, Pir. zu Rabelfingen; + 1770. 

4770. Albr. Fried. Gyfi, Pfr. zu Herzogenbuchfee; + 1782. 

1782. Joh. Fröhlich, Pfr. zu Birr; F 1784. 

41734. Sal. Sprüngli, Pfr. zu Gurzelen; 7 1803. 

1803. Daniel König, ‘Pfr. zu Ecevorf; T 1805. 

1805. Eml. Rohr, Pir. zu Leerau; 1814 al3 Pir.n. Münfiugen. 

1814. oh. Eonr. König, Fir. zu Nöthenbah; F 1825. 

1825. ‚David von Rütte, Helfer zu Trubſchachen. 


Zeuffelen. 


Die Kirche zu Teuffelen war den Apoſteln St, Peter und 
St. Paul geweiht. Der Kirchenjaß gehörte von Alter her den 
Grafen von Neuenburg. Dieje Kirche fommt jchon 1228 unter 
dem lateinischen Numen Tboufalli in dem Chartular des Bis— 
thums Lauſanne vor. 

1357. Mittwoch vor Fabian und Sebaſtian ſchenkt Graf 
Rudolf von Neuenburg, Herr. zu Nidau, der Abtei Gottſtatt einen 
Ader zu ZTeuffelen neben dem Brunnen, Gebrite genannt, jammt 
bem dazu gehörenden Kirchenſatz der Kirche zu Teuffelen. 

(Sottjtattbuh Tom. I. S. 613.) 

1528, bei Aufhebung der Klöjter, kam diefer Kirchenjag an 

ben Staat. 1778 wurde die Kirche neu erbaut. 


| Pfarrer. 
1280 Peter, Vicar. 1321 Peter, Curatus. 1348 Peter, 
Curatus. 1427 Conrad, Curatus. 1453 Joh. Fiſcher, Curatus, 
Convent. zu Gottſtatt. 1470 Rud. Wydenboſch, Curatus, Convent. 
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zu Gottſtatt. 1493 noch 1506 NIE Offleter (Oslater), Curatus, 
Convent. zu Gottſtatt. 


1528. 


1530. 
1539. 
4550. 
1567. 
1568. 


1574. 
1579. 


1583. 
1586. 
1609. 
1627. 
1640. 
1662. 
1680. 
1692. 
1701. 
1725. 


4769. 
1776. 
1783. 
1792. 


1798. 
1803. 
1805. 
1834. 


1836. 
1855. 


Jörg Blöſch, ein junger Prieſter wird Pfarrer; 1530 
als Pfr. nach Diemtigen. | 

NN. 

Michael Luper. 

Hans Bali. 

Hand Dillenberger, Pfr. zu Napperswyl. 
Thüring Ruſt, Pfr. zu Ferrenbalm; 1574 als Prof. 
der Theologie nad) Bern. | 
Wild. Heilmann, der 1565 entjeßte Pfr. zu Twann; 
ſtarb 1578 an der Peſt. 

Dav. Bänkert, Pfr. zu Hilterfingen; 1583 als Pfr. 
nach Nidau. 

Joh. Herrmann, Pfr. zu Bargen; * 1586. 

Joh. Sfeli, Pfr. zu Unterfeen; + 1609. 

Wilh. Tribolet, Pfr. zu Wimmis; + 1627. 

Ulrih Schneider, Pfr. zu Oberwhl im S.; F 1640, - 
Jakob Trog, Pfr. zu Hilterfingen; 7 1661. 

Danl. Schärer, Pir. zu Hasle bei Buradorf; F 1680. 
Jak. Häufermann, Pfr. zu Unterfeen; + 1692. 
Joh. Rud. Ochs, Pir. zu Kirchlindach; F 1701. 
Abr. Meley, Pir. zu Ligerz; T 1725. 

oh. Rud. Stel, Pir. zu Büren; 1750 Delan des 
Nidau-Capitels; veflgnirte 1764; + 1765. 

Franz Ludw. Meley, Pir. zu Erfah; + 1776. 
Saml. Wyß, Pir. zu Walterswyl; 7 1783. 

Anton König, Pfr. zu Meffen; F 1791. 

Eml. Vinzenz Herren, — Pfr. zu Aubonne; 
T 1798. 

Saml. Fiſcher, Pfr. zu Nieverbipp; T 1803. 

Carl Bened. Langhans, Pfr. zu Lauperswyl; F 1805. 
Eml. Gruner, Pir. zu Eggiwyl; 7 1833. 

Rud. Müller, Pfr: zu Grindelwald; erhielt 1836 ein 
Leibgeding; F 1861. 

Fried. Brugger, Pr. zu Schangnau; 7 1854. 
Barl Ludwig Jäggi, Pfr. zu St. Beatenberg. 
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Twann. 

Der Kirchenſatz der Kirche zu Twann gehörte von Alters 
her den Freiherren von Twann. uno, Freiherr, ſcheukte denfel- 
ben im Jahr 1237 dem Sohanniterhaus zu Buchſee. In einer 
Urkunde von c. 1225 nennt er ſich Cuno, advocatus Ecclesie et 
dominus de Tuana. (Sol. Woch. 1833, ©. 93.) 

1252, Aarberg, pridie Cal. Marti. Wegen dem Befigthum 
be3 Patronat und Präfentationsrecht3 der Kirche zu Twann war 
lange Zeit Streit zwijchen dem Haufe zu Buchſee und Burkard 
von Teß, er wurde durch den Grafen Rudolf von Neuenburg als 
Schiedsrichter dahin gejchlichtet, da bejagtes Recht dem Haufe 
Buchſee verbleiben, dazjelbe aber dagegen dem Burkard von Teß 
einen Weingarten unter der Burg zu Twann eigenthümlich über: 
laſſen folle. (Sol. Wo. 1830, ©. 44.) 1253, im Anfang der 
Valten. Auf das Zeugniß de3 Grafen Rudolf von. Neuenburg 
und anderer würdiger Männer hin, daß ber edle Mann und 
Ritter Cuno von Twann um jeined Seelenkeil3 Willen das 
. Patronatrecht der Kirche zu Twann dem Spital und Johanni— 
terhaus zu Buchjee vor feinem Hinſcheid gejchenft habe, bejtätigt 
ber Bilhof Johann von Laufanne befagtem Haus dieſe Schen= 
fung. (Sol. Woch. 1830, ©. 45.) 1259, Mathäi (21. Sept.) 
Die Gebrüder Simon und Gottfried von Eourtelary verzichten 
für fi und ihre Erben, mit Einwilligung des Grafen B. von 
Straßberg, auf das Gaſtrecht (hospicium), welches fie jährlich 
auf der Kirche von Twann von dem St. Johanniterhaus Buche 
jee nicht von Recht —, fjondern alten Herfommend wegen em— 
pfangen hatten. (Buchjee Urk.) Dieſer Kirchenſatz gelangte 1528, 
nad) der Reformation, an den Staat. Die Kirche war wahr— 
fcheinlich dem heiligen Thomas geweiht, denn noch jcht heißt eine 
Gaſſe zu Twann die St. Thomasgaſſe. 

Pfarrer. 

1235 Ulrich, Pleban. 1237 Nubolf. 1252 Leon, Johan.= 
Ordens zu Buchſee. 1332 noch 1359 Ulrid) von Nidau, Johan. 
Ordens zu Buchfee. 1387 Nillaus Tägertihi, früher Kirchherr 
zu Moosfeedorf, Johan.Ordens zu Buchſee. 1376 Dito von 
Schowenburg. S. D. Hans Basler. 1436 Heinrich Herren, ges 
nannt Stakr, Johan.Ordens zu Buchſee. 1443 Hans Dürr, 
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1450 Gilg. Wolf. 1454 Johann Log, Johan.Ordens zu Buchs 

fee. 1461 Gilgian Löfcher, Joh.Ordens zu Buchſee. 1464 

Joh. von Auw, 1474 Commenthur zu Buchſee. 1480 Niklaus 

Model, Johan.Ordens zu Buchſee. 1494 no 1507 Heinrich 

Steinegger. 15. Oberholz; 7 1520. 1520 Heinrih Huber, 

Sohan.-Drdend zu Buchfee, subsc. Reform. ; 1544 al3 Pfr nad 

Wynigen. 

1544. Hand Kymann; 1546 ala Pfr. nad Suz. 

1546. Heinrih Summerer, Pfr. zu Euz und Dekan des 
Nidau-Capitels; 1546 al3 Pfr. nad) Burgdorf. 

1547 bis 1549 Conr. Schilling, gew. Abt zu Gottitatt. 

1549 bis 1558 Bend. Scheurmeijter, Helfer zu Brugg. 

1558. Joh. Fromberger v. Baſel, Pfr. zu Aarberg; T 1569. 

1565. Wilh. Heilmann, Pfr. zu Rapperswyl, 1565 entjcht; 
1574 als Pfr nad Teuffelen. 

1565. Simon Midel; + 1572. 

1572 bis 1574 N. N. 

1574. Hans Hutmacher, Pfr. zu Köniz; 1576 ſeiner ſcheuß— 
lichen ärgerlichen Reden wegen des Kirchendienſts gänz— 
lich entſetzt; 1577 als Helfer nach Büren. 

1576. Hans Feurſtein, Pfr. zu Rügsau; 1577 als Pfr. n. 
Aarberg. 

1577. Wilh. Minodus, Pfr. zu Meykirch; 1582 als Pfr. 
nach Diemtigen. 

1582. Dav. Pfeiffer, Pfr. zu Wynigen; 1602 als Pfr. nach 
Vinelz. 

1602. Abr. Falk, Pfr. zu Unterſeen; 1612 Pfr. nach Mett. 

1612. David Pfeiffer, Pfr. zu Reichenbach; 4 1620. 

1620. Joh. Eml. Wetter, Pfr. zu Lenk; 1629 ala ‘Pfr. nach 
Urſenbach. 

1629. Heinr. Bögeli, Pfr. zu Meſſen; + 1636. 

1636. Joh. Georg Kirchberger, Pir. zu Kallnach; 1645 
als Pfr. nad) Bürglen. 

1645..Dav. Sigfried, Pfr. zu Bümpliz; T 1654. 

1654. Danl. Müller, Pfr. zu Nidau; 1668 als Pfr. nad) 
Sigrismyl. 

1668. Joh. Galley, Bir. zu Oberwyl im Sinmmenthal; 1696 


530 Vinelz 


Dekan des Nidau-Capitels; 1691 als Pfr. nad) Am— 
merswyl. 

1691. Abr. Bärtſchi, Spitalprediger zu Bern; F 1719. Er 
ſchrieb 1714 ein zu Baſel gedrucktes, nachher im Cauton 
Bern verbotenes Buch: Grundveſte der wahren Religion. 

1719. Joh. Rud. Sinner, Pred. an der Nydek zu Bern; 
1735 als Pfr. nach Rohrbach. 

1735. Beat Ringier, deutſcher Pfr. zu Aelen; + 1765. 

1765. Joh. Jak. Hemmann, Pir. zu Elfingen; 1792 als 
Pr. nah Gampelen. | 

1792. SI. Steinegger, Pfr. zu Dießbach bei Büren; veiig. 
1800; ſtarb 1814 zu Bern. 

41800. Franz Dav. Furrer, Schallenhaugprediger zu Bern; 
4805 als Pir. nad) Rapperömyl. 

1805. Jak. Bönzlin, Eand.; 1817 als Pfr. nad Pine, 

1817. Earl Rud. Lüthi, Sandidat. 

1860 Rud. Güder, Candidat. 


Binels. 

Die Kirche zu. Vinelz wurde ohne allen Zweifel von ben 
Grafen von Feuis (Hafenburg), die auf ihrem Stammſchloß da— 
ſelbſt ſaßen, geſtiftet. Ihre Nachkommen, die Grafen von Neuen 
burg, als Herren zu Erlach, ſchenkten das Patronatrecht dieſer 
Kirche der Abtei St. Johann bei Erlach, wann, iſt nicht bekannt, 
es muß jedoch ſchon frühe geſchehen ſein, da die Urkunden darü— 
ber fehlen. 1228 kommt dieſe Kirche in dem Chartular des Bis— 
thums Lauſanne als ſelbſtſtändige Kirche im Dekanat Solothurn 
vor. Bei Aufhebung der Klöſter kam dieſer Kirchenſatz 1528 
an den Staat: 1542 ſteuerte die Regierung an den. Bau des 
Kirchthurmes 60 Pfunde (Rathsmanuale zu Bern) Drei 
prächtige Glasgemälde vom Jahr 1567 mit dem Bernerwappeit 
und den Geſchlechtswappen von Erlach und Steiger zieren, dieſe 


Kirche. 
Pfarrer. Ä 
1255 Johann, vicarius de Vingels. . 1275 Johann. von 
Münjter, Conventual zu Erlach, Pleban. 1305 Burkard, Conv. 
zu Erlach. 1342 Niklaus, Vice-Defan von St. Immer. 1407 
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Ruf Sturno. 1487 Wilhelm Graumeiſter; 1507. Caplan in 

Neuveville; 1507 wurde die Pfrund auf das Abſterben W; 

Graumeifterd feinem Vikar Anton Hecht zugeſagt; 1453 wurde 

die hiefige Kirche von Gampelen aus durch den Prieſter Herrn 

Rudolf de Anez als Vikar des dortigen Kirchherrn Nicolaus 

Schafhufer, rejidierendem Chorherrn zu Solothurn, verfehen. 

1511 Hans von Köln. 1520 Immer Graumeifter; 1540 ala 

Pr. nah. Murten, 

1541. Beat Schmid; F 1548. : 

1548. oh. Nikl. Walther, Bir, zu Aarberg; reſignirte 
1570 und erhielt ein Leibgeding. 

1570. Elias Möriker, Pfr. zu Kirchberg 6. B.; 1578 ala 
Helfer am Münfter in Bern. 

1579. Eonr. Alder, Pfr: zu- Limpach; nahm die Erwählung 
nicht an. 

1579. NiklSybold, Pfr. zu Gampelen; 1595 Dekan des 
Nidau-Capitels; T 1596. 

15%. Eml, Herrmann, Pfr. zu Burgdorf; 1602 ala erſter 
Pfr. nach Biel. 

1602. Dav. Pfeiffer, Pfr. zu Twann; 1611 Dekan des 
Nidau-Capitels; F 1619. 

1619. Eonr. Schweizereijen, Helfer am Münfter zu Bern; 
7 1626. | 

1626. Lud. Wis, Pir. zu Rüthes + 1640. 

1640. Daniel Blauner, Br. zu Buchfee;.+ 16483. 

1643. Albrecht Rütimeyer, Gymnaſiarch zu Bern; + 1659 
auf der Kanzel. 

1659. Joh. Georg Kirchberger, Pfr. zu Bürglen; + 1663. 

1663. Franz Ludw. Meley, Pir. zu Aetigen; + 1676. 

1676. Nikl. Walthard, Pir. zu Lyß; + 1680. 

1680, Joh. Herbort, Pfr. zu Lauperswyl; + 1686. 

1686. Samt. Henzi, Prof. der griechifchen Sprache zu Bern; 

+ 1700. 

4701. Joh. Jak. Haller, Pir. zu Lyß; + 1717. 

1718. Joh. Rud. Brunner, Pfr. zu Bremgarten; + 1731. 

1731. Vinzenz Stürler, Pfr. zu Seeberg;+ 1746. 

1746. Joh. Ludw. Steiger, Pfr. zu Seeberg; + 1752, 
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1752. Joh. Jak. Graf, Pfr. zw Ligerz; + 1765. 

1765. Jak. Gerwer, Helfer am Münfter zu Bern ; 1787 De: 
Yan des NidansCapitel3; + 1804. 

41804. Abr. Rüfenacht, Pfr. zu Hinbelbant; F 1808. 

1808. Abr. Mojer, Bir. zu Lügelflüg; 1817 aß Pir. nad 
Seedorf. 

1817. Jak. Bönzlin; Pfr. zu Twann; 1834 abberufen. 

1834. Joh. Jak. Schnell, Pfr. zu Kigerz; 1836 Dekan des 
Nidau-Capitels; F 1840. 

41840. Saml. Studer, Pir. zu Erlenbah und Dekan bed 
Thun-Capitels; rvefignirt 1803 und erhält ein Leibgeding. 

1863. Fried. Gruber, Pir. in Adelboden. 


Walperswyl. 

Die Kirche zu Walperswyl gehörte von After her ben 
Grafen von Neuenburg. In dem Chartular des Bisthums Laus 
fanne vom Sahr 1228 kommt diejelbe unter dem lateinischen Nas 
men Wilar Waber al& zum Dekanat Solothurn bejagten Bis— 
thums gehörend, vor. 

Als Graf Rudolf von Neuenburg mit Einwilligung feiner 
Brüder im Jahr 1247 dem Prämonftratenfer Orden die Gottes— 
ftatt Stadholz zu Gründung einer Abtei (die fpäter den Namen 
Gottjtatt erhielt) jchenkte, gab er demjelben auch zu gleichen Zweck 
das Vogtei- und Patronatrecht der Kirchen zu Cappelen und 
Bürglen, welch” leßtern KRirchenjat er vom Biſchof von Laufanne 
zu Lehen hatte. Damit aber dieſes Lehen durch die gemachte 
Schenkung nicht geſchwächt werde, jo verichrich er dem Biſchof 
vorgenannt das Patronatrecht der Kirche zu Walperswyl als 
Gegenwerth; jollte aber der Biſchof in diefen Tauſch nicht ein- 
willigen, jo übergibt er (Graf Rudolf) alsdann anftatt Bürglen, 
obigem zu gründenden Gotteshaus dad Patronatrecht der Kirche 
zu Walperswyl ald wahres Eigenthum. (Sol. Wod). 1825, ©. 
536.) Diejen Tauſch fcheint der Bifchof genehmigt und dem 
Grafen Rudolf von Neuenbnrg das Patronatrecht der Kirche zu 
Walperswyl wieder zu Lehen gegeben zu haben. 

1309, Gottitatt, St. Bartholomäus Vorabend (23. Auguft), 
vergaben Graf Rudolf von Neuenburg, Herr zu Nidau, und Graf 
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Hartmann, Propft zu Solothurn, Gebrüder, mit Willen ihrer 
Mutter, Gräfin Gertrud, für dad Seclenheil ihres verftorbenen 
Vaters, Grafen Rudolf und ihrer übrigen Vorfahren, den Kir— 
chenſatz zu Walperswyl, der Abtei St. Johann bei Erlach. (St. 
Johannbuch, Tom. 2 S. 361). 1528 kam dieſer Kirchenjak nach 
erfolgter Reformation an den Staat. 

Pfarrer. 

1239 Conrad, Curatus. 1321 noch 1346 Johann, Curatus, 
1357 Herrmann, Curatus. 1390 noch 1404 Niklaus von Sping, 
Curatus, 1404 Canon. zu Solothurn, Dekan zu St. Immer, 
1416 noch 1426 Johann Irmis, Curatus. C. 1430 Rudolf 
Tihöli, Curatus, 1454 Heinrich von Spins, genannt Syjeler, 
Curatus; 1400 Canon. zu Neuenburg und 1424 Canon. zu So⸗ 
lothurn; ſchon vor 1454 Pfr. allda. Heinrich Syſeler wohnte 
nicht in Walperswyl, jondern ließ die Pfarre durch einen Bilar, 
Herrn Heinrih Hafemann, bedienen. 1465 Nubolf, Curatus, 
14.. Albrecht Büchlin, Curatus; er taufchte 1491 feine Pfruud 
mit Hand Flaberer, dem Pfr. zu Oberlyß. 1507 nod 1515 9. 
Batfchelet, Curatus. 1519 Jakob Wyß, Curatus. 1527 Johann 
Bärtſchi, Curatus; subse. Reform. 

1549. Diebold Etter, Helfer am Münfter zu Bern; 1552 
als Bir. nach Herzogenbuchfee. 

1552 bis 1556 Thomann Trubmann, Pfr. zu Murten. 

1556. Joachim Furrer, Pr. zu Bremgarten; 1564 als Pfr. 
nah Büren. 

1564.- Dav. Breit, Pfr. zu Krauchthal; 1596 Dekan de3 
Nidau:Capiteld; F 1611. 

4611. Nikl. Schöni, Pfr. zu Nidau; F 1620. 

1620. Bend. Feurjtein, erfter Pr. zu Biel; 1623 als Pir. 
nad) Burgdorf. j 

1623. Andr. Seelmatter, Pfr. zu Büren; 7 1624. 

16%. Iſaak Wetter, Pfr. zu Utzenſtorf; F 1642. 

1642. Vinzenz Wagner, Pfr. zu Laupen; 1654 Dekan de 
Nidau-Capitels; T 1661. 

1661. Beat Ludw. Rebmann, Pfr. zu Hilterfingen; } 1665. 

1665. Seb. Eyen, Pir. zu Rerzerz; F 1674. 

1674. Danl. Blauner, Pfr. zu Trub; 7 1683. 
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1683. 
1688. 
1699. 
1708. 
1735. 
1751. 
1758. 
1791, 


1798. 
1814. 
1820. 


1833. 
1847. 
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Joh. Dürr, Pir. zu Xetigen; + 1688, 


Jak. Trächſel, Pir. zu Bargen; 7 1699. 

Sam! Roth, Pir. zu Bargen; + 1708. 

Dav. Mafer, Pir. zu Oberbalm; + 1735. 

ob. Jak. Straub, Pfr. zu Lyßz 7 1751. 

Rud. N. Sinner, deutjcher Pir. zu Aubonne; F 1758 
Saml. Hortin, Pr. am Münfter in Bern; F 1791. 
Sigm. Jak. Lombach, Pfr. zu Ligerz; reſig. 1798; 
+. 1810. | 

Fr. Chr. Gerwer, Pfr. zu Erleubach T 1814 

Joh Nikl. Schweizer, Pir. zu Erlach; 7 1820. 
Gottl. SI. Lauterburg, Helfer zu —— 
1833 als Pfr. nad) Oberwyl bei Büren. 

Earl Rud. Ganting, Cand.; reſigu. 1847, 

305. Liebi, Pfr zu Lauterbrunnen. 


Hüren-Kapitel. ° 


Aarberg. 


Von Alters her gehörten die Kirche und der Kirchenſatz zu 
Aarberg den Grafen gleihen Namens, die obere als eigenthüme 
liche Pfarrkirche war dem Heil. Mauritiuß geweiht. 1367, Freie 
tag nach dem Djtertag, verfauft Graf Beter von Aarberg dem 
Grafen Rudolf von Neuenburg, Graf und Herr zu Nidau und 
Froburg, feinem lieben Better und Erben um 10,000 Florenzer: 
Goldgulden die Veſte nnd Stadt Narberg nebſt den Kirchenſätzen 
zu Aarberg und Dberlyg und den Dörfern Lyß, Bußwyl, Gap: 
pelen und Bargen mit Twingen und Bännen und vielen andern 
Gütern, als NReichslehen. (Sol. Woch. 1829, S. 397.) 1367, 
zu ausgehendem Mai, verkauft Graf Rudolf von Neuenburg, 
Graf und Herr zu Nidau und zu Froburg, der Stadt Bern auf 
21jährigen Wiederlojungs- Vorbehalt, die obgenannte Stadt, Dörfer 
und Kirchenfäge um 8438 Tlorenzer-Goldgulden, die Stadt Mars 
berg al3 freies bewährtes Mannlehen, das übrige für bewährtes 
freies Tediges Eigen. (Sol. Wodh. 1829, ©. 411.) 1376, Ulm, 
Donneritag nah St. Michaelstag, bejtätigte Kaifer Earl der 
Stadt Bern obigen Kauf und Pfandſchilling. (Sol. Woch. 1329, 
©. 432.) 1377, Morndes nad St. Peter und St. Paul (30. 
Suni) verkaufen und übergeben Graf Sigmund von Thierftein, 
ber ältere, Frau Verena von Nidau, feine Ehefrau, Graf Otto 
und Sigmund von Thierftein, ihre Söhne, der Stadt Bern ihren 
Antheil als die Hälfte der von Verenens Bruder, Grafen Rus 
dolf von Neuenburg, Graf und Herr zu Nidau fel. ererbten Burg 
und Stadt Aarberg und den Dörfern und Kirchenſätzen obge— 
nannt, um 3000 Florenzer-Goldgulden. (Harberg: Dokumenten: 
buch.) 1379, auf LXichtmeffe, verkaufen Frau Anna, geb. von 
Nivau, Gräfin von Kyburg, Graf Nudolf von Kyburg, Landgraf 
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zu Burgund, Herr zu Nidau, die Grafen Egon, Johann und 
Hartmann von Kyburg, Sebrüder, ihre Söhne, die andere Hälfte 
der von Annens Bruder, dem Grafen Rudolf von Neuenburg 
jel. ererbten Burg und Stadt Aarberg mit genannten Dörfern 
und Kirchenfägen um 4200 Florenzer-Goldgulden ebenfall3 der 
Stadt Bern. (Sol. Woch. 1829, €, 458.) 1398 ftiftete Nu: 
dolf von Schüpfen, Edelknecht, und Amfalifa von Burgijtein, 
jeine Gemahlin, eine Frühmefje und 1429 Frau Margaritha von 
Spins, Öemahlin Hermanns von Spiegelberg, Schultheißen zu 
Solothurn die Mittelmeffe in der obern Kirche zu St. Maus 
rizen zu Narberg, welche beide von einem eigenen Gaplan bedient 
wurden. (Deutjh Spruchbücher zu Bern.) Bor einigen Jahren 
(1419) wurde Warberg eingeäjchert und nun 1432 durd das 
Waſſer jehr beſchädigt; Bern erlaubte ihm, in feinem Gebiete 
Steuern aufzunehmen, damit jolches jeine Kirche wieder aufbauen 
könne, (Miffiv im Archiv der Stadt Thun.) Es jcheint aber 
diefe Kirche jei dazumal nur ausgebeffert worden, denn am 6, 
Erptember 14854 wurde von der Negierung allen Amtleuten an— 
befohlen, Steuern für den Bau einer neuen Pfarrkirche zu Aare 
berg aujzunchmen. (Deutſch Mifjivenbud) E, ©. 268.) Sie fam 
au die Stelle de3 abgebrannten gräflichen Schloſſes zu ſtehen, die 
untere Kirche hingegen wurde nicht wieder aufgebaut. 1721 wurde 
dag Pfarrhaus neu gebaut. 

Die benachbarte Pfarre Bargen wurde wegen ihrer feinen 
Bevölkerung am 7. April 1806 mit Aarberg vereinigt, aber jchon 
am 10. Mai 1832 wieder davon getrennt und in ihre vorherige 
Selbjtjtändigfeit gejeßt. 

Leutprieſter.' 

1270 Johann, Pleban. 1380 Johann Wirz, genannt Keller, 
Pleban ; 1407 Canon. zu Solothurn; 1402 bis 1417 Kirchherr 
zu Kriegjtetten. 1412. Heinrich Pfiſter, Plebau. 1416 Johann 
Pfiſter, T. Sp. B. 1418 Hans von Lobjingen, genannt Labhart, 
Pleban; wurde Canon. nach Zofingen. 1468 Peter Huſer, Ple- 
ban. 1477 Peter Linſer, Pleban; + 1483. 1483 Niklaus 
Berger, Pleban. 1483 Peter Kiftler, Frühmeſſer. 1485 Hans 
Müller, Pleban. 1500 R. Rieder, Pleban. 1502 Johann Gi— 
peler, PBriejter. 1510 Johann Giger, Pleban zu Seedorf; 1528 
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subsc. Reform. ; 1532 al3 Pfr. nach Sifelen. 1523 Hans Friedli, 
Frühmeſſer. 1525 H. Marti, Priefter. 1526 Hans Müller, 
Caplan. 1528 N. Graumeiſter, gewejener Frühmejfer. 


1532. 


1540 


1542. 


154). 
1548. 
1554. 


1558. 
1564. 


1575. 


1570 
1577. 


1580. 


Bfarrer. 
Moritz Jans, 2. Schulm. zu Thun; 1540 als Pfr. 
nah Sifelen. 
bis 1542 Koh. Giger, zum zweitenmal, Pfr. zu Si: 
jelen. | 
Bend. Scheurmeiiter, Pfr. zu Steffisburg; 1545 
al3 Pr. nad) Zofingen. 
Joh Nikl. Walther; 1548 al3 Pfr. nad) Binelz. 
Andr. Bögeli; 1554 als Pir. nah Erlad). 
30h. Fromberger von Bajel; 1558 ald Pir. nad 
Twann. 
Bet. Schärer, Pfr. zu Nein; F 4564. 
Chriſtoph Lüthard, Pfr. zu AZweifimmen; FT 1575 
an der Reit. 
Hans Saldlin, Pfr. zu Oberwyl i. ©.;.1576 als 
Pfr. nad Rapperswyl. 
bis 1577 MN. 
Hans Feurftein, Pr. zu Twann; 1580 feine üp— 
pigen/Lebens halb entjeßt; 1581 als Pfr. nah Oberwyl 
bei Büren. 
Hartmann Iſeli, Helfer am Münfter zu Bern; 1538 
entjeßt. 1589, 31. Januar, wegen zweifach begangenem 
Ehebrud, und zwei unehelich erzeugten Kindern, joll er 
nun und nimmermehr zu feinem Dienſt mehr angeftellt 
werden. 
Chriſtoph Lüthard; Pir. zu Köniz; 1591 als Helfer 
ans Münfter nach Bern. 


. Conrad Zeerleder, Pfr. zu Napperswyl; 1606 als 


Pir. nah Wichtrad). 


. af. Kaetter, zweiter Pfr. zu Biel; T 1608 
. Joh. Jak. Saldli, Pfr. zu Goldswyl; 1613 als Pfr. 


nach Rapperswyl. 


. Jak. Sinzi, Pr. zu Wengi; 1628 als Pfr. nad) Suz. 


Binzenz Keller, Pfr. zu Sumiswald; ftarb 1629 an 
der Belt. 


1824. 
1831. 


1852. 
1861. 
1862. 


Aetigen. 


Joh. Rud. Philipp Forer, Pfr. zu Langnau; 1652 
als Pfr. nach Burgdorf. 


. Joh. Fried. Steck, Pfr. zu Buchſee; 1653 als Helfer 


ans Münjter nad) Bern. 


. Nil, Nasfeld, Pir. zu Rüggisbeeg; F 1660. 

. Bet. Neuhaus, Pir. zu Seedorf; F 1675. 

. NIEL Ulrich, Pir. zu Reißigen; 7 1708. 

. 505. Henzi, Fir. zu Bümpliz; F 1740. 

. Joh Rud. Bachmann, Pfr. zu Seedorf; F 1748. 

. Saml. Stanz, Pir. zu Zangnau; 7. 1771. 

. Saml, Schue, Fir und Dekan zu Bargen; 7 1774 
. Joh. Stuber, Pfr. zu Aarwangen; 7 1782. 

. Ant. Danl. Stettlerz Pir. zu Kirchlindach; 1784 


Dekan des Büren-Capitels; F 1794. 


. Job. Jak. Tribolet, zweiter Bir. zu Thun; F 1806. 


Nach dem Abjterben des Herrn Pfr. Tribolet wurde bie 
Pfarre Bargen mit Warberg vereinigt und der Pfarrer zu 
DBargen, Joh. Rud. Baumgartner, 1916 zum Pr. 
nach Aarberg gejeßt; er zog aber nicht dahin, jondern 
blieb zu Bargen bis zu feinem am 22. Februar 18% er- 
folgten Hinfcheid. 

Sammel Fiſcher, Pir. zu Schwarzenegg; T 1831. 
Franz Haller, Pfr. zu Guggisberg; 1852 als Spi- 
talprediger nad) Bern. 

Aldbr. Buß, Bir. zu Grindelwald; 1861 ala Pir. nad 
Bargen. 

Aug. Hermann Bay, Pfr. zu Guggisberg; vefignirte 
1862. 

Rud. Heerdi, Pir. zu Trub. 


Aetigen. 


Der Kirchenſatz zu Aetigen im ſoloth. Amt Bucheggberg ge: 
hörte jeit jehr frühen Zeiten der Abtei St. Gallen; wie er an 
diejelbe gekommen, ift nicht befannt. 41345, St. Gallen, auf St. 
Gregorientag, verfaufen Herrmann (von Bonftetten), Abt uud 
der Convent de3 Gotteshaufes St. Gallen, an Bruder Peter von 
Kichnberg, St. Johanns-Ordens-Commenthur zu Thunftetten, die 
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Häufer und Hofitätten zu Aetigen und Rohrbach da die Leut— 
priefter darauf figen, und geben zugleich das Patronatrecht diefer 
beiden Kirchen nebjt Widumgütern, Zehnten mit in den Kauf, 
um 100. Mark Silber gute und gebes zu Zürich. (Sof. 
Woch. 1826, ©. 227.) 1351, Eonjtanz, decima sexta Cal. 
Martü, erteilt Ulrich, Biihof zu Eonjtanz, feinen Conſeus zu 
diefem Verkauf und Schenkung, injofern jolche rechtmäßiger und 
kanoniſcher Weile ftattgefunden habe. (Sol. Woch. 13%, €. 230.) 
1426, Burgdorf, Freitag vor St. Johann des Täuferd Tag zu 
Sungichten, verkauft der Freiherr Wolſhard von Brandis dem 
Klofter Fraubrunnen die Duarten der Zchnten in den Rirchipielen 
Aetigen und Kriegitetten, Conſtanzer-Bisthums, die jährlich ges 
wöhulih 50 Mütt der drei Korne Roggen, Dinkel und Haber 
gegolten haben, um 300 rheinifche Goldgulden. (Sol. Woch. 1826, 
S. 215.) In diefer Kirche find folgende Glasgemälde; 1. von 
Sunker zum Stein; 2. ein Wappen ohne Namen, ein gelber Löwe 
in ſchwarzem Felde, ein jiender Löwe als Cimier; 3. Johann 
Nudolf Lerber, Landvogt zu Fraubrunnen, 1712, grau aber gut 
gemalf, ein rund. 1528 Kam bei Aufhebung der Klöſter ver 
Kirchenſatz zu Aetigen an den Staat. Der Pfarrer zu Aetigen 
wird von der Negierung von Solothurn, auf doppelten Wahl: 
vorichlag der Regierung von Bern erwählt. Er tft verpflichtet, 
die Sonntagdverrichtungen wechjeldweite in dem eine halbe Stunde 
entfernten Mühledorf zu halten, wo fich eine Capelle befindet. 
Bfarrer. 
S. D. Burfard von Schollenberg, Pleban. 1344 Johann 
von Biglen, Pleban. 1497 Wilhelm Antoni, Pleban. 
1530. Bert. Steinegger, lange Zeit’ Pfr. zu Metigen; 
1534 al3 Pfr. nach Deitingen. 
153. bis 1546 Jörg Binder. 
1546. Hana Kalchbreuner, Pfr. zu Seeberg; 1558 ala Pfr. 
nad Seedorf. 
1558. Hana Müller, Pfr. zu Seedorf; er ſtarb bald nach 
ſeinem Aufzug 
1559 bis 1564 Marx Meyer, Pfr. zu Zofingen. 
1564 bis 1565 Jak. Trachſel, Pfr. zu Brienz. 
1565. Hartmanu Iſeli, Pfr. zu Bümpliz; 1569 als Pfr. 
nach Rüderswyl. 
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1569. 
4572. 


1585. 
1593. 
1595. 
459. 
3601. 
4 603. 
1605. 


1614. 
1651. 


1663. 


1683. 
1698. 


1705. 


1741. 
1757. 
4774. 
1787. 


1788. 
1807. 


Hetigen. 


Iſaak Forer, Pir. zu Kirchberg bei Aarau; + 157% 
Noa Ehriften, Pfr. zu Vechigen; 1585 ala Pir. nach 
Mett. 

Hans Muttach, Helfer zu Burgdorf; 1593 als Bir. 
nad Huttwyl. 

Jakob Weinmann, Prov. der vierten Elafje zu Bern; 
1595 als Pir. nach Spiez. 

Caſp. Berchtold, Bir. zu Oberbalm; nahm die Er: 
wählung nicht an. 

Ehr. Seemann, Pir. zu Oberwyl im Simmenthal; 
1601 als Pfr. nad) Signau. 

Matheus Müller, Pir. zu Goldswyl; 1603 als Pir. 
nad Oberwyl im Simmenthal. 

Mid. Dittlinger, Pir. zu Oberwyl im Simmenthal; 
1605 als Pr. nach Dießbach bei Büren. 

Joh. Jak. Stökli, Helfer zu Büren; 1614 als Bir. 
nach Ferenbalm. 

Joh. Stäublin, Pir. zu Frutigen; + 1651. 

Franz Ludw. Meley. Pfr. zu Leifigen; 1668 ala 
Bir. nach Vinelz. 

Joh. Dürr, Pir. zu Nucd; 1683 ala Pir. nad Wal- 
perswyl. 

Saml. Hemmann, Pfr. zu Köniz; 1698 discessit. 
Danl, de Losea, Pfr. zu Bremgarten; 1705 ala Pr. 
nach Oberwyl bei Büren. 

Joh. Ulr. Wolf, Feldprediger im Reg. Ticharner in 
Holland; 1738 Dekan des Büren-Capitels; 1741 ala Pir. 
nad) Rügsau. 

SI. Zinsmeiſter, Pfr. zu Lichtenfteig im Toggenburg ; 
7 1707. 

Emil. König, früher Feldprediger im Reg. von Graffen- 
ried in Holland; 1774 als Pfr. nach Höchitetten. 

Joh. Sottl. Wildbolz, Cand.; 1787 als "Pit. nad) 
Grafenried. 

Joh. Bizius, Pfr. zu Nadelfingen; + 1788. 

Dav. Ryz, Sand.; 1807 als Pir. nach Cappelen b. U. 
Saml. Setterin, Helfer zu Burgdorf; 1826 als 
Pr. nah Köniz. 
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1826. Carl Rikli, Spitalprediger zu Bern; 1827 als rvefor. 
Pfr. nach Luzern. 

1827. Carl Steinhäuslein, Helfer zu Dießbach bei Thun; 
1837 ala deutjcher Bir. nach Neuenſtadt. 

1837. Rud. Aug. Jueter, Cand.; — 1845. 

1845. Saml. Fried. Liebi, Lehrer am Waiſenhaus zu Bern; 
1861 als Pfr. nach Ins. 

1862. Eduard Ris, Candidat. 


Affoltern bei Aarberg. 


1383, Freitag unjerer Frauen St. Marien Abend in dem 
Auguſten (14. Auguft) in dem Haufe Hohenfels, nahe bei dem Spi— 
tal zu Bafel, vergabete die Tran Gräfin Anna von Neuenburg 
Gräfin von Nidau, Graf Hartmanns von Kyburg ſel. Wittwe, 
und Graf Egon von Kyburg, ihr beider ehelicher Sohn, Dom: 
berr der Stift zu Bajel, um Gottes und ihrer Seelenheil Wil: 
len, die Leutkirche und den Kirchenfaß zu Affoltern im Conſtanzer— 
Bisthum, fammt allen Zubehörden, dem geistlichen Frauen, der 
Priorin und dem Convent de3 Klojterd Klingenthal im mindern 
Bafel. (Frienisberg Dok.:Bud. Sol. Woch. 1832. ©. 437.) 
1383, Rheinfelden, Freitag vor St. Bartholomäustag, betätigte 
der Herzog Lüpold von Defterreich die Vergabung de3 Kirchen 
ſatzes von Affoltern durch feine Muhme, die Gräfin Anna von 
Kyburg, an das Klojter Klingenthal zu Bajel und jchenft diefem 
Klofter die Lehenfchaft der Kirche zu Affoltern, die durch Kauf 
der Herrichaft Kyburg (1379) an ihn gekommen. (Frienisberg 
Dot. Buch. Sol. Wod. 1325, ©. 509.) 1416 übergab genanntes 
Klofter diefen Kirchenfat der Abtei Frienisberg, und 1451 wirbe 
derſelbe dieſem Gotteshaus von dem Bijchof Heinrich von ons 
ftanz förmlich einverleibt, mit der Befugniß die Kirche durch 
einen Vikar bedienen zu laſſen. 

Bei Aufhebung der Klöſter kam dieſer Kirchenſatz an den Staat. 
In diefer Kirche find noch jchöne gemalte Glasjcheiben, eine mit 
dem heil. Vinzenz, eine mit der heil. Maria und dem Kinde Jeſu 
und ein Pannerträger mit dem Wappen von Solothurn von 1528. 
Im Jahr 4600 wurde von Abraham Zeender eine Glocke für 
diefe Kirche gegofjen und 1694 das Pfarrhaus neu erbaut. 
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Leutpriefter. 


1341 noch 1344 Rudolf von Seedorf, Kirchherr. 1393 
Wilhelm, Kirchherr. 1451 Niklaus Burren, Kirchherr. 1489 
Niklaus, Kirchherr. 1489 Burkard Schilling, Kirchherr. 1508 
Niklaus, Kirdhherr. 1516 Ulrih, Kirchherr. 1519 Caſpar, 
Kirchherr. 

Pfarrer. 


1528. Alerander Pur, Kirchherr, subsc. Reform. 

1534 bi 1542 Pet. Mathys, Fam wahrjcheinlich von Biglen 
hieher. 

1542. Heinr. Brunner, Pfr. zu Bargen. 

41543. Chriftopb Pfärfferlin, Helfer zu Anterlafen; 1550 
als Helfer nach Büren. 

1550. Ludw. Wit; 7 1564 an der Reit. 

1564. Danl, Kymann, Provifor zu Thun; 1571 ala Pir. 
nad Hasli bei Burgdorf. 

41571. Hana Wannenmacer, Helfer zu Nidau; fobalb er 
fomnt, follen ihm die Wirthshäuſer verboten werden; 
1583 ala Pr. nach Adelboden. 

4583. Lienhard Kraft, Pfr. zu St. Beatenberg; + 1584. 

1584. Hans Walthard, Pir. zu Bümpliz; F 1616. 

41616. Joh. Heinr. Pantaleon, Helfer zu Büren; refign. 
1634 und erhielt eine Pfrund zu Tchorberg. 

1634. Abr. Stauffer, Pr. zu Melchnau; F 1646. 

4646. Wilh. Hagelftein, Helfer zu Saanen; + 1662. 

1662. Jak. Neubaus; 1681 als Pfr. nah Erlach. 

41681. Jak. Wyß; T 1689. 

1689.. Joh. Niklaus, ref. Pfr. zn Straßburg; F 1702. 

41702. Ant. Güder, Eandidat; F 1719. 

41719. Abr. König, Kandidat; 1737 ala Pfr. nad Syz! 

1737. Nikl. Eorneil, Infel- Prediger zu Bern; 1773 als Pfr. 
nah Rohrbach. 

4773. Viktor Ant. Tichiffeli, Pfr. zu Nidau; 1775 als 
Pfr. nad) Dießbach bei Thun. 

41775. Dank. Vinzenz Haller, Helfer zu Yarau; 1794 als 
Pfr. nad Koͤlliken. 
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1794. Saml. Fühslin, Pfr. zu Lauenen; 1809 ala Pfr. 
nad Rohrbach. 

4809. Chriſtoph Fröhlich, Pfr. zu Wynau; 1817 abbe— 
rufen; 1818 al3 Pfr. nach Affoltern im Emmenthal. 

1817. Fried. Freudenberger; Pfr. zu Schangnau; 1820 ab» 
berufen; 1822 al3 lat. Schulm. nah Erlach. 

41820. Beat Rud. Fried. Meley, Pfr. zu Huttwyl; +1840. 

1840. Fried. König, Pfr. zu Habkern; F 1847. 

1847. Albr. Lauterburg, Helfer zu Kurzenberg. 


_ 


Arch. 

Die Kirche und der Kirchenfab zu Arch wurden wahrſchein— 
lich durch die Grafen von Straßberg gegründet. 1309, auf St. 
Balentinstag, trafen Graf Otto und Junker Berchtold von Straß: 
berg, mit Einwilligung ihres Bruders Ludwig von Straßberg, 
Sänger zu Straßberg, eine Gütertheilung, laut welcher dem 
Grafen Dtto unter anderm der Kirchenſatz zu Ach zufam. 
(Baͤrenbuch Tom. 1, ©. 353.) 

1319, Dffenburg, am zwölften Abend zu Weihnachten, ver- 
kaufen Marfgraf Rudolf von Baden, der ältere, und Frau Ger— 
trud, feine eheliche Frau, dem Herrn Gerhard, Bifhof und dem 
Gotteshaus zu Bafel, und ihrem Oheim, dem Grafen Ulrich von 
Pfirdt, den dritten Theil der Güter, die ihnen von Graf Berd)- 
told von Straßberg jel., der genannten Frau Gertrud Bruder, 
erblich zugefallen, nämlich Straßberg die Burg, die Stadt Büren, 
die Dörfer, Höfe, Leute, Kirchenfäbe und alles was zu ber Herr: 
Ihaft Straßberg und zu der Stadt Büren gehört, um 200 Mart 
Silber Straßburgergewicht. (Sol. Woch. 1815, S. 579.) 

1345, Solothurn, am Allerheiligen Abend, urfunden Schult- 
heiß, Rath und Burger zu Solothurn, wie daß Graf Immer 
von Straßberg ihnen Büren, Burg und Stadt und die Aarbrücke, 
Grenchen, Lengnau, Stadrütte, Tozingen, Dießbach, Oberwyl und 
Ar, ſammt Leuten, Gütern, Gerichten, Twingen, Bännen und 
Kirchenſätzen zu vechtem Pfand um dritthalbtaufend Gulden ver- 
jet habe, fie doch gütlich mit ihm übereingefommen, ihm dieſe 
Herrichaft um einen jährlichen Zind von 300 Pfunden Pfenninge 
Bernermünge wieder hinzuleihen. (Sol. Wod. 1815, ©. 523.) 
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1364, auf St. Georgentag, kündet Graf Immer von Straß: 
berg der Stadt Solothurn an, daß er feinen Vetter Graf Ru— 
dolf von Neuenburg, Herr zu Nidan, zu feinem Erben angenoms 
men und ihm die Herrfhaft Büren vergabet habe. (Sof. Woch. 
1816, ©. 78.) 

1378, Tags nad St. Michaelstag, thun Rudolf, Graf von 
Kyburg, Landgraf zu Burgunden, Graf und Herr zu Nidau, und 
Gräfin Anna jeine Mutter, weiland Graf Hartmann von Ky— 
burg cheliche Frau an einem, ſodann Sigmund, Graf von Thier: 
jtein, Verena, Gräfin von Nidau, feine Frau, und Sigmund, 
Graf von Thierftein ihr Sohn, am andern Theil, fund, daß der 
edle Graf Herr Rudolf von Nenenburg, Herr zu Nidau und Fro— 
burg, obgenannter Gräfinnen Bruder, al3 er noch feiner Sinnen 
mächtig unter den Menjchen Tebte, durch Gott zu feinem und 
feiner Borältern Seelenheil das Patronatreht und die Kajtvogtei 
ber Kirchen zu Selfah und Arch der Abtei Gottjtatt vergabet 
habe, jedody unter dem. Beding, daß der Abt mit zwölf. Conven— 
tualen ihren bejtändigen Sitz in diefem Klojter haben, daß alle 
Tage eine bejondere Singmejje zur Gedächtniß bemeldten Herrn 
Rudolfs und feiner Vorältern abgehalten und gejungen werde 
und dag außerdem noch an feinem Jahrzeittage alle Weltprieiter 
im Dekanat und der Nachbarjchaft zufammen berufen werden, um 
mit ihnen das Jahrzeit Herrn Rudolfs mit Meffen, Gebeten und 
andern: Gottesdienftlichfeiten feierlich zu begehen. Damit aber 
dieje3 umverbrüchlich und deſto feiter beobachtet werde, hat bejagter 
Herr Rudolf verordnet, daß wir, feine Erben, jolches nad) feinem 
Tode ohne Verzug in Vollziehung fegen und auf eigene Gefahr 
und Koften bei der Euria zu Nom, oder wo das kommlicher ges 
jchehen möchte, die Vereinigung gemeldter Kirchen mit ihrer Tafel 
auszuwirken. (Sol. Woch. 1815, ©. 595. Gottftatt:Vuch, Tom. 
2, ©. 65.) 

Bei Aufhebung der Klöfter Fam 1528 der Kirchenjab zw 
Arch an den Staat. 1740 wurde dad Piarrhaus neu. gebaut. 

Der Pfarrer zu Arch ift verpflichtet, alternierend Sonntags— 
und Wochengottesdienft in dem benachbarten Leuzingen zu halten. 

Zu Leuzingen war ehedem ein Privrat Cluniacenſer-Ordens, 
defien Stiftung unbekannt; dasſelbe wurde im XIV. Jahrhundert 
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durch die Engländer zerftört. (Sol. Woch. 1828, S. 378.) 1270 
war Jakob Prior de ponte de Bargen 'et de Loxingen. 

1278, Dezember, lieh der Prior des Klojters zu Leuzingen 
dem Haus Buchfee die Brüggreben zu Twann um. jährlich zwölf 
Schillinge zu Erblehen. (Sol. Wod. 1833, ©. 232.) 1299 war 
Bruder Peter Prior dajelbit. (Sol. Woch. 1829, ©. 249.) 1324 
fommt Gerhard als Propſt zu Hettiswyl, Bargen-Brügg und 
Xeuzingen vor, und 1350 Johann von Chavornay als Propſt zu 
Hettiswyl und Prior. zu Leuzingen. (Sol. Woch. 1830, ©. 238.) 

Ueber die Capelle zu Leuzingen finden wir Folgendes: 1336, 
Düren, Samjtag vor -Gregorientag; in einem Streit zwiichen 
Wernherr, Kirchherrn zu Läusligen an einem, und Frau Adel— 
heit, Jakobs von Möringen ſel. Wittwe und Ulrich von Venn— 
ringen Edelknecht am andern Theil, wurde durch Schiedrichter 
geſprochen: die St. Ulrichs-Capelle zu Leuzingen gehöre auf Läus— 
ligen und jolle von da aus bejungen werden. Die Bogtei der: 
felben gehöre Adelheid und Ulrih und ihren Nachkommen Yaut 
Briefen. Der Kirchherr zu Läusligen hat die Gapellgüter zu 
bejegen und einzuzichen und zweimal in der Woche durch fich 
oder jeinen Helfer die Capelle zu befingen, wird nicht gefungen, 
fo jollen die Bögte die. Zinje zurücbehalten bi3 wieder gejungen 
wird. Bertha Berchtold Matte zu Leuzingen foll Heu geben 
dem Pferde des Leutprieiters, der da finget. (Sol. Wod. 1818, 
©. 256. 

Am 7. Januar 1530 gab die Negierung der Gemeinde Arch 
von den Pfrundeinfommen zu Leuzigen für die Erhaltung der 
Kirche und ihrer Armen 11 Biertel Korn, die übrigen 11 Viertel 
mit Kleinodien bleiben der Pfrund, nebit 4 Viertel Roggen der 
Capelle zu Leuzingen gehörend für die dajige Seelforge. (Lehens— 
archiv Bern.) 1223 war Jakob Bikar zu Leuzingen. 


Leutprieſter. 


‚ 1281 Burkard, Pleban. 1309 Lüthold, Pleban. 1323 Ni— 
Haus, Vikar. 1380 noch 1391 Ulrich Gartner, Convent. zu Gott: 
ſtatt, Pleban. 1420 Ulmann Ulmanni, Pleban. 1476 Peter 
Knör, Pleban. 1480 noch 1489 Ulrich Hebſtreit, Pleban. 1527 
Gregor Irlinger, Gonvent. zu Gottitatt, Pleban. 
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15.. 

1546. 
1564. 
1577. 
1599. 
1626. 


1640. 


1649. 


1668. 


1708. 
1736. 
1739. 
1741. 
1758. 
1767. 
1778. 
1787. 
1801. 


1824. 
1837. 


Büren. 


Pfarrer. 
Peter Sigli; 1546 al3 Pfr. nach Läusligen. 
Silvefter Renner, Helfer zu Büren. 
Gebhard Aufter. 
Apollinariug Güntifperger, Pfr. zu Einigen; 
1599 als Bir. nach Läusligen. 
Ulrich Grimm, Pfr. zu Langenthal; 1626 als Pfr. 
nah Rüthe. ’ 
Zach. Güntifperger, Pfr. zu Zweiſimmen; 1640 al 
Pir. nach Oberwyl bei Büren. 
oh. Caſp. Myricäus, Pfr. zu Meyfich; 1649 ala 
Pfr. nah Wohlen. 


"Brandolf Wasmer, Pfr. zu Dürrenrotd; 1668 al 


Pfr. nad) Wohlen. 

Ulrich Schneider, Pfr. zu Langenthal; 1688 Dekan 
des Büren-Capitels; 7 1708. — 

Joh. Rud. Kachelhofer, Pfr. zu Leißigen; + 1736. 
Saml. Kuhn, Pfr. zu Oberbipp; + 1739. 

Abr. Marti, Pfr. zu Schangnau; F 1741. 

Hieron. Fiſcher, Candidat; 7 1758. 

Koh. Rud. Ernft, Pfr. zu Adelboden; T 1767. 

oh. Jak. Egli, Pfr. zu Oberbipp; FT 1778. 

Koh. Bokard, Pfr. zu Niederwyl; F 1787 zu Bern. 
Abr. Santing, Pfr. zu Schwarzenegg; T 1801. 
Sigmund Stooß, Helfer zu Büren; 1824 als Pr. 
nah Limpach. 

oh. Balth. Bullinger, Pfr. zu Diemtigen; F 1837. 
Eml. v. Rütte, Pfr. zu Zweifinmen; 1852 Dekan der 
Claſſe. 


Büren. 


Sp wie die Stadt Büren, fo wurde auch die Kirche daſelbſt 
von den Grafen von Straßberg, einem Zweige der Grafen von 
Neuenburg, erbaut und geftijtet, als ein Filial der Kirche zu 
Dberwyl, welche die Pfarrkirche benannter Grafen war. Sie 
wurbe der heil. Catharina geweiht. Anjänglich mußten die Be: 
wohner von Büren an den 4 hohen Zeiten Kirchgang und Opfer 
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zu Oberwyl halten, dagegen aber der Leutpriefter zu Oberwyl 
den Gaplan zu Büren bejolden. 

Der Kirchenfak der Kirche zu Büren wurde dem von Ober: 
wyl annerirt und ftand unzertrennlich mit Oberwyl immer unter 
den gleichen Eollator. Sm XIV. Jahrhundert erwarb das Rit- 
terhaus von Büttilon das Collaturrecht von Oberwyl und Büren 
von Graf Rudolf von Neuenburg. Walther von Büttikon ver- 
kaufte ſolches an Berena von Kilchen und ihren Ehemann Peter 
von Rohrmoos und dieje unterm 4. Juni 1391 an ihren Toch— 
termaun Hemmann von Büttikon, Ritter. 

Der Widumhof von Oberwyl, worauf die Kirche fteht, die 
Bogtei und der Kirchenſatz diejer Kirche (und der demjelben 
annerirte Kirchenfag zu Büren) und das Hinleihen derfelben mit 
Schuppoſen, Zehnten ꝛc. gelangte nun 1408, Donnerftagd nad) 
Bartholomäus, von Hemmann von Büttifon und feiner Ehefrau 
Verena von Rohrmoos faufsweije an den niedern Spital zu Bern. 
Nun blieb diefer Kircheniag im Beſitz befagten Spitald bis 12. 
März 1839, wo durch Beihluß des Großen Nathes, daß alle in 
Händen einzelner Korporationen und Privaten befindlichen Colla: 
turrechte aufgehoben feien, derjelbe an den Staat gelangte. 

Meber die Kirche zu Büren finden wir in dem alten Jahr: 
zeitenbuch diejer Kirche, das in dortigem Archiv aufbewahrt wird, 
Folgendes: 

Es iſt zu willen, daß Schultheiß und Rath zu Büren 
gemeinlich geordnet und gefeßt haben, jährlich zu begehen ein 
Sahrzeit auf den nächſten Montag nad) dem Sonntag, jo man 
in der heiligen Kirche fingt quasi modo geniti (6. April), aller 
derer, die da erjchlagen und ertödtet find oder ihren Leib verloren 
haben in der Stadt Büren, da die Stadt unterging und gewonnen 
ward (durch Bern und Solothurn) de3 Jahres da man zählte 
von Gottes Geburt 1383 Jahr, und foll man das begehn mit 
fünf Prieftern und fol der Kirchineyer das ausrichten und geben 
dem Leutpriefter zu Büren zwei Plapparte, dem Frühmeſſer zwei 
Plapparte, den Leutpriejter zu Oberwyl zwei Plapparte, dem 
Zeutpriefter zu ZTozingen zwei Plapparte und dem dentyneſter zu 
Rüthe zwei Plapparte. 

So ſoll man auch an dieſem Tag gedenken Johanns von 
Buſch, der geben hat an St. Catharinen-Bau 24 Pfunde. 
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Satharinen zum Buch und Johanu Vilmaringer, ihres Ehe— 
manns, die Stifter der Frühmeſſe find gemwejen: Herrn Johann 
von Balmos, ein Priefter, EChorherr zu Solothurn hat. geben 4 
filberne Schalen, hand gewogen 3 Mark 5 Loth, an den beiten 
Kelch; Bruder Johann Schaffhufer, ein Priefter Baarfüßer-Or— 
dens, hat geben ein blau feiden Meßgewand ſammt aller Zugehörd ; 
Herr Hand von Wengen, Chorherr zu Solothurn.hat geben, ein 
Glasfenſter neben unfer Frauen Altar, und Riklaus Schuhmeifter 
aus Schwaben hat geben KH Schilt an einen Kelch; Junker 
Rudolf Gutweri und Anna, feine Hausfrau, haben gegeben an ben 
Kirchenbau zwei Schuppoſen; Niklaus Herricher hat geben zwei 
Schalen an einen Kelch. 

1455 stiftete die Gefellichaft der Bauleute eine Jahrzeit in 
der Kirche zu Büren jährlich auf St. Antonstag, mit 8 Priejtern 
zu begehen. Ebenfo jtiftete 1516 die Gejellichaft zum Löwen 
eine Jahrzeit und Brüderjchaft jährlih auf St. Schajtianstag, 
des Märtyrerd und Patrons der genannten Brüderjchaft, mit 5 
Priejtern zu begehen. 

Su der Kirche zu Büren waren folgende Altäre uud Capla— 
neien. 

4. Der Altar unjerer lieben Franz er war der Geburt Mariä 
geweiht; Patron derjelben war der heilige Anton. 

2. Der Altar des heil. Nikolaus; Patron derjelben war der 
heilige Biſchof Erhard. 

3. Der mittlere Altar; Patrone waren die Deage Margaretha 
und die heilige Affra. 

4. Der heilige Kreuz-Altar; er war der heiligen Maria Mag: 
dalena geweiht. 

Dann finden wir, daß die Gebein- oder Todten-Capelle bei 
der Kirche dem heiligen Erzengel Michael geweiht war In dieſer 
Gebein-Capelle befand fih ein Altar, der unjerer lieben Frau 
und dem heiligen Georg dem Märtyrer geweiht war. Als Ba: 
trone diejes Altar Fommen vor: St. Anton, St. Fabian und 
Sebaſtian, St. Jakob, der Apoitel, St. Laurentius, der Märtyrer 
und St. Theodulus. 

Folgende Heiligthümer wurden in der Kirche zu Büren auf: 
bewahrt: Del von der heiligen Maria von Sardine; Del von ber 
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heiligen Catharina und ein Stück vom Stein vom Grabe dieſer 
Heiligen; Holz vom Kreuz und von dem Stein-vom Grabe uns 
ſeres Hetlandes; Stein vom Grabe der heiligen Maria; von dem 
Stein, wo die heilige Maria die Elifabeth begrüßte; von den 
Kleidern der heiligen Walpurga; ein Dattelkorn aus dem Klofter 
der heiligen Katharina; von der Fahne des heiligen Mauritius; 
Reliquien der heiligen Chriftoph, Georg, Martin des Biſchofs, 
Nikolaus, Gäcilia, Agneta, Clara, Theodulus, Paulus, Franzis: 
fus, Jakob des Apoftel3 und anderes mehr. 
Geiitlide vor der Reformation. 

1254 Burfard, Pleban. 1273 Burkard von Arch, Sacerd. 
laic. 1279 Niklaus von Selfago, Viearius sacerdos. 1309 Ulrich, 
Diacon. 1331 nod) 1347 Ulrich von Rütte, Kämmerer, Pleban, 
13... Sohann von Teniken, Pleban. 1404 noch 1417 Johann 
ob Kilchen, Pleban. 1436 Johann Miühlimatter, Pleban. 1455 
Hand Schmid, Pleban. 1465 Hans Schlatt, Pleban. 1469 
Hans von Eriswyt, Frühmeſſer; war 1489 Caplan zu Oberbit- 
ren. 1470 Hans Dörflinger, Pleban.; 1461 Canon, zu Solothurn; 
4480 Propft zu Münfter in Granfelden. 1470 Hand Meyer, 
Pleban. Von diejem finden wir: Hans Dörflinger hatte alters— 
halb die Stelle eine Propftes zu Münfter in Granfelden res 
jignirt, auf ihn wurde Hans Pfiffer von Surſee, ein Verwandter 
des Bürgermeifters Waldmann in Zürich, der Anwartichaft auf 
dieſe Stelle, vom Gapitel erwählt und in Beſitz gejeßt. Unter: 
deffen wußte Hans Meyer, Pfarrer zu Büren, auf Empfehlung 
ſeines Freundes, des päpftlichen Commiſſairs Kijtler hin, vom 
Papſt eine Ernennung zu diefer Stelle und eine Bulle zu erhal: 
ten, laut welcher er ermächtigt wurde, im al der Noth den 
weltfichen Arm anzurufen. Da nun Meyer jih auf gütlichem 
Wege nicht in den Bei diefer Stelle jeßen Fonnte, jo zog er 
mit Zulaſſen Bernd auf die Faftnacht 1486 mit 126 jungen 
Männern von Büren nad Münfter und zwang das Capitel zur 
Huligung Der Meyer von Dellfperg, von Münſter zur Hülfe 
angerufen, jchritt jogleich gewaltthätig ein und jo entitand daraus 
ein heftiger Streit zwiichen dem Bifchof von Baſel und Bern, 
in den ſich auch Zürich, des Pfiffers Partei annahm, und an— 
dere Stände mijchten, bis derjelbe nach mehreren Verjuchen end— 
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lih den 26. Rovember gleichen Jahres dur einen Vertrag 
zwiſchen den Parteien gejchlichtet wurde. Der Streit wegen 
ber Propftei wurde dem Papſt überlaffen. Beide Bewerber er: 
hielten Entfhädigungen, Meyer wurde Leutpriefter nach Burg: 
dorf und die Propftei verwaltete einjtweilen Hartmann von Hall: 
wyl. (v. Tillier Gejchichte Bernd, Tom 2, S. 358.) 14.. Hart- 
manı ?Amsler, Pleban. 1487 Stephan Müllhauſer, Caplan. 
Schon vor 1496 Jakob Trayer von Thun, Pleban ; fommt 1500 
als Kirchherr zu Wichtrach vor. 1497 Bendicht von Grenchen, 
Pleban zu Trachſelwald. 1510 Jakob Stüdli, Frühmeffer. 1511 
Bendicht Bärtſchi. 1513 Conrad Bod. 15.. Heinrih Trink: 
wein; an feine Stelle kam 1525 Rudolf Schnell. 


Dekane vor der Reformation. 


1254 Gottfried, Kirchherr zu Dozigen. 1286 N. Kirchherr 
zu Wenge. 1309 Berchtold, Kirchherr zu Dozigen. 1331 noch 
1354 Werner, Kirchherr zu Lyß. 1375 Ulrich, Kirchherr zu 
Wenge. 1412 Peter von Sachwegen, Kirchherr zu Lyß. 1477 
Henzmann Pikart, Kirchherr zu Lyß. 1494 Johann Guldi, 
Kirchherr zu Läusligen. 1508 Johann Röublin, Kirchherr zu 
Dießbach. Bor 1528 Ulrich Ragor, Kirchherr zu Wohlen. 

Dekane ſeit der Reformation. 
1528. Blaſius Hiltbrand, Pfr. zu Büren: F 1552. 
1552. Peter Werlinger, Br. zu Oberwyl; 7 1558. 
1559. Aler. Baur, Pir. zu Schüpfen; F 1569. 
156. Peter Sigli, Pfr. zu Läusligen; F 1565 an der Belt. 
1565. Joh. Rud. Schnell, Pir. zu Wengi; T 1581. 
4581. Peter Buder, Pr. zu Schüpfen; F 1586. 
15386. Hartmann Etter, Bater, Pfr. zu Kirchlindach; T 1589. 
1589. Joh. Sybold, Pr. zu Wohlen; F 1594. 
1594. Mauritius Flüfiger, Pir. zu Wohlen; 7 1610. 
1597. Joh. Wirz, Pfr. zu Büren; F 1618. 
1619. Hartmann Etter, Sohn, Pr. zu Oberwyl; refignirte 
1640 das Defanat und die Pfrund. 
1640. Joh. Rud. Philipp Forrer, Pr. zu Warberg; 
1652 al3 Pfr. und Dekan nad. Burgdorf. 
1652. Joſeph Zeender, Pfr. zu Schüpfen; F 1661. 
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. Abrian Bähbkli, Pfr. zu Wohlen; 1668; als Pfr. nad) 


Lützelflüh. Er fol einen fo. großen Bart wie Papſt Ju— 
lius der U, gehabt haben. 


. Brandolf Wasmer, Pfr. zu Wohlen; + 1686. 
.Joh. Burri, Pfr. zu Oberwyl; + 1687. 

. Uri Sqhneiber, Pfr. zu Arch; + 1708. 

. Dav. Kucht, Pir. zu Oberwyl; + 1726. 

. Aldr. Wyttenbach, Pfr. zu Wohlen; + 1738. 
.Joh. Ulr. Wolf, Pfr. zu Aetigen; 1741 als Pfr. n. 


Nügsau. 


; Ent. Zehender, Pfr. zu Lengnau; 1742 als Bir. n. 


Madiswyl. 


.Joh. Jak. Wyttenbach, Pfr. zu Wohlen; reſignirte 


das Dekanat 1757; + 1759. 


. 30h. Rud. Keller, Pfr. zu Meykicch; refig. das De- 


tanat 1765 und die Pfarre 1766; + 1770. 


5. Abr. Wyttenbach, Pfr. zu Oberwyl; refignirte das 


Dekanat 1775; + 1781. 


9. Abr. Suter, Pfr. zu Rüthe; refignirte das Dekanat 


1784; 7 1785. 


. Danl. Stettler, Pir. zu Aarberg; + 1794. 
. David Edelktein, Pir. zu Napperswyl; T 1805. 
. Sigmund Langhans, Pfr. zu Schüpfen; 1805 als 


Pfr. an der Nydek. 


d. Fried. Leuw, Pir. zu Meykirch; + 1833. 
. bi3 1834 Lat. Rud. Bachmann, Pr. zu Dießbach. 


bis 1840 Saml. Roſchi, Pfr. zu Rüthe; erhielt 1844 
ein Leibgeding. 


.Ludw. Bay, Pfr. zu Schüpfen; + 1849. 
. Gottlieb Kramer, Pfr. zu Seedorf; 1851 als Pir. 


nah Thierachern. 


. Eml. von Rütte, Pr. zu Arc. 


Jakob— Ziegler, Pfe. zu Meſſen. 
Pfarrer. 
Georg Blöſch, Caplan zu Oberbüren. 


.Blaſius Hiltbrand, subsc. Reform.; 1528 Dekan 


des Büren-Capitels; F 1552. 
36 
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1502. 


1555. 
1558. 
1564. 
1564. 
1566. 
1570. 


1576. 
1576. 


1577. 


1588. 
1588. 


1588. 


4618. 


Büren. 


Chriſtoph Pfäfferlin, Helfer zn Büren; 1555 als 
Pfr. nah Sigriswyl. Ein Prediger zu Büren lieg aus 
Mangel an Schieflidyfeitögefühl eine höchſt ärgerliche, die 
erften Glaubendgrundjäße verhöhnende Poſſe aufführen, 
deren Gegenjtand die Geburt des Welterlöferd war; er 
wurde feines Amtes entjeßt, zu gebührender Strafe ge= 
zogen nnd allen Amtleuten die Weifung ertheilt, künftig 
Niemanden ohne Borwiffen der Obrigkeit Luftipiele auf: 
führen zu laſſen. (v. Tillier Gefchichte Berns, Tom. 3, 
©. 585.) Diejer Prediger kann wohl Niemand anders 


als Chriſtoph Pfäfferlin gewefen fein. 


Heinrih Kraft, Pr. zu Sigriswyl; 1558 als zweiter 
Pfr. nah Thun. 

Eonrad Hofmeister, Pfr. zu Ferenbalm; 1563 al3 
Pfr. nach Zofingen. 

Soahim Furer, Pfr. zu Walperswyl; 1564 entjekt; 
1565 al3 Pr. nah Oberwyl im Simmenthal. 

Math. Haberreuter, Provifor zu Bern; 1566 als 
fr. nach Gottitatt. 

Conr. Hofmeister, Pfr. zu Zofingen; 1570 als Pr. 
nad) Herzogenbuchſee. 

Samuel Huber, Provifor zu Bern; 1576 ald Pr. 
nach Saanen. 

Hans Kuchen, Pr. zu Affoltern i. &.; zog nicht auf. 
Jakob Groß, Pfr. zu Aarburg; 1577 als Pfr. nad) 
Dberwyl bei Büren. 

Hans Hutmacher, Helfer zu Büren; er wurde 1588 
ſeines angerichteten Kybs mit dem Helfer daſelbſt, auch 
ärgerlichen Lebens wegen, 5 Tage und Nächte zu Waſſer, 
Muß und Brod mit Gefangenjchaft beftraft,; 1588 als 
Pfr. nad) Diemtigen. 

Nil. Trachſel, Pfr. zu Wengi; z0g nicht auf. 

oh. Muttach, Pfr. zu etigen; iſt des Berufs gan 
Büren erlaſſen. 

Joh. Wirz, Pfr. zu Seedorf; 1597 Dekan des Büren: 
Capitels; + 1618. 

Eml. Zeender, Präpofitus auf dem Kloſter; nahm die 
Erwählung nicht an. 


4618, 
1623. 
1626. 
1635. 
1640. 
1647. 


1657. 
1673. 


1684. 
1696. 


1712, 
1725. 


1735. 
1748. 
1761. 


1766. 
1776. 


1789. 


1796. 
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Andr. Seelmatter, der gew. Pfr. zu Grafenried; 
1623 als Pfr. nach Walperswyl. 

Danl Schmid, Pfr. zu Diemtigen; 1626 als Pfr. 
nad) Guggisberg. 

Joel Frei, Helfer zu Signau; 1635 als Bir. nad) 
Mandach. 

Valentin Rebmann, der 1634 entſetzte Pfr. zu Bar- 
gen; 1640 entjeßt; 1645 als Pfr. nach Kölliken. 
Chriſtoph Brunner, Pr. zu Birmyl; 1647 ala 
Pfr. nach, Gottitatt. 

Bartlome Rönner, Pfr. zu Hilterfingen; reſig. 1657. 
Joh. Jak. Henmann; 1673 al3 Bir. u. Ammerswyl. 
Bend Wasmer, Derjelbe hatte 1684 Streit mit dem 
Schultheiß Berfeth dajelbjt, der ihn während der Predigt 
unterbrochen hatte; er wurde deshalb nach Blumenjtein 
verjeßt, nahm aber dieſe Berjegung nicht an, jondern 
blieb eine Zeit lang ohne Pfründe; 1685 wurde er zum 
Pfr. nach Niederbipp erwählt. e 

Andr, Erhard, Bandidat; 1696 ald Pfr. nad) Secherg. 
Joh. Rud. Kirchberger, Cand.; 1712 als Helfer am 
Münfter in Bern. 

Joh. Rud. Stek, Cand.; 1725 al3 Pr. n. Teuffelen. 
NiEl. Furer, Helfer zu Büren; 1734 entjeßt; 1735 
als Pr. nah Seon. 

SI. Lauterburg, lat. Schulmeifter zu Burgdorf; 1748 
ala Pr. nah Mett. 

Carl Ludw Meßmer, Cand.; 1761 als Pir. nad 
Burgdorf. 

Koh. Wyttenbach, Prediger am großen Spital zu 
Bern; 1766 als Helfer am Münjter in Bern. 

Saml. von Werdt, Cand.; 1776 al Bir. n. Muri. 
Ludw. Albr. Fifher, Pfr. zu Langenthal; 1789 als 
Pfr. nad) Höchitetten. 

Saml. Emil. Studer, Prediger am großen Spital zu 
Bern; 1796 al3 Profefjor der Theologie practice n. Bern. 
Joh. Nud. Ris, Feldprediger im Regiment Stertler in 
Piemont; 1805 als Elafjenlehrer nach Bern; 1806 als 
Spitalprediger in Bern. 
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1805. 
1810. 


1820. 
1845. 


1850. 


153. 


1539. 
1542. 
1545. 
1546. 
1547. 
1549. 


1550. 


1552. 
1553. 


1553. 
1555. 


1556. 
1559. 


4560. 
4564. 


1565. 
1565. 
1566. 


1567. 


Büren. 


Eml. Stämpfli, Cand.; 1810 als Pfr. nad Affoltern 
tm Emmenthal. 
Rud. Ludw. Dittlinger, Helfer zu Trubjchachen; 
1820 al3 Pfr. nad Lotzwyl. 
Carl Ludw. Ris, Cand.; 1845 als Pfr. nach Biglen. 
Albert Heinr. Immer, Candidat; 1850 als Prof. 
der Theologie nad) Bern. 
Ludwig Jäggi, Candidat. 

Helfer., 
Rud Schnell; 1533 als Pfr. nach Balm. 
N. Roggenbad. 
Sal. Gonther; 1545 als Pfr. nach Seedorf. 
Silvefter-Nenner;z 1546 als Pfr. nach Arch. 
Adrian Blauner; 1547 als Pfr. nad Koppigen. 
Joh. Cervinus; 1549 als Pfr. nad) Bargen, 
Joachim Furer, Provifor zu Brugg; 1550 als Pfr. 
nah Albligen. 
Chrijtoph Pfäfferlin, lat, Schulm. zu Burgdorf; 
1552 als Bir. nach Büren. 
Samuel Schweizer. 
Conrad Hofmeister, Helfer zu Thun; im gleichen 
Sahr ala Pfr. nad Ferenbalm. 
Hartmann Etter, Stipendiat zu Züri; 1555 als 
Pfr. nah Kirchlindach. 
Sebaſtian Kuſtor, Helfer zu Burgdorf; 1556 als 
Pfr. nach Aarwangen. 
Hans Düllberger; 1559 als Pfr. nach Gottſtatt. 
Hans Höfflin, der 1557 entlaſſene Helfer ‚zu Burg: 
dorf; 1560 als Pr. nad) Sampelen. 
Niklaus Sybold; 1564 al3 Pir. nah Kallnad). 
Andr. Vögeli, der 1562 entjegte Pfr. zu Neuenegg ; 
1565 als Bir. nach St. Beatenberg. 
Danl. Will; F 1565 an ber Beft. 
Saml. Speid; 1566 als Pr. nad St. Stephan. 
Nikl. Stammen, Provifor zu Aarau; 1567 als Tat. 
Scyulmeifter nach Burgdorf und Pfr. nach Heimiswyl. 
Ulrich Steinhäusli; 1568 als Pfr. nach Diemtigen. 


1568. 
1571. 
1575. 
1576. 
1577. 


1577. 
1580. 


1583. 
1584. 


1587. 
1591. 
1594. 
1596. 


‚1600. 
1602. 


1605. 
1608. 


1610. 


1616. 
1622. 


1629. 


1636. 
1638. 


1639. 
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Gabr. Güntisberger; 1571 als Pfr. nad Meikirch. 
Abr. Steinegger; 1575 als Pfr. nah Hindelbant. 
Georg Surerz 1576 als Pr. St. Stephan. 

Hans Georg Will; 1577 ald Pfr. nad) Aarwangen. 


Hans Hutmader, der 1576 entjeßte Pfr. zu Twann; 


41577 als Pfr. nach Büren. 

Joh. Heerli; 1580 als Pr. nach Gottftatt. 

Conr. Meier, Stipendiat zu Bern; 1583 als Pir. 
nach Bargen. 

Dav. Wüber; 1583 als Pr. nach Mihleberg. 

Bend. Hartmann, der Student; 1587 al3 Pfr. nad 
Laupen. 

Jak. Haberreuter, Schulmeijter zu Brugg; 1591 als 
Pr. nah Nidau. 

Cornelius Henzi; 1594 ald Pfr. nah Wimmis. 
Hans Kündig, der Student; 1596 al Pr. n. Albligen. 
Abr. Wäber, der 1593 entſetzte Bir. zu Saanen; 1600 
als Pfr. nad Wengi. 

Hans Stäublinz 1602 als Pfr. nach Frutigen. 
Joh. Jak. Stöfli, Schulmeijter zu Büren; 1605 als 
Pr. uach Aetigen. 

Sal. Ginzi, der Stubent; 1608 al3 Pfr. nad) Wengi. 
Adam Forer, gem. Feldprediger; 1610 als Bir. nad) 
Erlenbach. 

Sob. Heinr. Pantaleon, gew. Pr. zu Entfelden; 
1616 als Pfr" nach Affoltern bei Aarberg. 

Sal. Hemmannz 1622 als Pr. nach Leutwyf. 

Dav. Seelmatter, Vrov. der erjten Claſſe zu Bern; 
1629 als Bir. nah Meſſen. 

Sofua Timann aus der Pfalz; 1636 als Pfr. nad 
Krauchthal. | 

Andr. Schreiber, der 1629 entjette Helfer zu Thun; 
1638 entjeßt. 

Nikl. Hürner, Prof. der erften Elaffe zu Bern; 1639 
als Pfr. nah Mühleberg. 

Koh. Jak. Vogel, Prov. der erjten Claſſe zu Bern; 
1650 als Pr. nah Wangen. 
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1650. 
1654. 
1660. 
1663. 
1669. 
1677. 
1686. 


1637. 


1692. 
1694. 


1696. 
4718. 
1726. 


1745. 
1749. 


1750. 
1755. 


1783. 
1786. 


1786. 
1787. 
1801. 
1809. 


4811, 


Büren. 


Joh. And. Roth; 1654 als Pfr. nah Wengi. 

oh. Jak. Wyß; 1660 als Pfr. nach Frutigen. 

ob. Rollier; 1663 als Pfr. nah Dießbach b. 2. 
Saml. Häufermannz 1669 al3 Pfr. nad Birrwyl. 
Koh. Lüthi; 1677 als Pfr. nach Reinach. 

Danl. Eyen;z 1686 al3 Pfr. nad Rüderswyl. 

Joh. Rud. Wäber; 1687 wegen zweifachem Ehever: 
ſprechen entjeßt; 1691 als Provifor der zweiten Claſſe 
nach Bern. 

Binzenz Späting, Gandidat; 1692 als Pfr. nad 
Kallnach. 

Danl. Küpfer, Candidat; 1694 entſetzt. 

Joh. Jak. de Losea, Candidat; 1696 als Vikar ſeines 
Vaters nad) Rapperswyl; 1714 als Pfr. daſelbſt. 

Abr. Freudenreich, Pred. zu Ablendſchen; 1718 als 
Pfr. nach Urſenbach. 

Niklaus Furer, Feldprediger im Reg. Mai in Holland; 
1725 als Pfr. nach Büren. 

Joh. Jak. Fasnacht, Candidat; 1745 als“Pfr. nach 
Rüderswyl. 

Jak. Häuſermanu, Cand.; 1749 als Pfr. n. Limpach. 
Joh. Dumas, Candidat; er entleibte ſich aus Melan— 
cholie 1750 auf dem Eſtrich. 

Danl. Plüß, Cand.; 1755 als Pfr. nach Grindelwald. 
Rud. Bernhard, Cand.; im Jahr 1782 ſchnitt er ſich 
mit einem Raſirmeſſer den Hals auf. 

SI. Engemann, Cand.; 1786 als Pfr. n. Schangnau. 
Jak. Hächler, der 1784 erwählte Helfer nach Thun; 
1786 als Helfer nach Aarau. 

Chriſtoph Fröhlich, Helfer zu Aarau; 1787 als Pfr. 
nad) St. Stephan. 

Sigm. Stooß, Cand.; 1801 als Pfr. nad) Arch. 
oh. Eml. Lienhard, Candidat; FT 1809. 

Lud. Morlot, früher Pfr. zu Krauchthal; 1811 als 
Pr. nad Rüggisberg. 

Franz Ludwig Die, Candidat; 1814 als Pfr. nach 
Röthenbach. 
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4814. DI Fr. Langhans, Caud.; 1819 als Br. n. Pieterlen. 
1819. Gabr. Farſchon, Candidat; 1821 als Pfr. n, Wynigen, 
1822. Joh. Jooſt, Provifor zu Erlad; 1824 al3 Pir. nad 
Schwarzenegg. 

1824. Carl Küpfer, Cand; 1832 als Pfr. n. Blumenſtein. 
1832. Rud. Ris, Cand.; 1838 als Pfr. nach Dürenroth. 
1838. Rud. Leuw, Candidat; 1853 als Pfr. nach Gottſtatt. 
1853. Joh. Jak. Kernen, Cand.; 1859 als Pfr. n. Bümpliz. 
1859. Fried. Liebi, Cand.; 1862 als Pfr. nad Blumenſtein. 
1863: Rud. Kocher, gewejener Pfr. zu Albligen. 


Dber: Büren. 

Nächſt ob der Stadt Büren ſtand ehedem die Eapelle unferae 
lieben Frau zu Oberbüren. Starke Wallfahrten wurden dahin 
zum wunbderthätigen Bilde der Mutter Gottes unternommen, ba 
man von bemjelben ausjagte, daß es todt geborne Kinder, bie 
dahin gebracht wurden, jo lange zum Leben zurückbvachte, bis fie 
getauft werden konnten. Das Collaturrecht diefer Eapelle gehörte 
fchon 1485 der Abtei St. Johann bei Erlach, fie trat folches 
1495 an Bern ab. 1518 wurden zu den zwei Gaplaneien noch 
zwei neue geftiftet. (Deutfch. Miffivenbücher zu Bern.) 

Am 26. Februar 1528 befahl die Regierung die Eapelle zu 
Schließen und Bilder und Götzen zu verbrennen. Die Gapellane 
wurden jeder mit 50 Gulden ausgewiejen. Bald nad) der Re— 
formation wurde auch die Capelle abgebrochen. 

Gapellane. 

1302 Peter von Aarberg, Eonventual zu Erlach. 1434 W. 
Ruf, Conventual zu Erlad. 1455 Peter Linfer. 1482 Hans 
Schmid. 1485 Hans von Eriswyl, war 1469 Frühmeſſer zu 
Büren. 1495 Peter Linjer; 1508 Cammerer. 1495 Johann ; 
jtarb im gleichen Jahr. 1507 Stephan Schwebli. 1513 Heinr. 
Huber. 1518 Beat Bejferer, Caplan der Siechenfapelle zu Bern. 
1525 Michael Müller. 1527 Conrad. 1523 Georg Blöfch, 
früher Kirchherr zu Koppigen; subse. Reform, Diejen zwei legten 
Eaplanen wurde jedem 50 Guiden zum Abzug gegeben. 

(Rathsmanuale zu Bern.) 
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Die Grafen von Straßberg find die wahrfcheinlichen Stif- 
ter der Kirche zu Diegbach bei Büren. Sie war dem heil. Johannes 
geweiht. 41345, Solothurn, am Allerheiligenabend, urkunden 
Schultheiß, Nat und Burger von Solothurn, daß der Graf 
Immer von Straßberg ihnen Büren, Burg und Stabt, Grenden, 
Lengnau, Stadrütti, Dozingen, Dießbach, Oberwyl und Arch, 
fammt Leuten, Gütern, Gerichten, Twingen, Bännen und Sir: 
henfäten zum Pfand, um 2500 verſetzt habe, fie ihm diefe Herr— 
jchaft jedoch um einen jährlichen Zins von 300 Pfund Pfenningen 
Bernermünge wieder hingelieben haben. (Sol. Wod. 1815, ©. 
523.) Auf St. Georgentag 1364 fündigte Graf Immer von 
Straßberg der Stadt Solothurn an, daß er feinen Vetter, Graf 
Nudolf von Neuenburg, Herr zu Nidau, zu feinem Erben ange— 
nommen und ihm die Herrichaft Büren vergabet habe. (Sof. 
Woch. 1816, ©. 73.) Dienftag vor unferer Frauen Tag im 
Auguft 1367 urkundet Johann, Bifchof zu Bafel, daß Graf Ru— 
dolf von Neuenburg, Graf zu Nidau und Froberg, alle die 
Beitinen, Güter zc., die er von Gotteshaus der Stift zu Bafel 
und von ihm (dem Bischof) zu Lehen hat, unter denen der Hof 
und Kirchenfaß zu Dießbach, den Grand von Solothurn vom 
Biſchof inne hat, in feine Hände aufgegeben, daß er diefe Güter 
aber auf Bitte und aus fondern Gnaden ihm Graf Rudolf und 
feiner Schwefter Söhne, den Grafen Nudolf und Eberhard von 
Kyburg, Graf Hartmanns Söhnen und den Grafen Dtto und 
Sigmund, Graf Sigmunds Söhnen von Thierjtein, wieder zu 
Mannlehen gegeben, um diefelben, wie fie eg mit einander über— 
einfommen zu nußen und zu nicken, zu befegen und zu entſetzen. 
(Sol. Woch. 1826, ©. 51.) Wie nun diefer Kirchenſatz im 
Berlauf der Zeit an Frau Anna von Spiegelderg gelaugte, 
fonnten wir nicht auffinden. Frau Anna von Spiegelberg, 
Junker Ulrichs von Erlach Gemahlin, gab nun diefen Kirchenjaß 
um ihrer, ihre Mannes, Loy und Rudolf Uebelhard, Edelknechten, 
und ihrer gemeinjamen Bordern Seelenheil willen dem Gt. 
Urfenftift zu Solothurn. (Schultheiß Ns. Fr. v. Mülinen hiſt. 
Sammlungen.) 

1539, 26. Juli: In dem Vertrag über Religionsangelegen— 
heiten vertaufchte die Stadt Bern an Solothurn die Collatur— 
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rechte der Kirchen zu Olten, Trimbach und Stüßlingen, gegen 
die dem Stift Schönenwerth gehörenden Collaturrechte der Fir: 
den zu Seon, Merken und Leutwyl; ferner vertaufchte Bern bie 
Collaturrechte der Kirchen von Grenchen, Selzach und Egerfinden 
gegen die dem St. Urjenftifte zu Solothurn zugehörenden Colla— 
turrechte zu Limpach, Wynigen und Dießbach bei Büren und 
gegen ein Nachtauſchgeld von 7120 Pfunden von Seite Solo— 
thurns. (Solothurnbuch, Tom. 1, ©. 85.) 

Dozigen, in der Kirchgemeinde Dießbach gelegen, bildete vor 
und bis einige Jahre nad) der Reformation eine eigene Kirche 
gemeinde. Wir finden über diefelbe Folgendes: 1309, Solothurn, 
am St. Balentinstag: In der Theilung der Güter zwiſchen den 
Gebrüdern Grafen Otto und Junker Berchtold von Straßberg 
faın da3 Dorf und der Kirchenfaß zu Dozigen an Junker Berch— 
told. (Sol. Woch. 1815, ©. 571.) 

1336, Donnerftag nach Frohnleichnamstag verkaufte Graf 
Immer von Straßberg, Herr zu Wohlhaufen, dem Klojter Gott: 
ftatt die Hofftatt, die da liegt zu Altreu vor der Brüde, neben 
der Straße, die nach Leuzingen geht und zu welcher Hofjtatt der 
Kirhenfaß zu Dozigen gehört, um dritthalb hundert Pfund 
Pfenninge Solothurnermünze (Sol. Wod). 1828, ©. 13.) 

Donnerftag nach dem Feſt Eucharistie 1336 ſchenkte Graf 
Immer von Straßberg, um feiner und feiner Vordern Seelen— 
heil willen dem Klojter Gottjtatt das Patronatrecht der Kirche 
zu Dozigen im Bisthum Conjtanz, das ihm als freie® Lehen 
zugehörte. (Sol. Woch. 1829, ©. 74.) 1339 ftiftete Graf Ru— 
dolf von Straßberg Jahrzeit in dieſer Kirche. 

Bei Aufhebung der Klöjter 1528 kam diefer Kirchenſatz an 
den Staat und da die Kirche zu Dießbach 1539 durh Tauſch 
ebenfall3 an ven Staat kam, wurde Dozigen dazumal mit Dich: 
bach vereinigt. 

Geiftlide zu Dozigen. 

1242 Gottfried, Pleban; 1254 Dekan. 1303 Lüthold Sporari, 
1309 Berchtold, Dekan. 1336 Conrad von Rormos. 1344 
Nudolf. 1443 Immer Howenfchild, 1453 Eonventual zu Gott— 
jtatt und im gleichen Jahr Pfr. zu Selzach. 1526 Gerold 
Aregger, subse. Reform. 1536 Peter Mifeler, Pfarrer. 


560 Dießbach. 


Leutprieſter zu Dießbach. | 
4244 Ulrich, Kicchherr. 1317 noch 1326 Peter Gugler, 

Rektor. 1320 Jakob von Büren von Solothurn, Bilar. . m. 

Hr. Jakob, Leutpriefter. (Jahrzeitbuh Fraubrunnen) 1469 

Eonrad Ticherpe, Kirchherr. 1482 Herrmann, Kirhherr. 1494 

Herr Usiftorf, Kirchherr. 1503 Johann Röublin, Kirchherr und 

Dekan, 41519 Georg Nünkom, Pfr. zu Oberdorf; refignirte im 

gleichen Zahr. 1524 Rudolf, Kirchherr. 

Pfarrer zu Dießbach. 

4528. Bened. Tſchamperli, subsc, Reform. 

1538. Michael N. 

1548. Gerold Aregger, früher Pir. zu Dozigen. 

1556. Walther Hänni, Provifor zu Bern; 1565 ala Pr. 
nach Ins. 

1565. Joh. Fädminger, Helfer am Münfter zu Bern; nahın 
die Erwählung nicht an. 

1565. Abjalon Kisling, Pfr. zu Leißigen; 1570- eingeftellt. 
Einige Tage nachher, am 30. November, wurde er auf 
feines Weibes, feiner Kinder und Kirchgenoſſen Bitte he— 
gnabdigt, feines frühern Liederlichen Lebens wegen jedoch 
zu einer Gefängnißitrafe verurtheilt und ihm für die Zus 
kunft der Beſuch von Wirthshäufern, jowie der Pferde 
und Hundskauf unterjagt; F 1605. (Rathsm. zu Bern.) 

1605. Mich. Dittlinger, Pfr. zu Netigen; 16147 als Br. 
nah Bürglen. 

1617. Pet. Hybner, Pfr. zu Lützenflüh; refignirte 1628. 

1628. Ulr. Wirz, Pfr. zu Trub; er ftarb noch vor dem Auf: 
zug an der Belt. 

1628. Abr. Fr. Pitiscus, ein Pfälzer; F 1663. 

1663. Joh. Rollier, Helfer zu Büren; + 1679. 

1679. Saml. Witſchi, lat. Schulm. zu Aarau; F 1710. 

1710. Eml. v. Dießbach, Cand.; 1717 als Pir. n. Eriswyl. 

1717. Saml. Ryſold, Prediger an der Nyded; + 1738. 

1739. Joh. Gryff, Sandidat; 1751 als Pfr. n. Guggisberg. 

1751. Nikl. Rytz, Provifor zu Brugg; T 1766. 

1766. SL Steinegger, Cand.; 1792 als Pir. nah Twann. 

1792. Joh. Sig. Pagan, Helfer zu Herzogenbuchjee; 7 1799. 


Friensberg 561 


1799. Rud. Bachmann, Proviſor zu Nidau; 1833 Dekan 
des Büren-Capitels. 

1849. Carl Jahn, Cand.; 1861 als Pfr. nach Cappelen b. A. 

41861. Gottfried Ludwig, Candidat. 


Frienisberg. | 


Abtei Eiftercer- Ordens zu Frienisberg (mons aurore). 

74131 fchenkten Graf Udelhard von Sogren (Saugern) und 
Thierftein, Herr zu Seedorf, Adelheid, feine Gemahlin, und 
Kunigunde, feine Mutter, -um ihrer und ihrer Bordern Seelen: 
heil willen, der Heiligen Jungfrau Maria und dem Eiftercer: 
Drden zu Stiftung einer Abtei ihre Güter zu Frienisberg. (Sol. 
Woch. 1830, ©. 155. 

S. D., aber vor 1180, betätigte Gräfin Adelheid obgemelot 
mit Zuftimmung ihrer Töchter, Bertha und Agnes, und Graf 
Rudolf, Berchtolds Sohn, die Schenfung der Güter zu Frienis— 
berg, zu Stiftung einer Abtei für den Gijtercer-Orden, durch 
ihren Mann, Graf Udelhard fel., gefcheben. (Sol. Woch. 1830, 
©. 157.) 1208, Graf Rudolf von Thierftein, deffen Eltern die 
Abtei zu Frienisberg geftiftet und der fie jelbjt mit Ländereien 
vermehrt hatte, übergab mit Zuftimmung feines Sohnes Rudolf, 
feiner Gemahlin Geppa und ihrer Söhne und Töchter, und 
feiner eigenen Gattin Sophie, dem Klojter alle8 was er beſaß 
im niedern Wyl und in dem Dorf Ellwyl und namentlich im 
Bezirk de3 letztern Ortes, was gemeinlich genannt wurde Sale, 
Erithal und Hirferen, ferner den Wald zwifchen dem Hof von 
Neiden und der Abtei, genannt Stoden, und dem benachbarten 
Wald, welcher an das Dorf Mönkilchen (Meikirch) grenzte, ſammt 
dem dabeiliegenden Erdreich, das Trieb hieß, biß zum Grauens 
ftein und von da bis zum Stein, der Tegerjtein genannt wurde, 
Dagegen gaben ihm die Brüder obgenannter Abtei 40 Mark 
Eilbers und eine Hub im obern Wyl. (Sol. Woch. 1830, ©. 159.) 
Diefe Abtei wurde im 13. und 14. Jahrhundert mit vielen Güs 
tern begabet, befaß mehrere Kirchenfäge und war bei Säfulari- 
firung derjelben eines der reichjten Gotteshäufer im Kanton. 

Die Abtei Frienisberg ftand unter dem Abt von Zügel, als 
ihrem Drdenzobern, und war tm Burgerrecht mit den Städten 
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Bern, Solothurn und Biel. Im Jahre 1257 fchenkten Graf 
Berchtold von Neuenburg und NRubolf fein Sohn dem Klofter 
Frienisberg einen Hausplat zu Novavilla prope turrim de Nu- 
gerols und das Bürgerrecht dajelbjt mit allen Freiheiten und 
Nechten, wie ihr Orden folche in andern Städten aud) hat. (Sol. 
Woch. 1828, ©. 217.) 

1386, auf St. Ambrofius d. Bifchof3 Tag (4. April), erneuerte 
die Stadt Bern ihr uralted Bürgerrecht mit dem Abt Dtto von 
Münfingen und dem Convent der Abtei Frienisberg und nahm 
folche in ihren Schu und Schirm auf. Das Kloſter übergab 
dagegen an Bern die hohen Gerichte zu Seeborf und das Recht, 
ihre Eigenleute nach Bedürfniß mit Steuern und Tellen zu 
belegen und verfpradh zum Dienfte der Stadt für drei Männer 
Harnifchpanzer und Hauptharnifche bereit zu halten. (Sol. Woch. 
1827, S. 329.) 

1528, bei Aufhebung der Klöfter, behändigte der Staat bie 
Güter diefer Abtei. 

Achte 

1146 noch 14161 Heffo. 1182 8... 1208 Rudolf. 1224 
noch 1231 Hartmann. 1229 Heinrih. 1236 Conrad. 1239 
noch 1244 Peter Duna. 1249 noc 1251 Heinrich, war Bürger 
von Biel. 1256 noch 1267 Ulrich von Froberg, jpäter Mönch 
zu St. Urban. 1270 E. von Robjingen. 1270 noch 1285 Rus 
dolf von Hauenftein. 4271 Berchtold. 1279 Walther. 1280 
Uri von Thun; F 1286. 1286 Jakob. 1238 Heinrich. 1292 
noch 1304 Euno. 1305—1307 Johann. 1307 noch 1318 Conrad. 
1318 noch 1330 Ulrich von Lobfingen. 1322 Heinrich von 
Grießenberg. 1326 Conrad. 1332 noch 1336 Johann von 
Harberg. 1340 no 1344 Heinrih. 4345 Chrijtian. 1349 
Sohann. 1357 Peter. 1362 Sordan. 1367 Heinrich. 1370 
und 1377 Johann Strubo. 1374 Rudolf von Wattwyler; er 
wurde 1380 Abt nach übel. 1380 noch 1386 Dtto von Mün— 
fingen. 1404 Bruder Huntbeis oder Huntzisz. 1416 noch 1424 
Peter von Münfingen. 1438 Rudolf Böckli. 1447 noch 1451 
Bruder Vincencius. 1454 noch 1481 Ludwig von Mörsburg. 
1484 Beter Heldwerth; + 1512. 1513 bi3 1528 Urſus Hir— 
finger von Lyß; 309 nach der Reformation in das Klofter Alten: 
ryf und ftarb bajelbit. 
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Aebte,dieohne Jahredangabe vorfommen. 

Cuno; Ulrich; H., genannt Wepi, Mönch zu Kübel; Con: 

rad von Lützel; Niklaus von Sekingen; Hans, 
Eonventualen. Ä 

1180 Friedrich. 1180 Gerhard. 1208 Conrad. 1240 
Peter, Cellerarius. 1240 Conrad von Winterthur. 1240 Hein: 
rich von Ibriſtorf. 1240 Rudolf von Metkon. 1242 Ulrich von 
Bagwyl, Prior. 1242 Peter von Nugerol. ‚1249 Peter, Prior. 
1249 Ulrich von Froberg. 1256 Werner.. 1256 Jordan. 12.. 
Johann von Trachjelwald, Kirchherr zu. Seedorf. 1260 Martin 
Meier. 1260 Burkard von Solothurn. 1262 noch 1279 Heinz 
rih von Solothurn. 1262 Peter von Walprechtswyl. 1263 
Burkard Attiarius. 41263 Herrmann. 1263 Julian. 1264 
Heinrich Zemgri. 1264 Sohann von Wattenwyl. 1264 Bur— 
fard von Vinils. 1270 Pater Jemandus, Prior. 1275 Johann 
von Münſter. 1275 noch 1300 Burfard Lirka. 1275 Sohann 
von Jokwyl. 1275 Conrad von. Mengiftorf. 1276 Heinrich 
von Bern. 1277 Heinri3 Gurmeld. 1278 Conrad von Murten. 
1278 Franz Seemann, Prior. 1278 Wilhelm von Biel. 1278 
Conrad von Straß. 1278 Burfard von Schwanden. 1284 jtarb 
Heinrich von Secvorf. 1286 Johann von Ponte. 1286 Heinrich) 
von Kempten. 1256 Ulrich von Sempach. 1289 Ulrich von 
Murten. 1290 Johann Modeler. 1290 noch 1316 Heinrich 
von Schüpfen. 1296 Johann, Prior. 1297 Heinrich v. Durrad). 
1300 Eonrad von Neuenburg. 1300 Eonrad von Scheunenberg. 
1300 Burkard, Prior. 1300 Niklaus von Howenjtein. 1301 
Peter Zinsmann. 1301 Wlridy von Bümpliz. 8. D. Ulrid) 
von Walrier, Prior. 1310 Beter von Biel. 1312 Heinrich 
Schmid. 1312 noch 1332 Peter von Frutigen; war 1325 Prior. 
1316 Johann von Löwenburg, sub Prior. 1321 Hemmann 
von Gyfenjtein, Prior. 1323 noch 1333 Johann von Hagnau, 
1323 Ulrich Modler. 1324 Heinrich Geifer. 1332 Ulrich von 
Lobfingen. Chriftian von Bern. Sohann Verndriger. Johann 
Hiltbrand. Johann Unzi. Johann von Erlenbach. Johann von 
Belp. Johann von Wallis. Ulrich von Mattftetten. Heinrich 
von Wallis. Heinrich von Belp. Sohanır von Rinſtein. Ste— 
phan von Eourtalrein. Chriftian von Freiburg; 1334 Prior. 
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1339 Rudolf von Belp. 1345 Johann von Aarberg, Prior. 
S. D. Niklaus von Lobfingen, Prior. 8. D. Bendicht Leiſer. 
1491 Peter Aebiſcher. Hr. Ernft. Beter Müller, Bet. Bertichi, 
alt-Prior. 1525 Beubicht Fink, Schaffuer. 


Kirchlindach. 

Der. Kirchenſatz zu Kirchlindach gchörte von Alter3 her bem 
Schlecht. Buwlin. . Berchtold Buwlin beſaß zirka 1290 4% 
deſſelben. 41317 verkauften Heinrih Bumlin und Johaun Münzer 
jeder %/s der Vogtei und bed dazu gehörenden Kircheuſatzes an 
das Haus Köniz, erjterer unter Borbehalt der Wiederloſung. 
A Röniz:DokumentBud).) 

1333, St. Andreasabend: In der Erbtheilung über bie 
Verlaſſenſchaft Berchtold Buwlis jel. und Beichina, feiner Ehe 
frau, famen Burkard von Erlach und Adelheid von Krauchthal, 
feiner Ehwirthin, zu: 4/5 Theile an 4 Echuppofen in der Dorfmarch 
Kirchlindach, fammt dem zu diefen Schuppofen gehörenden Kir 
chenſatz der Kirche zu Kirchlindach, wovon der lebte fünfte Theil 
an diefen Schuppofen und dem Kirchenſatz Johann Buwlin zus 
gehörte. (Thorbergbud, Tom. 1, S .33.) 1376 waren Burfard, 
Merner und Walther von Erlach und Vincenz Buwlin Beſitzer 
dieſes Kirchenſatzes. (Buchjee-Dok.-Buch.) 1407 vergabete Peter: 
mann Buwlin feinen Theil feiner Schweiter Verena, Klofterfrau zu 
Tedlingen, jubjtituirte derjelben feinen unehelichen Sohn Oswald 
und diefem den obern Spital zu Bern. (Teft.:B.) Das Uebrige 
blieb bei denen von Erlach, welche den ganzen Kirchenſatz an fi 
gebracht zu haben ſchlenen, bis um 1530 Anton von Erlach eine 
Hälfte deffelben an Lucius Tſcharner verkaufte. 

1563, am 1. Juni, verkaufte Frau Margaretha von Watten- 
wyl, Wittwe Lucius Tſcharners, ihre Hälfte der Pfründen nnd 
Eollaturen der Kirchen zu Kirchdorf und Kirchlindach um 450 
Pfunde an ihren Better, Betermann von Erlach, der die anbere 
Hälfte diefer zwei Collaturen auch jchon bejaß. (Inter laken-Dok⸗ 
Bud, Tom. VII.) 

Am 16. Februar 1579 verkaufte endlich Hans Gtölli, 
Tochtermann Petermannd von Erlach ſel., für fih und die übe 
rigen Erben die Kirchenfäge zu Kirchdorf und Kirchlindach dem 
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Staate um 1000 Sonnenkronen und 20 Kronen Trinkgeld. (In— 
terlalen⸗ Dokumentbuch Tom. VII. 
Leutprieſter. 
Huldricus, Vice-Pleban. 1276 Werner, Prieſter. 
1339 Johann von Krauchthal, Kirchherr. 13.. Hans v. Erlach, 
Kirchherr. 1473 Wilhelm, Kirchherr. 1493 Johann Eggen— 
berger, Vikar. 1503 Soft Dahinten erhielt die Pfrund. 1504 
Diebold von Erlach, Propft zu Zofingen; refignirte. 1504 Ulr. 
von Erlach, deſſen Vater Eollator war; er wurde Kirchherr. 1504 
Johann Pfifter, Vilar. 
Pfarrer. 
1528 dis 1537 Erhard Lichtenfels von Kallo, war Feld— 
prediger in der Schlacht bei Marignano; subsc. Reform. 
1537. Joh. Erhard. 
1547. Felir Eggenberger, gew. Pfr. zu Oberwyl im ©. 
1555. Hartmann Etter, Helfer zu Büren; 1586 Defan des 
Büren-Capitels; F 1589. 
1589. Hans Rud. Rebmann, Provifor der vierten Claffe 
zu Bern; 1592 al3 zweiter Pfr. nah Thun. 
1592. Joh. Heinr. Schneuwli, Pr. zu Leißigen; F 1597. 
14597. Eafpar Berchtold, Bir. zu Oberbalm; 1612 als Pfr. 
nad Sijelen. 
1612. Chr. Joß, Pir. zu Jegenſtorf; T 1613. 
1613. Joh. Keller. 
1618. Eonrad Bischof, zweiter Pfr. zu Thun; refignirte und 
ftarb im Jahr 1629. 
1629. Hans Rud. Reinhard, Pfr. zu Nidau; 1636 als 
Pfr. nad Wohlen. 
1636. Saml. Huf, Pfr. zu St. Stephan; + 1673. 
1673. Joh. Rud. Ochs, Eand.; 1692 als Pfr n. Teuffelen. 
1692. Jak. Hortin, Cand.; 1718 Prof. Theologie elench- 
tice zu Bern, 
1718. Joh. Jak. Zehender, Cand.; 1733 ala Helfer am 
Münfter in Bern. 
1733. Fried. Euß, Pfr. zu Einigen; + 1757. 
1757. Rud. Brunner, Gand.; 1758 als deutfcher Pfr. nad) 
Aelen. 
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1758. Ant. Danl. Stettler, deutſcher Pfr. zu Aelen; 1782 
als Pfr. nah Aarberg- 

1782. Carl Fried. v. Graffenried, Feldprediger im Reg. 
May in Holland; T 1809. 

1809.. Carl Bucher, Pir. zu Nlbligen; F 1810. 

41810. Saml. Rud. Flügel, Bir. zu Kerzerz; 7 1825. 

1825. Gabr. Stettler, Pr. am Münfter zu Bern; + 1830. 

41830. Gottl. König, Pr. zu Läußligen. 





Läusligen. | 

Den Kirchenfaß der Kirche zu Läusligen, im reformirten 
Theil des Kantons Solothurn, beſaßen im XIV. Jahrhundert 
die edlen Münzer von den Grafen von Nidau zu Lehen. 1336 
war Werner Münzer Collator. 1391 vergabete ihn Werner der 
Letzte ſeiner Schweiter Kindesfindern von Ergöw, vergönnte ihn 
in ihr Gefchleht und fubjtituwirte demjelben die Häufer von 
Thüdingen und von Seftingen. 1404, nach Werner Münzers 
Tod, verliehen feine Teftamentsausrichter diefen Kirchenfag an 
Junker Burkard von Sumiswald, jedoch nur Tebensläuglich. 
1416 war Hand von Ergöw Gollator. Hans und Cunzmann 
von Ergdw empfingen ihn von Bern als Herren zu Nidau 1435 
aufs Neue zu Lehen. 

1494 verfaufte Conrad von Ergöw, Ritter, diefen Kirchen: 
jas, mit Einwilligung Wilhelm Velg, Ritters, und Niklaus von 
Scharnachthal, Namens feiner fubjtituirten Verwandten zur Hälfte 
den niedern Spital und zur andern Hälfte den Sonderfiechen 


“zu Bern. 1537 verkaufte da3 Siechenhau3 feinen Antheil dem 


niedern Spital zu Bern. (Schultheig N3. Fr. v. Mülinen hiſt. 
Sammlung.) 

Durch Erwerbung dieſes Patronatrechts kamen die Zehnten 
von Läusligen, Nennigkofen, Lüterkofen und der vormals zu dem 
Cluniacenſer-Priorat Leuzingen gehörende Zehnten von Reuzingen, 
anden niedern Spital zu Bern. 1957 und 1732 wurde das 
Pfarrhaus neu erbaut. | 

Der Pfarrer von Läusligen wird von der Negierung von 
Solothurn auf den Vorſchlag des Burgerrath3 von Bern er— 
wählt. 


Läusligen. 567 


Leutprieſter. 


1251 Albero, Kirchherr; 1244 bis 1%2 Canon. zu Solo— 
thurn. 8. D. Hr. Albert, Dekan. (Jahrzeitbuch zu Fraubrunnen.) 
1374 noch 1400 Peter Richard. 1420 Niklaus Schafhuſer 
(Nicolaus de Schafusa), 1424 Canon. zu Solothurn und 1441 
bis 1555 Propititatthalter dajelbit; 1453 als Bir. nach Game 


pelen. 


1492 Jakob Propft. 1494 Johann Guldi, Dekan des 


Büren:Capitel3. 1509 noch 1519 Johann Schäffer. 


1522. 
1538. 


1545. 
1546. 


1565. 


159. 


1599. 
1629. 
1638. 


1657. 


1664. 
1709. 


711. 
1730. 
1760. 
1780. 


1802. 


1810. 
1830. 


Pfarrer, 
Apollinariu3 Güntisberger;z 1538 als Pfr. nad 
Zweifinmen. 

Peter R., eriter Pfr. zu Thun. 

Hans Ernft. 

Pet. Sigli, Pir. zu Arch; 156. Dekan de3 Büren: 
Gapitel3; jtarb 1565 an der Belt. Seine Wittwe erhielt 
ein Leibgeding. 

Friedli Götſchi, Pfr. zu Koppigen; rejignirte 1590. 
Nitlaus Richart, Helfer zu Sur; F 1599. 
Apollinarius Güntisberger, Pfr. zu Arch; + 16%. 
Jakob Häufermann, Pr. zu Zweifimmen; F 1633. 
Uriel Sreudenberger, Provifor der 7. Claſſe zu 
Bern; 1657 als Pfr. nach Steffisburg. 

Jakob Nüſperli, Pfr. zu Schangnau; 1664 als Pir. 
nach Gampelen. 

Nikl. Meier, Pfr. zu Gſteig b. ©.; + 1709. 

oh. Altmann, Fir. zu Gebijtorf; 1711 als Gym: 
naſiarch nach Bern. 

Jakob Meyer, Gymnaſiarch zu Bern; 7 1730. 
Hieron. Gryff, Sand.; 1760 als Pir. n. Madiswyl. 
Joh. Jak. Dit, Caudidat; T 1779. 

Joh. Santing, Pr. zu Wangen; 1802 ald Pfr. nach 
Wichtrach. 

Sig. SI. Roder, lat. Schulm. zu Murten; 1810 als 
Pr. nah Meffen. 

Gottl. König, Cand.; 1830 al3 Pr. n. Kirchlindach. 
Abr. Morell, Candidat. 
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568 Lengnau. 


Zengnau (Longeau.) 

Laut dem Chartular des Bisthums Laufanne vom Jahr 
1228 lag die Kirche Lengnau unter der Benennung Longieuva 
im Dekanat Solothurn, bejagten Bisthumd. Sie war dem heil. 
Germanus geweiht. Der Kirchenſatz zu Lengnau gehörte von 
Alters Her den Grafen von Straßberg. 1309 waren die Ges 
brüder Graf Dtto und Junker Berchtold von Straßberg im Be: 
fiß dejjelben. Am St. Thomasabend 1346 verlich Johann von 
Sub, Cunens jel. Sohn, ald BVBorträger, neun Schuppofen und 
eine Mühle in der Dorfmardy zu Lengnan und den Kirchenfat 
der Kirche dafelbjt, der in die genannten Güter gehört und bie 
er von dem Grafen Wallraf von Thierjtein zu Lehen hat, zu 
rechtem Mannlchen an Rudolf von Gampelen, Burger zu Biel. 
Sol. Wod. 1829, ©. 267.) Mittwoch nach Pfingften 1361 
verlieh Conrad von Bärenfel3 Nitter an Gottfried von Game 
pelen, Burger zu Biel, Vajall der Grafen von XThierftein und 
feinen Nachlommen, feiner treu geleijteten Dienjte wegen, obge— 
nannte neun Schuppofen und einen Weingarten in der Gemeinde 
Zengnau, zu welchen die Kirche und das Vogteirchht der Kirche 
daſelbſt gehörte, zu Lehen. (Sol. Woch. 1829, ©. 268.) Am 
26. Februar 1368 verlich Aymo von Cossonay, Biſchof von 
Lauſanne dem Peter Cugniat, presbiter zu Münfter in Gran— 
felden, die durch das Abfterben des Nicolai Matzerer ledig ges 
wordene Eurator: und Rector-Stelle zu Lengnau, wovon Heins 
rich, Sohn Gottfried von Gampelen, Burger zu Biel, das Prä— 
fentationsrecht befaß. (Sol. Woch. 1829, ©. 268.) 

1373, Bafel, Samftag vor St. Valentinstag, verliehen 
MWernherr von Bärenfels, Ritter, und Arnold von Bärenfels, 
Gebrüder, um ber treuen Dienfte Willen, die Gottfried von Game 
pelen ihnen und ihrem Vater fel. erwiefen haben, an laufen 
von Dltingen, Burger zu Biel, im Namen und anftatt des ob» 
genannten Gottfried von Gampelen fel. ehelichen Sohn Heinz: 
mann von Gampelen und feinen Erben obgenannte Güter zu 
Lengnau fammt dem denfelben annerirten Kirchenfag daſelbſt, zu 
rechtem Lehen, und verſprachen befagten Claufen von DOltingen 
de3 Heinzmanns Stiefvater für diefes Lehen gegen Jedermann 
rechte Währjchaft zu tragen. (Sol. Woch. 1829, ©. 269.) 
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1374, Samſtag nach dem Feſte des heiligen Markus des 
Biſchofs (18. Rov.) verkaufen Wernherr von Bärenfels, Ritter, 
und Arnold von Bärenfeld, Edelknecht, fein Bruder, beſagte 
Güter ſammt dem Patronat- und Vogteirecht der Kirche zu Leng— 
nau, die ſie von Graf Sigmund von Thierſtein, dem ältern, zu 
Lehen hatten, und mit deſſen Genehmigung an Johann, Abt des 
Gotteshauſes Bellelaye, um 100 Pfund Pfenninge. (Sol. Woch. 
1829, ©. 271.) 

1377, Menthon, 12. März: Guido (von Prangin), Biſchof 
von Raufanne gab vem Laurenz Faber, Canonicus und Dffcinl 
bejagten Bisthums den Auftrag, den Streithandel über da3 Pa: 
tronatrecht der Kirche zu Lengnau, welcher zwijchen Rudolf von 
Nadelfingen, als Bogt Peters, des Sohnes Heinzmannz von 
Gampelen an einem, dem Abt von Bellelaye am andern und dem 
Hrn. Girand, genannt Britelon, von St. Urfit, dem Pleban zu 
Lengnau, welcher dasſelbe als vom Biſchof eingefehtem Pfarrer 
anſprach, zum dritten Theil waltet, zu unterfuchen umd zu jchlich- 
ten. (Sol. Woch. 1829, S. 272.) 1380, Donnerftag vor St, 
Bartolomäustag, verfaufte Petermann von Gampelen, Cunzens 
fel. Sohn, an Rudolf von Radelfingen fein Recht an der Vogtei 
und Kirchenfaß der Kirche zu Lengnau im Lopner-Bisthum um 
31 Gulden. (Sol. Woch. 1829, 272.) 

1712 wurde das Pfarrhans vom Klofter Bellelaye neu er: 
baut. Bei der fränkischen Anvafion und Aufhebung der Klöjter 
im Jura gelangte dieſes Collaturrecht an die franzöfiiche Regie: 
rung und bei Vereinigung des AurasGebieted mit dem Canton 
Bern, 1814, an den Staat. 

Leutpriefter. . 

1298 Johann, Vikar. 1299 Johann, Pleban. 1323 Conrad. 
13.. Niklaus Mazerer; + 1368; an feine Stelle kam Peter 
Eugniat, Presbiter zu Münfter in Granfelden. 1377 Hr. Gi: 
rand, genannt Britelon von St. Urſitz. 1453 Ulrich Dirme, 
Priefter zu Bellelay. 1458 Hans Felder. 1467 Peter Knör, 
Pramonſtratenſer-Ordens. 1485 Niklaus. 

Bfarrer. 
1527. Jakob Malegorge; 153. als Pfr. nach Langnau. 
1528 bis 1543 Peter Lüpold, subse. Reform, 
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1543. 


1563. 
1564. 
1591. 


1629. 
4651. 
1665. 
1665. 
1707. 
1728. 


1742. 
1755. 


1761. 
1791. 


1799. 
1821. 


1831. 


1855. 
1847. 


vyß. 


Bend. Tſchamperli, ein Trunkenbold; 1563 einge— 
ſtellt; 1565 als Pfr. nach Därſtetten. 

Daniel N. 

Moriz Plepp, der Schulmeifter zu Biel; + 1591. 
Lud. Bantaleon, Provijor der vierten Claſſe zu Bern; 
jtarb 1629 an der Reit. 

David Licht, Pfr. zu Picterlen; + 1651. 

Joh. Licht; T 1665. 

Jak. Balth. Graf; + 1665. 

Nikl. Graf; + 1707. 

Saml. Haller, Candidat; F 1728. 

Eml. Zehender, Cand.; 1741 Dekan des Büren-Eas 
pitel3; 1742 al3 Pfr. nad) Madiswyl. 

oh. Meier, Eandidat; 1755 ald Pfr. nah Mandach. 
oh. Jak. Tribolet, Pfr. und Dekan zu Mandach; 
+ 1761. 

Saml. Sprüngli, Candidat; F 1791. 

Earl Saml. Sprüngli, Cand.; 1799 als Pfr. nad 
Sifelen. 

oh. Rud. Kuhn, Candidat; 1821 al3 Pfr. n. Rüthe. 
Rud. Saml. Wyttenbach, Pfr. zu Stettlen; erhielt 
1831 ein Leibgeding; F 1844. 

Rud. Bachmann, Feldprediger in Neapel; 1835 als 
Pfr. nad) Meflen. 

Gottl. Rud. Stähli, Pir. zu Huttwyl; F 1847. 
Rud. Gerber, Eanpdibat. 


Lyß. 


Die jetzige Kirchgemeinde Lyß beſtand ehedem aus zwei be— 
ſondern Kirchgemeinden Ober- und Nieder-Lyß, jede mit eigener 
Kirche und Kirchenſatz, nach der Reformation wurden ſie vereinigt. 
Am 18. Mai 1246 verliehen die Johanniter zu Buchſee dem 
Leutprieſter von Lyß Güter daſelbſt. (Sol. Woch. 1831, S. 395.) 


Ober-Lyß. 


Im Auguſt 1282 vergaben Rudolf von Balm (de Palma) 
und Judenta, ſeine Gattin, um ihrer und ihrer Eltern Seelen— 
heil willen, das Patronatrecht der Kirche zu Lyß, nebſt ihren 
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Beſitzungen im Dorfe dafel6ft (ausgenommen die Leute), jährlich 
20 Pfund ertvagend, dem FSrauenklofter zu Interlaken. (Interl. 
U) Im Auguſt 1336, nad, gemachter Erfahrung, daß das 
von dem Edlen, Herrn Rudolf von der Balme, ihrem Gottes— 
haus zum Nußen und zum Belzgewand der fammtlichen Schwe— 
tern gejchenfte Gut zu Lyß und den Kirchenfaß zu Ober-Lyß 
durch Wafjerjchaden der. Aare bedeutend in Abnahme gekommen, 
verfauften Echweiter Anna von Kichn, Meifterin, und. alle 
Schmeltern der Sammlung de3 Gotteshaufes von Interlaken 
dasſelbe mit Handen und Einwilligung de3 Propfts und Capitels 
von Interlaken, jowie der Herren Johann von Kien und Berd)- 
told von Thor, Nittern, dem Grafen Peter von Aarberg für 330 
Pfund Bernermünze. (Anterl. Urk.) 

Freitag nad dem Diteritag 1367 verkaufte Graf Peter von 
Aarberg dem Grafen Rudolf von Neuenburg, Graf und Herrn 
zu Nidau und Froburg, feinem Vetter und Erben, die Veſte und 
Stadt Aarberg, nebjt ven Kirchenfägen zn Narberg und Ober-Lyß 
und den Dörfern Lyß, Bußwyl, Gappelen und Bargen, mit 
Twingen, Bännen und vielen andern Gütern, als Reichslehen, 
um 10,000 Florenzer Goldgulden. (Sol. Wod. 1829, ©. 397.) 

Zu ausgehenden Mai 1367 verfaufte Graf Rudolf von 
Neuenburg, Graf und Herr zu Nidau und Froburg, der Stabt 
Bern auf Zljährigen Wiederlofung3-Borbehalt, die obgenannte 
Stadt, Dörfer und Kirchenſätze, um 8438 Florenzer-Gologulden, 
die Stadt Marberg als freies bewährtes Mannlehen, dag Uebrige 
für bewährtes, freied und lediges Eigen. (Sol. Woch. 1829, ©. 
411.) 4376, Ulm, Donnerftag nah St. Michaelötag, bejtätigte 
Raifer Earl der Stadt Bern obigen Kauf und Pfandſchilling. 
(Eol. Woch. 1829, S. 432.) 

1377, Morndes nach St. Peter und St. Paul (30. Juni) 
verkauften und übergaber Graf Sigmund von Thierjtein, der 
ältere, Fran Verena von Nidau, feine Ehefrau, Graf Otto und 
Sigmund von Thiertein, ihre Söhne, der Stadt Bern ihren 
Antheil, als die Hälfte der von Verenend Bruder, Grafen Ru— 
dolf von Neuenburg, Graf und Herrn,von Nidau fel., ererbten 
Burg und Stadt Aarberg uud den Dörfern und Kirchenſätzen 
obgenannt, um 4000 Florenzer-Goldgulden. (Aarberg-Dok.Buch.) 
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Auf Lichtmeſſe 1379 verkauften Frau Anna geb. von Ni— 
dau, Gräfin von Kyburg, Graf Rudolf von Kyburg, Landgraf 
zu Burgund, Herr zu Nidau, die Grafen Egon, Johann und 
Hartmann von Kyburg, Gebrüder, ihre Söhne, die andere Hälfte 
der von Annens Bruder, dem Grafen Rudolf von Neuenburg 
fel., ererbten Burg und Stadt Narberg, mit genannten Dörfern 
und Rirchenjägen um 4200 Florenzer-Goldgulben. (Sol. Woch. 
1829, S. 453.) 

Die Kirche zu Ober-Lyß war unjerer lieben Frau geweiht. 
Altäre in derjelben waren zu Ehren St. Sebajtiand und St. 
Antons. 

Leutprieſter. 


1246 Albert, Pleban. 1246 ®..., Pleban. 1264 C.., 
genannt Chneppi. 1305 noch 1323 Otto von Gyſenſtein. 1331 
Werner, bis 1354 Dekan des Büren-Capitel3. 1393 N... 
Hünikon; wohnte zu Kozkofen und war al3 ein reicher Mann 
um 15 Pfunde betellet. 1412 Beter von Sachwegen; er war 
früher und noch 1399 Xeutpriejter zu Thun und 1404 Rirchherr 
und Dekan des Büren-Gapiteld. 1430 Ulrich Kölliker. 1470 
Henzmann Pikart; 1477 noch 1482 Dekan des Büren-Capitels. 
1448 Hans Fladerer; er tauchte 1491 feine Pfrund mit dem 
Pr. Albreht Büchlin zu Walperswyl, welcher 1516 jtarb. 1516 
Rudolf Spig. 1527 Heinrich Kloß, subsc. Reform. ; 1541 als 
Pir. nad Lyß. 

Nieder-Lyß. 


Mittwoch vor Oſtern 1371 verkauften Johann und Heinrich 
von Gyſenſtein, Edelknechte, eine Schuppoſe in dem Twing' und 
Bann zu Lyß, die nun inne hatte und um Zins baute Uli Werde, 
Burger zu Aarberg, ſäßhaft zu Lyß, zu welcher Schuppoſe der 
Kirchenſatz der niedern Kirche zu Lyß zu St. Johann gehörte 
und mit dem Recht, dieſe Kirche zu leihen ſo oft ſie ledig wird, 
an Conrad von Durrach, Burger zu Solothurn, um fuͤnfzehnt— 
halb hundert Pfund Pienninge der Münze, die zu Solothurn 
gäng und gebe war. (Sol. Woch. 1827, ©. 137.) Ein Weite: 
ve3 über die Kirche zu Nieder-Lyß konnte nicht aufgefunden 
werden. 
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1393 N..., wurde um 2 Pfunde betellet. 1489 Peter 


Linſer. 


1496 Peter Müller. 1527 Immer Kißling, Subse, 


Reform. ; 1528 als Pir. nad) Lyß. 


4527. 


- 1541. 


1551. 
1553. 


41591. 
1591. 
1614. 


1619. 


1624. 
1657. 


1676. 


1679. 


1701. 


1735. 
1764. 


1774. 
1788. 
1795. 


Pfarrer. 
Immer Kipling, Leutpriefter zu Nieder-Lyß. 
Heinrih Kloß, früher Lentpriefter zu Ober-Lyß; 1550 
al3- Pr. uach Meikirch. 
N. Iſeli, Schulmeiſter zu Biel. 
Abr. Steinceggerz refignirte 1591. Er wınde am 17. 
Juli 1591 feines Degehrens, ihm ein Leibding zu ſchaf— 
fen, abgewiejen, weil er viel Xergerniß in der Kirche 
und ſonſt angerichtet. 
Joh. Salchli, Pfr. zu Langnau; er nahın die Erwäh- 
fung nicht an. 
Elaud. v. Dach, Pfr. zu Neuenegg; er wurde 1614 in 
Ehren entlaffen. 
Ahr. Mäusli, Prov. der erſten Elafje zu Bern; 161% 
als Helfer am Münfter in Bern. 
af. Trog, Pfr. zu Diemtigen; 1624 entjeßt. Am 16. 
Dez. 1625 wurde er feiner begehrten Begnadigung abge— 
wiejen und mußte noch mehr panem doloris. ejjen; 1626: 
al3 Provijor nah Thun. 
Balthajar Bed, Pfr. zu Lauenen; F 1657. 
Nil. Walthard, Pir. zu Murten; 1676 als Bir. 
nad, Vinelz. 
Eml. Shär, Pfr. zu Wengi; 1679 entjebt; 1680 als 
MWinterprediger nad Ablendichen. | 
Joh. Jak. Haller; 1701 als Pfr. nad Vinelz. 
Rob. Jak. Straub, Helfer zu Ritau; 1735 als Pfr. 
nad) Walperswyl. 
Ahr. Spengler, Pfr. zu Neuenegg; T 1764. 
Danl, Ludw. Studer, njelprediger zu Bern; 177& 
Prof. Theologie elenchtice zu Bern. 
Franz Lud. Nüttmeier, Pfr. zu Oberbalm; 7 1788. 
Nud Ant Iſenſchmid, Pir. zu Biglen; F 179. 
Abr. Dauner, Pir. zu Aeſchi; F 1812. 
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1812. Fried. Gerwer, Canbivat; 1815 abberufen. 

41815. Saml. Frei, Pir. zu Beltheim; + 1816. 

41817. Bernhard Studer, lat. Schulm. zu Thun; + 1828. 
1829. ©. &. SI. Zauterburg, Pfr. zu Oberbipp; T 1860. 
41861. Rud. Ho, deutiher Pfr. zu Chauxdefonds; + 1862. 
1862. Samuel Scheurer, Pfr. zu Reichenbach. 


Meſſen. 

Der Kirchenſatz zu Meſſen gehörte von Alters her dem 
edlen Geſchlechte dieſes Namens. 1278, Solothurn, auf Lucien⸗ 
tag (18. Dez.) thut Graf Heinrich, Landgraf von Buchegg, Fund, 
daß die Edelfrau Adelheid von Meffen jel. vor weiland feinem 
Vater, Graf Peter, Landgraf von Buchegg, ihre Herrichaft Mefjen 
mit aller Zugehörd, ſammt dem Batronatrecht der Kirche dajelbft 
freiwillig und zu ihrem Scelenheil dem Gotteshaus zu Solothurn 
gejchenft habe, uuter dem Bebing, daß ihr Sohn, Herr Peter von 
Meſſen und feine rechtmäßigen Abftänunlinge, diefe Herrſchaft ala 
Erblehen fortbejigen jollen, gegen einen jährlichen Erblehenzing 
von fünf Scillingen. Da nun über diefe Schenkung feine 
Urkunde ausgejtellt wurde, jo bejtätigte Herr Peter diefelbe unter 
obenangeführtem Tag vor den Gericht zu Solothurn. Sollte 
Herr Peter nad feinem Fode mehrere Erben hinterlaffen, jo ſoll 
die Herrichaft durchaus ungetheilt bleiben und jobald der Fall 
eintritt, dem Gotteshaus in Solothurn zufallen und aus ben 
Einkünften feine Präbendenzahl mit zwei Präbenben vermehrt 
werden. (Soil. Woch. 1812, S. 357.) 

Montag vor der Auffahrt 1279 verfchriceh Peter von Meſſen 
feiner Ehefrau Catharina, Echweitertochter Waltherd von ars 
wangen, 20 Schuppojen und den Kircheuſatz zu Mefjen zu einem 
Leibgeding. (Sol. Woch. 1812, ©. 359.) 

1410, Sonntag vor dem zwölften Tag Weihnachten: In 
dem Streit zwifchen dem Propft und Gapitel der St. Urfenftift 
zu Solothurn an einem und Hans Ulrich von Stein, Edelknecht, 
Burger zu Solothurn, am andern Theil, wegen der Herrichaft 
und dem Kirchenſatz zu Meffen, ſprachen Schultheiß und Rath 
. zu Solothurn in der Minne, dag Herr Hand Ulrich dieje Herr: 
Schaft und Kirchenſatz lebenslänglich nußen und nießen könne, 
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aber ohne der obgenannten Stift willen nicht? davon veräußern 
folle, nach feinem Abſterben aber jollen dieſelben ohne Wiederrede 
genanntem Gotteshaufe zufallen. Daß Andreas von Roth, des 
genannten Hans Ulrich von Stein Schwager, die 400 Gulden, 
die er von feiner Ehefrau Anna vom Stein auf dem Kirchenjag 
und dem Aungzehnten zu Mefjen als Ehejteuer verſchrieben 
erhalten, wohl weiters verjegen Fönne, daß aber die Löjung ders 
jelben den Chorherren vorbehalten fein joe. 

1427, Sonntag vor St. Lucientag: Nach dem Tode Hans 
Ulrichs vom Stein fprachen feine Schweitern, Nefa von Malvein 
geb. vom Stein, Berchtold von Malrein, ihr Sohn, und Immer 
Spender, ihr Tochtermann, die Herrichaft und den Kirchenſatz 
zu Mefien als Eigenthum an, geriethen deßhalb mit dem Propit 
und Gapitel des St. Urfenjtiftes zu Solothurn in Streit, über 
welchen Schultheiß und Räthe zu Solothurn zu Urtheil und 
Recht jprachen, dag der frühere Spruch zwiſchen Hans Ulrich 
vom Stein, ihrem Bruder, und dem Gotteshaus in Kraft blei- 
ben, daß die genannte Frau Neſa vom Bater und Mutter ber 
fein Recht dazu habe und daß fie und ihre Erben das Gottes— 
haus fürohin an dem Befig der Herrichaft und des Kirchenſatzes 
zu Meſſen unbefümmert lafjen follen. (Sol. Woch. 1831, ©. 237.) 

Der Stand Bern bejaß über einen Theil der Pfarre Kriegs 
ftetten die hohe Gerichtsherrlichkeit (Malefizrecht). Ein Theil 
diejer Pfarrei hatte die Reformation angenommen. Ulrich Wäs 
ber, genannt Stampfler, von Solothurn, wurde den 4 März 
1530 zum Prädifanten dajelbjt erwählt. Im Dezember 1531 
verlangte die Mehrheit der Pfarrgenofjen einen Prieſter, worauf: 
hin von Solothurn Johann Jäger, Ehorherr zu Solothurn, und 
am 26. April 1532 Bartholomäus Spiegelberg, Chorherr zu 
Solothurn, zu Verweſern dahin gejeßt wurden, fo daß beide 
Theile, der Prädikant und der Priefterverwefer, die Pfarrei vers 
fahen. Als aber in diefem letztern Jahr Ulrich Wäber zum 
Prädifanten nad Kienberg erwählt wurde und nur noch der 
Priejterverwefer fort funktionirte, jo erklärte Bern als Oberherr 
dad Mefjelefen als malefizifche Handlung und bedrohte jeden 
in der Kirche zu Kriegitetten zelebvirenden Priefter mit harter 
Strafe. So blieb von Ende 1532, ungeachtet der alljäyrlich 
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wiederholten Bitten der Landleute, diefe Kirche gejchloffen, bis 
zum VBertrage vom 3. Januar 1577, wo für Geftattung des ka— 
tholiſchen Gottesdienftes zu Kriegitetten das St. Urjenftift feine 
Eollatur zu Mejjen an Bern abtreten mußte. (Pat. Aler. 
Schmid, die Kirchenfäße, die Stifts- und Pfarrgeiftlichkeit des 
Cantons Solothurn, ©. 82.) 

Der Pfarrer zu Mefjen wird von der Regierung von So— 
lothurn auf den doppelten Wahlvorjchlag der Regierung von 
Bern hin, ermwählt, laut Konkordat vom 1. Auguft 1806. Er 
muß alle vierzehn Tage oder drei Wochen eine Predigt in dem 
eine Kleine Stunde entjernten Balm halten, ohne Abbruch der 
Freitagspredigt zu Mefjen, auch zur Kommuniongzeit an beiden 
Drten Adiminijtration und nachher wieder eine Kinderlehre zu 
Meilen. 

1368, Freitag nach dem 20. Tag (14. Jauuar) thut Bur- 
fard Senn, Freiherr zu Buchegg, Fund, daß er an Bifchof Johann 
(von Bienne) zu Bafel, zu Handen dafiger Stift aufgegeben habe: 
bie Eigenschaft der Herrfchaft zu Buchegg, mit Veſten, Dörfern, 
Twingen, Bännen, Mannlehen und namentlich den vier Kirchen— 
fügen Rüthe, Bätterfinden Balm und Limpach, jolches alles aber 
von obgenanntem Biſchof wieder zu rechtem Mannlehen empfan— 
gen habe, verjpricht dagegen dem Biſchof die Erfüllung aller 
Dienjten und Pflichten, die andere Lehensleute des Hochitiftes zw 
leiften gebunden find. (Schweiz. Geihichtf., Tom. 11. ©. 355.) 

1370, Mittwoch vor Michaelis: Heinrich Krämer, ein Prie— 
fter, Kirchherr zu Balm, verkaufte an Gonrad Eppen, Burger 
und gejeffen zu Solothurn, eine Schuppoje Vidums, darin die 
Kirche zu Balm und der Kirchenfag diefer Kirche gehört, um 40 
Pfund Pfenninge gang und geb zu Solothurn, mit Gunft und 
Willen der edlen freien Herren Tiheohald, Propft zu Münfter in 
Grandval (Granfelden) und Junker Burkard Senne, Herren zu 
Buchegg, denen die Vogtei bejagter Schuppofe und Kirche zuges 
hörte. (Sol. Woch. 1826, ©. 296.) 

Im Jahr 1389 verkaufte Elifabeth von Buchegg den Kir— 
henjab und Zehnten zu Balm au Mathias von Altven, Burger 
zu Solothurn, und diefer im Jahr 1416 der Abtei St. Urban. 

Montag nad Lichtmeg (8. Februar) 1395 genehmigte Graf 
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Wallraff von Thierftein, Vogt der Elifabeth von Bechburg, den 
Berfauf um den Kirchenfag und Widumgut zu Balm, an den 
bejcheidenen Mann Mathijen von Altreu, Burger zu Solothurn. 
(Sol. Woch. 1825, S. 129.) 

Um 12. April 1495 verzichtete Rudolf Hofmeifter gegen 
Frau Sennin von Bedburg aff das ihm von ihr ertheilte 
Mannlehen des Kirchenfages zu Balm und den dazu gehörenden 
Widumsgütern. (Sol. Woch. 1825, ©. 131.) Am 27. April 
41560 verkaufte St. Urban dieſen Kirchenjab der Stadt Solo: 
thurn um 1600 Pfunde. Derſelbe jcheint dazumal mit Meſſen 
vereinigt und dann 1577 mit Meffen an Bern abgetreten worden 
zu jein. 1522 wurde die Kirche zu Ehren der heil, Dreifaltigfeit 
neu erbaut. 

Geiftlide zu Balm. 


1276 Ulrich, Pleban, zugleich Vikar zu Utzenſtorf. 1331 
Franz, Rektor. 1370 Heinrich Krämer, Pleban. 1455 Erb 
Speti, weiland Leutpriejter, 1424 Canon. zu Solothurn und 
1393 Caplan daſelbſt. 1470 war Johann Schreiber, genannt 
Wielftein, Kirchherr zu Balm, 1479.Canon. zu Solothurn. 15.. 
3b. Uerlinger ;1538al3 Pfr. nah Schüpfen. 1538 Rudolf Schnell, 
Helfer zu Büren; 1543 al3 Pfr. nah Wenge. 1543 Wernli 
Herrmann; 1547 Hoffchreiber nach Königsfelden. 1547 Mojes 
Hugener, Helfer zu Herzogenbuchjee; 1549 al3 Pfr. nah Rap— 
perswyl. 

Leutprieſter zu Meſſen. 


13.. Hans von Spiegelberg. 1344 Pantaleon von Rüm— 
lingen, Canon. zu Solothurn. 1363 Jordan von Burgiſtein. 
1497 Urs Lerwer. 1440 noch 1460 Pantaleon von Wengi, 
1461 Canon. zu Solothurn. 1521 Johann Knuchel, Pfr. zu 
Biberiſt. 1525 Joh. Hauri, Caplan zu Solothurn; 1530 als 
Pfr. nad Selzach. 

Pfarrer. 
1530. Nikl. Reinhart, Conventual zu Gottſtatt; 1545 entſetzt. 
1545. Zacharias Hofmeiſter. 
15.. Beat Steinegger; er wurde 1551 durch das Stift 
Solothurn plöglich entlaſſen. 
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1551. 
1558. 
1573. 


1574 


1577. 
1586, 


1589. 
1606. 


1618. 


1629. 


1632. 


1640. 


1648. 


4672. 
1686. 


1702. 
1723. 
1753. 
1783. 


1810. 
1821. 


Meſſen. 


Rud. Reinhart; 1558 als Pfr. nach Ferenbalm. 
Hans Hutmacher; 1573 als Pfr. nah Köniz. 
Hang Urn, Provifor zu Marau; er wurde 1573 feines 
üppigen und liederlichen Lebens wegen entjeßt; 1578 ala 
Provifor der erjten Claſſe zu Bern. 

bis 1577 N. N. 

Lienhard Dick, Pfr. zu Mäbleberg: + 1586. 

Seb. Eyen, Helfer zu Saaneu; 1583 als Pfr. nad 
Koppigen. 

Saml. Shär, Pfr. zu Däritetten; F 1606. 

Peter Hans Eicher, Pfr. zu Pieterlen; 1618 als 
Pfr. nach Wenni. 

Joh. Heinr. Bögeli, Pfr. zu Wengi; 1629 ala Pr. 
nad Twann. 

Dav. Seelmatter, Helfer zu Büren; 1632 entjekt; 
1635 als Pr. nad St. Beatenberg. Auftatt David 
Seelmatter, der diefen Kircdyendienft verbuhlte wurde er- 
wählt: 

ob. Jak. Gruner, Pir. zu Trub; 1640 aß Pfr. 
nad) Urjenbad). 

Peter Hügenet, Pr. zu Hinvelbauf. Anjtatt des 
unfittlichen, ausgetretenen ‘Peter Hügeiret3 wurde zu einem 
Pfr. nach Meſſen erwählt: 

Joh. Burri, Pfr. zu Schangnau; 1672 als Pfr. nad 
Oberwyl bei Büren. 

Georg Schnell; 1686 als Pir. nah Wimmis. 

Dav. Müller, Pfr. zu Wimmid; 1702 als Pr. nad) 
Kirchberg bei Burgdorf. 

Saml. Herbort, Feldprediger im Regiment Stürler 
in Holland; 1723 al3 Pfr. nach Kirchberg bei Burgdorf. 
Heinrih Oyßli, Candidat; 1753 als Pfr. n. Muri. 
Ant. König, Cand.; 1783 als Pfr. nah Feuffelen. 
Koh. Rud. Nöthinger, Pfr. zu Ninggenberg; 18310 
al3 Bir. nach Sceberg. 

SI. Sig. Roder, Pir. zu Läusligen; 7 1821. 

Eml. Ludwig, Pir. zu Frutigen; 1831 al Pfr. am 
Münſter in Bern. 
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4831. Julius Rob. v. Stürler, Cand.; reſignirte 1835. 

1835. Rud. Bachmann, Pfr. zu Lengnau; 1845 als Pfr. 
nach Grafenried. 

1846. Jak. Ziegler, Candidat. 





— 


Meykirch. 

Der Kirchenſatz zu Meykirch (ehedem Mönkilchen) gehörte 
den Edlen von Sumiswald. Johann von Sumiswald verkaufte 
denſelben 1343 an Rudolf von Schüpfen und dieſer ſchenkte den— 
ſelben Montag vor Mathäustag 1403 dem Frauenkloſter Ted— 
lingen, Benediktiner-Ordens, nebſt vielen andern Gütern, unter 
Vorbehalt, daß der Pfarrer bei ſeinen Einkünften verbleibe. 
(Buchſee-Buch, Tom. 2, ©. 17.) 

An 2. Mai 1418 erlic Papft Martin V. eine Bulle zu 
Gunſten dieſes Klofterd, worin er die Einkünfte der Kirche zu 
Meykirch, 40 Mark Silber betragend, dem Klofter zum Unter: 
halt der Nonnen einverleibte, unter Vorbehalt, daß dasjelbe den 
Pfarrer dafelbjt bejtelle. (Narberg:Drude.) 

1528, bei Aufpebung der Klöfter, Fam diefer Kirchenfat an 
den Staat. j 

BTETLEL 

1318 Peter. 1440 noch 1448 Hartmanıı von Lobſingen. 
1472 Hans Steiner. 1487 Jakob Bolzmacher. 1487 Johann 
Eggenberg. 1492 noch 1510 Johann Müller. 4528 Johann 
Müller; er erhielt 1551 mit feiner Hausfrau eine Pfrund zu 
Thorberg. 

1550. Heinrih Klo, Pir. zu Lyß. 

1551. Georg Barthli, Helfer zu Nidau; 1554 eingejtellt; 
1555 als Pfr. nach Adelboden. 

1554. Wilh. Seemann, Pfr. zu Boltigen; er erhielt ſammt 
feiner Frau eine Pfrund zu Thorberg. 

1571. Sabr. Güntisberger, Helfer zu Büren; 1573 al 
Pfr. nah Thurnen. 

1573. Wild. Minodus, Pfr. zu Albligen; 1517 als Bir. 
nah Twann. 

4578. Abr. Wolfhart, Provifor der zweiten Elaffe zu Bern; 
1580 feines üppigen Lebens wegen entjeßt, 1532 al3 Pr. 
nach Grindelwald. 


Meykirch. 


.Nikl. Wildberg, Helfer zu Brugg; erhielt 1583 ein 


Zeibgeding zu Thorberg. 


. Nikl. Büttilofer, Pfr. zu Adelboden;“ 1586. 
. Walther Seltenſchlag, ber 1584 entjeßte Pr. zu 


Erlach; + 1587. 


. Jak. Gunther, früher Pfr. zu NRüggisberg und dann 


Pfründer zu Thorberg; exielt 1592 alter&halb ein Leib⸗ 
geding. 


. Hartmann Etter, Provifor der vierten Elaffe zu Bern ; 


1600 als Pfr. nach Rüthe. 
bis 1603 Cornelius Henzi, der 1599 entfeßte Pfr. 
zu Gampelen. 


. Hans Ulrich Ferndriger, Pfr. zu Wahlern; 1608 


als Pfr. nad) Walteräwyl. 


. Sridolin Götſchi, von 1589 bis 1604 Pfr. zu Je 


genjtorf; 1633 altershalb entlafjen. 


. 3oh. Caſpar Myricsus, Provifor der 7. Claſſe zu 


Bern; 1640 als Pir. nah Arch. 


. Chr. Guggisberg, Pr. zu Gfteig bei Saanenz 1664 


als Pfr. nad) Rohrbach. 


. Sal. Haller, lat. Schulmeifter zu Burgdorf; 1681 ala 


Bir. nach Seedorf. 


. Meld. Düringer, Pfr. zu Seedorf; refignirte 1687 


und ging in die Pfalz. 


. Saml. Haller; 1694 al3 lat. Schulm. nah Than. 
. oh. Conrad Brugger, lat. Schulmeifter zu Thun; 


rejignirte 1723 und erhielt ein Leibgeding. 


. Joh. Rud. Keller, Sandidat; 1757 Dekan de Büren: 


Gapitel3; rejignirte 1766. 


. Saml. Kuhn, Provifor der vierten Claſſe zu Bern; 


+ 179. 


d. Fried. Leuw, Cand.; 1805 Dekan des Büren-Capitels; 


T 1833. 


. 305. Fried. Stapfer, Profeſſor des Bibelſtudiums 


zu Bern; 7 1840. 


. Sabriel Sted, Pir. zu Oberwyl im Simmenthal; 


T 1843. 
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1844. Nud. Hemmanı, Pr. zu Guggisberg; F 1853. 

1853. D. Franz Züricdher, Pfr. zu Oberbalm; + 1855. 
1855. Ludw. Sterchi, Pfr. zu Lauterbrunnen; 7 1863. 
1863. Carl Grütter, deutſcher Pfr. im St. Immerthal. 


Oberwyl bei Büren. 

Die Kirche und der Kirchenfat zu Oberwyl wurden hödhit 
wahrfcheinlich durch die Grafen von Straßberg geftifte. Sie 
war lauge die Pfarrkirche diejes Haufe. Die Kirchen zu Dieß— 
bach und Büren waren anfänglich Filiale derjelben und ber Kir— 
chenfaß diefer Tegtern blieb ein Anner um der Kirche zu Ober 
wyl und hatte mit Oberwyl ftet3 den gleichen Eollator. 

1345, Solothurn, am Allerheiligen Abend, verjeßte Graf 
Immer von Straßberg die Herrfchaft Büren mit Leuten, Dörfern 
und Kirchenjägen, darunter auch Oberwyl, der Stadt Solothurn 
um dritthalbtaufend Gulden, welche Herrichaft fie ihn aber um 
einen jährlichen Zins von 300 Pfunden Pfenninge Bernermünze 
fogleich wieder hinlieh. (Sol. Woch. 1815, ©. 523.) 

Auf St. Georgentag 1464 Fündet Graf Immer von Straß: 
berg der Stadt Solothurn an, daß er feinen Better, Graf Rus 
dolf von Neuenburg, Herrn zu Nidau, zu feinem Erben ange-⸗ 
nommen und ihm die Herrichaft Büren vergabet habe. (Sol, 
Woch. 1816, S. 78.) Bom Grafen Rudolf von Neuenburg 
gelangte diefer Kirchenjaß an das Nitterhaus Büttikon. Walther 
von Büttifon verkaufte ihn an Verena von Kilchen und ihren 
Ehemann, Beter von Rohrmos, Edelknecht. Dieje Lebtern ver: 
fauften am 4. Juni 1391 ihrem Tochtermann, Hemmann von 
Büttifon, Edelknecht, ihren Widumhof zu Oberwyl in Burgunbden, 
nebft dem damit verbundenen Kirchenſatz dafeldft, ſammt allen 
Zugehörden, um 1400 Goldgulden. 

Am 12. März 1393 trat Heinrich) von Dftermundigen, 
Burger zu Bern, vor Schultheiß und Rath daſelbſt und fagte: 
Hemmann von Büttifon, Kirchenvogt zu Oberwyl, behaupte, die 
Zehnten von den Aufbrücen und Hofftätten, der Jungzehnte und ' 
der Allmendzehnte zu Buswyl gehöre einzig der Kirche zu Ober: 
wyl, dagegen vermeinte der obere Spital zu Bern, fie feien 
gemein jedem zur Hälfte, nun habe er verordneter Maßen die 
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Kundſchaften darüber aufnehmen laffen. Der Nichter und bie 
Näthe erkannten, die Kirche von Oberwyl habe Recht. 

Als Hemmann von Büttifon im Jahr 41391 das Widum 
und den Kirchenfag von Oberwyl von feinen Schwiegereltern um 
1400 Goldgulden erfaufte, bezahlte er ihnen dafür nur 800 
Gulden in baarem Gelde, für den Weberreft von 600 Gulden 
gab er die Hälfte von feiner Gattin Ehefteuer an Bezahlung, 
darum ſetzte jegt der Ritter Hemmann die ganze Ehejteuer auf 
das Widum und den Kirchenfag von Oberwyl, ihm blieben alſo 
nur noch 200 Gulden auf demjelben, und auch diefe einzuldjen 
gejtattete er feiner Frau. Ihre Morgengabe von 50 Mark Silber 
versprach er auf Gütern zu Luzern zu verjichern, 1403 am zwölften 
Abend nah Weihnachten. 

Dounerftag nah St. Bartholomäus 1408 verkauften sent: 
mann von Büttifon, Ritter, und Verena von Rohrmoos, feine 
Frau, dem niedern Epital zu Bern um 1300 Goldgulven, das 
Widumgut zu Oberwyl bei Büren, die darauf befindliche Kirche, 
das Patronatrecht derjelben ꝛc. Die Frau verzichtete auf ihr 
Unterpfandsreht wegen Heimfteuer und Meorgengabe. Ihre 
Eltern, Peter von Rohrmos und Verena von Kilchen, willigten 
in den Verkauf. Gleichen Tags und Jahres verkaufte Ritter 
Hemmann obgemeldt demjelben Spital um 200 Gulben- die 
Quart der Kirche von Oberwyl, mit allen Rechten, wie er fie 
von Freiheren Woljhard von Brandis erworben. (Sol. Wod. 
1824, ©. 586.) 

1538 wurde da3 Pfarrhaus und im Anfang des KV. 
Jahrhunderts die Kirche neu erbaut. Am 12. März 1839 kam 
diejer Kirchenfag durch Beſchluß des Großen Rathes, laut wel: 
chem alle in Handen einzelner Korporationen und Partikularen 
befindlichen Eollatnrrechte aufgehoben wurden, an den Stant. 

Der Pfarrer zu Oberwyl ift verpflichtet, alle 14 Tage oder 
drei Wochen eine Predigt zu Schnottwyl zu halten. Die Capelle 
zu Schnettwyl wurde 1505 zu Ehren des St. Bartholomäus, 
St. Antons und Et. Barbara geitiftet. Die Regierung von 
Solothurn gejtattete die Inkorporation diefer Kapelle mit ihrer 
Mutterfirche zu Oberwyl. 


Oberwyl bei Büren. 583 


Bfarrer. 


1255 Burkard, Inkuratus. 1323 Peter, Rektor. 1336 
Heinrich. 1336 noch 1348 Johann von Kilchen. 14.. Heinrich) 
Weber; vefiguirte 1473. 1495 Hana Zollikofer. 1509 bis 1542 
Michael Pfäffli; subse. ‚Reform. 


1542. 


4550. 


Hang Miltenberger, Vacans zu Dürrenroth; 1550 
als Pfr. nad Melchnau. 

Peter Uerlinger, gewefener Pfr. zu Schüpfen; 1552 
Dekan de3 Büren-Capitels; FT 1558. Am 5. November 
1558 verlangten die von der Gemeinde Oberwyl den Sohn 
ihres veritorbenen Pfarrers. 

Danl, Uerlinger, gew. Helfer zu Signau; F 1577. 


. Hans Sybold, Pir. zu Kerzerz; er zog nicht auf. 
. Jakob Sroß, Pir. zu Büren; 1581 ala Bir. n. Signau. 
. Hans Feurjtein, der 1580 entjeßte Pfr. zu Aarberg; 


1591 feiner Aergernig und truntenen Lebeus wegen entjeßt. 


. Michael Kaifereifen, Pfr. zu Rohrbach; T 1598. 
. Nil. KRaifereijen, Pir. zu Schangnau; F 1612 

. Hartmann Etter, Pfr. zu Nüthe; refignirte 1640. 

. Zahariag Güntifperger, Bir. zu Arch; vefig. 1657. 
. Joh. Fried. Wydler, Pir. zu Entfelden; F 1672. 

. ob. Burri, Pr. zu Meſſen; 1636 Dekan des Büren— 


Capitels; 7 1687. 


. Benedikt Wyttenbach, Pir. zu Burgdorf; + 1704. 
. Danl de Losea, Bir zu Xetigen; 1706 als Helfer 


am Münſter in Bern. 


..Dav. Knecht, Helfer am Münfter in Bern; 1709 


Dekan des Büren-Eapitel3; F 1726. 


. Franz Lud. Meley, Helfer am Münfter zu Bern; 


rt 1732. 


. Franz Wolfgang Zehender, von 1691 bis 1706 


Pr zu Wahlern; T 1748. | 
Gabr. Wyttenbadh, Pir. zu Gampelen; F 1748. 


. Abr. Wyttenbach, Pir. zu Wuhlernz 1765 Dekan 


des Büren-Capitels; refignivte das Dekanat 1775 und 
r 1781. 


. Abr. Fr. Ulrich, Pr. am Münfter zu Bern; r 1796, 
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1796. Eml. Wetzel, zweiter Pfr. zu Biel; + 1821. 

1521. Saml. Sted, Pr. zu Wohlen; + 1833. 

1333. Gottl. Saml. Lauterburg, Pir. zu Walperäwyl; 
| + 1855. 

1855. Danl. Imhof, Pfr. zu Rohrbach. 


Vieterlen (Perles), 


Die Kirche zu Pieterlen kommt fchon in dem Chartular des 
Bisthums Lauſanne vom Jahr 1228 unter der Tateinifchen Bes 
nennung Berla, al3 im Defanat Solothurn, befagten Bisthums, 
gelegen, vor. Laut einem Sprud von 1285 gehörte das Colla— 
turrecht diefer Kirche der Familie von Wildenftein. (Blöſch Ges 
Ichichte der Stadt Piel, Tom. 1, ©; 61.) Das Amt Pieterlen 
ſammt dem Kirchenjag dajelbjt fan durch Kauf am 15. Januar 1416 
von Jakob von Eptingen, genannt von Wildenftein, und feiner 
Schweſter Fröwelina, au die Abtei Bellelaye um 1050 Gulden, 
und 1793, bei Beſetzung diefes Theils, des Bisthums Baſel, 
durch die fränkiichen Truppen, und Aufhebung de3 Kloſters 
Bellelaye, an die franzöjiiche Nepublif, Bei Vereinigung de3 Jura— 
gebieted mit dem Kanten Bern, im Jahr 1814, gelangte dieſer 
Kirchenſatz an den’ Staat. 

In der Kirche beianden ich zwei Altäre zu Ehren der fel. 
Jungfrau Maria und des heil. Nikolaus des Beichtigers. 

j Bfarrer, 


1285 Haymo, Rector ecel. und 1295 Curatus. 1309 Heinrich, 
Rektor in Rüthe, Incuratus und Dekan. 1328 Wernherr von 
Wildenftein, Rector, 1333 nody 1345 Werner von Eptingen. 1373 
Heinrich Pfifter, Kirchherr, Ludwigs des Kirchheren zu Heimis— 
wyl Sohn. 1396 Werner, Kirchherr. 1436 Johann ruber, 
Conventual zu Bellelaye, 1450 Johann Bonin, Conventual zu 
Bellelaye. 1530 noch 1566 Peter Richard. 1580 Tobiad Glüd- 
jelig. 1584 Samuel Finsler. 1586 David Möjchler, Pfr. zu 
Dachsfelden. 

41593. Peter Hans Eſcherz 1606 als Pfr. nach Meſſen. 
1606. Hans Conrad Ammann. 
1609. Joh. Rudolf Forer. 
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1613. Hans Heinrih Scheurmannz von 1612 bis 1613 

Helfer und Provifor zu Biel; 1616 als Pfr. nah Nidau. 
1616. Hansa Heinr. Gering; 1623 als Pr. n. Schöftland. 
1623. David Licht; 1629 als Pir. nad) Lengnau. 

1629 wurde der durch feinen Kalender befannte Jakob 
Roſius von Biel als Pr. nach Pieterlen gewählt, als er aber 
durch die Claſſe von Lauſanne conjecrirt werben follte, verweigerte 
Bern ihm wicberholt, die Handauflegung ertheilen zu laſſen, 
weil er ein Atheijt fei, obſchon er im September 1625 für feinen 
ihr ger. dedicirten Kalender ſechs Kroneu erhalten hatte, jo wie 
auch jpäter (im Okt. 1644) dem Jakob Roſius, Mathematikug, 
für feine wieder ihr ger. dedicirte renovatio cycli solaris ‚nebit 
zwei Mütt Dinkel ſechs Kronen ſchenken. (Alt-Reg.Rath Tet- 
ſcherin Bericht Über die Vifitationsreife im Bisthum Laujaune, im 
Jahr 1453.) 

1629. Elias Beynon;z 1648 als erjter Pfr. nah Biel. 

1648. Joſua Amsler, Helfer zu Biel. 

1676. Florens Rheidanus, erjiter Pfr. zu Biel; 1679 
Dekan der. Elaffe Erguel; F 1692. 

1692. ob. Heinr. Ziegler, erfter Pir. zu Biel. 

1702. Zoh. Eonr. Sottfr. Wildermett; 1737 Dekan ber 
Claſſe Erguel; 1739 als zweiter Pfr. nach Biel. 

1740. Abr. Monin, Claßhelfer des Erguel; F 1761. 

4761. Rud. Nengger, Sandidat; 1796 ala Pfr. n. Wichtrach. 

1796. Joh. Gottfr. Watt, Pfr. zu Orvin; 1798 als Wir. 
nady Orvin. 

4798. Georg Holzadh, zweiter Pfr. zu Biel; 1800 als Pir. 
nach Rieden, Kanton Bafel. 

4800. Carl David Did, Provifor zu Nidau; 1808 al3 Pfr. 
nach Ligerz. 

4808. Peter Rihard, Pfr. zu Mühlhauſen; 1819 ala Pfr. 
nad Niederbipp. 

4819. Daniel Friedrih Langhans, Helfer zu Büren; 
4846. obiit. 

1846. Rud. Emil. Did, Candidat. 
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Der Kirchenſatz zu Radelfingen ſcheint 1131 dem Grafen 
Udelhard von Scedorf gehört zu baben. Später befak das Rit- 
teryaus von Bubenberg die Herrichaft und den Kirchenjaß daſelbſt. 
Durch Schenkung unter Lebenden gelangte berfelbe nach dem 
Abſterben Harimannd von Bubenberg an das deutfche Ordens⸗ 
haus zu Bern. 

Am 13. Juni 1421 ließ fich der Leutpriefter zu Bern, Johann 
von Thun, in feinem und des deutjchen Ordenshaufes zu Bern 
Namen förmlich in den Befig diejes Kirchenfates und aller Güter 
deffelben einfegen. Um Mitte Auguft 1421 vergabete Heinzmann 
von Bubenberg die Caplanei des Altar unferer lieben Frauen 
in der Kirche zu Nadelfingen, jammt dem PBatronatrecht und 
Vogteirecht derjelben, dein Frauenkloſter Tedlingen. 

Bei Errichtung des Chorherrenftiftes zu Bern und Aufhe— 
bung de3 deutjchen Ordenshauſes dajelbjt kam diejer Kirchenjaß 
14854 an befagte Stift. 1491 erilärte fi der Xeutpriejter 
Wilhelm Rabus gegen die Stift zu Bern, ald Eollatorin, dag 
wenn ihm fein jührliches Yfarreinfommen um etwas vermehrt 
werde, er ſich aller Anfprache auf neue Aufbrüche (Novalia) ent— 
ziehen wolle. (Aus dem Pfrundurbar von Radelfingen.) 
“Mach erfolgter Reformation, im Jahr 1528, gelangte der 
Staat in den Beſitz dieſes Kirchenfages. 


Frauenkloſter Eiftercer-Orden3 zu Tedlingen, 
Kirchgemeinde Radelfingen. 


Dieſes Kloſter ftand unter dem Abt von Frienisberg, als 
feinem geiftlichen Obern. Die Stiftung deſſelben iſt frühzeitig 
und unbefannt. Montag vor St. Mathiastag 1401 jchenkten 
Rudolf von Schüpfen, Edelfnecht, und Amfelifa von Burgenftein 
diefen Klofter die Vogtei und den Kircheufag fammt dem Widum 
zu Meyfich, und 1418, VI. nonas Maji, incorporirt Popit 
Martin V. diefen Kirchenjaß + dem Klofter zum Interhalt der 
Nonnen. Nach erfolgter Neformation wurde dasfelbe aufgehoben 
und 1529 verkaufte die Regierung die Güter und bie niedere 
Gerichtsbarkeit an Junker Anton Lombach, des Raths zu Bern, 
um 1200 Gulden. Ein Weiteres über diefes Klofter findet jich 
in dv. Tilliers Geſchichte Berns, Tom. 1, S. 113 und 114 und 
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in Egbt. Fried. von Mülinen Helvetia sacra, Tom. 2, ©. 134 
und 135, wo auch das Verzeichnig der Vorjteherinnen. 
Meifterinnen. 

4286 N. R.; veranftaltete mit dem Abt von Frienisberg 
den Ueberfall des neu erbauten Frauenkloſters zu Brunnadern. 
1343 Elifabetd von Scharnadhthal, Waltherd Tochter. 1353 
Clara von Buchſee. 1394 Clementa Semy. 1409—1419 Elſa 
von Engelberg. 1424 Anna Bütinger, Priorin. 1437 Agnes. 
1454 Margaretha Lißer. 1484—1496 Anneli Allwaud. 1503 
Clara von Büren. Meifterinnen ohne Jahr kommen nachfolgende 
vor: Ellina von Diemtigen, Anna, Bertha von Narberg, Hemma 
von Gefingen, Mechtild. 

Schweſtern. 

Ohne Jahr: Mina von Buch, Anaſtaſia von Schüpfen. 
Zirka 1353 Margaretha von Ratolfingen. 1399 Anna von 
Lindnach. 1401 Margareth zum Bach und Nefa von Schaffhaufen. 
4407 Berena Buwlin. 1473 Agnes von Ningoltingen. 1475 
Benedikta von Halten, fam aus dem Klofter Olsberg bicher. 
4521 wurde N. Fuchſin von dort nah Rüegsau verfeßt. 1527 
Ehrijtina, Allwandina, Margeli Peppettina. 

Leutprieſter. 

1131 Hugo, Pleban. 1260 Conrad, Vikar. 1298 Werner, 
Pleban. 1316 Ulrid. S. D. Herrmann von Schüpfen. 1424 
Heinrich Schafer. 1472 Heinrich, gewejener Schulmeijter. 1474 
Friedrich. 1488 Wilhelm Rabus, 1505 Niklaus Nummel. 
4512 Zohann, Vikar. 1527 bi3 1532 Anton vom Sod, Kirch: 
herr, subsc. Reform. 

Pfarrer. 

1532. Heinrihd Summerer, Pfr. zu Sumiswalb; 1538 alg 
Pir. nad Rapperswyl. 

1538. Hans Michel, Pfr. zu Rapperswyl. 

41555. Johann Maag. 

1570 bis 1576 Balth. Enderli, Pfr. zu Wahlern; 1579 
als Pfr. nah Trachſelwald. 

4576. Andr. Ergott, Pfr. zu Kallnach; 1580 als Pfr. nach 
Trauenfappelen. 

4580. Hans Portenier, Helfer_ zu Nivaus T 1614 
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1614. Joh. Aeberli, Pfr. zu Wahlern; 1626 entſetzt. 

1626. Abr. Dywi, Pfr. zu Kallnach; wurde 1661 todt gefunden. 

1661. Sat. Hortin; 1666 als Pfr. nah Burgdorf. 

1666. $ranz v. Graffenried; 1677 als Pfr. n. Sifelen. 

1677. Joh. Jak. Lauffer, Pfr. zu Lauenen; + 1683. 

1684. Peter Galliard; + 1715. 

1715. Bincenz Neuhaus, Candidat; 1742 als Pfr. nad 
Urſenbach. 

1742. Joh. Jak. Rytz, Candidat; 1763 als Pfr. nach Sutz. 

1763. Joh. Bitzius, Helfer zu Interlalen; 1787 als Pfr. 
nach Aetigen. 

1787. Gabr. Wasmer, Helfer zu Nidau; + 1802. 

1802. Dav. Jenzer, von 1792 bis 1797 Pfr. zu Oberwyl 
i. ©.; 1823 abberufen und erhielt 1824 ein Leibgeding. 

1823. Rudolf König, Candidat. 


Napperswyl. 

Die Kirche und der Kirchenſatz zu Rapperswyl gehörten 
wahrjcheinlich jchon den Herzogen von Zähringen und kamen 
dann nad) deren Ausfterben an das gräfliche Haus von Kyburg. 

1241. Burgdorf, 12. Mai, genehmigte Graf Hartmann, der 
jüngere, von Kyburg, einen zwifchen dem Kirchherrn Friedrich zu 
Rapperswyl und dem Kloſter Frienisberg gefchloffenen Gütertauſch, 
und auf Ulrichsſtag 1246 einen Kauf zwiſchen dem nämlichen 
Kirchherrn, als Verkäufer, und dem Johanniterhaus Buchice, ala 
Käufer, um Güter zu Ellenberg. (Sol. Wod. 1831, ©. 406.) 

1263. Burgdorf, an ber unfchuldigen Kindlein Tag (28. 
Dez.), verkaufen die Gräfin Elifabeth von Kyburg, Wittwe Graf 
Hartmannz von Kyburg, de3 jüngern, und Anna, feiner Tochter, 
dur) ihre Bevollmächtigten, Berchtold von Nütti, Chorberrn zu 
Bafel, Wernherr, fein Bruder, und Heinrich von Denz, zu Bes 
zahlung der vielen Schulden, die Graf Hartmann fel. hinterlaffen, 
mehrere Eyburgifch Herrfchaftliche Güter und Rechte, unter denen 
die Dörfer und Güter zu Rapperswyl, Dieterdwyl, Bittwyl, 
Klein:Affoltern, Eihi x. und eine Schuppofe zu Chotzkofen, 
Stubche genannt, mit dem derjelben annerirten Patronatrecht der 
Kirche zu Rapperswyl, an Ulrich, Abt und Convent des Gottes: 
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haufes Frienisberg um 140 Mark Silberd. (Sol. Woch. 1827, 
S. 46.) 1263 beftätigte Graf Hugo von Werdenberg, al3 Vor: 
mund, diefen Verkauf, ebenfo 1270 Graf Rudolf von Habsburg. 

Ein Streit wegen diefem Kirchenſatz zwifchen dem Grafen 
Eberhard von Kyburg und obgenanntem Klofter wurde durch 
Schiedsrichter in der Kirche zu Burgdorf Montag vor Gregorii 
1327 zu Gunften des” Klofter3 entjchieden, worauf fi) Graf 
Eberhard aller Anſprüche auf diefen Kirchenfaß begab, vermittelt 
700 Pfunden Pfenningen, die ihm das Klofter bezahlte. (Sol. 
Woch. 1829, ©. 249.) 

1329. Straßburg, auf St. Laurenz (10. Auguſt), annerirte 
ber Biſchof Berchtold von Straßburg den Kirchenfaß zu Rappers— 
wyl und defjen Einkommen dem Klojter Frienisberg, auf vorge: 
wiejene Bulle Papſt Johann XXII. und unter Vorbehalt der 
Beitellung und Beſoldung eines bejtändigen Vikars dafelbit. 
(Frienisberg:Dofumentbud, Tom, 1.) 

1333. Burgdorf, Donnerjtag vor St. Gallentag, Elagte das 
- Klofter Frienisberg, daß die Unterthanen der Kirchhöre Rappers— 
wyl mit Gewalt den Zehnten zu Frauchwyl von ber Kirche 
nehmen und ihnen zueignen, auch eine Schuppofe der Kirche 
MWidumgut, dem Gigriftenamt für Primiz und Sigriftengabe 
geben und ordnen, wieder Gott und den Nechten. Graf Eber: 
hard von Kyburg, Landgraf zu Burgunden, ber dem Klofter die 
Vogtei des Kirchenfages verkauft hatte, ſprach: dag die Unter: 
thanen zu dem Zehnten von Frauchwyl und das Sigriftenamt zu 
der Schuppofe fein Recht haben, fondern daß allein der Abt und 
Eonvent des Klofterd vorgenannt, oder der Leutpriefter an ihrer 
Statt den Zehnten und die Schuppofe Leihen, befegen und ent— 
fegen follen. (Sol. Wod. 1829, ©. 231.) 

1528, bei Aufhebung der Klöfter, kam diefer Kirchenſatz at 
den Staat. 

Die ehemalige Freiftätte (Asylum) wider die Blutrache, it 
deren Umfang das Pfarrhaus und Garten Stehen, iſt mit vier 
großen Marchiteinen, auf denen der Bär, bezeichnet. Noch jett 
trägt dad Erdgefhoß des Pfarrhaufes den Namen Freiheit. 

Bor der Neformation ftand zu Seewyl eine Kirche. 1528 
unterichricb Burkard Köhler, Kirchherr dafelbit, die Reformation. 
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Pfarrer. 


1241 Friedrich, Pleban. 1290 noch 1298 Cuno von Rob: 
fingen, Pleban. 1340 Heinrich, Pleban. S. D. 9. v. Blumen= 
ftein, Pleban. 1486 Rudolf, Pleban. 1527 Gilgtan Maurer, 
Pleban und jpäter Pfr. zu Wangeln und zu Olten; er war ein 
beitiger Gegner der Reformation. 


153. 
153. 


1538. 


1542. 
1555. 


41557. 


1559. 
1560. 


1560. 
1565. 


1567. 
1576. 
1581. 


4591. 
1613. 
1658. 
1633. 
41696. 
1714. 


1743. 
A772. 
1782. 


Adam Heinricder. 

Hans Michel; 1538 ald Pfr. nach Radelfingen. 
Heinrihd Summerer, Pfr. zu Radelfingen; 1542 als 
Pfr. nad) Sub. 

Safob Urfer. 

Moje3.Hugener, Pfr. zu Balm bei Büren; 1557 ala 
Pir. nad) Worb. | 

Jakob Zorn, Pfr. zu Worb; 1559 entjegt; 1560 ala 
Pfr. nach Kallnach. 

Mid. Schilling, Pfr. zu Suz; + 1560. 

Joh. v. Geftreg, Pir. zu Kerzerz; nahm die Erwäh— 
lung nicht an. 

Wilhelm Heilmann; 1565 als Pfr. nad) Iwann. 
Hans Düllberger, auch Dillenberger genannt, Pir. 
zu Gottſtatt; 1567 al3 Bir. nach Teuffelen. 

Elia Mäuslin, Pfr. zu Frauenfappelen; 1576 als 
Pfr. nach Warburg. 

Hans Salchlin, Pfr. zu Aarberg; 1581 als Bir. 
nah Langnau. 

Conr. Zeerleder, Pfr. zu Lauenen; 1591 als Pfr. 
nach Warberg. 

Joh. Heinr. Pfründer, Helfer zu Nidau; F 1613. 
Hans. Jakob Saldlin, Pfr. zu Warberg; T 1658. 
Chr. Schor, Pfr. zu Gfteig bei Saanen; F 1683. 
Samuel ®ild; T 1696. 

Kat. de Losea, Prov. der 7. Elaffe zu Bern; r 1714. 
ob. Jak. deLosea, 1694 Helfer zu Büren und 1696 
Vikar feines Vaters; F 1742. 

Saml. Zimmerlin, Bir. zu Gfteig b. S.; T 1772. 
Dav. Albr. Bolz, Pfr. zu Kerzerz; 4 1782. 

David Epdelftein, Pr. zu NRüggisberg; 1794 Dekan 
de3 Büren-Capitels; + 1805. 
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1805. Franz David Furer, Bir. zu Twann; 7 1833. 
1833. Fried. Lehmann, Pfr. zu Sigrismwyl; rejignirte 1845 
und erhielt ein Leibgeding. | 
41845. Earl Emil. Did, Candidat; 1861 ald Prediger ber 

Zudtanftalten in Bern. 
4861. Earl Franz Rauterburg, Pr. zu Leuk. 





Rüthe. 


Die Kirche zu Nüthe im Conftanzer-Bisthum wurde durch 
die Grafen von Buchegg geftiftet; fie war der heiligen Eatharina 
geweiht. 

1268, Rucian, Berchtold, Herr zu Straßburg, vergabete dem 
Klofter St. Johann bei Erlach all fein Recht an der Kaſtvogtei 
oder Kirchenfaß, Twing oder Futerhaber, welches bejagtes Klofter 
in feiner Herrihaft und Twing zu Büren und zu Rüthe bejaß. 
(St. Johannſenbuch, Tom. 2, ©. 394.) 

1273, Pridie Idus Martii, betätigte Heinric) von Straßburg 
die von feinem Vater Berchtold dem Kloiter St. Johann bei 
Erlach gemachte Schenkung. (St. Johannſenbuch, Tom.2, ©. 398.) 

1368, Freitag nach dem zwanzigſten Tag (14. Januar), that 
Burkard Senne, Freiherr zu Buchegg, kund, daß er an Bilchof 
Sohann (von Bienne) zu Bafel, zu Handen dafiger Stift aufge 
geben habe, die Eigenſchaft der Herrichaft zu Buchegg mit Veſten, 
Dörfern, Twingen, Bännen, Mannlehen und namentlich den vier 
Kirchenfägen Rüthe, Bätterfinden, Balm und Limpach und fol 
ches alles von obgenanntem Biſchof wieder zu rehtem Mannlehen 
empfangen habe, und verfprad) ihm dagegen die Erfüllung aller 
Dienften und Pflichten, die andere Lehensleute des Hochftiftes 
zu leiften gebunden waren. (Schweiz. Gejhichtforfcher, Tom, 11, 
Stite 355.) 

Am 27. Januar 1401 übergab Georius, Kirchherr zu Nüthe 
bei Büren, im Eonftanzer-Bisthum, dem deutſchen Ordenshauſe 
zu Bern gegen einen jährlichen Zins von 22 Goldgulden die 
Nubtungen jener Kirche an Zinfen, Zehnten, SJahrzeiten und 
andern Gefällen, wogegen der Orden ſich verpflichtete, die Kirche 
mit einem Leutpriefter zu verſorgen und die Auflagen an Päpite 
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und Biſchöfe zu tragen. (Fr. Stettler Geſch. d. deutſch. Orbens- 
hanſes im Kanton Bern, ©. 34.) 

Bei Aufhebung de3 deutjchen Ordenshauſes zu Bern kam 
biefer Kirchenjaß 1484 an das neue Chorherren:Stift zu Bern. 

1501, Freitag nach Jubilate, erkannten Schultheiß und Rath 
zu Bern in dem Streit zwifchen der Stift und den Kirchgenofjen 
zu Nüthe, daß erjtere jährlih 3 Pfunde 5 Schillinge ab ihrem 
großen Zehnten zu Rüthe an die Beleuchtung der dortigen Kirche 
zu Steuer geben follen. (Stift Dofumentbuch, Tom. 2, ©. 823.) 

1528 gelangte ber Staat in den Beſitz dieſes Kirchenſatzes. 
41785 wurde das Pfarrhaus ncu zu bauen angefangen. 

Pfarrer. 

1309 Heinrich, Dekan zu Pieterlen, Incuratus. 1336 Dietrich, 
Kirchherr. 1401 Georius, Kirchherr. 1479 Zohan Dehm 
Kirchherr. 1527 Niklaus Sybold, subsc, Reform. ; er vermählte 
fih 1528 mit Dorothea Güntisperger; er blieb Pfr. zu Nüthe 
bi3 1566 und erhielt in diefem Jahr ein’ Leibgeding. 

1566. Marr Euitor, Pfr. zu Wangen; F 1600. 

1600. Hartmann Etter, Pr. zu Meykirch; 1612 als Pi 
nad; Oberwyl bei Büren. 

1612. Ludw. Wi, Helfer zu Unterfeen; 1626 al3 Pfr. — 
Vinelz. 

1626. Ulrich Grimm, Pfr. zu Arch; reſignirt 1631. 

1631. Jak. Gauwertſchi, Pfr. zu Kallnach; 1641 als Pfr. 
nach Aeſchi. 

1641. Fried Hemmann, Prov. ber 6. Claſſe zu Bern; er 
fiel im Jahr 1655 ab einem Nußbaum zu Tode. 

1655. Saml. Werthmüller, Proviſor der d. Elaffe zu Bern; 
+ 1669. 

1670: Niklaus Müller, Bir. zu Albligen; F 1686. 

1686. Joh. Rud. Burri, gewefener Helfer zu Saanen und 
Vikar zu Vechigen; 1690 als Pfr. nad) Frauenkappelen. 

1690. Danl, Fruting, Pir. zu Frauenfappclen; F 1710. 

4710. Joh. Müller, Bir. zu Unterfeen; 1732 als Pfr. nad 
Ammerswyl. 

1732. Joh. Herbort, Pr. zu Jegenſtorf; 4 1754. 

1754. Abr. Suter, Helfer zum heil. Geiſt in Bern; 1775 
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Dekan de3 Bilren-Capitel3; veftgnirte 1784 das Dekanat 
und jtarb 1785. 

41785. Bernhard Albr. Gruner, Provifor der vierten Claſſe 
zu Bern; FT 1805. 

41805, Danl. Küpfer, Pfr. zu Birr; + 1821. 

1821. Joh. Rud. Kuhn, Pfr. zu Lengnau; F 1827. 

1827. Abr. Hemmann, Pr. zu Thurnen; + 1830. 

1830. Earl Gruner, Pr. zu Langenthal; + 1833. 

1833. Saml. Roſchi, Pr. zu Wahlern; 1834 Dekan bed 
Büren-Capitels; er erhielt 1844 ein Leidgeding. 

1844. Ludw. Lüthi, Pfr. zu Rügsau; + 1854. 

1854. Friedrich Funk, Pfr. zu Boltigen. 


Schüpfen: 

Der Kirchenſatz zu Schüpfen feheint von Alterd her dent 
Ritterhaufe von Bubenberg zugehört zu haben. 1346, Freitag 
nad) der alten Fasnacht, Hagten Heinzmann und Cunzmann von 
Bubenberg vor Rath zu Bern gegen Otto von Bubenberg, daß 
er einen hievor mit ihnen getroffenen Vergleich, kraft deſſen fie 
fich ihres Rechtes an dem halben Kirchenfaß zu Schüpfen und 
der halbigen Nutzung, gegen ruhigen Befiß der Herrichaft Spiez 
in foweit jolche Lehen ift, zu feinen Handen begeben, nicht ges 
halten, und begehrten deßwegen wicder in Beſitz des halben 
Kirchenſatzes gefeht zu werden. Dtto von Bubenberg antwortete 
uneinläßlich, wurde aber zu einläßlicher Antwort verfällt. (Urk. 
vom Rath zu Bern.) 

Am Petri-Abend im März 1420 verkauften Johann und 
Heinzmann von Bubenberg dem Kloſter Frienisberg die Hofftatt 
zum Thurm fammt ber dazu gehörenden Vogtei und Kirchenſatz 
zu Schüpfen, um 600 Gulden. (Frienisberg-Budh, Tom. 1, ©. 
227.) Die von Bubenberg ſcheinen jedoch die Hälfte dieſes 
Kirchenfaßes al3 ein Mannlehen der Herrihaft Spiez behalten 
zu haben, denn 1644 übergab Franz Ludwig von Erlach der 
Obrigkeit die Hälfte defjelben, mit andern Mannlehen befagter 
Herrſchaft um die Belehnung mit Oberhofen. (Deutfche Spruchb.) 

Am 17. April kaufte die Regierung vor Gabriel Albrecht 
von Erlach, Heren zu Spiez, die Ufterlehen des Haufe Spiez, 
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darunter die Hälfte des Kirchenfaßes und ?/s des Kornzehntens 
zu Schüpfen. (Urf. im Lehensardiv.) 

4741 wurde die Kirche und 1753 das Pfarrhaus neu erbaut. 

Pfarrer. 

1268 Ulrich von Bubenberg, Curatus. 1281 Peter, zugleich 
Vikar in Biel. 1296 noch 1319 Peter von Bubenberg. 1311 
Berchtold, Incuratus. 1316 Johann Pontitor, Vikar. Johann 
von Trachjelwald. Curatus. 1393 Ulrih. 1420 Perrin Basset. 
1421 Johann Fardillet. 4477 Hypolit. 1478 Peter Seiler, 
1488 Clewi Lauper. 1497 noch 1502 Melchior Kohler. 1507 
Peter Müller 1526 Hand Schnewli. 1527 bis 1538 Peter 
Speich, subsc. Reform. 

1538 bis 1545 Peter Uerlinger, Pfr. zu Balm bei Büren; 
4550 al3 Pfr. nach Oberwyl bei Büren. 

1545. Alex. Baur, Pfr. zu Bürglen,; 1559 Dekan des Büren= 
Capitels; 7 1569. 

1569. Peter Bucher, Pfr. zu Albligen; 1581 Dekan des 
‚Büren:Capitel3; T 1586. 

1586. Jakob Huber, Pir. zu Wimmis; 1601 wegen Ehebrud; 
entjebt. 

1602. Cornelius Henzi, Pfr. zu Kallnach; + 1620. 

1620. Hans Rud. Ahmüller, Prov, der 7. Elafje zu Bern; 
1624 al3 Pfr. nach Auenjtein. 

1624. Sofeph Zehender, Bir. zu Wynigen; 1652 Dekan des 
Büren:Capitel3; 7 1661. 

1661. Koh. Jak. Ritter, Pfr. zu Walfringen; 7 1673. 

1673, Joh. Jak. Mofer, Pfr. zu Bremgarten; F 1705, 

1705. Joh. Hug, Fir. zu Sumiswald; 7 1719. 

1719. Iſaak Maße, deutſcher Pfr. zu Laufanne; F 1751. 

4175. Eml. Frank, Pir. zu Baden; F 1775. 

41775. Nikl. Sabr. Hahn, Pfr. zu Lauterbrunnen; + 1776, 

1776. Beat Ludw. Gebner, Pir. zu Wahlern; 7 179. 

1791. Sigm. Langhans, Helfer an der Nydek zu Bern; 
1805 al3 Pfr. an der Nydek in Bern. 

1805. Friedrih Maße, Pir. zu Reichenbach; F 1816. 

1816. Saml. König, Pfr. zu Schwarzenegg; T 1820. 

1820. 8. Bay, Cand.; 1840 Dekan des Büren-Capiteldi 7 1849. 
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1850. Carl Eml. Schent, Pir. v. Laupen; 1855 Mitglied 
de3 Regierungsrathes. 
1855. Friedrid Lanz, Helfer zu Interlafen. 


Seedorf. 
Die Kirche zu Seedorf jcheint jehr frühen Urſprungs zu 
fein. 1267 verkauften Rudolf, Graf von Thierjtein und Herr 
zu Seeborf, mit Willen. Beatrigens, feiner Ehefrau und Zugeben 
Sigmunds und Heinrichs, feiner. Brüder, dem Abt und Convent 
bes Gotteshaufes Frienisberg, Eiftercer-Ordend, um 300 Mark 
Gold und Silber, jo ihnen halb in Gold halb in Silber aus— 
bezahlt find, alle ihre Güter in Burgunden, nämlich das Dorf 
Seedorf bei Aarberg, Lobfingen, Bagwyl, glüdlicher Brunnen, 
Wyler, Nikodey 2c., ſammt dem Vogtrecht der Kirche zu Seedorf 
und aller Zugehörd, wie fie und ihre Vordern dag von Alters 
ber feit mehr den 400 Jahren in Befig gehabt hatten. hr 
Schaffner Berdtold, mit Genehmigung feiner Frau, Berchtold 
und Heinrichs, feiner Söhne,.und jeiner Tochter, verzichtete gegen 
20 Mark, die er vom Abt und Convent obgenannt erhalten, auf 
das Lehenrecht, das er auf einigen der verkauften Güter hatte, 
Ebenſo verzichteten auch auf ihre Nechte an obigen Gütern, die 
genannten DBerfäufer, im Namen ihrer Söhne Herrmann und 
Ulrich und ihrer Schweiter, ferner Herr Herrmann, Eujto3 der 
Kirche zu Straßburg, und ber Leutpriefter Ludwig zu Ruffach, 
der Verkäufer Brübder, die ihre Rechte vorher an genannte Gräfin 
Beatrir käuflich überlafjen hatten. Diejer Akt wurde zu Bafel 
in der Capelle des Abtes von Beinwyl befiegelt und der Gräfin 
und ihrer Kinder Hingebung und BVBerzichtleiftung geſchah in der 
Veſte Pieffingen, am Abend der heil. zwölf Boten Simon und 
Sudas, 1267. (Sol. Woch. 1826, ©. 75.) u 
Am St. Valentinstag 1380 verkauften Dtto von Münſin— 
gen, Abt, und das Convent des Gotteshaufes von Frienisberg, 
mit Einwilligung Rudolf3 von Wattwyler, Abt zu Lübel, ihres 
Drdend DObern, an Schultheiß und, Rath zu Bern, um 1500 
Goldgulden, das Dorf Seedorf mit dem Kirchenjaß dafelbit, mit 
voller Herrjchaft, Leuten und Gütern, dann die Dörfer Bagwyl, 
Lobjingen, Oberwyler, Nieverwyler, Ellenwyler, Ried, Winters: 
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wyl, Walendorf, Kappel, Bütigen ꝛc. (Sol. Woch. 18%, ©. 143.) 
1717 wurde die Kirche neu erbaut. 
geutprieiter, 

4131 Meffrid. 1160 Burkard. 4241 Ulrich. 1257 Sohann. 
12.. Johann von Trachſelwald, Convent. zu Frieniäberg. 1307 
rich, 1316 Ulrich, Incuratus. 1350 Franz Olmer. 1353 
Johann Reutinger, St. Johann-Ordensbruder; 1356 Leutprieiter 
nad Bremgarten. 1356 Niklaus von Tägertſchi, St. Johann— 
Drdendbruder. 1365 Rudolf in ver Gelden, St. Johann-Ordens⸗ 
bruder. 1489 Ludwig Brunner. 15.. Johann Giger; 15109 
Leutpriefter nad) Aarberg. 1528 Leonhard nom Stab, subse, 
Reform, 

Pfarrer, 

152. Urban Baumgartner, Chorherr zu Bern; * ala 
Pfr. nad) Thieracdhern. 

153. NiEl. Willenegger; 1537 als Pir. nad —— 

1537. Bernhard Zimmermann, Pfr. zu Bremgarten; 1538 
als Pfr. nah Thierachrn. 

4538. Urban Baumgartner, Pfr. zu Thierachern; 1543 
al3 Pfr. nach Lützelflüh. 

1543 bi3 1545 N. NM. 

1545. Jakob Bonther, Helfer zu Büren; 1553 als Pir. 
“ac Brienz. 

4553. Bet. Batt, Bir. zu Brienz; nahm die Erwählung nicht 
am, oder starb bald nad) feinem Aufzug. 

1553. Hieron. Pfau, Sichhenprediger zu Bern; 1556 als 
Pfr. nad) Trachſelwald. 

4556. Math. v. Bayer; wahrjcheinlich 1557 eingeſtellt; 1558 
al3 Pfr. nad Diemtigen. 

1557. Adam Kiener, Pfr. zu Kölliken. 

4155. Hans Müller; 1558 als Bir. nad) Aetigen. 

4558. Hans Kalhbrenner, Pr zu Vetigen. 

1563. David Lernen. 

1581. Joh. Wirz, Pir. zu Unterfeen; 1588 ala Pfr. n. Büren. 

45859. Joh. Sieber, lat. Echulmeifter zu Thun; T 1610. 

1610, Markus Rütimeyer, der Student; 1612 als Helfer 
am Münfter nach Bern. 


1612. 
1623. 


1635. 


1646. 
1648, 
1661. 
1676. 


1681. 
1694. 
1714. 


1721. 


1723. 
1725. 
1729. 


1740. 


1758. 
1775. 
1777. 
1803. 
1807. 
1817. 
1830. 


1851. 
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Elias Schwander, Helfer zu Saanenz + 1628. 
Ehriftoph Mäuglin, lat. Schulmeifter zu Burgdorf ; 
1635 als Pir. nach Mett. 
Bend. Schor, Pfr. zu St. Beatenberg; 1646 als Pir. 
nah Sup. 
Anton Farſchon, Pfr. zu Gurzelen; 7 1648. 
Beter Neubaus; 1661 als Pr. nach Aarberg. 
Joh. Jak. Trachſel, Provifor zu Burgdorf; F 1676. 
Melch. Düringer. Feldprediger in Catalonien; 1681 
al3 Pr. nah) Meykirch. 
Jak. Haller, Pir. zu Meykirch; F 1694. 
Anton Sterdi, lat. Schulmeijter zu Erlah; F 1714 
Dav. Hug, lat. Schulm. zu Brugg; 1721 als Pfr. nad), 
Nüggisberg. 
Ent. Zehender, Pir. zu Rüngisberg; F 1723. 
Marquard Zehender, Eandidat; F 1725. 
Alerander Hollard, Camd.; + 1729. 
oh. Rud. Bachmann, Cand.; 1740 als Bir. nad 
Aarberg. 
Dav. Ganting, Helfer zu Dießbach; F 1758. 
SG ottl. Tillmann, Bir. zu Lauenen; 1775 al erfter 
Pr. nah Thun. 
Soh. Dav. Wyß, Feldprediger im Regiment Tſcharner 
in Piemont; 1777 als Helfer am Münfter in Bern. 
Danl König, Helfer zu Zofingen; 1803 als Pit. 
nah Sutz. 
Gabr. Stettler, Candidat; 1807 als Helfer a. Müniter 
in Bern. 
oh. Imhof, Pfr. zu Rigerz; F 1817. 
Abr. Moſer, Pir. zw Vinelz; T 1830. 
Gottl. Kramer, Pfr. zu Saanen; 1846 Dekan bed 
Büren-Capitel3; 1851 als Pir. nach Thierachern. 
Albrecht Stauffer, Helfer zu Herzogenbuchſee. 


Wengi. 


Der Kirchenſatz zu Wengi gehörte in der erſten Hälfte des 
XIV. Jahrhuuderts den Edlen gleichen Namens, kam dann an 
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die von Erlach, welche denjelben lange beſaßen. 1521 verbrannte 
die der heiligen Maria, St. Niklaus, St. Joder, St. Anton und 
St. Maria Magdalena geweihte Kirche zu Wengi. (Deutjche 
Spruchbücher zu Bern.) 

Am 11. Juli 1551 jchenkte Junker Anton von Erlach, 
Burger und des Raths zu Luzern, und Hewiſa von Hertenftein, 
feine Ehefrau, diefen Kirchenfag an Rudolf Schnell, Pfarrer zu 
Wenge. (Bürenbud), Tom. 1., S. 300.) Diefer Leßtere behielt 
ihn bis 1572 und verkaufte dann denjelben ver Regierung von 
Bern. 1750 wurde das Pfarrhaus neu gebaut. 

Bei Wengi ftand chedem eine dem heil. Niklaus geweihte 


Capelle. 
Pfarrer. 


1286 N., Pleban und Dekan. 1275 Ulrich. 1296 Andreas, 
Rector Ecelesie. 1402 Werner von Erlach, Chorherr zu Solo— 
thurn. 1475 Anton Marquard. 1502 Stephau N.; ftarb im 
gleichen Jahr und an jeine Stelle kam Niklaus von Erlad,, 
Sunfer Hanjen Sohn, 1517 Bendicht Nütti. 1523 Heinrich 
Ragkli. 

1543. Rud. Schnell, Pfr. zu Oberbalm; 1565 Dekan des 
Büren-Capitels; 7 1581. 

41581. Nitl. Trachfel, zweiter Pfr. zu Thun; 1590 als Pir. 
nich Seeberg. 

1590. Cornelius Henzi, Pfr. zu Biglen; 1598 als Fir. 
nah Kallnach. 

1598. Hans Kurz, Pfr. zu Kallnach; T 1600. 

1600. Abr. Wäber, Helfer zu Büren; 1602 entjeßt; 1612 
als Helfer nad Brugg. 

1602 bis 1608 Eonrad Berner, Helfer zu Signau. 

1608. Jakob Ginzi, Helfer zw Büren; 1613 als Pir. nach 
Aurberg. 

4613. Joh. Heinrich Vögeli, Pfr. zu Laupen; 1618 als 
Pfr. nad) Meſſen. 

1618. Pet. Hans Ejcher, Pr. zu Meſſen; F 1635. 

1635. Joh. Haller, der 1633 eingeitellte Pfr. zu Muri; 
+ 1689. 

1639. H. Räber, Pir. zu Wangen; 165% altershalb entlaffen. 
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1654. Joh. Rud. Noth, Helfer zu Büren; 7 1659. 

1659. Eml. Schär, Pfr. zu Gſteig b. S.; 1676 als Pfr. 
nach Lyß. | | 

1676. Abr. Fellenberg; 1694 als Pfr. nah Sub, 

1694. Koh. Rud. Schub, Anfelprediger zu Bern; 7 1710. 

1710. Sog. Franz Wyß, Candidatz vefignirte 1748; + 1758. 

1748. Saml. Morlot, Candidat; F 1760. 

1760. Danl. Wyß, Eandidat; + 1793. 

1793. Rud. Eml. Amport, Candidat; F 1821. 

1821. Jakob Schärer, deutfcher Pfr. zu Vivis. 


Woblen. 


Der Kirchenſatz zu Wohlen war lange im Beſitz der Frei— 
herren von Bremgarten. 1320, mense Martii Indiet. III., trat 
Heinrid) von Bremgarten, Rektor der Kirche zu Wohlen, frei— 
willig und fäuflich jeinem Bruder Ulrich von Bremgarten, Nobi- 
lis, um 50 Pfunde Pfenninge, Bernerwährung, die er jogleich aus— 
bezahlt erhalten hatte, ab, ſowohl für die Gegenwart al3 auch für die 
Zukunft, alle feine Rehte an dem Vogteis, Patronats und Prä— 
jentationsrecht feiner Kirche zu Wohlen, Couſtanzer-Bisthums, 
(Sol. Woch. 1833, ©. 102.) 

1320, Bern, am Montag nach dem Feſte Papft Gregors, 
Indiet. III. (17. März) ſchenkte Ulrich von Bremgarten, Nobilis, 
durch Gott und um feiner und der Seinigen Seelenheil willen, 
dem Commenthur und den Brüdern des Hauſes Buchjee, Ordens 
des Spitals de3 heiligen Johannes zu Serufalen, das ganze 
Vogtei, Patronat: und Präſentationsrecht der Kirche zu Wohlen, 
ſammt allen Rechten, wie er jolche vom heil. röm. Neich zu Lehen 
empfangen und von feinem Bruder Heinrich von Bremgarten, 
Rektor derjelben Kirche, erfunft habe. (Buchſee-Dok.-Bücher und 
Sol. Mod. 1833, ©. 104.) 

1320, zu Bern, auf obigen Tag, erklärte Heinrich) von 
Brengarten obgemeldet dem Gommenthur und den Brüdern des 
Haufes Buchjee, daß er feine Kirche zu Wohlen jo lange er [eben 
werde, nicht vertaufchen noch mit derjelben etwad vornehmen 
werde, das befagtem Haufe, Dem die Vogtei und das Patronate 
und Präfentationsvecht eben diefer Kirche nun gehört, irgend einen 
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Schaden bringen könnte, Deßwegen gelobte er eidlich, das vore 
gethane Verſprechen in alle Zukunft vollflommen zu halten und 
dagegen weder durch That noch Wort, weder auf Eirchenrecht- 
lichem noch ſtaatsrechtlichem Wege oder außergerichtlich etwas 
zu unternehmen, noch hehülflich zu fein, wenn ein anderer dagegen 
auftreten würde. (Sol. Woch. 1833, ©. 103.) A 

Freitag vor dem Palmtag 1320 urkundeten Bruder Hug 
von Diepenhofen, Commenthur, und Lie Brüder des Haufe 
Buchſee, da Ulrich von Bremgarten Frey ihrem Haufe zu feinem 
und jeiner Vordern Scelenheil die Vogtei und den Kirchenſatz 
der Kirche zu Wohlen geſchenkt habe, jo verſprachen fie ihm und 
ten, feiner chelihen Hausfrau für dieſe Wolthat lebenslänglich 
jährlich zu geben und zu entrichten 40 Mütt Dinkel, 20 Mütt 
Haber, 10 Mütt Roggen und zwei Zinsjchweine (Sol. Wodh, 
1831, 5. 437.) 1528, bei Aufhebung des Haufe Buchſee, kam 
dieſer Kirchenjag an den Staat. 

1454, Montag vor St. Georgien (22. April) verzichtete 
Heinrih von Bremgarten, Domherr zu Solothurn, zu Heil und 
Troft feiner Seele, auf den Rath feiner Freunde, zu Gunſten 
der geiftlihen Herren des SJohanniterordenshaufes Buchfee, auf 
den Kirchenfaß, die Vogtei und das Vogtrecht der Kirche zu 
Wohlen. Einige Tage jpäter, Donnerftag nad) Georgien, erklärte 
er, daß die von dem Haufe Buchjee ihm zugeficherte Schuldigfeit 
von jährlich 30 Mütt Roggen, 60 Mütt Dinkel, TO Mütt Haber 
und 3 Pfund Pfenningen nad) feinem Abjterben dahin fallen 
folle. Den 4. Dezember gleichen Jahres, zu Bern im deutſchen 
Haufe, notificirte er dem Biſchof von Conſtanz feine Verzicht: 
leiſtung auf das Patronatrecht der Kirche von Wohlen und er- 
fuchte um deren Genehmigung. (Buchjee-Urkunden.) 

Leutpriefer. 

1276 Heinrich. 1282 uch 1296 Ulrih von Bremgarten. 
1306 uod 1320 Heinrich von Bremgarten; 1323: Canon. zu 
Solothurn. 13837 Jakob des Rindes. 1387, Oktober 8: Ju 
der Streitjache wegen der Leutpriefterei zu Wohlen, zwifchen dem 
Haus Buchfee, als Collator dafelbit, und dem Prieſter, Herr 
Jakob des Rindes von Bern, ſprachen die dazu bejtellten Schieds⸗ 
richter nach der Minne, daß der genannte Hr. Jakob dem Ordens: 
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yaus Buchſee die Leutprieſterei und Vikarei ber Kirche von 

Wohlen gänzlich uͤherlaſſen und von feinen daherigen vermeint⸗ 

lichen oder wirflihen Rechten abjtchen folle, jo daß dad Haus 

bieje Kirche nach jeinem Willen und ohne Hrn. Jakobs Wider⸗ 

rede verforgen möge... Dagegen joll dad Haus Buchſee den Hrn. 

Jakob ald Vergütung des ihm dadurch erwachlenden Schadens 

auf nächjte Weihnacht ausrichten: 20 Mütt Roggen, 20 Mütt 

Dinkel und 20 Mütt Haber, Berumäß. (Buchjee Urt.) — 14235 

Sobann Burri von Sulz. 1500 nod 1510 Johann Müller, 

1506 Ulrih Ragor, vor 4528 Dekan des Büren-Capitels. 

Pfarrer. 

158. Benedikt Fuß, Kirchherr, subse. Reform. 

1534 bis 156. Bendicht Keuerjtein Pfr. zu Bümpliz. 

156. Felir Feuerftein; + 1565 an der Belt. 

1565. Joh. von Geftreß, Pfr. zu Kerzerz; + 1587. 

1587. Hand Sybold, Bir. zu Kerzerz; 1589 Delan d. Büren 
Gapitels; + 1594. 

1594. Mauritius Flüfiger, Helfer am Münfter zu Bern; 
1594 Dekan des Büren-Capitel3; F 1610. 

1610. Gedeon Alder, Pir. zu Biglen; + 1625. 

1625. Conrad Bolz, erfter Pfr. und Dekan zu Thun; T 1636. 

1636 bis 1649 Hand Rud. Reinhard, Pir. zu Kirchlindach. 

1649. Joh. Caſpar Myricäud, Fir. zu Arch; T 1653. 

1653. Adrian Bäbkli, Pir. zu Belp; 1661 Dekan d. Büren- 
Capitels; 1668 als Pir. nach Kügelflüh. 

1668. Brandolf Wasmer, Pfr. zu Ar; 1669 Dekan des 
Büren-Capitels; + 1686. 

1686. Danl. Rohr, Pfr. zu Wattenwyl; F 1704. 

41705. Albr. Wyttenbad, Fir. zu Potsdam in Brandenburg; 
1726 Dekan des Büren-Capitels; F 1738. 

1738. Joh. Jak. Wyttenbach, Pr. zu Langnau; 1743 
Dekan des Büren-Capitels; refignirte 1757 das Delanat 
und ftarb 1759. 

1759. Joh. Ant. de Losea; Pir. zu Niederbipp; 7 1769. 

1769. Simon Rud. Näzer, Provifor der dritten Clafje zu 
Bern; F 1787. 

1787. Joh. Rud. Dufresne, Bir. zu Herzogenbuchfee; + 1795 
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1795. Eml. Nikl. Wyß, Pfr. zu Oberburg; + 1807. | 

41807. Sam. Sted, Pir. zu Aarburg; 1681 als Pfr. nad 
Oberwyl bei Büren. 

4821. Albr. Schärer, Anfelprediger zu Bern; 7 1843. 

4843. Rud. Scheurer, Pfr. zu Eggiwyl. 


Langenthal Kapitel 


Aarwangen. 


Die Capelle zu Aarwangen wurde höchſt wahrſcheinlich von 
den Edlen von Aarwangen geſtiftet. Anfänglich und noch im 
14. Jahrhundert war ſie von dem. Leutprieſter von Wynau ab⸗ 
hängig, Später erſcheint fie als ein Filial der Kirche von Banu— 
wyl. Diejelbe war dem heil. Kreuz geweiht: Johann von Yars 
wangen vergabete im Juni 1339 zu Zofingen, im. Fall er Feine: 
Söhne hinterließe, feiner Enkelin Margaretha von Grünenberg: 
feine Herrſchaft Aarwangen mit der Burg und Brücke, Twing 
und Bann, mit Leuten und Wäldern daſelbſt und zu. Rufshäu— 
fern und die Gapelle zu Aarwangen x, Sollte cr aber. einen 
Sohn haben, der das Alter eines Jahres erreichte, ſo kann dieſe 
Herrſchaft für denſelben gegen 300 Mark in Silber wieder eilt 
gelöst werden. -Laut Urkunde van 1341, Tags: nad St. Nur 
dreas, durfte der Capları zu Aarwangen ohne. des. Leutpriefters 
bon Wynau Zuſtimmung keine gottesdienſtlichen Verrichtungen 
machen, außer auf der Herrſchaft Verlangen und die Opfergaben, 
die zu gewiſſen Zeiten in der Capelle fielen, mußte ex beſagtem 
Leutprieſter einhaͤndigen. 

. 1432, in den Pfingſtfeiertagen, verkauften Wilhelm vor 
Grünenberg und: feine Gattin Brida von Schwarzenburg der 
Stadt Bern die Burg und das Dorf; Aarwangen mit Twing, 
Bann und Gericht, mit den Wäldern, den Zöllen und der Brüde, 
Mühle und das Leihen der Capelle, die Höfe zu Mumenthal, 
Deniswyl, Haldimoos, Stabönz, Berken, Rufshaäuſern, das ganze 
Dorf Bannwyl mit. Twing und Bann, dem Suhviler-See, die 
Hälfte des Collaturrechtes der Kirche zu Bleienbach und vielen 
Leibeigenen um 8400 gute rheiniſche Gulden. (Aarwangen-Buch, 
Tom. 1, S. 1, und Sol. Woch. 1829, S. 596.); Am 6. März 
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1482 wurde die Stelle eines Caplans zu Aarwangen mit der 
des Leutprieſters zu Bannwyl vereinigt. 

1320 vergabeten die Grafen Johann und Hermann von 
Froburg das Patronatrecht der Kirche zu Bannwyl dem Kloſter 
Schönthal auf dem Hauenſtein. (Lutz Lexikon der Schweiz, Tom. 
1, ©. 105.) 4528 wurde die Kirche zn Bannwyl neu gebaut. 
Patrone derjelben waren unfere liebe Frau und der heilige Erz- 
engel Michael. (Deutjche Spruchbücher zu Bern.) 

Am 6. März 1486 wurde zwifchen der Regierung von Bern 
und dem Kloſter Schönthal, wegen Beſatzung der Kirchherrn- 
Stelle zu Bannwyl und der Gaplanei Aarwangen ein Bertrag 
geihloffen, dahin gehend: da beide Parteien Nechte an dieſen 
Kirchenſätzen haben, jo joe bei Erledigung abwechſelnd einmal 
Bern, da3 andere Mal Schönthal dahin wählen und präfentiren. 
(Aarwangen:Bud, Tom. 1, ©. 17.) 

Sm 16. Zahrhundert wurde die Tapelle zu Marwangen zur 
Pfarrkirche erhoben und die Kirche zu Bannwyl ihr untergeordnet, 
Der Pfarrer zu Aarwangen ift verpflichtet, alle drei Donnerftage 
und je am erjten heil. Kommunionstag zu Bannwyl zu predigen. 

In der Kirche zu Aarwangen befinden ſich noch folgende 
Ichöne Glasgemälde: 1) Hand Anton Tillier, des Raths, 1577; 
2) Anton Gafjer, Venner und des Raths, 1577; 3) Wolfgang 
Moy, des Raths, 1577; 4) Bernerjchild, der Reichsadler ob 
zwei Bernwappen, 1577, zwei Löwen mit Schwerdt und Reichs: 
apfel zu Schildhaltern, fehr groß und ſchön; 5) Niklaus von 
Graffenried, Seckelmeiſter, 1577, ſehr ſchön und groß, Pendent 
des obigen; 6) Wilhelm von Mülinen, 1577, Bogt zu Bipp; 
7) Hans Rudolf Hagenberg, alt Benner, Hofmeifter zu Königs: 
felden; 8) deſſen Ehefrau Catharina von Nütte, beide Wappen 
beifammen, 1578, jhön; 9) Anton Wyß (mit zwei Kofben) 
1578; 10) Farſchon, Schaffner, 1582; 11) Daniel Bitardt, 1582; 
412) Hans Huber, Landvogt zu Aarwangen, 1595; 13) Adrian 
Knecht, Landvogt zu Aarwangen, 1598; 14) David von Büren, 
Landvogt zu Aarwangen, 1621; 15) Hans Rubolf Willabing, 
neu erwählter Venner und nochmaliger Vogt zu Aarwangen, 
1630; 16) Abraham von Werdt, Landvogt zu Aarwangen, 1633, 
allein zu Gott mein Hoffnung ftatt; 17) Johann Bunbeli, 1642; 
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48) Margmard Zehender, ber mittlere, Landvrogt zu Aarwangen, 

1648; 19) Johaun Anton Kirchberger, Landvogt zu Aarwangen. 

1665; 20) Eml. Roth, Landvogt zu Aarwangen, 1666; 21) 

Hieronimus Thormann, 1704; 22) Hieronimus von Erlad, E £, 

Kammerherr, General Feldmarſchall Lieutenant, Laudvogt zu Aar⸗ 

wangen, 1714, ſchön, ſehr groß, Wurſtemberger 1716 
Caplane. 


1442 Conrad Preßler, unferer Frauen Knechten Ordens. 
1477 Hans Mägerlin, Conventual zu Schönthal, 1480 Hans 
Rüfer, St. Wilhelm-Ordens. 1488 Hans. 4507 und 1520 
Hans. | J 

Pfarrer. 


15.. Hans Kallenberg; 1541 als Pfr. nach Leißigen 

1541. Anton R. 

41547. Wernli Herrmann, Pfr. zu Balm bei Büren; nahm 
die Erwählung nicht an, wurde im Auguſi gleichen Jahres 
Hoffchreiber nach Königsfelden. 

4547. Rudolf Herrmann; 4050 entjeit. 

41550. Niklaus Lütold, Helfer zu Burgdorf  - 

4556. Sebaftian Eufior, Helfer zu Büren;- 1564 als ui 
nah Sur. 

41565. David Arzet, Pfr. zu Melchnau; 1567 ala Pfr. * 
Brittnau. 

1567. Joh. Knechtenhofer, Profeſſor zu Lauſanne; 1568 
als Pfr. nach Siſelen. 

4568. Gabr. Jaggli, Helfer zu Brugg; 1570 als Helfer 
nach Signau. 

4570. Joh. Gruner, GSiechenprediger zu Bern; 1575 als 
Pfr. nach Kirchberg bei Burgdorf. 

41575. Hans Rudolj Wied, Tat. Schulmeifter zu Burgdorf. 

477. Hans Georg Will, Helfer zu Büren; 1587.al3 Pfr. 

| nad Seon. 

1587. Elias Möriker, Pfr. zu * 1597 als Pfr. nach 
Lauperswyl. 

1597. Silveſter Braun, Helfer zu Zofingen; 1608 als 

zweiter Pfr. nach Hefingen, 
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1608 Bendicht Feurſtein, Pfr. zu Melchnau; 1611 als 
Pfr. nah Nidau. 

1611. Beat Krieg, lat. Schulmeiſter zu Zofingen; 1620 als 
Pfr. nach Bleienbach. — 

1620. — Jak. Renner, Helfer zu Siguaus; + 1626. 

1627. Michael Richard, Pr. zu Schangnau; 1650, als 
Pfr. nach Brittnau. 

1650, Joh. Jak. Lauffer, Proviſor zu Zofingen; 1683 als 
Pr, nach Bleienbach. Derſelbe hatte ſich im Bauernkrieg 
von 1653 den Bauern ſehr widerſetzt. 

1683. Albr. Aechler, lat. Schulmeiſter zu Zofingen und 
Garniſonsprediger zu Aarburg; reſign. altershalb 1714. 

1714. Gabr. Steck, lat. Schulmeiſter zu Murten; 1729 als 
Pfr. nach Ammerswyl. 

1729. David Schär, Candidat; + 1748. Ä 

41748. Sigmund Gürlet, Pir. zu Ablendſchen; 1751 entſetzt; 
41752 als Pfr. nach Gſteig bei Saanen. 

1751. Joh. Stuber, Candidat; 1775 als Pfr. nad; Marberg. 

1775. Nikl. Abr. Studer, Epitalprediger zu Bern; + 1808. 

1801. Zud. Emil. Küpfer, deutjcher. Pfr. zu Mildenzt 1823. 

1823. Dav. Sl, Nöthinger, Pfr. zu Dürrenroth; + 1854. 

1854. Daniel Jaggi, Pir. zu Saanen. 


Miederbipp. | 

Die Grafen von Froburg ſind wahrjcheinlich „die Stifter 
der Kirche und des Kirchenjaged zu Niederbipp. Graf. Ludwig 
von Froburg übergab 1263 als Schenkung unter Lebenden, zu 
freiem ungehindertem Bejig dem Johanniter-Orden, zuerjt in die 
Hände des Bruders Heinrih von Toggenburg, Commenthur des 
Haufes zu Bubifon, und dann in die Hände ded Bruders Binger 
von ofen, Vize-Commenthur deſſelben Haufes, in -Alemaunien, 
fein Schloß Aarburg im Conftanzer-Bisthum und ſeine Cuxia 
zu Nieverbipp, Basler Bisthums, mit allen Zubehörden, jowohl 
de3 Schloſſes als der Euria, in Wiejen, Neben, Aekern, Wäl- 
dern, Zehnten, dem Patronatrecht, der Gerichtsbarkeit ynd allen 
andern Nechten, mit Menſchen, Vaſallen, -Eigenleuten x., and: 
genommen dad Gut in Chnuttwyl, gegen jährlich auf St, Johann 
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bes Zäufers Tag für ihn Tebenslänglih an das Haus Thun 
jtetten aus dem Ertrag diefer Giter zu entrichtende zchn Pfunde 
Wachs. Nach feinem Tode aber. jollen fie diejfe Gitter frei und 
gänzlich inne haben und behalten, So gejchehen zuerjt zu. Klinge 
nau, im Bisthum Gonjtanz, V. Cal, August, und dann zu Olten 
im Bisthum DBajel, V. Cal. septembris, 1263. (Abgedruckt iu der 
bijterifchen Zeitung der. jchweiz. geſchichtf. Geſellſchaft, zweiter 
Sahrgang 1852, S. 41 und 44.) | 

1322, Wynau, in octava b. Johannis baptiste, ſchenkten 
die Gebrüder Johann und Herrmann Grafen von Froburg, um 
Gottes: und ihrer Erelenheil willen, dem Gotteshaufe St. Urban, 
von ihrem Freihofe zu Niederbipp eine Schuppofe, die Peter von 
Wald baute und jährlich 40 Solidos Zinfes abtrug und welcher 
das Patronatrecht der Kirche zu Niederbipp aunexirt war, ſanent 
dieſem Patronatrecht. (Sok Wed, 1826, ©. 238)— 

1324, am Montag nach Magdalenentag zu St. Urban, bes 
vollmächtigte Graf Herrmann von Froburg einen Basler, Burs 
kard Geilefuß genannt, obige Schenkung durch die Curie in Baſel 
homologiren ‚zu laſſen. Das that danı auch der Anwalt am 
St. Jakobs-Abend; Graf Johann von Froburg war perjönlich 
zugegen und erhielt Gewährung der nämlichen Bitte. Aber am 
St. Matthäus: Abend 1324 ward der Kirchenſatz von Niederbipp 
dem Gotteshaus St. Urban durch Gerhard von Wippingen, 
Fürſtbiſchof von Bajel, einverliibt. Gerhard bezeugte am gleichen 
Zage in einer befondern Urkunde, dag er von der Pfarrei Nies 
derbipp feine Tructus annorum gratis zu. fordern habe. (Sol. 
Wod). 1826, ©. 240.) | 

1329, avignon VII. , Idus Junii, ſchrieb Papſt Johann XXIL., 
im. achten Jahr feine? Pontififatz, dem Biſchof von Conſtanz, 
der Abt und Eouvent von St. Urban haben ſich an ihn gewen— 
det, vorgebend, daß ihr Klojter wegen ſchweren Gaſtfreundſchafts— 
pflichten und dem ſehr langen- Krieg, der zwifchen den Herzogen 
Friedrich von. Dejterreic und Ludwig von Baiern geführt werde, 
ſo verarmt fei, daß fie ſich aus ihren Einkünften ferner - nicht 
unterhalten und die dem Kfofter aufliegenden Laften ertragen 
Fönnen, und bittend, daß. er (der Papſt), in. Berücjichtigung 
ihrer Bedürftigkeit, die Kirchen von Wynau und Nieberbipp, im 


Gonftanzer: und Basler-Bisthum gelegen, deren Einkünfte nicht 
mehr ald 36 Mark Silberd betragen und von welchen Kirchen 
das Patronatrecht dem Abt und Eonvent gehören, ihrem Klofter 
mit allen Rechten förmlich imorporire. Diefer Bitte, wenn ber 
Biſchof das Vorgeben des Klofterd der Wahrheit gemäß finde, 
er hiermit willfahre und ſolche Bereinigung genehmige, aber erit 
bei Erledigung der Piarritelle anzutreten. (Sol. Woch. 1832, 
©. 517.) Am 20. Mai 1579 kam dieſer Kirchenfag mit denen 
von Madiswyl und Wynau durch Tauſch gegen Lutern und 
Knuttwyl von St. Urban an Bern. (Narwangenbuch, Tom, 1, 
S. 132.) 

In der Kirche zu Nieberbipp find folgende gemalte Glas— 
feheiben: 1) ein boppelter Bernſchild, unter dem Reichsadler, 
1620, verborben; 2) von Hand Rudolf Lerber, Vogt zu Bipp, 
1622; 3) Ehriftoph Fellenberg, Vogt zu Bipp, 1630; 4) Hans 
Jakob Binder, Boat zu Bipp, 1636; 5) Samuel Kohler, Vogt 
zu Bipp, 1643; 6) Burkard Fischer, Vogt zu Bipp, 1647; 7) 
Emanuel Wurftemberger, Venner, 1712; 8) Imhof, Benner, 1712. 

Zu Waldkirch, in der jegigen Kirchgemeinde Nieberbipp 
gelegen, war vor der Reformation eine Kirche, ald deren Beſitzer 
das Haus Thunftetten zuerjt vorfommt. Wir finden Folgendes 
über dieſelbe: 1269, Roggwyl, nono Cal. septembris (22. Aug.): 
In dem Streit zwifcen dem Abt und Eonvent zu St. Urban 
an einem und dem Gommenthur und den Brüdern bed Hauſes 
Thunftetten am andern Theil, wegen dem Patronatrecht der Kirche 
zu Logwyl und den Zehnten auf den Beligungen der Abtei ob— 
genannt, in den Marchen der Gemeinde Thunjteiten und jenfeits 
dem Flußbett der Langeten gelegen, fprachen als Schiedsrichter 
die edlen Männer Rudolf und Ulrih von Balm, Ritter, und 
Heinrich und Ulrich von Grünenberg, Ritter, daß die Abtei St. 
Urban, nachdem fie vom Haufe Thunftetten das abwechielnde 
Patronatrecht der Kirche zu Waldkirch empfangen, fie nun da— 
gegen befagtem Haufe ihre Anfpradde an dad Patronatrecht der 
Kirche zu Lotzwyl abtreten und freiwillig und gänzlich übertra= 
gen folle. In Betreff der Zehnten dann, dag von ben Früchten 
aller Bejigungen, welche die Abtei bereit3 innert den Marchen 
der Kirche Thunftetten beit oder in Zukunft befigen wird, fie 
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dem Haufe Thunſtetten hiefür in alle Zukunft ven Zehnten ent⸗ 
richten ſollen. (Sol. Wod, 1826, ©. 210.) 

In der Kirche zu Wynau, Morndes nad St. Barnabastag 
1274, vertaufchte die Abtei St. Urban das Patronatreht ber 
Kirche zu Waldkirch den Gebrüdern Wirich, dem Propft zu So— 
lothurn, Heinrich und Otto, Grafen von Yallenftein, gegen daß 
Patronatrecht der Kirche zu Wynau und gab denjelben ein Machs 
taufchgeld von 134 Mark Silberd. Am 9. Weinmonat gleichen 
Jahres beftätigte zu Bafel diefen Zaufchvertrag der neuerwählte 
Biſchof von Eonftanz, Rudolf, ein Graf von Habsburg. (Sol. 
Wod. 1824, ©. 106.) 

1311, Balsthal, sexto Idus Decembris, ſchenkten die Grafen 
Otto und Rudolf von Falkenftein und Elifabeth, Gräfin von 
Falkenftein, nm ihrer und ihrer Vordern Seelenheil willen dem 
Gotteshaus Schönthal, Benediktiner-Ordens auf dem Haucnftein, 
das Patronatrecht der Kirche zu Waldkirch im Bisthum Baſel. 
(Sol. Woch. 1824, ©. 511.) 

Bei der Reformation wurbe einerjeits das Klofter Schönthal 
aufgehoben, anderfeit3 die Kirchgenofjen von Waldkirch, wegen 
ihrer geringen Anzahl zu Niederbipp gelegt und wahrjcheinlich 
die Kirche Schon damals abgebrochen. 

1261 kommt Rudolf ald Kirchherr zu Waldkirch vor. 

Pfarrer. 
15.. Uli N.: 1528 zum Spital-Caplan * Solothurn. 
1528. Caſpar N; 1530 als Pr. nad Rügsan. 
1530 noch 1536 Hans Kannengicher, wahrjcheinlich bis 1549, 
1549. Eonrad Alam. 
41564. Andr. Baldbinger; 1566 als Pfr. nach Uniken. 
41566. Jakob Zorn, der 1564 wegen Ehebruch entjeßte Pfr. 
zu Kallnach; 1566 wegen Ehebruch und andern Laftern 
bes Kirchendienſts eingeftellt. 
41566. Hans Braf, Helfer zu Sur, zog nicht auf. 
41566. H. Dfner, Helfer zu Brugg; 1571 als Pfr. n. Wangen. 
41571. Bartlome Feller, Provifor zu Zofingen; + 1586. 
41586. Heinr. Haberer, Schulmeifter zu Lenzburg; + 1600. 
1601. Chr. Schorr, Pfr. zu Oberbipp; T 1611. 
41611. Bal. Groß, Helfer zu Aarau; 1611 als Pfr. n. Aarau. 
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1611. Joſeph Herrmann, Pfr zu Rue; T 4626, 

16%. Hans Jak. Bullfchleger, Heljer zu Herzogenbuchſee; 
1642 als Pin nach Wynau 

1642. Hans Caſp. Seelmatter, lat. Schulmeiſter zu Thun; 
1652 wegen Ehebruch entſetzt. 

1662 Jak. Schmid, Helfer zu Nidau; reſig. 1685 altershalb 

1688. Bend. Wadmer,-von- 1673 bis 1684 Pfr. zu Büren; 
1697 eutſetzt und zum Pfr. nach Gſteig bei Saauen ver— 

ordnet, gab aber noch vor dem Aufzug auf. | 

4697. Pet. Rytz, Pir. zu Giteig bei Saanew; er wurde Burger 
zu Brugg und F 1730. 

41730. 30h. Antou de Lasea, Candidat; 1759 ala Pr. 
nah Wohlen. 

4759. Emt. Rohr, Sandibat; 1778. ala Pfr. nad) Sigriswyl; 

4778. Samt, Fiſcher, Candidat; 1798 als Pfr. n. Teuffelen. 

1798. Sigmund Gebner; fr. zu Nidau; 1819 als Pit. 
nad) Lotzwyl. 

4819. Bet Nihard, Pir. zu Bieterlen;. + 1822. 

4822. Eml. Desgoutes, Bir. zu Unterjeen; . 1832 als Bir. 
nach Albligen. 

1832. Fried. Boll, Elementarlehrer zu Bern; 1839 al3 Pr. 
nach Hindelbaunk. 

1839. Friedrich Leuw, Helfer zu Trubſchachen; reſign. 1852 

4852. Joh Pet. Romang, gew. Pfr. zu — und 
Lehrer am Symnaſium zu Biel... , 


Oberbipp. 

Die Kirche zu Oberbipp ift unftreitig, eine ‚der alteſten 
Kirchen dortiger Gegend, wie. eine im Kirchthurme hängende 
Glocke mit Jahreszahl SIE Zeugniß gibt. Sie, wurde wahr: 
ſcheinlich ſchon durch die alten Grafen, die. auf ber nahe gelegenen 
Burg Bipp ſaßen, geftiftet,; kam dann mit der Herrſchaft dajelbit 
an die Grafen von Froburg und nach deren Ausjterben au die 
Grafen von Neuenburg-Nidau, aus. welden Haufe, «wie; hier 
unten zu fehen, im Jahr 1338 die Capelle zu Wietlisbach ge 
jtiftet worden. 

41379, zu Bafel, an dem, yächiten Samiag nad. St. Eüſa⸗ 
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bethtag, verjehten Verena von Nidau, Graf Eigmund von Thier: 
jtein, der Ältere, ihr Ehemann, und Graf Sigmund von Thiers 
ftein, der jüngere, Graf zu Froburg und im Buchsgau, ihre 
Burg Bipp, die Stadt Wietlisbah und die Burg Ernlisburg, 
im Bafeler Bisthum, mit allen Dörfern, dem Kirchenfa zu 
Oberbipp, mit Zwinger und Bännen x., wie jie von ihrem 
Bruder und Oheim, Graf Rudolf von Nidau fel., an fie gefomz 
men und die ‘ber genannten Frau Verena lediges Eigen find, 
pfandweife um 12,200 Florenzer Goldgulden der Frau Anna 
von Ridau, weiland Graf Hartmanns von Kyburg fel. ehelichen 
Frau, unferer der genannten Verena Schwefter und ihrem Sohn, 
Graf Nudolf von Kyburg, Landgraf zu Burgunden. (Sol. Woch. 
1825, ©. 319) Am 12. April 1385, zu Zofingen vor Gericht, 
verjegte Fran Gräfin Anna von Nidau obige Herrſchaft weiters 
dem Herzog Lüpold von Defterreich um 12,200 Florenzer-Gold— 
gulden. (Sol. Woch. 1821, S. 194.) Die Herzoge verjetten fie 
fpäter an Graf Egon von Kyburg und diefer ſchenkte im Jahr 
1406 den Städten Bern und Solothurn, der vielen ihnen ges 
Teifteten Dienfte wegen, alle feine Rechte an der vorgenannten 
Herrichaft: Den 18. Novenber 1411 verkauften und 1412,-an 
unferer lieben Franen Abend in der Faften, wurde vor Gericht 
zu Nheinfelven der Kauf gefertigt, laut welchen Graf Otto von 
Thierjtein, Herr zu Farnsberg, ımd die Gräfinnen Dorothea, 
Sohänneli und Claränneli, Schweitern von Thierftein, Teßtere 
mit Handen Hermann Geßlers, Nitter, ihres zu diefem Aft ge- 
ordneten Vogtes, obgenannte Herrichaft, Veſtinen und Stadt Bipp, 
Wietlisbach und Ernlisbach und dem Kirhenfaß zu Oberbipp, 
mit allen Rechten und die Löjung der Pfandfchaften, jo davon 
verfeßt find, wie dasfelbe Gut für Eigen erblich an fie gekom— 
men, von Graf Sigmund von Thierftein und Verena von Nidau, 
feiner Gemahlin, der Stadt Solothurn um 4540 Goldyulden 
verkauft und ihr die zu Gunſten Graf Egons von Kyburg darauf 
baftenden 2000 Gulden überbunden hatten. (Sol. Woch. 1825, 
©. 359.) Ebenfo wie Solothurn, war anch Bern durch feine 
Verträge mit Oejterreich und Kyburg in Befig von wohlerwor: 
been Rechten auf obgenannte Herrſchaften und Kirchenjaß ges 
langt und machte nun fein Necht geltend; beide Städte geriethen 
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deßhalb miteinander in Streit, und um wieber im Frieden 
auseinander zu kommen, gaben fie den fieben alten Orten und 
Biel volle Gewalt, diefe Stöße zu richten. Dieje kamen in Bern 
zuſammen und 1413, Sonntag vor Ambrojientag, vereinten und 
vermittelten fie die beiden Städte folgendermafen, daß fie die 
Herrſchaft Bipp freundlich und brüderlih mitcinander beſitzen, 
nießen, befegen und entiegen, und bie Thierfteinische Kaufſchillings⸗ 
Jumme von jever Stadt zur Hälfte entrichtet werben folle, 

Bern und Solothurn befagen und verwalteten nun eine Zeit 
lang gemeinjchaftlih dieje Herrſchaft bis durd Vertrag und 
Theilung im Jahr 1463 Behburg an Solothurn und Bipp und 
Wietlisbady an Bern überging, feit welcher - Zeit dann auch ber 
Kirchenſatz zu Oberbipp einzig ber Regierung yon Bern anges 
hört. Die Kirche war dem heiligen Johann dem Täufer geweiht, 

Der Pfarrer zu Oberbipp muß im Winter je den zweiten 
Mittwoch eine Predigt zu Wietlisbach halten. 

Veber die Eapelle zu Wietlisbach finden wir Folgendes: 
1338, Schloß Bipp, 11. Juli, Indiet, sexta, gab Graf Rudolf 
von Neuenburg, Herr zu Nidau, der mit Einwilligung Heinrichg, 
des Kirchenreftord in Oberbipp, geftifteten Capelle St. Cathas 
rinen zu Wietlisbach, deren Patronatrecht ihm Herr Rudolf uuter 
Billigung und Autorijation des Biſchofs von Baſel zugehören 
folle, die jährlichen Einkünfte von 30 Viertel Spelt, Wictligs 
bacher-Maaß, von dem großen Zehnten, der ber Kirche zu Ober: 
bipp gehört, mit dem Willen, daß die genannten Einkünfte dem 
Priejter Rudolf, eritem Caplan biefer Capelle, und feinen Nach— 
folgern jährlich zulommen ſollen. Es fol derjelbe Rudolf bei 
dieſer Capelle den Gottesdienjt feiern, die Opfer in Empfang 
nehmen und die nöthigen Ermahnungen üben, doch fo, daß das: 
jenige, was die Untergebenen ihm bdarbringen, von den fchuldigen 
Leiftungen der Parochie nicht abgezogen werden follen. Er fol 
jedoch dem Pfarrer zu Oberbipp keinerlei Eintrag thun, feine 
Meſſen vor oder nach der Mefje die in der Pfarrkirche zu Ober⸗ 
bipp gehalten wird, lejen, und ſich auf keine Weife in die Pas 
rochial Adminiftration mifchen ohne Sperial-Erlaubniß. (Sol. 
Woch. 1826, S. 231.) 
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Gapellanc ber St. Eatharinen-Eapelle. 
zu Wietlisbad. 

1333 Rudolf. 1469 Ludwig Pfilter. 1473 Jakob Seger, 
Bernhardiner:Ordend. 1477 wurde Heinrich Andryoli von Bern 
und Bafel für diefe Capelle empfohlen. 1486 Michel. 1492 
Hand Rechyſen, Conventual zu Zrub, ae Peter Pill. 1521 
Wolfgang Fager. 

Leutprieſter zu —— 

1257 B., Pleban zu Wietlisbach. 1257 C., Vikar. 1313 
Sohann, Dekan bed Buchsgau-Capitels. 1338 Heinrich von 
Wietlisbach, Canon, zu Solothurn und Pleban. zu Oberbipp. 
1403 Friedrih Oberft. 1431 noch 1446 Johann am Wege, 
Dekan des Buchsgau-Capitels. 1467 Oswald Hapler, vielleicht 
zu Nieberbipp. 1474 Oswald Schreiber. 1493 Hans Stritt. 
1496 Joh. von Eſchlismatt, vielleicht zu Niederbipp. 1492 Joh. 
Marderacher, Caplan. 1502 Chr. Schupp, Pleban. 1516 Con⸗ 
rad Müller, Caplan. 1524 Urs Diſch, Pir. zu Flumenthaf, 
Pleban, 1528 Niklaus R., Caplan; subse. Reform. 

Pfarrer, 

15.. N. N.; 1530 ald Pr. nad Worb. 

1530. Nikl. Scheurftein, 1528 als Pir. nah Lügelflüh; 
1530 als Pir. nad Solothurn, zog. aber im gleichen 
Jahr wieder fort. 

1541. Heinrich Siegenthaler; 1567 entjeht; 1567 erhielt 
er ein Leibgeding. 

1567. Daniel Mörli, Pfr. zu Goldswyl; 1576 entjeßt und 
mit feiner Dirne, Barbli Subingen, gefangen nach Bern 
geführt und gleichen Jahres von Stadt und Land verwiefen. 

1576. Hans Franz Fiſchmann, Helfer zu Sur; 1580 als 
Pir. nah Elfingen. 

1580. Ehr. Schorr, Helfer zu Unterfeen; 1601 als Pir. nad 
Niederbipp. 

1601. Chriſtoph Fiſchmann, Fir. zu Melchnau; refignirte 
1628 alteröhalb. 

1628. Mauriz Ringier, Helfer zu Zofingen; 1644 als Pfr. 
nad) Brittnau. 

1644. Haus Jak. Hunziker, Pr. zu Lauterbrunnen; F 1657 
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1657. Joh Georg Lug, Helfer zu Herzogenbuchſee; 1663 
antjeßt; 1664 al3 Bir. nach Wangen. 

1663. Immer Bfoft, Helfer zu Herzogenbuchſee; 1692 als 
Pfr. nad) Erlach. 

1692. Joh. Gryff, Vikar zu — + 1707. 

1707. Samuel Kuhn, Heljer'gu- Saanen; 1736 als Pir. 
nach Arch. * 

1736. Joh. Schorr, Bir. zu Wattwyl im Toggenburg; 1752 

“ als Pfr. nach Grafenried. 

1752. Joh. Jak Egli, Pir. zu Lauenen; 1767 al3 Pfr. n. Arch. 

41767. Rud, Seelmatter, Pir. zu Wattroyl im Topgenburg; 

1755 als Bir. nad Thalheim. 

1785. Huldreih Wenger, Candidat; 1812 al Pr. nad 
Thierachern. 

4812. Georg SL Lauterburg, Pir. zu Saanen; 1829 ala 
Bir. nach Lyß. 

1829. Rud. Gerber, Pfr. zu Giteig bei Saanen; 1834 
Dekan der Elafje Langenthal; 1843 ald Pfr. n. Leißigen. 

41843. Saml. Ziegler, Bir. zu Grindelwald; R) 1852. 

1852. Friedridh Hebler, Pfr zu Kallnach. 


Bleienbach. 


Der Kirhenfaß zu Bleienbach (Bleichinbach) gehörte jchon 

im zwölften Sahrhundert (1194) den Edlen von Srünenberg. 
1432, auf Pfingiten, verfauften Wilhelm von Grünenberg 
und Brida von Schwarzenburg, feine Gattin, der Stadt Bern 
die Burg und das Dorf Aarwangen, mit Twing, Bann und 
Gerichten, Wäldern, Zöllen, der Brüde, Mühle und das Leihen 
der Bapelle, den Hof und Weier zu Mumenthal, die Höfe Oenis— 
wyl, Haldimoos, Stadönz, Berken, Rufshäuſern, das ganze Dorf 
Bannwyl mit Gerichten, Twing und Bann. 2c., den Inkwyler-— 
See, dann die Hälfte des Collaturrechtes der Kirche von Dleien- 
bad), und vielen Leibeigenen, um -8400 gute rheinifche Guben. 
(Aarwangen-Buch, Tom, 1, ©. 1. Sol. Woch. 1829, ©. 596.) 
: Die andere Hälfte dieſes Collaturrechtes gehörte damals 
Hans Grimm von Grünenberg. Kindern, fan Tpäter durch Agnes 
von Grünenberg an ihren Ehemann, Hans Egbrecht von Mülinen 
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und durch deſſen Tochter Barbara, wie folgt an Bern. Am 1. 
Dftober 1480 verkauften Rudolf von Luternau, Ritter, und 
Barbara von Mülinen, feine Ehefrau, dad Schloß Langenftein 
nebſt den dazu gehörenden Gerichten zu Madiswyl, Bleienbach, 
Gundiswyl, Melchnau und zum wilden Baumgarten, dann ben 
Kirchenſatz zu Bfeienbach (jedod nur die Hälfte, fiche oben) und 
die Eaplanei von Grünenberg, Alles mit eigenen Leuten, Zinfen, 
Gütern, Wäldern, Wildbännen, Fifchenzen 2c., der Stadt Bern 
um 3000 Gulden. 1706 wurde das Pfarrhaus und 1738 bie 
Kirche neu erbaut. : 
| Bfjarrer, 

1276 Lüprand, war 1289 Dekan. 1446 Heinrich von 
Heidegg. 1467 Anton Wiprecht; taujchte 1473. 1473 noch 
1481 Wilhelm Eſchius, mit dem Pfarrer zu Stettlen. 1487 
Bendiht Knod. 1490 Joh. Hafner von Müllbaufen. 1496 
Urs Ingold. 1502 Quirinus Hug. 15.. Bartlome Held. 
1526 Johann Alt, subse. Reform, ; 1529 wegen Ehebruch ent: 
ſetzt; 1538 als lat. Schulm. n. Burgdorf. 

1529 bis 1541 Bendicht Dertlin. 
1541 bis 1552 Adam Weißtlofer. 
1552. Beat Steinegger, Helfer zu Zofingen; F 1594. 
1594. Beat Rapp, Pir. zu Wimmis; 1597 als Helfer nach 
Zofingen. 
4597. Ulrich Benus, Pfr. zu Wynau; + 1620. 
1620. Beat Krieg, Pir. zu Narwangen; 7 1682, 
1632. Chriſtoph Widmer, Pfr. zu Büßberg; + 1657. 
1657. Gabr. Trog, Pfr. zu Giteig bei Interlaken; + 1665. 
1665. Ehriftoph Hartmann, Helfer zu Burgdorf; 1666 als 
Ä Pfr. nad Rohrbach. 
1666. Chr. Guggisberg, Pir. zu Rohrbach; + 1688. 
1683. Joh. Jak. Lauffer, Fir. zu Warwangen; 1694 Des 
Tan der Claſſe Langenthal; F 1700. 
4700. Niklaus König, Pir. zu Lenk; + 1726. 
1726. Heinrich Haberſtock, Pfr. zu Thyunftetten; + 17585. 
1755. Saml. Kaufmann, Pr. zu Aarburg; + 1769. 
1769. Jak. Dürr, Pr. zu Heimiswyl; + 1771. 
1771. Joh. Jak. Marti, Pfr. zu Thumftetten und Dekan der 
40 
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Claſſe Langenthal; refizuirte das Dekanat 1775 und ftarb 
im gleihen Jahr. 
41775. Jak. Häufermaun, Bir. zu Limpach; 7 1779. 
1779. Friedr. Koch, Proviſor der: 7. Claſſe zu Bern; + 1801. 
41801. Iſaak Dan. -Desgouttes, Pfr. zu Brittnan; reſig. 
4805; 1307 als Pfr. nach Bremgarten 
1805. Iſaakt Bernd. Maſſe, Pir. zu Uerkheim: + 4811. 
4814. Saml. Rud. Nöthinger, Pir: zu Eriswyl; T 1826, 
1826, Ludw. Heilfinger, Pir. zu Haſsli b. B.; 7:1835. 
1835. Adam Fried. Molz, gew. Helfer zu Biel; rejig. 1839. 
1839. Rud. Steinegger, Bir zu Erismyl; T 1842. 
4842. Gott!l. SL Funk, Lehrer und. Prediger zu Vurgdorf: 
—128465 Dekan der Claſſe Langenthal; F. 1857. 
41807. Eduard Walthard; Pr zu — 


Dürrenroth. 

Das Deutſchordenshaus zu Sumiswald ſtiftete * Rircen- 
fat zu Dürrenrotd. Die Kirche wurde 1486 erbaut und unjerer 
lieben Frau geweiht. 1698. kaufte Bern von dem deutſchen 
Drden die niedern Gerichte zu Sumiswald und Diürrenrothund 
die Kirchenſätze zu Sumiswald, Affoltern, Trachſelwald uud 
Dürreuroth, um 36000 Thaler. (Sumisiwald:Dok-Buc.) 

Pfarrer. 

152. Johann Schnyder. 1527 Bendicht Salem: von ne 
Zeutpriejter, sucse.- Reform. f 

41528. Jak. Imeli, Pfarrer... 

1529. Hans Ernft. 

1530, N. Tihtermann. 

15.. Johann Miltenberger, lief 1532 von Kinn Pirund 
Boltigen, hinweg; 1541 als Pfr. nad Bebiitenf. 

1541 bis 1552 N N 

1552. Hans Müller, Helfer zu ai 1554 als Pir. 
nach Seeberg. 

1554. Nikl. Hartmann, Helfer zu —— 1559 als Pit. 
nad Enz 

1559. Joſeph Benker, Seiler zu Saanen; 1566 ala vn 
nach Röthenbach. 
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1566. Israel Binder, Helfer zu Burgdorf; 1576 als Pfr. 
nach Melchnan. 

1576. Hans Mathys, Pir. zu St. Beatenberg; 1539 ala 
Bir. nad) Oberburg. 

4589 bis 1603. Martin Kuchen, der Student. 

1603. SI. Steinegger, lat. Schulm. zu Burgdorf; + 1622. 

1622, Danl. Freudenberger; 1638 als Pir. nad) Eriswyl, 

1628. Albr. Kohli, der Student; 1640 als Pfr. n. Utzenſtorf. 

1640. Joh. Fried. Wydler; 1644 ald Pfr. n. Entjelven. _ 

1644. Brandolf Wasmer, Student; 1649 als Pr. n. Arch. 

1649. Martin Wasmer; 1658 als Pfr. nach Rohrbad. 

1658. Chr. Chambry von Neuenburg; 1663 als zweiter Pfr. 
nach. Zofingen. 

1663. Joh. Kaſp. Spengler; 1679 als Pfr..n. Stauffberg., 

1679. Manriz Boſſard; 1688 als Pr. nad) Rynach. 

1688. Joh. Lüthy, Pfr. zu Rynach; 1703 entjeßt. 

1703. SL Sybold, Pir. zu Lauenen; F 1722. 

1722. Danl Kunz, Eand.; 1740 ald Pfr. n. Affoltern i. E. 

1740, Abrah. Müller, Cand.; 7 1767. 

1767. Joh. Lauffer, Helfer zu Saauen; + 1777. ; 

4777. 3b. Albr. Faßnacht, Eand.; 1808 ala Pfr. u, Cügelflüh, 

1808. Dav. SI. Nöthinger, Gand.; 1823 als Pir. nad) 
Aaxwangen. 

1823. SL Flügel, Cand.; 1824 als Helfer n. Zãzimyl. 

1824. Friedrich Sifer, Pfr. zu St. Stephan; auch als 
Pir. nah Hasli b. B. 

1832. Joh. Aut. Karl Studer, Bir. zu — 1838 
als zweiter Pfr. nach Thun. 

4838. Rud. Ris, Helfer zu Büren; 1852 als Pfr. n. Kallnach. 

1852. Rud. Fried. Byttenbag, Spital: Prediger zu Bern. 


Eriswot. 
Der Kirchenſatz zu Eriswyl fol, nad von Arr, mit dem 
von Rohrbach im 13. Jahrhundert der Abtei St. Gallen anges 
hört haben. Wann aber und auf welche Weife derjelbe an den 
Staat gelangte, vermochten wir nicht auszumitteln, wir finden, 
dag die Herrfchaft von Eriswyl mit andern Gittern von Hans 
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Grimm” von Grunenberg, Ritter, durch feine zwei Töchter, Agnes, 
verehlicht mit Egli von Mülinen, Ritter, und Magdalena mit 
Hermann von Eptingen an dieſe zwei Tochtermänner kam. Lebe 
terer hinterließ keine Kinder, erſterer zwei Töchter, an Rudolf 
won Luternau und Arnold Truchſeß von Wollhuſen verheirathet. 
Junker Rudolf von Luternau verkaufte im Jahr 1504 dieſe 
Herrſchaft nebſt Rohrbach und andern Gütern um 8400 Pfund 
Bernerwährung an Bern. (Val. Aushelm Tom.-3,:©. 271.) 
Vielleicht war das Collaturrecht diefer Kirche auch in dem Kauf 
inbegriffen Wir führen noch folgeiide zwei auf- den — 
von Eriswyl Bezug habende Urkunden an. 

1365, Donnerſtag nach Georgii, verkauft Dietrich von Bir 
fingen, Burger zu Burgdorf, an Mechtild Kilchhof, Ulrich Bern: 
fte3 Ehefrau, Die Vogtei eines Gutes zu Eriswyl, jo  Kirchene 
Widum dafelbit if. (Trachſelwaldbuch Tem. 1, S. 295.) 

1438, Simon Jude, verfauft Martin Krayenried von Rüd— 
lingen, Kirchherr zu Eriswyl, dem Dekanat zu Huttwyl und den 
Brüder zu Fribah 2 Viertel Haber Vogtei in der Dorfmarch 
Eriswyl, iſt Widumgut der Lirche daſelbſt, um 16 Goldgulden. 
(Trachſelwaldbuch Tom. 4, S. 300.) 

1631 verbrannte das Pfarchaus zu Eriswyl. 

Pfarrer. 
1447 Martin Krayenried von Rüdlingen, Kirchherr. 1473 
Herrmann. 1485 Rubdolf Binden, wahrſcheinlich von Thun. 
1527 -Burkard Kubler. 1523 Thomas Hofmeyer, Frühmeſſer. 
1528 bis 1535. Heinr. Stulz, von Schaffhauſen, Kirchherr 
zu Fraubrunnen; 1547 als Bir. nach —— 

1535. Matheus Widmer. 

1546. Pet: Schärer, Helfer zu Signau; 15.. als Pfr. n. Nein 

15.. Hans Jemzer, warb 1564 von Williſau gefaugen noch, 
Luzern geführt aber bald wieder freigelafjen; 1564 entſetzt. 
im gleichen Jahr als Pfr. nach Rohrbach. 

1564. Kaſp. Wulſtein, Helfer zu Herzogenbuchfee;s 7 1577 
au der Meit. 

4577. Eml. Zeender, Bir. zu Urſenbach; 1579. 

1579. Stephan Schmid; + 1600. 

1600. SI. Bogler, Bir. zu Affoltern 'i. E.; 1628 entfcht. 


Herzogenbudjee. 619 


. oh. Sb. Forer, Pir. zu, Trutigen; 7.1628-an der Beit, 
. DE Freudenberger, Pfr. zu Dürrenroth; 71641. 
. Joh. Ib. Freudenberger, Pir. zu Wynigen; T 1656. 


.. Jonas Sprüngli. Pfr. zu Unterſeen; T 1673. 


. Fried. Gyſi, Pfr. zu Biglen; F 1692; 


Joh. Jakob Müller, erfter Pr. und Dekan zu Thun; 
1693 Dekan: des Langenthalsfapitel3; T 1694. 

. 30h Gruner, Pfr. zu Biglen; + 1707. 

Ulr. Scheurcer; Bir. zu Trachjelwald; f 1717. 

Eml. u. Dießbach, Pir. zu Dießbach b. B.; F 1732. 


;  Bilh Berfeih, Pfr. zw Koppigen;. T 1770. 


SI. Sprüngki, Pfr, zu Kölliken; F 1771. 
. Joh. Sal. Faß nacht, Pfr. zu Rũüderswyl; F 1775. 
Day Gabr. Wagner, Pfr. zu Lotzwyl; F 1784. 


. Dad: Albr. Maſer, Bir. zu Eggiwyl; + 1786. 

. Soh. Ludw. Marti, Pir. zu Mühlcherg; + 1798: 

. Zoh Franz Gyſi, Pfr. zu Aerlisbach; T 1801. 

» SL Rud, Nöthinger,. deutjcher Pr. zu Lauſanne. 


4811 aß Pfr. nad Bleienbach. 


. Karl Bruſch, Helfer zu Oberbichbad; 18283 als Pfr. 


nad) Roggwyl. 

Nud. Steinegger, Pfr. zu St. Beatenberg; 1839 or 
Bir. nach Bleienbach. 

Friedr. Küpfer, Teldprediger in Neapel; 1852: a8 
Pr. nach Gampelen. 

Karl Ludwig Gerſter, Pfr. zu Gadmen. 


Herzogenbuchfee. 


Wahrſcheinlich gleich im Anfange des 12. Jahrhunderts: 
ſchenkten Agnes won Rheinfelden und ihr Gemahl Herzog Berch— 
told HU. von Zähringen der Benchiktinerabtei St, Peter im. 
Schwarzwalde die Ortichaft Buchjce ſammt den Kirchen zu Buchfee, 
Seeberg und Huttwyl, gründeten im Jahr 140% aus diefen ir; 
hen und Dörfern die Benedeftinerpropftei zu Buche (ſpäter 
Herzogenbuchfee genannt), übergaben und ſtellten dieſelbe bald 
nachher unter die Obedienz der Abtei St. Peter, bei welcher fie 


620 Herzogenbuchjee. 


dann auch verblich bis zur Neformation von 1528, wo fie ſäku— 
larifirt wurde. 

1416, 12. Juli, trat das Klofter St. Peter in das Burger: 
recht der Stadt Bern, fette jeinen Udal von 50 Gufden auf das 
Haus Hand Hüningers, des Zimmermannd, jährlich hatte dafür 
fein Amtınann zu Herzogenbuchjee eine halbe Mark Silber an 
da3 Bauamt zu bezahlen. Das Klofter durfte ohne Wiffen und 
Willen Bernd mit den in feinem Gebiete liegenden Rirchengütern 
feine Wenderung treffen und wegen denjelben nirgends als zn 
Bern Recht nehmen. (v. Tillierd Geſch. Bernd Tom. 2, ©. 43.) 

Die Etadt Bern befaß, wahrfcheinlich in Folge dieſer Bur— 
gerrehtäannahme, die Kaftvogtei über die Propftei Herzogen— 
buchjee. 

Diefe Propftei war jederzeit ſchwach bevölkert und es befan— 
ben jich neben dem Propſt ftet3 nur wenige Ordensbrüder dajelbit. 

In dafiger Kirche war ehedem ein dem heiligen Martin ges 
weihter Altar. 

1557,21. Juni, verkaufte die Abtei St. Peter auf dem 
Schwarzwald ihre Anſprache an die Propftei Herzegenbuchjee 
fammt den Kirchenfägen und Eollaturen Herzogenbuchice, Huttwyl 
und Eeeberg an Echultheiß und Math zu Bern um 5000 Ber: 
nergulden. (Wangen Dofumentenbud Tom. 1, ©. 247.) 

1668 wurde die ehemalige Gebein-Kapelle auf dem Kirchhof 
zu einem Kornhaus umgewandelt. 

41728, beim Abbrechen der alten und dem Bau ber nenen 
Kirche zu Herzogenbuchjee wurde die Gruft der Märtyrer der 
thebaifchen Legion, Felir und Regula, deren Leichname nach ihrer 
Hinrichtung zu Zürich hieher gebracht und beigefegt wurden, auf: 
gefunden: fie befanden fich in einem vermauerten Gewölbe ber 
alten Kirche, an welchem die Figuren zweier enthaupteter Men: 
chen zu fehen, und in demſelben eine Tafel, auf welcher gejchries 
ben war, Et. Felir und Et. Regula x. find z'Zürch ze tod ges 
marteret worben, da liegend in der Mur. (Leu Lexikon der 
Schweiz Tom. 7, ©. 83.) 

Zu Thörigen, Kirchgemeinde Herzogenbuchjee, war ehedem 
eine dem heiligen Ulrich geweihte Kapelle. 

1481 ſchrieb Bern an Burgdorf, Schweiter Chriſtina Schmid 
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feie Borhabens, bei: St. Ulrichen zn Thörigen ein Schweiternhaus: 
zu machen, daß fie diefelbe dazu fürdern wollen. GMathsm. 3. Bern.) 
Auch zu Staufen, Gemeinde Ochlenberg, befand ſich ehemals 
eine Kapelle. 1321: kommt Johann von Oeſch als Rektor dieſer 
Kapelle vor. 

418641 wurde durch Befchluß des: Großen Raihes eine weite 
Pfarrſtelle zu Hergogenbuchjee errichtet. 

4862, 22. Januar, verordnete der Negierungsrath in Auge 
führung des Art. 4 des Dekretes vom 27. Mai 1861. betreffend 
die Aufhebnng der Klaßhelferei Herzogenkuchjee, Errichtung. einer 
zweiten Pfarrſtelle zu Herzegenbuchfee und. Errichtung einer 
Klaßhelferei in Rangenthal, auf das Gutachten ver Kirchendirck 
tion und ver Synodalbehörde, über die Verteilung der geiftlichen 
Funktionen und eivilen Obltegenheiten unter die beiden. Pfarrer 
zu Herzogenbuchjee, was folge: 

4) Zur Hebung der Seelforger und der Erfullung. der pfarr⸗ 
amtlichen Pflichten in Bezug auf die Schulen wird die ganze 
Kirchgemeinde in die nämlichen 2 Bezirke getheilt, wie ſie 

“ bisher für den Pfarrer und den Klaßhelfer abgegrenzt waren. 

a. Die Einwohnergemeinden Herzogenbuchſee, Oberönz, Nies 
derönz, Wanzwyl, Nöthenbach, Heimenhaufen, Inkwyl, 
Braben und Berken bilden den untern Bezirk; vderjelbe 
wird den erjten Pfarrer zugetheilt.. 

b. Die Einwohnergemeinden Bettenhauſen, Bollodingen , 
Thörigen,, Ochlenberg und Hermiswyl- bilden den obern 
Bezirk; derjelbe wird dem zweiten Pfarter zugetheilt. 

2) Die Tormittagspredigten an Sonn» und Felttager werdem 
der Reihe nach abwechjelnd, das eine Mal von einem, das: 
andere Mal vom andern Pfarrer gehalten; cbenfa die Nach— 
mittagsgottesdienſte. 

3) An den Hauptfeſttagen Weihnacht, Eharfreitag, Oſtern, 
Pfingſten und Bettag) hält Feſt um Feſt abwechjelnd.der 
eine die Morgen-, der andere die Nachmittagspredigt; und 
jeweilen am zweiten Kommuniopstage adminiſtriren, ſobald 
es der Kirchenvorſtand für wünſchenswerth erachtet, beide 
Pfarrer. gemeinfchaftlich beim heil. Abendmahle. 

4) Außerdem hält der zweite Pfarrer, ſobald ein paffendes Lokal 
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dafiir hergeftellt fein wird, an jedem britten Sonutage eine 
Predigt in der Gemeinde DOchlenberg und wird, Falls er am 
nämlichen Sonntage in feiner Reihenfolge auc in Herzogen— 
buchjee zu predigen hätte, dajelbit vom: andern Pfarrer ver: 
treten. 

Un den PFredigtentagen in Ochlenberg kann bajelbjt 
beim Gottesdienſt die heil, Taufe abminiftrirt werden, Das 
rüber, ob die Feier des Abendmahles bei den Gottesdienjten 
in Ochlenberg zu gejtatten jei oder nicht, wird cinjtweilen 
nichts verfügt, und es joll bis auf Weitere? die Predigt in 
Dchlenberg, wenn fie auf einen Kommunionstag fallen jollte, 
auf den erjten Sonntag nad) der Feſtzeit verlegt werten. 

5) Der Konfirmandenunterricht wird von beiden Piarrern er= 
theilt, jo zwar, daß je nach dem Entjcheide des Kirchenvor— 
ftandes, entweder der Eine die ſämmtlichen Knaben, der 
andere die ſämmtlichen Mädchen der Kirchgemeinde unter- 
richtet, oder aber der Eine ſämmtliche Kinder des einen, 
der Andere ſämmtliche Kinder de3 andern Bezirkes. Im 
leteren Falle kann der Kirchenvorftand an. der Umgrenzung 
der-beiden Piarrbezirfe diejenigen Abänderungen vornchmen, 
die nöthig fein follten, um das numerische Gleichgewicht 
zwifchen den beiden Konfirmanden-Abtheilungen feitzuitellen. 
Die Aomifjion wird beiden Abtheilungen gemeinjam, dag 
eine Jahr vom einen, das andere Jahr vom andern Geift: 
lichen ertheilt, 

6) Das pfarramtliche Archiv der Kirchgemeinde bleibt -jeverzeit 
in Verwahrung des erjten Pfarrers. In der Führung der 
Eivilftandsregifter dagegen, wechjeln die beiden Pfarrer Jahr 
um Jahr ab. 

T) Die übrigen laufenden Amtsgefchäfte, ſowie die Firchlichen 
Funktionen an den Wochentagen bejorgen jie abwechjelnd 
Woche um Woche, 

8) Da die Errichtung eines eigenen Gottegaderd für die Ge— 
meinde Ochlenberg Bebürfnig ift, jo wird der Kirchenvor— 
ftand die nöthigen einleitenden Schritte thun, daß bei der 
Errichtung des gottesdienftlichen Lokals daſelbſt auch ein 
Begraͤbnißplatz hergeftellt werbe. 


Herzogenbuchfee. 623 


9) Diefe Verordnung jo im Amtsblatt eingerückt, einmal beim 
Gottesdienft zu Herzogenbuchjee und zu Ochlenberg öffentlich 
verlejen. und in der, Kirchgemeinde Herzogenbuchſee öffente 
lich angefchlagen werben. 

40) Die Verordnung tritt fofort in Kraft. 
PBröpfte. | 
1296 Rudolf. 14.. Heinrich von Hornberg; 1414 Abt zu 
St. Peter. 1426 Conrad von Hofen; 1443 Abt zu St Peter. 
1438 Conrad von Lupfen. 1442 Hans. von Küfjenberg; 1453 
Abt zu St. Peter. 1453 Conrad Schönegg. - 1454 Hans Tüffer, 
Statthalter des Abts. 1465 Lienhard N.... 1467 Johann 
Keller. 1490 Simon Bubner; 1492 Abt zu St. Peter. 1495 
Beter Gremmelſpach, Statthalter de3 Abt; 1496 Abt zu St. 
Peter. 1522 Johann Stod. 1525 Rudolf Schneulin, ift wahr: 
fcheinlich. eine und diefelbe Perjon, die 1528 ala Caplan oder 
Pfarrer an der Nidel-Kirche vorfommt; subsc. Reform. 
Pfarrer. 
45238. Hana Schneulin; 1530 Dekan des Langenthal-Gapie 
tel3; + 1550. 
1550. Paul Rahborfer, Pir. zu Wichtrach; 1552 ala Pfr. 
nad, Huttwyl. 
1552. Diebold Etter, Pfr, zu Walperswyl; + 1552 wahr: 
ſcheinlich hier. 
1552. Ulrih Arzet, Pfr. zu Reinach; + 1570. 
4570. Eonrad Hofmeiiter, Pir. zu Büren; + 1573. 
1573. Joh. Ulr Ragohr, zweiter Pfr. zu Zofingen; 1587 
als Pr. nach Kirchberg bei Burgdorf. 
1587. 36. Mofer, Pfr. zu Laupen; 1615 Dekan des Langen 
thal-Gapitel3; + 1626 an der Belt. 
1636. SI. Dürr, lat. Schulmeifter zu Aarau; 1628 als zweiter 
Pfr. nad) Yarau. 
168. SI. Haberreuter; Prof. der Ppiloſophie zu Lauſanne; 
1633 als Prof. der Philofophie nach Bern. 
1633. Dav. Die, zweiter Pr. zu Thun; nahm bie zung 
lung nicht an. 
1633. Ulrih Tſcheer, Pfr. zu Unterfeen; 1635 als Helfer 
am Münftew nach Bern. 
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1635. 
1647. 


1649. 
1658. 


1683. 
1695. 
1716. 
1740. 
4751. 
1770. 


1787. 
1807, 


1811. 
1847. 
185. 
1861. 


15.4 
1533. 


1534. 
1535. 
153. 
1538. 
1541. 


1541. 
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Hansa Hofer, Pr. zu Zweifimmen; 1647 al Helfer 
am Münfter nah Bern. 
Wolfgang Mäuslin, Helfer zu Herzogenbuchſee; 
+ 1649. | 
Simeon Hürner, Prov. der 3. El. zu Bern; + 1658. 
oh. Heinr Mäuslin; Prov. der 1. Claſſe zu Bern; 
* 1683. = 
Conrad Kuhn, Pr. zu Diemtigen; 1695 als Pfr. 
nach Ninggenberg. / 
DI de Losea; Pfr. zu Ninggenberg; + 1715. 
Joh. Heine Kyburz, Frov. zu Aarau; 7 1740. 
Franz Ludw. Lupichi, Pr. zu Uerkheim; + 1758. 
Albr. Fried. Gyſi, Helfer zu Auterlaten; 1770 als 
Pir. nah Suz. 
Joh. Rud. Dufresne, Helfer zu Srubſchachen; 1787 
als Pfr. nach Wohlen. 
SL Ryz, Pfr. zu Leerau; 7 1807. 
Gottl. Gruner, Helfer am Münfter zu Bern; 1814 
ald Pr. nad) Zimmerwald. 
Bernhard Hemmann, Fr. zu Biglen; 41847. 
Gottl. Howald, Helfer zu Kandergrund; FT 1855. 
Adolf Albert Rüttimeyer; Helfer, zu Trubjchachen. 

Zweite Pfarrer. 
Heinrid Rettig, Vikar. 

Helfer. 

Andras Keller; 1533 als Pfr. nach Langenthal, 
Hieron. Brenner, lat. Schulmeifter zu Burgdorf; 
1534 ald Pr. nad) Rüderswyl. 
Hans Holzfhneider, Pr. zu Bann: 1535 als 
Pir. nad) Wynigen. 
N. N., Pir. zu Kölliken. 


Paul Straßer; 1538 al3 Helfer am Müufter n. Bern. 


Bendicht N.; 1541 als Pfr. nad) Huttwyl. 
Sebaſtian Huginer, Prov. zu ann 1541 als Pfr 
nad Muri. 

Heinrich Kraft; 1542 als Pfr. nad) Wagen. 


1542 bi3 1543. N. N. ⸗ 
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4543. Joahim Gahlingerz 1544 als Pfr. nah Wangen. 

1544 bis 1545. NN. 

1545. N. Wäber, Prov. zu Aarau; 1546 ald Pfr. n. Trade 

ſelwald. 

1546. Moſes Hugener; 1547 als Bir. nad) Balm b. B. 

1547. Rud. Täſchler; 1548 als Pfr. nach Birr. 

1548. SI. Schneulin; 1549 als Pfr. nach Limpach. 

1549 bis 15560. RM N. 

1550. N. Kisling. 

1550. N. N., der Jüngling; 1550 entſetzt. 

1550. Johann Tationer.- 

4551. Kaſpar Miltenberg, lat. Schulmeifter zu Murten; 
1555 als Pfr. nad) Walterswyl. 

1555. Joſeph Altenburger; 1556 als Pfr. n. Melchnau. 

1556. David Arzet; 1558 ala Pfr. nach. Melchnan. 

1558 bis 1560. Math. Räber; 1565. als Pfr. n. Walfringen. 

1560. Johann Meyer, Prov. zu Zofingen; 1560. al3 Helfer 
nach Zofingen. 

1560. Jeremias Ritter; 1562 als Pfr. nach Utzenſtorf. 

1562. Andreas Bär, der 1562 ftillgeftellte Pfr. zu Oberwyl 
i. ©.; 1564 der winſüchtig Helfer eingeftellt; 1565 als 

Helfer nach Unterfeen. 

1564. Kafp. Wulftein; 156% ala Pfr. * Eriswyl. 

1564. Bend. Gradt; 1565 als Pfr. nah Wynau. 

1565. Ib. Hartmann, Prov. zu Thun; 1574 als Pfr. nad) 
Albligen. 

1574. Chriftoph Kobel. 

1576. Joh. Heinrich Säucunti; 1577 als Helfer nad 
Sinterlafen. 

4577. Zofeph Herrmann; 1577 ala Pfr. nach Urſenbach. 
4577. Hans Lienhard Kraft, von 1564 bis 4577 Pfr. zu 
Zauperswyl; 1578 als. Pfr, nach St. Beatenberg. 

4578. Hana Arn, Prov. der 1. Claſſe zu Bern; 1581 als 

Pfr. nah St, Stephan. 
1581. Hana Schär, Student zu Baſel; ftarb 1583 an ber 
Peſt. 
1583. Dav. Blontſchli, Student zu Baſel; + 1584. 


1603. 


1613 


1618. 
1626. 
1628, 


1632. 
1638. 


1647. 


1654, 
1657. 
1663. 
1672. 
1684. 
1691. 
1699. 
1715. 
1749. 
1768. 
172. 


1773. 
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. Sml. Dummel, der Exspectant; 1586 als Pfr. nach 


Ferenbalm. 


Jak Maſer; 1593 als Bir. nad Seon⸗ 
. SL Meyer, der 1591 entſetzte Pfr. zu Brittnan; + 1598- 
. Balthafar He, der. 1596 entjchte Pfr. zu Albligens 


1603 als Bir. nad Limpad). 

Hans Ulrich Kündig, den 1602. ſtillgeſtellte Pfr. zu 
Albligen; 1612 als Pfr. nach Boltigen. 

bis 1615. Mauriz Michael Ringier. — 

Hans Jak. Wullſchleger, der Student; 1626 als 
Pfr. nach Niederbipp. 

Ulrich Windegger, der 1625 entjeßte Seller 3 zu Thun; 
+ 1628. 

Konrad Alder, ver 1628 entſetzte Pit. zu Reichenbach; 
1632. entjeßt; 1636 ala Pfr. nah St. ‚Stephan. 
Anton Kraft; 1638 als Pfr. nad) Langnau. 
Wolfgang Mäuslin, der. Stuveut; 1647 als Pfri 
nach Herzogenbuchiee. 

Michael Ringter, der 1640 entſetzte Pfr. zu Birr; 
1654 ala Pir. nach Walterömwyl. — 

Joh. Georg Lutz; 1657 ala Pir. nad Oberbipp. 
Immer Pfoſi, Cand.; 1663 als Pfr. nach Oberbipp. 
Joh. Fiſch; 1671 als Pr, nad Walterswyl. 

Iſaak Kraft, Pretiger zu Ablenbiihen;- 41684 wegen 
ärgerlihem Leben entjett. | 
Jak. Zimmerlin; 1691 als Pir. * Jegenſtorf. 
Joh. Rud. Stooß; + 1699. 

SL Müller, Cand.; 1715 als Pfr. nad) Wynhau 
Eml. Zeender, Sand; ; rejig. 1749; + 1766. 

Franz Ludw. Rüttimeyer, Mithelfer zu Herzögenr 
buchjee; 1767 als Bir, nach Oberbalın, 

Joh. Jakob Frifart, lat. Schulmeifter zu Bofingens 
1772 ala Bir. nah Kallnad. 

Sigmd. Gabr. Zeender, Cand.; 1773 entjeßt; wurde 
Piründer nah Königsfelden, 

Joh. Rud. Leemann, Cand.; 1776 als Schallenhaugs 
Prediger nach Bern. 
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1776. Iſaak Bernd. Desgouttes, Scallenhaus- Prediger 
zu Bern; 1783 als Knabenwaifenvater nach Bern. 

1783. Zoh. Sigmund Pagan, Helfer zu Nidau; 1792 ala 
Pfr. nad) Dießbach b. B. 

1792.. Daniel: Ernſt, Prov. zu Aarau; 1794 als Pfr. nach 
Dentsbüren. ’ 

1794. Gottl. Oruner, Eanb. AT 95 ala Helfer am Münfter 
nad). Bern. 

1795. Joh. Jak. Berner, def ‚zu: Burgdorf; 1798 als 

* Pfr. nach Vechigen. 

1798. Gottl. Bernh. Shärer; Cand.; ; reſignirte 1822 und 

z— erhielt ein Leibgeding. 

1822. Karl Wild. Ludw. Hürner, Cand; 1826 als Pfr. 
nach Seeberg. 

1826. Rudolf Jordan, Kir. zu Ablendſchen; 1830 als Pfr. 
nach Urſeubach. 

1830. Nil. König, Cand.; + 1835. 

1835. Albr. Stauffer, Cand.;: 1851 ala Pfr. n. Sceeborf. 

1851. Johe Ringier, Pir. gu Rüggisberg; 1857 ala Pr. 
nach Gabmen. 

1857. Joh. Jak. Kummer, Biları zu Lotzwyl; 1858 ala Pr, 
nach Huttwyl. 

41858 bis 1861. Adolf Simmen, Gand: | 

1861: wurbe burd) Beſchluß des Großen Rates die Helferet 
zu — * Langenthal verlegt, 


Huttwyl. 

Schon im 9. Jahrhundert beſaß die Abtei St. Gallen Güter 
zu Huttwopl, die ihr 894 von König Arnolf bejtätigt - wurden. 
(p. Arx.) Ebenfalls jehr frühe hatte das Haus Ditingen Bes 
fisungen alliyier, welche Graf Mangold, der jüngere, von Nidau 
im 12. Jahrhundert dent Klofter Erlach vergabete und die ihm 
1182 als eine. Scheufung des. bemeldten Grafen für geleistete 
Dienjte in dem Schirmbriefe des Papſtes Lucius II. betätigt 
wurben. (St. Johann D. B.) Dieſes Kloſter Hatte num einen 
Meierhof hier und übte auf demſelben die niedere Gerichtsbarkeit 
aus. Einen andern Meierhof mit gleichen Rechte beſaß das 
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Stift St. Peter im Schwarzwalde, als ein Geſchenk Agneſen 
von Rheinfelden, Gemahlin des Herzogs Berchthold IH. von Zäh— 
ringen. (Trachſelwald D. B.) An dieſe beiden Meierhöfe war 
die Herdgemeinde pflichtig. Erſterer wurde bei der Reformation 
von der Regierung zu Haͤnden genommen, letzterer 1442 von dem 
Stifte St. Peter der Gemeinde Huttwyl verfauft. 

Auf dieſen Meierhöfen haftete nun der Kirchenſatz zu Huttwyl, 

Zu Huttwyl befand ſich ehedem der Sig eines. Dekanats, 
wie wir aus folgender Urkunde erſehen. 

1438, Simon Jude, verkauft Martin Krayenried. von Nüv: 
lingen, Kicchherr zu Eriswyl, dem Dekanat zu Huttwyl und den 
Brüdern zu Fribach 2 Viertel Haber Bogtei in der Dorfmardh 
zu Eriswyl iſt Widum-Gut der Kirche daſelbſt, um. 16 Goldgul⸗ 
ven. (Zrachjelmaldbud Tom, 1, S. 300.) 

4487 wurde zu Huttwyl eine Brüberfchaft: zu Ehren St. 
Schaftian errichtet. 

1528. Dem Rathsmanuale zur Bern zufolge war Huttwyl 
der Mejormation abgeneigt und widerjpänig. 

1538, 4. Januar, erhielten die von: Huttwyl von der. Me: 
gierung zu Bern eine Glode aus dem Klojter Juterlaken in ihre 
Kirche. (Kathömannate zu Bern.) 

1557, 21. Juni, verkaufte die Abtei St. Peter auf dem 
Schwarzwald dem Schulthei und Rath zu Bern die Propitei 
Herzogenbuchfee. ſammt den Kirchenſätzen und Collaturen der 
Pfarren zu Herzogenbuchjre, Huttwyl und Seeberg und allen 
Tropfteisgehnten um 5000 Berner Goldgulden. (Wangen Dokhk.⸗ 
Buch Tom. I, ©. 247.) 

Sm Juni 1834 verbrannte die Kirche und das Piarrhaus 
bei dem großen Brand. 

Folgende 7 gemalte Glasſchilder vom Jahr 1705 befanden 
jih in derjelben: 4) Ein Bernerſchild; 2) von Johann Alcrans 
der von Wattenwyl, Seckelmeiſter; 3) Biltor von Erlach, Vogt 
zu Trachjelwald; 4) Hans Rudolf von Rütte, Landſchreiber; 5) 
Johann Gruner, Predikant zu Eriswyl; 6) Ikr. Friedrich May, 
Landvogt zu Trachſelwald; 7) Andreas Blau, B, 3. Bern, — 
mann der Mannſchaft von Huttwyl. 
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Es haben diefer Kirche vorgeftanden: 
Lleutpriefter. 

1275 Conrad. 1376 Heinrich Felt. 1393 Ulrich Hellfower. 
1414 Johann Gepler, Heinrich des Ritters Sohn. 1468 nod) 
4479 Heinrih. 41473 Johann Jeger, St. Bernhardordens, Car 
plan. 1481 Jakob Munzinger, 1487 Niklaus von Surſee. 
1480 Martin N, Frühmejjer, zugleich. Kaplan zu Lunifperg. 
1503 Niklaus Städeli. 15.. Caſpar N., Pir., wird 1527 ab: 
gelegt. 1528 Melchior Brunner, Dekan und Kirchherr. 

Pfarrer, 

1537. Jörg R., Helfer zu Scherzlingen, der geweſene Bir. von 
Huttwyl, 1541 nad Rügsau. 

1541 bis 1547... Bendiht N, Helfer zu Herzogenbuchiee. 

1547. Hans Knehtenhofer, Heljer zu Burgdorf; 1552 ala 
Pir. nad) Erlad). 

1552. Baul Rachdorfer, Pfr. zu Herzogenbuchſee; erhielt 
Alters halb 1564 ein Leibgeding. 

1564. Matthäus Wipf, Pir. zu Nobrbadh; 1574 Dekan des 

| Sangenthal-Kapitel3; refig. 1584 Alters halb. 

1584. Johann Kucher, Pfr. zu Affoltern i. E.; 1593 als 
Pir. nad) Reutigen. 

1593. Hans Muttach, Pir. zu Netigen; 7.1615. 

4615. Gabr. Muttach, des obigen Sohn; T 1628. 

1628. Eml. Lauber, Pir. zu Walfringen; T 1633. — 

1633. Hans Heinr. Imhoof, Fir. zu Trachſelwald; F. 1650. 

1650. Peter Gräz, Pfr. zu Birr; 7 1674. 

1674. Nil. Hürner, Helfer zu Signau; T 1686. 

1686. Heinr. Nüfperlin, Pfr. zu Saanen; T 1703. 

41703. SI. Guggisberg, Bir. zu Habfern; + 1721. 

A721. Beat Ludw. Bänteli, Bir. zu vLeenim in Branden⸗ 
burg; 7 1752. 

1752. Joh. Ludw. Lienhard, Anfelprediger zu Bern; 1775 

| Dekan des Langenthal-Kapitels; F 1781. 

1781. Sml. Mäuslin, Bir. zu Aarburg; 1782 Dekan des 
Langenthal-Kapitels; T 1804. 

1804. Beat Rud. Fried. Meley, Fir. zu Gfteig b. ©. ; 1820 
al Pr. nad) Affoltern. bei Aarberg. 
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1820. Gottlieb Nud. Stähli, lat. Schulmeifter zu Thun; 
1835 al3 Pir..nach Lengnau. 

4835. Friedrich Küpfer, Cand.; + 1843. 

1843. Gottl. Ringier; Helfer zu Wajen; + 1858. 

1858. Joh. Jak. Kummer, Helfer zu Herzogenbuchſee; 1862 
in. den Regierungsrath erwählt. 

4862. Ludw. Edwin Nil, Cand. 


Zoangentbal. 

Im Jahr 1197 vergabete Kütold von Kilchberg die Kirche 
zu Langenthal (wahrfcheinlich da3 Patronatrecht derſelben) dem 
Kloiter St. Urban, die Eollatur gehörte damals noch ben Frei⸗ 
herren von Grünenberg. Obgleich zu. Langenthal cine Kirche 
ftand, jo waren doch die Bewohner dieſes Dorfes nah Thun: 
ftetten firchpflichtig, fie mußten dafelbit den Gottesdienft befuchen, 
bie Safranıente empfangen und die Kirchenzehuten und andere 
Abgaben in Geld dahin Tiefern. E3 wurden jedoch bet Grün— 
dung der Kirche zu Langenthal einige Einwohner von der allge: 
meinen Verpflichtung gegen Thunftetten namentlicd) ausgenommen, 
wahrjcheintich deßhalb, weil fie zur Stiftung derfelben beigetragen 
hatten. ZThunftetten war alfo die Mutterfivhe und Langenthal 
ein Filial derfelben, aus diefem geht nun hervor, daß die Kirche 
zu Thunftetten fchon lange vor der Gründung der Propftei ba= 
felbjt muß beſtanden haben. 

1224 vergabete Herr Eberhard von Grünenberg zu feiner, 
Hermanns, feined Vaters, und Hedwig, feiner Mutter, Adelheid 
von Willifau, feiner Gattin, und Ulrich, feines Bruders’ fel. 
Seclenheil Willen al fein Gut zu. Langenthal, den Kirchenſatz 
und die Hälfte der Gerichte daſelbſt nebft mehrern andern Gütern 
der Abtei St. Urban. 

Bald nachdem St. Urban in dem Beſitz dieſes Kirchenſatzes 
gelangt war, entftand zwifchen ihm und den Sohanmitern zu 
Thunftetten Streit wegen Zehnten, der zu Langenthal IX. Cal. 
September 1223 durch friedliebende Männer und den Bilchef 
Konrad von Tägerfelden von Konſtanz dahin entſchieden wurde, 
daß Et. Urban von den Beſitzungen, die es innerhalb des Pfarr⸗ 
fprengel3 von Thunftetten oder der Grenzen de8 Dorfes Langenthal 
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habe oder noch erwerbe, die Hälfte des Zehntens beziehen, die au— 
bere aber mit einiger Ausnahme der Kirche zu Thunftetten zus 
kommen laſſen ſolle. 

1249 machten die Söhne Wernhers von Luternau ſel., Wer: 
ner, Burkhard und Nudolf, Anfprüce an die Eollatur der Kirche 
zu Langenthal und anderes, jo daß von vier Malen, wo die 
Pfarritelle erledigt feie, das Klofter St. Urban dem Bijchof von 
Conſtanz dreimal einen Vorſchlag zu machen habe, und fie, bie 
Gebrüder von Zuternan, das vierte Mal. St. Urban hingegen 
glaubte 1224 dieſes Recht vollftändig von Eberhard von Grünen: 
berg erworben zn haben. Der Streit, der aus diefer Ansprache 
entjtand, wurde gleichen Jahres durdy benachbarte Ritter dahin 
vermittelt, daß die von Luternau aller Anfprüche auf das Patro— 
natrecht der Kirche zu Langenthal und was jonft ftreitig war, 
auf immer entfagten. (Flüdiger Gejchichte des Amtes Aarwangen.) 

Da die Einkünfte diefer Pfarrei jehr unbedeutend waren und 
nah Beltreitung der nöthigen Ausgaben nur auf vier Mark 
Silber anjtiegen, fo erlaubte der Kardinalegat Peter zu Conſtanz 
der Abtei St. Urban im April 1255 die Güter der Kirche zu 
Langenthal dem Klofter einzuverleiben, was auch Papſt Alexander 
der vierte V! Cal, Jan. im dritten Jahr feines Pontififat3 vom 
Lateran aus bejtätigte. Bon da an ſetzte das Klofter einen Vize: 
Pleban nach Langenthal. (Schulth. NE. Fr. von Mülinen hifter. 
Sunmlungen.) | 

Die althergebrachte Abhängigkeit von der Kirche zu Thun— 
ftetten konnte für das ungleich größere Langenthal nicht mehr 
genügen. Es entjtanden Reibungen zwiichen St. Urban und der 
Gemeinde Langenthal einerfeit3 und den Johannitern, anderfeits. 
Man konnte ſich nicht vereinigen und befchlog endlich, an den 
Math von Bern zu appelliven. Die guädigen Herren verftanden 
fi) Teicht dazu. Sie wirkten von St. Urban 1514 die Erlaubs 
nig aus, daß die Gemeinde Langenthal in der dortigen Leutkirche 
neben dem St. Erhard3-Altare einen neuen Altar errichten dürfe, 
um darauf wöcjentlich drei Frühmeſſen lefen zu laſſen. Den Früh: 
mejjer jolle die Gemeinde ganz allein unterhalten, fo wie auch) 
den Altar beleuchten und mit Kelch, Meßgewändern und Büchern 
verjehen, ohne daß dafür St. Urban oder die Lentkirche in Ans 
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jpruch genommen werde. Dir Einjegung des Frühmefjers dürfe 
nur mit Wiſſen und Willen de3 Comthurs gejchehen, in deſſen 
Hand jener auch das Gelübde abzulegen habe. Der neue Geift- 
liche müſſe zu Langenthal jelbjt wehnen, um da den Leuten in 
Todesnoth beizujteben, von den übrigen GSeeljorgerrechten aber 
nur in jo weit Gebrauch machen, als es der Pfarrherr oder 
Helfer zu Thunftetten erlaube oder befehle. Sonft jolle ver Früh: 
mefjer an Sonn= und Feiertagen mit denen von Langenthal nach 
Thunjtetten gehen und dort Meſſe leſen, wenn nicht etwa ein 
bernifcher Nathöherr oder „andere große Herrfchait” zu Langen— 
thal die Mefje zu hören wünſche. Sonft blieb Langenthai nach 
wie vor nah Thunſtetten Eirchgenöjjig. 1538 erfolgte endlich 
buch den Rath zu Bern die völlige Abjcheidung Langenthals 
von der Kirchgemeinde Thunftetten. Die Gollatur blieb ohne 
Beſchränkung der Abtei Et. Urban. Später wollte aber der 
Prälat die Neparation der Kirche nicht mehr übernehmen, daher 
ließ Bern die Sache unterjuchen und erflärte 1656, die Eollatur 
gehöre eigentlich ihın und deingemäp werde e3 die Pfründe ohne 
St. Urbans Präſentation beſetzen. 1675 kam deßhalb 
ein Vergleich zu Stande: Der Abt bezahlte 2000 Pfund Bern— 
währung in Gülten und 100 Thaler baar an Langenthal, welches 
nun auf immey und ewig das Klojter von jedem Beitrag zum 
Kirchenbau befreite. (Flückiger Gejchichte des Amtes Aarwangen.) 

Das Klojter blieb uun im Beſitz des Collaturrechtes big 
1808, wo es unterm 26. und 29. Juli dafjelbe ſammt dem Kir: 
henjag der Regierung zu Bern gegen mehrere zum Schlejje Aar- 
wangen gehörende Bodenzinfe zu Noggwyl und Langenthal vers 
tauſchte. (Aarwangenbuch Tom. 3, ©. 269.) 

1811, 29. Juli, verkaufte die Gemeinde Langenthak dem 
Stante die Pirundgebäude und Pfrundgüter um 3500 Franken. 
(Langenthal Pirundurbar.) 

1537 wurde die mittlere Glode zu Thunftetten der Kirche 

zu Thun geſchenkt. (Rathsmanuale zu Bern.) 

1680 verbrannten zu Langenthal 26 Wohngebäude, darunter 
da3 Pfarrhaus. 

Su Roth; (Klein-Roth) der Kirchgemeinde Langenthal ftiftes 
ten die Freiherren von Langenftein im Jahr 11-48 cin Klofter, 
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das aber wegen Mangel’an Quellwaſſer verlaffen und 1194 in 

den Bonwald nächjt den Dörfchen Tundwyl, welchen Grund und 

Boden die von Langenjtein von Arnold von Kapfenberg erkauft 

hatten, verlegt wurde. Dieſes Klojter hieß von da an nicht mehr 

Roth, Sondern St. Urban. Demjelben ſchenkten auh Wernher 

und Zuitold won Langenjtein unter anderm die Gapelle zu Roth, 

in Burgunden gelegen, mit den dazu gehörenden Dörfern Hab 
ferig und Stedholz. 

Folgende Leutpriefter haben der Kirche zu Noth vorgejtanden : 
1256 Egeno, Dekan. 1295 Werner. 

Das Eapitel Langenthal wurde durch das bei der Reforma— 
tion aufgelöste Dekanat Wynau und aus einigen Kirchgemeinden 
de3 ehemaligen Dekanats Burgdorf gebildet. Bis zur Staats— 
umwälzung von 1798 gehörten auch die aargauifchen Kirchgemein— 
den Aarburg, Brittnau, Nieberwyl und Zofingen in bafjelbe. 

Defane 

1528 bis 1550. Leonh. Halbmeyer, Pfr. zu Thunftetten. 

4530. Hana Schneulin, Pr. zu Herzogenbuchjee; F 1550. 

1550 bis 1557. MN. 

1557. Hans Müller, Pfr. zu Brittnau; 1560 entjetst, weil 
er jeine Tochter ind Pabſtum vermählt. 

1560 bis 1574. N. N. 

1574. Mathäus Wipf, Pr. zu Huttwyl; reſignirte Alters 
halb 1584. 

1584 bis 1600. N. R, 

1600. Joh. Meyer, Pfr. zu Thunſtetten; erhält 1605 ein 
Leibgeding. 

1605. Mauriz Ringier, erſter Pfr. zu Zofingen; 4* 1615 
am 31. März Abends in Folge gleichen Tags gehaltener 
Paffionsprediat auf der Kanzel vom Schlage getroffen. 

1615. Jakob Mojer, Pfr. zu Herzogenbuchſee; F 1626 and. Peſt. 

1626. Joh. Adam Forer, erjter Pfr. zu Zofingen; 7 1646. 

1647, Joh. Lauffer, zweiter Pfr. zu Zofingen; 7 1651. 

1652. Cornelius Henzi, Pir. zu Madiswyl; 7 1664. 

1664. Abrah. Bärtſchi, Pfr. zu Madiswyl; 7 1069. 

1670. Joh. Kaſp. Lauffer, erjter Pfr. zu Zofingen; 1672 
nad; Neutigen virjeßt. 
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1674. 
1693. 
1694. 
1701. 
1718. 
1733. 
1745. 
1750. 
1760. 


1771. 
1782. 


1800. 


1815 


1819 


1834 


1840 


1845. 
1857. 
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SI. Wullſchleger, erjter Pfr. zu Zofingen; 1674 ala 
Helfer am Münfter nach Bern. 
Jak. Brugger, eriter Pr. zu Zofingen; F 1692. 
Joh. Jak. Müller, Pfr. zu Eriswnl; + 1694. 
Joh. Jak. Lauffer, Pir. zu Bleienbach; F 1700. 
Jak. Tribolet; Pfr. zu Urſenbach; 7 1718. 
Cornelius Suter, erſter Pr. zu Zofingen; + 1732. 
Jeremias Müller, Bir. zu Lotzwyl; + 1745. 
Dul. Ringier, erjter Pir. zu Zofingen; F 1750. 
Franz Ludw. Sprüngli, Pfr. zu Madiswyl; F 1760. 
Joh. Jak. Marti, Pfr. zu Thunftettenz 1771 als Pir. 
nach Bleienbach; F 1775. 
Joh. Ludw. Lienhard, Pfr. zu Huttwyl; + 1781. 
SI. Mäuslin, Pir. zu Huttwyl; rejignirt 1800 da3 
Defanat; F 1804. 
Gottl. Meßmer, Pr. zu Lotzwyl; refignirt 1815 das 
Defanat; F 1819. 
Sigm. Gebner; Pr. zu Niederbipp; 1819 als Pir. 
nach Lotzwyl; 7 1820. 
bis 1834. Karl Ludwig Dachs, Pr. zu Wangen; 
+ 1844, | 
bis 1840. Nud. Gerber, Pfr. zu Oberbipp; 1843 ala 
Pr. nad) Leißigen. 
bis 1845. SL. Flügel, Pfr. zu Wynau; refig. 1847 
die Pfarre Wynau. 
Gottl. SL Funk, Pir. zu Bleienbach; T 1857. 
Joh. Walther, Pfr. zu Wangen. 

Bfarrer. 


1251 Ulrich, Pleban, 1274 Wernher, Vice-Pleban. 1519 
Ulrich Schniver, Caplan. 


1529 
1533. 
155. 
1561, 


1576. 


bi3 1535. Beat Falkenberg, Pfr. zu Thierachern. 
Undr. Keller, Helfer zu Herzogenbuchjee. 

Joh. Nautengieper. 

Rud. Herrmann; 1574 wegen feiner Trunfenheit 3 
Tage ins Loch erkennt. 

SI. Steinegger, Helfer zu Zofingen; 1578 als lat. 
Schulmeifter nach Zofingen. 


1078. 
1586. 
1588. 


4593. 


1599. 
1605. 


1600. 


1611. 


1615. 


1625. 


1650. 
1660. 


1663. 


1668. 


1676. 
1688. 


1704. 
1725. 
1742. 


1751. 
1769. 
1776. 
1797. 
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Moriz Riſchgaſſer, Pir. zu St. Beatenderg; F 1586. 
Sal. Langhans; 1583 als zweiter Pfr. nad) Aarau. 
Sebajtian Arzet, Helfer zu Unterjeen; 1593 als Pir. 
nad) Uerkheim 

Ulrich Grimm, Helfer zu Zofingen; 1599 als Pfr. 
nah Arc. 

Bend. Feurſtein; 1605 als Pfr. nad Gebiftorf. 
Ulr. Arzet; 1605 jtillgeftellt feines übelmögenden Al— 
ter3 halb. 

Gabr. Maſer; 1611 als Pfr. nah Signau. 

Konr. Bäckli; 1615 als Pir. nad Urſenbach. 

Joh. Fueter; 1625 als Bir. nach Utzenſtorf. 

Kaſp. Frikart, von 1610 bis 1612 lat. Schulmeiſter 
zu Burgdorf; 7 1650. 

Joh. Krieg, Helfer zu Zofingen; 7 1660. 

Jak. Stephani, Helfer zu Burgdorf; T 1663. 

Ulr Schneider; 1668 als Pir. nad Arch. 

oh. Jak. Strauß; 1676 al3 Pir. nach Lenzburg. 
Nikl. Kirhberger; 1688 als Pfr. nah Rohrbach. 
Felix Wasmer; F 1704. 

Hein Wasmer, Prov. zu Zofingen; FT 1725. 
Hieron. Leuw; 7 1742. 

Albr. Aechler, deutjcher Pfr. zu Nyon; 1751 ala Pr. 
nad Brittnau. 

SI. König, Cand.; 1769 ald Pfr. nad) Urfenbad). 
Ludw. Albr. Fiſcher, Cand.; 1776 als Pfr. n. Büren, 
Deat Rud. Ringier, Pr. zu Ablendſchen; F 1797. 
Franz Abraham Steinhäuslin, Cand.; 1807 als 
Pfr. nad) Trub. 

Auf Herrn Steinhäuglein, der 1807 zum Pfr. nach 
Trub erwählt worden, wurde wegen ben Unterhandlungen 
mit der Abtei St. Urban über die Erwerbung de3 Kir— 
chenjaged und Gollaturrechtes der Kirche zu Langenthal 
einjtweilen fein neuer Pfarrer dahin gejeßt und die jungen 
Leute mußten während diefer Zeit die Unterweifungen 
ad. 5. S. C. in Lotzwyl bejuchen, bi! dann von der Res 
gierung von Bern 1808 Herr Rüttimeyer erwählt wurde. 
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1808. Fried. Rüttimeyer, Pfr. zu Schwarzenegg; 1819 als 
Pfr. nach Cappelen bei Aarberg. 

1819. Martin Imhof, Pfr. zu Cappelen b. A.; + 1822. 
1822. Karl Gruner, Pfr. zu Neuenegg; 1830 als Pir, nad) 
Rüthe. 

1830. Fried. Frank, Helfer zu Dießbach. 
1861 wurde durch Beſchluß des Großen Nathes die Helferei 
zu Herzogenbuchjee nah Langenthal verlegt, 
DELFEr 
1861. Eml. Fried. Kuhn, Sekundarlehrer in Nidau; 1862 
als Pr. nah Affoltern i. €. 
1862. Adolf Lug, gew. Waifenvater in Bern. 
Lotzwyl. 

Die Kirche zu Lotzwyl kommt ſchon 1194 unter dem Namen 
Loceswillare vor. 

Da der Beſitz des Kirchenſatzes zu Lotzwyl ſich in verſchie— 
denen Händen befand, jo urfundeten 1259 zu Burgdorf in vigilia 
apostolorum Philippi et Jacobi die Gebrüder Nudolf und Ulrich 
von Balın, Ulrich und Martin von Grünenberg, Gebrüder, €. 
von Nütti und die Edlen Wernherr und Rudolf von Ruternau, 
Gebrüder, daß fie um des lieben Friedens willen und zu Ber: 
meidung Streites bei jo vielen Präjentatoren der Kirche, auf ihr 
Präjentationsrecht der Kirche von Lotzwyl, zum Lobe Gottes und 
zur Ehre Johannes des Täuferd und um ihrer eigenen Sünden 
vergebung willen, zu Gunften des Haufes Thunftetten Verzicht 
leiften und ihm dasſelbe geben und übertragen. (Sol. Wod. 
1831, S. 353.) 

1269, Roggwyl nono Cal. Septembris. - In dem Streit 
zwijchen dem Abt und Convent zu St. Urban an einem und dem 
Commenthur und den Brüdern de3 Hauſes Thunftetten am ans 
dern Theil, wegen den Patronatrecht der Kirche zu Lotzwyl und 
den Zehnten auf den Befißungen der Abtei obgenannt, in ben 
Maren der Gemeinde Thunftetten und jenfeit3 dem Flußbette 
der Langeten gelegen, ſprachen al3 Schiedsrichter die edlen Män— 
ner Rudolf und Ulrich von Balm, Ritter, und Heinrich und 
Ulrich von Grünenberg, Nitter, daß die Abtei St. Urban, nachdem 
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ſie vom Hauſe Thunſtetten das abwechſelnde Patronatrecht der 
Kirche zu Waldkirch empfangen, ſie nun dagegen beſagtem Hauſe 
ihre Anſprache an das Patronatrecht der Kirche zu Lotzwyl abs 
treten und freiwillig und gänzlich übertragen folle. In Betreff 
der Zehnten dann, daß von den Früchten alfer Befitungen, welche 
die Abtei beveit3 innert den Marchen der Kirche Thunftetten bes 
figt oder in Zufunft befigen wird, fie dem Haufe Thunftetten 
hiefür in alle Zufunft den Zehnten entrichten jollen. (Sol. Woch. 
1826, ©. 210.) 

1277, Tags nach unferer Frauentag wurde durch Spruch 
und Vertragbrief von diefen Tag von Ortolf von Ußingen feine 
Rechte an diefem Kirchenfag ebenfalls dem Haufe Thunftetten 
übergeben. 

1528, nach erfolgter Reformation und bei Aufhebung diefes 
Haufes gelangte diefer Kirchenfaß an den Staat. 

1680 wurde die Kirche und 1777 das Pfarrhaus neu erbaut. 

Bfarrer 

1273 C., Bruder des Haufes zu Thunftetten, Leutprieiter. 
41334 Weich, Leutprieſter. 1407 Johann von Eplingen, Leut— 
priefter. 1438 Thomas Ebinger, Leutpricjter. 1505 Johann 
Oswald, Leutpriejter, an feine Statt kommt 1506 Theobald Rölli 
von Bern. 1527 Rudolf Reber, subsc. Reform, 

155. Mauriz Mäder, Pr. zu Adelboden; 1563 ftillgeftellt; 
1564 al3 Helfer nach Signan. 

41563. Balentin N. 

1566. Mauriz Gfeller, Pfr. zu Melchnau; F 1576, 

1576. Ulr. Benus, Pr. zu Wahlen; 1578 als Bir. nad) 
Wynau. 

1578. Nikl. Stammen, Pfr. zu Gebiſtorf; 1583 als Pfr. 
nach Urſenbach. 

1583. Joh. Heinr. Vögeli, erſter Pfr. zu Zofingen; 1587 
ſeines unzüchtigen Lebens wegen entſetzt. 

1587. Mathias Zimmerli, Pfr. zu Wangen; 7 1599. 

1599. Hans Maſer, Prov. der 3. Claſſe zu Bern; 7 1648. 

1648. Hans Maſer, Pfr. zu Gſteig b. S.; 7 1665. 

1665. Mauriz Ringier, Prov. zu Zofingen; 1695 als Pfr. 
nah Brittnau. 
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1695. Abrah. Schor, Pfr. zu Brittnau; 1695 entſetzt wegen 
einer Schmähſchrift; 1699 als Prov. der 2. EL. n. Bern. 

1695. Dav. Hopf, Fir. zu Melchnau; F 1704. 

1704. Eml. Eyen, Prediger an der Kirche zum heil. Geiſt 
zu Bern; 1713 als Pfr. nach Aarau. 

1713. Jeremias Müller, Pfr. zu Frauen-Cappelen; 1733 
Dekan des Langenthal-Capitels; F 1745. 

1745. Dnt. Wolf, Pfr. zu Wimmis; + 1753, 

1753. Dav. Gabr. Wagner, von 1746 big 1749 Feldpres 
diger im Regiment Conftant in Holland; 1775 ala Pit. 
nach Eriswyl. 

1775. Goͤttl. Meßmer, Helfer an der Nydeck zu Bern; 1800 
Dekan des Langenthal-Capitels; refig. 1815; + 1819. 

4819. Sigm. Gebner, Pir. zu Niederbipp; + 1820. 

1820. Rud. Ludw. Dittlinger, Pir. zu Büren; + 1840. 

41840. Joh. Lofenegger, Bir. zu Adelboden; erhält 1861 

ein Leibgeding; FT 1862. 

4861. Joh. Ammann, Prediger zu Burgdorf. 





Madiswyl. 

Madiswyl (Madalestvilare in Pago Argue) kommt ſchon in 
einer Urkunde vom Jahr 795 vor, laut welcher Heribold, ſeine 
Güter daſelbſt der St. Martinskirche zu Rohrbach ſchenkte. 
(Wartmann Urk.Buch der Abtei St. Gallen Tom. 1.) 

1358, Mittwoch nach Gallentag, Ulrich vom Stein, genannt 
Megler, Edelknecht, mit feinen Söhnen Heinrich und Hartmann, 
befennen: Der Kirchenſatz zu Madiswyl ſammt der Bogtei, Wis 
dum und aller Ehehafte jei Iediges Eigen, das zur Hälfte ihnen, 
zur andern Hälfte ihrem heim Gerhard von Utzingen, dem 
Freiherrn, zugehöre, darum haben fie auch bisher in Vergebung 
diejer Pfarre mit einander abgewechjelt. Weil aber das lette 
Mal der von Ubingen den Herrn Johannes, des obgenannten 
Urih3 Sohn, zum Pfarrer von Madiswyl ernannt habe, jo 
folle er dad nächſte Mal die Pfarritelle wieder vergeben können. 
(Sol. Wod. 1823, S. 494.) 

1390 vergabete Herr Rudolf von Narburg Frey und Am— 
phelifa, feine Gemahlin, den halben Theil dieſes Kirchenſatzes 
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der Abtei St. Urban. (Schulth. N. F. v. Mülinen hiſt. Samm— 
lungen.) 

1391 Dienſtag vor St. Marien Magdalenentag, urkundet 
Hans vom Stein, Kirhherr zu Madiswyl, daß vor ihn kommen 
find die chrbaren Leute von Madiswyl und angejprochen den 
Zehnten zu Mettenbadh, wie der von Alter her gehört der Kirche 
zu Madiswyl, an den Bau des großen Heiligen St. Blafien und 
auch an den Altar der heiligen Catharina in bejagter Kirche und 
daß derjelbe Zehnten nicht zugehöre und aud) nie zugehört weder 
dem Kirchherrn noch dem Leutpriefter, fondern der Kirche Da 
er jih von der Nichtigkeit diefer Angabe überzeugt habe, jo ent— 
ziehe er ſich des genannten Zehntens für fih und feine Nach— 
tommen. (Sol. Woch. 1825, ©. 517.) 

1413, Montag nächſt vor Bartholomäustag, ſchenkt Anna 
vom Stein, Hartmannd vom Stein Edelknecht3 jel. Tochter, Ehe: 
frau Jakobs von NRümlingen, Edelknecht, Burger zu Bern, zu 
Stiftung einer Jahreszeit für Hartmann vom Stein, ihren Vater 
jel. und Ulrich vom Stein, ihren Bruder jel. und zu ihrer und 
ihrer Bordern Seelenheil willen den Gotteshaus St. Urban 
einen Viertel der Vogtei, Kirche und Kirchenſatz zu Madiswyl 
wovon zwei Viertel befagtem Gotteshaufe ſchon zugehören und 
der vierte Theil ihrem Bruder Hand vom Stein, Edelknecht. 
(Sol. Wod. 1825, S. 527.) 

Die Steiniſche Hälfte des Kirchenfages follte Peter von 
Balm, Schultheiß zu Bern, dem Gefchlechte vom Stein vergabet 
und verpönt haben, durch einen Spruch von 1478 wird dieſes 
am (Ungrund) erfunden und diefer Kirchenfaß al3 von den von 
Stein herkommend erklärt. (Schulth. N. F. vo» Mülinen BHift. 
Sammlungen.) 

Patron der Kirche war wie wir oben gefehen der heil. Bla: 
fiu3, in derfelben befand jich ein Altar und Gaplanei zu Ehren 
ber heil. Catharina, gemeinjchaftlich geftiftet durch die Abtei St. 
Urban uud Hartmann vom Stein im Jahr 1463, jo daß das 
Patronatrecht beiden Theilen gemeinjchaftlich zuftchen joll. 

1579, 20. Mai, gelangte diefer Kirchenjag nebjt dem von 
Niederbipp und Wynau von St. Urban taufchweife gegen die von 
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Luttern und Knuttwyl an die Regierung von Bern. (Aarwan— 
genbuch Tom. 1, ©. 132.) 
Pfarrer. 

1295 Rudolf, Leutprieſter. 1391 Hans vom Stein, Kirch— 
herr. 1407 Peter Loizer, Can. Solodoren, Kirchherr. 1407 noch 
1438 Heinrich Erni; Kirchherr. 1481 Reinhart Hellwert, Kirch— 
herr. 1491 Bernhard N., Kirchherr und Dekan. 1500 Ulrich 
von Feyl, Kirchherr. 1527 Paul Zimmermann, Kirchherr. 1527 
Paul Straßer, Caplan. 1527 Meinrad Wyßmann, Caplan, 
suber. Reform.; er wurde 1528 Pfarrer und blieb bis 1542. 
1542. Heinr. Siegenthaler, PBrov. zu Brugg. 

45.. Andr. Bäkli, kommt ſchon 1571 als Pfr. bier vor; 
1591 Alters halb entlaffen. 

4591. Joh. Ulrich Bälli, des obigen Sohn, Pir. zu Wan— 
gen; 7 1603. | 

1603. Dav. Huf, Pir. zu Biglen; + 1629 

1629. Eonr. Bäkli, ein Sohn Joh. Ulrichs, Pfr. zu Urſen— 

. bad; + 1635. 

1635. Cornelius Henzi, Pfr. zu Erlach; 1652 Dekan de3 
Langenthal-Capitels; + 1664. 

1664. Abrah. Bärtſchi, Pir. zu Gampelen; 1664. Dekan 
de3 Langenthal-Capitels; F 1669. 

1669. Joh. Heine. Ringier, Bir. zu Walfringen; 7 1686. 

1686. Jak. Rauchenſtein, Pir. zu Gebiftorf; F 1711. 

4711. Andr. Erhard, Helfer am Münfter zu Bern; 7 1725. 

41725. Joh. Georg Ringier, Pfr. zu Aeſchi; F 1742. 

1742. Eml. Zehender, Fir. zu Langnau; F 1745. 

1745. Franz Ludw Sprüngli, zweiter Pfr. zu Zofingen; 
1750 Dekan des Langenthal-Capitels; T 1760. 

4760. Hieron. Gryff, Pfr. zu Läusligen; F 1764. 

1764. Abrah. Desgouttes, Pfr. zu Nöthenbah; F 1775. 

4775. Eonr. Bärtſchinger, Pir. zu Lenzburg; F 1781. 

1781. Joh. Rud. Walther, Prof. der Philafophie zu Bern; 
7 1781. 

1781. Joh. Rud. Schweizer, Pfr. zu Oberburg; T 1786. 

1786. SL. Küpfer, Pir. zu Zimmerwald; + 1787. 

1787. Gabr. JZurer, Bern Gymnafiardy; T r7I0. 

17%. Viet. Ant. Nothenbüler, Pfr. zu Trub; T 1808. 
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1808. Dav. Rud. Lutz, von 1789 bis 1805 Prov. der 3. El. 
zu Bern; 7 1810. 

1810. SI. Scheuermeijter, Cand.; 7 1849. 

1849. Adolf Rehfuß, Helfer zu Hasle i. ©. 





Melchnau. 

Melchnau war ehedem ein Filial der Kirche von Großdiet— 
wyl im Kanton Luzern. Die von den Edlen von Grünenberg 
geftiftete und zu den Schlöfjern Grünenberg und Langenjtein yes 
hörende Eapelle befand fih unten am Grünenberge, wo nun die 
Kirche ftcht. Sie war dem heiligen Nicolaus geweiht und wurde 
von einem Caplan bedient, der jeinen Sig in Großdietwyl hatte 
und der alle Wochen dreimal Mefje halten mußte. Das Collatur: 
recht diefer Eapelle nebft dem Schloß Langenftein und vielen ans 
dern Gütern und Gerechtigfeiten verfauften 1480, 1. Dftober, 
der Nitter Nudolf von Luternau und feine Ehefrau Barbara 
von Mülinen, der dasjelbe von ihrer Mutter Agnes von Grü— 
nenberg, Gemahlin des Nitter3 Egli von Miülinen erblich zuge— 
fallen war, der Stadt Bern. Nach erfolgter Neformation wurde 
diefe Eapelle von der Mutterfirche getrennt und zu einer einenen 
Pfarrkirche erhoben, welcher die Gemeinden Melchnau, Bußwyl, 
Gondiswyl und Reichiswyl, welch’ leßtere von Rohrbach getrennt, 
zugetheilt wurden. 

1481 kommt Hand Bed als Caplan zu Grünenberg vor, 
und 1501 verjpraben Schultheiß und Nath zu Bern, jo bald 
fie ledig wird, dem Hrn Johann Meyer, gewejenen Kirchherrn 
zu Burgdorf. (Rathsmanuale zu Bern.) " 
| Zu Freibad bei Gondiswyl befand fich eine der Schmicben- 

bruderjchaft gehörende, dem heiligen Eulogius geweihte Capelle, 
wo jährlih an dem Tage diefes Heiligen 77 Schmiede aus den 
Kantonen Bern, Luzern und Solothurn auf ein Bott zufammen 
famen. Nach der Neformation fei das Bild diefes Heiligen in 
die Kirche zu Großdietwyl gebracht worden, wo noch heute jähr: 
lich am Tage dieſes Heiligen die Huffchmiede von Großdietwyl, 
Altbüren, Pfaffnau, Altishofen, Schüß, Zell und Fiſchbach auf 
ein Bott zu geiftlicher Uebung zufammen kommen. (3. Käfer 
Beichreibung des Dorfes Melchnau.) 


Melchnau. 


1709 wurde die Kirche und 1748 das Pfarrhaus neu gebaut. - 


Bfarrer. 


. Meld. Wyßmann, Gaplar zu Großdietwyl, subsc, 


Reform., erſter Pfarrer. 
bi3 15.. Jörg N. 


. Hana Jenzer, 1537 Pfr. zu Heimiswyl; kommt fpäter 


al3 Pir. zu Eriswyl vor. 
Batt Bänkert; 1548 ala Pir. nad Trub. 


. Balentin Menzer; 1550 al3 Pir. nah Thunftetten. 
. Hand Miltenberger, Bir. zu Obermyl b. B.; 1556 


al3 Pr. nah St. Stephan. 


. Joſeph Altenburger, Helfer zu Herzogeubuchſee; 


1558 al3 Bir. nady Münchenbuchice, 


. Dav. Arzet, Helfer zu Herzogenbuchjee; 1565 als Pir. 


nach) Aarwangen. 


. Mauriz Gfeller, 1566 al3 Pfr. nach Lotzwyl. 
. Joh. Brak, Helfer zu Sur; 1572 als Pir. n. Sur. 
. Eml. Zeender, Helfer zu Zofingen; 1576 als Pr: n. 


Urſenbach. 


.Israel Binder, Pfr. zu Dürrenvoth; 1593 als Pfr. 


nad) Gränichen. 


. Ehriftoph Fiſchmann, Prov. zu Brugg; 1601 ala 


Pfr. nach Oberbipp. 


. Abrah. Steinhäuslin, Prov. der 2. Elafje zu Bern; 


1606 als Bir. nad Gebiſtorf. 


. Bend. Feurftein, Bir. zu Gebiftorf; 1608 als Fir. 


nach Aarwangen. 


.Abrah. Steinhäuslin, Pr. zu Gebiſtorf; 1612 als 


Pfr. nach Seeberg. 


. Melch. Boßard, Prov. der 3. Claſſe zu Bern; 1617 


als Pfr. nach Kerzerz. 


. Abrah. Wäber, Helfer zu Brugg; F 1625. 
. Wilh. Groß, Helfer zu Unterfcen; 1628 als Helfer 


nad) Zofingen. 


.Cirianus Lupichi aus der Pfalz; 1630 ala Pir. 


nach Spig. 
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1630. Abrah. Stauffer, Prov. zu Burgdorf; 1634 als Pfr. 
nach Affoltern b. A. 

1634. Bet. Greber; F 1637. 

41637. Joh. Jak. Langhans, der 1633 wegen Ehebrud, ent- 
jehte Pfr. zu Worb; 1641 ald Pfr. nad Gebijtorf. 

164. SI. Dürr, der 1640 entſetzte Pfr. zu Köniz; 1668 entſetzt. 

1668. Joh. Heinr. Steinegger;z refignivte 1679; 1685 ala 
Pfr. nad) Reitnau. 

1679. Dav. Hopf; 1695 als Pfr. nad) Lotzwyl. 

169. SL. Schuhmader, Sand; + 1701. 

1701. Joh. Jakob Nüſchiker, Cand.; 1714 al3 Pfr. nad 
Aerlisbach. 

1714. Beat Ludw. Meßmer, Cand.; 1732 als Pfr. nad) 
Rohrbach. 

1732. SL. Schmid, Cand.; 1747 als Pir. n. Frauen-Cappelen. 

4747. DI. Hemmann, Cand.; 1768 als Pfr. n. Hasli 6.2. 

4768. Franz Jak. Lutjtorf, Schallenhausprediger zu Bern; 
+ 1774. 

1774. Soh. Friedr. Gerwer, deutjcher Pfr. zu Laufanne; 
A777 entſetzt; T 1783. 

1777. Danl. Funk, Helfer zu Saanen; 1798 al3 Pfr. nad 
Koppigen. 

1798. Joh. Rud. Boßard, Cand.; T 1843. 

1843. Ludw. Nill, Bir. zu Meiringen; 1854 als Pfr. nad) 
Mühleberg; nahın die Wahl.nicht an und blieb in Melchnan. 


Noggwyl. 

Die Kirche zu Roggwyl war ehedem ein Filial der Kirche 
zu Wynau. 

1201 vertauſchten Pfarrer und Volk zu Wynau die Dotation 
ber Pfarre Wynau zu Roggwyl an die Abtei St. Urban. (Schulth. 
N. Fr. vongMülinen hit. Sammlungen.) 

1531 forderte Roggwyl feinen Antheil Kirchengut von St. 
Urban heraus und ward nun zu Wynau eingepfarrt. (Glur 
Ehronik von Roggwyl, ©. 297.) 

1579, 20. Mai, gelangten die Kirchenjfäge von Niederbipp, 
Maviswyl und Wynau und mit diefem Letern auch Roggwyl 
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von der Abtei St. Urban tauſchweiſe gegen die von Luttern und 
Knuttwyl an die Regierung von Bern. (Aarwangenbuch Tom. 
4, S. 132.) 

1664 wurde Roggwyl von Wynau getrennt und zu einer 
eigenen Kirchgemeinde erhoben. 1765 wurde das Pfarrhaus neu 


gebaut, 
Pfarrer. 


1664 bis 1673. Jak. Trächſel; 1685 als Pfr. n. Bargen. 

1673. Wolfgang Ehrijten, von 1663 bis 1670 Bir. zu 
Wynigen; 1676 al3 Pfr. nad) Krauchthal. 

1676. Gabr. Eggli, Cand.; T 1678 zu Bern. 

1678. Jak. Tribolet, Sand,; 1694 al3 Pfr. nach Urjenbad. 

1694. Sat. Stähli, Cand.; 1710 als Pfr. nach Ammerswyl. 

4710. DE. Ringier, lat. Schulmeifter zu Zofingen; 1732 
als eriter Pfr. nad) Zofingen. - 

1732. Abrah. Walther, Pir. zu Grindelwald; + 1734. 

41734. Joh. Jak. Fröhlich, Tat. Schulmeijter zu Zofingen ; 
4704; 

1751. Jak. Strauß, Helfer zu Zofingen; + 1761. 

1761. Joh. Jak. Zimmerlin, Cand.; 1788 als Pfr. nad) 
Gampelen, 

41788. Joh. Jak. Dürr, Helfer zu Burgdorf; 1810 als Pit. 
nach Limpach. 

1810. Joh. Brandolf Schmid, Pfr. zu Mfoltern i. E.; 
+ 1828. 

4828. Karl Bruſch, Pfr. zu Eriswyl; 7 1852. 

1852. Franz Nud. Stooß, deutjcher Pfr. im Münſterthal. 


Nohrbach. 

Die Kirche zu Rohrbach muß eine der älteſten des Ober— 
aargaues ſein, da nach einer in der Kirche zu Rohrbach ausge— 
ſtellten Urkunde von 795, 28. Dezember die lunis V. Kal. Jan. 
anno XXVIII. regnante domno rege Carolo Francorum el Lon- 
gabardorum seu patricius Romanorum. Heribold fein väterliches 
Erbe in Pago Argue (Aargau) in Villa, que dicitur Madalest- 
wilare (Madiswyl) der Kirche sancli Martini, in loco, qui di- 
eitur Roorbah (Rohrbach) jchenkte. (Urk.-BBuch der Abtei St- 
Gallen Tom. 1, ©. 131, Nr. 140, von Wartmann.) Ferner 
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ſchenken laut Urkunde ohne Datum zwiſchen 816 und 837 die 
Brüder Peratker, Adolcoz, Otini und Keraloh ihr Beſitzthum in 
pago nuncupato Arageuvi (Aargau) et in loco, qui nominatur 
Rorpah (Rohrbach) et in Diotinwilare (Dietwil) et in Leimol- 
teswilare (Leimiswyl) der Abtei St. Gallen. (Wartmann Urk. 
Bud) der Abtei St. Gallen Tom. 1, ©. 334, Nr. 359.) Und 
um das Jahr 872 vergabete Perethger, jeine Güter zu Sazuar- 
romarcha (Soßau) et Owistwilare (Auswil) bei Rohrbach ver 
Abtei St. Gallen. 

Es fcheint, daß die Kirche und das Collatur zu Rohrbach 
ichon vor obangeführten Urkunden in den Befig der Abtei Et. 
Gallen gekommen fei und daß fie denfelben Jahrhunderte lang 
bejeffen habe, bis zum Jahr 1345, wo zu St. Gallen auf Et. 
Gallen St. Gregorien-Tag (12. März) Hermann (von Bonſtet— 
ten), Abt und der Convent des Gotteshaufes Et. Gallen ihre 
Hofſtätte ſammt den derjelben annerirten Kirchenjfäten zu Rohr— 
bad) und Aetigen und den dazu gehörenden Widumgütern, Zehn: 
ten x. dem Bruder Peter von Kiehnberg, St. Johann-Ordens 
Comthur und dem Haufe Thunftetten um 100 Mark Silber gutes 
und gebes zu Zürich verkauften. (Sol. Wod. 1826, ©. 227.) 

Anno 1509 jtiftete die Gemeinde Rohrbach eine neue Ca— 
planei St. Eatharinen Altar in ihrer Kirche und übergab die 
Collatur derjelben der Regierung. 

Die von Bolligen und Rohrbach hatten zur Zeit der Refor— 
mation im Kanten Bern zuerjt die Meſſe abgejchafft, Venner 
Kuttler Schalt fie darum Buben und Keßer, fie zwangen ihn, vor 
dem Rathe diefe Scheltung zu wiederrufen. (v. Tillier Geſch. 
Bern? Tom. 3, ©. 252.) 

1528, bei Aufhebung des Haufes Thunjtetten, Fam diefer 
Kirchenſatz an den Staat. 1738 wurde die Kirche und 1743 
das Pfarrhaus neu gebaut. 

Bfarrer. 

795 Adalgoz bei Neugart. 1285 Conrad von Raupen, 
Leutpriejter. 1328 Heinrich, Leutpriefter. 1510 Auguftin Eich: 
horn, wird Caplan. 1518 Meinrad Wyßmann, Caplan; 1520 
als Pfr. nach Urſenbach. 1520 bis 1526 Johann Houri, Caplan. 
1526 Ruprecht Flößer, Caplan. 
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1528. 


1545. 


1545 


1559. 
1559. 


1564. 


1564 


1575. 


1583. 


1591. 
1615. 


1626. 
1636. 


1658. 
1664. 
1666. 
1688. 


1711. 
1732. 
1735. 
1764. 
1773. 
1781. 
1733. 


Nohrbad. 


Joh. Ulr. Göppel, Pfr. zu Schöftland; subse, Reform. ; 
1545 als Pfr. nach Zofingen. 

Pet. Schnider, z0g nicht auf. 

bis 1559. Wild. Dachs, Fir. zu Möniz. 

Pet. Huber, Pir. zu Mühleberg; zog nicht auf. 
Math. Wipf, Pfr. zu Oberburg; 1564 als Pfr. nad 
Huttwyl. 

Andr. Herrmann, Pfr. zu Aarau; + 1564 a. d. Peft. 
bis 1575. Joh. Jenzer, der gew. Pfr. zu Eriswyl. 
Walther Heerli, erſter Pfr. zu Zofingen; 1580 ent— 
ſetzt, bald wieder begnadigt, er wurde einen Tag und eine 
Nacht in's Loch erkennt und ihm 20 Pfunde Buß auferlegt; 
1582 wurde er wieder mit 2 Tag und Nächt Gefangen— 
ſchaft beſtraft; 1583 als erſter Pfr. nach Zofingen. 
Michael Kaiſereiſen, lat. Schulmeiſter zu Brugg; 
1591 als Pfr. nach Oberwyl b. B. 

Hans Salchli, Pfr. zu Langnau; + 1615. 

Beat Dellſperger, Pfr. zu Hindelbank; 1625 als 
Pfr. nach Rügsau. 

soft an der Egg, Prov. der 5. Claſſe zu Bern; + 1636. 
Joh Jak. Kölliker, Pfr. zu Uerkheim; 1658 als Pir. 
nach Albligen. 

Martin Wasmer, Pfr. zu Dürrenroth; 1664 als erfter 
Pfr. nad) Aarau. 

Chr. Guggisberg, Pfr. zu Meikirch; 1666 al Pir. 
nach Bleienbach. 

CHriftoph Hartmann, Pir. zu Bleienbach; 1688 ala 
Pfr. nach) Burgdorf. 

Nikl. Kirchberger, Pfr. zu Langenthal; vefig. 1711; 
+ 4712, 

Joh. Herzog, Helfer zu Zofingen; + 1732. 

Beat Ludw. Meßmer, Pfr. zu Melchnau; + 1735. 
Joh. Rud. Sinner, Pfr. zu Twann; + 1764. 

SI. Mäuslin, Pfr. zu Eggiwyl; + 1773. 

Nikl. Eorneil, Pfr. zu Affoltern b. U.; + 1781. 
Karl Ludw Meßmer, Pir. zu Burgdorf; + 1783. 
Joh. Benj. Eggemann, Pfr. zu Bremgarten; + 1797. 
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1798. Jak. Dav. Greber, Bir. zu Amſoldingen; 7 1799. 
1799. Jod. Jak. Frikart, Gand.; 1809 al3 zweiter Pfr. nad) 
Zofingen. 
1809. St. Füchs lin, Pir. zu Affoltern 6. U; 7 1821. 
4821. Hans Pet. Pienninger, Pfr. zu Diemtigen; 1840 
als Pfr. nach Thunftetten. 
18410. Danl. Imhof, deutjcher Per. zu Gourtelary; 1 1855 ala 
Pr. nach Oberwyl b. B. 
1855. Karl Rohr, Cand. 
Thunſtetten. 
Johanniterhaus zu Thunſtetten, 
des Ordens der Brüder des Spitals des heil. Johannes zu Je— 
ruſalem. Dieſes Haus und Commenthurei ſoll um 1220 durch 
den Herzog Otto von Meranien, Graf zu Burgund und Lenz— 
burg, geſtiftet worden ſein. 

1246, Lugd. non. Jun. ertheilte Papſt Innocenz der IV. 
diefem Haufe das Privilegium, daß er alle die mit dem Banne 
bedrohte, die von den Brüdern Zoll, Weggeld oder Geleit for: 
derten. 

4319, bei Aufnahme des Haufes Buchſee in den Schirm und 
das Burgerrecht der Stadt Bern, wurde auch da3 Haus Thun— 
Itetten dieſes Burgerrecht3 theilhaftig erklärt, wenn dasjelbe unter 
dem Commeuthur von Buchjee ſtehe. Die bejtimmte Aufnahme 
dieſes Hauſes in das Burgerrecht der Stadt erfolate erjt im 
Sahr 1494. (vw. Tillier Geſch. Berns Tom. 2, ©. 477.) 

1320 jchenkten auch die Grafen von Kyburg diefem Haufe 
da3 Burgerrecht zu Wangen und befreiten es von der Gericht: 
barkeit der dortigen Vögte. 

1529, 18. Januar, wurde. dieie Commenthurei aufgehoben 
und ber derjelben gehörende Kirchenſatz zu Thunſtetten gelangte 
an den Staat. 1745 wurde die Kirche neu erbaut. 

Gommentbure, 

1220 Burkhard. 1257 und 1263 Gerhard. 1269 Ulrich, 
41270 und 1274 Conrad von Krauchthal. 1279 Frater Ruaſt. 
1280 1252 und 83 Heine. von Eſchenz. 1251 Werner v. Büt: 
tifon. 1254 Degenhard, auch Commenthur zu Buchiee. 1293 
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und 1295 Niklaus. 1294 R. Ruſtheim. 1296 Jakob Beutel 
oder Beutler. 1296 Ulrich. 1304 Cuno. 1307 Burkard von 
Schwanden, auch Commenthur zu Buchſee. 1312 Erb von Ru: 
mansheim. 1317 Erb von Rumandheim, auch Eommentsur zu 
Buchſee. 1317 und 1320 Heinr. von Grüuenberg. 1340 uud 
3345 Peter von Kienberg, auch Commenthur zu Buchjee. 1356 
Peter von Kieuberg, auch zu Bucher. 1387 Heß von Schlegel: 
holz, auch Commentgur zu Buchſee. 1396 Johann von Auw. 
1453 Johann Witk, auch zu Biberjtein. 1461 und 1463 Nudelf 
von Baden, Commenthur zu Freiburg im Breidgau und zu Hei: 
tershein. 1466 Conrad von Gertringen. 1474 und 1485 Joh. 
Zwik. 1494 Ulrich Betzenberg. 1504 und 1517 Jehann Kreis7 
uah andern Jaköob. 1520 Peter von Egliöberg, zugleich zu 


Buchſee. 
Pfarrer. 


1528 noch 1530. Leonhard Halbmeyer, subse. Reform., 
gew. Statthalter zu Thuuſtetten; 1528 Dekan des Lan— 
genthal⸗Eapitels. | 

45238. Adam Wißlocker, Helfer, subse. Reform. 

15.. Hans Kuchtenhoferz 1547 al3 Helfer n. Burgdorf, 

1547. Dav. Wäber, Helfer zu Aarau. 

1547. Kaſp. Seidenftrifer, Eicchenprediger zu Zern; 1550 
entſetzt. 

1550 bis 1563. Valentin Menzer, Pfr. zu Melchnau. 
1563. Joh. Meyer, Helfer zu Zofingen; 1600 Dekan des 
Langenthal⸗Capitels; erhält 1605 ein Leibgeding. 

1605. Heinr. Leuw, Pir. zu Usenftorf; 7 1612. 

1612. Jak. Genfer, Helfer zu Signau; T 1621. 

1621. Andr. Rofenfeld, Helfer zu Biel; 1633 als Bir. 
nad) Vechigen. 

1633. Bartlome im Thann, Pir. zu Reichenbach; 1652 
al3 Pir. nah Suz. 

1652. Heinrih Düringer, Prov. der 7. Claſſe zu Bern; 
1565 entjeßt. 

1665. Joh. Rudolf Kirdhberger; 1679 al3 Pfarrer nach 
Suz. 

1679. Joh. König, 1701 als Pfr. nach Mandach. 
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41701. Joh. Friederich, Pfr. zu Adelboden; 1706 als Bir. 
nach Stauffberg. 

1706. Beat Jak. Ganting, Pfr. zu Saanen; F 1708. 

1768. Sal, Eyen, Cand.; 7 1714. 

4714. Heinr. Haberftof, fat. — zu Lenzburg; 1726 
als Pfr. nach Bleienbach. 

1727. Abrah. König, Cand.; T 1740. 

1740. Joh. Jak. Marti, Keldprebiger im Regiment May. im 

| Frankreich; 1760 Dekan des Langenthal:-Gapitel3; 1771 
al3 Pfr. nad) Bleienbach. 

1771. Gottl. Rud. Walthard, Cand.; 1785 als Pir. nady 
Gerzenſee. 

1785. Joh. Bernhard Frei, Pfr. zu Bözberg; 1798 als 
Pfr. nah Mett. 

1798. Chriſtoph Fröhlich, Pfr. zu St. Stephan; refignirte 
jogleih und blieb zu St. Stephan. 

1738. Joh. Rud. Ringier, Gand.; + 1840. 

1840. Hank Peter Pienninger, Pfr. zu Rohrbadh; F 1848. 

1848, Peter Leibundgut, Bir. zu St. Stephan. 


Urfenbach. 

Der Kirchenſatz zu Urſenbach gehörte lange Zeit dem. Ge: 
jchledhte von Mattjtetten und kam von diefem an das Johanniter: 
Haus Thunjtetten. 

1455, Montag nad) Mitfaften. verzichtete Hand Heinrich 
von Bannmoos (Ballınoos), Burger zu Bern, zu Gunjten de3 
Haufes Thunftetten auf diejen Kirchenjag, der ihm- von dieſem 
Haufe mit Ausnahme der. Leutpriefterei gegeben: worden war, weil 
derjelbe von denen von Mattftetten, feiner, Hausfrauen BVoreltern, 
herrührte, mit Berjprechen, daß weder er noch jeine Nachkommen 
das Haus Thunftetten in dem Beſitz beunruhigen wollen. (Lehens⸗ 
Arhiv zu Bern.) 

1455, Thomas-Abend, übergab das. Haus Thunftetten an 
Hans Heinrich von Bannmoos, Burger zu Bern, den Kirchenſatz 
zu Urſenbach, die Leutprieſter Gerechtigkeit vorbehalten. (Lehens- 
Archiv zu Bern.) 
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1485 finden wir als Beſitzer Buchſee und Hans von Bann— 
moos. (D. Epr.:B.) 

1512 gehörte das Collaturrecht dieſer Kirche Johann von 
Ballmoos ſel. Erben. 

1519, Samſtag nach Bartolomäi übergibt N. von Ballmoos 
dieſes Collaturrecht an Bern. (Rathsmanuale zu Bern.) 

1492 war eine Brüderſchaft zu Ehren St. Joder's zu Ur— 
ſenbach. (Rathsmanuale zu Bern.) 

In daſiger Kirche befinden ſich drei ſehr ſchön gemalte Glas— 
ſcheiben mit den Wappen und Amteien der Stände Bern, Solo— 
thurn und Baſel vom Jahr 1528. 

1640 wurde das Pfarrhaus nen erbaut. 

Bforrer. 

4201 Gerung, Pleban. 1275 Heinrich, Pleban. 4435 Peter 
Riecher, St. Johann-Ordens zu Ihunftetten, Pleban. 1487 Hans 
Sicher, Pleban. 1509 Balthajar Gattfried; an feine Stelle fommt 
1512 Felix Eagenberg, und auf diejen 1520 Meinrad Wyßmann, 
Caplan zu Rohrbach. 1527 Hand Heuzer, fommt von Wangen 
hieher; curat,, subser. Refurm.; erſcheint al3 jolcher noch 1554. 
1536. Urs Grogeijen —_ * 

1542 Hans Hächler, Pfr. zu Wangen. 

4550. Rud. Täſchler, Bir. zu Birr; wir finden ibn 1567 
als Pfr. zn Dientigen. 

1552. Mathäus Häſſing. 

1564. Nikl. Metzger, Helfer zu Zofingen; 1565 als Bir. 

nach Mara | er | 

41565. St. Ritter, Pfr. zu Seon; 7 1565 an der Reit. 

1565. Nikl. Wildberg, Helfer zu Burgdorf; 1571 wegen 

| begangener Unzucht ſſtillgeſtellt; wieder begnadigt und im 
gleichen Jahr als Pfr. nach Wimmis. 

157714. Joſeph Tſchan, Pfr. zu Gſteig bei Saanen; 1576 
ſeines ſchändlichen hureriſchen Lebens halb entſetzt. 

1576. Eml. Zeender, Pfr. zu Melchnau; 457 als Pfr, nach 
Eriswyl. 

1577. Joſeph Herrmann, Helfer zu Serzegenbüdhfee: 15353 
als en Wort. | 

4585. Nikl. Stammen, Fr. zu Lotzwyl; 7 1615. 
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1685. Conr. Bäkli, Bir. zu Langenthal; 1629 al Pr. nad) 
Madiswyl. 

1629. Iſaak Eml. Wetter, Pr. zu Twann; * 1640. 

4840. Joh. Ib. Gruner, Pir. zu Meſſen; 7 1671. 

1671. Joh. Jak. Kajtenhofer, Pfr. zu Dentzbüren; r 1694. 

1694. Zak Tribolet, Pir. zu Roggwyl; F 1718. 

7718. Abrah. Freudenreich, Helfer zu Büren; F 174% 

4742. Bincenz Neuhaus, Pfr. zu Radelfingen; F 1751. 

4751. Abrah. Luk, deuticher Pfr. zu Laufanne; + 1755. 

4755. Joh. Heiner Fröhlich, Pfr. zur Grindelwald; + 1769: 

1769. St. König, Pir. zu Langenthal; 7 1782 zu Bern. 

4782. Albr. Aechler, Pir. zu Brittnau; 7 1790. 

179. DE Hunziker, alt-Dekan und "Pfr. zu VBeltheim; reſig. 
1802; * 48.. m Burgdorf. 

1802. Bernd. Blauner, Pir. zu Reinach; + 1802. 

1802. Rud. SI. Maſſé, Pr. zu Niederwyl; + 1818, 

1818. DIL Hunzifer, des obigen Sohn, Pr. zu Kirchdorf— 
1830 aB Br. nad Thierachern. 

1830..Rud. Jordan, Helfer zu u Herzogenbuchſee. 


Walterswyl. 

Weder die Stiftung der Kirche noch die frühern Beſitzer des 
Kirchenſatzes zu Walterswyl find bekannt. 

1438 vertauſchen Hemman von Spiegelberg und ſeine Ehe⸗ 
frau Twing und Bann nnd den Kirchenſatz zu Walterswyl ber. 
Stadt Bern gegen den Twing von Wyniſtorf. 1744 wurde das 
Pfarrhaus und 1745 die Kirche neu gebant. 

Pfarrer. 

1470 Auton Wiprecht, Kirchherr. 1477 Hans Jeger, Kirch— 
herr. 1478 Herrmann von Eptingen, Prieſter. 1492 Heinrich 
Enderli, Kirchherr. 1519 Hans Hächler, Kirchherr; war 154. 
Pfr. zu Wangen. 1519 Jakob Wyß, Kirchherr. 1527 Safob 
Nübi von Zofingen. 4598 Hans Ernft, wird‘ Fr; 152) al3 
Pr. nah Dürrenroth. 

1529 bis 1555. Wilh. Kappeler: 

3555. Caſpar Miltenberger, Helfer zw Herzogenbuchſee; 
7 1561. 

3561. Stephan Gubus; F 1608 
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46095 biz 1615. Hans Ulr Ferndriger, Pr. zu Meikirch. 
1615. Arnold Spengler, Fir. zu Schangnau; + 1634. 
1634. Dul, Walter; + 1654. 

1654. Michael Ningier, Helfer zu Hergogenbuchfer; + 1663. 

1663. Jakob Knecht, Pir. zu Wynigen; + 1671. 

1671. od. Fiſch, Helfer zu Herzogenbudyjee; + 1696. 

1696. Wolfgang Ehrijten, der 1693 entſetzte Pfr. zu Krauch— 
thal; weil er die Pfrundtaxe nicht zahlen wollte, wurde 
er 4699 entſetzt. 

169. SI. Walther, Helfer zu Signau; + 1721. 

1721. Rikl. Bay, deuticher Pr. zu Aubonne; + 1766. 

1766. Sul, Wyß, Bern. Gymnaſiarch; 1776 als Pir. nad) 


Täuffelen. 

1776. Abrah. Steinhäuslin. Prov. der 6. Claſſe zu Bern; 
7 1812. 

1812. Joh. Sam. Lud. Stämpfli, Helfer zu Trubſchachen; 
+ 1888. 


1839. Soh. Schmiz, Pir. zu Gelterfinden Gaſelluudicefh 
1859 als Pfr. nach Thierachern. 


Wangen. 

Die Stiftung der Propſtei Benediktiner-Ordeus zu Wangen 
it unbekannt, jie ftand unter der Obebienz der Abtei Trub und 
wurde von berjelben aus mit Ordensbrübern bevölkert. Neben 
"dem Propſt Hatten jederzeit nur wenige Ordensgeiſtliche ihren 
Sitz zu Wangen. 

Diefe Propftei beſaß unter anderm auch einen Theil der 
niedern Gerichte zu Theitingen, den fie jedoch an Bern verkaufte, 
und ein fogenanntes Kellergericht zu Wangen, wohin die niebere 
Gerichtsbarkeit von Wangenried ſchon 1420 gehörte. (D. Spr.-B.) 
Bei der Reformation war der hiefige Propft Benedikt Taverner 
einer der erjten, die fich für die Glaubensverbefjerung erklärten, 
und der feinen Klofterbrübern das gute Beifpiel gab, in den 
Stand der heil. Ehe zu treten, wie fein Oberer, der Abt Thü- 
ring Ruft zu Trub fchon früher gethan hatte. 1529 übergab 
er freiwillig der Obrigkeit feine Propftei mit dazu gehörender 
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Pfarre und Einkünften ımd erhielt dagegen für fich und feine 
Ehefrau ein ſchönes Leibgeding. 
Bröpite 

1257 W. Kerro von Kernenried, Conventual zu Trub. 1258 
Anton, Eonvent. 4275 Ulrich, Convent. 14326 Conrab von 
Theytingen, Eonvent. 1342 noch 1344 Johann Eggarp, Eonvent. 
1346 Heinr. von Simmisheim, ont. 1350 Heine. von Meſſen, 
Eonvent. 4366-1367 Burkard Mettler, Convent., 1393 Leut- 
priefter in Langnau. 1389 noch 1416 Haymo ober Hemmann 
von Möringen, Gonvent. 4418 Hemmann von Möringen, Con: 
ventual, wahrfcheinfih der gleihe. 4422 noch 1425 Conrad 
Brandöft, Convent. 1449 Rudolf Meffer, Eonvent.; 1461 Abt 
zu Trub. 14611Hans Willifauer, Gonvent. 1467 noch 1471 Job.. 
Schürpf, Convent. 1474 Rudolf Waffer, Eonvent. 1495 Zohanır; 
Eonvent. 1496 Herrmann Dietrich, Eonvent. 1508. bis 1520: 
Bendicht Zaverner, Convent.; 1486 Leutpriefter zu. Langnan. 
1520 Hans Dietrich, Eonvent. 1528 Bend. Taverner, Convent, 

Bfarrer. 

1464 Joh. Leberlin, Helfer; 1467 Pfr. zu Blumenftein und 
Eanon, zu Amjoloingen. 1465 Hans Wagner, Helfer: 1468 
Bernhard Bröfemlt, Kirchherr. 4494 Anton von Buch, Kirchherr: 
1504 Johann Obrecht; refignivt 150% 152. Hand enger, 
Kirchherr; 1527 als Pir. nach Urſenbach. 1527. Hans Dietrich, 
1520 Propſt zu Wangen; wird Pfr. 1528 bis 1534. 

41534: Ulrich Mor. 

153. Hand Hächler, 1519 Kirchhert zw Walterswyl; wirb 
im Aprif 4542 Bir. nad Urjenbach 

4542. Georg Städeli, alt-Pir. zu Zofingen; zog nicht auf; 
1543 als Diakon nah Züri: 

4542. Heinr. Kraft, Helfer zu Herzogenbuchjee; 1544 als 
Pfr. nad Grindelwald. 

1544 bi3 1546. Joachim Gachlinger, Helfer zu Herzogenz 
buchſee. 

1546 155. Beat Wild. Schmid, Pfr. zu Biglen. 

4155. bis 1555. Joh. Board. 

4555. Chriſtoph Trägenmaher, Pr. zu Bürglen; ſtarb 
1565 au der Peſt. 


654 


1565. 


1566. 
4571, 
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Markus Eujtor, Helfer zu Nidau; 1566 als Bir. 
nach Rüthe. 

Bend. Taflenier; 7 1571. 

Hana Dfiner, Pr. zu Niederbipp; 1572 al Pir- 
nach Holderbanf. 


. Jakob Gelthuſer, Heljer zu Brugg; 1575 aß Fir. 


nad. Murten. 


78. Hans Bullinger, Pr. zu Nued; 1583 als Pir. nad 


ulm. 


. Mathias Zimmerli, Helfer zu Zofingen; 1587 als 


Pir. nad Lotzwyl. 


. Hans Ulrich Bäkli, Prov. der 3. Claſſe zu Bern; 


1591 al3 Bir. nah Madiswyl. 


. af. Brönner, lat. Schulmeijter zu Burgdorf; 1593 


als Fir. nach Gebijtorf. 


.Jakob Brunner, Helfer zu Signau; 1597 als Fir. 


nach Gottjtatt. 


. Schaftian Müller, Rrov. zu Aarau; 1611 ala Fir. 


nach Kulm. 


.Beat Krieg, lat. Schulmeiſter zu Zofingen; zog nicht auf. 
. Urs Wirz, lat. Schulueifter zu Lenzburg; 1623 als 


Bir. nad Wynau. 


. af. Anton Bulpius Rhaetus; 309 1626 wieder heim 


in fein Baterland. 


. Konrad Stanz, Schulmeijter zu Büren; 1631 als 


Dir. nah Vechigen. 


. Jakob Stephani, lat. Schulmeifter zu Aarau; nahm 


die Erwählung nicht an. 


. Hans Näber, der 1629 entjeßte Pfr zu Bätterkinden 


1639 al3 Pr. nah Wengi. 


. 805. Biſchoff, Helfer zu Zofingen; 1650 als Pfr. nach 


Krauchthal. 


. 305. Jak. Vogel, Helfer zu Büren; 7 1664. 
. Joh. Georg Lutz, der 1663 entjeßte Pfr. zu Oberbipp; 


1672 als Pr. nad) Aerlisbach. 


. Anton Herbort; 1657 als Pr. nad) Burgeorf. 
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1687. Joh. König, Spitalprediger zu Bern; 1704 als Pfr. 
nad) Mandach. 

1704 Joh. Rud. Nöthinger, Cand.; T 1726. 

1726. Nud. Spengler, Cand.; 1746 al3 Fir. nad Eeeberg. 

1746. SL Wyß, Cand.; 1756 als Pir. nah Grafenried. 

1756. Joh. Schorr, Bir. zu Grafenried; T 1765. 

1765. Joh. Santing!, Cand.; 1780 als Bir. nach Läusligen. 

1780, Rud. Roſeng, Feldprediger im Regiment Day in Hole 
land; + 1789. 

1789. Gabr. Rohr, Cand.; refignirt 1802; 1805 als Bir. 
nach Gerzenjee. 

1802. Karl Ludwig Dachs, Cand.; 1821 bis 1834 Dekan 
des Langenthal-Capitels; 7 1844. 

1844. Joh. Walther, Cand.; 1357 Dekan des Langenthals 
Capitels. 


Wynau. 

Die Kirche zu Wynau (Wimmenowe) iſt eine der älteſten 
dortiger Gegend. Gegen Ende des 12. und Anfangs des 13. 
Jahrhunderts gehörte der Kirchenſatz daſelbſt den Freiherren von 
Bechburg, ſpäter kam er erbsweiſe an die Grafen von Falkenſtein. 

1256, 44. Oktober. Biſchof Eberhard von Conſtanz bezeugt, 
daß der Kirchherr von Wynau auf Zehntrechte daſelbſt zu Guns 
ſten St. Urbans Verzicht geleistet habe. (Sol. Woch. 1831, S. 407.) 

1274, in der Kirche zu Wynau, Morndes nad Et. Bar: 
nabastag, vertaufchen die Gebrüder Ulrich, der Propſt zu Solo— 
thurn, Heinrich und: Dtto, Grafen von Falfenftein, das Patro— 
natrecht der Kirche zu Wynau der Abtei St. Urban gegen das 
der Letztern zugehörende Patronatrecht zu Waldkilchen und gegen 
ein Nachtanfchgeld von 134 Mark Silber. Tags darauf am 13, 
Junius wurde diefer Taufchvertrag auch von Seite des Kloſters 
St. Urban ausgefertigt. Am 9. Weinmonat gleichen Jahres be- 
ftätigte zu Baſel diefen Tauſchvertrag der neuerwählte Biſchof 
von Conſtanz, Rudolf, Graf von Habsburg. (Sol. Wod) 1824, 
©. 105 und folg.) 

1329, Avignon VIH. Idus Juni, ſchreibt Bapfı Johann der 
XXI, im achten Jahr feines Pontifikats dem Bischof zu Conſtanz, 
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der Abt und Convent von St. Urban haben ſich an ihn gewen— 
det, vorgebend, daß ihr Klofter wegen fchweren Gaſtfreundſchafts— 
pflichten und dem fchr langen Kricg, der zwischen den Herzogen 
Friedrich von Defterreih und Ludwig von Bayern geführt werde, 
jo verarmt fei, daß fie ſich aus ihren Einkünften ferner nicht 
unterhalten und die dem Klofter aufliegenden Laſten ertragen 
fönnen, und bietend, daß cr (dev Papft) in Berüdjichtigung ihrer 
Bedürftigkeit, die Kirchen von Wynan, im Gonftanzer und Nie: 
berbipp, im Bajeler Bisthum gelegen, deren Einkünfte nicht mehr 
als 36 Mark Silberd betragen und von welchen Kirchen das 
Patronatrecht dem Abt und Eonvent gehören, ihrem Klofter mit 
allen Rechten förmlich incorporire, welcher Bitte, wenn er (ber 
Biſchof) das Vorgeben des Klojterd der Wahrheit gemäß finde, 
er hiermit willfahre und ſolche Vereinigung genehmige, aber erit 
bei Erledigung der Piarritellen anzutreten. (Sol. Wod. 1333, 
©. 517.) 

Der Freiherr Wolfhard von Brandis hatte unter andern 
auch die Zehntgirart der Kirche zu Wynau unter Wiederlofungs: 
Vorbehalt von dem Bifchor von Conſtaunz erfauft und jolche ber 
Propftei Interlaken weiterd verkauft, dieſe Lebtere verkaufte nun 
dieje Quart im Jahre 1439 ven Klofterfrauen Margaritha nnd 
Clara umd ihrer Mutter Anna Gaffer um 140 Gulden zu Leib: 
geding, fo daß jolche nach ihrem Tod wieder an die Propftei zu⸗ 
rücfallen folle. (Glur Roggwyl-Chronik, ©. 297.) 

41579, 20. Mai, kam diefer Kirchenfaß nebft deuen von Rie— 
derbipp und Madiswyl ven der Abtei St. Urban taujchweife 
gegen die von Luttern und Knuttwyl an bie Negierung von 
Bern. (Narwangenbud Tom. 1, ©. 132) 

Dor der Reformation gehörten die Dörfer Neuendorf, Wolf: 
wyl, Faulenbach iml Kanton Lılzern und Roggwyl zu diefer Kirche. 

41704 verbrannte dad Pfarrhaus. 

Wynau gab vor der Reformation einen Dekanat im Bis: 
thum Conftanz feinen Namen, laut dem ſogenannten Zechbrief 
dieſes Capitel3 von 4456 wurde durd, fehiedsrichterlichen Spruch 
des damaligen Propft3 von Beromünfter die Abtei St. Urban 
dahin verfällt, dem Dekan von Wynau ind je Vieren feiner Mit: 
brüder jährfic zu vier Malen in Langenthal eine gute Mahlzeit 
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aufitellen zu laſſen. (Glur Roggwyl:Chranif, S. 296.) Wahr: 
Icheinlich kamen fie da wegen Capitels-Augelegenheiten zuſammen. 

Zu diefem Dekanat gehörten die Kirchen zu Wynau, Lotzwyl, 
Herzogenbuchjee, Langenthal, Melchnan, Thunftetten, Rohrbach, 
Bleienbach, Madiswyl, Huttwyl, Urſenbach, Eriswyl und Wal: 
terswyl, Rott und Tundwyl, unweit St. Urban. Bei der Re— 
formation wurde der Sitz des neuen Capitels nach Langenthal 
verlegt, das dann auch den Namen Langenthal-Capitel erhielt. 

Dekane. 

1256 Egeno, Pleban zu Roth; ſchon 1246 Dekan. 1220 
B., Pleban zu Wynau. 1289 Lütold, Pleban zu Bleienbach. 
1301 Lüprand, Convent. zu Herzogenbuchſee. 1376 Rud. von 
Lüttishofen, Pleban zu Wynau. 1480 Balthaſar, Pleban zu 
Wynan. 1491 Bernhard, Pleban zu Madiswyl. 

Leutprieſter. 

1201 Berchtold, Pleban ; 1220 Dekan. 1256 Conrad, Pleban. 
1256 Luitprand, Vice-Pleban. 1274 Peter, Vikar. 1275 Phi— 
tipp, Vikar. 12.. Heinrich Merzo, Pleban. 1371 Johann zem 
Worben, Pleban. 1376 Rud. v. Lüttiähofen, Pleban und Dekan. 
1412 Hand Küpfer, Plcban. 1466 Lienhard Hellwert, Pleban. 
1480 Balthafar, Pleban u. Dekan. 1527 Diebold Sigriſt, Pleban. 

Bfarrer. 

1528 bis 1563. Theobald Frey, subsc. Reform, 

1563 bis 1564. Moriz Wäber. 

1564. Hans Heinr. Euftor; + 1564 an der Reit. 

1565. Bend. Gradt, Helfer zu Herzogenbuchſee; 1575 den 
vollen Prediger von Wynau feines Dienftes entſetzt. 

1575. Kafp. Linder aud von Lindten genannt, der 1574 ent— 
jeßte Pir. zu Wynigen; 1577 entjeßt; 1581 als Prov. 
nah Than. 

4577. Andr. Bondeli. 

1578. Ulr. Venus, Bir. zu Lotzwyl; 1597 als Pir. nad . 
Bleienbach. 

1597. Jak. Brunner, Pfr. zu Wangen; nahm die Erwählung 
nicht an. 

1597. Hans Ulr. Heerli, lat. Schulmeifter zu Brugg; 1598 
al3 Prof. der grichhifchen Sprache nach Bern. 
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1598. 
1623. 
1658. 
1642. 
1652. 


1661. 
1663. 
1684. 
1692. 
1704. 
1715. 


1757, 


1758. 


1773. 
1784. 
1797. 
1801. 


1809. 
1816. 
1824. 
1830. 
1839. 


1847, 
1861. 


Wynau. 


Joh. Gruner, Helfer zu Sur; 7 1623. 

Urs Wirz, Pfr. zu Wangen. 

Hans Shär, Pir. zu Grafenried; + 1642. 

Hana Jak. Wullſchleger, Pir. zu Nieberbipp; F 1652 
Joh. Fiſcher, Pir. zu Aarburg; ertranf 1661 in der 
Aare, per delirium sponte immersus. 

Heinr Frey, Pfr. zu Sur; T 1663. 

Dul. Rüetſchi, Cand.; + 1684. 

Dnl. Frank, Cand.; 7 1692. 

Abrah. Leemann, Pfr. zu Albligen; F 1706. 
Gabr. Eruſt, Cand.; 7 1715. 

SI Müller, Helfer * Herzogenbuchſee; 7 1737. 
Eml. Kreubenberger, Fir. zu Bimplis; + 1757. 
Franz Abrah. Zehender, beutjcher Pfr. zu Neuss; 
1773 als Pfr. nach Gerzenfee. 

Jak. Hürner, Pr. zu Neinad),:r 1784. 

Jak. Fröhlich, zweiter Pfr. zu Zofuigen; 7 1797. 
Gottl. Ringier, Pir. zu Kerzerz; 7 1801. 
Chriftoph Fröhlid, Pr. zu St. Stephan; 1809 
als Pr. nach Affoltern bei Aarberg. 


Dre Wyß, Eand.; 1816 als Pir. nach Brienz. 


Dual. Bachofen, Pfr. zu Brienz; F 1824. 

Joh. Ludw. SI. Luk, Frof. Gymnaſii zu Bern; 1830 
ald Br. zum heil. Geijt nah Bern. 

Dil. Dffenhäufer, Pir. zu Lauterbrunnen; 1839 
abberufen. 

SI. Flügel, Pir. zu Boltigen; 1840 Dekan des * 
genthal-Capitels; reſignirt 1847; erhält 1851 ein Leib— 
geding. 

H. Rud. Abegg, Pfr. zu Laupen; 7 1860. 

Friedr. Lutz, Cand. 


- Biel-Kapitel. 


Bellelay (Bellelä). 


Abtei Prämonftratenfer Ordens. 

Eiginandus, Propjt zu Münfter in Granfelden . (Moutier 
Grandval) jtiftete im Jahr 1136 diefes Kloſter. Der Legende 
zufolge war er auf der Jagd in Verfolgung eines fehönen Wild: 
Ihweins (belle laye) von feinem Gefolge abgekommen und irrte 
lange in den dortigen beinahe undurddringlichen Wäldern umher 
ohne einen Ausweg zu finden; in ber Angſt feines Herzens that 
er da3 Gelübde, wenn er aus diefer Page befreit würde, ein Klo— 
fter erbauen zu wollen, am dritten Tage gelang e3 ihm endlich, 
wieder nad) Haufe zu kommen. Er erfüllte treufich fein Gelübde, 
erbaute das Klofter da wo er ſich verirrt hatte, gab ihm den 
Namen Bellelaye und jtellte jolches unter die Regel des heit. 
Norbert. Um diefes Gotteshaus zu bevölkern, ließ der Stifter 
Mönche aus dent Klofter du lac de Joux kommen. 3 erhielt 
nach und nach Privilegien von verjchiedenen Räpften, Güter und 
Einkünfte von den Biſchöfen von Bajel und Schenkungen von 
vielen Edelleuten de8 Landes. 1255 wurde die neu gegründete 
Abtei Gottftatt von hier aus mit Mönchen bevölkert. Kaiſer 
Sigismund ertheilte diefer Abtei viele Freiheiten und ftellte ſolche 
41415 unter den Schirm der Städte Solothurn und Biel, fpäter 
war fie auch mit Bermverbürgert. In dent Krieg von 1499 wurde 
dieſes Klofter unter Anjührung Bernhards ze Rhyn geplündert und 
verbrannt. (Val. Anshelm 2, S. 437). 1556 brannte es wicher 
ab. Nach der Beſitznahme dieſes Theiles des Bisthums Bafel 
durch die Franzoſen wurde dieſe Abtei am 15. Dezember 1797 
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von denjelben aufgehoben. Der Hauptaltar in der Kirche war 
dem heil. Auguſtin geweiht. 
Aebte. 

1136 Gerold; * 1170. 1180 Adam. 1190 Ludwig; + 1202. 
1202 Richard; * 1230. 1230 Heinrich von Soulce;, + 1256. 
1256 Sakob; 7 1258. 1258 Conrad; + 1270. 1270 Peter 
von Varres; 7 1292. 1292 Burfarb von Baecourt; + 1316. 
1316 Larıpertus; 7 4320: 1320 Peter von Sancey ; + 1336. 1336 
Heinrih von Altorf (Basseeourt); + 1350. 1350 Peter von 
Vennes; 7 1354. 1354 Jakob von Biel; 7 1358. 1353 Joh. 
von Altorf (Bassecourt); 7 1365. 4365 Sohann von Seprais; 
+ 4374. 1374 Johann von Pontenet; + 1398. 1398 Job. 
Donzelet von St. Urfig; FT 1401. 1401 Heine, Nerr von Dels- 
berg; er wohnte dem Concilium in Couſtanz bei und erhielt da= 
ſelbſt 1415 für ſich und feine Nachfolger Inful, Ming und Stab; 
j 1418. 1418 Heinzmann Girardin; * 1426. 1426 Joh. von 
Castello (de Chetelat); + 1434 1434 Peter Martin; 7 1438. 
1438 Heinzmann von Delsberg; F 1448, 1448 Joh. Rier. von 
Neuveville; rejig. 1456; 7 1458. 1456 Johann Griel von Biel; 
+ 4483. 1483 Joh. Barth aus Baiern; 7 1490. 1490 ob. 
Brullard von Dachsfelden; vejig. und ſtarb 1508, 1508 Niklaus 
Schnell von Biel, zuvor Prior zu Grandgourd; + 1539. 1530 
Joh. Cognat von Bellefonds; + 1553. 1553. Servatiuß Fridez 
von Delöberg; 4* 1561. 1561 Anton Fottet von Neuveville, 
gewef. Prior zu Grandgourd; 7 1574. 1574 Joh, Simon-Feunat 
von Bure, Amts. Bruntrut; 7,1579. 1579. Wernherr Briselance 
ven Prunteutz FT 1612. 4612 David: Juillerat von Monible; 
r 1637. 1637- Joh, Peter Cuenat von Pruntrut; FT 1766, 
1766 Joh. Georg Schwaller von Solothurn;.r 1691. 1691 
Norbert Periat von. Bure; 7 1692. 1692. Friedrich von 
Staal von Solothurn; F 1706. 1706, Joh. Georg Voirol von 
Genevez; 7 1719. 1719 Joh. Baptiſt Semon von Montfaucon ; 
i 1743. 1743 Gregor Joliat von Courtetelle; F A771. A771 
Nikl. de Luce von Pruntrut, welcher die Abtei. regenerirte und 
1772 das Penfionat für vornehme Jünglinge zu Bellelay errich— 
tete; * 1784. 1784 Ambroſius Monnin. von Bassecourt, bis 
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zur Aufhebung der Abtei im Dezember 1797; + 1807 zu Basse- 
court, u 
Conventuale. 

1189 Heinrich. 1255 Conrad. 1257 Womar. 1257 Hein— 
rich. 1299 Jakob, Prior, früher Abt zu Gottſtatt. 1320 noch 
1336 Johann von Flor. 1382 Conrad de Saucy, Kirchherr zu 
Nenenftadt. 1436 Johann Gruber, Kirchherr zu Pieterlen. 1450 
Sohann Bonin, Kirchherr zu Pieterlen. 1453 Ulrich Dieme, 
Kirchherr zu Lengnau. 1453 Joh. Gyfeh, Kirchherr zu Neuen- 
ftadt. 1467 Peter Knör, Kirchherr zu Lengnau. 1483 Panta— 
leon von Lo. 1503 Peter von Cerlier, Kirchherr zu Neuenſtadt, 
früher Kirchherr zu Murten. Ruprecht Schloſſer, wurde 1528 
Pfr. nach Gurzelen. 





Bevillard. 


Das Patronatrecht der Kirche zu Bevillard jchenfte 1444 
Margaretja von Püderih, Ehefrau Rudolfs Dürenmühle der 
Stadt Biel ald Gabe an ihren vorhabenden neuen Kirchenbau. 
(Bloſch Geſch. d. Stadt Biel FT. 1, ©. 223). Im Jahr 1534 
wurden die Kirchen von Bevillard und Court vereinigt. und beide 
Kirchen durch den Pfarrer von Court bedient, 1571 wieder getrennt 
und ber Kirche von Bevillard: die. Kirche zu Sornetan als Filial 
anuexirt, bi8 im Jahr 1745 Sornetan auch wieder von Bevillard 
getrennt und zur eigenen. Kirchgemeinde erhoben wurde. Später 
Icheint dag Collaturrecht diefer Kirche der Abtei, Bellelay gehört 
zu haben, fam dann 1814, bei der Bereinigung bed Juragebietes 
mit dem Kanton Bern. an den Staat; Patron der Kirche war 
der heil. Georg. 

Pfarrer. 

1263 Olivier, Sacerdos. 1329 Johann, Curatus, 1347 
rector ecclesiw. 1355 Heinr. von St. Urjanne, Curatus, 1390 
Nicolaus, Curatus, Mitgetheilt dur) Hrn. Pfr. Ami Guerne in 
Vauflelin. 

4571. Dul. Bayard, 

1580. Martin Seigneur; 1596 als Pfr. nach Pery. 

41586. Franz Parisot, gew. Pir. zu Moutier; 1600 entjeßt. 
1600. Abel Jacot; 1616 abberufen. 
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1616. Job. Merula (Merle), Fir. zu Court; 1619 als Pfr. 
nach Neuenſtadt. 

1619. Dioniſius de Melay, de Geneve. 

1628. Jijaal de Trey. 

1636. Joh. Jak. le Comte, Pir. zu Pery; 1639 als Pir. 
nach Dachsſelden. 

1639. Jakob Champrenaud. 

1647. Abel Richard. 

1650. Iſaak de Lozea. 

1662. Philipp le Clere von Lauſanne. 

41668. Niklaus Burnat von Moudon, 

1672. Ehrijtoph Graf von Biel; 1678 als Pfr. n. Pery. 

1678. Peter Imer aus Frankreich; die Pfarrgenofjen wollten 
ihn nicht annehmen, weiler von Bern nicht injtallirt worden. 

1679. Joh. Jak. Jallas von Neuenftadt; + 1681. 

1681. Jakob Perrot von Biel. 

1695. SI. d’Aubigne, Pir. zu Renan; rejig. 1711 Alters halb. 

4711. Dav. Faigaux; 1713 al3 Fir. nach Longiradk. 

4713. Abrab. Moschard; 1742 al3 Bir. nad) Moutier. 

1742. Joh. Heinr. Nifl. Moschard, de3 obigen Cohn, 
Claßhelfer des Erguels; F 1778.50 mars- 

1778. Georg Abrah. Neinh. Moschard, des obigen Sohn, 
Pfr. zu St. Imier,; + 1806. j 

1807. St. Himely, Fir. zu Court; 1814 al3 franzdi. Pir. 
nach Biel. 

4824. Franz Ducrot, Bir. zu Court; + 1835. 


1855. Abrah. Emt. Tieche, Pfr zu Pery. Fr fürr. 1868- 
18063 Edgar Albert Rod. Du_Mo ne, Pfr 3% Gornetan. 


Bienne (Bictl). 


Das Biel-Capitel. 

Die frühern Verhältniſſe der jeßt unter dem Namen Biel- 

Capitel vereinigten reformirten franzöfiichen Pfarreien im bernis 

ſchen Jura theilen ſich hauptſächlich in die des Erguels und die 
des Münſterthales, der ug Pravöte,. 

Das Erguel. 
Die Stadt Biel, das Erguet und der Taſeiderg gehörten 
ehedem in das Dekanat Solothurn, Bisthums Lauſanne, mit 


Biel. 663 


Ausnahme von Xremlingen, das im Bisthum Bejancon lag. 
Vermöge ihres Schirm: und Vogteirechtes über das St. Immer: 
thal ſuchte die Stadt Biel die begonnene Neformatiorn im Erguel 
fo ſchnell als möglich zu beendigen. Am 22. März 1529 be- 
ichloffen NRäthe und Burger (in diefer Angelegenheit): „Sämmt- 
liche Kirchherren im Xhale, auch den Propft von Et. Immer 
nad Biel zu bejcheiden, am Oſtermontag des Morgens früh auf 
dem Rathhauſe zu erfcheinen, um geprüft zu werden, welcherlei 
Glaubens fie feien, ob ſie noch der mönchiſchen Meſſe anhangen zc.* 
Alle erſchienen am feftgefeßten Tage, einzig der Propſt blich aus. 
Da mehrere Pfarrherren mit den Neuerungen und Zumuthungen 
der Stadt Biel nicht zufrieden waren, jo klagten fie beim Biſchof. 
Biel fandte deßhalb am 25. April eine Botjchaft an ven Bifchof, 
um demjelben vorzuftellen;s „Man habe den Pfaffen nicht ver: 
boten Meſſe und Fahrzeiten zu halten, ſondern nur befohlen, das 
heilige Evangelium und Wort Gottes zu predigen. Da das 
Land mit der Stadt Lieb und Leid theilen müſſe, fo ſeie billig, 
weun - Biel verlange, daß man auf dem Land eben jo chriftlich 
lebe als in der. Stadt." Nach erfolgter Annahme der Neformas 
tion bernächtigte ſich die Stadt Biel der Firchlichen Oberhoheit 
dieſes Landestheils und um die nene Firchliche Einrichtung zu 
befeftigen: und die Ordnung unter den Geiftlichen. jelbft zu hand» 
haben, ftellten Räth und Burger den 7. Oftober 1530 cine ſoge— 
Rannte Berwaltungs-Ordnung auf, Taut welcher ſaͤmmtliche Prä- 
bifanten - in eine Claffe vereinigt wurden. Dieje Claſſe hatte 
and ihrer Mitte einen Dekan zu ernennen, welcher die Aufjicht 
über alle zu führen: und die Schuldigen zu bejtrafen Hatte. Fer— 
ner wurde in derjelben verfügt, dab zwei Mal de3 Jahres eine 
Synode zur Berathung kirchlicher Angelegenheiten abgehalten 
werden ſolle. Erſt im Jahr 1540 fam die eigentliche Synodal⸗ 
Ordnung zu Stande, da: aber dieje ziemlich in Vergeſſenheit ge: 
rathen war und wenig. mehr beachtet wurde, To fand ſich der 
Nath veranlaßt, auf den 8. September 1562 eiye Generalver: 
ſammlung zu veranftalter, welcher ſämmtliche Mitglieder de3 
Nathes, die Prädifanten von Biel, Pieterlen, Courtelary, Cor- 
gemont, Tremlingen, Püderich, Slfingen und Füglisthal beis 
wohnten. Mit Zuftimmung aller Anweſenden wurde’ meine 
45 
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neue Kirchenordnung angenommen, auf welche alle Prädi— 
fanten und Schullehrer zu geloben hatten. Nach dieſer neuen 
tirchlichen Einrichtung follten jährlich zwei Gapitel und alle Sabre 
im Ditober eine Synode abgehalten werden. An den Gapiteln 
nahmen alle Pfarrer der Stadt und der Landgemeinden Theil, 
hingegen, beſtand die Synode aus beit dazu Verordneten des 
Rathes, den beiden Pfarrern der Etadt, aud dem: Parrer, dem 
Schulmeiſter, dem Meyer und einem Mitgliede des Gerichtes 
jeder Gemeinde. Die Synode hatte die Aufſicht über die Lehre, 
das Leben und Wirken der Pfarrer und Schullehrer, ſie hatte 
auch die Oberaufſicht über die Kirchengüter. Bei erledigten Pfarr: 
ftelen hatte, die Eynode das Hecht des Vorſchlages, der Norge: 
ſchlagene wurde durch den Dekan geprüft, durch den: Rath zu 
Biel bejtätigt umd der betreffenden Gemeinde vorgeftellt, fie hatte 
and das Recht der Abſetzung ſolcher Kirchen: und Echuldieuer, 
die wiederholten Mahnungen nicht Gehör gaben und ſich ihres 
Amtes unwürdig zeigten. Jufolge des Badener Vertrages vom 
23. April 1610 wurden bie Verhältniſſe der Stadt Biel zum 
Erguel weientlich verändert, Die vor 50 Jahren eingeführte Sy— 
nodalordnung war von nun an vöffig aufgeheben; die Geiſtlich— 
feit im Erguel winde von Biel getrennt und in eine eigene 
Glajje vereinigt, dadurch war dem Nath jede, Aufſicht und aller 
Einfluß entzogen. Der $ 12 obigen Berirages lautet: Die 
allda wohnenden Untertbanen follen bei ihrer Neligion verbleiben 
es wäre denn, daß fie felbjt fich eines andern vergleichen wollten; 
Und. fo lange fie bei ihrer Religion verharren, fol ihnen der 
Fürſt tühtige Prediger geben, und zwar vor allem 
aus Landesfinder, die durch ſchriftliche Zeugniſſe beweifen, daß 
fie geprüft und zum Predigtamte tauglich erfunden worden ſeien. 
Den Piarrern fol der Bischof nad) dem Bertrage von. Bafel ihr 
Einkommen verabfolgen Tafjen; die Kirchen und Pfarrhänfer in 
gutem Etande erhalten. (Blöſch Geſch. der Etadt Biel Tom, 2) 
Die früheren Gollatoren kamen wieder in den Beſitz ihrer Rechte. 
Die Prevöte, 

Kraft ſeines Burgerrechtes mit dem Münfterthal half Bern, 
troß des Widerjtandes des Biſchoſs von Bafel und des Capitels 
zu Münfter, an der Einführung des neuen Glaubens in dieſen 
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Gegeuben. kräftig mitwirken. 1531, gleich nach Annahme der 
Reformation, jandte Bern. den veformirten Gemeinden die erſten 
Prediger und verlangte von denſelben, daß jeder erwählte Pfarrer, 
bevor er der Gemeinde präfentirt und im fein: Amt eingefeßt fei, 
zu Bern eraminirt und confirmirt werde, um dadurch zu verhin- 
dern, daß nicht ungelchrte, oder falichen Lehren: anhangende und 
ſonſt unmürdige Geiftliche fi in dieſe Kirchen eindrängen möch— 
ten. Bon da an übte Bern auch das Beftätigungd: und Prä— 
ſentationsrecht und die geiftliche und Ehegerichtsbarkeit in den 
reformirten Gemeinden biefes Thale aus, die; daraus entſprin— 
genden Bußen kamen dem Bifihof zu. Die Collaturrechte in dies 
jen Gemeinden befaßen zu Bevillard und Dachsfelden die Abtei 
Bellelay, in Court, Grandval, der Kirche St. Peter zu, Münfter 
und zu. Sornethal bie Propſtei Münſter. Wahrjcheinlich. um 
Bern von dem Beltätigungsrccht der Pfarrer zu verbrängen und 
um die Reformirten wicder zum katboliſchen Glauben zu briugen 
(was ihm aber- nicht nad Wunſch gelang), Faufte-der Biſchof 
die Collaturrechte um 1615 zu Sornethal und um 1662 zu Be- 
villard, er beſaß auch feit langem her dieſes Recht der Kirche 
zu Chaliere, einem Eeitenthälchen von Münſter. Die von ben 
Collatoren ernannten Pfarrer mußten von Bern bejtätigt und 
präfentirt werden und. dem Bilchof den Eid der Treue leiten und 
ſich in ſeinen Schutz empfehlen. | 

Im Zuhr 1542 Iud Bern die Pfarrer der Prevöte ein, fi 
dem Capitel von Nidau anzufchlichen, welcher Einladuug fie aud) 
Folge Teifteten und mit einigen Unterbrechungen, wie um das 
Jahr 1590, bis 1797 dabei verblichen, Den zirfa 1575 bis 
41600 herrichte aber große Unordnung und Willfür in ben Wah— 
len und Beſetzung der Pfarrftellen in ver Preudte, entweder wire 
den. die von Bern dahin geſandten Pfarrer vom Biſchof, oder 
den Epllatoren, oder von den Gemeinden nicht augenommen und 
lediglich zurücgewiefen und eigenmächtig andere ohne Borwifjen 
von Bern angeftellt. Da fich demnach dieſe Gemeinden in ‚einer 
ausnahmsweiſen Stellung befanden, jo wurde ihnen cin von 
Bern erwählter Inſpektor vorgeſetzt und diefe Stelle gewöhnlich 
einem Pfarrer von Ligerz oder Teß anvertraut. Wegen den-um 
das Jahr 1670 wegen Glaubensſachen aufs neue entjtandenen 
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Händeln zwijchen dem Biſchof von Baſel nud Bern übertrug 
letzteres einem Mitglied des Heinen Rathes die Stelle und ben 
Titel eines Oberinfpettors ‚(Haut-Inspecteur) der Prevöte 

Wir Anden: als Snfpefteren: 

1600. Zatob le Comte, Pir. zu Ligerz. 

1612. Joh. Fevoi, Pfr. zu Ligerz. 

1614. Bet. de Lozea, Pfr. zu Ligerz. 

1629. Iſaak de Lozea, Pir. zu Ligerz. 

1654. Joh. do Crousaz, Bir. zu Tech. 

1662. Bet. de Lozea, Pfr. zu Ligerz. 

41678. Jak. le Comte, Bir. zu Teß. 

1686. Dav. Bourgeois, Pfr. zu Zus. 

1694. Abrah. Melley, Pir. zu Yigerz. 

1701. Joh. Deodatus Graf «te Comte), Pr. zu Cigerz, 
1715. Sigm. Roſſelet, Pfr. zu Ligerz. 

1734. Joh. Jak. Graf (le Comte), Pir. zu Ligerz. 
1752. Uriel Freudenberger, Pr. zu Ligerz. 
1767. Hieron. Hunziker, Bir. zu Mett. 

4777 88 1797. Jak. Gorwer, Fir. zu Vinelz. 

In den Jahren 1700 bis 1793 Heß Bern Heine Schul⸗ 
pfenninge im Werth von zehn Kreuzern für die Schulen des 
Münſterthales prägen und austheilen, den gejchietern Schülern 
aber Zehnbäßner, fo in den Jahren 1780 05 Stüd, 1781 145 
Stück, 1782 181 Stüd, 1783 145 Etüd. 

Während der fränkiſchen Oberherrfchaft- im Ima bildeten 
die reformirten Kirchen vier -‚Eonfiftorien, als das von Biel, 
Et. Immer, Corgemont und Bövillard, welche mit Mühlhaufen 
eine Synode ausmachten, die aber. nie zufammen berufen wurde. 
Die Pfarrer wurden während dieſer Herrfchaft zuerjt durch die 
Gemeinden, jpäter aber nach dem Geſetz vom 48.-Germinal an X. 
erwählt. Nach der Bereinigung dieſes Gebietes mit dem Kanton 
Bern gelangte das Eollaturrecht an ven Etaat und dieſer bejchloß, 
- alle reformirten Pfarreien des Jura nach freier Wahl zu beſetzen, 

und aus denfelben ein Eapitel zu bilden, das den Namen Biel 
Eapitel erhielt. 1841 wurden die deutfchen Biarreien, die fich 
in diefem Eapitel befanden, von demſelben getrennt und dem Nidau— 
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Capitel zugetbeilt, fo dag nun das Biel-Capitel ein rein fraugo · 
ſiſches iſt. 

Dieſe Angaben über die Prévoté ſind aus den Nathsma— 
nualen zu Bern, aus A. Ruchat, Reformationsgeſchichte, aus gü: 
tigen. Mittheiluugen des Hrn. Pfarrer Ami Guerne in Vauſſfélin 
und andern Quellen gejchöpft. 

Dekane der Slafje des Ergwels, beren Sk: au 

Ä Corgemont war; 

Bor 1630. Stephan Tißet, Pr zu Courtelary. 
1654. Bet. Wyfard, Pir. zu Corgemont, 
4667. Zudw. Perrot, Pfr. zu Orvin. 
4671. Gabr. Guerre, Pir. zu St. Immer. 
1679. Florens Rheidanus, Pfr. zu Pieterlen; + ACH 
4693, St. d’Aubigne, Pr. zu: Nenan. | 
1698. Pet. Guerre, des obigen Sohn, Pfr. zu — 
1702. Pet. Wyſard, des obigen Sohn, Pfr. zu Corgémont. 
1704. Abrah. d’Aulte, Pfr. zu Pery. 
1716. SI. Bildermett. | 
4725. Benedikt Grede, Pir. zu St, Immer. 
4727. Riklaus Laider, Pir, zu. Courlelary. 
4732. Florens Breitner, Pir. zu Corgemont. 
1736. Joh. Eo ux. Gottf — Fir. zu Pieterlenz 

4739 al3 zweiter Pfr. va Biel. Ä 
41739. Remy Fröne, Pfr. zu Perg, 

4741. Benedikt Gröde, ber obige, Pfr. zu St. Immer. 
41745. Joh. Heiur. Pretre, Pfr. zu Courtelary, 
4647. Joh. Jak. Celbier, Pfr. zu Orvin, 
75, Dav, Ludw. Monin, Pfr. zu Courtelary. 
1760. Remy Frene, Pfr. zu Pery; + 1764. 
4.369, Joh. Jak. Himely, Pr, zu Tremlingen. 
A770. Pet. Nikl. Cunier, Pfr. zu St, Immer. 
1874: Karl Victor Gibolet, 1775 Pir. zu Orvin, 
1783. Karl Heiner Morel, Pir. zu Corgemont., 
1784. Georg Ludw, Liomin, Pfr. zu Pery, jtarb im glei 
den Jahr. 
1754. Bened. Aime Himely, Pfr. zu St, Immer. 
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1787. 
1796. 


1816. 
1821 
1840, 
1846. 


Biel, 


KarliHeinr Morel, Pfr. zu Corgemont; + 1796. 

Sigismund Imer, Pir. zu Tremlingen; + 1803. 
Delanede3 Biel-Capitels: 

Karl Viktor Gibolet, franz. Pfr. zu Biel; + 1824. 

bi3 1840. Kart Ferd. Morel, Pir. zu Corgemont. 

Fried. Auguft Krieg, franz. Pfr. zu Neuenſtadt. 

Karl Ferd. Morel, Pfr. zu Corgemont; + 1848, 


Claßhelfer des Erguel3, Sik zu St. Immer. 


Bon Hrn. Pfr. Ami Guerne in Vauffelin mitgetheilt. 
. Bet. Wyfard; 1646 al3 Pfr. nach Corgémont. 


Iſaac Mayor. 


3. Sat. Bosset; 1654 ala Pfr. nad) Pèry. 

. Mid. Fabri. | 
. Bet. Mestrezat; 1681 al3 Pfr. nach Tremlingen. 
. Bet. Robett. 


Dav. Beguelin; 1688 ala Pit. nad Courtelary. 


. Baul de la Pize. 

. Bet. Wyfard; 1692 ala Pr. nad Corgemont. 

. Mid. Gauchat; + 1726. 

. Franz Ludw. Faigaus; 4737 als Pfr. nad) Orvin, 
.Joh. Jak. Cellier; 1732 als Pfr. nad) Orvin, 

. Abrah. Monin; 1740 al3 Pfr. nach Pieterlen. 


Karl Heinr Saunier, Helfer zu Neuenſtadt; 1741 
als Pfr. nah Renan. 


. Joh. Heinr. Nill. Moschard; 1742 ala Pfr. nad 


Bevillard. 


. Bet. Nikl. Cunier; 1748 al3 Pfr. nah Renan. 


Dav. Ludw. Monin; 1757 als Pfr. nad) Courtelary. 


. af. Alphons Remy Frene, 

. Karl Bit. Gibolet; 1763 als Pfr. nad) Courtelary. 
. Karl Heinr. Morel. 

5. Georg Abrah. Reinh. Moſchard; 1769 als Pfr. 


nach Renan. 


. Karl Sigm. Albert Fröne; 1773 als Pr. nach 


Nenan. 


. Sigm. Jmer; 1775 Feldprediger. 
. Georg Ludw. Gibolet; 1781 al3 Pfr. n. Renan. 


Biel, 66% 


41731. Gcorg Anguſt Liomin; 1786 Jeldprediger im Ne= 
giment von. Schönau, 

1788. Rob. Jak. Tissot. is 

4792. Karl Ferd. Morel; 1796 al3 Bir. nach ——— 

1796. Dav. Imer; 1797 als Helfer nad) ——— 1800 
als Fir. nach Rods. 

AM. Dan Bachofen. 

41806. bis 1815. Olivier Charles Samuel Holy, Bit. ad 
interim zu St. Immer und bery; erhielt 1818 ein — 
geding. 

Helfer bes Biel: Sapitels 

3815. Phil. Heinr. Bessom von Neuenburg; 1818‘ als Pfr. 
nad) Renam 

4818. bis 1831. Adam zriedt. Molz; 1835 his: Pfr. nad 
Bleienbach. 

4831. Alphons Bandelier, reform. Pfr. zu — 1834 
als Bir. nad Et. —* 

1834. Joh. Franz Bened. Lamon aus dem Wallis; 1897 
ala. Pr. nah Eh 

4838. Fried. Dubiois. von Lecle; 1852 als Pr. nach Pery. 

4552. Karl Albert Renaud, gew. Helferi au der franzöſiſchen 
Kirche in Bern; F 1860: 

41860. Alphons Heinr. Besson; 1862 al3 Pr. n. Tavanno. 
1862. 'Frang. Sules Sillimann, Bir. in La cöte-aux-Fees, 
Lt. Neuenburg | 

Yranzöfiide Pfarre 
Die franzöfiiche Kirche zu Biel wurde wahrſcheinlich deßwe⸗ 
gen errichtet, weil. früher die. Mehrzahl der Einwohner ver zur 

Pfarre Biel’ gehörenden Gemeinde Bözingen (Boujean) franzöſiſch 

war;. waun aber dieſer Gottesvienft. eingeführt worden, konnten 

wir nicht auffinden. 1619 wurde zu Abhaltung dieſes Gottes: 
dieuſtes die Sichhenkiche uen erbautnnd bis 1798 alle vierzehn 

Tage eine Predigt darin abgehalten. - Dieſe zwiſchen Biel und 

Bözingen gelegene Capelle wurde 17. Suni 1795. au Bürger: 

meister Moſer in Biel verkauft, ver. fie zu einer Scheuer und 

Stalluug einrichten, 1840 aber niederreißen ließ. Von der Zeit 

atı, wo dieſe Eapelle  verfauft worden, wurde der franzöfifche 
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Gottesdienjt in die Stadtkirche zu Biel verlegt, Bor 41790 Hiug 
die franzöjiihe Kirche zu Biel von feiner Claſſe, fondern einzig 
von dem Magiftrat der Stadt Biel ab. Die Gemeinde beſitzt 
das Vorſchlagsrecht. 
Pfarrer. 

1662. Balthaſar Graf. 
1674. — Aimar. 
1680. N. (Haus Heiurich?) gi iegfer. 
41693. Sabr. Marnier, 
17.. Ludw. Perrot; 1733 ala Pir. nad) Mänſter. 

Dieſe fünf verbanke ich der a Hru. Pir. 

.- Ami. Guerne in Vauffelin,: 
1745 bis 1759. SL Scholl, zugleich Helfer. u Biel. 
179. Karl Eml. Hermann, zugleich: Helfer zu Biel. 
41779. Joh. Gottf. Watt, Helfer zu Biel; 1784 al3 Pir. 
nach Orvin. F 
1784. Karl Viet. Gibolet, Pfr, zu Orvia, Dekan des 
Biel-Capiteld; + 1824. 

1824. SI. Himely, Bir. zu Bevillard; + 1837. 
1837. Juste Aimé Cunier, Pfr. zu Teß; + 1861. 
4861. F. A. Saintes, Pir. zu ee Rat, Waadt, 


— 





Corgemont. 
Die Kirche au Corgemont scheint Frühen Urfprungs zu ein, 
fie fommt jchon in dem Chartular des Bisthums Laujanne vom 
Jahr 1228 unter dem Jateinifchen Namen Corceimunt vor, das 
Collaturrecht gehörte dem Bifchof von Bafel. Der Pfarrer zu 
Corgemont hat an gewöhnlichen Sonntagen alternirenden Gottes— 
dienft in ber eine Biertelftunde entfernten Kirche zu Sombeval 
uud an Fefttagen Predigt und Communion an beiden Orten. 
Sombeval. 

Auf bie Bitte des Grafen Hugo, Lütfrieds Sohn, ſchenkte 
König Lothar durch Urkunde vom 19. März 851 oder 866 dem 
Kiofter in Granfelvden unter anderm die Villa Summavallis (Som- 
beval), mit der dazu gehörenden Kapelle Tehisvenna (Tavanne). 
(Trouillat Tom. 4 n. 61.) Ihrer wird auch erwähnt in einer Urk. 
von 957 von König Conrad von Burgund. (Hergott geneal. 


—— — m 
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genlis Habsburg T. 3: ©. 77.) Ju obgenanuten Ehartular von 
1228 fommt fic unter den Namen Sumbayal vor. Im Viſitations⸗ 
bericht des Bisthums Laufanne won 1453 waren nur noch zwei 
Feuerjtellen. zu Somberaulx. und ſchon bazumal wurde ſie durch 
den Piarrer zu Corgemont verfehen, andy war! Laut dieſem Be⸗ 
richt das Kloſter Bellelay Collator daſelbſt. 
Pfarrer zu Sombeval. 
1303 Conon, Curatus,:-1356 Burkard von Spraetan, Car 
ralus., Rach Hrn. Pfr. Ami .Guerne in Vaulſſelin.) 
—Pfarrer zu Corgemont. ! 
4303 Stephan, Curatus. 4817. noch 1334 — — 143 
Joh. von Gumeys, . 1521 Hugo —— 
1531. Senmann Morek fi 
1562. Firmian Dominicus. . 
15.. Dan. Bayard; 1571. als Pfr. nad Bevillard,. 
1606. Sa: Besson, später Pfr. in St. Immer: 
4615. Jak. Fattet; + 1646. | 
1646. Bet. Wyfard, Claßhelfer des Erguels; 1654 Dekan. 
1692. Pet. Wyfard, des obigen — 1702 Dekan; * 1715. 
1715. Bet. Chiffele. | 
1723. Florens Breitner; 1729 Detan; 4 1754 
1754. Georg Ludw. Liomin; 1766 ala. Pfr. nach Pery. | 
1766. Karl Heinr. Morel, Bir; zu Bay; AT Dekan; 
7 179. | 
17%.: Karl Ferd. Morel, Sohn: des obigen; Clshhelſer 
1824 und 1846 Dekan; 7 1848. 
1848. Alphons Bundelier, Pit. zw. ©t. —8 1882 
Mitglied des Regierungsrathes. J— 
1853. Paul Rob Revel, 1863 a1B: franz. Bir. nad Neu- 
veville. 
1863. Emil Roffe, letzthin ins Prinifterium — 
vorläufig auf ein Jahr er — von Cotgémont 
erwählt. | 





Court. 


Schubpatron der Kirche zu Court war der heil. Bincenz. 
Das Collaturrecht dieſer Kirche gehörte der Propftei Münfkr, 
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Gott, 


beit Bereinigung dieſes Landestheiled mit dem Kanton Bern Fam 
dasſelbe 1814 an ben Staat; Die Kirche ftcht nicht zu Court, 
fonvern zwijchen diefem und bem zur Kirchgemeinde gehörenden 
Dorf Sorvillier (Surbelen). Jahr 1534 wurden dig Kirchen von 
Court und Bevillard vereinigt um durch dem gleichen Pfarrer Ser 
dient zu werben, dieſes währte bis zum Jahr 1571, wo Bevillard 
einen eigenen Pfarrer erhielt, und hingegen bie 2!/2 Stunden 
von Court. entlegene. Kirche von. Grandval'mit der Kirche von 


Court 


vereinigt wurde. Da ber. Pfarrer Marcell Pieray von 


» Grandval 1571 zum Pfarrer der vereinigten: Kirchen Court und 
Grandval beftätigt worben, fo. blieb er bis zu feinem Tode, jo 
wie feine Nachfolger bis gegen dad. Ende des 16. Jahrhunderts 
in Grandval und erjt von da an verkgten fie ihren Wohnſitz 
nad) Court, Alle vierzehn Tage mußte der Pfarrer eine Predigt 
in Grandval halien, bis: im Jahr 1829, wo Grandval wieder zu 
einer eigenen .Bfarre erhoben wurde; dic Wahl des neuen Pfar— 
ters verzögerte fich jedoch bi3 im Auguſt 1831. 


1529. 
1531. 
1538. 
1553, 
4567. 


zB. 


‚159. 
A57A. 
1579. 


1583. 


Alerander Le Bel 


Pfarrer. 


Thomas N. 

Joh. Bosset, 

&ubw. Merecerye ; 

Dav. Möſchler; 1571 als Pfr. nad) Tavanne. 
Marcell Pieray, Pfr. zu Grandval; * 1572 zu 
Grandval. 


Joh Spinulannus, wohnte zu Grandval. 


Joh. Estaine, wohnte zu Grandval; + 157% 
Eſaias le Comte, Fir.’ zu Moutier, wohnte zu 
Grandval. L 
30b..Gussinier oder ‚Corsinier, wohute zu Gvandval. 


583. Marcellus Vysard; + 1593. 


1 
1583. 
1600. 
16.. 


30h. de Vervy, wurde ohne Zuftimmung von Bern 
erwählt und im Jahr 1600 enliſetzt. 

Joh. Hortin. 

Urban Blevet; 1604 entjeht. 
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1604. Bet. Viret, 1612 wurde er auf Befehl des Biſchofs 
verhaftet uud ein Meeßprieiter an IM Stelle gelebt; 
1616 als Pfr. vach Bevillard. 

1616. Dan. Saujon, Pfr. zu béry. In den Nathenamalen 
heißt er Sanson. 

1623. Claudius Dunant. 

1630. Joh. de Crousaz; 166° ala Bir. Ru Diesse, 

1636. SI. Blanchod, 

1638. Dav. Fornerod. 

1644. Bet. de Lozea; 1649 ald Pfr. nad) Tavanme. 

1649, Humbert Frossardvon Moudon. 2. 

1657. Benj. Mymard. er Ä 

1659. Sebaftian ——— 

1666. Sl. Burnat. 

1670. Joh. Jak. Tiss ot von Cornaux. 

1674. Iſaac Bovet; 1689 als Pfr. nad Dieses, 

1689. $ona3 Chiffele von Neuveville, 

1706. Dan. Heinr. a bh 474 als Pfarrer nad) 
Wuarrens, 

1741. Joh. Bet. J 1766 als Pfr. n. Aubonne, 

1766. oh. Jak. Groß von Neuvovülle ; 1783 als Pfr. nach 
Diesse. 

1783. SI. Himely von Neuveville; 1807 als Pfr. n. Bevillard. 

1808. $ranz Ducrot, Bir. zu —— 41824 als 
Pfr. nach Bévillard. 

1824. Karl Ludw. Gagnebin; 1881 als Pr. n. ;Grandval, 

1831. Stephan Grosjean; :Pfr. zu Pery. 





Courtelary (Euttalrin). 

Curtis alarici, oder der Hof Alarichs kommt ſchon 957 als 
eine Beſitzung der Abtei Münfter in Granfelden vor, damals 
war feine Kirche dajelbit, audy in dem: Ehartular des Bisthums 
Lauſanne vom Jahr 1228 wird noch Feiner Kirche zu Courtelary 
erwähnt, hingegen im Bericht über die Vifitationsreife in bejag: 
tem Bisthum vom Sahr 1.453 fommt die hiefige Kirche als ſelbſt— 
ftändige Kirche und al3 Collator derſelben der Bischof von Bafel 
vor, nad) Dr. Blöjch war es die Propftei St. Immer. Nach der 
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Reformation übte die Stadt Biel biefed Necht aus bis zum Ba: 
dener⸗Vertrag von 1610, wo es batıtı wieder an den Biſchof von 
Bafel gelangte und demjelben: verbfieb bis zur franzöfifchen In— 
yafion von 1797. Nach der Vereinigung dieſes Theiles des Bis: 
thums Baſel mit dem Kanton Bern gelangte dieſes Recht an den 
Staat. Da nad obigem Bifitationäbericht‘ das Pfarrhaus repa— 
rationsbedürftig war, ſo ſcheint dieſe — dazumal ſchon ge⸗ 
raume Zeit geſtiftet geweſen zu ſein. 
Pfarrek..:+: 

1298: Heinrich :de,Courtelary, Curatus (Sohu: Wilhelnis von 
Arguel). 1372 Johann, Curatus;. ‚4463 SM. Bentuger, Curatusi 
1562. Joh. Rollin. 

1564. Mid. Remonet. ın.; 

1619 bis 1630. Stephan Tissot. Die lebiern drei‘ nach 

Hr. Pfr. Ami Guerse iu’ Vauffelin.) 

1641. Joh Mich. Copradi, Pfr. zu —— "A044 ala 
zweiter Pfr. nach Neuveyilliee 

41644. Bened. Bessom, — 

4651. Petermann d’ — 1074 als —* Pfr. 1a 
Neuveville. Ä 

41674. Abrah. Cham p renä ud; 1686 aß: Pfr. Rt. Moutier, 

1686. Dav. Beguelin, Glafhelfer des Erguel3;-}1693. 

1693: Bet; Chiffelke; 4715 ala Bhr. nach Corgemont, . ' 

4715, Bened. Grede,'Pir. zu — 178 ala Pfr. nach 
St, Immer. 

1723. Nikl. Laider, zweiter Bir. zu Biel, | et 

A728. Joh. Heinr. Prötrez 1745 Dekan: : Dre 

4 172357. Dav. Ludw. Monin.. 

1750. Theophile Rämy Frénerz —4763 als er nad) 
Tavanne, 1 

41763. Kart Vilt, Gibolet, Claßhelfer des Grow; 178 
als Pfr. nad Orvin. 

4775, :Bened. Aime Himely; 1778 al3 Pfr. m St —— 

1778. Sigism. Imer; 4780 als Pir. nach Tramelan, 

1781. Dav. Heinr. Fidel Cunier. 

1799. Franz Ludw. Gauteron. 

1804. Joh. Markus And. Dilly. 
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41803. Franz Georg Jmer. 

31806. Zubw..Garream. 

1810. Abrah. Ludw. Tauxe. 

1811. And. Klein. 

4822. Joh. Franz Ludw. Paulet, Pfr. zu Pory; vefig, 
41863 Alter3 halb, * 

41863: :Angujt Rollier.von mode, Helfer in Chaurdefonds, 





— —— 


Diesse (Zeh): 


Als die erften bekannten Beſitzer des Kirchenfaßes zu Diesse 
erſcheinen die Grafen von Fenis. Cuno, Biſchof von Laufanne, 
ein Sohn Graf Ulrichs von Fenis, ſtiftete gegen das Ende des 
XI. Jahrhunderts die Abtei St. Johann bei Erlach und dotirte 
dieſelbe unter anderm auch mit. dem Kirchenſatz zu Diesse.. : Um 
das Jahr 1165 ſoll Graf Ulrich von Fenis, als er ſich zu einem 
Zuge nach dem gelobten Lande rüſtete, ſeine Rechte auf dieſe Kirche 
dem Kloſter St. Johann geſchenkt haben. Wegen dem Beſitz des 
Patronatrechtes der Kirche zu Diesse entſtand Streit zwiſchen den 
Gotteshäuſern Val de Travers und St: Johann bei Erlach, er 
wurde 1185, Nov. 18;, dur den Abt Lancelmus dahin entſchie— 
den, daß das Klofter St. Johann im ruhigen Beſitz dieſes Kir— 
henjages verbleiben, dagegen dem Kfofter Val de Travers jährlich 
drei Saum Weit Neuenburger Maß geben jolle, welches letztere 
nun fernerhin Feine Anfprache am dieſes Recht zu machen habe. 
(Sol. Wod). 1829, ©. 228.) 1197 Lateräni U. nonas Februarii 
beftätigt Papft Cdleſtinus IH. im bten Fahr “eines Pontifikats 
dem Abt Otto zu Erlad) und feinem Eonvente feine Rechte und 
Güter und namentlich die Kirchen zu Erlah und auf dem Tef— 
jenberg, welche ſchon bei Stiftung der Abtei an dieſelbe vergabet 
worden, jo daß er die Geiftlichen an diefen Kirchen, ohne den 
Diocäſan dafür zu begrüßen, felbjt Hräfentireh könne (Sol. 
Woch. 1831, ©. 67.) Im Chartular des Bisſthums Laufanne 
vom Jahr 1228 heißt diefe Kirche Diessi, in derſelben befanden 
fich zwei Altäre. Nach erfolgter Refotmation übten die Stadt 
Bern und die Bifchöfe von Bafel das Eollaturrecht zu Diesse 
aus, biz zur Beſitznahme diefed Landestheiles durch die Franzoſen. 
Bis dahin war diefe Kirche nebſt Nods dem Eapitel Nidau zugetheilt 
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bei Bereinigung de3 Juragebietes mit dem: Kanton Bern im 
Jahr 1814 Fam da3 Collaturreht an ken Staat: und dieje Pfarrei 
in das Bicl-Eapitel. | 

Pfarrer. 

1321 Conrad, Curatus,, 13.. bis 1342 Humbert Challes, 
Curatus. 1342 Peter Schreiber, Curatus. 1342 Chun, Vilar. 
1383 no 1413 Pantaleon Tarasin, Canon, zu Solothurn, Cu- 
ratus. 1428 Stephan Borcelier, Curatus, 1434 Wilheln, Cu- 
ralus. 1453 Johann Clericus (Cler6?), Canon. zu Neuenburg; 
er ließ durch feinen Neffen Guido Clericus dieſe Stelle verſehen. 
1470 Peter, Curatus. 1483 Ulrich Bergoz, Curatus. 1492 — 
Musin, Vikar. 

1557. ſchon 1528. Jat. Boyvin (Bovin). 
1567.: Jak. le Comte, Helfer zu Moudon; 1595 als ir. 


nad) Ligerz. 
159. Br Michaud, Pfr. zu Sampelen, 


1595. Joh. de Crousaz, wird Helfer nad) Rigerz u. Diesse, 

16.. 30h. Rhetirve; 1602 jtillgeftellt. 

1602, Joh. Fevot; 1608 ala Pfr. nad) Ligerz 

1608. Hubert de Lozea, Schulm. zu Moudon, 

1614. Jeremias le Comte, Pfr zu Moutier. 

1636. Joh. de Grousaz, Pfr. zu Court, 

1662. Joh. Jak. le Comte dit de la Croix. 

1675. Sal, le Comte dit de la Croix, des obigen Sohn, 
Helfer zu Avenches; 

1689. Sfaac Bovet, Bir. zu Court; +, 1708. 

1708. Abrah. le Comte; + 1763 91 Jahr alt, 

4763. bi3 1783. Theophille Comte, de obigen Sohn; 
7 1784 ° 

1783. Joh. Jak. Groß, Pir. zu Court; + 1797. 

479. Jak. Franz Armand. 

1798. Ludw. Klenk, Feldprediger im Negiment Bigier in 
Frankreich; 7 1826. 

1826. Juste Aim& Cunier, Pit. zu Tramelan; 1337 ala 
franz. Pfr. nad) Biel, 

41847. Joh. Franz Bend.Lamon, Elafhelfer zu Viel; + 1808, 

1858. Eduard Besson, Pir.:zu Nods. 
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Grandval (Granfelden). 

Die Kirche zu Grandval war jchon vor der Reformation 
felbftftändige Kirche, fie war dem heil, Martin geweiht, ba3 Col- 
laturrecht gehörte der Propſtei Münfter. Einige Jahre nach der 
Reformation wnrde dem bafigen Pfarrer auch die Bedienung der 
Kirche zu Sornetan übertragen bis ins Jahr 1571, wo Grandval 
mit der 2/e Stunden davon entfernten Kirche von Court. ver: 
einigt, Sornetan hingegen; der Kirche von Bevillard, die von Court 
getrennt, al3 Filial annexirt warden. Der Pfarrer Marcel 
Pieray wurde 1571 zum Pfarrer der vereinten Kirchen Grandral 
und. Court ernannt, blieb aber bis zu jeinem Hinfcheib, jo wie 
auch feine Nachfolger biß gegen das Ende bed 16. Jahrhunderts 
in Grandval wohnend, und erft von da an verfegten die Pfarrer 
ihren Wohnfig nad) Court... 1829. wurde Grandval wieder zur 
ſelbſtſtändigen Kirche erhoben, die Einrichtung der neuen Pfarre 
verzog ſich jedoch bis in's Jahr 1831, wo der erſte Pfarrer dahin 
ernannt wurde. | 

. Pfarrer. 

1531. Wilh. Schaller, gew. Convent. zu Moutier; + 1545. 

4545. Marcell Pieray, wurde 1571 zum Pfr. ter vereinten 
Kirdyen Grandval und Court erwählt; + in.Grandval 1512. 

1572. oh. Spinulanus, wohnte in Grandral. 

1574. Joh. Estaine, wohnte zu Grandval; + 1579. 

1579. Eſaias le Comte, wohnte —— | 

1583 bi3 1593. oh. Cussinier, wohnte zu Grandval. 

Die Folgenden fiehe bei Court, 
4831. Karl Ludw. — „Pfr. zu Cowri, 





St. Imier (et. Smmer), 
früher Abtei Benedictiner-Ordens, dann Rropfici- ober weltfiches 
EChorherren : Stift. 

Um da3 Jahr 600 verließ der Legende zufolge der heif. 
Imerius fein väterliches Hand zu Luguez bei Prumtrut und be: 
gab ſich mit feinem frommen und gleichgeſinnten Diener Albertus 
in dag noch Spärlich bewohnte und bebaute Thal der. Suze, da— 
mal3 Suſinga genannt. Er errichtete daſelbſt eine Einfietelei, 
verlebte feine Tage in frommen Betrachtungen, in Ausbreitung 
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der Chriſtuslehre und beichäftigte ſich mit Aubau des Boden. 
Von da aus unternahm er cine Reiſe nach Jeruſalem zum Grabe 
des Erlöſers, kehrte nach drei Jahren wieder zurück in ſein Thal 
und erbaute und ſtiftete da eine Kirche und Kloſter zu Ehren des 
heil. Martin, Biſchof vorn Tours nud beſchentte dieſelben mit 
Gebeinen und Reliquien dieſes Heiligen, welche er von feiner 
Reife mit’ fichgebradjt hatte. Er Ichte noch lange It unabläf: 
ſigem Kampf mit der Melt, ließ ſich bei ſeinem herannahenden 
Ende in die Kirche tragen und ſtarb da unter dem eifrigen Ge— 
bete feiner Mitbrüder. (Maurers Heélvetia sancta S. 87-89.) 
Seinem Wohlthäter und: Heiligen zu Ehren erhielt dieſes Thal 
den Ramen St. Immerthal. Be Zi 

Am Jahr 884 beftätigte Kaiſer Karl der Dicke eind Urkunde 
von Kaiſer Lothar, laut welcher der Abtei Mimfter in Granfel: 
felden mehrere Güter gejchentt und übergeben worden und fügte 
dieſer Schenkung auf Bitte‘ dieſes Gotteshauſes nod) bei vie Zelle 
St. Immers mit ihren Zugehörden, die Villa Bederica (Püde⸗ 
rich) mit ihrer Capelle und Reconisvilare mit Zubehörden. Im 
folgenden Jahrhundert gehörte ‚die Zelle Et. Immer noch der 
Abtei Münfter an. (Herrgott T. 8, ©. 31.) Im zwölften 
Jahrhuudert wurde biefe Abtel dutch Bertha, Gemahlin des Gra— 
fen Uli von Neuenburg, zu. einer Propftei oder weltlichen 
Chorherrenftiit erhoben. 1325, Jakobstag, wurden anf. ihr in— 
ftändiges Bewerben Propſt und Capitel vor St. Immer iu das 
Burgetrecht und in den Schu und Schirm ber Stadt Biel auf 
genommen und diejer Stadt dad Vogteirecht übertragen unb das 
Recht eingeräumt) jede” Chorherren-Wahl durch Abgeordnete zu 
präfidiven und Theil an ber Wahl zu nehmen. (Blöſch Geſch. 
der Stadt Biel T. 1, ©. 95.) Kraft dieſes Vogteirechtes über 
nahın dann auch die Stadt Biel nach erfolgter Reformation und 
Aufhebung der Propftei die Verwaltung der Güter derjelben bis 
im Sahr 1534, 3. September, wo zw Bafel durch Abgeovonete 
von Bern: und. des Biſchofs von Bajel wegen dieſen Gütern eine 
Vermittlung ftattfand, laut welcher feſtgeſetzt wurde, daß bie 
Stadt Biel. vereint mit dem Kapitel einen Verwalter über die 
Güter der Kirche St. Immer ernenuen folle, daß ein. Theil. ber. 
Einkünfte zum Unterhalt ber. Chorherren, ein auderer Theil zu 
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Befoldung ber Pfarcherren verwendet, daß die Zinsschriften, Ur: 
kunden, Siegel, geheiligtn Geläffe und Kirchenzierden in, eine 
mit zwei Schlöffern verwahrte Kiſte gelegt, wovon das Capitel 
einen Echlüffel und die Stadt Biel den. andern aufbewahren, die 
Kiſte aber gegen einen Revers unter die Obhut des Biſchofs und 
in das Schloß Pruntrut gelegt werden folle. (Ruchat T. 3, 
©. 223.) Jufolge diefer Vermittlung übte die Stadt Biel aud 
die Gollaturrechte über die Kirchen St. Immer, Courtelary und 
Tramelan aus, bi3 fie durch den Badener Vertrag von 1610 au 
die Bifchöfe von Bafel übergingen. . 1529 baute das Capitel 
St. Immer die abgebrannte Kirche dafelbft wieder auf, ie wurde 
auch wieder dem heil. Martin geweiht. 

. Bröpite 

(Nach E. F. von Mülinen Helvetia sacra T. 1, ©. 43.) 

41170—1179 Theodoricus, Stiftsdefan von Neuenburg, Dome 
herr zu Raufanne. 1479 Borchardus, 1220 Borcardus. 1239-—1256 
Rodolfus, 1277—1293 Sohannes. 41295  Bourquiert. 1300 
Johann, Graf vn. Narberg-Balangin. 1316—1322 Nikfaus 
de Courrendlin. Bor 1334 Joh. de Courtelary. 1340—1365 
Ludwig de Blonay, 1372 Heinrich Vareillon. 1380 Peter N. 
1417 Heinrich Nerr von Delemont. 1423 ob. Nerr, Deeret. 
Doctor, jpäter Propjt zu St. Peter in Baſel. 1432 Heinrid) 
Meroin. €. 1450 Joh. Eby. 1461. af. Huglini. 1480 Joh. 
Ulfinger von Biel; vefig. 1509. 1509 Joh. de Coeuve, vorher 
Chorherr zu Neuenburg. 1514 oh. Belleney von Porrentruy, 
ftarb al3 Pfarrer zu Fontenois bei Porrentruy, 

Dekane. 

1285 Konrad von Sutz, Vice-Dekan. 1308-1311 Hugo 
de Lignere, Vice-Dekan, Curatus der alba ecclesia. 1347. Weich 
Curatus zu Ins, Vice-Dekan. 1363 Joh. Gambon, Curatus zu 
Sus, Dekan. 4365 Peter von Moutier-Grandval, Curatus zu 
Biel, Dekan. 1390 Nikl. von Spins, Curatus in Walperswyl, 
Dekan. 4412 Ulr. Berger, Curatus in Biel, Delan, 

Djarrer. 
1529. N. Beinion. 
1562. Nikl. Foulon, 
1569 bis 1597. Wilh. Perrot, 
44 


680 Et. immer. 


1597. Brofper Roax.] 

4600. Joh. La Crette. (Mütgetheilt durch Hrn. Pr. Ami 
-Guerne in Vauflelin.) 

4617. Gedeon Perrot. 

4622. Zat. Beffon, früher Pfr. in Corgémont. 

4644. Gabr. Guerre; 1671 Dean. 

1680, Bet. Guerre, de3 obigen Sohn; 1698 Dekan. 

4793. Bened. Grede; 41725 Dekan. 

4745. Bened. Grede, des obigen Sohn; F 1769. 

41769. Pet. Nikl. Cunier, Pfr. zu Renan; 7 1773. 

4773. Georg Abrah. Reinh. Moschard, Fir. zu Renan; 
1778 als Pfr. nach Bévillard. 

1778. Bened. Aimé Himely; 1783 Dekan. 

1798. Fried. Karl de Feliee, ſpäter Pfr. nad) Met. 

4802. F. Lambereier. 2 

1803. Ludwig Nud. Benjamin Agassiz; 1806 als Pir. 

nad) Mötier en Vailly. 

1806. Olivier Karl EL. Joly, ad interim und Claßhelfer; 
1808 als Pfr. nach Pery. 

1808. Zulian Schneider, Pir. zu Pöry; + 1834. 

41834. Simon Bet. Alphons Bandelier, Claßhelfer zu 
Biel; 1848 ald Pfr. nad) Corgémont. 

1848. Franz Amand Saintes, franzdf. Pfr: in Hamburg; 
refig. 1850. 1 

41850. 8. A. Bernard; 18622. Pir. ander franz. Kirche in Bern. 

1862. Aler. Ludw. Empeytaz, Vitar in Renenftadt. 


Moutier Grandval (Münfter in Granjelden), 
zuerſt Abtei Benedictiner-Ordenz, dann eine Propftei weltliher 
Shorherren. ! 
Der heilige Germanus aus dem adelicdhen Haufe von Trier 
ſoll diefes Gotteshaus um das Jahr 630 gejtiftet haben. (Maus 
ver Helvetia sancta.) Carlomanı, Cohn Fipins, beftätigte 
diefem Kloſter 770 die demfelben von feinem Vater gemachten 
Schenkungen und ertheilten Zreiheiten, und 849. befreite - 
Kaifer Lothar ſolches von aller Untertgänigkeit außer der dent 
Grafen von Egisheim ſchuldigen. Auf die Bitten des Grafen 
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Hugo, Lütfrieds Sohn, ſchenkte König Lothar durch Urkunde vom 
19. März 851 oder 866 dem Klofter in Granfelden unter andern 
Nugerol in der Pipiniſchen Graffchaft mit der Gapelle Ulmik 
(Sufingen), die Villa Summa Vallis (Sombeval), mit der dazu 
gehörenden Capelle Tehisvenna (Dachsfelden), ferner die Villa 
Rende lane curte (Courrendelin) in Pago Sornegaudiense. (Trouil- 
lat T. 1, n. 61). Wegen den Bedrüdungen, die ber Abtei Mün— 
jter wiederfahren, entzog der König Konrad von Burgund an 
einem Öffentlichen Landtage den 9. März 957 dem Guntram, 
Sohn des Herzogs Leutfried (aus dem Haufe Eyisheim), durch 
einen Urtheilsjprud die Echirmvogtei und das Eigenthumsrecht 
über die Güter dieſes Kloſters, die er im Beſitz hatte, ftellte das 
Gotteshaus wieder her und nahm es in königlichen Schuß. Unter 
- den dem Kloster wieder zugejtellten Beſitzungen befanden ſich auch 
obgenaunte. (Herrgott geneal. dipl. gentis Ilabsburg. T. 3, ©. 77.) 
990 gibt Rudolf I, König von Burgund, auf Empfehlung 
feiner Gemahlin hin, dem Biſchof Adelbert von Bajel als Erjaß 
der vielen Verluſte, die er während de3 Krieges erlitten uud für 
die treu geleijteten Dienfte, die Abtei Münfter in Granfelvden 
nit allen Zubehörden. (Morel T, 1, ©. 35.) 1083 wurde 
dieje Abtei durch den Biſchof Burkard von Baſel in eine Propitei 
oder weltliche Chorherrenftift umgewandelt. 1396 nahm bie 
Stadt Solothurn die Propjtei unferer Lieben Fran zu St. Ger: 
man zu Münfter in Granfelden in ihren Schirm und ihr Burger: 
recht auf und erneuerte jolches 1456 auf Et. Sohanus Tag zu 
Weihnachten. (Sol. Wod. 1832, S. 531.) 1486, 14, Mai, 
ernenerte dieje Propftei und das ganze Thal ihr Burgerrecht mit 
ver Stadt Bern. Ju dem Kriege von 1499 wurde die Propftei 
beraubt und verbrannt. 1531 z0gen der Propft und das Eapitel 
nachdem fie jich lange hartuäckig und mit Gewalt der Neformas 
tion widerjegt hatten von Münfter fort, nahmen ihre wertbvoll: 
ften Suchen, als Kirchenzierden ꝛc. ꝛc. mit und begaben ſich nach 
Solothurn, wo fie cite Zeitlang in der Baarfüßerkirche ihren 
Gottesdienft verrichteten. Von da verlegten jie ihren Eiß nad) 
Delöberg (Delemont) und blieben da als Propſtei Münſter bis 
zum Jahr 1793, wo diejer Theil des Bisthums Baſel Frankreich 
einverleibt und ſämmtliche Klöſter aufgehoben wurden. E3 befanden 
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fich zwei Kirchen zu Müuſter, die der Jungfrau Maria und Et. 
German geweihte Stiftöfirche und eine dem heil. Petrus gemeihte 
£leinnere. 4571 verbrannte eine diefer Kirchen. 
Achte der Benedictiner. 

(Nah E. F. v. Mülinen Helvetia sacra T. 1, p. 50.) 

630—666 St. Germanus, 666 Leudemundus, 769  Gun- 
doakdus. 866 Ebruinius, 967 Heymo, Prapositus der Benedictiner. 

Bröpfite | 

(Mir von Hrn. Reg.-Statth. A. Quiquerez in Delsberg mitgetheilt.) 

1156— 1160 Siginandus, Stifter. ber Abtei Bellelay. 1160 
Sigismund. 1165 Berchtold. 1179 Heinrich, laut Bulle Bapit 
Alerander 11, 1232 noch 1239 Siginaudus, (nad; Herrgott 
T. 2, ©. 246). 1243 Berchtold, Graf von Pfirt, 1249 Bifchof 
von Baſel. (E. F. v. Mitlinen Helv. saera) 1249 Heinrich, 
Graf von Neuenburg, Propſt zu Solothurn.) 1286 Obo, gleich: 
zeitig Dekan zu Besangen, 1286 Lüthold von Rötelen, Doms 
propit zu Bafel; F 1316. 41315 Udalrich, Graf-won Marbery, 
Dompropit zu Bafel 1326 Walther, Graf von Aarberg; 7.1349. 
1349 noch) 1353 Konrad Senn von Münjingen. 1358 Theobald 
Senn von Müufingen. 1378 Johaun von Ganel. 1394 Hart: 
mann Münch. 1404 Johaun von Villar, auch Propft zu Et. 
Urſanne. 1434 Johann von Fleckenſtein; F 1476. 1476 Job. 
Heinrich von Ampringen. 1480 Joh. Dörffinger, genanut Leopard, 
Canen. zu Solothurn, auch Propft zu Liegniz in Cchlefienzrefig. 
1486, - 1486 Joh. Meyer von Bern, Pir. zu Bien, vom Papft 
erwählt. 1486 Joh. Pfyffer von Eurfce, vom Copitel erwählt. 
An Folge diefer zwei Wahlen entjtand . heftiger Streit zwiſchen 
Bern und dem Bifchof von Bafel, der endlich gegen Ende de3 
- gleichen Jahres geichlichtet wurde. Meyer erhielt Entſchädigung 
und Pfyffer wurde beftätigt. Während dieſem ‚Streit verwaltete 
Hartmann von Hallwyl die Propftei. 1493 Johanu Burkard, 
päpftlicher Protonotar. 1507 oh. Lyb, päpftlicher Protonotar, 
Domherr zu Conſtanz; refig. 1512. 1512 Cornelius, von Lich- 
tenfel3, Domherr zu Bafel; + 1535. 1535 Theobald Ouglin, 
4539 Eornelind von Lichtenfels, Domherr zu: Bafel; T 1564. 
1564 Philipp von Nömerftall, Domberr zu Baſel; :7 1977. 
1577 Johann Eitterich, päpfilicher Protonotar; Domperr zu 
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Baſel; reſig. 1589. 1589 Job. Heinr. Melliſer; 7 1607. 1607 
Walther Juillerat; + 1608. 1608 Joh. Georg Varnier oder Beetat, 
4611 Joh. Hein. von Oſtein; rejig. 16124; 4623 Bifchof von 
Bafel. 1614 Jat. Ehriftoph Peutinger; F 1623, 1623 Joh. 
Philipp von Borburg; * 4660. 4660 Jal. Ehriftoph Bajol von 
Pruntrut; +.1662. 1662 Frauz von Nömerftall; + 1687. 1687 
Soh. Werner von Maler von Delsberg; F. 170% 1703 Jakob 
Wolfgang von Staal, auch Propft zu. Schönenwerd; F 1711. 
4711 Rob. Franz Mercurius von Schnorff; vefig. 1720 4720 
Konr. Markus Anton von Staal; vefig. und F 1751. 1751 
Franz Taver Nikl. Ant. von Schnorff; vefig. 1763. 1763 Frauz 
Jakob Joſeph Chariatte von Delöberg; + 1765. 1765 Sofeph 
Schaft: von Maler von Deldberg. 1789 Joh. Baptift von Bu— 
chenberg, aus dem Kanton St. Gallen. 
Chorherren. 

42.. Ulrich von Bubenberg, trat aus, wurde 1284 Schult- 
heiß der Stadt Bern, T 12%. 1326 Hartmanı von Bicl. 1369 
Peter Cugniat, Kirchherr zu Lengnan. 1409 Wilh. von Saigay, 
auch Canon. zu St, Urfanne. 1508 Konr. Blum. 1515 Nil, 
Roſt. 41535 Kafpar Wagner. 1551 Blaſius Berchtold. 

Pfarrer. 
152. bis 1530. Joh. Hollard, alt Deka zu Freiburg. 
4530. Aler. Lebel. 
4531. Blafius Berchtold, gew. Ehorherr zu Miünfter. 
4544. Bet. Rovellus; T1548 
4548. Claudius Gallandre; vefig. 1578. 
457. Joh. Estion; F 1978. 
1573. Efaias le Comte; 187% als Fir. nach Court. 
1579, Franz Parisot; 1583 abgejeht, aber gleihwohl da ge 
geblieben; 15836: al$ Pfr. nach Bevillard, 
1583. Franz Monnier. 
41580 bis 1593: 9. Blanehard. Ws Dichter bekannt. 
1593. $ranz Parisot; .1597 al3 Pr. nad) Bevillard, 
1597. Abrah. Gouchard; 1600 entickt. 
1600 bi3 1603. Dav. de Trey. 
Aus triftigen Gründen hatte der Nath zu Bern ben 
Vorſchlag der Claſſe, Sammel Caillard zum Pr, nad) 
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Münfter den 6. Dezember 1603 abgewieſen und Gefohlen, 
den jungen le Comte, wenn er taugfic und eraminirt, zu 
wählen. Unterm 23. gleichen Monat3 wurde dann ein 
Schreiben an den Biſchof von Baſel erlaſſen, er folle 
Seremiam le Comte an David de Trey Stelle zu einem 
Pr. nah Münjter empfangen. 1604 auf Oftern wurde 
er der Gemeinde vorgeſtellt; 1614 als Bir. ıad) Diesse, 


. Sob. de Lozea. 


Iſaac de Lozea; 1629 al3 Pfr. nad Ligerz. 


. Bet. de Lozea, Pfr. zu Ligerz. 
. Stephan Tissot. Pr. zu Courtelary ; 1631 als Pir. 


nad) Tavanne, 


. Sofua de la Sauge, lat. Schullehrer zu Payerne, 
. Dav. Veney. 

. Abroad. le Merle, 

. Beter de Lozea, 


Joh. Sampler; + 1646. 
Peter Corboz. 


. Joh. de Lozea. 
. Joh. Rud. Mayor. 
. Nikl. Burnat von Moudon ; 1668 als Pfr. n. Bövillard. 


Andreas Berthex, 


. Nikl. Peneveyre. 
. Claudius Ludw. d’Oges. 
. Abrah. Champrenaud, Pfr. zu Courtelary. 


oh. Bet. le Moyne. 


» Beter Theodor d’Apples. 
. Konr. Nil, Perrot,. 
. Ludw. Perrot, de3 obigen Bruder. 


bi3 1768. Abraham Moschard, Pfr. zu Bevillard; 
7 1779. 

Karl Heinr. Moshard, des obigen Enkel. 

Heinr. Ludwig Moschard, de3 vorigen Sohn. 
Albert Schafter; im Auguft 1862 refignirte er bie 
Pfarrei. 
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Neuveville (Neuenſtadt). 

Die erſte Spur des Anbaues der Stadt Neuveville finden 
wir in einer Urkunde von 1257, laut welcher die Grafen Berch— 
told von Nenenburg und Nubolf, fern Sohn, dem Klojter Fries 
nisberg einen Hausplat zu Novavilla prope turrim de Nugerols- 
und das Bürgerrecht daſelbſt Schenken, mit allen Freiheiten und 
Nechten, wie ihr Orden ſolches in andern Stäbten auch genieße, 
(Sol. Woch. 41828, S. 217.) 1280 fheint auch die Veſte Schloß: 
berg zum Schuß der new gegründeten Stadt erbaut worden zu 
fein. Erft im Jahr 4312 under ver Negierung und mit Beihülfe 
des Biſchofs Gerhard von Bajel wurde dev Bau vollendet und 
die Stadt mit den füchtigen Bewohnern aus dem durch Graf 
Rudolf von Neuenburg zeritörten Städtchen Bonneville im Val 
de Ruz bevölkert. 1316 verzichtete, dur Vermittlung. bed Hera 
3093 Leopold von Defterreich, Graf Rudolf won Neuenburg auf 
fine Nechte am diefe Stadt zu Gunſten des Biſchofs Gerhard 
und des Hochjtiftes zur Baſel. (Morcl 1, ©. 69.) 

Die aus frühern Zeiten hevrührende, im Jahr 1345 new 
erbaute und am 14. Dezember gleichen Zahres durch den Bischof 
Johann von Bafel eingeweihte oben am See zu Grenetette am, 
Fuße des Schloßberges gelegene weiße Kirche (Alba Ecclesia) 
war die Pfarrkirche der Etadt. Der Kirchenſatz gehörte anfäng— 
Eich den Bifchöfen von Bafel, kam von diefen an die Abtei Bel-. 
lelay, der er im Jahr 1489 durch den Papft Innocenz VI. 
einverleibt wurde und die bis zur Reformation Drdensgeiftliche 
dahin ſetzte. Nach der Neformation übten Elein und große Räthe 
.. 310 Neuveville das Collaturrecht unter Vorſitz des bifchöflichen 
Caſtellans auf Schlogberg aus bis zur fränfiichen Beſitznahme 
diefes Landestheild im Johr 1797. Bei der Vereinigung des. 
Suragebietes mit dem Kanten Bern gelangte dieſes Necht 1814 
an den Staat. 

In der Alba Ecclesia. befanden fich folgende Aktäre: einer 
zu Ehren des heil, Kreuzes und des ſel. Nicolaus, des Beichti- 
ger3, ein zweiter zu Ehren der jel. Jungfrau Maria und der 
heil. Agathe, ferner einer der fel. Maria Magdalena, dem fet. 
Sebaſtian und den drei Weijen geweiht. Ferner finden wir er— 
wähnt einer Eapelle des ſel. Jodokus und einer de3 heil. Urſicinus. 
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In der Stadt befand ſich ein Filial der Alba Ecclesia, nämlich 
die ber hei. Catharina, dem heil. Georg und den 11,000 Jung— 
frauen geweihte Eapelle mit eigenem Prieſter. 

Es haben dieſer Gapelle vorgeftanden : 

1393 Burkard Crusot. 1402 Job. Ewin. 1453 Johann 
Reyer. 1507 Rud. Luft. 1507 Wilh. Graumeifter, er nennt 
ſich Grimetres aud; Priscus magister, er war aud) Caplan der 
St. Urſicinus-Capelle und 1530 Pfr. in Ganıpelen. 

Sin Jahr 1720 wurde an Plaß diefer Capelle, deren Fun— 
damente äußerſt folid waren, der neue temple frangais erbaut. 

Seit der Neformation und bis zum Sahr 1639 waren in 
Neuveville ein Pfarrer und ein Helfer angeftellt, in dieſem letz— 
tern Jahr wurde die Helferei aufgehoben und eine zweite Pfarrs 
ſtelle geſchaffen. Im Jahr 1837 wurden die zwei Pfarreien ums 
gewandelt in eine franzöfifche und eine deutſche und letztere 1841 
ind Capitel Nidau verſetzt. Das Verzeichniß der Helfer konnten 
wir nicht aufbringen. Laut einem handſchriftlichen Auszug Neuen— 
ftädtifcher Gejchichten von einen Hrn. Chiffele joll im Jahr 1648 
durch Schenkung der zwei Bürgermeifter die Lateinfchule gegrüns 
bet worden fein. 

gentpriefteran der Weißkirche. 

1278—1302 Dietrich. 1308-—1616 Hugo de Lignöre, zus 
gleich Pleban in Biel 1344 Kuno von Sales. 1341 Peter 
Siner. 41351 Herrmann. 1368 Konrad. 1381 Konr. de Sauey, 
Gonvent, zu Bellelay. 1389 Joh. de Fahy. 1453 Joh. Gysez, 
Convent. zu Bellelay. 1492 Johann. 1203 Peter von Cerlier, 
Convent, zu Bellelay, war 1496 Kirchherr zu Murten. 

Bfarrer. 

Da die Rathsmanuale zu Neuenftadt nicht höher hinaufgehen 
al3 bis 1630, jo konnte die Reihenfolge der Pfarrer im A46ten 
Sahrhundert nicht hergejtellt werden, wir finden nur: 

457. Joh. Boiset, früher Pfr. zu Ligerz. 

4580. Gregor Michaud, ir. zu Ligniöres; 1592 als Pfr. 
nah Gampelen. 

1592. N. N. 

1619. Joh. Merula (Merle), Pir zu Bövillard. 

1635. Peter Renens. 


1639. 
1692. 
1681. 
1718. 


41740. 
1775. 
1801. 


1822. 


1639. 
1639. 
1641. 
1642. 
1644. 
1652. 
1652. 


1674. 
1714. 
1720. 
1734, 
1773. 
1807. 


1823. 
1836. 


1537. 
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N. Besson. 
Joh. Mid. Conradi, 2. Pfr. zu Neuveville; + 1681. 
Israel Imer, Pfr. zu Tramelan; + 1718. 
Joh. Jak. Ballifz + 1740. Unter ihm wurde das 
zweite Reformations-Jubiläum den 29. Dezember 1730 
ntit Communiou gefeiert. 
Franz Alphons Gibolet; refig. und + 1775. 
Georg Ludw. Chiffele; + 1801. 
Joh. Franz Imer, 2er Pfr. zu -Neuveville; war bis 
1807 einziger Bir; T 1822. 
Dav. Jurer. ter Pfr. zu Neuveville; erhäft 1837 ein 
Leibgeding. 
Zweite Pfarrer. 

Claudius Perrochet; + nah A Monaten 1639. 
Joh. Mid. Conradi; 1641 al3 Bir. nad) Courtelary, 
Heine Feidknecht; 1642 als Iter Pr. nady Biel. 
N. de Trey. 
Joh. Mid. Conradi; 1652 als 1. Pfr. n. Neuveville. 
Joh. Jak. Bosset, 
Abrah. Bosset, Brüder, funktionirten gemeinſchaftlich, 
zehn Jahre ſpäter war Joh. Jak. einzig; T 1674. 
Petermann d’Aulte; + 1714. 
Peter Morel; + 17%. 
SI. Petitmaitre; 1734 centlaffen wegen einer Ber: 
Ihwörung der Burgerichaft gegen den Rath. 
Baruch Gibolet, Bir. zu Tavanne; + 1773. 
Joh. Franz Imer; 1801 als 1. Bir. nad) Neuveville. 
Dav. Imer, Bir. zu Nods; 1822 als Ater Pfr. nad 
Neuveville, Ä 
Abrah. Karl Ballif, franz. Bir. zu Baſel; 7 1836. 
Fried. Auguft Krieg, Pir. zu Nods; blieb bei der 
neuen Einrichtuug franzöfifcher Pfarrer mit der Bedingung, 
alle Monate eine deutſche Predigt zu halten. 

Franzöſiſche Pfarrer. 
Fried, August Krieg; 1840 Dekan; T 1854. 
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1854. Anton Joh. Ludwig Galland, Pfr. zu Sonvillier; 
+ 1862. 

1862. Augujt Krieg, Pir. zu Sonvillier; T 1863 

1863. Paul Robert Revel, Pfr. zu Corgemont, 


Nods (Nos). 

Die Kirche zu Nods kommt in dem Ehartular des Bisthums 
Laufanne vom Jahr 1228 unter der lateinischen Benenuung 
Sentursenos al3 im Dekanat Solothurn bejagten Bisthums geles 
gen vor, jpäter und wahrſcheinlich erſt nad) erfolgter Reformation 
wurde fie der geringen Zahl ber Kirchgenofien wegen der Kirche 
zu Diesse al3 Filialkirche beigegeben und danı im Jahr 1708 
wieder davon getrennt und zu einer eigenen Kirchgemeinde erhoben. 
Dei Bereinigung des Jura:Gebiete mit dem Kanten Bern Fam 
dieſer Kirchenfaß an den Etaat. 

Pfarrer. 
1708. Pet, Nifl. Morel von Payerne, 
41714. Franz Nil. de la Fontaine von Vevey. 
1719. Joh. Jak. Desplands von Aubonne, 
41722. 305. Franz Mandrot von Morges. 
1725. Dav. Faigaux, früher Pfr. zu Bevillard, 
1732. Sfaac Danl. de Miere von Moudon, 
1734. Joh. Salomon Givel von Payerne, 
4746. Gabr. DuMont von Genève. 
4764. Gottfr. Melizet von Orbe, 
1764. David Philibert Dind von Lausanne. 
4771. Alex. Fried. Remi von Lausanne, 
A777. Franz Ludw. Troliard. 
1783. Ludw. Gabr. Pilet von Rossiniere, 
1783. Eml. Franz Ludw. Duprat von Blonay ; 1785 entjeßt. 
1786. Rud. Chatelanat von Moudon; 1800 als Pfr. nach 
Gressiez, ; 
1800. Dav. Imer; 1807 als 2ter Pfr. nad) Neuveville, 
1807. NR. Raimond von Villeneuve, 
14811. Bartholomäus Revel., 
1826. Fried. Auguſt Krieg von Nadelfingen; 1836 al3 Pfr 
nad) Neuveville, 
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1836. Eduard Besson von Neuchätel; 1858 al3 Pfr. nad) 
®  Diesse, 
1858. Eugen Courvoisier; 1862 al3 Pfr. nad) Cornaux, 
Kanton Neuenburg. | 
1863. Karl Le Fevre, Pfarrverweier in Nods. 
Orvin (Slfingen). 

Der Eapelle zu Ulvine (Orvin) wird ſchon in einer Urkunde 
der Abtei Münfter in Granfelden vom Jahr 884 al3 in comitalu 
Pipinense gelegen erwähnt. In der Urkunde gleicher Abtei von 
957, laut welder König Konrad von Burgund dem Guntram, 
Sohn des Herzogd Leutiried, die Abtei Münfter, deren Eigen: 
thum er fich angemaßt hatte, entzicht und dieſes Gotteshaus wicder 
berjtellt, Fommt die Capelle des Apoftel Paulus zu Ulvingen als 
zu den Gütern befagter Abtei gehörend, in der Orafichaft Bargen 
gelegen, vor. (Herrgott geneal, dipl. gentis Habsburg T. 3, ©. 77.) 
1228 Tag die Kirche zu Orvin im Dekanat Solothurn, Bisthums 
Laufanne und heißt im Chartular dicjes Bisthums Ulveins, Das 
Eollaturreht gehörte der Propjtei Münſter, dasſelbe kam im 
Jahr 1814 bei Vereinigung des Jura-Gebietss mit dem Kanton 
Bern an den Staat. 

Pfarrer. 

1347 oh. von Bedersdorf. 1399 Joh. Tiehamme. 1442 
Ur. Berchtold. 1453 Benedikt Belper, Pfr. zu Biel, wurde, da 
fein Pfarrer zu Orvin refidirte, auf ſechs Aahre beftellt, diefe 
Pfarre zu bedienen, mit Genehmigung des Bifchof3 von Laufanne. 
1551. Heinr. Pourcellet, 

15.. Joh. Jaquet, 

1562. Joh. N. 

1590 nody 1599. Sal. Guinand. 

1608. SIT. Guinand, (Mitgetheilt von Hrn. Pfarrer Ami 
Guerne in Vauffelin. 

16.. Peter Wyfard; + 1638. 

1638. N. Meiller. 

1644. Peter Wyfard; F 1658. | 

1658. Ludw. Perrot; 1667 Dekan; 7 1699. 

1699. Jak. Frene, Pfr. zu Pery. 


690 Pıry. 


A718. Remigius Fröne; 1727 als Pfr. nach Pery. 

1728. Franz Ludw. — Claßhelfer des Ergrels; 7132 
als Pfr. nach Breda. 

1732. Joh. Jak. Cellier von Neuveville; 1747 Dekan; 1748 
als franz. Pfr. nach Baſel. 

4748. Karl Heinr. Saunier, Pfr. zu Renan; + 1775. 

1775. Karl Victor Gibolet, Pfr. zu Courtelary ; 1784 als 
franz. Pfr. nady Biel, - 

1784. Joh. Gottfr. Watt, franz. Pir. zu Biel; 1796 als 
Pfr. nad Pirterfen. 

17%. Julian Schneider; 1795 al3 Bir. nad) Pery. 

1798. Joh. Gottfr. Watt, Pfr. zu Pieterlen; + 1812, 

41813. Sal. Emil Gottl Brez aug Piemont; + 1836. 

1836. Ludw. Danl. Morlet von Neureville, 


Pery: (Pũderich). 

Laut Urkunde vom Jahr 884 ſcheukte der Kaifer Karl der 
Die der Abtei Münſter in Granfelden unter anderm die Villa 
Bederica mit ihrer. Gapelle. (Herrgott T. 3, ©. 31.) Die Kirde 
war dem heil. Jakob geweiht, Collator war der Biſchof von Baſel. 
Im Chartular de3 Bistbums Laufanne vom Jahr 1228 kommt 
die Kirche zu Pery als felbitjtändige Kirche im Dekanat Solo: 
thurn, befagten Bisthums gelegen, vor, 1814 bei Vereinigung 
des SJuragebietes mit dem Kanton Bern kam dieſer Kirchenjaß. 
an den Staat, 

DBIALTEY. 

1334 Hugo, Curatus,. 1454 Joh. Faleonis, Curatus in Mur: 
ten, läßt diefe Stelle verwalten durch Heinrich Bissoti. 1496 
oh. Ulfinger. 15.. bis 1539 Joh. Tendron, Curatus u, Pfr. 
1539. Jak. Mallegorge von Neuveville; 1543 als Pfr. nach 

Dberbalm, 
1543. Mid. Hugo. 
1544. Pet. Bernhard, früher Convent. zu Bellelaye; 7 1570. 
1570, Abrah. Philippin von Neuchätel. 
1596. Martin Seigneur vou Pontarlier, Pfr. zu Bevillard- 
1607. Danl. Saujon von Verey; 1616 als Pr. nad) Court 
1612. Stephan Tissot; 1619 al3 Pfr. nadı Courtelary. 
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‚ Marfu3 Gruerin von Locle. 

5. Joh. Voysin von Moudon. 

‚ Dav Palluad von Geneve, 

.Joh. Jak. le Comte; 1636 als Pir. nad) Bövillard. 
. 2udw. Navire von Geneve, 

„ Dant. Montche&erand vou Biel. 

. Sat. Bosset, Claßhelfer des Erguels; + 1678. 

. Chriſtoph Graf von Biel, Bir. zu Bevillard, 

‚ NiEl. Laider von Biel. 

Joh. Heinr. Saunier;z 1692 al3 Pfr. nach Tavanne, 
. Sat. Fröne von Reconvillier; 1699 als Pir. n. Orvin. 


Abvah. d’Aulte von Neuveville; 1727 als Pir. nad 
Tramelan, 


Remigius Fröne, Pfr. zu Orvin; + 1764. 


. Karl Heinr. Morel von Corgemont; 1766 als Fir. 


nad) Corgemont, 


. Georg Ludw. Liomin, Pfr. zu Corgemont; + 1784. 
. Chriſtian Ludwig Liomin; Feldprediger im Regi— 


ment v. Eptingen; + 1789. 


. Georg Auguft Liomin, ZFeldprediger im Neginent 


von Schönau; trat 1798 aus dem geiftliden Etaude. 
Julian Schneider, Nr. zu Orvin; 1803 als Bir. 
nad, Et. Immer. 

Dlivier Karl SI. Joly, Claßhelfer des Erguels. 
Joh. Frauz Lud. Paulet; 1822 als Pfr. ai. Courtelary, 


. Steph. Grosjean; 1831 ala Pir, nad) Court, 
. Abrah. Eml, Tieche von Reconvillier; 1835 als Fir. 


nad), Bevillard. 


. Rid. Aut. Menthonnex; 1852 al3 Pr, n. —— 
. Zriedr. Dubois, Claßhelfer zu Biel. 


Porrentruy (Nruntrut). 


Bald nad) der Vereinigung des Juragebietes mit Dem Kan— 
ton: Bern murde im Jahr 1816 zu Pruntrut eine reformirte 
deutſche Pfarre errichtet und der Pfarrer war verpflichtet, alle 
vierzehn Tage eine. Predigt zu Delsberg zu halten, feit 1842 iſt 
aber dieſe Pfarre in eine reformirte franzöfische umgewandelt, 


692 Menan. 


und find die reformirten deutſchen Bewohner von Delsberg der 
deutjchen Pjarre im Münſterthal einverleibt, 
Deutſche Parrer. 

1816. Ludw. Kohler, Cand.; 1819 al3 Pir. nad) Worb. 

1819. Bernd. Lutftorf, — 1832 als Pfr. nach Erlach. 

1832. Rud. Sybold, Cand.; 1834 al3 Zuchthausprediger ad 
interim nach Bern. 

1834. Albert Matti; 1842 als Pfr. nad Thierachern. 

Franzöſiſche Pfarrer. 

1842. Auguſt Heinr. Perrochet von Neuverille, Cand.; 
+ 1856. 

4856. Karl Heinrih Emil Cunier, Pir. zu Genollier; 
+ 1860. 

1860. Stephan Dufour; 1862 als Fir. nad) Dardagny, 
Kanton Genf. 

41862. Humbert-Prince, Pfr. in Böle, Kanton Neuenburg. 


Benan. 


Die Kirche zu Renan wurde 1627 zu bauen angefangen, der 
Biſchof von Bafel ertheilte aber erjt im Jahr 1630 feine Ein— 
"willigung zu dieſem Bau. Anfänglich wurde dieſe Kirche als 
ein Filtal von St. Immer von dem Pfarrer von St. Immer 
bedient, der alle vierzehn Tage cine Predigt da halten mußte, bis 
im Sahr 1679 wegen zunehmender Bevölkerung die Oeneiuden 
Renan und la Ferriere von St. Immer getrennt und zur felbit: 
ftändigen Pfarrgemeinde erhoben wurden. Das Collaturrecht ges 
hörte den Biſchöfen von Bafel bis zur fränfiichen Befignahme 
dieſes Landestheils. Bei Vereinigung dejjelben mit dem Kanton 
Bern Fam diefed Necht an den Staat 1814. In der Kirche zu 

tenan befindet ſich das Grabmal de Pfarrers Samuel d’Aubigne, 
„ der bei der Widerrufung des Edift3 von Nantes fid) in die Schweiz 
geflüchtet Hatte und 1679 der erjte Pfarrer diefer Gemeinde ge— 
worden, ev kam 1695 als Pfarrer nach Bevillard, blieb da bis 
1711, in welchem Jahr er dieſe Stelle altershalb refignirte und 
fid) zu feiner in Renan verheiratheten Tochter zurüczog, wo er 
ftarb und als gewefener Pfarrer in dafiger Kirche bezraben wurde, 
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Auf feinem Gralftein ijt fein Wappen und unter bemfelben fol— 
gende Inſchrift ausgehauen: 

Chretiens! qu’un saint devoir assemble en ce lieu, 

Pour ouir annoncer la parole de Dieu, 

Voyez, pres de l’autel, couche dedans la cendre, 

Samuel d’Aubigne qui l'y a fait entendre 

Avec tant de savoir, d'éloquence et de fruit! 

C'est l'homme que le ciel avait lui même instruit: 

Pouss& par l’Esprit saint daus le saint ministere, 

Quitta noblesse, rang, tout honneur de Ja terre, 

Pour servir le — dans sa sainte — 

Et fut de vos aieux l’edification, 

C'est lui qui, le premier, pour f&conder leur zele, 

Et recueillir à part cette öglise fidele, 

Fut ctabli de Dieu ministre de Renan, 

Où if pr&cha Jesus pendant dix et sept ans. 

Maintenant qu’ il jouit de Dieu et de ses gräces, 

Publiez ses vertus, et marchez sur ses traces, 

Trau von Maintenon, früher Wittwe des Dichter Scarron, 
war cine geb. d’Aubigne, aus ihren im Druck erjchienenen Briefen 
erficht man, daß fie mit Hrn. d’Aubigne, Erzbifchof von Rouen 
und mit einem andern Hrn. d’Aubigne, ihren Bruder, der in 
einer der Provinzen Frankreich! unter Ludwig XIV. eine hohe 
Stelle befleidete, int Briefwechjel war, Einer Tradition zufolge 
fol obiger Pfarrer Samuel d’Aubigne Oheim der Mad. de Main- 
tenon von väÄterlicher Seite her gewefen fein, dieje feine Nichte 
habe ihn aufgefordert, den katholiſchen Glauben anzunehmen und 
iym im dieſem Fall vermittelt ihres Einflufjes am Hofe, das 
Erzbisthum Paris zugejichert, er aber dieſe lockenden und gläns 
zenden Berfprechungen ſtets zurückgewieſen haben und. feiner Ueber: 
zeugung und feinem Glauben treu geblieben fein. (Mitgetheilt« 
von Hrn. Pfarrer P. H. Besson in Renan.) 

Bfarrer. Ä 
1679. St. d’Aubigne; 1695 als Pir. nad) Revillard. 
1695. Ludw. Vigne, 
4713. Benedikt Grede von Villeret und Biel; 1715 als Pir. 
nach Courtelary. 
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1715. Baruch Gibolet.vou Neuveville; 1718 als Pr. nad) 
Tavanne, 

41718. Abrah, Varnod von Neuchätel. | 

41727. Heiur. Franz Chiffele von Neuverille, 

1734. Joh. Konr. Albert Fröne von Bocomsjlliers; 1741 
als Pfr. nad) Tavanne. . 

1741. Karl Heine Saunier von Tarsane- Claßhelfer des 
Erguels; 1748 als Pfr. nach Orvin. 

1748. Pet. NiEL Cunier von Neuveville; 1769 als Bir. nad) 
St. Jumer. 

1769. Georg Abrah. Reinh. Moschard, Claßhelfer de3 
Erguel3; 1773 al3 Bir. nad) St. Immer. 

1773. Karl Sigm. Albert Fröne, Elafheljer des Erguel3; 
4781 al3 Pier. nach Sornetan, 

1781. Georg Ludwig. Gibolet, Einügelfer des Erguels; 
7 1818. 

1818. Philipp Heinr. BRAUOD: Etapfetfer bed Erguels; 
+ 1856. 

1856. Baul Heinr. Besson, Cand. bei vorigen Sohn. 


Sonvillier. 


In Anbetracht der zahlreichen Bevölkernug des Thale Son- 
villier wurde die Gemeinde Sonvillier den 29. November 1837 
von dem Kirchſpiel St. Immer getrenut und. zu einer eigenen 
Pfarrgemeinde erhoben. 





Pfarrer. 

1838, Ant. Joh. Ludw. Galland, früher Helfer: an ver 
franzöſiſchen Kirche zu Bern; Dekan des Biel-Capiteld 
und 1854 als franz. Pr. nad) Neuveville. 

1854. August Krieg; 1862 al3 franz. Pfr. nad) Neuveryille, 

1862. Heinr. Dubois in Genf. 


—— 


— 
—— (Sornethal). 

Die Kirche zu Sornetan war ſchon vor der Reformation 
und noch einige Zeit nach derſelben ſelbſtſtändige Kurche, dann 
wurde fie bis ins Jahr 1571 durch den Pfarrer vou Grandyal 
bedient und von da an der Kirche zu Bevillard al3 Filial annerirt 
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und erſt im Jahr 1745 wieder davon getrennt und zur eigenen 
Kirchgemeinde erhoben. 1745, 5. März, jtenerte die Regierung 
von Bern für die von Bevillard abgetrennte neue Pfarre Sornetan 
ein GStiftungskapital von 1800 Kronen, wofür die Gemeinde 
Bevillard verpflichtet wird, zu allen Zeiten den Zins davon zu 
50/0 dem Pfarrer zu Sornetan zufommen zu laſſen. Das Col— 
laturrecht gehörte der Propftei Münſter, 1814 kam dasſelbe bei 
Bereinigung dieſts Landestheiled mit dem Kanton Bern.an den 
Staat. 
. Bfarrer. 

1290 Wilhelm, Vicar. 1303 Rudolf, Curatus. 1372 Tie- 
schin, Curatus. (Mitgetheilt von Hrn. Pfarrer Ami Guerne in 
Vauflelin. 

1531. Aler. le Bel, 

1532. Wil h elm NR. 1618. Denis Demelays, de Geneve.. (Yiy. Musse nauch. 1870. p-77) 

1745. Joh. Konr. Alb. Frene, Pfr. zu Tavanne; + 1759, 

1759. Jakob Alphons Remigius Fröne, des vorigen 
Sohn; FT 1780. 

1781. Karl Sigm. Albert Frene, de3 vorigen Bruder, 
Pir. zu Renan; 1785 entjeßt; F als Arzt in New-York. 

1786. Abraham Karl Ballif, Feldprediger im Negiment 
Schänau; 1799 als franz. Pfr. nach Bafel. 

1739. Iſaak Chriſtoph Wetzel von Montbeliard, 

1807. Fried. Ludw. Wetzel; + 1811. 

1811. ob. Franz Wilh. Fried. Moutoux. 

1823. Fried. Ludw. Imer von Tramelan. 


Tavanne (Dachsfelden). 

Im Sahr 885 beftätigte Kaifer Karl der Dide die von 
König Lothar der Abtei Münfter in Granfelden gemachten Schen- 
tungen, darunter Summallis cum Capella sibi subjecta Tehis- 
venna (Tavanne) nomine. (Hergott T. 1, p. 31.) 957,9. März, 
fam König Konrad von Burgund mit vielen Herzogen, Grafen 
und Bifchöfen überein: „Daß Föniglihe freie Münfter nicht 
mögen einem weltlichen Marne gegeben werben.” Nach des Vol: 
des Urtheil wurde nun Granfelden dem Grafen Guntranı ent- 
zogen und unmittelbar iu den Schirm des burgundifchen Königs 

45 
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genommen, welcher der Abtei Alles wieder reſtituirte, darunter 

Tehisvenna und die Capelle von Reconvilliare. (Hergott T. 3, 

p. 77.). Der Kirchenfaß-gehörte mit Sombeval der Abtei Bel- 

lelay, kam dann bei Bereinigung des Juragebietes mit dem Kan- 

ton Bern 1814 an den Staat. Tavanne war die erfte Gemeinde 

des M ünfterthales, welche die Reformation annahm. | 
Pfarrer. 

1277—1294 Walther, Curatus. 1306 Burfard, Curatus. 
1320 Conon Brosson, Bifar. 1321—1334 Girard de Boecourt, 
Curatus. 1343—1346 Peter, Curatus. 1355, Johann de St. 
Ursanne, Curatus. 1372 Peter d’Undrevelier, Guratus.. 1390 
Heinzmann Ner, reetor eeclesie. (Mitgetheilt durch Hrn. Pfr. 
Ami Guerne in Vauflelin.) 1491 R. Brouilliard, Curatus. 45,. 
big 1529 Joh. Perine, Curatus. 1529 Jak. Möfchler, Convent. 
zu Bellclay, Curatus. 

1531. Claudius de Glautinis, wurde nebjt vier andern 

*  Pfarrern von den Chorherren zu Moutier graujam behan- 
delt uud gejchlagen. (Ruchat.) | | 

1531. Jak. Möſchler, der obige; + 1570. | 

1571. Dav. Möjchler, des vorigen Sohn, Pfr. zu Court; 
1586 als Pfr. nach Pieterlen. 

1586. Abrah. Gruerin; 1592 entjekt, 

1592. Simon le Clerc; + 1600. 

1600. Danl. Jaquemin. 

1608. Gabr. de Potra. 

1609. Leonh. Moschard; + 1629. 

1630. Jakob, nach andern Iſaak Estoppey; + 1631. 

1631. Stephan Tissot, Pfr. zu Moutier; 1639 al3 Bir. 
nach Loele. 

1639. Joh. Jak. le Comte, Fir. zu Bevillard, 

1649. Pet. de Lozea. 

1654. Jak. Fröne; F— 1692. 

1692. Joh. Heinr. Barnnler „Pfr. zu Pery: 7 1718. 
4718. 30h. Heinr. Beguelin, wurde von Bern nicht be 
jtätigt. 

1718. Baruch Gibolet, ir. zu Renan; 1734 als zweiter 
Pfr. nach Neuveville, 
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1734. Franz Xudw. Perregaux, — 

1741. Joh. Kour. Albert Frene, ir. zu Renan; 1745 
al3 Pfr. nad) Sornetan. | —— 

1745. Franz Ludw. Perregaux,, ber obige, 

1763. Gottlieb Remigius Frene, Bir. zu Courtelary ; 
7 1804. BEE TEE | 

1805. Franz Ludw. Gauteron, früher Pir. zu Courtelary. 

1810. Heinr. Ludw. Besson von Neuchätel. 

1860. Cornelius Calkoen von Amjterdam; vejig. 1861. 

1862. Alphons Heinrid Besson, Claßhelfer des Biel: 
Gapitel3. | 





Tramelan (Tvemlingen). 

Die Kirche zu Tramelan gehörte ins Bisthum Besangon uud 
war Schon vor der Neforimation jelbftjtändige Kirche, das Colla— 
turrecht gehörte von frühern Zeiten her der Propftei St. Immer 
und wurde durch die Stadt Biel als Kaftvogt über dieſes Got— 
teshaus ausgeübt und nach Annahme der Reformation und Auf: 
hebung dieſes Kloſters beibehalten, bi3 durch den Badener-Vertrag 
von 1610 dieſes Recht an die Biſchöfe von Bajel übergieng. 
Im Jahr 1814 bei Vereinigung dieſes Yandestheiles mit dem 
Kanton Bern kam dasjelbe an den Staat. Im Februar 1750 
ſchenkte die Megierung von Bern der Gemeinde Tramelan an 
ihren Kirchenbau fünfzig Thaler. Bei dem großen Brand im 
Juli 1839 wurde auch die Kirche eingeäfchert. 

Pfarrer. 
4562. Karl Paludanus. 
1592. Abraham Ramus. 
1593. Franz Paulmier (Mitgetheilt von Hrn. ‘Pfr. Ami 
Guerne in Vauffelin, 
1642. Jakob Mestresat, 
1662. Joh Jak. Chiffele. 
1663. Israel Imer; 1681 als erfter Bir. nach Neuverville. 
1681. Bet. Mestresat, Claßhelfer de3 Erguels. 
A727. Abrah. d’Aunlte, Bir. zu Pery. 
1740, Joh. Jakt. Himely; 1769 Dekan; 7 1780. 
1780. Sigism. Imer, Bir. zu IN Dekan; * 1803. 
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1803. Olivier Karl Sam. Joly, Bir. ad interim. 

1804. Joh. Sam. Jan. 

1808. Heinr. P&neveyre von Laujanne. 

1812. Dlivier Karl Sam. Joly, der obige. 

1814. N. N. Courlat, vaudois, pere et flls. 

1815. Heinr. Ludw. Duplan. 

1819. JusteAime Cunier, Cand.; 1826 als Bir. n. Diesse, 

1826. Joh. Gottl. Friedrich Herren von Murten und 
Plauen; vejig. 1837. 

1837. Ehr. Philibert Gobat von Cremine; rejig. 1860. 

1860. Auguſt Montandeon. 





St. Ursanne (St. Urſitz),- 
Propſtei Benediktiner-Ordens. 

Gegen Ende des ſechsſten Jahrhunderts kam mit dem aus 
den Klejter Lusse in Burgund vertriebenen heiligen Columban 
auch fein Freund und Echüler Ursieinus in die Schweiz, er ließ 
jih an den Ufern des Doubs nieder, errichtete daſelbſt zuerft 
eine Einfietelei nnd baute dann eine Kirche zu Ehren des Apo— 
jtel3 Petrus, in der ev auch beigejegt wurde. Schon frühe kam 
diefe Zelle und Kirche an das Gotteshaus Münjter in Granfelden 
und wurde mit diefem im Jahr 990 von König Rudolf IH. von 
Burgumd dem Biſchof Adelbert von Bajel geſchenkt. Nun ent- 
ſtand die Propftei Benediktiner-Ordens, die jpäter in ein welt 
liches Chorherrenftift umgewandelt wurde, da3 aus einem Propit, 
einem Cuſtos und neun Chorherren bejtand, aus deren Mitte 
die Stadtpfarrer zu St. Ursanne gewählt wurden. 1535, 25. Juni, 
wurde unter Propſt Nudolf von Hallwyl St. Ursicinus Grab 
geöffnet und jeine Gebeine noch darin gefunden. (Wurſteiſen 
T. 1, ©. 11.) Nad der Befißnahme dieſes Theiles der Biſchof 
Bajelihen Lande durch die fränfifchen Truppen wurde im No: 
vember 1792 diefe Propftei aufgehoben. 

PBröpite. 

1120 Bucco. 1146 Billungus. 1173 Hugo von Hafenburg 
(Asuel). 1186 Philipp. 1218 Heinrich. 1248 Heinrid. 1277 
EHrenfried von Nirheim. 1296 Venakrius Schaller von Baſel. 
1310 Albert. 1334 Ulrich Theobald von Haſenburg (Asuel). 
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1353. Hemmann- Münd. 1360 Theobald von Unterſchwyl (Un- 
- derviliers), 1367 Johann Charbon. 1373 Hemmann Charbön. 
1381 Immer von Ramftein; 1382 Biſchof von Bafel. 1353 
Koh. Münch von Landzkron. 1394 Jakob von Wattwyler aus 
dem Elſaß. 1400 Joh. von Vilar, auch Propft zu Münſter in 
GSranfelden. 1402 Joh. Droillet, 1407 Joh. Thüring Münd) 
von Landskron. 1412 Richard von St. Hippolyte. 1416 Theo” 
bald von Blamont. 1437 Michael ze Rhyn. 1439 Joh. von 
Hafenburg (Asuel). 1453 Joh. ze Rhyn. 1456 Kap. ze Rhyn; 
1459 Biſchof von Bafel. 1475 Beter Tertor. 1479 Hartmann 
von Hallwyl, Dompropit in Bajel. 1500 Joh. Rud. v. Hallwyl, 
Domherr in Bajel. 1527 Peter Reich von Neichenftein. 1540 
‘ob. Leonhard von Gundelheim: 1556 Thomas Eürgant. 1570 
Joh. Georg von Lichtenfels. 1592 Wilhelm Blaarer von War: 
tenſee. 1649 Wolfgang Michael von Gall. 1651 Thomas Hein: 
rici, 1660 Joh. Fried. von Grandvillers. 1702 Joh. Konrad 
von Pfirdt. 1710 Joh. Jak. Beuret von Pruntrut. 1733 Joh. 
Franz Sofeph Bassand von Prumtrut. 1742 Franz Int. Lubw. 
von Klöglin von Altenah. 1763 Joh. Hermann Beuret von 
Pruntrut. 1775 Melchior Sofeph Tardy von Pruntrut. 1739 
Joh. Jak. Keller von. Pruntrut. 








Vauffelin (Füglisthal). 

Die Kirche zu Vauffelin fommt ſchon im Jahr 1228 in dem 
Ehartular des Bisthums Laufanne unter dem Namen Walfelim 
als im Dekanat Solothurn bejagten Bisthums gelegen vor. In 
dem WVifitationgbericht dieſes Bisthums von 1453 wird dieſer 
Kirche als nullius valoris erwähnt und als ihr Leutprieiter Joh. 
Masselerive genannt, der aber weder dajelbjt wohnte noch diejelbe 
durch Jemand anders verjehen ließ. Das Collaturrecht beſaßen 
die Biſchöfe von Bafel, jie hatten (nach Blöſch) dasſelbe im 15- 
Jahrhundert dem Leutpriefter und den Gaplänen der Benedikts— 
firche zu Biel um einen jährlichen Zins von 30 Scillingen zu 
Lehen gegeben, welche leßtere dann dieſe Kirche verwalteten. Einige 
Jahre nach der Reformation wurde dieje Kirche wegen der gerin= 
gen Zahl von Kirchgenofjen der Kirche von Orvin einverleibt, 
allwo diefelbe bis 1798 verblieb und von da an der anderthalb 


700 Bauffelin. 


Stunden davon entfernten Kirche zu Pery als Filialfirche zuge: 
theilt wurde. Der Pfarrer zu Pery war verpflichtet alle vierzehn 
Tage zu Vauffelin eine Predigt und an Feſttagen Freue und 
Communion an beiden Orten zu halten. 

1839, 23. November, wurde von großen Rathe beſchloſſen, 
daß die Gemeinde — (Rottmund), welche ſowohl ihrer 
geographiſchen Cage und hiſtoriſchen Verhältniſſe wegen, als ihrer 
Sprache nach dem franzöſiſchen Landestheile angehörend, von dem 
Amt Büren getrennt und dem Amisbezirk Courtelary einverleibt 
werde und daß damit alle Verhältniffe diefer Gemeinde zum Kirch: 
ſpiel Pieterlen aufhören und jegliche Anſprüche derſelben au das 
dortige Kirchen: und Pfarrvermögen erloschen ſeien. Hierauf 
wurde 1840, 30. November, Vauffelin mit Romont und Plagne 
(Plentjh) zu einem eigenen Kirchipiel vereinigt und zur Pfarre 
erhoben und der Sit nad) Vauflelin verlegt, aber einjtweileu nur 
ein Helfer dahin geſetzt, bis 1860, wo der Helfer zum Pfarter 
befördert wurde. 

P HERET, 
1453. Johann Masselerive, Curatus 
14.. oh. Möſchler; + 1492. 
1530. Heinrich Pourcellet. Er wurde nach Annahme der 
Ä Reformation Pfarrer diefer Gemeinde, 1530 auf Befehl 
des Biſchofs von Baſel aufgehoben und gefangen nad 
Pruntrut geführt, auf Verwenden Berns aber bald wieder 
freigelaffen. (Ruchat.) 
Helfer: BE: 
1841. Karl Heinrich Emil Cuuier von Neuveville; 1846 
al3 Bir. nach Genollier bei Nyon. 
1846. Ami Guerne von Tavanne; feit 1860 Bir. 
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